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Walere oſers Chriſti deß HErrn/ 
Welche rd bon Ben! ar an / 
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igen Vaͤtteren hierinnen angezognen Texten / denen 
/) —* ateinifcher Sprach; und ſchließlichen aller Denck⸗ 
deß gantzen Wercks. 


— m Am Ra ‚ und Chur, Bayriſchen —— 4 


| Münden / 
— von Geldern / Buchhaͤndlern 


ug bey Sebaſtian Rauch. Im Jahr Chriſti 1678, 
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Sm Durchleuchtigiſten 
€ r Fon De vnd Her’ 


'MAXIMILIAN ° 
— EMANVELI 
-  Bergogen 
In Oberen , vnd Nideren Bayın / 


— Pt Brot Se han Same meh! zu Leuchtenberg / ic. 
De Durchl: Chur⸗Hauß Bayrn 


— Ehur-Bringen RT 


— Sarf / Benädigifter Herr / 


J * 5 ſielle * Hoch⸗Fuͤrſtl: Durchl: 
uldigiſter Vnderthaͤnigleit einen Mann 
Ar der Schmergen/ ond Betrangnuffen vor 

Augen / min von einem xy ebenfals höckfibefrang- 

ten / 












DEDICATORIA,., 


ten / vnd wegen nee ee een | 


ven Ketten / vnd tieffer Gefaͤngnus befiellten Mann Der 
Schmertzen mit fehr Lebhafften Farben der ganken Chri⸗ 
fer Welt enttworffen worden ; nemblichen den mit Dornen 
gefrönten König Himmels / vnd der Erden / welcher in ges 
genwaͤrtigem von mir überfegtem Detrangnuffen Buch 
von deme bey denen Mohren zu Mechines gefanguen V. P. F. 


Thoma de JEfu, meines heiligen Ordens / von ſeiner Jung ⸗ 


fräulichen Empfaͤngnus an / biß in ſeinen fuͤr vnſer Heil erlidt⸗ 
nen Todt alſo Lebhafft vorgebildet wird / daß ich mich nicht 


vnbillich / deſſen Ebenbild in Hoch⸗Teutſcher Sprach Ihro 
Hoch⸗ Fuͤrſtl: Durchl: hiemit onderthäntgift zuzueig ⸗ 


| nen / onderfangen wollen. 


Hierzu veranlaflee mich zuvorderiſt /vnd vor allem der 


dem geſambten Durchl: Chur Hauß Bayrn wat, 


fündig angebohrne Aller⸗Chriſtlichiſte Sortes:Eyfer / wie 


nicht minder die allfeitigchöchft-onderthänigifieDevotion mer 
nes gantzen heiligen Ordens gegen höchfirgedachtem Aller 
Ducchleuchtigiften Chur⸗Hauß / als welcher hier 


von bereits in Die vierhundert Jahrlang in dero fanden auf 


allermildifien Gnaden von allen Betrangnuſſen Allergnäde 
gift beſchuͤtzet / vnd in feiner Geiſtlich vergnuͤgten Ruhe Dil . 


zerſtöret erhalten worden. dr a 
Gelebe demnach in enderthänigifter Hoffnung’ Ihro 


Hoch⸗Fuͤrſtl: Durchh s werden auß beygebrachten 


Dor⸗ 





= IDEDICATOR TA. 

Dornen Dero Erlöfer / und Erfchaffers dife anbrechend 
tr allein ein Ben. 
—— Lowen / Muthigen Tugends ⸗ Eyfer / 
—— vil der lieblich riechenden Geiſis⸗Roſen 
verfamblen 7 welche den — ae .. , 
| in gegenwärtigen 
Thco Head shrfi: Dir Durchl: onderthänig · gehor⸗ 
— erete / vnd vorgeſtellte Mann aller 
wvv Betrangnuſſen wolle das geſambte 
ite Chur⸗Hauß / in Ihro 
Av 1: fonderbar / mit denen Früchten 
feiner Eroig befeligen / und von allen widrigen 


— — wie ich / neben meinemge⸗ 


Lebens wunſchen / vnd GOtt 
Be aufn merde/ 


For Hoc-gürt: Durchl 


Bnderthaͤnig⸗ gehorſambſter / vnd al 
lermindiſter Diener / vnd Capellan 


EE WOLFGANGUS EDER 
Ord, Erem. $, Auguffini. 
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APPROBATIO 
Reverendiffimi Patiis Generalis UniverfiOrdinisFratrum 
‚Eremitasum $. Auguftini. .. » ri 
Mag. Fr. Dominicus Valvaforius MediolanenfisOrd. Etem. S. P. Augu- 
wa ſttini VicariusGeneralis Apoftolicus. 
Reverendo, & Nobis in Chrifto dilecto P,F.Wolfgango Eder Provinciz noſtræ 
| Bavariz ejusdem Ordinis, ac Voti, Sac.Theol. Lectori falutem, 


Arum ferie-Litterarum , & noftri muneris Auctoritate Tibi facultarem 


" concedimus, ur Typis mandare poflis Librum ,cujus Titulus: / Travagli 
di Gies# : olim à Patre Thoma de Jesu compofitum,, & nunc denuo'ä Te, 


non fine Chriftianz pietatis tuæ laude, ex Icalico in Germanicum Idioma - 
traductum, fervatis tamen fervandis , & accedente omnium eorum,ad quo⸗ 


fpedtat; beneplacito, & poftquam äRR. PP. Antonio Breilel Difinitore, & Fe- 


lice Widman Concionatore , quosRevifores deputamus ‚recognitus fuerit, & 
approbatus.Dat.Romz inConventn noftro S.Auguftini die 10. Januarii 1678. 


Fr. Dominicus Valvaforius Mediolanenſis Vicarius Generalis 
licet indignus Ord. Erem, $, P. Auguftini. 


Mag. Fr. Camillus Canalius Ilcinenfis 


Noßri muneris aflıxo Sigilo Ba | 77 
L.S sr 


ni 


SecretariusOrdini. | Regiklien 


_ "APPROBATIO "" 


Adınodüm Reverendorum Patrum Provinciz ab eodem Reve- 
rendiflimo Patre Generale ad Revifionem Operis deputatorum. ° 


Reverendiflime Pater Generalis, &c. 


E* injundta nobisä Reverendiffimä Parernitare Veftra Commifhione, revidimusLibrum, : 


cuius Titulus eſt: I Travagli di Giesa: olim à Vea,P Thoma de Is su Ord. Erem, 8. P. 
Aueuftini', inter £rumnas ſuas in (qualidifimo apıd Mauros carcere concinnatum ‚,nume 
ex Italico in Germanicum Idioma expedir® traductum à R.P, Wolfgango Eder ‚eiusdem 
olinis ac Vori , 5$. Theologix Le@ore, ac Provinciz Bavaricz Secretario ; & invenimus 
eſſe opus juzta Exemplar Romanum folertifim& elaboratum , ac Auctori ſuo tam honorifi- 


cum , quam Germanz Nationi ptoficuum : dignum itäque judicamus , ut pro Catholicz “‘ - 


Reipublicz bono typis mandetur, Monachii die 1, Februarii. Anno Millefimo, Sexcentefi- 
mo, fepınageimo Odavo, Centehimo ab eiusdem Libri compoftione. 
% | | F. Antonius Brefsl Ord. Erem. $. P. Auguffini 
SS. Theologiz Baccalaureus Difhnicor, 
F, Felix Widman Ord. Erem. S. P, Auguftini 


Concionaror, 
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Leben deß Ehrwuͤrdigen 


wehnter Ferdinandus Alvaren truge ein ſonders groſſe Zuneigung ge⸗ 
gen dem Orden deß heiligen Auguſtini + inſonderheit aber gegen dem 
von Tugenden / vnd Heiligkeit hochberiembten Mann Ludovico de 
Montoya / beruͤhrten Ordens / welcher zur ſelben Zeit in Stifft- vnd 
Erbauung eines neuen Collegii / Marie vonder Gnad / in der ho⸗ 
hen Schul zu Coninbrica befchäfftiger ware. Diſem batri uͤberlieſ⸗ 
fe vil gedachter Ferdinandus Alvaretz feine nlein / ſelbe durch ſei⸗ 
ne tugen tſambe Lehr zur Annemmung deß Geiſtlichen Stands zu vn⸗ 
derrichten. Als nun Thomas jenes Alter erreichet / bey welchem er 
genunfambe Vernunfft hatte / zu ſolchem Ende su gelangen / wurde 
er von ſeinem Herrn Vattern neben ſeinem Bruder Didaco von 
Payua de Andrada (deffen Wiſſenſchafft - und Tugenden in / vnd 
auffer deß Königreih Portugal allerfeiss befanne feyn / wie feine 
gelehrte Dredigen / die er-in dem allgemeinen Concilio gu Triene? / 
wohin er vom König Sehaftiano gefander worden; .twie nie minder 
feine wölgegründre wider die Regerrgefchribue Buͤcher / and in Truck 
gegebene Predigen häuffig — in obvermeltes Collegium ger 
ſandet. Dasumalen hatte Thomas jehen Jahr erlebet / vnd wurde 
yon ſeinem Lehr⸗Meiſter SL ER TOUERORLMURBANGE 
tet / daß er indem fünffschenden Jahr dep Alters werdiener in Br % 
den auffgenommen su werden, ie War. 
2. Zu diſem alſo fruseitigen ers gabe. nit wenige Urfach 
ein Wunderthat / welche durch Vorbitt deß heiligen Joſephi fich mie 
diſem Juͤngling / bald nachdeme er in das Collegiumeingerrerten/ber 
geben hat, Danndie Studenten erſagten Collegit wurden einſten 
won ihrem Lehr⸗Meiſter de Montoya zur Abends / Zeit in. eine Fel/· 
dung wenn Fluß Mondego / ſich allda in etwas zu erquicken / ge⸗ 
führer. wagete fich Thomas auß einem vnbedachten Frevel in 
erwehnten Fluß aber weilen er in den ſchwimen onerfahren,fo wur- 
de jhme das Waſſer bald zu tieff / vnd ſtarck / alſo daß feine zuſehende 
Wunder / Mitgeſellen ſam̃entlich an ſeinemteben verzweiflet. Etiiche auß jhnen 
wera durch elleten su dem feligen Diener GOttes / vnd bedeuteten jhme die Ge⸗ 
Vorbur fahr, in welcher Thomas ſteckete; der ſich dann alſobaiden 
vdeß heil· ne Knye darnider geworffen / vnd den heiligen Patriarch⸗ 
* deſſen Verehrung er ſonderbat anmware) vmb | . 
Pe" Men difce nfchuldigen Füngting® angeruffen hat. WB: — | 
bett ohne Verzug erhörer 1 der Knab aber vondenen Maffer- MW 
„auf sin wunderbarliche Weiß an das Geſtatt getriben / vnd von der ⸗ 
— | nen 
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Id ber € atris Thoma vor allen ande- 
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ihar. Diſem mußte Pi mas nit al. 


L im dem BY“ — nachfol⸗ 

vorgeitacht. Zur felben Zen ſchrbe 
| zu te: > ieten der Novntzen / ; 
fe —* en — —* allen an⸗ 


n vorse vJ groſſen Sesten- 
ee: Er Nautzen 


| | Lebende Ehrwuͤrdigen 

Nunenverfhaffer / dahero ſich nachgehends die gantze Provintz ed 
1 Reglen nit vnbillich bedienet hat. Das Original iſt her⸗ 
nach eintweders in der Peſt⸗Zeit / welche die ganne Start Lißbona 
ergriffen hatte ı oder aber indem Novitiats⸗Bau verlohren worden / 
wie dann derentwegen jenes / welches noch heutlges Tags under ſei⸗ 
nem Namen gerrucker / vnd in gedachtem Reich beobachtet wird/ nit 
mehr alſo ordenlich singerichter / vnd außgerheiler zu fehenit, 
Er ware ein groller Eyfferer der Klöfterlichen Zucht / und 
Eingeogenheit; teilen er dann vermerckere / daß etliche auß Liebe / 


vnd verlangen einer gröfferen Volltom̃en heit fich in Italien begeben / 


alda in etlichen neu / vnd reformirten Verſamblungen su leben / vn⸗ 

derſtenge er ſich zu deren / vnd anderen Troſt / die gleiches Sinn wa⸗ 

ren / dergleichen Reformirung auch in Portugal vnder einer ſehr 
ſtrengen Bußfertigteit / vnd Armurh einzuführen, Ermelte Ge⸗ 

dancken eroͤffnete er feinem feligen Lehr /Meiſter Ludo vico de Monto⸗ 


"ya /derfelbe gletchfals aurgepeifen , ond auß Veyhlffdeh Dochmit 


digiſten Sardinalen Henriei / Infanten auß Spannien / dazumalen 
aten Latere / nachgehends aber Koͤnigen in Portugali / mög 


"0 Mehipkbefiirderer har. · Ein Siebhaber def Ordens erbierhere fih ab 
- fobalden ein su diſem Vorhaben fehr bequemes. Kloſter su Kamenz N 


wie dann bald hernachgefchehen if. . — 

6. Es tratten ſehr vil vortreffliche Maͤnner in gedachte 
famblung ſo wol auß der Portugeſiſchen / als Caſtilliſchen 
waͤrun P. M. F. Ludovicusde Leone erſter Profeſſor der 
Schrifft in der Weltberuͤhmbten Univerſitaͤtt zu Salamanca / 











roving./ 


\ 


cher in gang Spannien twegenfeiner Willenfhafften Tugend: wnd 


in Truck gegeben Wercken ſehr beriemiberift, Er verblibe in difer ſei⸗ 


nereinftens gefchöpfften Meinung ſehr beſtaͤndig auchdifer Weiß 


zu leben alſo zugethan / daß er dife heilige Beguͤrde niemalen bey- -⸗ 
ſeits legen wollen, Wie er aber vermercket / daß diſe vorhabende 
Werck in Portugall sufeinemerwinfhrenEnde kunden gebracht were 
den / foharer hernach als Provincial in Caſtilien jenen in Kloͤſterll⸗ 
eg rn ah den Anfang gegeben / welche 
noch heu ags in Spannien zu finden. Welches ich alleingu 
ſolchem Ende beybringen wollen an gegenwaͤrtigem Ort / damit er⸗ 


tanne wurde / wer den erſten Stein diſes Gottſeiigen Bausgeleger 
wie nicht minder wer der jenige geweſen / der ſolchen auß allen Kraͤff ⸗ 


ren zu erhoͤhen ſich befliſſen habe 
| 7. Ye 


* 


— 


ZaL ug 
FOREN: 


en — 


em men Di rd sch m Snro — | 
je große en‘ Li Dre a e feines den eſu 
F Er * en 7* prodieet, | 
von nes Q rdens gefraget / wa⸗ 
| —* enen Sc eines — a 
ewi end ie famb dur X 
A —* ein ſo ae Ce 
el te — ne 
nicht b ren 
re ebenf Aalen enien ra chen other 
at, * — eines Schr. Meifere Patris 
ae 'ihne gleichfamb ergogeny / 
be eroifen 5 velches Leben annoch ne, 
te — 28— ond gleichwie er jhme in dem 


—* 


ie e 5* h indre Kt * 


erfofet if 


21% 


wel —X 


finden we. 


7 m —* 55 


Sn x 
amt 14 


ich 
—— Dife bra ten 
gu —2 — 


den % n Theil deß Sehens Chrift 
ara — hei ri 


i — * | — ömvollender hinderfaffen : ft 


ift * —— 
Nngefangen/ vnd der es vollendet / 


10. Er 









- 


Leben deß Ehrwuͤrdigen 


SeinEyf; 10, . Eriware dem Geber / vnd der Leſung der heiligen Vaͤtter 
—— ha an / alſo zwar  daßer annoch Novinen- Meifter ſich 
Zefung der Por der Merten, Zeieitieinalen su Ruhe begeben / vmb difen zweyen 
Bücher. Ubungen deſto bequemer obsuligen, Nach vollendter Metten ruhete 
er ein kleine Zeit lang. Auß groſſem Verlangen / ſich von allen ande⸗ 
ren Gedancken ju befreyen / vnd dem Geiſt allein abzuwarten / begeh ⸗ 
rete er vilmalen Erlaubnus von ſeinen Oberen / in das Kloſter Pe⸗ 
aferma zu reifen vnweit der Gegent Torres Vedras/ nechſt dem 
eer / welches ein fehr altes ödes Dre / vnd ſtets von fehr vilen heili⸗ 
n Männeren bewohnet ware. Alldorten brachte er die meifte Zeit 
wol deß Tags / als der Nacht in der ſtille feiner Zellen au / wann er 
| ieh etwann die vmbligende Dörfflein durchreiſet und das arme 
Voͤlcklein durch feine Predigen mit größter Erbauung ı a 
Ben bat. Mittels difes feines Gebetts / vnd ſteten Loͤſung der 
eiſtreichen Bücher erwarbe er ein groſſe Erkanntnus der bare 
2 ten Beift betreffenden Sachen / wie auch ein fonderbare Gnad / felbe 
Er pfleget felbften zu üben / vnd anderen mitzuthellen. Er pflegere ein ſonders 
Grennd»s groſſe Sreundfchaffe mir denen zu feiner Zeit Beiftreicheren Ordens⸗ 
ſchafft mit Perfonen/ als mit dem P. Ludovico Di Granata / vnd etlichen B- P. 
denen  Kapuciner Ordens auß der Provintz dell’ Arabida, mit denen er in 
Sn fonderbarer Freundfchafft geſtanden. | ——— 
nern KL Die Befuͤrderung deß Dienſts GOttes ware Ipmeiber 
alle maſſen angelegen / wie erdann ein Urſach + und Urheber’ daß in 
dem Klofter EYJariz vonder Gnad zu Lißbona die Geſang vd De 
gel-Mufic auffgerichrer worden / nicht allein GOtt den HErrn (mie 
er bekennete) deſto fuͤglicher zu loben / fondern auch die Welt⸗Pe 
nen auff ein foiche Weiß an einer mehreren Andachr anzufrif 
nd jene Religtofen/ welche dem ſiudieren nicht obligen / in diſer 
Sein Eyf: Ubung zu vnderweiſen. Er hat die Bruderfchafte vondem heifigi- 
fe in dem ‚fen Sacrament deß Altars / wie auch von der Erftchung Chriſti deß 
ent Hrn in gedachtem Convent auffgerichter / welche noch heutige 
GOttes. Tags von dem meiftem Adel erwehnten Reichs mir arofler Andache _ 
vnderhalten werden, Von denen Adelichen / andaͤchtigen / vnd 
me verwandten Frauen⸗ Perſonen erbettlete er vnderſchidliche Co 
ralia, Pallas, vnd andere zu dem Dienſt deß Altars noͤthige Sach 
mehr / welche er nachgehends indie arme Kloͤſter vertheilet hat. 
dir heiligen Charwochen brachte er gantze Nacht zu / dus Grab 
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Leben deß Ehrwuͤrdigen 


wunderbarlichen Fleiß / vnd Angelegenheit / warzu er den Anfang 
in der Statt Arcila gemachet / alwo er nicht allein die Krancken ber 
ſuchet / vnd heil gemachet / fondern auch alle Häufer / end Kriegs 
Zelten der reicheren Kricgs-Bedienten durchwanderet / vmb das ieni⸗ 
ge von jhnen zu erbitten / deſſen ſeine Krancke beduͤrfftig waren. 
Sein Liebe Sein Liebe erwuchſe ſolcher Geſtalten / daß er alles Fleiſch / vnd was 
gegen den er feruer für ſie erbettlet hatte / auff ſeine Schulteren geladen / vnd ih⸗ 
toncken. eh ugebrache / gleich ober ein Selab eines leden auß huen wor 
den. — ara 
ı9.. Was ex zu Arcila / das hat er auch noch ferner gegen dem 
efambren Kriegs. Heer biß auff jenen Tag der berühmten Feld⸗ 
Ehlache veruͤbet / in welcher erden Eyfer der Ehre Bortes/ondde 
Heils der Seelen genugfamb an den Tag gegeben / maſſen er in dem 
erſten Angriff ein Creut in die Höhe erhoben / vnd allen Soldalen 
Er dermah / Mannlich zugeſprochen / für die Eht / vnd Glorl Chriftideß HErama 
* ae „. auch feiner Kirchen / vnd wahren Ölaubens Erweiterung Derghaff 
eye su fechten. Wanı einer / oder anderer vertwunder / vnd zu Boden 
twiderdie gefeller worden /fo ware er ohne Verzug gegenwärtig / 9nd Hexer 
Mohren zu deſſen Beicht / fo vil jhme moͤslich geweſen. Als cı in difer Heiliger 
tempfiew bung begriffen, ond einem Flügel deß Fuß⸗Volcks / weicher bereit 
in die Flucht gerathen / zu Huͤlff kommen wolte / da wurde er vor | 
nem Mohren zu Pferde in die Schulteren ſchwerlich verwundet / 
vnd zur Erden geworffen; warnach jhne ein anderer ergriffen⸗ 
Er wird ge⸗ vnd in die Gefaugenſchafft mie ſich in die Start abgeführer hat. 
fangen 16, Es wohnere ein Meil Weegs von difer Gratr ein Mohr 
sifcher Machomeranifcher Mönch / weicher einen groffen Namen de 
‚Heiligkeir bey allen Umbfigenden hatte / wetlen er von allen Me 
ſchen abgeſoͤnderet ein fonders firenges schen fuͤhrete. Difer Mohte-- 
ware auß deren Zahl 7. weiche fie Moraburi nennen / vnd onferee 
Einfidteren gleich geachtet werden. Er wurde füreinen groffenG | 
ferer deß Machomets De vnd alfo für tinen’groffen Chrifter 
Seind gehalten. Als n vernommen /-daß in bedeufer Sta 
ein Chriftlicher Mönch / fehr von Tugenden / End Wilfenfdaffres- 
—— gefangen lage / da vermeinete er dein Machomer nich 
‚gefäliger / dem Namen Chrifti aber nichts ſchimpfflicheres zu be, 
weiſen / als wann er bedeuten gelehreen Mann von feiner zu der M 
chometaniſchen Keligion abführen funde. Mit ſolchen Gedander 
beladen verlaſſet er die Cinoͤde / kommet in die Statt / und pie 
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——— Lehen deß Ehrmürdigen 
"Hort einer ſo aroſſen Wiſſenſchafft / und Volltommenheit zuſammen 
getragen / gleich ob er ſelbes mit feiner beſten Gelegenheit / vnd in groͤß⸗ 
ter Ruhe feiner Zellen geſchriben hätte. 
9. Der Mopr verharrete fchr halsſtaͤriz in feinem Grimmen 
PR wider den feligen Mann / vnd weilen er vermerder/ daß er jhne durch 
&r wa kein Mittel zu feinem Vorhaben bezwingen funde/ fo befahle er / jhne 
en nochengitiger ju tractiren/und die nochwendige Speiß alfo su ent» 
Gefäng. Rehen / daß manleichtlich abnemmen koͤnnen / er chue folchesallein / 
aus. dıfen feligen Diener GOttes gar zu toͤdten / vnd feines Lebens zu bes 
zauben wegen dep onbefchreiblichen Haß / dene er wider jhne truge. 
Doc har ſolches nichr alfo verſchwigen vorbey gehen können / daß es 
nicht voncrlichen Sclaven vermerceket / vnd hiervon der su Erloͤſung 
der Gefangnen von dem König Menrico gefandte / und zu Marocco 
mwohnende Legat Franciſcus d Acofta berichte worden / welcher die 
Sach bey dem Xerifanhängig gemachet / auch fo weit gebracht / daß 
diſer einen eignen Befeich an ven Statthalter zu Mechines * 
laſſen / den beſtaͤndigen Diener GOttes auß den Händen deß Mor 
wit —* zu erretten / vnd zu ſich nach Marocco als einen Sclaven zu uͤber ⸗ 
ringen. * pP 
Er wird 20. Das gro: Anfehen dep Morabur hinderere war dag 
gen, Marocs Werck / vnd fein Erlöfung in etwas / doch mußte deß Könige ing kr 


co uͤber⸗ 


Bracht, endlich volljogen/ vnd P, Thomas auß feiner ſchweren Gefängni 
erlöfer werden / doch alfo übel befteler daß er in wenigen Tagen ſein 
geben murde verlohren haben. Er ware alſo ſchwach / und Krafft⸗ 
loß / daß hoch vonnoͤthen geweſen / jhne etlich Taͤg lang bey denen 
Kauffleuchen zu Mechines auffzuhalten / che er gen Marocco übers 
ſchicket worden. Der König befahle / daB man jhne an jenes Ort 
führen folte / alwo die Neligiofen / die Adels⸗ und andere anfehliche- 
ge Perfonen/ welche cbenfalg gefangen lagen / bewahret wurden 7 
nechſt der Wohnung der Deren Abgefandten / Srancifei D Acofta 7 
vnd Perri Vanegas. Ein ſeder auf difen Gefangnen befliſſe⸗ vnd 
arbietete ich difen Tugendfamben Mann in ſein Cammer auffsuneng- 

men, vnd miraller Nothwendigkeit zu verpflegen. Es ware sivar 
der Diener BOttes diſer Erquickung / vnd Beyhuͤlff hoͤch ens bend- 
thiget / aber er kunde nieht beredet werden / ſolche anzunemmen / ſon⸗ 
der begehrere gene? indie Sagena ( welches ein Gefängnus def" 
Armen / vnd aller Mittel beraubien Selaven ware uiparinnen 
Zi wey tauſent Ehriftliche Sclaven von vndssfaglichen — 
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Leben deß Ehrwuͤrdigen 


euch dann allen vnd jeden einen groſſen Nutzen / vnd Liech· eroͤffnet 
in denen Sachen / welche ſie annoch nicht wußten / oder in denen ſe 
einen Zweiffel trugen. | | 
22. Erbedienerefihinallenden Dienft GOttes betreffenden 
Sachen einer vnerſchrocenen Auffrichtigkeit / vnd Freyheit / alſo dͤß 
ereinmalen / als er in ber Capellen deß Berne in Abgefandten 
Meß geleſen / vnd vernommen daß drey Frantzoͤſiſche Ketzer gegen⸗ 
waͤrtig waͤren / welche von denen Mohren hochangefehen worden / 
in Eyf weilen fie ihnen ein mit Lanzen / vnd anderen Waffen beladnes 
— ‚Schiff aͤberbracht hatten / jn ſeiner Meß nicht ferner fort fahren wol⸗ 
eher, ſen / biß diſe abgetretten / vnd ſich von dannen begeben; kunden ihne 
al ſo weder bie Betrohungen Der Mohren / noch jene Gedaͤchtnuß / 
daß er ſelbſten ein Srlap wäre / von der eyffrigen / vnd ſtrengen Ber ⸗ 
— der Geiſtlichen Zucht / vnd Chriſtlichen Rechten abſchro ⸗ 
en, 


Er vnderlieſſe auch nicht / ſo lang er ein Sclav ware / das Heil / 
vnd die Bekehrung der Mohren in allen Gelegenheiten / vnd na 
lem ſeinem Vermoͤgen zu befuͤrderen fo mol durch ſein Lehr / als ger 
es —— ‚vn Diſputiecen / warzu ſie jhme ſelbſten vilmalen 
J a ge | X BT 
00,23, ı Difetiehe / welche ihme das Neil / vnd die Seelen de 
»Mohren alfo eifferig anbefohlen / die har jhne nicht minder verbun. 
den / Denen verlaugneten / vnd abgefalinen Chriſten / deren ein g 
Menge von allen Nationen zu Marocco wohnete / mit allem 
Au Huͤlff zu kommen. Er ſuchete / beſuchete / vnd vermahnet 
mit einge groſſen Ernſthafftigkeit / Eyffer / vnd Froyheit / zu dem 
augneten wahren Glauhen widerumben su ruct zu kehren. * | 
—— — Frucht abge lauffen / weilen vil au H 
ſich auff ein neues dem Gehoͤrſamb der heiligen Kirchen / in der fie 
ogen worden / vnderworffen / vnd ſich mit ‚feiner Zeugnus in die 
Ehriguche Lander begeben / widexumbe mit der wahren Kirchen 
Er beten. Mrföhner zu werden „Andere aber bereueren jhre Sünden auff 
te bu ab/ Noch voltommnere Weiß / in deme fie ihren begangen Irrthumb / 
Kite vnd ·die Warheitjhres verlaugneten Glaubens offenslich befenner 7 
use nd Glorreiche Martyrer worden. Under diſen leuchtere vor allen 
„aideren fonderbar hervor die wunder groſſe Beſtaͤndigkeit eines ſol⸗ 
a Menſchens / welcher Perrus Navarrus genannt / vnd zu 9 r 
» Hris gebohren ward ʒ di „lieben Des erit vor alen anderen | 
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Leben deß Ehrmirdigen 

ſenen getrauere / keines wegs aber im ſolchen Zweifflen vnderrichtet 
du werden / oder die Warheit zu erforfchen /befchriben worden. Wie 
‚der verfehree Jud vermercker / daß er ſambt feinem Buch / Hochmut | 
Schimpff / vnd Fafter-Reden von dem feligen Mann nur verlachet 7 | 
und keiner Antwort berwürdiger murde / da brachte er vilgebachtes | 
Ehrnrührifches Buch zu einem Frantzoſen 7 defen Namen Guiliel⸗ 
mus Kavei ware / welcher den Diener Gottes ermahnet /denendar 

" fler- Reden 1 ond Frechheiren difes Nudens mir einem anderen wi 
gu begegnen / wegen deß anerträglihen Hochmuts / dene er pieran ET 
te, —— u 
Der felige Thomas erfennere ze daß cs allgemach Zeit 

wäre ‚die Warheir dep Chriſtlichen Glauben - ond Geſatzs zuwerih@s. 
« digen / ftellere demnach die Antwort an gedachren Guillelm Kapelz: 






damit der berhorzte Jud im der wider en Mann ange 
— ucht / vnd Beſchimpffung ſelbſten zu Schanden wurde. Schribe 
wertet jh⸗ alſo einen ſeht gelehrten Tractat in der Caſtellaniſchen Sprach/ 
me mir ſolcher von mehreren Nationen möchre verftanden werden, Er- 
brachte vor allem die Urfachen auff die Bahn / warumben er dem 
Juden / als er jhme feinen Tractat / oder vil mehr Laſter / Reden ie 
gefender nicht antworten wollen : hernach beantmwortere er ale vor⸗ 
geworffne Zweiffel mie einer groſſen Bernunfft / end Klarheie: ei 
entdeckete alle in ſelben begriffne Lugen / vnd Falſchheiten und 
wiſe / wie alle von ihme ange zogne Teyt / vnd Zeugnuſſen der Schrifft 
ſolcher gerad zu wider lauffeten. Die Rabbinen zu Marocco wur, ' 
den hierab ſehr beſtuͤrtzet / ſchoͤpffeten auch ein groſſe Reu / daß fievile 











Er frech gemeldeen Traerar def Rabbi Joſephs alfo vnverſchambt an dem 
beteinen  zaggegeden haͤtten. Diſe Antwort def P. Thomz de Jefu wurde 
anderen nachgehends in Portugall überbracht / end von allen / die felbe gele⸗ 
Tractat, ſen / fuͤr ſehr gelehrt / vnd vortrefflich gefchäger, Er ſchribe auch cl ⸗ 
nen anderen Tractat von denen vornembſten Geheimbnuſſen vnſeres 
heiligen Glaͤubens / welcher den in Africa wohnenden Juden ſeht 
vilfaͤltig zu Handen / vnd Nutgen kommen iſt. a 
27.In dergleichen Ubungen brachte der eifferige Diener. 
Gottes vier Jahr lang in feiner Gefangenſchafft zu. Die ganze 
verlauffne Zeir befliſſe ich fern Schmefter die Eräfin deLinares ı ne⸗ 
ben fernen Prüderen / vnd anderen Berrwandten höchftens / jhne 
auß difem Elend zu erlöfen / zu welchem Ende fie jhme auch alle nörhe: 
wendige Untoften uͤberſendet haben. Der RP 
Au⸗ 
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Reben dei Ehrwuͤrdigen 
hme alle Kraͤfften deromegent er verlanget in die Wohnung deß Por« 
tuge ſiſchen Legaten vberbracht zu werden / weilen alldorten die ger ⸗ 
wohnliche Gotts Dienſt derfelben Zeit verrichtet wurden. Creme _ 

pfienge allda das heiligifte Sacrament def Altars noch einmal und. | 
ward miderumben in die Sagena zu ruck gebracht, ie | 
‚ Den anderen Tag / das ift an dem heiligen Charfreniag/fame | 
der $egat Srancifeus d’ Acofta / jhne zu befuchen / vnd fich zu beur - | 

kauben / deme derfelge Mann / wie auch allen / die jhne begleiteten / 

- feine arme Sclaven / deren Erlöfung / vnd alle Angelegenheiten eifn 
— anbefohlen, Gedachrermgegar vermerckete mol / daß bie 
en ſammentlich geb’ ochen / dahero er nicht vnbillich gefchlofe 

fen + daß fein Hintritt ſehr nahe wäre / vnd er in wenig 
on wurde / wie er dann derentwegen noch länger alldorten 

arren wollen / bey ſeinem End gegenwaͤrtig zuſeyn. Der 

Gottes er ſuchete jhne / ſich diſer Ungelegen heit zu begeben / dene d | 
der Sogar hertwider geberten / jhne jenes Trofts niche su ber 
dene er außder Gegenwart / vnd Beywohnung feines Sterb · S 
leins zu ſchoͤpffen verhoffete. Wie er endlichen verſpuͤret / ver 
Er benen⸗ Amblich fpar worden / der segat aber von feınem Dorhaben 
net die Zeit chen wolte / da fprache der felige Mann : Ihro Derzlichkeit —— 
por fi) in dero Wohnung zu ru / weilen ich noch nicht ſterben / ſondern 
dd pen heiligen Oſtertag auß dem Goͤrtlichen Befelch gewißlich uͤberleb 

—— Mit welchem ſich der Legat vergnuͤget/ vnd endlichen 


27. Nach verfhlichnem Oſtertag wurde er berichtet / das 
liche Sclaven / denen er vil gutes bewiſen / als ſie ver nee aß 
der ſelige Mann ſterben werde / alle Hoffnung ihrer Erloͤſung beyſeiis 
Sein See⸗ geleget / vnd denen Mohren verſprochen hatten / den wahren 
len Eiffer ben zu verlaſſen; da beruffete er ſelbe zu ſich / beſtraffete ſie 
in * letz ſcharpff wegen der vorhabenden Thorꝛheit vnd vermahnete ſie mi 
er 2 einer groffen Ernſthafftigteit /beftändig auff ihrem Glauben au nei u 
Den harren. Und als er allbereits indie Züge greiffen wollen da 

dete erfichgegendifen wanckenden Sclaven mit einer ichon:palbae 
brochnen Erimm / mit einem vor Begirden def Heils diſer S 
gan brinnenden Geiſt / von der Liebe / und Ehre Gottes / deſſen Bi 
bemjie zu verlaffen gedachten gang angeflammet / vnd verſprache 

- nen daß inner einen gemwifen Zeit / dreier auchbenambfer. » dere 


jungen Freyheit srfolgen werde / verpflichtete ſie Bene 
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Leben deß Ehrmärdigen Thomz de leſu. 
(mehr gu ect kehren / fonder mein Leben onderjhiren eriden werde / 
widen alfo nach vil erlidenen Ungemach in onderfchidlichengänderen 
‚endlichen ſammentlich widerumben indem Himmel sufammen fom- 
"men, Solches haben erliche auß denen bedeuten Religiofen nach 
feinem Tode entdecket / vnd offenbar gemacher/infonderheir der Hoch⸗ 
wuͤrdigiſte Pater Georgius Quemädo / Biſchoff su Feij welcher 
nach Coadjutor deß Erg-Bifchoffen zu Braga worden / vnd einer 

"der Zahl jener Keligiofen ware / die in Indien dasumalen abgefchif- 
5 vnd denen er folches eroͤffnet hat. Dife Propheseyung hat'er 
Schon außgefprochen in dem Jahr Chrifti 1468. vierschen Jahr vor 
Ben Dear welcher nachgehends einer groſſen Dienerin Borg 7 
vnd Kloſter⸗Jungfrauen (deren Namen mare Beatrix Vaez d’Oli 
‚ver / auß eben difem Orden )su Conimbrica von GOtt ſechs Mon 
ehe diſes ſein Hinfcheiden befanne ward / bahret worden ih 
„„Dife ihrem DBeicht-Barrer betenner / auch die Tugenden / vnd edit 
P ale en kurzen une ph L vnd A eilige 
Epyfferſ ervor geſtrichen wegen feines heiligen Todes 
** ——— per Ehre vb on Chriſti deß HErmn / 
0 Welcher lebet/ 4 herfcger zu alın 
„ei 
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Lehr / welche auß der Betrachtung 
vnd gleich an den Tag gibet / was Gemaͤhl er vorhabe 
es ſcheinet auch alles von diſem erſten Riß an / biß zur letzte ein Wer 
eines vortrefflichen Meiſters zu ſeyn / alſo daß ſich die Unwiſſende he⸗ 
rab vilmals verwunderen / da doch das gantze Werck noch nicht auß⸗ 
gemachet iſt / vnerachtet alles von feiner Kunſtreichen Hand herruͤh⸗ 
ret / vnd der Weeg sur Vollkommenheit allbereits zubereitet worden. 
Aſo pflegen diſe Menfchen gleich ab denen erſten Linien der guten 
Begirden / vnd Entwerffung der lieblichen Ergequngen / die ſie in dem 
Anfang empfinden / wegen einer Gleichheit / welch fie mie den Wuͤr⸗ 
ungen ber volllommnen Siebe GOttes bezeigen / fich alfo su bethor⸗ 
ren /daß fie den Stand der vollfommnen Diener GOttes (dom u 
langet zuhaben vermeinen : im deme fie auch glauben / daß alles d 
jenige / was fie sur Stund genieffen / eben das feye / was fie von den 
eiligen Gottes leſen / vnd hören/fo erbauen fieein Tach ohrıe Grunde 
auren / ein Hauß ohne Kalch / vnd Mertl / vnd werden durch die 
allermindiſte Berſuchungen in Boden geworffen / vnd zu Sau 
BE Densfechen Befer eben Deep fenberbare Rem —8 
erck⸗ e eiſter haben drey ſonderbare Kenn⸗v 
Der di. Werd - Zeichen ı auf denen zu fchlieflen / daß fie berrogen werden 
fes de: Das erfteift / daß fie ineiner folchen Sicherheit leben  weichefie um 
ugs.  Hillich einen vergnuͤgten Sriden benambfen / auch fich hiermnen alfo 
vergwiſen / daß fie keines andern Menfchen Raths pflegen wollen 
da doch auch die hoch erfahrne / und volfommne Betrachter / | 
hierinfals den hoͤchſten Brad erreicher su haben fcheinen / wofern fie - 
ch aller anderen guten Raͤth entſchlagen / vil mehr eigermugige sch | 
ft 







chen als Befchauer GOttes zu nennen feyn / geftalten fie von dein 
wahren Weeg abirren. Dife beftraffen die Fehler ihres Mech 
meiften theils mie / vnd onder dem Schein deß Goͤttlichen Eyffers 
vnd vrtheilen leichtlich böfes von anderen / da es dach vil mehr ein der 
Tugend angebohrne Eigenſchafft iſt / wider andere ſich nicht entruͤſten / 
u ſich ſelbſten vil minder / vnd geringer ſchaͤnen / als feinen 
echſten. 





as andere Kenn ⸗Zeichen entſpringet auß dem erſten / vnd iſt 
nichts anderes / als der eigne Willen / welcher von denen v | 
verſtanden wird / die onderdem Schein der Tugend fein Widerrede 
vertragen können. Dife feyn faſt jmmerdarongedultig / vnd Wort 
rey. Ja / welches das allerböfifte iſt fie pflegen ſolches alles vilma- 
n mit dem Glantz der Tugend zubemaͤntlen / die ſich doch — * 
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ge beywuͤrcket / fo pflegen fehr vil Weiß / 
AT 
Bereugs; in dem Geiftlichen Leben mir einzu—⸗ 
———— — en be — 
deren / vnd 
welch 7 — Söctlicher / vbarninffriger / a⸗ 
mner Lehr · Mei ra pie niemafen 
in er es vns nuzlich zu ſeyn befinder. 
* — — ih alein inien 
ee Abrödtung fchon subereiter worden / mei, 
ere * Es die Gaben GOttes zu em⸗ 
vor —— — ——— daß ſein 
5853 lautt⸗ 


kung 
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Lehr / welche auß der Betrachtung 
laͤutere Bewoͤgnuſſen / vnd Liebkoſen / damit fie under der Schaͤrpffe 
der Abtoͤdtung / vnd Creutz nicht eriigen. DEE Per Tee 
—. Hiervon feye nun genuuggemelder / weilen mein Meinung 
nicht it / diſe Materi in Gegenwart weitlaͤuffig außzufuͤhren / ſon⸗ 
der allein jenen Frucht anzufuͤgen / welcher auß diſem Buch ſolle 
Was durch geſchoͤpffet werden. Verſtehe demnach durch diſe Abtoͤdtung / vnd 
diſe Abtöd. deren gankes Weſen nichts anders / als ein volfommne Uderlaſſung/ 
— vnd Anheimbſte ung ſeiner ſelbſt eignen Perionen / aller fo wol jn⸗ 
wird, er ale dufferlichen / auch der Goͤttlichen Sachen in die Hand BO 
tes zu allen / und jeden Zeiten/ ohne einzige freywilliage Widerſezung 
vonſeres Willens. Und in diſem / welches ſehr lieblich zu hören / vnd 
mit fo wenig: vnd ſuͤſſen Worten mag außgeſprochen werden / beſtchet 
der gantze Kampff / vnd Streit / im welchem alle Gerechten ſtets geile 
—3 betwerden. Hierwider ſtreiten alle Anſechtungen / vnd difesift da 
Rom.c. 7. jenige / deme vnſer Natur alſo widerſtrebet / vnd —— 





iſt jene Widerſetzigkeit / welche ſich / nach Lehr des heiligen Pauli? 
zwiſchen dem Fleiſch / vnd dem Geiſt befindet / welche die 
GoOttes alſo betranget / vnd beſtreittet / in deme das Fleiſch ſrey / vnd 

die Herrſcherin u ſeyn verlanget / wann der Geiſt den jnner⸗ vnd 


auſſerlichen Menſchen ohne allen Gegenſtand dem Willen GOttes c 


vnderwerffen fucher. Dahin ſihlen aNe Heilige / vnd Geiſtliche Ubun⸗ 


gen zu forderiſt / daß ſie den Menſchen in einem wahren Werckjen 
EDrreg verſtalten / ohne das er ih dem Goͤttlichen Willen in 






alld ſpendet er feine Guͤtter mir voller Hand auß : mie freyers und 
vnderwirffiger fich auch die Seel gegen GOit erjeiger 7 difto gudfe 

ſere / reinere / vnd volfommnere Würdungen pfligerdie ice ED 
‚tesin ıhr hervor zubringen. Und auff ein ſolche Weiß heiffen ſich di⸗ 
“feswey Tugenden / die Überlaffung / vnd Siebe gegen einander / vnd 
Sheinst eine der anderen Murrer zu ſeyn / dann je volltommnerdife 
‚Unerlaffung/ defto mehr reiniger / vnd erhäher fiedie Siebe + wierie 
ner auch die Siebe / deſto mehr ſtaͤrcket / vnd ſchmucket fie auch herwi⸗ 
der die Erg bung der Seelen indie Hand GOttes. Ich kunde ſchier 
ſagen / daß diſe jenem Brunnen nit vngleich / welchen der HErr in 
iten deß Paradeiß exwecket hat / der ich in vier Fluͤß vertheilet / wel⸗ 
che die g inze Erden erfrifchen / fruchtbar machen / vnd bereichen n 
dir: die Tuenden gegriinder ſeyn die jhre Wurrtlen in diſes zz 
Waſſer gefeſtet / vnd alfo.in lautere Baͤum dir volfommum Fruͤch⸗ 
un 


J 
Sach miderfege. Und wo GOtt der HErr diſe Zubereitung finde⸗ 


figerins Hi Fond Stärde MOD 
. ka —— Auffer def 
m Gelhften abzuhalten ; und Send, (q 
7 , die Goͤttliche zu fughen. In [auterider 
GOSttes die trug, En 


| * ghat die Hand 
jrander ı alfo daß auffer jelbem Thor 
1 aheit zu ſinden ift. Diſer 


ndf —A— wann er ſeine groſ⸗ 
sehr auß feiner diebein ger 


der = ger 1 Er hat feinen eingigen 
‚t bel reyet ee 
5 — Mi ja er beladet 
eren Trängfalen ‚alsandere, Unb 
—* 6 Si — — es 
Bi 6 eben difer brinne 
tr * ee /betes miche in ich ehren 
BERm er — — 
5 | r wachſen / die/ 
di faͤlti ——— Und weilen 
— 9 nd jhme ſelbſten in allen Sachen 
jet —* — maſſen 3 vonder en/ vnd 
fein 9 — afft gegen ons auff ein 
ennen fe s dent wir neben jhme ber 
nf A ee A gezogen / da funde er 
h —* em me nichts su leiden zugeſtanden / 
mn weichem er vns nicht * 


— 
ua 
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Er ſchonete jhme ſelbſten weder im dem Leib ſeiner retniſten Minor / 
noch in ſeiner Kindheit / weder in ſeiner Jugend / oder anderem Alter 


Häuffer worden / biß er endlichen gar an ſelbem geſtorben iſt 
eraͤglich / vnd nothwendig / die wahre Weißheit deß Beifts / vnd die 


ienuß' 
lich die 4 
trachtung 
Dede 


Vertrauen auff fich felbften su beſorgen weiten ein folche S 


‚ lieber zwar vermercer die Seel / wiefehr fie difem HErm.verp] 


Lehr) welche auß der Betrachtung 


feines Lebens / in welchem er ſtets gelidten 7 end mie Creuhen uͤber⸗ 
6 -Aldieweilen nun der Weeg der Betrangnuſſen fehr vor⸗ 


reine Liebe Gottes zu erlangen; auch die Widerſetigkeit vnſer Natur 
alſo groß / vnd vnablaͤſſig / fo iſt kein Sach su finden / wardurch die 
Seel mehr geſtaͤrcket wird / den Laſt jhrer Trangſalen zu uͤbertragen/ 
vnd ih GOtt dem HErrn in allem deme / was er jhr zuſendet 7 - 
als ein lebhafftes Opffer ohne einnigen Widerſtand darsuftelem al 
die Gedaͤchtnus / vnd ſtete Erwoͤg - und Betrachtung der Betrang⸗ 
nuſſen vnſeres Erloͤſers Chriſti def HEren wegen der vilfaͤltig⸗ 
groſſen Fruͤchten / die hierauß toͤnnen verſamblet werden. U 








tet ſeye / und was Guͤtter jhr fein Siebe erworben har. Si 
nachgehends / wie billich ſie alles Vertrauen auff jhne ſetzen 
dann mie wird der jenige / der jhme ſelbſten für mein Heil nich 
nen wollen / jemalen vnderlaſſen / fuͤr mich fonderbar zu ſorgen | 
mir alle Sachen zu Nusen su bringen / nach deme ich mich fein 
ligiſten Danden gang end garergeben werde ? Auß diſer volfonite 
nen Uberlaſſung enefpringer ein grofle Ruhe in allen Zufaͤllen / die 
im diſem schen ereigmen koͤnnen / maflen wirdurch die ſtete gege 
tige Betrachtung der Betrangnuſſen / und Liebe Chriſti SEfn ke 
lich bereder werden / ſolche ſammentlich auff uns su laden / und Yo 


feiner Hand anzunemmen. Hierauff erfolger ein fonderbar 
cheretes Vertrauen auff jhne in allen fo wol vergangnen / als 










waͤrtigen / vnd zukuͤnfftigen Sachen. Es iſt auch kein ein ges 
nen klar ſihet daß Ihre Boßheiten die einzige Urſach der alſo aroffe 
Betrangnuſſen Chriſti ſeyn / welche auch von — 
allein toͤnnen geheilet werden / wardurch fie einen Unmillen 2.) 
Grauſen gegen ſich ſelbſten / wie nicht minder ein Scha | 


a fchöpffen pfleger / daß fie felbe jemalen begangen hat. Enplicherg 
artennet fie ihre alfo bloſſe Armut / daß fie. zwar ———— ohne 


| 
| 
| 
| 
\ 
| 
| 
| 
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7. Auß diſen Wurglen er wach ſet / und bluͤhet die Siche Gotte 


die Irangfafen Chriſti nicht heit werden toͤnne. — 
8 


Aſobalden hervor / die Seel in ſich am uͤben / vnd zu verfdlien, Er⸗ 
... Wehe 


ur 
J r ne 
hriſt Dem 7 Gen ' 


* ungen en gebe 
der Tugent 


ein 


—* 22 
end ch ine gen / 
4 —— gent —⸗ 
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ls Cor, 16 





len Tugenden / fett * Be 
a Degirde / und Ergenlichfeis zu üben / hren 
eliebten 


Ain 
IE ae: 
4 I 4 4 


Das Creutz 


e 
Hinmels⸗ 
Lalter. 


Ioao·t. 


ir wiſſen / daß wann er erſcheinen wird / wir jbme 
ſeyn / vn 


Lehr / welche auß der Betrachtung 


Kelten Heiland hierdurch su vergnügen / vnd jhme gleichförmig, 
u werden. 


9. . Eskönnen su einem Beſchluß diſer auß der ſteten Betrach⸗ 


tung der Tranafalen JEſu enefpringenden Fundamenten / das iſt 
der Liebe / der Underwirffigkeit / vnd deren Nachuͤbung / jene Reiche 
thumben / Guͤtter / vnd Gnaden / welche GEOtt der Frı denen Set⸗ 
fen / welche in diſer heiligen Ubung beſtaͤndig verharren / erthellet/ 
feines wegs zu oenfigen befchriben werden. Seye alfo genug ı d 


ornemmen / vnd jenen füllen Safft / der ohne Underfaß von dem 


x das Hönig / welches fie auß dem Felfen / welcher Chriſtus iſt her - 




















reus abplieffer / in dem Merck erfahren / welches vor den Augen dei 
Welt lautere harte Felſen zu feyn ſcheinen / als denen vnbewußt / daß 


die Guͤtter / welche auß den Berrangnuffen Chrifti / und denen Erd 1 * 


gen hervor flieffen/ nichts anderes ſeyn / als lauter Laiteren / den 


mel zu erſteigen. Allda begunnen wir vns zu erſchwingen A da 


erheben wir vns: allda erwachſen wir: allda werben mir vol 


men / vnd außbuͤndig gemachet. Und gleich wie Ehriftus der N r ’ 


alles für alle vermeiner / und verordnet / alfo molte er auch daß wir 
in alen Ständen def Geifts in jhme ein Laitung ı einen eeg / ein 
Warheit / ein Leben / vnd Vollkommenheit Härten / und war a 
ein ſolche Weiß / daß wir / diſe Fruͤchten deß Lebens zu erwerben / % 
ohne Underlaß in feinen Betrangnuſſen üben ſolten mir einer & 
rechten Meynung / vnd Befliffenheit ‚ dife Liebs Brunſt fters in 
vermehren vns ihme zu überlaffen / verträulich su ergeben 7 
mit teten Begirden / jhme nachzufolgen / auffsumunderen, 
10, Hierbey ſeyn zwey fonderbare Sachen su merden, 
arfteift 5 wie fehres fich gebührer /daß mir mie Chrifto dem 
jenes Geſat auff Erden beobachten / welches er mir ons in den 
melbeobachrer. Bon difem Geſat beseuger der heilige Koannnas 


alſo fehen werden / wie erinfich felbften ift. Erm 

fagen / daß ſich SOtt der Almaͤchtige in dem Himmel einen ale‘ 

treuen Freundgegen ons begelgen werde / daß er uns nicht akein‘ 

Angeſicht / vnd Wefenheit su befchauen darftellen / fondern unga 
fhme in der Bforisteichförmig machen wird. Auffein gleiche 

Ind Treu muß ſich dieScel nicht aleinjene®ätrer auß denen Trai 

En Chriſti du erheben befleiffen / fondern vilmehr befliffen feym A 
in felben nachzufolgen ı vnd ſie Yon feiner Hand mir einer a 
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* aut be a 
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aber di Seiftiche Sachen ehe a u 
r zu * Beif —53* Mr » 
—* — ar Bin fi 


| * 



















ſer Den —— ird /iſt 
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dich auch mit 4 *4 
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Lehr / welche auß der Betrachtung 
ger Gehorſamb geweſen gegen ſeinem Himmliſchen Vatter / welcher. 
verlangete / —** ur —* Prem yore fehr —* 
feine erſte Wort / welche er / nach Zeugnus deß heiligen Lucce / außge⸗ 

J ihr nicht / daß ich in deme / was meines 
/ ſeyn ? Wie niche minder ſeyn letzte Rede / als 
er dahin ſterben wolte / vnd geruffen: Vatter in deine 5 be⸗ 
fihle ich meinen Geiſt. Hat alſo vnſer Heiland fein gantes Leben 
wit dem Lieben / Gehorſamben / vndLeiden geſchloſſen / gleichwie er ſol⸗ 
ches mir ſelbem angefangen vnd ſtets vollführer hatte, Sollen 
ern ——— Rain und Stunden ihres e⸗ 

für verlohren halten / welche der Siebe / vnd ung 

Herms nicht angewendet werden, —2* = 


Weiß/ ond Manir’ 


edehe zu beobachten / ertvehnten drucht außbep 
— onb Berrachtung der Betrangnuflen Ehrir 
ſti zu ſchoͤpffen. — 


a4 EEE aa —— 
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HAAS Ehe ihr Sehen su veränderen / und nach der Nachfolgun 
DC Shrifieinsurichten verlangen / die fuchen gemeinlich eine 
I Nachricht / auff was Weiß / vnd Manier fie dergleichen 
Ubungen.obligen follen / weilen fie twegen ihrer Sünden wenig 
wohnet / mie GOtt zu yandlen/ ond alfo ein groffe Befchwernußek- 
fahren wann fie ſich den jhrer Seelen meifteng suftändigen WR, 
ungen ergeben müflen. ft deromegen hoch vonnöchen 7 difem 
Meu- vnd Anfänglingen, als minder Erfahrnen/die Hand zubicten 
biß fie endlichen von felbften fort ſchreitten / vnd ſo wol anderer Wor 
als Schrifften entrathen moͤgen / weilen jhnen hernach Chriffug der 
HErꝛ / wann ſie beſtaͤndig verblelben Wort / Bewoͤgnuſſen / Eine 
pfindlichteiten / das nothwendige Liecht / vnd die innerliche Arne 
shungen zu verſchaffen pfleget / mit denen ſich das Hera ergieſſet vnd 
erweiteret / ſicher auff dem Weeg deß HErrn fortzuſchreiten. ERe 
leuchtet jhren Verſtand mit der Erkanntnus aller Catholiſchen War⸗ 
heiten / nachgehends wird der Willen in der Siebe deſſen / fo man gla 











nerlig hundertoe et /oDer die Seel erher 
* mo er ein Zußereiung ind 
= er erftand ; fe af Ir St * 
et — detfambie —* eg * 
zvilma⸗ 
eg Ba t. „geb 
Haß fie mach geenprem Sefent/durch meine 
* aller 100 9 er m! — 
na od Erd Erheb —588 
en ” fo wider weten 


an * Dee 
308) © * 
ſen jhren ne gendlichen gar, 
zent / daf aßman „Prim h / ih vmb 
per r vmbſet welche dergleichen 
en gürig vorbring A vertragen. 
He zuden Beiklichen Sachen bequem, ond 


je ſo ) en / vnd leiten / wie 
eier — —— 

durch diedicbreiihe Be⸗ 
87 6 Br ürch —— 
jeglichen Mittel meht / 


—* J mir 


Weiß / welche auß der Leſ⸗ vnd Beträchtung 


mie denen GOit ſeine Seelen zu leiten pfleget / wann es Zeit iſt. 

Dann ob ſchon hierinfals ein einziges Zihl / und End iſt / 

ſich mie GOtt durch die Liebe veyeinigen / jhme in der Nachuͤbung 

gleich zu werden / vñnd ſich jhme gantz vnd gar in feine Goͤttliche Haͤnd 

Nutzen der du ergeben; ſo ſeyn doch die jnnerliche Weiß / vnd Manieren / hiernuu 
"Rebe eer Awgelangen / ſehr vngleich / welche eine won denen wunderbarlichl» 
Er dem ſten Würdungen Gottes iſt / in welcher er ſeine Reichthumben / 
vnd Weißheit su ertennen gibet. Wer einen Lehr⸗Meiſter haben 
kan / der wird in einer kurtzen Zeit einen groſſen Nugen ſchaffen me» 

fern er ihme anders gehorſambet / gleich mie in denen wolgeordue⸗ 

ten / vnd in dergleichen Geiſtlichen Ubungen gegruͤndten dus | 





Staͤnden zu erfehen ift / als welche zu diſem Ende meiftens e 
let worden / wie dann die Novigen durch ſolche Geiſtliche Lehr⸗ 
ſter allerſeits vnderwiſen werden / die ur jhre Tägliche U "TE 
vnd Puncren / welche fie betrachten müffen / mir allen Umb — 
Weiß / vnd Manieren fortzuſchreiten / vorſchreiben. Siem 
ihnen alles Vaͤtterlich vor / vnd leiten fie nach iener Weißheit 
den rechten Weeg / die ihnen GOtt entdeckes / biß diſe endlichen ihre 

“fe | 

fie 




















Augen eröffnen 1 das reine Gebett zond die Beywohnung Bortes 
kennen / end hierinnen felbften fortzutretten erlernen. 
in einer furgen Zeit ein fehr groffe Beränderung deß Weltlichen 
bens / welches fie verlaffen / und einen fonderbaren Nutzen deß Geiftt 
verſpuͤren / dene fie vorhero niemalen gekofter doch endlichen ind 
Beiftlihen Stand gefunden haben. Alſo vermercden wir daß ie 
jenen Religionen / in denen die Novigen auff gedachte Weiß erzogen 
und au denen aldorten gemöhnlichen Abrödtungen fammenelich am 
gewoͤhnet werden / mit allen Geiftreichen Männeren erfiiller ſeyn 
wo aber difes nicht alfo genemb gehalten wird / da werden zwar Wi 
geolehrte  ond vortreffliche / aber fehr laue Religioſen gefunden, & 
alio die Oberen / welche die Obſorg über die Novisen denen indem ®g 
‚onerfahrnen Anvertrauen / und die Novigen-Meifter / weichen dA 
Aufferliche vil mehr ı als dife innerliche Understweifung angeleger die 
ongige Urſach / daß die Geiſtliche Zucht / vnd Difeiplin zu Gru 
ge et / weilen fie Bruͤſt ohne Milch haben / wardurch die Armen No⸗ 
irn ſchwach / vnd Krafftloß werden, | G 
5234, Weilenaber nicht ale Rekigiofen können werden / 
Arien tauglichen Schr-Meifter finden / der fie anweiſet / weilen 
ſolch· m dermalen wegen vnſerer Stinden in der Welssin groffer. 
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 Bermweferen/ der Verheurarhen / der Wirriben / und noch 


Weiß / welche außder Lef und Betrachtung 


habe mich in difer Ordnung an feine gewwife Puncten binden wolle 
damir der Geiſt deſto freyer wäre / vnd die. Begirden mach ſein⸗ 
Verlangen berwögen funde. Bringe gleichwolen / auffdaß man ein 
mehreren Frucht ſchoͤpffen möge / etliche furge Anmeretungen bey 
welche fo wol wegen derongleichen Sränd deß Lebens / als hierinne 
recht fortzuſchreitten / su beobachten feyn. 
17. Erſtlichen / wereinen Nutzen will fchaffen / der be 
ſich che erdifes Werd angreiffer / fein Leben zu veränderen / #ı 
GOtt dem Hrn durdy ein Generat-Beichr genug zurhun, 
ſolle ſich felbften auch wol erkennen / vnd vermercken / du mas Gebr 
chen er ſich meiſtens geneiger befinde / vmb ſich darwider zu ruͤſten 
muß GOtt den HErrn ſtets anruffen / vnd vmb deren Abhelffun⸗ 
auch vmb die jhnen entgegen geſezte Tugenden ohne Underlaß 
fieben. Wor allen aber ſolle er von GOtt die Demut / vnd Liebe b 
gehren / weilen diſe zwey Tugenden die jenige ſeyn / welche die 
von allem deme reinigen / was GOtt dem HExrn mißfaͤllig iſt. 
16.Anderns muß er wol beobachten / was fein Stand m 
ſich bringet / ond alles auff das genauiſte vollziehen / weilen GOtt fo 
ches von jhme erforderet. Hierauff ſolle er alle ſeine Ub ei 
den / vnd jenen; Spruch deß heiligen Bernardi —5 wal 
su ſeyn glauben : Es gefallet GOtt dem HErrn niche/ w 
g du jhmeſmmer auffopffereft/ wofern du d 
thun vnderlaſſeſt warzudu verpflichtet wirft. Verſtehe 
Stand der Religioſen / der Prelaten/ der Regenten / der G 















Stands⸗Perſonen. Durch ihre Pflicht verſtehe ich was ihnen 
Geſatz GOttes gebiettet / nicht aber / mag die Eytelkeiten erfordere 
Weiſt du ſelbſten nit recht / warzu du verbunden ſeyeſt / fo berachſe 
ge dich mit gelehrten Leuthen / welche GOtt foͤrchten / vnd niche mac 
dem Menſchlichen Belieben / fondern nachdeme vrtheilen / was 
Glori GOttes / vnd deiner Seelen Nutzen gedeylich iſt deren Rat 
bediene dich. 3FJ 
17. Drittens / wann du nun GOtt dem HErrn mit ein 
reinen / auffrechten / vnd volltommnen General Beicht genug ge 
than / auch in Erfahrung gebracht / was du Vermoͤg deines Stan 
zu thun ſchuldig ſeyeſt / ſo verſtalte ale deine Gedancken / Werck 
Ubungen / vnd Geſchaͤfft deines Lebens in lautere Borhaben 
Geiſtlichen / oder jnnerlichen Lebens / als welches alle andere 
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zu verlangen / welcher vns mit 
Einfloͤſ fen innerlich u € 

en Schaden leiden / was wie 


len d elle vorbabenden Gadhen, Bere 
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auſt dich feine 

kein Sind fene fonderm dur fokefß 
va J ommner iſt / ſo vil dein 
N ie —— der HEri in dir 
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beſunden hätte. Auff «in 
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es kei —— Frucht / ſondern 
a —— iſt / wind 
—— ““ / vnd —— 
die Narr auff ein ſoiche Weiß 
er erkennet / vnd dem Satanu 
ur —— vom Eſſen / 
| * all * n gewiſe Stund gu deiner jn⸗ 
nD € > fl3 von dem gewiſen 
eigen Sacramenten zu ots 
heben muß / die Seei deſio 
—* vnd anderen ſonderba⸗ 
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ad anderen Heiligen ** 


Weiß /den Frucht außderfefrund Betrachtung 
denen er fich täglich als feinen Dorfprecheren anbefehlen / vnd % 
nen inallen feinen Nöchen / und Angelegenheiten Huͤlff begeh: 
ird ; von bereä.lichen Erforfchung feines Gewiſſens / fo wol r 
gen derbegangnen Sünden / als von dem gefchafften Nugen di 
felben verlauffnen Tag / mit einer eyffrigen Erneuerung aller gu 
Degirden und Vorhaben ; er ſolle fich niemalen eingiger Sach 
derfangen / ehe / vnd bevor er ih GOtt dem HErrn anbefihler/ v 
auffopfferet / auch fein Gnad / Huͤlff / Liecht und Benftand < 
ruffet / vmb au erfahren / was jhme wollgefaͤllig / vnd su feiner Gl 
gedeylich ſeye. Doch muß ſolches ſehr kuͤrtzlich geſchehen / mit ei 
Gemuͤts⸗Erhebung zu GOtt dem HErrn / welches an allen Ort⸗v 
Enden geſchehen mag / ohne daß man von einem Menſchen gehoͤr 
oder vermercket werde. ur 
020° Sechſtens / nimme alles von der Dand GOttes an / 
bir immer in diſemLeben zuſtehen wird / es ſeye gleich Stück, 
gluͤck: bedancke dich gegen GOtt für alles das / fo ſich in der ge 
Welt ereignet / es ſeye gleich gut oder hoͤß. Und obwolen du 
vermerckeſt / daß ſich dein Natur widerig erzeiget / vnd dich mite 
Bewalr sur Traurigkeit / Ungedult / zu einer Verwirrung / oder« 
deren Menſchlichen onordentlichen Bewoͤgungen anreigent till, 
laſſe dichgleichtvolen keines wege von Dr dem HErin abfönder: 
wann du ſchon hierzu gleichfamb gezogen wirſt / fonder lobe 
für alles das ı fo er wuͤrcket 1 oder zulaſſet / und bitte jhne / daß er 
nit nach difen onvernünffrigen Bewoͤgungen deiner Natur/fe 
nad) deinen Heiligen vornemmen / die er dir mircheiler / vrrh 
wolle / vnd mir difem vergnuͤge dich / ſo vil.möglich / in difend: 
——— Gemuͤts/Erregungen / vnd Menſchlichen Schwa 
——————— ee Kt 
















21. Gibendens / Herberge / fo vil dir möglich die ſond 
Gnaden ıdie du von GOtt empfangen wirft / jene Geiftliche Pe 
nen außgenommen / die du dir zu deiner Underweiſung ertifen ha 
denen du alles verträulich / vnd warhafft eröffnen wirſt / was du 
wuͤrckeſt. Bedencke dich auch wol daß du in Bortragung” 
Gnaden GOttes nichtsanderes verwuͤrckeſt / meichesein Sind 
oder für ein ſolche kunde außgedeutet werden mir Aergernug den 
Nechſtens / oder der annoch ſchwachen Mehfchen, ©. 
22. Achtens / meilen die Anfechtungen fehr vil / vnd on 
ſchidlich / welche ans theils zu dem ſuͤndigen anreigen/ theils = 













Pan we. 
yubı * 4 en, 2 r * 
— en ſe wi BER —7 — 
ei 
En hin det /ı R j ’ 


or n 














en ı * eb 
ng Io ui —— 
u 
2 —* die man fh füchers 





\ ver — er Du / 
S —* IC noch ir as befricn / 
Amen dem ee 
ara en‘ a mi L 


een nfecptungen leiden auch den 


cr earmen Seelen in dem Feg⸗ 
der bi — * * en 
ermei) J ee —X arcke Maͤnner 

willig in r ſeggen / gleich 


wache / vnd vn —* en ſtarck 
ia a —* Helge! citen fl So 
ſich in dene: ae 


‘ See Din AR ran 
een D a een hatten / fo 
ven / vnd von MD: dem HErmde- 

Inid, Er muß auch feine 


nr Die — gr =” 







Weiß] den Frucht auß der Leſ· und Betrachtung 
fals befinder / weilen folches nichts anders waͤre / als von dem 2 
ren / vnd der Medicin fliehen, Es iſt kein geringer Nutzen/ 

der betrangte Menſch den Augen deß * Troͤſters vorſte 
ſch zu feinen Fuͤſſen werffe / wie er iſt / vnd allem deme willfaͤhrig 
gebe / was er jhme jmmer zu leiden auffladet / keinen Zweiffel von 
ner Guͤte / oder Barmhertzigteit ſchoͤpffe fonder vnerſchrocken 
Get traue / welcher mir feiner Weißheit alles durchforſchet / 
liebreich anor dnet / nicht zu vnſer Verdambung / fonder su vnſe 
Heil / vnd Erloͤſung. | A 

Was wir bißhero von der Veraͤnderung vnſeres Lebens J 
der Meinigkeit vnſer Begirden / vnd Werd angezogen / wider 
Anfechtungen gu ſtreiten / vnd fie su uͤberwinden / dag iſt fehr i 
vnd noͤthig / damit die Seel / wann ſie ſich dem 
gibet / in ihrem Gewiſſen keinen. Gegenſtand von denen neutn € 
chen finde / warvon ſie ein Forcht / oder Hinderung / fi mie® 
s gu vereinbaren / zu beförchten har / welches ein groffe Zerftörung 
- su difen Übungen höchft erfordereren Ruhe verurfachen wurde, 
fie aber in ein Sach gerathen / warvon ſie billich ein Forcht höp 
folte / vordenen allerreiniften Augen GOttes zu erfcheinen/ (6 f 
‚ fie fich felben mie eben difer Forcht / vnd Schampaffrigkeit vorfte 
wol wiſſend / daß wir / nach deme wir jhne verlenerifein anders Mit 
oder Huͤlff zu gewarten haben / als daß wir * widerumden ſuch 
vnd mittels der wahren Reu / vnd Gebrauchung der heiligen ( 
menten mit vns verſoͤhnen. Mit diſer demuͤtigen Erkanntnus ſo 
du die ſonſtens gewohnliche Ubungen niemalen vnderlaſſen / we 
deren Underlaſſung fein Erkanntnus / ſonder ein geheimbe He 
ie welche von feiner Sach will zu [handen gemachet N 


| 23. Neundtens / folle der Berrachtende mol mercken / da 
nichts von allem deme / fo cr verlanget / auß eigner Krafft / vnd R 
dienſten erhalten werde / muß ſich alſo in allen ſeinen Wercken da 
bereiten / damit jhme GOtt der Allmaͤchtige entdecken / vnd in jh 
mit ſeinen Gnaden alles dag würden wolle / was er weiß / vnd 
mas, Wann er nun durd die Gnad GOttes beftändig auff di 
verharret / vnd feiner Goͤttlichen Majeſtaͤtt getreu verbleiber/ ai 
niemalen su. ruck trittet / fondern fi ale Tag auff dem einſtens 
getrettnen Weeg erneueret / ſo glaube er / daß er allbereits weit aelı 


zet ſeye. Gene er fein Vertrauen auff GHit / welcher ales dat 
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Ben > ine * jenigen — 
in Ders 
aachen! nger su vermel- ° 
1gdu u re tm m die 


An g in ein. ie he 

erbrin nen. anft / mittels deren die 
eränderu ig in der Seel / vnd alles das / 
ornemmen fan. Erloͤſchet aber diſe 
ſo fe ai hre for im in den übrigen Puncren der 
mn dar / die Seel frey zu erhalten / damie 
— —— il er wil zu ent⸗ 
ellen diſes allein geſucht wird / fo iſt wenig 
bene Bern abet Bewoͤgnus der 
Re. auch eine / oder meht 


Dt dem Herın def Tags vii⸗ 
Namen / vnd Blori ; begehre 
bon Seel mit Siebreichen 






1 fo ombfange jhne mit 
a allen Ort⸗ —B 


Weiß / den Frucht auß der Leſ⸗ vnd Betrachtung 
biſe Brunſt jm̃erdar vnerloſchen zu erhalten / vnd mit taugſamber M 
teri gu —* mie liebenden Worten / mit jnnerlichen Begirden vi 
größeren Verhellung aller feiner Waͤrckungen; tveilen es vmnen 
geſchehn pfleget / daß vns Gott das jenige ertheilerida wir kelnen Geda 
en mehr darvon ſchoͤpffen / was er vns in dem Gebett abgeſproch 
hat / damit wir erkennen / daß alles ſeiner Goͤtlichen Majeftaͤtt / vnd nie 
vnſeren Betrangnuſſen zujuſchreiden z vnd hiemic ensiinder er if 
Uebe / vnd verdemuͤtiget ber Hoffart. * 
25. Zwoͤlfftens laſſe niemalen zweh ſonderbare Erinneru 
gen auß der Gedaͤchtnus entſalen; eine zu Troſt deiner Tra Taf 
len / vnd Anfechrungen  twelche nichts anderes iſt / Als dap GDred 
HErinieinalen etriäige Berrangnus / oder Anfechtung über uns I 
haͤnget / ohne die gebi hrende Maß / das iſt / ſo vil wir mittels ſen 
Gnad ertragen / aͤberwinden / und eng zu Nutzen machen koͤnn⸗ 

5. Hac.1.de Solches gibet vns der heilige Iſaac ſehr ſchoͤn an die Hand /infe 
Relig, feu Buch / welches er von der Religion gefchriben : nemblichen / vn 
de contemp achtet wir die Betrangnus / vnd Aniechrung vor der Gnaͤd emp 
Mund Bir den / ſo eriheilet ung gleichwolen der HErr / als onfer getreuer Freun 
x* J — deme all vnſer Schwachheit vnverborgen / fein Gnad und Srär 




















vor der Betrangnus / Krafft deren mie Kitterlich tämpffen / v 
überwinden mögen. Weilen-dann ales mir einer gebiih ni 
Mas / und Bericht befchiher / ſo feyn wir fonderbar verbunden /fi 
Schmwachheir Hermerden ju laffen / fonder mit einem groffen V 
grauen zu flreitten. Die andere Erinnerung vermahnet uns 71 
Gegenwart Gottes vnablaͤſſig zu berrachten / warinnen en r( 
daͤchtnus oͤffterns auffzumunteren iſt / damit wir an deren ſtet 
Beſchauung in allen Sefchäfften vnſeres Scbens png zi ne 
logen / —— vor feinen allfehenden Augen erzeigen /fo 
derbar wann wir Mic mehreren Verrichtungen befchäffriger 7 
bey anderen Menfchen, oder Gelegenheiten der zZerftreuung befinde 
dann durch diſes Mittel / und Verharrung in deme / was bıpheromt 
gereger worden / auch auß anderen Buͤcheren / ond von denen D 
neren Gottes / end Goͤttlichen Einiprechungen zu erlernen iſt vol 
der HErr den Betrachtenden die Porten eröffnen / die dicke 
erhaitteren / den Keller feiner lieblich riechenden Wein der liche a 
Cant. &,3. Ban ya gedachte Liebe in der Seel anordnen/ond mir ihr Spr, 





alten 5 alsdann werden die Menfchliche Zungen erffummen 7 
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De Seel wird in dem Friden / in ehem demjelben eingeſchlaͤffer 
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fanldal ı zu D. a er du fie betrach · eimbnuſ⸗ 


—— vnd —* ſchon vollen · fen als ger 

er bochderen mKeafft/ondjene $iebe dep HErrn / genmärtig. 
| dat zan aller n/ vnd jeden Zeiten / duch noch 
alfo unendlich alſo vnver inderet / alfo gleich- 
7 algda Chriſtus der HErr noch in di⸗ 
vonſer Siebe geſtorben ift. Und 
chet / auch von eben difer Siebe 
wuͤrcket har ; wie nicht minder 


—* Begirde begaber Ift/ daß er 
wide 


Weiß / und Manier / welche 


widerumben / wofern es noͤthig waͤre zauff diſe Erden zu rucf lehren 
vnd auff ein neues fuͤr vns leiden wolte; alſo muͤſſen wir herwid« 
feine Geheimbnuſſen nicht als vergangne / ſondern als gegenwärtig 
Sachen beſchauen / Geſtalten wir in felben einen Frucht / und Nu 
tzen / nicht als in einer erfiorbnen/ fondern vilmehr als in einer lebhaff 
sen / vnd ewigen Sach / zu fuchen pflegen. Werffe alfo deine Auge: 
auf den HErrn / vmbfauge jhne alfo gecreutziget / vnd berranger. 
gleich ob du jhne in ſelber Stund gegenwaͤrtig ſeheſt / vnd begicite 
teſf. 
Wie die I — 29., Wann du die Ubung anfangen wilſt / ſo verfambte fo mo 
buugen aus deine jnner · als aͤuſſerliche Anmuthungen / vnd Sinnlichkeiten 7% 
äufungen, formire mit einer groſſen Ehrenbietigkeit gegen dem gegenwaͤrrige 
GOtt das Zeichen deß heiligen Creutz / ſpreche ein Batter onfer zen 
Ave Maria / vnd begehre auch vonder Frauen deß Lebens / vnd der 
Barmhertzigkeit Hätff / vnd Beyſtande vnd diſes muß auß 
kalten / vnd alten Gewonheit / ſonder mir einer groſſen Auffmereckſam⸗ 
keit deß Hertzens auff die Wort / auch mir einer groſſen Begird 7. vnd 
yffer geſchehen. Du mußt dich nicht minder befleiſſen / daß kein 
Zeit von der Ubungs ·Stund verlohren gehe / ſondern alles / «8 ſeye 
gleich vil oder wenig / sm der Entzuͤndung / Verſamblung / on 
Erhebung der Seelen gegen GOtt anordnen. Denen Unmwillendeig 
till ich den Weeg mit wenig Worten entdecken / nicht daß der 
srachtende felbe mir dem Mund auffprechen fonder allein vermer⸗ 
gen ſolle / wie er ſich hierinfals zu verhalten / vnd mas Gedancken 
me auß diſem Gebett der allgemeinen Kirchen fchöpffen inner 
annernunfeine Begirden su erheben weiß/ fo empfinderdashere 
{ was kein Mund außſprechen kan.  Sift alfo befler/daß man die — 
geſetzte Wort / welche jch dem Gebett beygeſchloſſen / anhoͤre⸗ 
außſpreche / oder was jhme der HErr jmmer eutdecken wird / 
erg zu erweichen. er 
Erfärung 30. Durchdas heilmadhende Zeichen def heiligen Creugas 
be heile mein/ondaller anderen Schwachen / vnd elenden Menfchen Stärden 
ee erloͤſe vns / O HErr / vnd wahrer Freund / vnd onfer Etevom 
onferen Feinden / wider welche ich ohne dich nichts vermag, Y 
Lramen def Datters / der mich lieber als feinen Sohn; vnd de 
Sohns / der mich gleich alseinen Bruderombfanger; onddeßher . 
en Geiſts / der mich durch feine Siehe eutzundet / vnd reinigeh, 
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Weilß / vnd Manter/welher : 


Sernach leſe fein gemach / vnd wolbedacht eine der Be 

- Krangnuflen deß HErrns / vnd die Lehr⸗ Stuck / welche du in ſolche 

nden cher dich in diſem Leſen innerlich von GOtt be 

woͤget / fo ergebe dich diſer Bewoͤgung ohne ferners bedencken / ſo lan 

du fie verſpuͤreſt / lege das Buch beyſeits / vnd befchaue ss nicht mehr 
biß diſe innerfi —*8 


"Sr a aha Sr Sana am 
| ın / gleich ob du ihne in-difer angnus gegen 
De ar jenen fiebreichen Worten an / welche er dir felbften gi 


ben wird ; oder vnderlaſſe Die Wort / vnd erwecke anderen ſtatt DI 

Seel zu denen Jiebreichen Wuͤrckungen der Danckbarkeit 7 a 

beng / vnd der Siebe / vnd mache Der Ubung einem Anfang mir fickt 

Gedaͤchtnus gegen deinem Erföfer / mit welchem du * 

nemmer Beobachtung alles deſſen / nun difer gegenwärtigen Un 

derweiſung liſeſt / den Weeg / vnd Fußtritt deſto leichter zu finde: 

mit die Siebe jhr Ambt in dir vollbringen hun welche du 

———ã— ohne Underlaß / vnd Underſcheid nach befich, 

ofen Ku hr diſes das ginnige iſt / was hiexinnen 9 

n geſu f ya] NOBEh) ti), 

* 32, Beuntuhige deinen Verſtand nicht pil/ weilen er we 

nig begreiffet / ſo lang die Seel in diſem Leib / vnd ſterblichen Sehe 

mwandfer / vergnuͤge dich / daß er dem Willen / vnd der Liebe Die Por 
—** ig eröfner auff daß fie ihrem Ambr obligen mögen, Gib 
rider BDstdie Gnad ı dakdie Bsfprächdeb Derkands/ond der Sim 
muß onjer; keit su ruck bleiben/ vnd du an deren ſtatt in Deiner Seelen ei 
företers fen Sriden / ond wunderbarliche Ruhe in allem deme empfindeſt 
balten Pu mit einem lebhafften / vnd erleuchten Glauben in GSOft dem 
— Ks egel ehe gleich auß einer mitleidigen Empfindlichkeit‘ 



















ines Leydens / oder weilen du ihne verletzet haſt; oder auf 
Verlangen / jhne zu lieben / vnd mehr dann alle Creaturen hinfu 
bedienen; oder auß einer Entzuͤndung deß Willens / welcher 
en HErrn vmbfanget / vnd zunahet z oder auf einer I er 
ewoͤgung / welche dich mit jhme gu vereinigen / vnd ſo meir za er 
öhen verlanget / daß du jhne gegenwaͤrtig genieffeft : fo verh 
iſem Friden / fo lang du kanſt / vnd lege alle andere Gedanken tuf 
ellig fe immer ſeyn / beyſeits. Und diſes nicht darumben / daßdi 
te / vnd heilige Gedancken der Seelen einen Schaden beyfuͤgen 
ondern vil mehr / weilen fie in diſer Ruhe / vnd Erhebung Der 
Frucht der heiligen Gedancken werfambier / vnd beſtzet. Weiler 
* | aud 
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Die erfte 
Gedan⸗ 
cken deß 
Tags ſol⸗ 


Weiß / vnd Manier / welche 


vnd lobe GOtt deinen HErzn miedenen dir beyfallenden / oder nach⸗ 
© Senegebenebeyet/ mein HErr / du bift gerecht / ſambe allen 
deinen Urehlen. Seye gepriſen / wann du .michsröfteht ; ſeye auch 

elobet / wann du mich allein laſſeſt. Wer bin ich / daß ich von dir 
olte beſuchet werden ? du biſt jmmerdar / wer du biſt / vnd ich ver⸗ 


eibe / wie du mich zu diſer Stund erkeuneſt. Du erſchaffeſt ales 
von nn wie ich dir dann fur ales unendlichen Danıt fa 
te 3— 


Dein / vnd nicht mein Willen geſchehe. Verlaſſe mich nicht 2 
a mg + ondergebe mich nicht / indie Haͤnd meiner Feind ynb, 
nden, — 
35. Hernach bedencke dich wol / was dich zerſtoͤret / vnd er⸗ 
woͤget / ob du nicht hierzu durch ein Suͤnd / durch die 
keit in dem Gebett / oder durch ein andere Sach / ehe du dich 
trachtung bereitet / ein Urſach aan habeſt. Bekenne alles vor den 
HEren / nenne dich Straffm u vnd einen Suͤnder / berie einen - 
Pfalm / oder das Vatter vnſer für dein Buß / demuͤtige dein D 
por GDtt / lobe jhne wo nicht mit dem Mund / auff das mindi 
pie deinem Dergen/ vnd erhebe feinen Namen / vnd Goͤttliche 
Glaube auch nicht / daß du mit einem minderen Frucht 
ond gezuͤchtiget / als andaͤchtig / vnd getroͤſtet von dein Gebett 
kommeſt / zumalen vnſer Erloͤſer / als ein wahrer Arge vnſerer S 
vnd deme vnſer Frucht / und Nugen vil mehrer / als vns felb 
gelegen jſt / wann wir zu jhme kommen / pnd alſo zu empfangen 
get / wie er es vns nuglich au ſeyn befinde. Wann wir vns d 
wegen zu dem Gebett begeben / ſo ſollen wir vns feine € 
gen eingiges Troſts machen / fondern vns vollkommentlich im». 
Willen GOttes ergeben / vnd jhme freywillig auffopfferen / mit 
alſo zu verfahren / wie es ihme gefaͤllig ſeyn wird Wir tretten 
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getroͤſtet / oder gedemuͤtiget von jhme ab foliget vns aleichmotemebpr 


fiir beede Danckbar zu feyn/ mallen fo mol ein / als auderes von 
Hand deß allerliebreichiſten Vatters Eee: 

36, Es iſt fehr verhuͤlfflich die Seeljmmerdar verfambler ut 
erhalten / vnd mol hereitet zu dem Gebett su erfcheinen / daß mangı 
GOtt dem HErrm die erfte Gedancken / pnd Frucht deß Taas (diem 





len Du cket / das Hera/ fo bald man Morgens fruhe erwachet sunshine erben 


Bene het / ond ein liebreiches Wolgefguen ab feiner Gegenwart (höpfe - 
werden. | 


fi 


fer / diſe Gedaͤchtnus GOttes iſt vnder Tags ( wicoben ſchon vermei⸗ 
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eier ; Dierdiens/ 


Weiß vnd Manier / welche täglich 
ee L Kamen dir in denen Sachen 


ch ein / oder anderes — 
| — —* feinem Willen su veiei⸗ | 
= ‘ m fftens — 


—— aſonder heu Bert Ana | 


damit fein Zerſtteuung en von jenen Sachen / von denen 










deinem Hechflerti wer er mwer iſt / alles 
—5** erweitere hierinnen deinen Willen ſolcher 
dir vil mehr art der Möglichkeit / als an — 


ER geſtatte in deinem Hertzen feinen Grollen pr 


fur einen Augenblick lang —— / * 
—— ecle ig SOtt dent 


+ gedulde in deiner Seelen er Shind sie 
nderbar bereuen / und vermittels der heiligen Beicht / ſo 
ſeyn - außloͤſcheſt / Infonderheit / wann es «in ſchwere 
w 


KReundens / boba che die Ubungen / Andacheen / vnd Getli 
et, woi / vnd feye in deren Bouführung nichena 


erhebe dein e su GOtt dem HErm/ tor 
vnd wie offer du vor jhme gezogen toirft, 


sun til 



















ehendens himbe jene Sachen wol itt Obacht / gegen ꝛ ne 3 


—* aum der Forcht Gottes niemalen ſonder 
in allen Gelegen heiten das Boͤſe / vnd die Sund meidert / auch alle: 
zur groͤſſeren Glort Gottes / vnd den Nuten deitier Seelen anorätieht 
ng / ſeye wenig an deinen eignen Willen gebunden (fon 
dern erfreue Dichwil mehr anderen re su folgen / — 
horſamben int alles deme / wardutch GOtt nicht Herlener wird, 

/ traue dir ſelbſten niemalen zu —* / vnd —J | 
denen deinen Stand betreffenden Verrichtungen kein eitle Chr 
der wende alles zur Ehre / und en alt, — | 
wegen waſſerley Verbrechen / ſo du in jhine verſpuͤreſt 
dich in allen —— du in ac gleich ob du ln 
= — dich keinem ee vor / wie vnvoutommen 


[4 


ſtens geneiget hefindeſt / ie ſeyn gleich —— 


zu geben waißt. ne 


ch ze Lucign 
bren = 14 








w we auff na Zu 
en, — ee Bi daß 
| en Zei mn tigen. Sreunee/ suchen 
f fe a. I Ba wet —— au Zt 


ea En 
— —* mit 
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igen —— 


Ba heine jdn 
Herm 


Sehett 


wach dem 


Examen, 


— ———— 
- jeffäre / mit vnahibaren Armfeligfeiten behafftet / vnd der Goͤttli 


Weiß vnd Manier / welche taͤglich 
befridigen kunde / vnd jhme derentwegen su Fuͤſſen gefallen? 







ächtlichifte Geſchoͤpff vor den Augen der alerhöchften Goͤttlichen Ma⸗ 


chen Erbaͤrmnuſſen hoͤchſtens beduͤrfftig. Erwoͤhle dir eines auf 
difen Eremplen / oder erſinne dir ein neues / wardurch du dic) 
ser zu bewoͤgen / vnd zu verdemuͤtigen vermeineſt / vnd ſtelle dich der 
Goͤttlichen Barmhernigkeit vor / bette die offne S / oder BE 
kanntnus gegen GOtt / vnd gegen dem ganzen Dimmlifchen Heer? 
wie eifferig du jmmer kanſt. Hernach bedende dich / wie du 
vergangnen Tagdeine fo wol gemeine / als ſonderbare Der 
obachtet / vnd was Suͤnden du verwuͤrcket haft, So offt dur einen 
Fehler vermerckeſt / fo offt exwecke einen fonderbaren Schm | 
Ren / vnd Schamhafftigkeie vor deinem GOtt / und preife 
se, auf der er-dich überrragenhar. Nimbe dir auff ein neues vor/ 
alle vermerckte Fehler künffrigs su vermeiden / und alle S y 
beichten. Nach deme du folches mir größerer Demut / und | 
ker Bereuung vollbracht fo werffe dein Ders ı und wofern es von⸗ 
nörhen ſeyn wird / auch deinen deib zu den Fuͤſſen deß allerhoͤchtten 
Gottes / vnd rede mit jhme auff folgende Weiß, F 

40. Sihe hiemit / mein HErr / eines deiner elenden G 
ſen / ſihe den jenigen zu gegen / gegen welchem du ein alſo 
gerragen haft / vnd annoch trageſt / vnd für dene du ſo vil geli 
de / wie erkaltet / wie elendlich / wie ſchwach / vnd vngluͤckſe 
Er iſt der Verraͤther aller deiner Gnaden / der Abtrinnige 
nem Dienſt / alſo freygebig in dem Verſprechen / vnd aiſo 
in deſſen Beobachtung. Wie wird es mir ergehen / mein 
ohne dein Barmhersigkrir ? ohne dich kan / weiß / vnd v 
nichts. Sch weiß wol zu fündigen / aber mid von Suͤnden 
aigen nicht: ich weiß wol zu fallen / aber nicht auffzuſtehen 
weiß dich wol zur verliehren / aber nicht widerumben zu finden 
weiß dich wol von mir zu verrreiben / aber nicht mehr zu ſuchen 
weiß dich allein zu verletjen / aber nicht widerumben zu beiridfs 
wofern mir dein Liecht / vnd Gnad nit ur Hükfftommer. Dam 
beſtens mein HErr / daß alle Sachen von deiner Hand herruͤßr— 
der Willen’ die Begirden / onddie Volliehung allerdeiner di 
























«ungen, O allergürigifter Siebhaber dey Menfchen: / du 
wahre Zußndhe aller Waifen ; du DIR Die-Miff aler Wepıir m 
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Hinde aae 1 er⸗ 
yerf en auch die jn⸗ 
ne gande — * urch 


Bewoͤgnuſſen / welche die Seelinder Liebe 
ſonder die Anfaͤnglingen allein / biß ſie auch dahin ge⸗ 
er fie —* ergehen de waich / noch 


Ten in Na nd 
An french fen fen in Dachfepung « vnB Ennfuiigung ihr 


Bewoͤgnuſſen / ond Brfachen/ n 
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41. — 
 Eilen ein Sach nicht oͤffter zu widerholen / die 
keit zu vermeiden / welche meiſten theils einen Un 
Widerwilleen verurſachet / fo wil ich zu dem 
genwaͤrtiger Materi etliche Bedencken 7 und Bewögruffen vorbritt- 
gen / welche ein jeder Betrachtender wol in der Gedaͤchtnus zu be⸗ 
halten har / in der Liebe deß betrangten HErrn deſto mehr encflaminier 
zu werden / vnd deſto beſſer zu erkennen / wie ſehr er —— 
nachzufolgen. Es ſtehet mir zwar allda ein weites Feid offen? 
es iſt ch / alle auß denen Wercken Chriſti deñ HErm 
chſende Verdienſten anzuregen / damit er Bon uns zeliebern 
weilen ſolche fo vil / vnd groß / daß fie einen eignen Zractare | 
teren ; gleichwolen werden die jenige / Die ich in Gegenwart ar 
he / neben denen / welche GOtt der HEr: innerlich eröffnen 
wann fie die Betrangnuſſen feines eingebohrnen Sohns re 2 
= — *— een —— 100772 
nen groflen Mugen en / n denen Ubun 
in die Höhe erheben toͤnne. | 5 | 


Erſtens 
er auß einem Willen / vnd chne eintzige 
* Schuldigkeit gelidten. 


43. DeE erſte Urſach / welche von Seiten Chriſti deß HErm - 

& fer Seel zu feiner Siebe vermögen folle / ifk / daßer ı Zu 

fig / vnd auß einer puren gegen vns tragenden Siebe ohne einzige 

Schuldigteit für ons ſo vil / ondgroffe Berrangnuffen feiden wolle Tu 
nn ihre hierzu keines einzigen Menſchens Verbienſten / noch 

| ber Gerechtigkeit werbunden / weilen Kraffe derendge 
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laſſet. Baraußerpette, wann die Betrangnuſſen Ehrifti nach 
er rd / welche er gegen felben getragen / gemeſſen 
Ina ds * —— Aue llichkeit gemeß / daß ebene | 


diſes Berlangen die Map vnſer jhme suftändigen &iebe werde. 7 
Drittens | Br 3 
Die Liebe machete jhme alte Peinfüß- . 






45. MVß diſer Siebe / Willen und Berlangen / auß — 
A flus der HErr feine Verrangnuffen fiir ung gelidten / ent⸗ 
fpringer ein anderer Umbftand / welcher ons fonderbar jhne au liebe 7 
verbinder / onferem Erlöfer aber ale von Narur beſchwerlich und - 
zuwidrige Sachen füß gemacher har / gleichtvie der Gehorſamb dene = 
er dreyſſig Jahr lang feiner werthiften Mutter geleiſtet daß er ſo lan⸗ 
ge Zeit vnder denen jhme alſo vngleichen Menſchen leben tollen: daß 
er von dem leidigen Satan ſelbſten / als dem allerboßhafftiſten Ge 
ſchoͤpff / verſuchet worden/ vnd andere dergleichen Sachen mehr / von 
denen in gegenwaͤrtigem Buch Anregung geſchihet / weilen ſie m ich 
ſelbſten ſehr ſchmerhafft ſeyn / vnerachtet fein Liebe ſolche alſo ͤß 
vnd wol geſchmack gemachet / daß ſie ihme kein Beſchwernus gebracht. 
Nichts deſto minder verpflichtet vns diſe Siebe ſonderbar gegen hme 
indeme er ſolche Sachen auff ſich geladen / welche ung ein fo groſſe 
Trangfalbringen / auch die Liebe dife Pein zwar füß gemacher / abe 
den Schmergen feines wegs benommen / fondern fich vilmehr in 
ben verſpuͤren laffen, Weme nun vnbewußt ift/ mas die Siebe feige 
der erwoͤge wol bey ſich / welches ein vollfommnere Siebe ſeye Pill 
den auß Liebe / oder auß Siebe ein ſuͤſſe Pein übertragen, * 


Vierdtens — 
Er wnrcen Wunderthaten in ſich ſelbſten / damit er 
länger / vnd mehr leiden möchte. 3J 
46. Yale Erlöfer fahe auch / feiner Seelen nach / die Go 


felbften ı ware alfo [yon in dem Stand der Seligkeit / 
wie aniego alle andere Seelen in dem Himmelreih. Dergl 
Seelen aber iſt eigenlich / daß fie auch ihre Seiber felig / und 17 
dig, wann jie mit felben verbunden werden / auch onfterblich/dure 
ſcheinig / hellglantzend / Teiche / vnd gering machen /jhnen jhr Gl 
ersheileu / ſambt allen anderen feligen Gaben/ deren felbe fähig J 
Weilen derowegen dig Seel Chrifti ſchon felig / vnd nie der übernae 
zuͤrlichen 
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Bewoͤgnuſſen / welche die Seel in der Liebe 
Sein Liebe hat feinen —— kein Aenderung / 


8, Siebe hatte keiten Anfang / kein Aenderung/nocdh Ende, 
3 a ıetung GOtt GOtt iſt / ni 
cher vmb feinen Anfang waiß / dife Liebe ſchon in feinem Hertzen 
beunnenift ; vnd ob erfolche ſchon su einer gewifen Zeit durch 
fälige Waͤrckuugen an den Tag gegeben / fo ide doch eeranmar 
malen feinen Anfang / fondern von Emigfelr hero 
in jhme geflammer. &iebe iſt feiner Aenderung vnderwor 
weilen dergleichen Unvollfommenheit —— Hochheit / And 
——— heit GOttes nicht berühren fan / als welche uno 
ar iſt Auß erwehnten Urſach / weilen GOtt Ewig / ——— 
—2 diſe Liebe kein End nemmen + ſonder verbleibet ohne 
Laß einfach / allzeit gegenwaͤrtig / gleichſtaͤndig / nicht mindervordeer 
angenommnen Menſchlichen Natur / als an dem fcehmersbaffen ' 
Creuij. Die Volltommenheit / vnd Groͤſſe diſer Siebe it jener ichte 
vngleich / mit ug ſich die drey allerheiligiſte Goͤttliche 
felbften lieben. Dann gleichwie in GOtt niches vngleiches alfe _ | 
toͤnnen auch in jhme wicht mehr / ſonder ein Siebe allein ——— 
den / mie weicher er fich ſelbſten / und — fiebet. Er Bi 
er feines wegs veränderer durch die Theil bafitigmachung- end 
Außtheilungen der afften / Naturen / Fähig 


—— end Nothwendigkeiten. Es erhellet gleichfals 


















nuͤgen / daß die Liebe / auß welcher er vns liebet / eben die jenige 
der er ſich vnendlich liebet / weilen er zu meiner Erlöfung nicht 
/ als er für fich ſelbſten / woſern er felber beduͤrfftig geweſen * 


tte thun toͤnnen. 


Sibendens 

Er hat ſich allen / vnd jeden gantz / vnd gar gegeben. 
e Liebe ward niemalen vertheilet / oder zertrennet / 
—B Dt nimmerme ae cn werden / ſo⸗ 
A derer liebet mit eben der ienigensiebs Ubung einen ſeden auß vns / vnd 

vns ins geſambt; er hat auch fo vil für einen allein / als fir alle 

fammenskichgeliveen 5 5 mirverbfeiber gleichermaffen von fo vil / 

als allen anderen ins gemein. Kan alſo ein jeder 

mit dem heiligen Bernardo : —24 — 
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Lus. c,22- indem 
weilen es fich nicht gebühren wolte / daß er fich ſelbſten tödtete 
serihme Tran 


Bet —5245 das | r 
— fen hat. Eben diſes pflegete er in feinem bitteren Leyden 


Rom.⁊. 5 


jarmit vilen Suͤnden / vnd Laſteren behafftet feyn : ee 


Bexwoͤgnuſſen / welche die Seel inder Biebere. 
9 Vil auß feinen Betrangnuffen war en todenh· 
— — — 



















Fi jhme das Leben benommen ine 
—— SU { ee vr * en: auch Die | 
angfı | : au 

‚det Garten /ietihrderheiligeYncas * — benambſet ; a 
vner 

ser dergleichen alten auffgebürdet / welche ſolches hätten 
koͤrmen / fo hat er Krafft ner Banden fein Menfchliche Natur 

agen mögen, was jhre Narfürliche 


/ allıwo er zu vnderſchidlichen ma orben wäre 
nennen mittels feiner Gottheit erhalten / vnd deme} 
\fürons leiden wollen / vorbehaltenhätte. Zu folchen Ende / damit ermiie 
zu genügen leiden / vnd fich rang machen kunde / pflegete er die A 
Eee vnd Gottheit feiner Perſon / geu/⸗ 
daß er deſtominder angeſehen wurde: Bedienete ſich aiſo einer 
Trafft in Staͤrckung feiner Menſchheit nicht höher / als daß fie im 

roſſen Liebs ⸗/Bezeigungen Betrangnuſſen nicht erlig 


ſog vnd ſeinen 
«gu ſchwach werben möchte. | — V 3,7 
60. Wer / und für wen er gelitten DET, 
ze. WByꝛ Werck feiner Goͤttlichen Liebe meiften®: € 
der H. Paulus vor allen anderen ſehr hoch anzie 
Menſchen alſo von hme geliebet worden / die wir doch ohne alle B 
w 
me erſcheinen ſolten / wurden wir nichts / als lautere Verbrechen / 
Urſachen finden / von jhme verſtoſſen / und auf gerechtem Urt 
dammet zu werden. Es fan ſich ein Menfchliches Hertz / nach Meyn 
Hr Pauli / endlichen für einen gerechten Menfchen zu fterben anerbie 
die Erden deſſen Gütenicht beraubet / und er wider ale Gerechtigk 
getoͤdtet werde; auch ein Ehrevermittels feines Lebens zu ermerben/ mann 
mau felbes für einen onfchuldigen dargibet : aber daß man für.e 
and lafterbafften Menfchen ſtirbet / welcher GOtt verletzet / die V 


AãAcgeret / vnd neben ſich den jenigen / der ine befchüßet / zu Grund: tet 7 


} 











ödten/ vnd entvnehret / bag kan fein Menfchliches Iirtheil / oder I 


ae willig / ond bereit zu leiden anerbotten: ond der H, Geift® 

bos Göttliche Feut / branne fo wolin dem Vatter / als in dem&oh 

bie Sünder alfo liehete ond daß der Sohn GOttes fo vilfär feine 
gleich ob fie Freund waͤren / gelitten hat . dann BDtt der Almächtie 
‚net fein fFreundfibafte nach jhme felbften / vnd nicht nach unfer M 
Bd wie ko mn eye | ißberbienen’deflo.mebrSele enhe 1 
Eous sein reundliche ‚che zu beweiſen. Sehe beromegen ein jede®eel/ 
fie quß allen diſen heſachen hhrem GOtt Und HExen verpflicher fee. - 
Betrangnuſſen 
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Shritußift 
vnſer Erloͤ⸗ 
ſer vnd 

Le hrmai⸗ 
ſtet. 


1. Cor, c.aj. 


Rom. e.n. 


Anfang 
def Erlo⸗ 
ſungs⸗ 
Werck. 


* | | Erfie Betrangnus 






nend —B—— 
1 feßben leben / vnd jenen Straffen / welche ſolchen gebühren/or 
orffen ſeyn / ſondern wegen erwehnten Suͤnd ein ſolche Berwi 
rung / vnd igtett gegen allem Guten / vnd Annaigung ge 
en dem Boͤſen in vns v — daß wir nicht allein eines vol 
ha Ergängers difer Verwirrung in vnſer Natur / fonder: 
auch eines allergürigiften Erföfers / zur Genugthuung vnſer Suͤn 
den / hoͤchſtens beduͤrfftig worden. Lind diſes mare die eintzige Ur 
ſach / warumben Chriſtus der ewige Sohn GOttes / als er auf 
feiner vnendlichen Guͤte die Welt erloͤſet / nicht allein vermeldte Ge 
en vnd Erfesung vnſer Schwachheiten inallen feinen Wer, 
cken Häuffig verdienen wollen / fondern vñs noch darzu ein vollfomms 
niſtes Exempl / und Borbild aller Tugenden hinderfaffen / nach wel. 
chem wir ins kuͤnfftige vnſer Sehen / vnd Sitten zu erneueten 
nugbar anzuſte llen hatten. Dahero lehret der Apoſtel: Gleich wi 
wir durch vnſere Sünden / in welchen wir gebohren werden / n⸗ 
leben / den jrdiſchen Adam vorbilden; alſo laſſet ons auch das 
en ſeyn / Daß wir in Erneuerung vnſers Lebens die 
mmliſchen Adams / vnd Erloͤſers Chri 
ES U vortragen weilen wir durch die Gottliche Sinad/ mw 
vns in dem H. Tauff ertheilet wird / jhme gantz / und gar verein⸗ 
bahret worden. Eben diſes lehret der heilige Apoſtel an einem an⸗ 
deren Ort: Kaſſet ons Chriſtum den HErrn ähnlich anzie⸗ 
—* = alſo leben / daß hate Aus nF ai zur: vnd 
| Ss Exempel vnderwiſen zu fepnerfibeinn. 
hi 2. Difer Goͤtiiche Schr-Meifter aber und Erloͤſer har feinem 
vorhabenden Werck den Anfang durch eben jene Tugend gemacherz 
welche denen Laſtern durch welche wir zu Grund gangen / gang du 
wider waren, Und zwar erfiens erwoͤhlte er an ſtatt der Eva ein an. 
dere vil tauglich / vnd zu diſem Werck beauemlichere Mirgehufinz 
nemblich die ſeligiſte frau Maria / welche an ihrer Seel die fen, 
reiniſte / in jhren Sittlichen Sehen die Allerheiligifte / GOu dem 
Hrn die Allergehorfa /vnd mis einem Wort /ein Werckſeu 
ware alles Guten / gleich wie Eva alles Boͤſen. Zu deme gleich 
wie Adam gefündiger hat bald nach feiner Erfchaffung / in wel 

mir haͤuffigen fo wol narkclih- als übernarärlichen Gaben fig hier 
durch in dem Gluͤckſeligen Stand deß jrdiſchen Paradeiß zu erhalten, 
von 





> 
8 


‚u rn? 
sAyElE 
me er 
n ui 
BR 
—RX 


n 


* ER 


— * |. Zu T 
lig / ATI 





4 Erfte Betrangnus 


Er uberlaſ lig / bereit / vnd großmuͤthig dem Goͤttlichen Befelch / und beſchluſſe 
fer ſich vol, bey ſich / alles biß in feinen Tode willfaͤhrig su leiden 7 en fein 
fomment Himmliſcher Barter anbefeichen wurde / vnd difes alles geſchahe mie 
ld dem einem alfo reinen / vnd vollfommnen Willen gleich ob diſe ſamment⸗ 
nes Himms —* —— nichts als Freuden / vnd vnzahlbare rgeelich⸗ 
liſchen u waͤren. J | | J 
Batters. 4. Gleichwie derohalben Chriſtus JEſus die gantze —5 
nes Leben / vnd Leydens nichts gethan / in welchem diſer ſein Ge⸗ 
horſamb / auch under den vilfaͤltigen Schmertzen / vnd Trangſalen 
nicht auff das aller volkommniſte hervor geſchinen; alſo ware Er 
Anfangs in Annemmung diſer ſeiner Schmergen nit vergnuͤget / ſich 


su allem fo jhme anerbotten worden / willig / vnd bereit zu erzeigen #- 


ern es iſi billich su vermuthen / daß er auff ein fonderbare Weiß 

ein heiliges Haupt zur Kroͤnung / ſeine Augen zu den Zaͤheren / ſeine 

Wangen zu den Schlaͤgen / ſein Angeſicht zur Verſpottung / ſeinen 
Mund zur Gall / vnd Eſſig / vnd ſeinen gantzen Leib zu denen 


den dargeſtellet habe / mir allen Glideren Nerven / Aderen / Ehr⸗ 


Gut / Blut / vnd Leben / ſambt allem deme / was in jhme tauglich zu 
leiden / was ſeinem Himmliſchen Vatter wolgefaͤllig / vnd zu vnſe⸗ 
ren Heil nutzlich / oder noͤthig ſeyn wurde. Welches ein nit gerin⸗ 
ger Kampff / vnd Pein zu achten iſt / wegen der damaligen groſſen 
Schwachheit deß annoch allerzartiſten Menſchlichen Leibs / vnd Na⸗ 
eur Chriſti; dann gleich wie er diſem ſeinem Menſchlichen £eib/ vnd 
Natur die gantze Zeit feines Lebens nit in dem mindiften geſchonet / 
oder von denen Schmertzen / vnd Leyden encheber ; wir aber ſehr 


et u — — 2 


fchmershafft zu empfinden pflegen jene Schmersen/ die wir ſchon ein ⸗ 


ns erlitten haben / alſo ift feines wegs zu zweiflen daß feiner Menſch⸗ 

lichen Natur durch bedeute Vorbildung ein vnbeſchreiblicher 
Schmertzen eingedrucket worden daun ob er ſchon ſolche Tormen⸗ 

ten noch nit wuͤrcklich erſuhre / ſo wurde doch diſer Abgang durch ſein 

Weißheit erſetzet / durch welche er alles / za Bermehrung feiner Aeng⸗ 

ſten / vnfehlbar vorſahe. Und ob ſchon an dem End feines Lebens dir 

r fein Schmertzen indem Garten aͤuſſerlich mehr erſchinen iſt / ſo 

ware doch ſolcher im dem erſten Augenblick feiner Empfaͤugnus ju⸗ 
nerlich eben ſo groß zu achten. a 

Sas er 7. Diſer voltommne Gchorfamb Chrifti def HErm wurde 
hierdinch u en ae ea > 


erworben 
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6. Was beffere Schr / vnd ee RU dero we⸗ 

+ ſuchen / vnſer boßhafftiges Leben zuverbe ſeren / als diſe erſtbe⸗ 
hr me onfers Goͤttlichen de ——— er ich gleich im An 
fang feiner angenommnen S ichen Natur bediener har. 2 all 
vnſer Ubel har ſeinen Urfprung genommen auß dem Ungehorfam ge⸗ 
gen vnſeren HDet / wiedie Schrift beseuger : anjeno aber erfahren 
wir / daß Chriftus ale Guͤtter / e er vns erworben / in / vnd auff 
diſen Gehorſamb gegruͤndet habe. Dahero er auch von vns v | 
ger / daß wir alles / was wir von feiner Goͤttlichen Hand erwarten 
auff gleichen Gehorfamb gründen ſolten. Und gleich wie er keinen 
Augenblick feines gantzen Lebens ohne erſagten Gehorſamb zuge 
bracht / alſo können wir ale Stund fuͤr verlohren en pin 
nie zu feinem Dienft/ondSchorfamb angewendet haben. Laſſet v 
derömegen alle Stund vnſeres geführeen. geben durchgehen /omb u 
erfahren / wievil derfelben vns durch den Schlaff / durch die. Nah⸗ 
zung / Muͤſſiggang / vnd / welches noch Straffwuͤrdiger iſt 


die S I durch die Wolluͤſten deß Fleiſches ı vnd anders. Ubel 
mehr / duch welches wir GOit verlichren 2. benemmen merden + 
wie ſaul / vnd traͤg wir jhne fuchen : wie kichefinnig wir von ſeluem 













Dienſt abweichen + wie wenige Sorg wi 


len / * * ver * fi a fi 
sragen pflegen, Wann iv en Na 
—— res Lebens in der Liebe diſe 






veruͤben / zu Gemuͤt fuͤhren / auch jene Urſache 
gen / warumben wir jhne nit auß ganzem Hertzen 
/vnd Begird zu leiden⸗ 







ichen wollen z 


EEE sim he 
r jo u : us 


ſtaͤtt Schamrorh zu werden /als fi 


* Groſſe / vnd wunderbarliche Sachen werden ormeldet von 
—5 deß Gehorſambs und Underwirffigkeit / welche wir dene 


en Willen zu erzeigen verbunden ſeyn. Ich wil eines alein 


nzuthun / daß vns nemblich die Weiß / vnd Manier zu gehor ſainbe 
ri s entdecket habe / als ex ung gelehret zu beten » D 

geſchehe wie im Hi / alfo auch auff Erden. Di 
indem Himmel twollen/ vnd thun nit allein alles / was GOtt 


fonder ſie toͤnnen auch nichts gedencken / oder wiſſen / was dem Gt . 





erlan⸗ 
Guͤte 
rm 


d 





ion 


beruͤhmen / 
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nen / daß er akein dein Sig feye / nachdeme du on 
rt — 


werden wir von keinem Befchöpff fönnen verachtet wer⸗ 














difen GOtt in onfer Natur muͤſſen anbetten. Jene Stund iſt nu 
gegenwaͤrtig / O Brunn der lebenden Waſſer / O groſſer Fluß mi 
vnendlichen Guͤtteren / und Barmhertzigkeiten angehaͤuffet. D 
wurdeſt gebohren D mein GOtt / vnd HErr / von einer Mutter 
vnd uͤberſchuͤtteteſt gleich einem anlauffenden Waſſerſtromm alle Se, 
ſchoͤpff mir deinen Gaben / Gnaden / und Goͤttlichen Reichthumben. 
Du haſt alle vn ſere S uͤnden vergeſſen / vnd vnſer Elend angenommen 


den / weilen wir die Engel im — nit anbetten / gleich wie fi 


vnd biſt tommen / O Sponß vnſer Seelen / mit allen Guůͤeteren /ond 


— 5 bereichet. O groſſe Gnaden!! O vnwiderſprechlit 
Shrifue Warheiten! wer iſt alſo warhafft / mie du / D mein Liebe? Als di 
ame auf Welt deiner Gnaden gang vnwuͤrdig nichts ſolches verdienere /fon 
die Welt / der mis allen Safteren erfüller ware / welche unfer Natur gan jerftör. 
eis An rer hatten ; als du vil mehr Urſach hatteſt / uns von dir zuverſtoſſen 
—— zur ſeiben Zeit entdeckteſt du ons deine Warheiten / ergabeft dich gang 
fet Jage, vpnd gar in onferen Gewalt / und kameſt vns zu ſuchen / und zu helf⸗ 

fen mit deiner Gegenwart ; du wurdeſt ein Menſch uns gleich / vnd 

äugleich ein —— 1 vnd Arge vnſers Ehends. Du allein / O 

Bee bift. warhafft / vnd niemand finder etwas zu tadlen in jenen 





iten / in welchen du deine Verſprechen erfuͤlleſt. Wann es be 
nfehen gewinner als ſeyeſt fehr fern don uns / fo Bift du in ein 

Augenblick gegenwärtig/ vnd erjeigeft.dich voll aller Gnaden / und 

Warheit / dann du zicheft mach dir deine Barmhertzigkeiten / deine 


Reichthumb / Guͤtter / Heil Leden / Gluͤck / Sriden/ Ge eur | 


Schaͤn / Glori / Hochheit / vnd alten Uberku für onifere Seelen 7 
welche du zu ſuchen kommen biſt / vnd für die verlohrne Welt / wel⸗ 
che du widerumben zu verbeſſeren gedachteſt. Du kommeſt ni 
allein / O allerhoͤchſter HErr! du hindertaffeft deine Schär nit in 
dem Himmel’ fondern haft ſolche ſammentlich auf die Weltgebra 
vnd ons mirgerheiler. Du verliehreſt nichts von deiner Gr&e/ 
Hoch heit / weilendu ein Menſch / ond vırs gleich. worden bift / fo 
gibeft vns alles was du haft... Nun wird ich nit mehr auß Forch 
deine Majeſtaͤt fliehen / weilen ich dich mir meinem Elend geffeiderz 
and meiner diebe gan ergeben ſihe. Ich vmbfangedich air: che 


9 u Zu en 


nu "re en 


Bun 6" 


* 





Io Erſte Betrangnus 
lich (die jenige außgenommen / welche auß eignem boͤſen Willen in 
das ewige —— gerathen) mie deinen Verdienſten / vnd Goͤtt | 
lichen Gaben uͤberhaͤuffet werden: aber fie verliehren offt alles zu⸗ 
gleich / weilen ſie dir ihr Hertz nit anvertrauet haben. Ich / O HEr · 
meiner Seelen / ſchencke dir mit froͤlichem Gemuͤt mein Hertz / meine | 
Geiſt / mein geben 1 vnd mein gange Siebe ; dann gleich wie ich dich 
oO liebe / alfo verlange ich auß deiner Liebe gantz verzehrt su wer⸗ 
; und warn ich aller deiner Ereaturen Herg in meinem Gewalt 
haͤtte / fo wolte ich dich mir aller Hergen eyferiglicben ; ja wanıni 
ein onendliche Siebe Härte / fo wolte ich dich vnendlich lieben : 
liebe dich allein ı fo vil mir möglich iſt / O höchftes / vnd einzigce 
Yun meiner Seelen / vnd teilen du FD onendfiches Gutt / gan 
mein bift / fo liebe ich dich auch mir dir gantz / vnd volltommentlii 
10, O daß ich dich allzeit geliebet Härte ! DO daß ich 
bar von deiner Liebe wäre entzuͤndet worden ! D daß nichts in der 
Welt sufinden/ welches mich von deiner Liebe abföndern möchte % 
D wahrer GOte / vnd Menſch! vnerachtet mein Menfhlihe Nas 
tur indir fehr vollkommen, rein/ und mir allen Gnaden erfüller / ſo Fi 
edoch in mir fehr elend / vnd deiner Erbärmmuffen bedürfftig ; 
fan auch in dir nit gefunden werden / wie in mir / Straffmäflig/ vnd 
garın vngeſtalt ı fonder als ein bequemer Werchjeug meines Heils / 
dann dur wuͤrckeſt vnſer Erlöfung durch eben jene Natur / durch wel⸗ 
che wir verlohren worden. Heile mich derohalben / D wahres Heil! 
erleuchte mich dur allerhelliſtes Liecht erhebe mich widerumben von 
meinem Fall / O Goͤttliche Macht! erhalte mich / O allerhoͤchſte 
Stärde ! ercheile mir das ewige Leben / weilen ich dich als meinen 
GDrt dene ich allein anberte/ anjego fihe mit meinem Elend vmbge⸗ 
ben/ von allen Sünden befreyet / vnd mir allen Tugenden / vnd Wo 
fommenheiten su meinem Heil gesierer. Jene Barmhergigkeit / v 
Liebe / die dich dahin vermoͤget / daß du vnſere ſchwache Natur an dich 
—— / die wolle dich auch verbinden / daß du ein Vaͤtterliches 
Mit mas leiden rd mir difer deiner Menfchheit / weiche in mir ſchier 
: verwuͤſtet / vnd inden Unflar der Sünden erfänffer Tiger. "Du haft 
Heil F vns / mein GDet / hierinfals entdecken wollen / daß —*8 ange ⸗ 
würden, nommner Menſchlichen Natur alle deine Wuͤrckungen alſo achteſt 
si ob deinem ſelbſt eignem Heil daran gelegen waͤre Du heileſt mei 
ne 


den mit fo gto Sorg / als wann ſie deine Wunden = | 
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12 Erſte Betrangnus 

gen wolen. Du haſt deiner allerſchwaͤ vnd erſt auß dem rei⸗ 
aͤulichen Leib Marie: M keines 

Er ge ni Sale — ———— — / Fe 


gen / vnd örtlichen Siebe die dich volkommentlich ergriffen hatte ! 


ond gleich wie du difem deinem allerkleinften Leiblein ein —— 
Barum che Seel eingieſſen / vnd ſelbe folgends alſobalden mit deiner Goͤttlichẽ 
ben Hi Marin ein Perſon vereinigen wollen; alſo haft du ſelben —— 


* genugſam groß zuſeyn vermeiner/ales in einem Augenblick sk 
nach feiner — 


Empfäng: 1/ was jhme in feinem gangen folgenden geben zu leiden bevot 
nus leiden de, Derowegen du jhme alfobalden vorgebilder die Zäher bie 
wollen. hetruͤbte Sinn / Dunger/ Durſt / die Ungelegenheiten / Beſchwer⸗ 
nuſſen / Ermüdungen / ſeinen Schweiß / Schmach / Beleidigung» 
vnd Verachtungen / welche er erdulden mußte ; die Strick / vnd 
Band / mit denen er wurde gebunden werden alle Stoß / end 
Straid ; die Dorn / welche fein Haubt durchtringen; das Creun/ 
vnd die Näglı mie welchen er an felbes gehefftet / und — 
wurde werden; er koſtete ſchon dazumalen den bitteren Eſſig / vnd 
Sal die ſchmertzhafftiſte Verlaſſungen / die vnendlich / vnd grauſa⸗ 
me Schmergen / vnd endlichen den allerſchmaͤhlichiſten Todt / mie 
welchen Er alle erſagte —— enden mußte. Und alles di⸗ 
ſes haſt du deiner heiligiſten Menſchheit in dem erſten Augenblick jh⸗ 
rer Zuſammenfuͤgung vorgebilder / damit ſolche durch alle * 
Schmertzen gemartert / vnd gepeiniget wurde ; damit diſe klein 
vnd ſchwache Glidmaſſen ſich Großmuͤthig ertlaͤreten / diſes ſament ⸗ 
lich für vns auff ſich su laden / vnd zu leiden. Du wareſt auch nie 
vergnuͤget / * du / als wahrer GOtt / vnſer Fleiſch an dich genom⸗ 
er ir / u —* ohne —* im ſelbem zu leiden / 

vn nem Himm tter g zu vnderwerffen 
in den Todt —* —— —— — ns 

12, ann dein he nichheie mach drey vnd 

ahren in Anfehung / vnd Betrachtung eben difer bevorſtehenden 
Marth.c..s, Tormenten / deines bitteren Leydens alſo berrüber / und beängftiger 
worden / daß fie bekennet / berrüber sufeyn biß im dem Tode und den 
blutigen Schweiß vergoffen hat ; was Schmerzen wird felbe erlid⸗ 
0 in dem erſten Eingang in dife Welt / allwo ihr in tlarer 


ambre Berrangnuffee - 


| leich ei u ae ü 
einer nahe das — —— hindurch zu leiben 
hasıs 2 vnd dife Vorbildung mare alfo Schhafft/ als wann "n 
n 
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Sünden 
ber Jugend, 


ware iin Bollsiehung de 
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mußte / vnd alfo folgends feiner Suͤnd faͤhtg ware ı hatte ich gleich« 
wolen ſchon basumalen böfe Anmutungen su dem Zorn / Unmut / Un⸗ 
warheit / Fraß / vnd anderen br pe Leibs Degirkichkeiten / melde 
cin gerrugfames Zeichender tieffen jrdifchen Wurtzlen / der alten Aeſt 
meines Kleinen Leibs / und vergiffte Zweig eines fündigen Baums 
waren. Go bald ich aber su. dem vollfommuen Gebraud) meines 
Verſtands gelanget / allwo mein Seel ſolche Früchten bringen ſolte / 
warauß fie moͤchte erkennet werden / was für ein Baum fie einſten 
wurde werden ; Ach giitigifter GOtt / was verfluchte Srächten d 
Sünden / vnd alles Übels habe ich hervor gebracht! D one | 
Barmhertzigkeit / die du mich bißhero in Gedult übertragen / 
mich nit zu —53 ſonder vergibe mir jene vorbrechende Thorrh 
und rafen / auß welchem ich. allen meinen böfen Anmuthungen zu 
gleich einen freyen Zaum gelaflen / von denen ich noch von felber Zeie 
an. fters beftrieten wird ! D mie vngluͤckſelig habe ich alle dife meine 
Begirden loß gemachet su aller Eitelkeit / Unwarheit / Ubermuth / zu 
allen boͤſen Gedancken / vnd Begirden / zur Traͤgheit / vnd Haͤßlich⸗ 
keit / welche mein Seel jnn/ vnd außwendig bemacklet / vnd einge 
nommen hatte } tie —II ich deiner / wie hartnaͤckig 
er Raͤth / wie blind in demer Lehr / wie 
taub zu deinem Beruff / wie vngehorſamb deinem Geſatz / wie erge⸗ 
ben der Welt / wie vergnuͤgt an mir ſelbſt / wie vrdruͤſſig meiner See⸗ 
on Heil !- wie eyferig ware ich mir felbften zugethan / wie weit ent⸗ 
ernete ich mich. von dir } wie branne ich auß eigner Liebe / wie er⸗ 
kalter ware ic) im deiner Licbe 1 Alle Zeit gedunckte mich au-dene 


Wolluͤſten zu kurtz zuſeyn / die Welt ware meinen böfen Geluͤſten oil 
zu eng / vnd klein / aber groß / vnd wuͤrdig genug jhr zu dienen / vnd 


dich an deren ſtatt sun verllehren. Was dir wolgefaͤllig / das verla⸗ 
chete ich ; vnd was du verwurffeſt / das fhänere ich hoch. Kein 
it ware mir zu kurtz / kein Alter zu wenig / dich mie Stunden zu be 
idigen ; aber alles Alter vermeinte ich zu ſchwach su feyn dit u⸗ 
dienen, Jene Sünden / welche mein Jugend / vnd — 5 
aben veruͤben moͤgen / die hat mein boßhaffter Willen ve 
ine alſo jmmerdar groß / und alt zu ſuͤndigen / vnd zu denen boͤſen 
Sitten; vndanckbar gegen fo vilen Gnaden ; jmmerdar erkaltet 


law / traͤg / vergeſſen / verdroſſen / — vnd vnbereitet 
aſſen 


lieben / mich dir gantz / vnd gar. zu dnd malen nach sw 
nem Öscclichen Befelch / vnd Wolgefaller zu lichen, Ai 
14. 
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id) gantz in / vnd mie dir kuͤnfftigs verzehren wil. Ich erwecke ein 
vn iche Reu ı vnd Seid / daß ich dich jemalen beleidiger habe, Ich 
wirffe mich dir zu Füffen / erfoxdere der Eenugrhuungen von mir, ' 
fooil dir belieben wird. Jene Liebe / welche alfo entzünder / vnd bu | 
geweſen / für mich zu leiden / die wolle nun in difem meinem ' 
ehen einen Brunnen der. ZÄher erwecken / durch welche ich die | 
ganne übrige Zeit meines Lebens meinebegangne Sünden beweinen / 
vnd ale Stunden mir dir Nusbar anwenden moͤge. Diſes ift dein 
Liebe zuſtaͤndig / vnd eigen; erſetze derowegen durch felbe / mas e 
durch meine Sünden verdiener habe ; vnd mas dich dife Liebe 
mich bitten wird / das gibe mir die gantze übrige Zeit meines elenden 
a 


26. Auietzo aber /O mein HErz / Überlaffe ich dir all mein 
Elend ı vnd Wunden /danıt du bift deren einzige Huͤlff / end Heil/ 
damit. ich vngehindert jene erſte / vnbeſchreiblich und vnzahlbare 
Betrangnuſſen durchfehen könne / welche du in deinem Eingang it 
dife Welt mir mir auff dich geladen jet Gebuͤhrte es fich nu vil 
mehr / daß du die erſte Stund / vnd Taͤg deiner Ankunfft in diſe Welt 
mit der allerreiniſten Seel deiner Mutter zubrächteft/ 
welche / weilen fie vol aller Gnaden / Liebe / vnd Reinigkeit / dir alſo 
—* n / daß du fie zu deiner Mutter erkiſen haſt? wie ware es dann 

lich / daß du ſchon dazumalen meiner gedeucken wollen ? Di 
durchſuchteſt ohne Verzug mein Elend / Unheil / vnd No 


kelten / vnd gedencketeſt auff taugfame Muttel / felben absuhelf 
D Goͤttlicher Hirt / vnd Liebhaber diſes deines verlohrnen Schäftent 









ommen / nit die Gerechten / deren die Menſchliche Natur 


Du 
ſelben Dr feinen harte / fonder die Sünder suberuffen ; aber 
durch ha 


ft du die Seel deiner reiniften Murter nit verabfa | 
dein Freygebigkeit / und Milde ware genusfamb/ daß 


| 

! 

! 

deiner Erbaͤrmnuſſen theilhafftig Funde werden. Dubiftdie Siebe 3 
\ 

\ 


X 


Chriſtus 
* —* ja die Goͤttliche Liebe / vnd biſt feinem allein eigenthumblich fonder 
utter fe, ertheileſt dich allen ins. gemein / vnd infonderheit. Ich war in je⸗ 
ned einge nem Augenblick deiner Liebe alfo gegenfoärtig / vnd erkanntlich 

Dem die Seel deiner heiligen Mnerer / weicher du gantz mit Liebe vermaͤh · 
8 ver let wareſt. a 
m ı7. D BDtr/, vnd HErr/ wie vilfaͤltig bin ich div verbu 
sun ik was kunde doch in mir gefunden werden / weiches mit britinen fohee - 
—* 


abe Boden Slam Dir Deiner Oönirhe ine dem 1 Di a | 
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Ber Ber 


hun, noch drey 

Önaden. vnd Guͤtier er⸗ 
nd jebe}, erftumme/ mein 
n® Berftand / durch dife 
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ſti. ih bin, und habe. Verſchaffe / vnd befihle mir — 
big. / vnd —2 em wird; ovnd geſtatte nit / daß ich fün 
* anders gedencke / oder verlange. Dich allein wil ic. Mm 
mich wegen deiner, Ereheilemirdann ein gleiche Begird gegend 
gleich tie du gegen mir sigeft/ auff daß ich dich jmmerdar lieb 
vnd zu lieben verlange. — 
 Muteer meines GOttes /O allerreiniſte Jung 


















een de Goͤttlichen Erbärmnuffen ; fiebe — mich 


meinen GOtt und HErrn / welcher mir in dir ſo vil Gnaden 
Tee ! und weilen du vor allen anderen beſtens erkenueſt / wie Joch 7 
end ſchwer kg GOtt verpflichtet 7 fo erwirbe mir Berge⸗ 
bung meiner 
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ceren / welche er ——B —— t hatte / ond in die, 
ner vollkominniſten Liebe / welche zwiſchen a 
aber gleich wie die Wuͤrdigkeit einer Mutter Gottes felbe keines wegs 
befreyet gemacht in deme / ſo der Menſchlichen Natur eigenthumb⸗ 
lich ware ; alſo verblibe auch nie minder jhr Jungfraͤulicher Leib 
Deßgleichẽ alen Menſchlichen Gebrechlichkteiten vnderworffen. Sie € 


auch der — 
cd) zwar feine fonderbare Beſchwernuſſen / vnd Ungelegenheiten der. 
En gebährenden Frauen  weilen fie von dem heiligen Beift empfangen 


harte ; aber in denen übrigen Schwachheiten / welche ihrer Hei⸗ 
lig / vnd Reinigkeit wir zu wider / ware fie allen anderen Nachtöns 
lingen deß Adams gleich geachtet. 
2. Weilen dann vnſer Erloͤſer in allem als ein wahrer Sohn 
deß Adams erfcheinen wollen / fo hat er 6, auch allen vnſeren Muͤhe 
feligteiren vnderworffen / jene allein außgenommen/melche die Form 
oder Geſtalt eine Suͤnd hatten. Dahero er / fovil fein Menichheie 
betriffet / feine Minderung feiner Betrangnuſſen in dem Mütterlia 
en Leib verfpiirer : vnd gleich wie fein heiligifte Empfängnus keit 
enſchliches / fonder ein Goͤttliches Werck; alfo ware felbes gleich in 
bem erften Augenblick auff das allervoltommnifte vollender zindeme 
der heilige Geiſt in eben jenem Augenblick den heiligen Leib Chriſti in 
folcher Groͤſſe geformierer / in welcher die Menfchliche Narur ihr er 
ben / und der Menfch die onfterbliche Seel zu empfangen pflegremd 
aber difer Leib mare alfo vollkommen in allen par San Ole 
maffen / als jemalen ein lerne Leib erfchaffen swordem = 
Was fein Seel berriffer / ware folche mir fo häuffiger Gnad ı vnd 
Weißheit begaber / daß fie alle Menfchliche / und Englifche Creacu⸗ 
ven vnendlich übertroffen / vnd alfo würdig erfunden worden / daß 
jhr die Gottheit deß eingebohrnen Sohn Gottes vereinbaret / vnd ſie 
als ein bequemer Werckzeug der Goͤttlichen Wuͤrckungen zu 
Erloͤſuug ertiſen wurde. Die Gnad / vnd Weißheit ware in Chriſte 
on dazumalen alſo volltommen / daß ſie nit ferner wachſen / noch 
ch vermehren kunde : ſondern gleich wie er eben der jenige ware - 
als Er in dem Leib feiner Murter Sage / und als er gen Himmel auff⸗ 
gefahren 5 ev kunde Er in der Weißheit / vnd Gnad niemalen zu⸗ 
nemmen / weilen es ein Zeichen eines Abgangs / vnd folgendes einer 
Un volltommenheit waͤre / welche in jhme weder in feiner Empfäng- ⸗ 
nus / noch in ſeiner Himmelfahrt zugelaſſen kan werden. | 


erfcheingg / daß / weilen aus andere Menfchen die Dichte 
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iſt Adam in dem Irdiſchen Paradeif geweſen) Neun Monat ent⸗ 
gen / die er nit in einem Paradeiß / ſonder in einem engen / vnd be⸗ 
— Ort zugebracht. Und gleich wie Adam in Geiſtlichen 
fen / ohne alle zeitliche Ungelegenheiten in dem Paradeiß er⸗ 
Cafe worden / auch in felbem von Morgen früh vmb die achte 
und (allwo jhne GOtt erfchaffen) biß Nachmirrag vmb die fünff- 
ce Stund verbliben / alſo har Chriſtus / vnſere Seelen widerumbet 
in das Paradeiß zu ruck zu bringen / fein Dre der zeitlicher Ergenfic 
teiten geſuchet / ſonder den Schmerzfichen Leib ſeiner Mutter. 
wolte neben deme die Neun Monat nit abkuͤrtzen / ſonder erwoͤhlte noch 
darzu andere viertziz Taͤg zu leiden / in welchem die Menfchlichet 
ſonſtens ohne Leben / vnd Seel ſeyn; vermehrete alſo feine Schmerz 
gen wider ben Lauff / vnd Gewonheit der Natur / damit er deſto laͤn⸗ 
ger leiden möchte. —* 
66. c.2. 5. Job har ſein Liebe gegen GOtt niemalen höher erzeiget/ 
e ſehrt als wie er von dem hoͤchſten Gipfl ſeiner Hochheit / und a) 
uns Shrir auff einen onflärigen Miſthauffen gerathen iſt; alfo wolte riſtus / 
Er gelie ⸗ damit er von niemand in der Siebe überwunden wurde /fich mit vers 
3 uͤgen / daß er im einem vnflätigen Stall folte gebohren werden? / 
Under efe vonder Höhe der Himmler in difes E chmershaffre Drt/ 
vnd ermährere feinen Leib darinnen fovitMonat-lang in Schmertzen / 
geiden/ond Sieben, Worinnen ers mach onfer Weiß zu reden /d 
Gewonheit der Menfchlichen Freundfetigfeie beobachtet vermög 
ren jene die hoͤchſte geachrer wird / wann der Liebende für fe 
eund Teider / und Umgelegenheirert erduldet; end je weniger 
her Sreund dife Siebe verdiener / je vollfommner wird diſe ebe 
ser. Gleichermaffen wolte Chriftus / vnerachtet wir folheste 
ses Fahls verdiener hatten / fein vollfommmifte Siche / vnd Freunds 
Din gegen ung an den Tag geben / in deme er alle Srund king: 
ens in Leyden / vnd Schmerzen für ung zugebracht damit wir 
WMenſchen  weilen vns die Sreumdfeligfeie angebohren / ins fünf 
ge fein andere Gemein » vnd Freundſchafft auffer der feinen in 5 
Welt ſucheten / end jhme alfo allein —— yerbliber 
ife feine Mainung bar er anugfamb entdecket / als er folche vnge 
Seth wöhnliche Weiß, und Manieren fein Majeſtaͤt zu verbergen end ef 
Srfindun Perſon sır ernidrigen erſiunet hat / weilen Die Siebe ( tote der heifig 
gen Ebriſti Auguſtinus vermeldet) kein Majeftär Beobachter : dann die Majek 
deß HErm. erſchrecket / dieticbe aber sicher / und Liebtoſet vns die Majeftär hi 
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vnd in fften eines zerritten / vnd zum Zor | 
Gemůts ea für —* daß er ſic ee 
ee: / tn welchem er mir vilen Zäheren den Geiſt der 


von GOtt zu erbisten/ ond fich su erkennen hat / daß Wnoch 


ſehr fern von der wahren Zubereitung zur reinen Liebe 


| 
| 


nnemblich vonder auffrechten / vnd einfältigen Demur ab feye; no 


sur felben jemalen gelangen werde / als durch die jenige Mittel 0nd _ 

Weeg / durch welche uns Chriſtus fein Lisbe / die er gegen vns ge⸗ 

sragen/ geoftenbarer hat. | " 
7. Allda iſt zubeobachten / tie (hen / und klar onfer Selig- 

macher erwifen habe / daß fein. größte Freud / die er auff diſer Wei 

genieflen kunde die jenige ſeye / daß er fo Br / als jhme m 

bey vnſer Seelen / die er alſo geliebet / ſeyn 






ber vnſeres Hertzen / vnd Gemuͤts / daß er / fhme ein neues Paradeiß 
su erbauen / ug er einflens dem Adam er. ' l 
ches nechſt vnſer Seelen zubereitet / vnd Menſch worden : Als 
auch widerumben in den Himmel ſich erhoben / hinderlieſſe er —— 
in dem heiligen Sacrament deß Altars / damit er durch diſen Neuen 
Liebsfund indem Leib / vnd Hertzen deren / die jhne lieben / vnd ver⸗ 
langen / zu verbleiben hatte. * 











6. Beſindet ſich derowegen en Ba — — Ds ft. 3 
roch celen / 


wahr zuſeyn / daß nemblich in eben jener | 
welchen vorherodie Suͤnd geherrſchet / folgends die Gnad / und b 


Gottes ——— ret habe / damit gleich wie die Sind 


scherifi t/ alſo auch die Gnad herrfchere su dem ew 


et hat zu dem 


gen Leben. Und gleich wie GOtt dem Menſchen nie zu denen Ber - 


Schaffen / und jhne derentwegen indas Paradeiß cingefeger hat /als 
ein Dre / welches gu diſem Vorhaben fehr tauglich ı und gelegen wa⸗ 
ze: ur hat er guch nachdeme der Menſch d | edu 
Die Suͤnd verlohren / vnd / der Goͤttlichen Bere | 
berauber worden / fine vorige Mainung nie Ändere / ſondern eng 
widerumben in eben jene Guͤtter einſeren wollen / die wir Berloht en 
harten / in deme er fir vns durch ee Derrangnafen genug gerhanz 
vnd fich * vns zu einem Paradeiß gemachet. ee 

ie Glort / vnd dag Licht deß Himmliſchen Dareerlande _ 


joa / fondern zu denen Wolüften / und Ergeslichkeiten er 
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wo du wohneſt / und das ewige Goͤttliche Wort bift / jhme sleih in | 
Ertannt⸗der GOttheit / Majeſtaͤt Gewalt / in der Gräfe / Guͤtte Weißheiry - 
ung der ie, in der vnendlichen Glori + und Ewigteit der Goͤttlichen Guͤtter vnd 
be Chriſtt. Volltommenheiten. Du kommeſt / vnſer Natur an dich zu nem -⸗· 
men / vnd erzeigeſt kein Abfcheuen Neun Monat ⸗lang in einem alfo 
elenden / vnd muͤhſeligen Ort / nemblich in dem Leib eines Weibs zz 
wohnen / welches zwar in jhrer Seel die Allerheiligſte / aber keines 
wegs von denen natuͤrlich / vnd gewohnlichen Zufällen / oder un — 
legenheiten anderer Weiber befreyet ware. Wir ſinden gleichwolen 
hierinnen nichts / warab wir möchten einen Schroͤcken leiden (fo _ 
der vil mehrere Urfachen / dich anzubetten / vnd die Schägdeiner GW 
te / vnd Liebe zu lieben / welche dich alfo ernidriger har / vnd zwar al⸗ 
Sein wegen deß Nutzens meiner Seel. Ya ebendarumben haftduy 
mein GOtt / vnd HErr / etwas leiden wollen / was fein Menſch er⸗ 
lidten har / in dene du als vnſer GOtt / vnd Erfchaffer/ welcher alle 
Truͤbſeligkeiten / die vns zutommen / mie ſeiner Barmhertigtkeit br  - 
leitet / durch dein allſehendes Aug vorgeſehen / wie beſchwerlich es 
falen wurde / wann ein Menfch mit völligen Gebrauch feines & 
ſtands in dem Leib feiner Mutter die Finftere / Enge / vnd andere Uns 
gelegenheiten leiden mußte / welche ohne Widerwillen gar nie koͤn⸗ 
ngenenner werden / vnd diſes Neun Monat / lang; derowegen haſt 
bu auß Vaͤtterlichem Mitleiden mir geftarter / daß wir onfer Schenie 
einem fo elenden Stand anfangen folten /fondern haftden Gebrauch 
vnſers Verſtands dahin oben / biß vnſer Leid zu genugſamen 
Kraͤfften gelangere / jene Würctungen für die Hand zu nemumen? 
welche jhme von der Bernunffe wurden anbefohlen / ond gebilihee 
werben : hierdurch erfolgere/daß wir erwehntes Elend vnſers Mir . 
Chriſens terlichen Leibs / und Kerckers weder verkanden / noch gleichſam * 
ware gegen Pfunden haben. Ein ſolcher gůtiger / Siebreicher / vnd milder 
ter wareſt du gegen vns; aber gegen dir allein 1 D ewige Schd h 
ger /alöger ehr hart / vnd ſtreng / daß du allein auß allen Menſchen für felbe/ und - 
Erg ihre Sünden die Enge, Finftere/ und Berrangnuffen difes ie 
afften Dres Neun Monat erdulden wollen / und zwar mir fo groſſe 
ts end volltlommner Genieſſung aller Gnaden / als du anje⸗ 
#0 in dem Himmel beſigeſt / vnd jemalen befeffen haft, Seye dero« 
halben gelober / gepriſen / vnd gebenedeyet für alle deine Barmhertig ⸗ 
keiten / die du ons erwiſen haft, v ; 
9. 
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Warumbẽ nit fafen ; Nachdeme dann vnſer erfker Vatter in dem Stand der. 
vote duch Wollůſten gefallen iſt / wil es ſich gebühren / daß wir diſe verlohrne 
= 4 —* Gluͤckſeligkeit widerumben in Pein / vnd Schmertzen erwerben; da⸗ 
nun nie aber folche verdienftfich / und zu vnſerem Heil gedeylich werben + 
in das Pa, ſo vnderweiſeſt du vns in difer deiner Ereug-Schuf / vnd leiteſt ung. 
radeiß ges zur Demut / Gehorſamb und Erfannenusdeingr Liche. Du nö 
langen? vns / O Git meiner Seelen ! Du fommeft / uns gu troͤſten / vnd 
macheſt dich vnſeres Elendg/ und Jammers theilhafftig. Ja fuͤr 


jeden Streich / dene du mir sur Straff meiner Sünden gibek/eme 


pfangeſt du gewißlich hundere < vnd wann du mich fEraffeft / fo lie 
deſt du alle Pein / die mir / ynd anderen Menſchen juſtunden / ai 
Beine heilige Schultern allein. Scheinet alſoO HErr / als 
dein eingiges Paradeiß / vnd Wolluͤſten in deme beſtunden / daß du 
mir hilffeſt / mich vnderweiſeſt / hejleſt / mich begleiteſt / vnd mir die 
bereicheſt in deinen Trangſalen. — 
Eigne An⸗ 11, D vnergruͤndliche Barmhertzigkeit / ich werde Scham⸗ 


Hagung eis xoth vor deinem Angeſicht / wann ich mich betrachte / und gegen dix 


nesSchw ſtelie! O wie ein elender Sohn deß Adams bin ich / in deme ich als 

ders. ein Bertribuer auß dem Paradeiß ſolches auff Erden ſuche / welche 
ein Dre der Schmersen / vnd Zaͤher iſt! alſo liebe ich alle jrdiſch 
Sachen diſes Lebens / alſo ſtuͤrge ich mich auß deren Siehe in ſtet 
Berderben : dahin werden alle meine Gedancken / Sinn’ Begeh 
ren / vnd Derlangen gezogen / gleich ob fie wahrer end ewige G h 
wären: wegen difer eileich su meinem Undergang / end verlaffe as 








D Echen meiner Seel. Du / D HErr / wolreft feinen Auge 
deines Lebens ohne vnzahlbare Schmergen laſſen vorbey gehem/ 


aber verlangere alle meine Stund / vnd Zeit in Freuden / vnd Era - 


lichteiten zusubringen. Ach wie vil elende Goͤtter mache ich mir auf 
deinen Geſchoͤyffen / weilen ich dir die ſonſt gebuͤhrende Liebe benim 
be / vnd diſen Geſchoͤpffen sueigne! ja mein Thoͤrrheit gelanget alfo 
weit / daß ſie auch deine Feind zu lieben feinen Scheuen frage: und 
mein elende Seel erfenner fo vil Herren / als vilfie der Suͤnden wi⸗ 
der dich begehet. O ihr vngluͤckſelige Stunden /die jhr alſo vnnutlich ſe 
vilen Abſcheulichteiten angewendt / vnd verlohren worden / welche dir ⸗ 


D HErr/ betanne feyn/ich aber su widerholen mich ſchaͤme / vmrach ⸗ 


tet ich dir ſelbe ſammentlich demuͤtig vortrage / vnd bekenne! Heile⸗ 
O HErr / durch dein groſſe Barmhertzigkeit alle diſe meine Abſcheu⸗ 
Bicpkeisen / benimme mir deren / wie auch der ganzen Welt Liebe 7 
\ vnd 
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denvolen an | ? O daß jemand ſovil von deinem Sieht härtez, 
daß er vr en ; und vor deiner siehe + Daß .. ſuchen 
möchte ? darumben/ O guͤtiger JEſu / verlangeteſt du alſo ſehr in 
mir juſeyn / vnd beine Tugenden zu eröffnen / weilen du ein * . 
Paradeiß bift / damit ich alfo in dir / und in cinem Paradeiß waͤre/ 
und von dir die Früchten deß Lebens der Weißheit ond-Licbe me · 
pfienge ı dann dir ertheileſt dich mir gan vnd gar / vnd —— 
Seel theilhafftig deiner Suͤſſigkett / vnd Guͤtter. x 
13. D mein GOtt / vnd hoͤchſtes Gutt! verleihe mir / daß 
mein eintzige Freud in dir ſeye / über alles anderes / über die Geſund 
— uͤber die Schoͤnheit / uͤber alle Glori / Ehr / Gewalt / Reichthum- 
n / uͤber alle Kuͤnſten / Freundſchafft / Anſehen / Lob / ja über altes] 
was bu mir jmmer geben kanſt / auß allen ſichtbar⸗ und unfichtbare 
fihen Geſchoͤpffen. Dein Guͤte überftetger alles Gutes / du bik.A) 
fein der Allerhoͤchſte / der Allermaͤchtigſte / der gg ler 
liebreichiſte / der Alerglorwuͤrdigiſte / und Alleradelichiſte. Du bdiſt 
——— wahres Paradeiß aller Guͤtter / vnd Ergetzlichteiten / vnd ohne 
dich iſt das Paradeiß cin lauteres Elend. Es iſt vnmoͤglich daß 
‚mein Hertz ein Ruhe finde / auſſer dir / dahers ſucheſt du ſovil Weiß 
vnd Manieren in mir su wohnen / damit ich hierdurch auch in dit ru⸗ 
hen kunde: vnd weilen ich dich mir ſuche / ſo ſucheſt du mich / vnd tom⸗ 
meſt su mir / vnd betroheſt mir dert ewigen Todt / warın ich mich ve 
Bir abſoͤndere. O Geſponß meiner Seelen / O JEſu / du allerreine 
er Liebhaber! wann wird ich einmalen meiner ſelbſten loß / vnd 
eyet werden / damit ich in dir verbleiben moͤge? Wann wird doc 
jene Stund fommen / in twelcher ich mich dir garız ergibe / und &ie 
fahre / wie füß / vnd lieblich dur ſeyeſt ı mein GOtt! warın wird ich 
mich dir vollkommentlich überlaflen damit ich vondeiner Siebe alein 
. bewohnet / meiner felbfken nie mehr empfinde 2 Ach wievil jrdiſch 
Sachen / vnd ZAfAL preffen mir die Zäher auf meinen Augen die. 
sich von dir abführen / mich verwirren / berrüben / verfinſteren / 
gertheilen / verſencken / und verhinderen / daß ich Ha pres, ) 
end im deine Sichreiche Armb falle ! O JEſu / du lang der Gforkz 
end Troft meiner in difem Elend jrrenden Seel ; ich fiche vor dir 
alſo armſelig / daß mir aller Much sur reden eutſallet / aber meine Noth ⸗ 
wendigkeiten erpreſſen auß mir folgende demuͤtige Wort / zu deine 
allerſuͤſſiſten Liebe / diſe daun anzuhören / ziehe ich dich in — 
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1. 

Er Abbt Querieus vermeldet in einer feiner Predigen 

Sermz.de andere Betrangnus / welche Chriſtus IEſus jene Me 
Anna, VWonat lang erlidten hat / in dem seidder Allerſeligin 


Jungfrauen Marie , diſe Betrangnus ware 
ermeßlichen Siebe ſehr eigen» und aͤhnlich die ſtets in feinen Merk 
gebrunmen / vnd ware folgende ; als nemblich die Underdruckun 
Sder Zurucktreibung deß groſſen Gewalts feiner Liebe / welche / d 
Werckt der Erloͤſung zu vollziehen / an diſem Ort gehinderen wurd 
Die diebe Die Siehe gleichet in der Natur dem Feur / als einen Element / w 
SOME ches alle andere in der Staͤrcke / vnd Wuͤrcklicht eit übereriffer, D 

(het Hero GOtt wegen der wunderbarlichen Merck feiner Liebe / w 
Heut. aiie Menfchliche Dernunfft / vnd Wir überfchreiren end wann 
Deuroie,„. Mt auß-ciner fo groffen Liebe herrühreren ) feiner Majeſtaͤt fehler 
* anftändig kunden gefchäger werden rein endes Feur gene 
nee wird. Diſer Goͤttlichen Liebe koͤnnen alle Namen füglichift 4 
eeignet werden / welche einen Yan oder Hochheit mach ich 
den als da iſt Stark / Unuͤberwindlich 7 Allmaͤchtig ſchne 
entzuͤndend / verſtaltend / vnd andere dergleichen mehr : dannd 
ewige / vnd hoͤchſte Feur / auß deme die Werck GOttes berühren, 
fein vnwiderſprechliche Zeichen diſer Figenfchaffe / welcher biſe n 
andere Volltkommenheiten mögen zugeſchriben werden Und 
wie das Feur / wann es ein taugſamere Materi finder / heſſre Wii, 
ung verurſachet; alſo fan Die Sicher vnd dere Kräffeen in der Griff 
end Majeſtaͤt deß Goͤttlichen Hergens won ae Menfchlichen 
Derftand begriffen werden. In diſer gicbebräsne der ewige Sn 
GOttes in dem Leib fetner heiligen Murrer als Er die Reit nd 
erweilung der Natur erwarten mußte / biß Er kunde gehohren 
ö werden / 
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34 Dritte Betrangnus 
me bife langwuͤrige Zuwartung / und Hinderrreibung be en 
feinergiebe/die jmmerdar verlangre hervor zubrechen / ein vnbe ſch 
der gehen verurfacher. Difes alles wurde noch mich 
kraͤfftiget / als die Zeit hersu genaher rin welcher er fein Liche fı 
und ungehindert geoffenbarerhat. Was Art der Speifen har cı 
ner Menfchheie vorgefteller 2 Was hat er mir erfinnee 7 auff I 
Weiß / vnd Manieren gepeiniger su werden ? vnd Erftfichen 3° 
wendete die Natur alle Kräften an die Dis / / vnd ben Gewalt d 
Eiche zu hindertreiben: folgends als er verſpuͤret / daß feiner Men 
heit unmöglich wäre / ß vil su ſeiden / als er verlangete / erfund 
> Bor feinem Tode ein beſondere Weiß / ſich vns zu einer Speiß sub 
Sactra⸗ derlaſſen / damit er ons gleichſamb einverleibet in allen denen/ 
an deß jhne biß zudem End der Wele nieſſen wurden / fters würden /Jeid 
ltars. vnd alſo jenen Abgang erfenen möchte. Auff gleiche Weiß wolte 
auch / daß jhme nach —*8 Tode die Seiten an dem Ereug.eröffi 
wurde / damit er mir difer/ / vnd anderen Wunden feiner Händ 1 v 
Fuͤß gezeichnet inden Himmel eintretten / feiner Liebe genug thu 
vnd der ganzen Welt darftellen kunde /daß er ihr nit mehr gutes 
erweiſen wußte / nach dem er diſe Omaden- Brunnen eroͤffnet hind 
laſſen wolen. 
4. Br Sachen ſeyn in difer Welt su finden / welche die © 
angeregte Warheit von Ehriſto em HExen ſonderbar bekraͤffti 
nemblich die heilige Siebe der Gexechten / vnd die jrdiſche der X 
Wie dieLie⸗ Menfchen. Die heilige Liebe der Frommen ift ein Funcken be + 
be der Ger begreiftlichen Götrlichen Liebe / yon melcher vnſer Erföfer Ch 
rehtenauf IJEſus jmmerdar branne: diſe Liebe verurſachet in ihnen — 
33 Wuͤrckungen / wie in Chrifto/ weilen fie ſtets leiden / vnd gequ 
werden. Sie werden betruͤbet / weilen ſie dene nit koͤnnen ſchen 
den fie alſo lieben; vnd werden von der Buͤrde deß Fleiſches in diſen 
ammerthal verhinderet / dag jenige zu erreichen / mas GOtt vor 
ihnen erforderet. Dahero geſchihet es vilmalen / daß ſolche Men 
hen allen Luſt der Sinn perlichren (den Schlaf, die Nahrung / vnd 
die Seibliche Ruhe vergeffen : dann der Gemale difer Siehe ift al 
ſtarck / vnd maͤchtig daß er nit geſtatten wil / daß die Liebende jich in 
‘einer anderen Sad) / als in gedachter Siebe üben : alles I was ſie 
hun / geduncker fie wenig / ja nichts zu fen : fie brinnen vor Qbs 
girde ſtets zu brinnen : vnd gleich wie die Seel im dem Kercker 
Fleiſches immerdar gehinderer wird in dem / was den Geiſt — 
| alſo 


d peter gl A) aufeyn geglauber : alles aber / 
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36 - Dritte Betrangnus 


was su bifem Zihl / vnd End su gelangen dienlich / das wird gelobe / 
verlanget / vnd len auß feiner anderen Urſach / oder Bewegung / 


als der Begirlichkeie : Diſe Liebe durchdringet / durchſtoſſet / durch ⸗ 


ſuchet alle Beſchwernuſſen / vnd empfindet nichts / als wann fie. nie 


dahin gelanget / wohin fie gezihlet. Wie offt ſehen wir / daß ein Lieb ⸗ 


füchtiges Gemüt ſich gang erharter / verblendet / vnd wider ſinnig ge⸗ 


Pan Narhfchlägen erzeiget / auch in denen Sachen / weiche von! - 
eine 


r jeden freyen / vnd vnverliebten Vernunfft ſehr ſchaͤdlich und“ 


— 


boͤß erkennet werden. Aber die meiſte Prob diſer Gewaltthaͤtigen 


Siebe erzeiget ſich in denen / welche von GOtt erleuchtet / ſich von ſelber 
wollen befreyet machen / vnd zu GOtt betehren; alsdann ——— 
wie ein ſolches mir vnordentlichen Anmuchungen behafftes Gemite 
alle Ketten / vnd Band der Vernunfft zerſprenge / vnd gleich einem 
erwildten Thier GOtt / vnd feiner Warheit widerſtrebet. Ich ge⸗ 
ſchweige andere mindere Sachen / welche ſich taͤglich in dergleichen 
ufaͤllen ereignen / vnd beobachte allein / daß alle Meuſchliche Be⸗ 
chwernuſſen / Aengſten / Pein / vnd Qual auß den vnordentlichen 
Auniurhungen vnſers Hertzens herrühren / weilen ſelbes eintweders 
ein Sach liebet / welche fie nit genieffen tan ; oder weilen die aͤuſ⸗ 
fer end jnnerliche Sinn fein Genuͤgen verſpuͤren ab deme / was fie 
verlangen / vnd beſitzen: oder aber fchließlichen / weilen onfere Ber) 


girden —————— all zeit groͤſſer zuſeyn pflegen / als die jenier 
i 


ge Sach / welche geliebet wird : warauß erfolget / daß dergleichen 
vor Begirden brinnende / vnd leidende Gemuͤther jhnen ſelbſten zu ei⸗ 


er Straff werden / weilen fie GOtt nit lieben : Du haſt befo 
N er —— 


nem Zůchtiger werde. 


5 Wann mundiejrdifche Liebe / welche kaum ein Fuͤncklein⸗ | 


fonder nur ein Schatten / und gleichfamb ein gemahltes Feur zunen⸗ 
nen iſt yo der Liebe GOttes / alfo vil vermag in denen Menſchen 
was Wr: 

vnd natuͤrlichen Besirefung / das ift indem Hergen Chrifti verurſa⸗ 


rungen wird jenelebhafft- vnd reine Siebe injhrereigneng 


guſtinus) vnd es gefchiber, >. { 
alſo / daß ein jedes vnordentliches Gemuͤt jhme —*— 8* 


cher haben / als es ſich alfo eingeſchloſſen / vnd von deme abgehalten 


perfpürer / warzu fie auff die Erden kommen ware? derowegen ſolle 
ein jeder Chriſt in Betrachtung folcher Eremplen Schamroth wer⸗ 
den / vnd / wann er Augen hat /fich gegen jener Goͤttlichen Liebe mefe 
fen mit dem heiligen Auguftino/ wardurch er ſich in ginem weit / end 
r braiten 
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38 Dritte Betrangnus 
Set O wahrer Freund meiner Seel! diſes iſt deiner Natur 
ie gemeß / weilen das jertige fo ſtarck verlanger/ vnd gefchäget wi 
Schmerbs quaͤlet / ermuͤdet / und empfunden wird. ezigeft ch 
Bafft ihrge: Begird / mir deine Gnaden mirzurheilen ‚dein Blut zu vera 
fallen / alſo fen für mich gu leiden / vnd zu ſterben / vnd dich ganz undgar ı 
lang einge ner liebe / vnd Heil meiner Seelen zu ergeben / in deſſen DBermseil 
ſchloſſen zu aber brinueſt / ſeufftzeſt / leideſt / vnd wirft betruͤbet. Du verl 
ſeyn. geſt dein Ankunfft der Welt zur entdecken / vnd wirft gezwungen 
borgen zu verbleiben du ſucheſt ung deine Warheiten zu lehr 
vnd mußt ſchweigen; du begehreſt die Suͤnder zu beruffen / ont 
verſamblen / die Krancken zu heilen / vnd altes mir deiner Kraı 
Grad / vnd Tugenden zu erfüllen / zu leiden / vnd zu ſterben fuͤr 
Menſchliche Geſchlecht / vnd wirſt genoͤthiget in dem Leib dei 
Murter verborgen / vnd vnerkannt zu ligen. Du gehorfambeft 
Siebe deinem Himmliſchen Vatter / vnd verlangeſt derowegen at 
die Verweilung / vnd Zeieder Natur zu leiden, Du kanſt deine 
bevorſtehende Werck roch mis eutdecken / ſondern wirft auß de 
Verſchiebung gepeiniger. | 
8. D mie wenig wird diſe dein Weiß zu leiden von der 
Welt⸗Menſchen berrachter der dich liebet / der verſte het dich, Wa 
deine Diener / DO guͤtiger JEſu / welche du mir deiner Liebe entzuͤnd⸗ 
jnmerdar in Pein / und Schmertzen leben / weilen fie ſehen / daß 
Welt in ihren Suͤnden su Grund gehet / daß ſich jhr Elend vndR 
gird deiner Glori / vnd deß Hejls Ihres Nechſtens ſtets verwei 
wann fie verſpuͤren / daß cs jhnen an Sraͤrck / vnd Kraͤfften gebr 
das jenige sn vollziehen / was die Liebe / und Begird dich su habe 
vnd ser genieſſen erforderer : was wirſt du / mein GOtt / erlidten 
bet / in deme du ſtets geliebet / verlanget / gehoffet / vnd in vn! 
ſchreiblicher Feur⸗Brunſt deiner Liebe gebrunnen / wann die eintz 
Be welche won deitter Liebe in die Hergen deiner Diener 
alten / ſolche lebhaffte Wuͤrckungen erwecken Gebenedeyet / v 
gelobet Een bein heilige Siebe zu allen Zeiten D ED / vnd HG 
meiner Seel / welche dir diſe Neun Monar lang ein f6 grofle 2 
ſchwernus verutrfacher hat. Wolan / mein Herr / nun haft du G 
legenheit / gedachte Lebe nutzlich anzuwenden / dann fihe mein elend 
vnd mie fo vilen Suͤnden behaffte Seel ſtehet vor deinen barmhert 
— / vnd erwartet allein von deiner Liebe Huͤlff / vnd Trof 
Werffe / O GOtt / die Augen deiner Guͤte auff die jnuere Theil im 
N 
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tanden / wurdeſt du o euh / 
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2— auf deren Liebe zu GOtt ver, 
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———— i Od 

du ——⏑—— widerum⸗ 

/vr geſt mich Liebreich / *— mir heil⸗ 

en iderumben su fuck in mein Gemuͤt / vnd ich 

* )d ganz / end gar su überfaffen, 

rlichren / dich su verlaſſen / vnd auf 

> Sr I —*— vertreiben / welche mir ein 

begehe ‚als du mein EDtt / wei⸗ 
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90 - Dritte Betrangnus 
mich von dir zu verſtoſſen / im den Abgrund der Hoͤlen zu ſtuͤrtzel 
vnd dem Gewalt deß boͤſen Geifts zu uͤberlaſſen? aber dein Guͤte I 
fer ſolches nit su / ſonder du trageſt Gedult / erwarteſt / laſſeſt d 
verachten / und verlangeſt / daß ich sur ruck kehre / dich widerumb 
— ſuche / und anruffer zu welchen alten du mir auch dein Goͤttliche Ha 
Seel * bieteſt. O Leben maner Seel I; wer bin ich alsdann / Wann 
die Gnad Dich verfichre ? ich bin ohne Leben / ohne Geſundheit / ohne Liech 
GDttes be, ohne Liebe / dem Gewalt meiner Suͤnden / vnd deß Sathans ergebe 
ſchaffen. deſſen Willen ich mich: vnderworffen habe. Was ſage ich 7 nn 

JEſun! ich bin ohne dich meinen GOtt / al mein Gutt / vnd H 
nung. Wehe mir Elend⸗ vnd Ungluͤckſeligen! wann wird de 
diſe mein elende Wanderſchafft ein Ende nemmen? Wann wird 
mich doch einmalen auſſer aller Gefahr ſehen / dich meinen GOtt 
verliehren? Vergibe mir / mein HErrẽ vergibe mir / mein JE 
vergibe mir / du Eingeborner Sohn / vnd Lamb Gottes was du 
meiner armen Seel findeſte verfchaffe / daß ich auß Schmertze 
vnd Bereuung meiner Suͤnden gantß zerflieſſe / welche ich ſammei 
lich neben mir in jene Feurs⸗Brunſt ſtuͤrne / die in dir brinnet / hei 
gehe, de PD HErr / meine Wunden / vnd ändere mich in allem nach dei 
Aden. Goͤttlichen Wilken, Allda wuͤrcke / O HErr!wallda brinne! all 
erſaͤttige dein groſſe Begird! D wann rd ich mich von deinert 
be gantz eingenommen ſehen / daß mein Seel mir Warheit ſprech 
möge: Du biſt mein GOtt / mein Lieb + mein HErr / du biſt 4a 
mein / und ich ganz dein! D wann wird ich alles in diſer Welt wi 

achten / vnd all mein Begehren / vnd Verlangen im dich ſetzen / 

mein fehigescben !- DO wann wird ich einmalen ermuͤden ab diſe 

elenden Leben / vnd einen ſoſlchen Grauſen darab ſchoͤpffen / als gro 

Begird ich vorhero darzu getragen! D Leben meines Hertzenẽ 

ſihle / daß mein Seel vor Siebe brinne / dich jmmer zu verlangen / vi 
iubehalten. Entzuͤnde fie alſo mit dem Feuer deiner Liebe / auff d 
— allzeit lebe / vnd niemalen der Zetchen einer wahren Liebe entrath 

Ach mein Feur / vnd mein ſuͤſſe Liebe / was verlangeſt / daß ich thu 
alles / mas ich, bißhero gelicher Habe / dag ſtreitte wider mich dam 

fi) mein Ders zu dir bekehre. Mit allen Geſchoͤpffen verlange 1 

einen Kampff / vnd Streit zu haben / vnd mir dir allen einen ſtan 

hafften Friden end Freundfchaffe. Ich widerſage aller Sacher 

auß deiner Liebe / vnd hange die allein an / ich ergibe / ſcheucke / vr 
aber laſſe mich dir allein gang voltommentlich. Sende 3 4 
Er 
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dazumalen gegenwärtig / ——— Siebe beruf 
wid) fchon dazumalen zu deiner Bereinbarung/ vnd Dienften. : 


Tropflein Blut / welche deinem Seib sugewachfen ; alle Speiß ı 
Nahrung / welche deine ſchwach⸗ vnd kleine Glidmaſſen genoff 
auen Zunamb deiner leiblichen Groͤſſe opffereteſt du —— 
Vatter / vnd erneuereteſt deineLiebe / biß du alles fir mich an dem: 
dargeben wurdeſt. a du chatteſt ſo vil Begirden / vnd neue X 
Langen / fuͤr mich mehr zu wuͤrcken / ſo vil Augenblick dein Leben / 
die Kraͤfften deiner Menſchlichen Natur zun amben /die du auß 
ſer Liebe angezogen. Was haͤtteſt du mehr für mich thun koͤnne 
mein GOtt / wann ich auch gar dein GOtt waͤre gemefen ? Ich k 
te diſe Guͤte an / diſe Gedancken / diſe vnendliche Liebe / fo wol die 4 
ins gefambrrals die mich allein betriffet ſo wol die alte / als neu 
fo wol die ewige / als alſo offt erneuerete Liebe. Ich erdattere / v 
erſtumme gan: entzuͤnde mein Seel mir der wahren biebe / dar 
—* erkenne / vnd empfinde / ſich Danckbar erzeige / vnd d 
| * * Jan 4 hut us 1/7 
13.Du mir / mein GOtt ? du fuͤr mich? jrreſt nie in den 
was du thuſt ? wirft von keiner boͤſen Begird eingenommen ? 
ae inpg MMÜchr mein Dee Ach 1 Ich / O Güite 4 Acyı Ach / Ach / Die 
SEE ohne alle Befan sahne ale Regtı and Maß dich berre dich an 
e dich / ich verlange Dich / ich feuffieo mach dir. Komme / me 
GOit / komme / vnd würde in mir, was du in dir gewuͤrcket hay 
vnd weilen du fein andere ri ller deiner Wuͤrckungen findef 
als die Liebe / fo Ichre mich diſes Geſatz / dife Urfach / damit ich ve 
bifer allein geregieret / vnd gelaitet werde. Was groſſe Tharprı 
ih / wann ich dich verlange / wanm ich dich liebe / waun ich dir allei 
lebe / weilen alles / was ich thue / nichts iſt / vnd deinen Verdienſte 
vngleich ? ich kan nie mehr der erſte ſeyn / dann du gibeſt allen 
chenden Anfang : geſtatte derowegen / daß ich der andere ſeye / vn 
ieichwolen mit einem Fuͤncklein der Siebe deiner Groͤſſe mich Danck 
War darſtelle. Aber / O Goͤttliche Siebe/dirgebührer alles ju chun 
vnd was ich eben anjezo begehre / das iſt dein Benimb 
mir / O HErr / alle Hinderungen deiner Liebe; ; serftöre die zwiſcher 
mir / vnd dir auffgefuͤhrte ſtaͤhline Mauren. Die Liebe / welche di 
alſo vil wegen meiner auffladet / bie wolle dich dahin bewegen / on 
vermoͤgen / daß du alles in La ee - geil) 
. — DE 
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pr &8 die Zeit / vnd Stund herzu nahete / in welcher de 
ewige Wort GOttes auß dem Leib feiner reiniſten Mu 
ter in diſe Welt ſolte hervor tretten / vnd denen Wer 
SEten feiner Erloͤſung einen Anfang machen entſtund 
he ehrt ſo groſſe Freud / daß / ſolche genusfamb 
beſchreiben / der Prophet einem Riſen⸗Gemuͤt verglichen 7 welch 
ein hereliche That subegehen eilet : Er ete fich gleich eine 
feinen Weeg zulauffen. In feinem Außgang auf dem Mit 
rerlichen Leib / vnd Eintritt in die kalte und gefrorne Erden wol 
er / daß die Engel von dem Him̃el ſolten gegenwärtig ſeyn / vnd Zeiche 
der Froͤlichteit erzeigen; welches ohne Zweiffel auch alle andere G 
ſchoͤpff wurden gethan er wann ihnen wäre sugelaffen worden 
nie mindere — in ſeiner Ankunfft in die Welt gu bezeigen / al 
Traurigkeit fie in feinem Todt / vnd hintritt auß derſelben hernae 
exzeiget haben. Aber gleich wie er bey ſich geſchloſſen hatte den ei 
GOttes auff Erden einzupflansen / vnd in einer ſolchen Geſtal 
erſcheinen welcher von aller jrdiſchen Liebe weit entfernet wäre. 
hat er ſich allein mit diſen Himmliſchen engl Sn a vergnuͤge 
wollen / ob zwar zugleich die ſeligiſte Jungfrau Maria jhren GO 






in ber Ge⸗ an ſtatt der gantzen Welt Ehrenbietig empfangen / vnd bedienet Ha 
burt an ſtat dann fie allein ware wurdig / vnd erwoͤhlet / vnſere Suͤndliche Natu 
Fe zubedecken ı vnd all jhre Gebrechlichkeiten zuerſeen. Als derowe 


gen diſe Stund gegenwaͤrtig ware / verſpuͤrete ſolches die reiniſt 
Jungfrau alſobalden / nie auß den Geburts⸗Schmerhtzen / nach dei 
Gebrauch anderer gebaͤrenden Frauen / ſonder auß einer neuen / vr 
gewohnlich⸗ vnd vnbeſchreiblichen jnnerlichen Lebs⸗Entzuͤndung 
vnd Freud jhrer Seelen / werchkein hertliches Verlangen Bee m 

ihre 
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E ringlichteit / welche fonften 
en / vnd Gloriſicierten Leiber. Nach diſer Ge⸗ 
Sehr filebendigen Gottes auff ein Buͤſch⸗ 
en | ven fei ner heiligiften Mutter / in Form / 
y ib alle Maß holdſeligen Kindleins. 
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46 ..,Bierdte Betrangmus 
Muͤtterliche Bruͤſt auß wunderbarlicher Wuͤrckung Gottes hät 
nie Milch erfinler worden ; derowegen era me die 
den geworffen / jhren GOtt / und Sohn angeberret / mit: 
en Armben vmbfangen / in ihre Schoß erhoben / in arme W 
eingewicklet / vnd mit ihrer Milch erquicket har : bald heri 
legete fie jhne / feinen Goͤttlichen Willen su vollsichen in das ge 
nifte Dre deß Stalls / nemblich in ein mir Heu erfültes Krippl 
vnd erfärtigte ihr Seel mit Anſchauen  Berwunderung / Betr 
tung / vnd Herglicher Anbereung der Wunder Gottes, Ich uͤ 
laſſe alda einem jeden andächtigen zu berrachten / was Geiftre 
Wolluͤſten Maria zur felben Stund genoffen habe / weilen es 
daß ein Zung/ oder Feder zu finden 7 welche die berma 
wunderbarliche Liebs⸗Wuͤrckungen deß allerkeufchiften Sungfrd 
Die Enger hen Hertens genugſamb beſchreiben moͤge. Die heilige Engel 
betten&hris ſchinen alfobalden in größerer Anzahl / diſen jhren Neugebohenen 
ſtum an, ven wonderehänig zu erkennen / vnd anzubetten; ja fie waren hie 
nit vergnuͤget / fonderberufferen auch zu gleicher Anbertung die A 
Hirten / lieffen jhre Himmliſche Stimmen erfchallen / lobeten / 
- preiferen GOtt / und verfüinderen den Friden auff Erden allen Mi 
fchen/ die eines guten Willens wären, - 
Bilfältiger °F. Dife Engliſche Wort können vilfaͤltig verftanden ter! 
Verſtand hen zwar / daß die Entzweyung / vnd der Kampff / welcher 
deß ur Suͤnd swifchen GOtt / und vns Menfchen verurfacher / gluͤck 
Be Lhr uff gehoben worden / aiſo das fünffeigs allen vnferen guten ill 
feye 604verlangen / vnd Liebe das Herz Gottes offen ſtehe zu dem Friden / 
in der Hd: chen der erſt⸗gebohrne Erloͤſer der Welt widerbracht / vnd zu ewi 
be. Reiten beftärriger hat, Anderns fan durch angereares Englife 
Geſang verftanden werden / daß hinfüran ale Menſchen ohne 
deß Zorn / vnd der Gerechtigkeit Gottes vnder dem Schaiten/ 
Fluͤglen eines ſolchen Vorſprechers / und Mittlers / mie wir ind 
Fleiſch haben / vngehinderet ruhen mögen : dann im jhme fin 
die Goͤttliche Guͤte genugſambe Urfach / end Werdienften vns 
derumben in dero Gnad + vnd Freundſchafft gutwillig aufftune 
men : in welchem Verſtand die Engel geruffen / daß der Frid der 
Menſchen widerumben gegeben werden auß guten Wilen/x 
Freygebigkeit Gottes. Der dritte Verſtand diſer Wort iſt der Sic 
welche GOtt zur ſelben Stund vns Menſchen geoffenbaret hat / 
aͤhnlich / vnd zuſtaͤndig. Die heilige Schrifft nennet Dis Sm 
ze ® I 


r 





48° WVierdte Betrangnus 
welcher jhne vorhers der König David in dem Geiſt vorgeſehen / d 


Pſ.21.b.7. a une der Perfon Chrifii : Ich aber bin ein Wuͤrmlein 


Die Bor 
ſichtigkeit 
deß ewigen 
Worts 
arm geboh⸗ 


enſch; ein Spott der Menſchen / vnd Verachtun 
deß VolcksWer iſt doch auff der gangen Erden an ſinden / d 
einen Wurm in dem Koth achtet Chriſtus ſchaͤnete feinen Leiben 
Höher / wie er jhne dann an eben einen ſolchen Dre / nembfi 
nen Stall warinnen die Wuͤrm haͤuffig hervor wachfen/ gleicht 
feiner Geburt darnider gelaflen. RE AEURE.. " 
“4, Doch folle difes feiner Kindheit / oder Schwäche nit) 
ſchriben werden /meilen er nach feinem Belieben auß dem Jungft 
fichen Leib hervor gerrerten / in welchem Er neun Monar gelegt 
Sondern es ift vil mehr der ewigen DBorfichrigkeir zuzueignen 
Chriftus felbften har / als wahrer GOtt / vnd Dersfcher der A 





ven zw wer» wolbedacht verordner / daß alle Fürften / vnd König in Judenla 


BZ 
J 


v 


* 4 
A⸗hen außgedeutet alſo verſchuffe er auch / daß bedeutes Reich Hr 


abſturben / welche auß dem Stammen David waren / damit auff fi 
he Weiß das Recht / vnd der Zuſpruch zu diſem Scepter denen 


men ſweyen auf eben diſem Stammen entſproſſnen / vnd Ehlich v 


grauen Perſonen / nemblich Mario / vnd Joſeph / einem Zimm 
Mann / verblibee; vnd Chriſtus / vnerachtet er ein wahrer Erbt 


geitlichen Reichs deß Königs David ware / von einer armen Mut 


kunde gebohren werden. Und gleich wie er daß dem David gethe 


5, SBerfprechen/von Deftändigkeit ſeines Reichs / nit hat auff die Ze 


che Beherrſchung / ſonder auff das Ewig / waͤhrende Reich der Hi 


genommen / vnd die Juden von einem Außlaͤndiſchen / Deydnifd 
König behersfcher wurden / damit er arm gebohren wurde / arm 
ben / vnd fterben moͤchte. Gleichfals geſtattete er / das Judenle 
in der Roͤmer Gewalt geriethe / gieich anderen Laͤnderen sh 
vnd daß Auguſtus einen allgemeinen Befelch ergehen daflen 7 
vndergebne Voͤlcker zubefchreiben/ / wardurch alle auf em Stamm 
David gesungen wurden nach Bechlehem'zu reiſen / den Tribut 
zuſtatien / vnder welchen fich auch die ſeligiſte Jungfrau Maria 
ſolte ı welche ſchwanger ware; und difes alleammuftegefi 
ben zu einet ſolchen Zeit / allwo kein andere Wohnung sufinden? 
ein offner Stall / in welchem Er / feinem von Ewigkeit hero beſch 
nen Schluß gemeß / in feiner Geburt verlangete auff die kothige 
den geleget zu werden / vns zu entdecken / was vngleiche Gedan 
gegen der Welt Führers / indeme er gleichfamb vmbkehret 9 
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ſten getroffen denen wir allen 


—A— auch daß fein Sa In 


vns mehr Schaden / vnd 
Hr onserlide en Schmersen brin. 
3 welches jhne dahin vermoͤget / 
jeind/ond wie ſehr er su foͤrchten / in 
einem Spiegl / vorgebildet har, 


u Menge der mit allen Gnaden / 
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so - Mierdte Betrangnus | 
grund der Hoͤllen geſtuͤrzet / was wird fie in vns Elenden auß de 
S. Bern. Eo. Roth / und Laimb geformbten / und jhr alfo ergebnen Menfchen ve 
2 u ® urfachen 2 diſem vorzufommen / wird fafkdienlich ſeyn was der L 
DBernardus lehret / nemblich / daß wir allein indem Himmel’ alln 
wir GOtt genieffen / von der eignen Liebe befreyer leben werden 
und ob fie zwar als ein natuͤrliche Sach mir / vnd in ons auch Di 
Un gelanget / wird jhr doch durch die DBefchauung Gottes alles 
cite benommen werden / mit welcher fie ons anjetzo alſo beunruh 
Welcher nun in feinem geben difen feinen Beind nir beſtreittet / od 
einem Feind gleich tractieret / der vergwiſſe fich def onfehlbaren Un 
dergangs feiner Seelen. Wie freundlicher ſich auch difer Feind € 
zeiget / defto mehr ift er su flichen / weilen er alsdanır mit 
rer Furi / und mache unfer Seel zu Schaden gedendder. 


Bhung mn 

Don der Geburt vnſeres Erlöfers/ and Streng 

| Haltung feineskiibs. 
9 


Anbeltung | | 
deß Neuges Ntzuͤnde / D guͤtiger JEſu / in diſer Stund mein arme Se 
et PR mie dem Feur deiner Siebe: Erleuchte/ O mein Liebe / m 
He DI deinem ewigen Liecht diſes Hert : verhfite die Zerffreutm 
meiner Gedancken: vereinige alle meinejnnerlihe Sinn : zert 
den dicken Nebl / vnd die Blindheit / in welchen mein Hertz lebet 
damit ich dich ſehen / verſtehen / lieben / empfangen / vnd mit reine 
Siebe vmbfangen möge. O Geſponß meiner Seel der du alfofchön 
alſo reich / alſo uͤberhaͤuffet mit allen Guͤtteren auß dem allerreiniſte 
Leib deiner Mutter hervor tritteſt / vnd alſo mit Liebe entzundet au) 
diſe Erden / vnd Jammerthal alles Elends gelangeft ! Seye gebe 
nedeyet / der du nun kommeſt im Namen deß HErꝛn / vnd ung er 
leuchteſt. Komme mein Heil! komme mein Gfori t komme I di 
verlangte / vnd erwarte Seligfeie meiner Seelen Y Ich berre die 
an / mein GDrt / in meinem Fleiſch Neu-gebohren / ich berte an all 
deine Stidmaffen dein Seel / dein GOttheit 1 dein Liebe / deine Barm 
hertzigteiten / deine Goͤttliche Schaͤt / vnd Reichthumben / mit denen 
du beladen antommeſt. Biſt endlichen erſchinen / mein Glori ii 
de 
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en auff mich/ 
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s2 Dierdte Betrangnus 


ohne dich befigen ſolte ? Kaffe deinen Athem / O Goͤttlicher & 


difes Fuͤncklein fallen / welches du mir gibeft von deiner Liebe / ber 
felbes zu einer glüenden Kolen / auß welcher ein ſolche Brunſt e 
ſtehe / daß ich gantz / und gar von deiner Liebe brinne. —* 
11. O Goͤttliches Kindlein / wie vil groͤſſer biſt du in dir / 
du aͤuſſerlich fcheinert ! die Menſchliche Augen ſehen nichts im & 
als einentleinen / und ſchwachen Leib / welcher auff der Erden 
fehreyer / wainet / vor Kälte sitterer / von aller Welt verwot 
aller Huͤlff berauber iſt vonder den Thieren wohnet 7 vnd auff 
kothigen Erden ruhet gleich einem Erdwärmlein. Aber/ DO HE 
du bift ein Sohn def ewigen GOttes / die Schänbarkeit / vnd 
ſenheit feiner Goͤttlichen Glori / ein Unendficher / Ewiger / vnd 
mächtiger GOtt / ein Schatz Kammer der Goͤttlichen Reichthumbe 
ein Vergnuͤgung der außerwoͤhlten Seelen / ein Ergenfichfeit dere 
die dich lichen / ein Seligkeit aller Begirigen / vnd vollko 
Schag deren / diedich befigen,. OGoͤttliches / vnd alfervortrefflig 
fies Kindlein! wer wird nun zweifflen / daß er dich ganz genieſ 
koͤnne / indeme du alſo klein biſt / daß du von jederman kanſt begriff 
werden ? Du haft dich / mein GOtt / denen kleinen Hertzen glei 
gemachet / damit dich alle Menſchen faſſen / vnd behalten kunden 
wann fie dich aber behalten / vnd beſitzen / fo macheſt fie groß / vı 
erweitereſt fie nach der Maß deiner Gräfe, Du ſtoſſeſt Niem 
von dir hinweg / du flicheft Niemand / du verachteſt kein Wohnu 
du Laffeft dich von jederman mir auffrechter Siebe umbfangen / 
ein wahres Leben aller Seelen. Deromwegen kommeſt dur als 
Kleines Kindlein / Damit ein jeder /der dich vmbfanget / einen GO 
vmbfange / einen GOtt behalte / ſich in einem GOtt erfreue Er 
quicke. Dis verbergeft deine Majeſtaͤt / O mein hoͤchſte Glori / dr 
mit wir Menſchen ohne alle Sorg / vnd Forcht dir beywohnen ſolten 
Wer vnderſienge ſich / zu dir hinzu zunahen wann ſich dein Gilt 
nicht alſo freundlich gegen vns erzeiget haͤtte? Komme im diſ 
mein Herg / O Goͤttliches Kindlein / ergreiffe die Armb / welche meit 
begirige Seel gegen dir außftredter : wohne / ruhe / onderfreue did 
in mir : zeige mir dein Schönheit / end Liebreiche Geßalt deine: 
Goͤttlichen Angefichts 2? reife mich zu die / erwaiche mir deine 
Sanfftmuͤtigteit die Härte meines Hertzens / vnd verbrenne es gant 
in Deiner Liebe. Laſſe mich ſtets bey Dir ſeyn / O mein ſuͤſer = 


um ort > du nit auff die 
una 8 Bedencken / mie andere 

end / weilen du die ewi⸗ — 
—* —— — 

m, ange zu w "SED mein meiner 
ifen © 1 hero die Herrſchung der Wele 


er hi 1er dab dein iligiſte Mutter 
Be ER 

u wurde / ne ’ 
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Be — 

—F aber effeftdu auf eigner Kr 
* tdich freymillig auff Die bloſſe Sden⸗ 
m /ertoi lief ein fo veraͤchtliches Dres 
| —* | ertiſeteſt ſie zu einem ſol⸗ 
ufftigs d * mac Ai Deines debens nirgends, 
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"einem © t [IeBiepen Finke muinber 4086 
Sei i t widerſtrebete / wie 
as Frei andſchafft pflegeſt du mit der 
m Erden / auff welche du dich 
eichfamb denen biebreichen 
—— ja diſes zu erhalten / 
verſteleſt 








Die Licbe 
zoge jhne 
auff die Er⸗ 


den gleich 


in ſeiner 
Geburt 
darnider 


Unſer Leib 
iſt vnſer 
Seelen 
Feind. 


Erkandt⸗ 
nus ſeines 
Elends. 


Wan übel 
auß derLie⸗ 
be vnſeres 
Leibs ent⸗ 
ſpringe. 


* Vierdte Betrangnus 
verſtelleſt die gautze Welt + zerſtoͤreſt die Reich / und aͤndereſt 
Staͤnd ?: haft du nit die gebenedeytiſte Armb deiner reiniſten M 
ter dir zu dienen außerwoͤhlet warumb erwarteſt dann nit / biß 
dich vmbfangen / fondern legeſt dich alſobalden auff die harte/ 
tafch Ägig 3 vnd arme Erden 2 Es ſeyn noch feine Soldaten / 

Heuckers⸗ Knecht zu gegen / die dich. in dem Roth vmbſchleppen / 
du in deinem Leyden erfahren wirſtdein freyer Willen / dein gt 
Siebe ift der jenige / welcher dich indifes verächtlicye Dre 7 vnd e 
Kripptein gebrache har, D Alterweififter Ertenner meines Ube 
D einige Huͤlff meines Elends! mein Leib / end mein Fleiſch ſ 
die Maͤchtigiſte Feind / die ich habe: mein: Leib widerfener fich ı 
in allem meinem Thun / vnd safe / vnd frifchee mid, allein zud 
—9* an: wegen meines Fleiſches verlaſſe ich alle von dir empfar 
ne Guͤtter Und du / mein JEſu / erzeigeſt dich gegen deinem 
niſten / vnd gehorſambſten Leib / damit mir dein Gottheit in 1% 
durch ſelben deſto mehr Gnaden ertheilen kunde / gleich als gegen 
nem Feind / wie ich mich vil mehr gegen meinem Leib erzeigen fol 
du gunneſt jhme auch fein Ruhe / ſonder lauter Krieg / vnd Betrat 
nuſſen / biß er mit dir in die Glori eintretten wird 

074. DO wie blind vnd elend bin ich! in deme ich diſe S 
alſo klar / und warhafft finde (und mich gleichwolen im einen 8 
den / vnd Freundſchafft mir diſem meinem geſchwotuen Feind 
laſſe! ich bediene diſen Leib / als meinen Huren :ich beobachte jh 
gleich ob was an jhme gelegen wäre + ich beraube mich m 
Schlaffs wegen feiner / als eines Freundes : ich Liebkoſe Ihme 7% 
waͤre er mir gerrem : und megen feiner / O mein GOtt  verlichrei 
dich alle Augenblick / gleich ob ich jhme werpflichtee waͤre / wie di 
Ach wie offt beleidige ich dich  jhme zugefallen wievil ſchmach 
ge ich dir zu / jhne zu fchonen ! wie ſchmertzlich empfinde ich fe 
Kranckheieen ! was Mitleyden rrage ich mit feinen Schmersen 
wie offe siche ich feine Narbfchläg den deimenvor ! vnd wie verble 
der / vnd ehorreche laſſe ich mich von jhme in allen leiten / da ich dor 
in dir die Menſchliche Natur alſo hart gehalten finder Dicht me 
nes Herzens! O Spiegl 1 vnd Lehrer der ewigen vnverfaͤlſchte 
Warheit / der du mich ſo vmbſtaͤndig vnderweiſeſt / mic ich mid) g: 
gen meinem Leib zu verhalten / verſchaffe daß eben die jenige Liche 
welche dich dahin vermoͤget / daß du midyerfeuchter / vnd heileteſt / i 
mir einen ſolchen Geiſt erwecke / der diſen alſo ſchaͤdlichen —— 

* 31 e 
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hierdurch alle Freud / vnd Luſt su dem jrdiſchen verkiehre. Weilen⸗ 
der Undergang meiner Seelen allein auf deme herrährer / 

meinem Sleifch wider deinen Goͤttlichen Befelch gehorfambe 

aber / O HErr / mein Schwäche end Gebrechlichfeit denen 
Gelegenheiten zu widerſtreben / beftens bewuſt ift / welches duri 
alles mit deiner mächtigen Hand erfenen ı und. mich wider mich 

ſten befchügen fanfl : f werffe ich mich au deinen Goͤttlichen 

vnd ergibe mich gan / vnd gar mit allen meinen Wunden/ 
Nothwendigteiten deiner Goͤttlichen Majeftärt z ich vergnüge # 
difen Augenblick mir allem deme / was dir mie mir belieben wird / 
verlange daß dein Willen allein in allen meinen — 
Mein vngehorſambes Fleiſch widerſetzet ſich zwar / aber bezn 
ſelbes / mein JEſu 7 vnd erweiſe in mir die Macht deines Bei 
welcher dich von dem Himmel auff die Erden gesogen hat. Di 
betwuft / was groffe Begirden in mir herrſchen / erzeige mirdero 
gen deine grofe Barmhertzigkeiten / ich vermag nie mehr zu thi 
als daß ich dir all mein Elend mir heifliften Seuffzeren vorerage/n 
GOtt / mein Hoffnung / mein Huͤlff / auff welche ich raue / die 
anbette / lobe ı und auß ganzem Hergen zu lieben verlange, 
178. O Mutter GOttes ı vnd heiligifte Junafrau Mar 
tomme diſem indem Ebend jrrenden Menfchen zu Huͤlff; verſch 
daß die Härte feines Hertzens / vnd Widerſetzigkeit diſes armſe 
Leibs gebrochen werde / damit er ſich in allen feinem GOtt 
wirffig erzeige: Geſtatte nie / daß ich der Verdienſten feine 
srangnuffen / vnd Gnaden berauber werde. Leiſte mir dein. 
daß ich jhme genug thun / mich überwinden / jhme dienen / vnd 
ge. O ihr heilige Engel / vnd reinifte Seelen deß Himme 
lieber / und preifer difen HErrn mit vnablaͤßlichen Lob / Geſaͤngen 
die Gnaden / die er mir ertheilet. Seyet meine Mittler / vnd RI 
ſprecher / daß der Laſt meines Fleiſches mich nit uͤberwinde 3 for 
erwerbet mir den Geiſt / mittls deſſen ich ſelbes ſtets dem Geiſt 
GOttes vnderwerffen / vnd alſo abtoͤdten koͤnne / aß 

ich Hierdurch zu eurer heiligen Geſellſchafft / 
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vns wainend gebettet hat, Chriſtus brachte die meiſte Ze fein 
Lebens in dem Gebete zu gegen —* Himmliſchen Vatter 3 vı 
weilen die gantze Menſchheit uns Gnad zu erwerben befliſſen mar: 
fo verblibe fein heiligiſte Seel mir allen jhren Kraͤfften jimmerd 
gegen GOtt erhebet / dene fie wegen jhrer ſchon habenden S 

vnablaͤſſig befchauere ; der Leib entgegen wurde mit ſteten Thrdize 
benener / mit Angft / vnd Schmertzen überfchürter wegen der Suͤ 
den / welche wir Menfchen theils ſchon begangen hatten / theils noe 
begehen wurden. * 
2. Dife Zaͤher werden auch ſehr haͤuffig geweſen ſer sn 










er vor ſeinem Leyden Blur ſchwitzete / felbes alfo uͤberfluͤſſt ver⸗ of 
daß es gar biß auf die Erden gerunnen. Ebenfals iſt Slaubw rubw 
dig / dag jenes Dre / vnd Erden / allwo er zu betten gepfleget / mit 
fteren Zaͤheren befeuchtet worden / wie er in dem Pſalin von ſich 
befennee : Ich wil mein Herb alle Nacht waſchen / vnd mit 
meinen Thränen mein Laͤger begieſſen· Und diſes Zäher- Bad 
dienere jhme entzwiſchen an ſtatt einer Erquickung / biß er endlichen 
in feinem Blut/Bad gerauffer wurde / nach welchei er ein fo groſſes 
Berlangen truge. Doc) gefchahe dife Vergieſſung nit ohne große 
fen Schmertzen / vnd Sinnliche Empfindlichteit / weilen die Betran 
nuſſen deſto Schmershaffter ſeyn je mehr fie innerlich empfunden 
werden ; warauß abzunemmen / daß die Äufferliche Befchmerkun 
gen mie denen jnnerlichen deß Gemuͤts feines wegs zu vergleichen 
Zu deme fo pfleger auch die Empfindung der jnnerlichen Beſchn 
nuffen außderen Erkanntnus abgenommen zu werden E 
aber erkannte volltommentlich was groffe ſchwere / vnd wilfältige 
Ubel er beweinete 7 derentwegen er ſolche alſo Schmershaffe cm 
pfunden / als fie wuͤrdig waren. Dahero David dife Berrangnus 
feiner andern Sad) vergleichen wollen / als welche innerlich friſſet / 
vnd das Hertz verschrer. — D———— 
3. Wann die Heilige Menſchen die Abfcheufichkeie der Suͤnd 
befchreiben wollen’ vermainen fie felbe alfo groß sur ſeyn / daß ein je⸗ 
der Menſch in deren Anfehung auß Schröcten fterben mußte. Und" 
dife Warheit ift in vilen Dieneren Gottes vnfehlbar zu ſeyn erfun⸗ 
den worden / dann ſein Goͤttliche Majeſtaͤt entzoge jhnen die klare 
Ertanntnus jhrer Sünden / biß sr in eimfolche Gemeinfgaftmie 
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chen Zorns gebohren werden; weilen ſie in ein elendes mir B 
Beſchwernuſſen / ond Müefeligfeiten erfuͤlltes Schen eintrerceny f 
weit von dem Himmel eutlegen / in Gefahr / folchen auch gar zu v 
lichren neben anderen vnzahlbaren Ublen difes Lebens / wel 
durch das allergroͤßte Ubel / memblich durch den Tode ger 
der werden / ohne Gewißheit dep ewigen Lebens. Gfeichn 
len weilen fie ohne den Gebrauch ihrer Vernunfft gebohren w 
ben / fo empfinden fie difes Elend nie (im welchem fir von der N 
eur ein fonderbare Gutthat genichen ) fonder erkennen meiftens © 
indem End ihres Lebens / wiebilliche Urfachen fie su wainen gchal 
Herentgegen gelangere der Sohn GOttes / die ewige Weißheit int 
fe Welt in der Aufferlichen Form und Geftalt eines ſchwachen Kin 
leins / wainend / als ein Sohn dep Adams / vnd als die &x | 
Weißheit felbften alles Ubel vor fich fehend / welches jhne sur waine 
bewegete. Er ſahe fehr ombftändigdie Underthaͤnigkeit welche w 
dem Fleiſch / vnd der Welt geſchworen harten ; die Zaumloſe Frei 
peit vnſer Begirden / die Vergeſſenheit aller Himmliſchen Sachen 
en Haß vnſer Seel gegen allem / was Geiftlich /die fehr weit vo 
GOit entfernte Sorgen / und Gedancken der Menfchlichen Hertzen 
die Dienge der böfen Gedancken / Wort / und Werden aller Veen 
ſchen infonderheit / fo mol deren /die ſchon gebohren / als deren / di 
noch folten gebohren werden. Er fahe su gleich / daß diſen onferen 
Miühefeligteiren nicht kunde abgeholffen werden / als durch feh 
DBarmhersigkeie; und was groſſe Burd / und Schuld jhme derent 
wegen auffgeladen wurde / fuͤr alle Menſchen genug su thun ; er ſa⸗ 
he nie minder / daß an vilen fein Leyden wurde verlohren werden 
in was groſſer Unwiſſenheit die gantze Welt lage; mir einem Won⸗ 
er ſahe einen ſolchen Greul vor ſich / den fein Zung außſprechen / vnd 
fein Feber befchweiben kan. Alles diſes zuſammen gehäuffer verur⸗ 
ſachete in feiner Majeſtaͤt ein fo groſſe Empfindlichkeit / den 










nen heiligen Augen ganze Brunnen der Zäher außfluſſen / welche 
biß indie Himmel erhoben / vnd den Goͤttlichen wider vns billich & 
weckten Zorn gelinderer haben. Gleich wie nun Chriſtus nit alein 
die Suͤnden der ganzen Welt ins gemein ı fonder auch eines jede - 
Menſchen juſonderheit bewainet har; alfo fole ein jedweder Meuſch 
diſe Zaͤher für feine eigne ſchaͤnen / deren Urſach erkennen / vnd einen 
ſolchen Frucht darauß ſchoͤpffen / daß er Chriſto dem HErm glei 
ſamb mitwuͤrcke in Erwerbung einer jhme / als since armen Sim 
ber / alſo hochnothwendigen Gotthat. Bw 
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deß Fleiſchs / von denen die Schrifftbeseuger : Sievers | 
Tägin ſten / ond fleigen in einem Augenblick in Dfe x 
binunder : allwo fie fidy berrogen finden / vnd jmmerdar we 

Bäherder werden / aber ganz Hülff-ond Trofiloß, Diſe Menfchen weir 
— wann fie einen Abgang leyden an den Mirlen jhres Verderbe 

8 vnd = Van Part nie genug hun koͤnen / wann fie in T 

ſalen leben muͤſſen / welche doch der ſicheriſte Weeg zu dem Him 

waͤren / wo fern fie ab ſelben Ein fo groſſes Abſcheuhen trugen 

den vngluͤckſeligen Stand jhrer Seelen / die haͤuffige Suͤnden / 

Miſſethaten / mir welchen fie GOtt taͤglich beleydigen / den Der 

deß ewigen Lebens / vnd die Gefahr derewigen Verdambnus / in de 

ſtets ſeyn / beweinen fie nie.. Keine auß erwehnten Umbftän 

Zher Ehri ſt in dem Ort der Zaͤher Chriſti / vnd in dem Krippfeinsu finden 

ſtideß errn per die Freuden feyn alda Engliſch/ die Wolſt Geiftlich./die® 

den Goͤttlich / die Geſellſchafft Heilig / als nemblich Maria 

ara! der heilig Sofeph / vnd die Hirten : allda werden 

uͤnden bewainet / die Woluͤſten vertvorffen die Himmel ver 

net / vnd alle getroͤſtet welche dahin kommen. 

* der 7. Die Zaͤher ſeyn sum oͤfftermalen Zeichen / vnd Wuͤrck 

her. gen der Traurigkeit / weilen fie vergoſſen werden / eintweders we 
Abgang eines verlarfgten Gutts / oder aber weilen die Tranrig 

weichen muß / fo bald difes Gutt erhalten wird ; welche Tigenſch 

der Zaͤher auch in Chriffo ware ; daun ober fchonfeinen Verlur 

oder Vermehrung in ſeinen eignen Guͤtteren leyden kunde fo 
pfunde er doch vnſeren Verlurſt alſo hoch / gleich ob ſolcher 
ſten betreffen thaͤte / vnd verſchuffe vns derentwegen genugſat 
Mitl durch fein Goͤttliche Begenwart / als ein Schatzkamer aler Ri 
ser. Dahero fein einsiger Zaͤher zuentſtunen / welcher in Chriftof 
Geſellſchafft finde: die traurige genieſſen die Empfindligkeit feh 
Vaͤtterlichen Herzens: Die Heiſſe haben fein Liebe / welche in fei 

GOttheit brinnet: die aber auß den guten Begirden herflieſſen / tra 
neben denen Guͤtteren / welche ſie verdienen / Chriſtum ſelbſten auff 
zen Armben / warab fie vergnuͤget ſeyn. Derowegen ſole ein ie 
Menſch eyfferig bey ſich erwoͤgen / was jhme beliebig / oder mißfaͤl 

ſeye / damit er abnemmen moͤge / ob er wuͤrdig / vor ſeinem Heyla 
Was ein zu erſcheinen / vnd einen Theil an feinen bitteren Zaͤhren zu habı 
Shrift mer, Kein Sach ſolle ein Chriſtliches Gemuͤt mehr meyden / vnd liche 
Kas ufie, als die Nachlaͤſſig- vnd Leichtſinnigteit / durch welche fir ho 
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Don denen Zaͤheren Shrifl, 
Shrifius 9. Re 
wainete/ >. er 
ald alle Ch mein güriger JEſu / dur Siehe Meiner Seel / was Zahe 
andere ſeyn dife / welche du gleich in deinem Eingang in diſe 
—— vergieſſeſt O allerhoͤchſter Troſt / und Freud aller Being 


Sen: fligeen ! warumben serfliefleft gan in Zäher an dem Tag / da di 
in diſe Erden der elenden Suͤnder eintritteſt / vnd fie zu eroͤſten anfon 
meft ? die Engel ſingen froͤliche Lob⸗Geſang / vnd Lerkuͤnden enter 
Hirten / daß du gebohren ſeyeſt ; fie ermahnen die Menfchen fröfic 
zu ſeyn / weiten der Heiland der Welt / nembfich dit / mein eintziger 
Gutt / gebohren biſt; vnd du allein / mein JEſu / waineſt vnder wal 
renden fo groſſen Himmliſchen Freuden / vnd froͤlichen Bottſchaff 
sen Seye gebenedeyet / vnd gepriſen mein HErr / weilen du vo) 
aller Begirden ankommeſt / ons zu erloͤſen / vnd von vnſeren Suͤnder 
loß zu machen / alſo daß kein eintzige Stund verfloſſen / in welchert 
dem Ambt eines Erloͤſers nit genug gethan; fvas du aber noch n 
erzeigeſt durch dein Leyden / vnd Sterben / daß vollbringeſt gleiche 
len ſchon durch die Bewainung vnſer Suͤnden / gleich ob fie dein 

Suͤnden waͤren. O wahrer Freund meiner Seel / du eroͤffnef 
Eu den Weeg onfers Heils; vnd mweilen du vorfiheft - dag ® 
enfchen werden gebohren werden / welche dir deine heilige Fu 
Geiftticher Weiß / nemblich auß Bereuung ihrer Suͤnden mit Dein 
buͤſſenden Magdalena zu wafchen verlangen / fo wolteſt du der Erfh 
ſeyn / welcher das Herz deß Himmliſchen Darrers mit ſeinen Jähe 
ren begieſſen / an ſtatt vnſer erwaichen / vnd vnſere Thraͤnen Heiligen 
wollen / alſo daß fiesur Nachlaſſung vnſer Suͤnden verdieneren ange 
nommen jutwerden, Zu ſolchem Ende befleiffereft dich / fuͤr vns den 
Himmliſchen Vatter duxrch die Zaͤher in deiner Geburt genug zu chun 













biß die endliche Genugthuung durch dein heiliges Blur erfolgete, 
Warum ⸗ 10. O Liebe meiner Seelen / was fan ich dir herwider geben 
benalle fuͤr diſe fo groſſe Liebe / die du gegen mir trageſt ? mein JEſu/ dwbifl 
ee. nit tie andere Kinder / ob du ſchon jhnen gleich dein geben mie Wa 
Dr ar nen anfangeft. Sonder fie haben Urfach zu walnen wegen deß 
nen? Elends / in weiches fie eintretien; wegen der Erb⸗Suͤnd / 9 

gebo 
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€ ee * ae ae a Den Chr 
auf gest chen / auß welchen andere Kin⸗ 
ſonde ru Pi durch dein ewige Weißheit aller 
—— * aten / welche wider deinen Himm⸗ 
gen worden / und kuͤnfftigs wurden began⸗ 
® dur fo oiter Secten ıdie in der Wele 
e * * wirſt; du ſiheſt alle jnnerliche vns 
fen, vnd Nothwendigteiten; dus 
| En ‚wir verbfender ſtecken; emfren 
ee 
aber geſſenheit beines Geſatzes/ 
allen N die Lebe 


| Bei Die im der Weit herr xt —* 
ze Ebe yon dir weit enefernet / vnd abgeſẽn⸗ 
one ann drond dep Teuffels über onfere&eelen ; 
zu An An nad wi * 
u ſiheſt endlichen den gerechten Zorn 
* ider ons Menfchen ; vnd wie vn⸗ 
een: dich / vnd 
dur ) entdecken gebohren wirſt. 
fen d 186 ch / O Leben meiner Seel / in einer ſol⸗ 
We Se deft / fo verlangeſt / daß die Himmel fich 
ic balt ons M enfchen wurden erfülst werden z 
ie‘ —* d ee —— ı1oeilen fie einmalen j . 
on fites Weil gegenwaͤrtig ſehen; 
en on — er deinem Ambe obzuligen / vnd in 
g ne Zäher zu vergieſſen welche auß 
1d entsändeen Herzen herrfihren 7 
imm —* > — ** herglicher Em⸗ 
uſer et en on Vega pnsn fan 
da * fdeine alerreinifte Augen glei 
perfehrer wurden / durch welche die 
— —— Hertzen hervor —* 
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mittls deren alle vnſere Wunden geheilet / vnd das harte Eiß 
jedifchen Lieb die vnſerem Leben ſteis nachſtrebet / ſolte gebroc 
werden. O Schagkaſten der Goͤttlichen Guͤtter / laite diſe W 
fer in mein Seel / damit fie heyl werde! Ich bette dich an / O Gẽ 
liche Liebeʒ ich bette dich an DO vnendliche Guͤte; ich bette d 


an / S vnbegreiffliche Barmhernigkeit.,; ich. bette dich an DO 


Iſaias c.8. 


Lamb GOttes / welches du hinnimbſt die Suͤnden der Welt / v 
preiſe dich / daß du alſo befliſſen für mein Heyl / vnd alſo eyleſt mei 
Wunden zu heylen. Iſaias nennete dich nit vnbillich einen fchn 
Ion Rauber / indeme du ohne Erwartung der Zeit / in mwelcherdur a 
deren Menſchen gleich zureden sefchlefen hatteſt / durch diſe dei 
Zaͤher die Himmliſche Guͤtter / die Barmhersigkeiten GOcte 
die Geiſtliche Gnaden fuͤr vns Sünder beraubeſt / vnd vns dardun 
bereicheſt. O eintziger Erloͤſer / vnd Mittler meiner Boßheiten 


O alcergluͤckſeligiſter Gſponß diſer Seelen O liebreichiſter Ds 


Matih.c.9. 


Chriſtus 
weinete die 
ange Zeit 
* Ye 
bens. 


ser diſes elenden Sinders Wie warhafft haft du außgeſproche 
daß die Soͤhn eines Gſponſen nit weinen / ſo lang ſie deſſen Gege 
wart genieſſen / fo bald fie aber feines Angefiches beraubet werdet 
wird alle genoffne Sremd in Iraurenverwendren ; auch nit vnb 
lich / weiten ein Gſponß / oder Watter / fo lang er bey ihnen verbf 
bet / alle Sorg / end Ungelegenheiten auff fich ladet / end fie ai 
gröfter ; feine Soͤhn entgegen ihren Kinder-Spilen abzuwarten: 
einzige Sorg hinderlaſſet. Alſo verlangeft auch du / mein g 
JEſu / daß wir ung alle ſamentlich in deiner Geburt erfreuen /% 
vnſere Sorgen diruberfallen / da du entzwiſchen mie birteren 3 
ren das Heyl deiner geliebten Söhn wuͤrckeſt / jhnen die verlohr 
Guͤtter zu widerbringen. Gelobet / vnd gebenedeyet ſeye diſe de 
— vnd — gib / die du gegen ung trageſt / O guͤt 
er JEſu. TEE 
e 12, Jaich bin dir noch vilmehr ſchuldig /O GHDre mein 
Seelen / maſſen du dein geben nie allein mie Zaͤheren anfangeft 
fonder jmmerdar die gange Zeit deines Lebens geweinet haft /biß d 
endlichen an dem Ereus weinend aeftorben biſt. Dis versehrere 
ganze Taͤg / vnd Näche in ſtetem Gebett; du benetzet es mit deine 
Thraͤnen dein heiligiſtes Angeſicht / dein liehendes Hertz / und di 
Erden felbften ; du empfundeſt meine Ubelchaten / gleich ob ſie de 
ne eigne wären / vnd erwurbeſt mir hierdurch alles gutes nit mir Hi 
nigerem Fleiß / als wann es dir einigen Mugen braͤchte Und’ wart 
armer 7 


u 





‚ fallen / in dene i —— 
ur —* — 
urch we r 
— —— Thränen / 
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in Re ee 
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) Mirley en gerragen / noch mein Elend 
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ich og beweiner Baby 
, jemalen 7 me 
der — egenwart / wie 


sen jrdifhen Sach ? ih 

' Bruder / Freund ı oder Ber 

ee Ublen erlöfen kan / vnd 

mal f fruh er / oder ſpaͤter verliehren muß: 
nd bein m: a 


befinde mich ohne 


sb Fuͤnffte Betrangnus 
den taͤglich / vnd verdiene vonder Him̃liſchen Glori / zu der ich doe 
ſchaffen bin / außgeſchloſſen sumerden ; aber diſes berrachte/ empfii 
vnd beweine ich nit. Ich betruͤbe nuch wañ ich von einem Menfi 
verletzt wirdzwañ man mir niterweiſet / was ich vermeine verdiene 
habenʒein jede Sach / welche mie zuwider iſt / verwirret mich jnnerl 
vnd aͤufferlich. Es’ fallet mir ſehr ſchwer / wañ meiner Ehr / vnd A 
n bey denen Menſchen etwas benomben wird; wañ man etwas 
Warheit / oder mir zur Schmach außſprenget; wann jemand mir 
gezogen wird. Ich versehre mein Zeit / vnd Leben in Erquickt 
diſes meines geſchwornen Feinds / der ein Urſach iſt alles mei 
Unheyls / ich verſtehe meinen beſchwerlichen / vnflaͤtigen / 
ſterblichen Libe 68 heſchmertzet mich / wann ich einer Sad) « 
sachen muß / mit welcher ich jhme Siebfofen tundte; wegen ſein 
vnd meiner Begirden beraube ich mich deß natürlichen Schlafl 
end Ruhe ja / welches noch onglückfeliger iftı ich babe ben maeif 
Theil meines Lebens / welches du mir/ O güriger JEſu / gegel 
haſt / den Himmel zuerwerben / in eytlen Gedanden/böfen Beg 
den / vnd Wercken verzehret / durch welche ich jhne verliehre / v 
alſo elend werde / daß mir vnertraͤglich vorlommet / wann mir 
Gelegenheit benommen wird mich / vnd dich zuverliehren / O ein 
ge Guͤte meiner Seel ! alfobeweine ich den Abgang aller Gelege 


heiten meiner Verdambnuß / vnd entziche mir derentwegen E 


Schlaff / gleich ob fe wahre Guͤtter meiner Seelen wären. -/ 
ugenden / ohne Bezwingung meiner Anfeı 

tungen / von jhnen überwunden / lau / erkalter / ſchwach zu alle 

Suten / beherner zu allem Boͤſen / ohne innerliches Liecht 7 oh 


- Seur. deiner Liebe / ohne allelebhaffte / vnd ernftliche Begird dir q 


nug surhun / ohne Sorg dir zu dienen / ohne Lich / vnd Derlaugı 
für Dich zu leyden / ohne Frid auff Erden / vnd ohne ginige Sach / a 
welcher ich ſchlieſſen kundte / etwas Guts su haben / welches mir « 
gen ſeye. Was ſage ich / mein GOtt? ich ſihe / wie fern ich v6 
deinem füllen Umbfangen abgeföndert ; ich ſihe / daß ich. in eineı 
‚Sand dep Schatten dep Todes ohne dic) / der du das geben mein 
Seel biſt /wohne / vnd weine x wolen nit vor deinem Angefich 
DBift du nit /O allerfülifter JEſu sein wahrer Vatter / Freund 
Bruder / Mirgefells die einsige Ehr / Reichthumben / Troft / vn 
Gluͤckſeligkeit diſer Seelen / vor allen anderen Dingen / die jmme 
fu der Welt zu ſinden feyn 2 warumben (hänge ich mich dann N 

nd re 


ade mc Willen / vnd 

* ne begangne Miſſe⸗ 

ge ſelbe min kan zu betvai, —— 
ir nk ihr en den, 

a 

zens. Ojhr —— bie ihr. 


ı herunder sieher / erheber mejit 
hen Sachen. DjhrThränenydie 
v 26 Öiiee erfüher/ re ent⸗ 
Seel in ein Feur der Goͤttlichen / vnd 
* br ‚wann wird doch jene gebenedeyte 
—* difer meiner elenden Seel der⸗ 
Sr 


je her verfpfiren foerde ! D 

—— en deine Zäher 

; win deine D Dbren gegen jhuen / weilen 

et iu werden / vud gibe mir durch ſie / was fig 

| verdienen. 

ü Bun Efi 6 befünbder fi warhafft uſe yn / 
ers d * raur ri feit nn / oder aber auß felber Was bie 
-aurigf — —— als cin Empfind, Traurige 
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vnd zu gleich auch su wainen / wann du dich jhnen mircheifeft /% 
Ihren Hertzen widerumben hervor blickeſt / wegen der Genieſſu 
nes ſolchen Gutts / deſſen fie vorhero entrathen muͤſſen. 2 
deme alſo / was gut ermanglet dir / O zuͤtiger IEſu / daß dur 
zu erhalten waineſt⸗ oder was Guͤte kan dir von neuem jur 
daß du waineſt / vnd verlangeſt ſolches gegenwaͤrtig zu haben 
biſt ſelbſten das ewige / vnendliche Gute / vnd bringeſt alle 
Schaͤtz / vnd Reichthumben mic dir auff die Erden ; vnd aleid 
in denen fein Abgang / alſo iſt auch fein Vermehrung möglich 


- wen gebricher es dir dann 7 D Leben meiner Ceel / wegen 


Abweſen heit waineft du ? O vnendliche Liebe / nie mehr einſe 


ſonder allen gemein / fehr bereichen mit eignen / und fehr erarınk 


frembden Gürreren I D Söttliche Siebe / wie begirig bift du an 
Menfchen Gürter / vnd mie reich an eignen Schäsen ! Djhr 
gerige Flammen / deren Begird niemalen erſaͤttiget wird ir 
* nie vorhero alles in euch verwendet habet! Es erſcheinet 


fusmwain.? genugſamb / O Liebe meiner Seel / daß du dich nimmermeht 


gnuͤgeſt /biß dur durch dein Feur ale Seelen in dich verſtalteſt / w 
du wegen deiner erſchaffen / vnd alſo deren Verlurſt / als deiner 
nen Sach billich betaureſt / vnd vmb deren Widerbringung 
e Freud ju Ha 
wann es in offne Flammen außbricher + vnd gleich ſamb ira 
feyn / wann es fich in die Afchen verbergen muß : alfo wa 
auch / O Goͤttlicher Hire / ale du in difes Thal der Zäher eintru 
die jrrende / vnd verlohrne Schäflein zu fchen ; aber nach dei 
vnſere Sind - und Strafen auff dich deladen / vnzahlbare Berk 
nuffen / Schmersen / ja den Todt felbften erlidten / fo verfa 
dife deine Schäflein miderumben in der Glori / und Weyd der H 
len / allwo du dich hoͤchſtens erfreuet / vnd vergnuͤget bekeunen ft 
D vnendliches Feur I D ewige Liebe! wann du nichts find 
was dırergreiffen / wardurch du dich erweiteren / und vil — 
gehren moͤgeſt / alsdann waineſt du Molan / O Lehen m 
Herqtgens / O allerſuͤſſiſter IEſu / werffe deine Augen auff mich 
dein verlohrnes Schaͤflein / welches du bewaineſt waine fuͤr fe 
nit mehr / ſonder entzuͤnde mich gang / vnd gar / damit du vergnn 
ruhen / ich aber hinfuͤran wainen koͤnne. 
15. Wann du alſo onvergnüger biſt DO Goͤttliche Siche/ 


Liebs⸗ et 
Seufier, du mich ſucheſt / vnerachtet du dis unendliche Guͤte ſelbſten zn 


verian 
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es in Traurigkeit / oder in 
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riſte Sünder / wann fie vor dir jhre Suͤnden bewainen / gere 
tiger / vnd Gfücfelig : die Gerechten aber / welche in ſteten 
sen leben / dich jmmerdar gu fehen / vnd zu befisen verlangen 
werden mir ewigen Wollüften ı end Freuden gerröfter werden, 
geben meines Herzens / wie vil nunlicher iſt es 7 mit dir waiı 
als ohne dich fröfich feyn ? was wollen die jenige mehr / w 
wainen / als dich zu einem Mitgehuͤlffen ı für ihr eingiges Gutt/ 
Staͤrcke zu haben ? Mache mich ı mein guͤtiger JEſu / we 
deiner Hauß-Genoffen, Ach wie Gluͤckſelig ik jene Stund / in 
her der Leib mir Thränen benetzet wird / da dich entzwiſchen bie: 
innerlich Siebreich vmbfanget ı vnd kuͤſſet! O Görtliches Kind 
vmbfange mich / laſſe uns beyde miteinander wainen / du fürn 
vnd ich für dich : Du ſolleſt mich überwinden / ich aber folle dic 
ſigen. Du wirſt dich mie mir / vnd ich mich mir dir troͤſten 
was Lieblichteiten / 6 mas Reichrhumben gibeft bu denen / w 
mit dir wainen / welche dich vmbfangen / welche für dich trau 
veilen fie von dir / vnd mir dir in der ewigen Seligfeir werden a 
fter werden! ch beurlaube mich / O güriger JEſu / von allen 
lüften ı und Ergenfichfeiren der sangen Welt: Ach das zwey B 
nen der Zäher in mir entſprungen! teilen Ich dich nun gem: 
ſo verwerffe ich alle Freuden difes Sehens. Komme / mein A 
vnd entzuͤnde mich gans mie Begitden / dich jmmerdar —* 
Laſſe mir diſe Welt zu einem Thal der —* werden / auff d 
dich in den jmmerwaͤhrenden Freuden deß Paradeiß ohne 
befigen verdiene, - | — 
18, O ſeligiſte Mutter meines GOtt / vnd HErrn / bi 
feine Zaͤher vor allen anderen ſiheſt / vnd verſteheſt / auch dichir 
ben ſonderbar erfreueſt / weilen dir gewuͤrdiget worden / einen ſol 
Schat vor dir gegenwaͤrtig / ja in deinen Armben au fehen / erw 
mir bey difen Zaͤheren alles / was fie von mir verlangen, O 
Himmliſche Innwohner / die ihr nun mir den Früchten diſer 3. 
—— Gluͤckſelig lebet / erzeiget Doch ein Mitlehden mir difene 
en vereribnen Sohn der Eva; erbittet mir einen beftändigen J 
gegen allemdeme / was mich von eurer Gefeufchaffe abfünderg: 
möchte ; erwerbet mir vin jmmerflammendes Feur 
der Liebe gegen deme / was ihr ſehet / 
liebet / vnd befiger, ehe: 
m Er 
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in tund⸗ A gens ch vor diſem gra 


n ge ind su u hüten haben / amit fie wegen ſei⸗ 


Gütrer r tie berauber werden. One 


= auch Mai abfcheufichen Leib ans 


ame au vergören daß wir jmmerdar neue Ergen- Lirbe on 
pe von cn u aehaenpeiln, —— res Lei 





ya Sechſte Betrangnus | 
und Rauhe der Zeiten gu befreyen  bamie er weniger empfinde / be 
er ſonſt —— der Natur vnderwirffig —* uß erweh 
ter Urſach wurden die Kunſtreiche Erbauungen der Haͤuſer / der $ 
laͤſt / der Gewoͤlbungen / ber Spazier⸗Gaͤngen / der Gaͤrten der Wi 





















der / der Bruͤnuen / der Fiſchereyen / der Kleidungen / der Ruhe⸗Be 
lein / der Mahlzeiten / der Muſic / vnd ander Ergetzlichkeiten € 
den : diſe wider die Hitz jene wider die Kaͤlte / andere aber die 
lichteit von deme abzuhalten / was ſie nothwendig leiden muß. 
wie aber dein Feind / deme dus KLebkoſeſt / dir keinen anderen Dane 
giber / als Verraͤthereyen ı und Berfolgungen an ſtatt der gebühten 
den Erfannenus / vnd vnderthänigen Danckbarkeit; alfoe 
fich auch onfer Leib in erfageen Wolluͤſten / vnd ob er zwar nur 
Selav ift / vnderfauget er fich gleichtwolen der —2— hkeit / vn 
eroͤffnet durch eben jene Wolluͤſten das Thor der Vergeſſenheit dei 
ewigen Lebens / mie Erhöhung / und Großmachung aller Zeitlichen 
vnd eitlen Sachen / aller Unlauterkeiten  Gelüften / Freyheit onfe 
Sinn / vnd aller erfinnlichen Eitelkeiten / welche onfer arıne Se 
mit ihrer Siehe einfchläfferen / und aife feiner Dienffbarfeie ont 
Bee. werffen tönnen. Wegen difer groffen ı und onfchambaren Freyhe 
Lebens,  Diler Welt / und Gefahr / die Seel su verliehren / wurden vil auß di 


ben / das gemeine Klofter-Schen zu erfinden / in welchem die Tagen 
ſambe Mittelmaͤſſigkeit beobachrer / vnd aller Uberfluß vermei 
wurde / wardurch die Seel kunde verlohren werden; in welche 
auch ein jeder genugſambe Gelegenheit haͤtte feinen Leib abzurddren 
vnd dem Geiſt vnderwirffig zu machen. Ja vil vergnügeren fi 
mit diſem nit / ſonder verlieſſen ale Menſchliche Wohnungen / dr 
begaben ſich in die Einoͤde / alltwo fie ohne Hauß / ohne Kleider 
ohne Menſchliche Speiß gelebet erliche brachten jhr zanzes 
in ſtrengem Faſten 3u : andere verbliben in Hitz / vnd Kaͤlte Ode 
rauchem / vnd haiterem Himmel vnbewoͤget: alle aber sihleren zugle 
alſo eyfrig dahin / daß dem Leib entzogen wurde / was er ſonderb 
verlangeie / auch su feiner Nothwendigteit / wie eyferig die Welt 
Wenſchen sonen angelegen feyn Saffen / diſem ihren Leib auf alle 
Kräften su iebfofen/ oud gu dienen, 
vonfugend 2. Als nun vnſer Goͤttlichet Lehrmeiſter Chriftus JEfug 
auffgegen diſe Welt kommen 7 wolte er gleich anderen A Se 
feinem Leib End / vnd bloß in einem offnen Stall 7 indem Fälriften Monar 
‚verhalten, arsch 
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76 Sechſte Berrangnus h 
achrer / alſo auch ein nir minderes Wolgefallen trage ab denen 
trangnuſſen / die man norhivendiger Weiß leyden / wo 


jhyme ſelbe nur vonder Liebe / von dem guten Willen/ vnd Begird jhn 


‚zudienendargebrachr werden, Welches von GOtt billich kan / on 
follgeglauber werden / sumalen alle Beſchwerlichteiten / die ich aue 
‚nit vermeiden kan / eben fo wol von der Hand GOttes herfommen 
als der gute Willen (durch welchen ich andere Sachen freytoillig € 
wöhle ; alfo wird er fein Mißvergnügen erseigen an deme was it 
von feiner Hand gutwillig annimme / und ihme widerumben auffop 
fere. Wann derowegen die armen Menfchen den Geiſt Gottes hä 
sen / wurden fie fich Gluͤckſelig fchägen / weilen — GOtt int jene 
Stand gefeger worden / welchen er felbften für fich erfifen hat/a 
er nic von denen gerechten / ond reichen Menfchen feines Geſchlech 
‚mit gröfleren Leibe Gelegenheiten / fonder under denen Armen 


nemblich feiner heiligen Mutter / dem heiligen Joſeph / vnd den Hi 


sen har wollen gebohren werden : dahero fie in dem beaͤngſtigte 
‚Chrifto einen fonderbaren Troft / vnd Berdienft finden / wann fie 
re Din / Kälte/ ond andere Ungelegenheiten 7 die fie leiden / jhme 
Bereinigung feiner Schmersen auffopfferen / warmit fie auch dur 
ihre mir denen Verdienſten Ehrifti vereinigte Wenigkeit die Fruͤ 
deß ewigen Lebens verdienen werden. Wann num die Tugen 
welche auß einer Nothwendigkeit herfommer / bey GOtt dem Mi 
fo vil vermag ; in was Werch werden die Berrangnuflen von 
gehalten werden /die außeiner freymwilligen Tugend herrühren? 
zweifle feines wegs / daß die von denen freymwilligen Buͤſſenden 
wohne Einöde/ vnd Klöfter / ihre Strengheit gegen ihrem Leib / vr 
jhre Beraubung aller überflüfligen Sachen bey Chrifto ee 
nie allein ein Ebenbild / fondern auch ein folche Staͤrcke fü 
Daß fie alles / was ſonſt der Natur unmöglich waͤre / leichtlich 
tragen können: teilen die Liebe (welche / nach Zeugnus Perri 


fologi / ſich niemafen beffager / noch einige ef ce en 
vr: 









etwas zu vnderlaſſen / was fig verlanger )defto beherster/ on 
muͤtiger ein Sach anzugreiffen pfleser / jerfchtwerer / vnd vnmoͤg 
cher jhr felbe vortommet / hierdurch fich jhrem tvahren Freund Chrift 
ISſu in etwas gleich gu machen. Welches nir wenig befräfftig, 
wird von deme/ was Paladius von erlichen heiligen Weibs-Perfi 
nen erschler / welche vil Jahr lang zwiſchen hohen Mauren’ oht 
einziges Dach ingrößren Muͤheſeligkeiten gelebet / als fie aber — 
8 


N 


fein einei / 
ſte lei bei gegen ala Freuen Der at 
‚ Ihr 'b 
pie jeiige.al ro nit gehörig waͤ⸗ 
Ihrem Leib ai Er 
a n Stande, Perfonen/ die © (chen tin 
inende Menfchen der Abele ; gleichtwe- nen ich in 
7 v grofle r Troft auf denen Derraı —— 
chen, ond wiſſen die groffe Guirigfeie 


a2 
ve“ 










run el geg 
* ud en wollen / dahero / a 
hfein s Din end See, die er erfidren? 
afere en x elege ten nie verfchloffeny fonder 


en / welche vnſer Seel auf 


».. ve ’ “ri Rn dere 
7 ie er dann dere n maͤſſigen Gebrauch fei- 
| ser zufaffen n polen / daß wir entzwiſchen 


op a2 fu den / doch die jhme gebuͤh ⸗ 
alen zuei m folten, Ob ſchon auch der 

edier * Feinds / oder Leibs lid 

den g ee BEE 
er ee esruchen jhr Ge 

nden uͤben und j —* 

ſorgen / ſo kan der All⸗ 

a J ie Sähn Abra ams ı auß der 

men Br vngeftalten > 


er —— 
I 1 f 


ra, 63) 


vns mie überhäuffigen Begirden der rechten diche erfüllen mil, 


ge in größter Lingelegenheis fein Speiß fuchen / als ein efeı 
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hervor bringen. Dergleichen Menfchen können ſich auch auff n 
«in andere Bo dem 4 beliebet / vnd ‚nos mad 
wann fie nemblich in Erwägung def aroffen Underſcheids zwiſch 
ihnen / vnd Ehrifto dem HErrn / zwiſchen ihrem, vnd Chrifi d 
SErm Lelb / jhr Nichtigkeit demuͤtig ertennen / vmb Gnad / v 
Barmhertzigkeit bittenl / ſich vor alen deme zu huͤten / was ſein 
hinderen möchte, Dann Chriſtus JEſus iſt gegen uns alſo 
geneiget / daß er vnſeres Herrzens Demut niemalen verachten / fi 
durch ſein Liebe allen Abgang vnſer ſchw achen Natur erſeten / 









ann Chriſtus gegen vns Menſchen ſich alſo freygeb 
gegen ſich ſelbſten aber alſo ſtreng / vnd hart erzeiget / wer hat 
tünffeigs zubeklagen ? Ja fein Goͤttliche Majeſtaͤt har ſich vil 
cher su beklagen / da wir feiner / vnd ſelner Gutthaten gang verg 


all vnſere Sorgen dem Leib / als Feind vnſer Seelen / die er doch m 
fo vilen Schmerzen erkauffet / anwenden. Allwo zu einem meh 
ren Zeichen der Danckbarkeit fuͤr alle empfangne Gnaden in 
Betrangnus ferners zubeobachten / daß Chriſtus JEſus ſich jen 
Geſaͤtzen / welche er einſtens wider den Adam außgeſprochen / in 


\ 


ner Geburt gleichfals vnderwerffen wollen sinesdifer Geſaͤhen 
re rar : Verfluchee feye Die Erd in deiner Arbeit :- 
vilen Ungelegenheiten folceft dich Darauf ernähren die ga 
Seit Deines Lebens. Dorn, vnd Diftlen wird fie dir berw 
bringen / ond du wirft die Kraͤuter der Erden genteffen. 7 
Schwaiß deines Angefichts ſolt dus dein Brodt effen. Dun 
das Brodt fan alles das verftanden werden / was das schen zu 
halten tauglich iſt ; durch den Schtwaiß aber werden Die Betta 
nuſſen / und Müpefeligkeiren bedeuter / weilen folcher ein vnfehl 
ses Zeichen der Leiblichen Ermuͤdungen iſt. Gleich ob GOtt iu d 
Adam fprechen twohte : weilen dir ſchwer gefallen in dem Ghückfe 
Stand deß Paradeiß zu verbleiben / vnd den mir geblihrent 
ehorfamb für ein Straff gehalten / ſo ſuche hinfüran dein 
sung mir groffer Mühe/ und Arbeit / welche du auch offt ohne Fruck 
vnd Mugen antvenden wirft, Der eingebohrne n GOtte 
deſſen einziger Beminn das Heil vnſer Seelen ware / wolte ſich 
ſem Sefan gleichfals vnderwerffen / vnd indem Schwaiß ſeines A 











ohn deß Adams. Aber / O groſſer Schmertzen! Ehriſtus * 
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chwach; was iſt aber in dir zu finden / das nit hoch / groß / 
— :? was wirft du alsdann hun / O IEſu 4 | 










len / wann deine Glider erwachfen ı end genugfambe Kräfften zule 
den erlangen werden / indeme du fie ſchon anjeno / da fie einer 
und Beſchuͤgung wider die Kälte bedürfftig wären / alfo vngůͤ 
haltet ? Ich fihe/daß dein heiligiſtes Seiblein vor Kaͤlte gang ı 
ſtarre ı und von deiner örtlichen — 2 auch in dem al 
mindiſten nit uͤberhebet werde / in einer ſo kalten Nacht. Ich 
ein arme Mutter / welche kaum fo vil har / daß ſie dich einwicklen ko 
ne. Ich ſihe / daß diſer Stall alſo offen / vnd zerriſſen + daß f 
Wincklein zu ſinden / in welchem du ſicher ruhen kundeſte Aber ie 
ſihe kein Fuͤncklein Feur / bey deme du dich erwaͤrmen moͤchteſt / for 
der einen lauteren Mangel / vnd Abgang aller Nothwendigkeit 
Dir ſeye Ehr / Lob / vnd Benedeyung / O ———— 
Himmlen ! Leide nun diſes / mein guͤtiger JEſu / weilen dudiegar 
tze Zeig deines Lebens in lauter Trangſalen zubringen wirſt für mei 
Erloͤſung. Diſes ſeynd hitige Fieber / welche auß deiner a 
Siebe entfpringen / vnd dir alle Ruhe benemmen, - Der Leib feid 
“ die Kälte / die Aenderungen deß Luffts / vnd bereiten ; dein Sec 
vnd GOttheit entgegen brinnen in febhafften Flammen der Sieb 
Dann du bift nit befchaffen/ wie jene / die fich mit einem wenig 
DBergnügen ; ein Sach anfangen aber nie su End bringen, - 
7. Du / D Hoffnung meines Hertzens / haft dein gang’ 
2 gande ben in lauter ſchweren Ungelegenheiren sugebracht / vnd dir nie 
at len vor der Diss vorder Kälte/ / durch Acnderung deiner Kleiderzoß 
Berrang, andere Weeg vorgefehen zu vnderſchidlichen Zeiten deß Jahre ſo 
nuffen er, der wareſt ftersin Berrangnufen. Dir / D HErr / ware die 
fuͤllet. ge allzeit wolgefaͤllig / welche wir alfo fliehen. Wie offt 7 mm 
GDrr ziftder Tag — als deine Augen ganz erblauet/ © 
dein Angeſicht von Kälte der Nacht gang erblaichet warte wies 
tratteſt Morgens fruhe hervor von deiner Nacht Ruhe / da di 
Haupt / Bart vnd Kleider von Reiff und Gefrier Schneeweiß 
nen. wie offt beneneteſt du dein Fleiſch oz ſſer 
it deinem felbft eignem Schweiß ? vnd weilen mir bewuſt / d 
s alles auß deiner vnendlichen / ewigen Guͤte / vnd Liebe herr 
die du ung trageſt / fo glaube ich / daß du (als du die Wel 
er Wohnung / vnd Erhaltung vnſer Leiber erſchaffen / vnd 
— deß Jahrs abgetheilet) dem Winter die Kaͤlte / dem So 
„ 













5 * 





ui 


X 


J 
A 


ch j 
— 


frötichen Gemür ‚und 
I eh ſich in 
Ergenlichkeiren erbauten Luſt⸗Haͤu 
rgerreuifter Sicbhaber der Seelen! * 
zondeinsigen Warheiten! Dauet 
| gern n Sünder ! Wie 
en zu vollziehen ? 
en deine Werct fuͤt dich. Du fiheft wol / 
Zeit ich verliehre in Sorgen / vnd Angele⸗ 
geibs / als eines wahren Feinds meiner 
ie er mir die Gedaͤchtnus aller innerlichen 
* ne gang eigen machet / vnd wie bereit ich ng 
m deme / was er mur verlanget / auch mit (er Beide, 
felbf ; vnd ob ich ſchon in X 
ohhaffeen / ar + falfcjen / vnd meiner 
nds ſiehe / ſo erfuͤlle ich gleichwolen in allem 
segehren / und achte alles nichts / wann nur 
. Schfihe gleichwolen / daß ic) mit allem diſem 
ia auf wuͤrcke / fonder je mehr ich jhme geftarte 7 
| ehr merſ ich mich anforderer: je mehr 
ichr beunrubigerer mich : wann ich vermeine/ 
anger er an fich noch mehr zu be» 
ren : * wann ich von jhme einen Sohn beachre / 
andexen / als daß ex mich von dir abfünderet / DO 
eier !ond mein arme Seel zu aller Menfch- 
‚mißbraucher ‚ Er tan mit gedulden / daß ich 
zu. | girlichkeiten in deinen Goͤtt⸗ 
ee. DErte ter meines innerlichen Elends/ 
afamb bewalnen ! D wahres Leben def Todes 
— t meiner 





Gott ift in dem genden / groß in Betrangung deiner ſelbſt groß in Erweiſu 
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meiner armen Seel ! Erseige mir dein Barmhertzigteit DO GO 
vnd zuͤrne nit über mich ! was Ubel mein vngluͤckſelige Seel int 
Dienftbarfeit ihres Leibs ertraget ı vnd wie fehr. ich mit felben 
ſtricket bin / waift du alein / mein GOtt. Wann ic) auchdiega 
Be Zeit meines Lebens immerdar ſolte wainen / fo hätte ich doch 
nug zubewainen ; mic häuffig du mich immer reinigeſt / ſo habe 
mirdoch allgeie su förcheen. Stehe mir bey ı O HErr / wider: 
felbften dann dir ift bewuſt / wie fehr ich jene Zeit zu befoͤrchten 
bein welcher mir mein Leib vil angeleguer ware / als du felbftei 
vnd wie billich ich mich jener Gelegenheiten ſchaͤmen ſolte / in we 
ich dich mir deiner Gnad alfo nachläflia gefucher habe. ce 
| 9. Dgütiger JEſu / du Spiegl / vnd Liebe meiner Seel/ipat 
habe ich für dich gerhan / was die Wele-Menfchenfür ihren geil 
und die Welt zu chun pflegen ? der Uberfluß / vnd die Erfindung: 
der neuen Gebaͤuen / vnd Kleidungen / den Leib vondenen Beſchwe 
nuſſen der Zeit zu befreyen / nemmen fein End ; was dahin ang 
wendet wird / wird nichts geachtet; diſes zu vollziehen werden d 
armen Wittiben / vnd Waiſen / ja der Dienſt Gottes ſelbſten verg 
fen. Und wann ich dich / von deiner Gnad erleuchter / ſuche / vnd 
mein Seel empfange / was Wohnung bereite ich dir in meinem A 
gen ? mir was Reinigkeit empfange ich dich D vnendliche Guͤt 
die du mich alſo gedultig uͤbertrageſt / vnd mir alſo haͤuffig verzeyhe 
weilen ein eintzige Stund deines jnnerlichen Troſts hoͤher zu achte 
als alle geſambte Wolüften der ganzen Welt; wievil eyfrigerb 
muͤhen fich die Wele-Menfchen vmb diſe falfche / als ich vmb die mx 
re Ergetzlichteiten ? O Leben meines Hertzens / mein Seel erſtur 
met / vnd wird Schamrorh : heile, O HErr / die Zaͤher diſes deir 
Geſchoͤpffs welches du alſo liebeſt: Du / O HErr / allein mach 
alle Sachen dir gleich / ich aber allein mir, Ich bewerbe mich 
nugſamb für meinen Leib / als ein boßhaffter / vnd verfehrter Menſch 
an dich aber gedencke ich elender / vnd nachlaͤſſiger wenig. Men 
Ubel ſeyn vil / vnd groß / wann ich ſie nach der Maß meines vntreue 
Hertzens abmeſſe; meine Guͤtter aber ſehr klein / vnd wenig. D 
allein D HErr meiner Seelen / biſt groß in allen Sachen / groß i 


























der Gnaden / groß in dem Leyden für mich / groß in meiner Lieb 
groß in deiner Barmhertzigkeit gegen mir / groß in meiner üben 
gung / groß in Gleichmachung deiner Hochheit mie meiner Mi 


* 


— 


—W— 


V 
Br 
« ir 


4 » 


—— overlang —————— meines 


ET 2 


en 


hrer Einbildungen : Laſſe dir alle 

y vnd gibe /daß ich mich 2 indich 
auıffer dir verlangen 7 O mein de- 

2 was fun mir ermanglen / wann ich 
2 verlohrnes Leben ı welches ih ohne 
Libe / welche dich mir gelicher hat 4 
re&ecl ‚das me Keil meiner Noth⸗ 
sin meinen Beſchwernuſſen / der 

1) der mich erhalte. Din ihnun/ 

ie dir alleın I ee ? Eröffner 
ne pff / dann feye 
ich doch kei end weilen ich dir 


yn auß laurer gueem Wil⸗ 


er meer Seelen ’ mein Aoffnung! mein Chriſtus 


gung ! fage mir / was beaͤngſtiget dich empfindet 

cft/ oder aber die Kälte/ vnd das harte die Kälte 
D-HErr dich reche zu verſtehen / unferdnner? 
iß woi / daß du diſe rauhe / vnd harte — 


gar zu faſt geliebten Herrens. per Zeit 


Be we. | —— 


re Bra zu 
durch» 
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Con... 


verlanget 
allein in 


vnſer Seel wie offt habe ich dich / als du in difes mein Hauß eintratteft/ w 


zu ruben. 


teſt: eröfte mich derowegen / erhalte mich / und ergeige mir alfobaldeı 
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Burchfchieffen / wofern du in mir ein erkaltes Ders finde, O v 


endliche Barmhertzigkeit / wie wird es mir ergehen 1 der ich ke 
Stund lang die gange Zeit meines Lebens in deiner Liebe gebrumme 

Du / O HErr/ überrrageft Hitz / vnd Kälte ı gleich einem nach fei 
nem Hauß eilenden Wandersmann : vnd warn du indifes für did 
erfchaffne Hertz gelangeft / fo verlangeft du felbes als ein mie Feur 
vnd anderen deinen Erquickungen gesierte Wohnung zu finden. 2 
daß dich jemand allzeit mir reiner &iebe empfienge ! Ach daß dich 

mand mie der Kälte feines Hertzens vereribe ! od warumben folk 
mir ſchwer fallen / wann du difes vom mir begehreft da du doch fi 
ches vorhero gegen mir gerhan haft ? Du haſt ons zudır erfi 








en / mein GOtt / vnd vnſer Hertz ift jmmerdar vnruhig / bi 
es endlichen in dir ruhet. Du haft meiner — a 
Hauß wollen werden; du haft mich im diſes Elend gefender / dam 
ich dich verdienen / vnd su dir fommen möchte ; du geſtatteſt / da 
üch fters in Muͤheſeligteiten lebe / gleich einem / der in einem erborten 
end erſtorbnen Sand mwanderer ; ſo laſſe mich dann auff diſem We 

nit erligen / fonder ſtaͤrcke mich. Ich ſihe / daß du mich ſchon er 












daß du allein mein wahres Guit / vnd mein einzige Ruhe feyeft. Fe 
finde feinen Abgang in dir / damit ich wiſſe / daß alles auff das bef 
angewendet / was ich / dich zu fuchen/ergreiffen werde. Wand 
dich zu Zeiten vor mir verbergeft / fo gefchiher es allein barumben td: 
mit ich dich hernach mit gröfferer Freud / uns Suͤſſigkeit genieſſe 
möge : Du bift alfo gerecht / daß du dich auch eben difes Gefanes g 
gen mir gebrauchen wilft : in mir allein verlangeft du su wohnen 
au ruhen / vnd dich zu erquicken / wann du mein Ders vnd See 
feiner anderen Liebe behafftet / ond in deiner Liebe erfalter fint 
wann du nun in mir cin Wohnung gefunden / fo glaubeft all dein 
Schmertzen nuglic 4 ond wol angemwender zu haben : wann 
mich aber mit anderen Sachen befchäfftiger ſiheſt / ſo berrübeft: 
darab, Ach mein Siebe / mein Glori / vnd mein Schönheit I wi 
offt haft du an dem Thor meiner Seelen angeflopffer / vnd ich da 
dir folches nie eröffnee ? wie offe habeichdich nie anhören wollen 


F 










rumben hinauß geſtoſſen ? mie offt habe ich dich O mein Gluͤck 
ligkeit / gegen meinem Verderben abgetauſchet? warumben lebe i 
dann / mein GOtt / wann ich nis wegen deiner. lebe 2 Ende 







ee ° ur w TR. 


rei dr 


Ne 







„0 mn De} ! foms 

age alle su wo meiner See⸗ 

| in Ip as Ser Deine 

° 7 md la mid im nichts würden / 
Erihtemic deinem Goͤttlichen 

mir | Derfprege rr / dann du waiſt / daß ich 


1/7 vnd begirden Wera / wann 


n em | 1 Sans fan! mein Der 
| in ins 2 
ß /O HErr / diſe deine Betrang⸗ 
ie nicht —— en — 
allen urſt / ma 
* — in deinem Reich / bezie⸗ 
Be tabir mein SDrr main / vnd 


*— eingiges Gutt / vnd 3 t / daß 
Eee ich dir verbunden fene. DU GeneLe. 
Eroiber den Adam aufgefprochen / daß 

chts / vnd Beſchwerlichkeiten def 

> offermalen an ſtatt dep außgefäeren 
wurde, Und du/ mein wahrer 

1 deine fein Brode angenemmer / als 
dir felbes — in lauter Dorn 
Be fcharpffen Senteng feines 
ſchwiteſt ı vnd Leideft 

—— — / wann du von vns 

/ meiner Seelen / daß ich 

I6daß es bir alfo beliebig feye : vnd wann 

1 —— liebe ich dich dann nit ? 

| n du mich liebeſt warn du von 

bt $ nrondwaiß nit in welchem du mir auß 
O Siebe / die du mich alfo liebeſt / vnd al, 

nm di vom mir fieber wirft ! was hinderer 

: > iebeft / * dir efällig ift? mie 











+ S.Aug. Sos 
2 — ee 







Mariz 
Hochheit. 


ſo gibe dann / was du befihleſt / vnd befihle/ was bir 
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ihleſt ir beli 
wird. Verbrenne die Diftelı und Dorn difer Seel / welche di 
vil Schmergen verurfachen : eröffne difes jrdifche Hertz / vnd 
in felbes dein Goͤttliche Siebe : Verzehre mein jnnerliche Sauigfei 
vnd du wirft alfobalden finden / was dur fücheft : vnd weilendumm 
gang zu haben begehreſt 1 fo befine mich gan / damit ich kuͤnfftt 
nichts anders wiſſe / als Seuffsen ı und Wainen. Eroͤffne d 
> in * dir alle Ding möglich ſeyn / O Liebe 1 O Liebe 2 
affte Liebe ! — 
14. O Mutter meines GOttes / vnd reinifte Wohnungt 
nes HErrn / dene du vil mehr jnnerlich in deiner Seelen / als aͤu 
lich geliebet / vnd vmbfangen haft ! O Schatzmeiſterin aller er: 
een Guͤtter / erwirbe mir von jhme alles / was er von mir verlar 
weilen dir bewuſt / daß ich auſſer jhme fein Heil zu finden habe. 
ihr obere Wohnungen ı und Himmliſche Häufer/ D jhr allerreii 
fie Herzen / in denen EOtt ruher / führer doch zu Gemüt —* 
auch Frembdlingen diſer Erden gemwefen : erbarmet euch aller de 
die in Gefahr ihrer Seel fichen ; erbittee mir von GOtt / der 
euch hersfcher / daß Er Emig in mir wohne, Amen, = 


Vbung 
Von der ſeligiſten Jungfrauen Varia 


1f. | 
C He ich weiter in meinem Vorhaben fortſchreite / ge 









mich nothwendig zuſeyn / an jene su gedencken / welc 
—MN Betrachtung der Betrangnuſſen Chriftider ſeligiſte 
frauen Maria nit vergeſſen / als welche jhne die ganke Zeit. 
Lebens in allen Mühefeligfeiten vnabfönderlich begleiter hat, 
heifigifte Mutter hat uns GOtt gegeben fehr vollfommien mit. 
Tugenden / vnd Gnaden überhäuffer / damit durch fie vnſer Na 
geehret / onfere Gebrechlichkeiten / —— 
me genug gethan wurde / was GOtt in vns verlanger aber nit 
det. Dann vnſer Natur ware nach der Sind vnfſers erften R 
ters Adam alfo übel befchaffen / daß fich Feiner feiner Shnene 
anderen Sach zuberuͤhmen hatte / als der ie ne — 


| 
ei ——— end u. 
* uͤ alſo ſchlecht / gering / vnd 
x — anus def 
asır eeichaffen / damit fie jprem Erfchaffer $ Leo ferm. 
ie erfolge in dem dife Miut fehe * de Jun. 
re ——— nad) dpa yore 
su vnd ein Bott 
| de ; alfo hat GOtt dife onfere Narur 
+ als er fein heifigifte Mutter / vnd — 
on nialfe mie Gnaden bereicher erfchaf- ın — 
n ihm⸗ zu einem Dre der Luſtbar Rolfoms 
— zen vor allen anderen Menfch- menheit al⸗ 
pie ertoöhlee worden / vnd in jhr le Creatu⸗ 
en GC RR feine —* — — zn.” 
inc | s alles ge auffein fo vor- 
hnlic N hr welche on aͤuſſerlich in der 
men DR, f verſpuͤret wurde / daß der 
sa * a. ———— pe als er die feligi- a trag 
; nemeblich ee Nom. * 


ME lege /wann jhne 
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— A Athana⸗ 






Geiſt wird 
— RN fe eß ſtens wird dich er 
Der Schat ht er/ warn er gefehen WIrd/ ferm. de 
it dep jenigen Seibe $ vor’ von welchem er außge- Deip.To, 3. 
an kla abnemmenfan, Eben- 
dif | tmit fo häuffigen Götr- 


gen — l Schar, Maria it 
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heiligiſte Seel vergrabete ſolche Goͤttliche Schäg nie / ſonder m 
dete > auff das allereifrigifte an ud — 5333 aller 
res Erſchaffers. Sie hatte ein groſſe Erkanntnus der i 
nuffen / fie ſamblete auß felben ein vnbefchreibliche Men, 
ber Seiftlichen Früchten / ond beobachtete inallen ihre Schuldig 
vnd Pflichten gegen GOtt alfo vollfommenlich / daß er hierdurch. 
Men ſchliche Unvolltommenheiten gürig zu uͤbertragen / vnd su hei 
bewoͤget worden / weilen er in onfer fündigen Narur einen fo reir 
Menfchen gefunden / der feinem Verlangen / vnd Goͤttlichem W 
fen in allem genug thäre. Derohalben vermelder der Evangelii 
daß Maria in difen erften Scheimbnuffen/ end Eintritt jhres Soh 
in die Welt alles in ihrem Hergen behalten / vnd erwogen hat. & 
Ergerlichfeicen genoffe fie mit groffer Mäfligteie : die Schm 
und Derrangnuflen ihres Sohns empfunde fie ſo vil es noͤchig 
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ch ware. In allem deme / was Chriſtus von jhr verlangen 
ſtunde fie jhme bey. Gedencke derowegen ein jeder / der die Tre 
falen feines Erloͤſers berrachrer / an die Königin der Himmeln / da 
fie jhme verhuͤlfflich feye / und in dife Allerliebreichifte Geſell⸗ 
hafft auffnemme / durch welche alle feine Unvollfom» 
menheiten / vnd Sünden verdecket / und ver⸗ 
beſſert toͤnnen werden. 
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mi Stur a Serfte Frische def jenigem / mel, bald nach 

s wurde / feir Bun Ge⸗ 
Be Sn abhero er gleich but · 
ns / ar er vorhers dem Abraham 


ſich gleichfals difem Geſat 
ne 


ur Ehriftus 
chen er npermehntn/ men ee 
m harte / en er vonfob Gefag der 
daivar en / weilen die Bes Befhnei, 
vorden * 5* gung deß Glaubens dung nicht 
Bolt erwartete ; dann —— 
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me Sohn GOttes 
32 eren zu beob⸗ 
—A— vnd hoffen ſolte. 
ennzeichen / vnd 
n aham getroffnen Bunds / Genef. c. 
en N —— ſeines Sohns def 
hr Dre gu ſeyn / vnd fie für fein Volck zus 
iſche Bolt entgegen verpfllchtete ſich GOtt 
ein fürjbre ng ‚gu verchren / und anzuber- 
wdas außerwoͤhlte Voick genenner worden 
ſcker / vnd ‚Gef Hechter der Erden denen Abgoͤt⸗ 
on damit ſie alſo von ſolchen durch die Vefch nei 
Be MR dung 
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dung vnderſcheiden wurden, Als nun Chriftus auff die Welt 
men / diſen Bund zu — —— auß allen Voͤlckern / ont 
ſchlechteren ohne eingigen Underfcheid ein Herd / vnd einen Sd 
Stall su machen von denen / welche in feinem Glauben v und 
gu leben verlangeren ; fo ware er an dife Bündnug feines ı 
gehalten / die er als deren Anfänger / zu erweiteren / vnd zu⸗ 
ren gedachte. Drittens befahle GOtt / daß die Juden durch die 
ſchneidung jhres Leibs zugleich auffheben / vnd befchneiden ſolte 
Haͤrte jhrer verſtockten Hertzen / vnd die boͤſe Anmuthungen / w 
ſeiner Liebe / vnd der Beobachtung ſeiner Gebott zu wider 
Chriſtus aber / als die vnendliche Reinigkeit / vnd Vollkomm 
ſelbſten funde nichts / welches verdienete in. jhme auffgehobe 
werden ; ja er ware der jenige / der alle Seelen reinigete 
wie er nun in ſeiner Perſon nichts zu verbeſſeren wußte / alſo 
er nit verbunden / jenes Zeichen anzunemmen / welches zu diſem 
de eingeſtellet worden. Schließlichen ware die Beſchneidung 
Sacrament dep Alten Geſatzes / mittels deſſen die Iſraeliter dur 
Detennung def Glaubens / vnd der Hoffnung in den kuͤnfft 
Meſſiam / end der wuͤrcklichen Underwirffigteie gegen feinem E 
vonder Erb-Siüund befreyer wurden ; ware alſo die Defchneit 
ein Zeichen / ond Heil der Suͤnder. Chriſtus entgegen als ı 
eingiges Gut / welcher eben fo wenig in feiner Menfchheit / als 
heit fündigen kunde ; welcherein Geber der Gnad / und Nachlafl 
der Sünden ; welcher das Lamb GOttes / welches hinmimme 
Sünden der Welt / gleich wie er feiner Suͤnd fähig ware / alſo 
ve er gu keinem Zeichen/ vnd Hinnemmung einiger Suͤnd verl 
den. a es hatte einen Schein einer gar zu groffen Underwir 
keit / daß er fich einem Geſatz ergeben folte / welches von einem! 
erlediget / deſſen fein Goͤttliche Majeſtaͤtt nit kunde cheilhaffrig t 
den / nemblich von der Suͤnd. TR 
2, Aber die Goͤttliche Liebe / weicher fein Sach einigen S 
den zufügen fan / erfennete dife Gelegenheit nie unbequem zuſer 
fich su offenbaren / vnd frey zu entdecken /da fie fich einer gang 
drigen / vnd jhrer Goͤttlichen Hochheit gleichfamb vnanſtaͤndi 
Sad) vnderwurffe; dann je vngleicher die Sach / in der ſie 
Goͤttliche Wuͤrckungen anfteller / je volfommmer erzeiget he 
Staͤrck / vnd Groͤſſe. Deromegen verguügere fich onfer PR 
fein Liebe in hoch » vnd groſſen Werten fonder pil mehr in 
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indigen Ada befenner/ fondern 
Bietet dur welche die Suͤnden gereiniget 


da wolte Chriftus ein fonderbare Art / Hoffart der 
Be he en welche bey dem mei» Nenfehen / 
m gu finden 5 die memblich feim Abfcyeuen weihefir 
rc . | ee: su begeheny rn 
else Empfinbiichfeit der Wunder werden, 
e B dus melder ) jene —— 55. — fer. 
ve —— —— em 
e Be meiften cheils vnſere Suͤn⸗ ums 
; aber weit Schmershaffter 
—2 enſchen fir Suͤnder erfen« 
wir doch warhafft feyn. Wir ber 
tenfchliche Lob / Damir wir ein Anfehen ge- 
n met sgenden / die doch bey ung nit zu fins 
vie jnnerfich weit anders befchaffen/ 
vnd andere dergleichen Unartig« 
ich end angebohren / welche 
—** aller Mittlen vergeſſen / durch 
ers Chriſtus / als vnſer Artzt / Warum⸗ 
hliheAinhetgung von der Wurs ben Chris 
Ä — —— jhme 5 ee Kon set 
| fe und; vnd Heilmachung 
to verbe —— bie onbefehreib» Sinder 
ie feiner Goͤttl ice ſchnidien 
seinen Suͤnde en einer zuſeyn / werden, 
ebrauchet die M itrel wider die Suͤnden / deen ee °  - 
t alfo ne aß der jenige nit koͤnne zu Schan⸗ 
er für ei nderangefehen wird / der er doch 
"jenige vor &,; Ev. * a — welcher fuͤr tei⸗ 
| | nder 
q oh ver allen anderen onfere Ders 
zu offenbahren / da er die 
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fich genommen / durch welche wir jhme mehr verbunden worden /\ 
* durch alle feine andere Werck / in denen er eben diſe Straff / vnd € 
we ae Bi vorgerragen hat. Dann in allen anderen feinen Wü 

dem HErm hat er fein GOttheit / die in jhme verborgen lage / verſpuͤren laſſ 

wegen feis welches er in der Befchneidung niegerhan. Als er gebohrenmi 

ner Be⸗ de wainend / vnd gleich anderen Sünderen vor Kälte sirterend Z1 

fihneidung men die Engel / Hirten / end Könige / jhne als einen GOtt anzub 

— ten, As er ſich in dem Tempel gleich einem Suͤnder auffopffere 

wurde fein GOitheit von dem alten H. Simeon + vnd der P 
pherin Anna geoffenbarer, Alserinden Jordan eingerrerten/ 

als ein Sünder getauffer zu werden / bezeugete die Stimm feit 

Himmlifchen Vatters / der heilige Geift in Geſtalt einer Taube 

end Joannes der Tauffer von jhme / Daß er der wahre Sohn * 
Match, 4, kes wäre. Als er in der Einoͤde verſuchet worden / tratten die 

gel zu jhme hinzu 4 jhne als jhren GOtt / vnd HErrn zubediene 

Joan.e 4, Als er gang ermuͤdet ſchwitete / wurde fein Hoch heit durch die gre 

Wunderwerck entdecket. Als er ſich fangen laſſen / wurffe er © 

Joan c. is. hero mit einem eingigen Wort / vnd Nennung feines Namens 

gantze Rott der Soldaten sur Erden, Zur Zeit feines Leidens / 

er zwiſchen denen Mörderen hangete / wurde die Sonn verfinfter 

die Erden erſchittet ond fein GOttheit durch die laute Stimi 

Match.c.27. vnder welcher er verfchiden ; durch den Fürhang def Tempel⸗ 

ſich sereheilee ; vnd durch. den Hauptmann / der in jhne geglaub 

genugfamb geoffenbarer / alfo daß feine Ereusiger an jhre Bruſt 

ſchlagen / jhne den wahren Sohn GOttes zufeyn befenner zond 4 

nach Dauß gefehrer, In welchen allen er zwar für einen 

gehalten worden / aber sugleid, fein Macht / vnd GOttheit e 

decker hat. Allein in feiner Befchneidung hat es das Anfchen 7 

ob Er feiner / vnd feiner Ehre ganz vergeflen härte/ indeme alldar 

Chriſtus der Engels noch Sonnen / noch Mirackel su finden /die jhne mı 

hatte in ſei zu ſeyn offenbareten. Wardurch er die Begird feiner Liebe erfůl 

— „ 9b erfärtiger / durch welche er verlangete / vns gang gleich gu w 

alleindie den / damit wir auffgemunteret wurden / ons jhme auch ganß ge 

Geſtau ei du machen / mie er ons folgends noch mehr zu verſtehen gegeben bi 

nes Suͤn⸗ Und ober fchon in feinem Leyden vil groͤſſere “rn / vnd Schmerg 

ders / vnd erlidten / fo ſeyn wir jhme doch wegen diſer Beſchneidung nie mei 

re verbunden / als in welcher er auß onfer &iebefeiner felbft eignen EI 

* md Anfehen vergeflen wollen, u 

4 
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genommen wurde / tie von 
1 welc es ıhr Sähnlein auß Göttfl 
ei ip Bea pen hat ; vnd wie EOtt der 
„als er das gefambre Iſraelitiſche 

om eine —— muͤſſen. 
| criffe / fo befenner die Schrifft / daß 
| bar groß a Andere Kinder 
We end welches cin grofle Linderung brach» 
er? eyh iff mie / maſſen hne fein Ache- 
—— o er leiden wolte / 
nde ; ſonder er empfunde 
vnd übertruge fie mit * —— 

an das Creug gehefftet werde 
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als jhme fein Heilige Seiten nach dem Todt geöffttier worden. D 
ſchen Chti⸗ — Chriſtus fuͤr die jenige / welche ihr. Kindheit in lauter 
 ondon, twilfenheiren / jyhr Jugend in Erdenckung aller Boßheiten 7 vnd 
tem2er übriges Alter allein in deme zubringen / was dem Leib beliebig 
ben. vnd die Seel tödrer + warauß fie in jhrem Tode feinenanderen Fri 
wæerden haben / als die bitrere Zäher über jhr uͤbelgefuͤhrtes 
von welhem GOtt dem HErrn ein fehr Heiner / oder gar kein T 
angemwender worden, Wer allda feine Augen eröffner/ wirdg 
fambe Urfach finden / ſich zu ſchaͤmen wegen der groffen Nachlä| 
keit / der erfich gegen Chrifte dem HErin gebraucher / welcher‘ 
Alter / ja keinen Tag feines ganzen Lebens hat wollen vorbey ge 
Laflen / den er nie in Wuͤrckung vnſeres Heils / und feinen gro 
Liebs⸗Bezeigungen zugebracht : geftaften er von dem Augenblick. 
ner Geburt an bi su feiner Himmelfahrt fic feiner anderem S 
onderfangen / vnd befliffen / als ons feiner Siebe durch fein Ley 
theilhafftig su machen. Re 
ie hoch 6 Mit ohne Urfach wolte Chriffus / daß jhne vnſer Erloͤſ 
Shrifug alſo vil koftere / daß er wegen ſelber von dem Anfang feines geb 
onſer Er⸗ biß in feinen Todt ſtets leiden mußre ; fonder er har ung hierdi 
[fung ges zu verſtehen wollen geben daß jhme diſe vnſere Erlöfung mehr ai 
achte legen ſeye / als alle andere erichaffne Sachen dergangen Welt, 
file GOtt dem HErrn nir ſchwerer den Menfchen 7 als ein 
erfchaffen / fonder er erfchuffe alles durch feinen Willen gfei 
ohne fonderbaren Fleiß / oder Sorg : ja er achtete wenig / w 
ſchon alle andere erſchaffne Geſchoͤpff u Grund giengen: ; aber / 
Undergang deß eingigen Menfchens zu verhuͤten / ladete er-fonifs 
trangnuſſen / vnd Schmersen auff ſich / vnd gabe einen ſo gro 
Werth / damit wir nit villeicht vermeineten / er achte diſes ſein 
ſchoͤpff wenig / welches jhne zwar wenig / oder gar nichts ir 
Erſchaffung / aber ſehr vil in der Erloͤſung gefofter har. Da 
der heilige Paulus —* vermeinet / daß wir hoͤchſtens verpflid 
ſeyn / diſem vnſeren Erloͤſer / nit allein außallen Kraͤfften der 
ſondern auch deß Leibs zu dienen : Dann (ſpricht er ) jhr 
9. Aug.d kauffet mir einem groſſen Werth. Cs iſt zwar ee, 
nen / nach Mainung dep heifigen Auguſtini / daß ein wilmwenige 
orig zu erloͤſen genug geweſen wäre : aber / was zu vnſer Eri⸗ 
genug ware / das ware feiner vnerſaͤttlichen Siebe wir genug 
derowe⸗ 
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* haſſe / vnd was 
borgen | * eobachte derowegen ein 
* ubeit «in. Beh buinee, fein 
— uͤnden ohne einzige Bereuung/ 
h. in deme er ſihet / daß fein Er⸗ 
ne — adheit an. nie gefchonet / fein games 
ugeb racht / ja ſich gar in den Todt für vns 
erfärtigen fönnen, 
ir be cn et die Nämen denen Kindere 2v 
u egen Chriſtus / damit ee  Shrifte 
einflimmere / gleich den dem HErrn 
N ‚Ram 10 ern das ift eines Erloͤſers) in 5 
en we len / welches er andem End feines * ten wor 
röpffl L ME — 
ER mefcher Urfach ihme auß Englifep- " 
amen JEſus in der Befchneidung er⸗ 
Awuͤrdige Dernardus beobachtet / daß jh⸗ S.Bern. fer- 
— jenem Tag / vnd in vilgedachter mon.ı. de 
| ign * in ‚mehr als fein eigner / vnd gu. Circume. 
| DIS entdecter worben; ; dann was 
* — x zufenn / in deme er das weſeut ⸗ Rfy * 
Heil it felbften war — Globaen feinen Wen, ühret al, 
auß nat Be: Recht suftunde / der allein feinen fein Chriffg 
en N ment mie ſich auff die Welt gebracht. dem HErrn. 
ch — den werden frembde / vnd vn⸗ 
aihnen das nit zu finden / was durch 
n Naͤmen allzeit mehr zueignen / 
Solche Naͤmen ſein ie 
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Sil der Reichthumb Schäs / Majeſtaͤtt / Großheit / Reich — 
Welt ſeyn heit / vnd andere mehr / welche groſſe Sachen vorbilden / die 

owahaf puren Geſchoͤpff zuzueignen / ſonder jhr Weſen weit uͤberſchreitte 

Chriſtus allein / als dag wahre Heil vnſer Seelen / welches et 

Exwigkeit hero in feiner Natur ware /brachte feinen — | 
mit ſich /doch alfo / daß er felben mir offenbaren wollen biß at fer | 
Tag / in deme er fein heiligiftes Blut vergoffen / durch welches 
* vnſere Schwachheiten / und Wunden geheilet worden. 
Ye Nime ., 8. Der Prophet Iſaias har mehr Naͤmen tn dem Geiſt 
Shrifti dep geſehen / die Chrifto dem HErm suffunden : als nembhich : 3 
HErm  ranbe/ileEmanuel/das ift : GOtt mit ons ; wunderbarlic 
werben in ei ein Förft deß Fridens / ein BOre/ein Dat 
den Name deß zukůnfftigen Lebens ; vnd andere mehr / we — 
















— in dem Namen JEſu eingeſchloſſen werden / vnd ſelben erkl 
e Weilen er nun den Namen JEſu hatte / vnd ein warhaffter 
das iſt ı Erloͤſer war / mußte er als ein behertzter / vnd ſorgfaͤlti 
Rauber vnſere Seelen auß den Händen deß Sathans / der Saud/ 
Blindheit / vnd allem Elend / in welches wir gefallen waren / & 
fen / vñnd als GOtt ons Menſchen beywohnen: Er mußte ein Ra 
geber / vnd Lehrmeiſter feiner wunderbarlichen Lehr werden / Bu 
welche wir von allen Irrthumben befreyet wurden : Er mußte 
Sriden fchlichlen zwiſchen dem Himmel / vnd der Erden / wie 
gerhan : er mußte als ein Vatter def ewigen / sufünffeigen? 
die Porten der Himmlen eröffnen / und denen offen halten 7Bi 
Herdieneren : vnd fein Reich mußte Ewig / vnd ohne End wert 
wie felbes auch waͤhret. Diſes alles wird zu einem vollfonmm 
Erloͤſer erforderer / vnd in dem heiligiſten Namen JEfus begriff 
end erngefchloflen. > RE 
j 9 In Erwoͤhlung difes Namens bejeigere Chriſtus 
neuen Uberfluß ſeiner Liebe; dann als GOtt von dem Moyſe 
ger worden / was Namen er haͤtte? wurde jhme geantwortet 
mod. e. „, Namen wäre: ein GOtt Abraham / ein GOtt Iſaac / vnd 
GoOtt Jacob / wie er verlangete ſtets genennet zu werden mei 
dife ſehr heilig ond groſſe Freund GOttes / vnd ſehr getreue Die 
waren / durch welche er / wie nit minder durch jhre Nachker 
gen mehr Goͤttliche Wunder gewuͤrcket / als durch alle andere 


Ter der ganzen Welt. SOtt ſchaͤtzete ſich hierinnen — 
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Siebe / diſes Hera / diſes Feuer 1 welches in dir wallet / vnd die Ae 
ſten / mit welchen du diſe erſte Schmertzen erwarteſt / ſelbe fuͤr vne 
leiden. DO HErr / ich bin dir eben fo verbunden fiir die Liebe 71 
roͤlichteit / mir welcher dw alles difes verrichteſt / als für das W 
elbften / vnd für die Gnaden / welche du mir ertheileſt. Werifl 
gleich D GOtt der Liebes wer hat dich doch in mich alfo verli 
gemachet ? Ach dab mein Ders alfo brinnend dir entgegen ei 
als ich dich gegen mir kommen fihe ? Jh, O HEr— / bin inal 
Begirtd meinem Thum rräg / vnd nachläffig ; und dir / O mein wa 
3 im Freund / lommen diſe acht Täg vor/ gleich ob fie vil Jahr mären/ 
ontergräg, grOfer Begird die Schmernen der Beſchneidung zu leiden end 
beit, in felber mie den erſten Früchren deines heiligiften Bluts zu begat 
mich zu dir zuziehen bedieneft dich feines Gewals / feines Gefar 
feiner Derrohungen ; du aber / mein HErr / vnd ewige Weißh 
der du an fein Geſatz gebunden / ondermirffeft Dich demſelben / we 
es cin Geſatz iſt deß Leidens / wardurch du das Geſatz der Liebes die: 
gefangen hielte / vnd fuͤr die Suͤnder zu leyden verpflichtete / en 
cken kundeſt. 

11. Zerflieſſe mein Hertz in der Liebe diſes Gottes / eröffnet 
vnd pre. A in die jnnerfte Theil deiner Seelen. Ach 
füfle Siebe ! mein fichere / ond volkommne Sreundfchaffe | 
leideſt kein Hinderung / mir dein Liebe su offenbaren / welche du g 
mir erageft, Es hinderer dich weder bein ſchwaches Alter / 
Groͤſſe deiner Majeſtaͤt weder die Schärpffe deß Gefanes/nod 

efrenung von felbem + fonder je mehr du enrheber z vnd befi 
iſt /O HErr / je mehrerselgeft dich deiner biebe vnderworffen zu 
welche Dir an ſtatt eines Geſatzes worden / alles zu chun / wa 
it meiner Erloͤſung beliebig / vnd noͤthigertennen wirſt. Dit 
ckeſt diſes alles / mein guͤtiger JEſu / weilen du fiebeft ; du leide 
les / weilen dur fiebeft ; vnd liebeſt / weilen du liebeſt. O gü 
JEſu / wer iſt Doc) der jenige / dene dus liebeſt ? du liebeſt mich 
welchem doch nichts Liebwuͤrdiges zu finden / als ai 3 
che dir meine Sünden geben / die Groͤſſe deiner Liebe dit? 
ben deiner Güte / vnd die Schägbeiner Barmhergigkeit sun entde 
u ware deiner Liebe vil zu wenig / daß du — — vnd 
1 Kindlein / arm / voll air Zäher /mit alten meinen Muͤheſeli 
vmbgeben gebohren wurdeſt / ſonder du wolteſt auch fuͤre 
Siinder angefeen werden / vnd in demem allerheiligiſten Fleiſch 





dur ale. in Sohn Adam I 9nd 


In ud 
Sr — verordnet haft ? 
A 1 doch difes Sacramenr verordnet I 
ren @ ——— als einen wahren 
— Erb⸗Suͤnd durch 

aus erwerbeten. Diſe Betandtnus / 
—— — Blut noch nit 
iner Straff der fündigen Schne def 
ſammentlich jhrem Vatter gleich gebob» 
dliche Reinigkeit / vnd wahrer Gott / 
Atche / vnd hoͤchſte GOtt / in dene wir 
—9 dene enter vnd Liebe wir heil werden ; 
Der’ wel die Sünden reiniger/ 

F —* die Mittel wider die Suͤnden 
ch/ D Meer der vnendlichen Siebe ; ich 

reif * ice —— deine 


chlaͤg 
d fiebeftden Saunder / vnd dein 
dem von dir geliebten Menfcher 
— enrrarhet ; du haft dich ver- 
ahlen damit du alfo alle * 
waruinen du mein Heil mehr be⸗ 


er Ehre. —* DO mein © ötcliches Ch Chriſtus 
his Voͤſes nahen kan; du biſt alſo “tere 


—8 du bift alfo heilig, w Dich Naher rag 
* Si rühren mag : vnd bift gleich⸗ 
ein Hr ‚fer liebhaber / daß du all dein Ehr / 
Pa Heil 
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vergeſſen wilſt. Was haft du in: mir gefunden / mein GOtt / da 


du mich alſo liebeſt ? O vnendliche Liebe gleich wie du alles 
Die Liebe Ken deiner erſchaffen haſt / alſo liebeſt auch alles mir —— 
vergleichere lichen Liebe wegen deiner ſelbſten / O GOtt. Damit du dich dan 
Chriſtum vergnuͤgeſt / vnd erzeigeſt / in was Liebs⸗Brunſt dein Hertz ſtecke 
einem ergreiffeſt du die aͤuſſeriſte Mittel / vnd verlangeſt fuͤr einen Suͤnder 
Suͤnder. gemmer su werden /der du doch nie wareſt / noch ſeyn tundeſt au 
daß ich mich verficheren möchte / daß es du felbften ſeyeſt wann 
dich außsiche mir gleich fehen wurde. | x 
14. Dgrofler GOtt / vnd Erfenner meiner Seel !' mies 
wurde erforderer/ mein Tieffe Finfternuffen zu erleuchten / mein ona 
tige Thorrheit zu demuͤtigen / vnd mich widerumben auff den Wer 
meines Heils zubringen ! Je hoͤher / vnd beflifner meiner Nichti 
keit ich dich fühe / je mehr —* ich / daß weder mit wenigerer Staͤ 
cke + weder mir wenigeren Vollkommenheiten / noch mit wenigeren 
Gebrauch / vnd Anwendung deiner onendfichen Liebe meiner Se 
Andächtis hätte mögen geholffen werden. O Goͤttlicher Spiegel der Guͤtt 
ges Degeh» erleuchte meine Augen / auff daß ich mich in dir fehe ; indemei 
ren. aber alſo ſihe / und erkenne / mich auch demürige ; in deme 


mich demuͤtige / dir gefalle ; vnd in deme ich dir gefalle / ſo erfuͤ 

mich mir einem neuen Glantz deines Liechts / damit mein Liebe al 

gereiniger / vnd erleuchter fich allein in dir auffhalte /aleich wie du 

mir. Mann die Gröffe deiner Siebe auß deme erfcheiner / daß 

wollen für einen Sünder angefehen werden / der du doch nit ſer 

tanft ; wie onereräglich wird mein Hoffare ſeyn / in deme ich mi 

erfreue / ein Sünder zuſeyn / vnd gleichmwolen für feinen wilange 

dir werden 2 indemeich ein Wolgefallen trage ab denen Bunde 

ür deren Heilung du dein Blut vergieſſeſt / vnd mich gleichwol 

ſchaͤme daß du —* geſund macheft ? in deme ich alle Tugenden R 

he / vnd mich befleiſſe / fuͤr dene angeſehen zu werden / der ich doch" 

bin 2 helle in mir diſe ſo widrige Ungleichheiten O Hera "2 

ie ſehr fan nit laugnen / was abfcheuliche Sach die Sünden ſeyen / u n 
tie fuchen len ich felbe in mir nach Möglichkeit verberge / doch anderſeits m 
für Tu, alfoin felben erfuftige gleich ob was ſchoͤn und gutes darinnen ft 
gendfamb re. Ich ſcheue geftraffer zu werden / damit ich nie für boßhafftig < 
angeſehen geſehen werde ; vnd bin doch vergnuͤget wann ich meinen bö 
in werden · Willen erfuͤlle. Ich verlange für mein Eher ond Anfehen zu fl 
" ben / wann nemblich anderen offenbar. wird / wer ich ſeye vnd 

| | flı 
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ein Knecht meiner Laſter / vnd böfen Anmurhungen ware) allwo 
mich meiner Sünden nie ſchaͤmete  fonder deren Verb v 
lachet / vnd offentlich bekennet / daß jch ein Liebhaber meines» 


Sünder be: feligen Elends / vnd Boßheiten feye : ich ruͤhmete mich in f 


rühmet, 


Een, e. 19, 


vnd gedunckere mich hierinnen groß aufeyn: ich mare taub zur W 
heit / welche fich meinen Lugen mwiderfenere ; blind zur Heiligkeit n 
che meine Laſter beftraffere ; ich truge kein Forcht / noch Abſehen 
gen allem deme/ was mich besaumen kunde / weilen ich mich in a 
nen Thorrheiten erhöhere / vnd all mein Ehr / vnd Sebendarauff fi 
rere. Wann id) zu Zeiten / als ein Ehrift / geswungen wurde/k 
ſambe Mittel zu ſuchen / fo lieſſe ich die lebende Wurtzlen meines ü 
onberühret / damit es mir an Gelegenheiten meines Undergan 
ond Verderbens niemalen ermanglere / welches ich vil höher ſch 
te / vnd mehr liebete zals das Heil meiner Seel. 
2116. O Goͤttliche Barmhertzigkeit sdiedmdifes alles ertent 
vnd ſiheſt / als du fuͤr mich leideſt / vnd dich ſchon bereiteſt / mid 
uͤbertragen / mich zu erwarten / vnd zu Gnaden auffzunemm 
Es gewinnet das Anſehen / als ob du alle Hoffnung verlohren 
ich meine Wunden einmalen wurde heilen laflen ; damit du; 
nun nie verdammen muͤſſeſt / fo nambeftdie Eur meiner Seelen 
dich. Mein GOtt / laſſe mein Seel in Gegenwart deß vnendli 
Meers deiner Barmhertzigkeit verſchlucket werden + aber was 
ic) anfangen / wann felbe ſchon vorhero in jhrem vnordentli 
vnd vngluͤckſeligen Elend erſoffen liget? Du waißt / O HErr 
ner Seelen / daß tein Sach deinen Goͤttlichen Ohren beſch 
falle / als meine Suͤnden. Du hoͤreteſt einſtens dergl 
ſchrey / vnd verbrenneteſt gantze Staͤtt / vnd Voͤlcker / vnd 
die Sünder in den Abgrund der Hoͤllen. Aber anjeno /O 
meiner Seelen / erlöfefk du fie / Tadeft onfere Schulden auffdichy 
uns barmhertzig an / vergibeft ung guͤtiglich / Hilffeft ons mir & 
Liebe / und vereinigeft dich alfo mit vns /daß du vnſere Geſtalt ar 
genommen / damit wir durch dein Macht erlöfer wurden, U 







Gebett deß 15 dann möglich / mein gütiger NEfu / daf du für mich geft 
Sunders. werdeſt / vnd ich gleichwolen verwundet verbleibe? O —* 


Hertz / heile diſen Krancken / vnd verlohrnen Fr ı D Goͤt 
Reinigkeit / reinige difen Außfägigen I O allerhöchftes Leben 
wecke difen Todeen ! laſſe mic, von der Kraft difes deines S 
beruͤhret werden / damit dich alle Geſchoͤpff preiſen in Anfehun: 
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IAEſu ! ſcheue hierinnen fein 
eig | Einge auf Siebe weilen er 
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feinen gerechten Zorn erweckeſt / fonder finge allein feinen d 
welchen a Far Srölichfeiesuhsren verlangen. 
ve 28, O JZEſu / JEſu / JEfu ı füffer JEſu / Sichreich 
Lebreiche ſu / ſchoͤner JEſu / reicher IEſu/ annemblicher SEfu Gi 
rn Sefu 1 JEſu —— JEſu ein Vatter / JEſu ein 
men IEfu. gefehrt / JEſu ein Koͤnig / JEfu mir alles! Ruhe mein: 
difem Dergen / welches dich derlanget / vnd in deiner a 
ner : iſt es cin fündiges Derg / fo bit du / mein JEſu zein Er 
ift es cin Menfchliches Hertz / ſo bift du mein JEfu / auch M 
er h : mein Zung / vnd Hertz erſtummen in deiner Öegenwart, 
BnEH: JEſu: meilen ich dann weder kan / noch weiß mit dir zu red 
ede mein diebe mie dir / O mein allerfüflifter JEfu ; oder abe 
DW auff daß ich dich hoͤre ond erkenne / O mein Liebreichiſter 
O D Murter JEſu / die du alſo reich biſt mir deinem JEſu⸗ 
che durch jhne mein Armut. O Himmliſche Heerfchaaren I 
die jhr fein groͤſſeres Gutt genieſſet ale jhne / nemmet ini 
0. Hader eure Geſellſchafft / damit ich meinen IEſum 


05 Jmmerdar fehen / vnd befigen möge, 5; 
N er 
AM EM— 4 
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ne er doc nit fahe mit na wurde ; a 
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Wer eg abi bir retei n/ ond ware nothwendig / wie der 
bezeug ug — 16 BD Menfcy wurde / damit der.s, Aug. 1,76 
hen hätte den 9 chen / vnd einen GOtt deme de Truinyc.z, 
hie. : Zu deme /t (em zur Nachiibung die Erem- Erempel 
/alı Ach ort/ fo ermöhlere Chriſtus nach ange- —— 
nfplichen Natur d Brei * a einen Wercken? Und die Dort, 
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- aſer Erlöfer wegen Ambis 8 igmachers je⸗ 
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Dererfie 5 2, Der gemeine Eintritt aller Nrrehumben in dife Welt 

gie bey rer auf deme her daß wir Menfchen "jo bad wir vnſeren Verſt 

—* en⸗ zu gebrauchen wiſſen / gleich den algemeinen/ / vnd von dem mehr 

Theil der Welt⸗Menſchen betrettnen Weeg antretten / vnd dasje 

fuͤr boͤß / oder gut halten / was ſelbe que / oder boͤß zuſeyn verman 

Deromegen pflegen wir ons ſelbſten / vnd vnſere Sachen alfoba 

in Obacht zu nemmen / zu Erlangung der Ehren / der Reichthum 

vnſeren Leib zubeſaͤnfften / jmmerdar froͤlich / vnd ohne einzige Ui 

Wie vnver⸗ legenheit zuſeyn. Wir leiten vns nach deim Exempel der Maͤch 

mercket wir ren / vnd ſuchen alfo einen Vorwand / ons zu enefchuldigen / 

ehe wir nach feinen Tugenden ftreben 7 welche vnſerem geben / und« 

Bashöfe FEIN zu wider wären, Auß welchem ſchließlichen die Bolendum 

Leben gera, ler Irrthumben / nenibfich die Lauigkeit in der Liebe GOttes / die 8 

J geſſung der Himmlen / vnd alle andere Laſter erfolgen / mit denen 

fes gegenwaͤrtige geben erfuͤllet iſt. Und ſolches wird ons durd 

| eingewurtzte Gewonheit alfo angebohren / daß wir es nie mehr 

pfinden / welches der Utſprung / vnd Grund aler Sünden / auc 

fer Gefahren vnſers Heilsift. Und ob zwar der Weeg zudem L 

mel mir vilen Feinden end Gefahren vmbgeben; fo ift doch 

groͤſſere Seelen -Befahr / als warın man dag Leben mit einer all; 

cheren nachlaͤſſig end Saumſeligkeit gegen —V gegen 

ſerem Leib / gegen der Welt / vnd gegen denen Verrichtungen 
Geſchaͤfften deß Menfchlichen Lebens anfangee. Dann dara 

folgen die rg achftellungen vnſerer Feind / die mie 

fchlaffen / fonder / ohne daß fie vermercket werden / allen moͤgli 

Schaden sufügen. ie 

3. Dahero Ehriftus der HErr / als cin Spiegel der em 

Die Chris Warheiten che er sujenem Alter gelanger, in welchem die Menf 

3 Ar Berftand zugebrauchen willen ( meilen dergleichen Abgan 

onfere einer ewigen Weißheit nie zu finden ) gang ungleiche / end ar 

- Berderr Erempelgegeben / als wir su Anfang onfers Lebens zu geben pfle 

beus ser, GErbhattedasandere Jahr ſeines Alters noch nit erreichen /ond-M 

befferet. feichmwolen die Ruhe feines Vatterlands / vnd die Belegen 

Kine Wohnung nit genieſſen / die ihme dach dazumalen verlau 

nuslich / vnd wegen geringen Alter zuldjfig waren ; fonder 

woͤhleie vil mehr in das Elend in Aegypten vertriben / ales T 

feiner Sreunden beraubee / vnd von Herode vor werfolger / 

erkennet zu werden. Erſagte Berfolgung wurde durch die Anti 
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4Als nun der Stern gemeldter erſchinen / be 

Hu Serien Sn 


Neulinge / ond vnerfaͤhrne / fchöpfferen fie dasumalen feine ai 


Gen, c 49: 


Herodis 
Reich. 


Se 
orcht. 


Herodis 
Argliſtig⸗ 


keit, 


Die Welt gebohren / wardurch alle Menfchen? die eines guten © 


füchen ; alle Nachi Berg 
Schlaff ihres Derderbens erwacheten. Als nun die‘ 


Abgoͤtteriſchen Königs vnderworffen / fo geriethen fie ſamn 
an ſtatt der Erkandtlichteit / vnd Zunusmachung diſer Ankun 
ein groſſe Verwirrung / vnd Forcht / daß nit villeicht neue 

zu diſem Reich / vnd darauß erfolgende Auffruhren su beſorgen ft 
wardurch die gemeine Ruhe / vnd Gluͤckſeligkeit zerſtoͤret wird. 
meiſte Berwirrung traffe den König ſelbſten / wegen einer al 


tunde alſo billich ſorgen / vnd vermuthen / daß ſolches ein An 


Gedancken / als daß der Neugebohrne König in einem foftbaren 
laſt in der Haupt - vnd Nefideng-Statt deß Juͤdiſchen Vol 


ſuchen / und zu finden wäre / allwo alles mit Freuden⸗Feſten er 
ſeyn wurde. Chriſtus JEſus aber geſtattete in diſen ſeinen 


eneren dergleichen geringe/ vnd ungleiche Mainung / damit 
tatt Jeruſalem / vnd ganz Judenland ruchtbar wurde / daß er 






Weiſen i 
Start Jeruſalem eingetretten / funden fie alles ſtill / vnd ruhig / 


waͤren / ſolten —— werden / einen fo groſſen Sc 
ſſige aber / vnd ihres Neils Vergeſſue vo 







Marth. c. 2. daß fie gestwungen worden zu fragen / wo der Meugebohrne K 


waͤre; und das Neue Himmels-Zeichen zu offenbahren / welches 
Befräfftigung difer Warheir gefehen harten, Zur felben Zeit mi 


"die Juden von dem König Herode / einem Außländer beher 


( welches eben ein Zufall ware ı bey deffen Ereiguung der M 
fommen folte / nach der Propheseyung dep Jacobs ) daher: 
Menfch au dergleichen Gnad gedencket / oder beobachten / er 
fen fie einer folchen Dienftbarfeie / und Koch eines Außlaͤ 


G 
= . 







verhofften / vnd neuen Suchung eines andern Neugebohrne 
nigs / weilen er auß derfangen Beywohnung der Juden wußt 


fie ihren Meſſiam / vnd durch felben die Freyheir ihres Barrer 
erwarteten / weſches er als ein Tyrann / vnd Sremböling r 







nes Undergangs wäre ; dann fein Boßheit harte jhne dahin b 
daß er denen Weiſen einen mehreren Glauben geben in demer 


von fich felbften befarchte 1 als was er von den Juden befafle / iv 


ein fo groſſes Gurt entdecfer worden, Nichts deſto minder 7 
er vol aller Argliſtigkeit fo werbergere er feinen erlidmen € 


in fen en r 'hun mb ge | 
aa * 9 Ei. 
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alles deſſen / fo fie-in Erfahrung wurden gebracht haben ; «ne 
ſchen wolte er fich bereiren /neben feinem gantzen Hoſſtab auch, 
su folgen / einen fo groffen HErrn anzuberten ı zu erkennen’ an 
eines Pfleg⸗Vatters zubedienen / vnd in feinen Pallaſt dem Be 
nen mach zu überbringen. Die Weifen glauberen nir ı daß 
re A diſen verdechren Worten einige Boßheit verborgen eK 
der Yuben; alfo auff den Weeg nach Bethlehem / und ware in der ganzen‘ 
Serufalem nit einer zu finden / der fie auff das mindiſte auf B 
begleitere / allo blind / und Sorgloß waren alle dero Inwohn 
Matth, c,2. einer Sad) / waran jhnen fo vilgelegen, In dem Außtritt ar 
Start fahen fieden Stern widerumben / der jhnen allen von dem 
rode verurfacheen Unluſt benommen / end in Freuden verfehre 
deme er ihnen ſtets vorgeleuchtet biß zu dem Ort / an welchem 3 
ebohren worden / allwo er ſtill und unbewögt geffanden. AU 
bei Jungfrau Maria ein fo groffes Getuͤmmel / und. Ger: 
16 viler Menfchen auffer der Hoͤllen hoͤrete / nambe ſie jhr liebſtes 
fein in Hre Muͤtterliche Armb / ihren werthiſten Schaß zu befcht 
aber die Weiſen wurden durch die Goͤttliche Krafft deß ewigen? 
GOttes in der Menſchlichen Natur /mir einem Neuen jnnerl 
Lecht erleuchtet / vnd erfenneren die Goͤttliche Rathſchlaͤg; tr 
in den armen Stall / verehreten vnder den jr vnd kleinen 
maſſen die vnendliche Majeſtaͤtt / betteten jhren den äufferfiche 
zeigungen nach armen / vnd verboranen GOtt an / wurffen 
die Erden darnider / vnd opffereten dem heiligen Kindlein Go 
— Dr + onnd Weirauch. Aber GOtt / wider deffen Wi 
enfchliche Anfchlägnichts vermögen / befahledenen IBeifen 
| Schlaff durch ein Dffenbahrung / daß fie durch einen anderen‘ 
. Math, c. 2. in jhre Sand zu ruck kehreten / vnd den Herodem nit Te 
Welches fie auch gethan ı und verrröfter abgereifer / den Könt 
von feiner felbft eignen Argliſtigkeit berrogen —— 
6. Herodes verſchube entzwiſchen fein gefaßte Ma 
nemblich Chriſtum zu toͤdten / vil Taͤg lang / vnd erwartete 
Die Goͤttli- xucktunfft der Weifen ; er wurde auch dazumalen auß G 
HeBorfih, Verordnung / damit die Himmliſche Rathſchluͤß defto fi 
eigleit. möchten vollsogen werden / mie onderfchidfichen / wichtigen 
Geſchaͤfften überfallen, Under währenderdifer Zeit kunde Ef 
ohne Beſorgung einiger Ungelegenheie in dem Tempel geo' 
werden / Maria aber gen Nazaret in ihre Behauſung entwe 
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von der Welt verfolget worden / vnd uns mie difer Gchegenhei 
wahren / gemwifen ı vnd fiheren Eingang in das Wenfehlice 
gelchrer hat / damit wir deß Himmels verficherer wurden ; dl 
nemblich vnſer eben folten anfangen als Srembdlingen / vnd 
Menſchen / die in difem Leben kein bleibende Start haben foni 
einem anderen Leben wanderen / welches fein End hat. Der Gi 
welchen wir in vnſerem geben / vnd allem / was zu ſolchem gehoͤr 
ſetzen / zerſtoͤret / vnd verderbet den Grund der Himmlen gang 





Grund deg gar / weilen fie einander zu wider ſeyn. Dann die Beſtaͤndigke 
Geiſtlichen/ ewigen / vnd Himmliſchen Lebens ſteiffet ſich auff einen mälligeı 


vnd zeitli⸗ 
chen Le⸗ 
bens. 


brauch aller Sachen diſes Lebens / als welche eitl / vnd nur 
einen Glantz / vnd Schein haben / auch derowegen ſchnell / ohne 
weilung / vnd mit ſtetem Seuffzen nach dem ewigen Leben m 
durchgangen werden : der Undergang aber def Zeirlichen & 
ſetzet für ein Grundveſt die Genieſſung der jrdiſchen / vnd sergängl 
Sachen / gleich ob fie Ewig / vnd onzergänglich waͤren / vnd ged 
wenig / oder gar nit an jenes Leben / welches Ewig / vnd vnauffh 


iſt. Iſt alſo diſer Grund den wir Menſchen für vnſer jrdifch 


Hebr. c,ır. 


ijhnen / ond ihren Nachtoͤmblingen verſprochne Sand beruffen 


ben erwoͤhlen / ein Anfang / vnd Urſach / daß wir den Himme 
lichren. Wegen erwehnten Urfach ruͤhmet der heilige Paulu 
Gtauben dep Abraham ı Iſaac / vnd Jacobs alfo hoch / wele 

GOtt außihrem Vatterland Mefopotamia in Paleftina / als 





fben als Frembdlingen ı allein under den Hütten / vnd auffgef 
nen Zelten ohne Erbauung anderer Gebäuen gewohnet haben, 
ob fie / als Inwohner einer frembden Erden / vil höher achtet: 
undament / vnd den Grund der Dberen / ewigen / vnd von 
elbften erbauten Statt /nad) der fie verlangeren / vnd zu der 
die Bekandtnus / daß fie allda nur Frembdlingen wären / ein b 
Hoffnung machete. Ob fie auch fchon dife Start ; vnd das 
$eben nur von weitem begrüfferen / wie der heilige Paulus beob: 
6 mürdigere ſich GOtt gleichwolen von jhnen ein GOtt Abı 
faac / und Jacob genenner zu werden. . Dann gleich mie. 
Der dife Himmliſche Starr feiner ſeits zubereitet hielte/ alfo 
fietauch ihrer feirsin ge und Derlangen ı warab 
ein fo groſſes Wolgefallen gelhöpffe. } 
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ai Übel — 
einem —— —88— 
frigun, Jaamı ber Denfe * — e 
mäff s den, — Lüften, die — 
8 = a/ warmit wir den meiften 
ehren mir größ Gefahr vufer &elı ono 
Sfus aber / weicher auß feiner onendlichen 
— dt haffte *5* 
* ſpring de Berrangnuffen mie Di an 


ich fein Darterland / als er 
in frembde Laͤnder / achtete 
— su Hauß kunde gutes erwi ⸗ 
balden jene Ungelege n au kei» 
j Raiſen mie fich bringen / mie Berachtu 
eit lichen Ergenfichfeiren. Er raiferegleic 
| A Sommer / ſo mußte er Doch su beyden 
———— der groſſen Armut ſeiner 
—— welcher nothwendig erfolgete / daß fie Cheiſti / va⸗ 
—* Bi — ren gehinderet worden / Marien, 
derfen Bene Menlanen fie ſich von den gelegenheis 
r der @or —56 wre Sie wa- 4 R 
daß e der Ungelegenheiten der eiten / de 
de = jun, befreyer wären. Erduldete al- it 
au fa ee ——— Kindlein JEſu ohne 
chwerlichteiten / vnd Betrangnuſſen / 
Nond ſchlaffen müßten, Wolte 
Ay ol einem vnfchuldigen Sämblein 
* bi j " feiner heiligiften Mutter / die 
Wie ndlichen in A ypien angelanger / in ein 
ste fich die ſelidiſte Jungfrau Marin mit Des Sn 
me er Jofeph mir feiner gewohn- e,und 
ſtus aber wachfere/ und nambe zu an feinen deß 5. Jo⸗ 
bey ihnen ſammentlich der Mangel, vnd ſephs in 
oß / vnd wenig Hülff wegen der Ar. Aegypten. 
m / vnd erfreueten is ſich durch die 


Beywohnung 
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Beywohnung jhres Sohns JEſu 7 welcher alle Beſchwerr 
leicht die Armut reich / vnd auß dem Abgang einen Lberfliuß m. 
Gleichwolen vermiſchete die mern u an 
a - dem anderen / daß die Geiftfiche / vnd Görtliche Tröftungen | 
Leiblichen Ungelegenheiten nichts benammen.. 
— Der andere Theil diſer Betrangnus gibet genugſamb 
Die DA» ari zu einer sieffen Berrachrung ; daß nemblich Chriftusinfos 
Welt ver, Taͤgigem Alter fchon verfolger worden / vnd zwar von denen. 
folgeten maͤchtigiſten diſer Welt /die nichts fucheren / als jhme das set 
Chriſtum nemmen / welches doch der ganzen Wels alfo hoch nothwendig 
von Jugend Er erzeigete indifem Akter Avis Er an dem End ſeines Lebens 
auff. mußte / in Erduldung / ſtill ſchweigen / vnd Zulaſſung / daß 
en alle boßhaffte Gedancken / vnd Anſchlaͤg Werekffelliamad 

ovil urn wider feine Goͤttliche Majeſtaͤtt belieben wurden ; gu 

/ chem Ende Er fein Gottheit mirder Menſchheit bedecket / vnd für 
Die ſebt  gergniiger vermainer hat wann er nur vnder vns Menfchen 
nen kunde /da er doch vil leicheer ( teilen er fliehen wolee. )fic) 
ber. Himmel, felbe Jahr su erwarten / - erheben mögen ; a 
ware jhme vil befieblicher / auffdifer Erden in dem Elend / vnd 

ſeligkeiten herumb zu wanderen ſo lang / end vil / biß er vns den 

X* su dem Himmel eroͤffnet haͤtte. Gleichfals heiligete er mir | 
Eintritt / vnd Bewohnung gantz Aegyptenland / erfuͤllete felb 
feinem Geiſt / damit es kuͤnfftiges erfuͤllet / vnd bewohnet wurk 

einer vnzahlbaren Menge feiner vollkommniſten Diener / die he 

Wie ſich vil Jahr lang in deren Einoͤden gelebet / vnd vondannen in die 
* mel / felbe hinfüran zu erfüllen / gelanget ſeyn. Alſo iſt Chriſt: 
gegen der ſer —— daß er allzeit auß dem Boͤſen / vnd feine 
Welt / vnd trangnuſſen das Gute herauß nimmet / vnd ſich derſelben / als 
bie Zelt Werckzeugs feiner vnendlichen Gnaden / bedienet / welche erden 
* * ertheilet: die Welt entgegen wil das Leben jhres Gottes / vnd⸗ 
—3 erhal nie gedulden / ſonder ſuchet ſolches jhme zu benemmen / che fit 
| fein Blut / und Gnad erlöfer worden : fie erseigere ſich geger 
$. Aug. in titten ſolchen Seind daß fie ihne noch inder Wiegen eriwuͤrgei 
Enchiss c. len / vnd die ganne Zeit feines Lebens verfolger hat zja als Er in 
=. Pine see von der vndanckbaren Welt etwas verlangere/ 
toͤdtlichen Durſt su loͤſchen / gabe fie jhme niches / als bircere 

vnd Eſſig / vnd lieſſe jhne alſo von jhr abſcheiden. Sehet / m 

Welt beſchaffen / der wir dienen / auß deren Liebe wir ons fi 

t 
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Nachfolgung Chrifti ; rheils auch vonder Goͤttlichen Maj 

eben bifeedieche su erwerben / wann jemand ſolches verlohren | 
Gleich wie auch Chriftusfein Raiß in Aegypten nit wollen aı 

ehe vnd bevor erfeinem Himmliſchen Vatter in dem Tempel g 

feret wurde / vnd feinen Bärrerlichen Segen / vnd Gehorſam 

—pfienge; alſo wil ich ein andere Ubung von eben diſem Geheim 

Br. —— beybringen / nach dem Exempel deß ſeligen Manns F.Ludovi 

— AMontoya, der mein Lehr⸗Meiſter ware / vnd deſſen Leben ich be 

en Lehr, benhabe / welcher die ein vnd zwaingig Jahr (dann ſo lang lebe 

Meifter deß vnder feinem Sehorfamb ) mich / vnd andere feine Undergebne 

Thımza ermahner daß wir vns Jährlich andem Feſt der Reinigung M 

Jssw oder Siechtmeffen mie Chrifto dem HErrn dem Gehorſamb deß H 

liſchen Batters auffopfferen ſolten. Auff welche Weiß alle d 

in gegenwaͤrtigen Betrangnuſſen üben wollen / Iwey ſonde 

Ubungen ſinden werden / nemblich von dem Feſt der heiligen 

Koͤnigen / und von dem Feſt der Reinigung Marice, Welc 

Cndtichen mit der Flucht Chrifti / als zudifer Derrananus.ge 

ſchtieſſen wil. | | 


Duug 


Bon der Berufung ber Weifen zur Anbettungg 
zu Bethlehem. ki 


- Iz, me 


Um wil ich meine Hoffnung / und Begirden su bir er‘ 
SDk Über mein GOtt / mein HErr / mein helles Liecht ı mein «ei 
"hreitet Glantz ı vnd Liecht meiner Sinfternufen ! dann ind: 
all onfer ich ein volltommne Bergnügung alles deſſen / was ich ver 
Hoffnung. gan, vnd ein gewiſe onfehlbare Abhelffung aller meiner Dich 
keiten. Mein Hoffnung fan die grofle / vnd onbegreifflich 
deiner Guͤtter / die ich von dir en babe / nit — 
hoffet zwar vil / aber eben diſes Vil verſtehet ſie nit. Sie he 
des / aber ſie gelanget nit zu dem Verſtand / was diſes alles ſeye 
verhoffet hohe / vnd vnendliche Ding / aber fie iſt su wenig die 
lichteit deiner Guͤtter zu fallen, Du biſt groͤſſer / O GOtt 
Seel / als alles / was vil iſt. Du biſt reicher / als alles 
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178 Achte Betrangnus 
Pas / vnd bift kommen / mich su haleen. Du fah 
e BERN waͤre zudir ohne Dich zugelangen / ondbift vont 
immel herunder geffigen / mich su fuchen, O mein Erlöfer ! 
mein guter Dirt ! a ee FR er ! D mein dich 
ifter Selt ch bin jener bedür ger jener Efender 
5 Burs bera — ner Vergeſſner meines Heils / jener mit 
Sünden / vnd Armut behaffter; vnd erfenne gleichwolen 
en allem diſem meinen elenden Stand / vnd Mühefeligkeiten nie/ fon 
unfereg Eile meinen Eitelfeiten / vnd dugen nach / vnd welte mid) immer 
Ein: ohne Erfannenus meines Elends in meinem eignen Unflar. 
enrgegen / mein GOtt / bift gantz / vnd gar mit mir beſch 1 
Be befliſ⸗ 2 mein fündige Seel verliebet. Alte deine Gedanden sibfen a 
ene Erfinnungen / wie du mich ruffen / erleuchten / vnd gu din; 
n moͤgeſt. Dumareft kaum auffdie Welt gebohren/daberuffei 
dbalden die armen Hirten zu dir +-fendereft einen Stern geg 
rient / vnd wolteſt fein Stund noch Augenblick ohne mich ſey 
mir deiner vnbeſchreiblichen Schoͤnheit zu fangen / mit dein 
—— Guͤtteren zu bereichen / vnd mich vnabſoͤnderlich in deit 
haft mu erhalten im Leben / in Reichthumben / vnd deiner 
adien lori. Alfo arm bift du ohne mich / O alferreichif 
Soi I —* du dich nimmermehr vergnuͤget befindeſt / du habeſt 
ey dir 


Wie gůtig 14. Du warteff nie, biß ich dich liebes biß * 






— 














Gott und 1 vnd ſuche; du warteſt nit biß ich dir diene / vnd alſo er 
durch ſein —F vnd achreft wenig / daß du in mir nichts zu finden ha 
Gnad zu icher teilen du waißt / daß Ar utes in mir / welches von mir 
ſeh zie he ereheileft du lan; 3 vondir felbften erweckeſt Hund“ 
ul auf lauter Gnaden / du sichere: mich ohne — 
nen allein / daß ich dich gedulde / vnd mich von dirfüh 
doch ziehen lieſſt u weilen ich dich eigen nie ſuche ı O 
y BE —— Ehe erlieſſe wie w —9— 


ar mich einzutwilligen / vnd dem guten beyumiireen zöu 
dedu mir die alerfräfeigift Mittel verſchaffeſt. 
D daß dich mein Taubheit hoͤrete! O daß ich gleichwolen der @ 
Sen dich su — der erſte nit * O —* 
daß ich 

—5 Verlangen ſo gl — ir alfo wolgeſtaltet 

aß fich deine allerreinifte oh in difem deinem: — 

—* Du/O — 


aaa .e —* ID unten — 
u. end / wie 
ne * Bee: sfinden fol. ae 


— — na 


ben — —— Goͤtt⸗ 
ſelige Su ‚endlichen * | 
Ihr. felbften nichts mehr 
—* alſo daß ſie den Weeg deß 
J —— 





116 Achte Befrangnus | 
aahe bey jhr / vnd vermercket erſt / mie Teiche / und man zu 
Sehen möge, Sie ſihet / ich waiß nit wie / vnfehlbar / daß fir 
von dir beruffen merde x di vnderweiſeſt fie in einem Augenblie 
ohne Rede / vnd Sprach : der Leib / ob er ſchon nir abgeleger wird 
muß alfobalden su ruck . Die vermercket es nit 
wann ſie ſich bewoͤget / lauffet doch jmmerdar / vnd gelanget zu dir 
‚fie har dich bey jhr / und ſuchet dich gleichwolen / vnd je mehr fi 
et / je weniger finder fie dich. nn du jhrbefihleft/daß 
ein gehe / ſo ambet fie 5 ſchaffeſt du / daß ſie hinauß weiche / ii 
fie widerumben gehorſamb / vnd weichet nimmermehr von dir ak 
ie ſihet / vnd vnd waiß doch nit was / allein waiß ſie da 
Ergöglich, es ber jenige ſeye / den fie liebet. Weilen auch das / fo pie 
feiten einer nichts geibliches ; vnd was fie Hörer / fein Stimm iſt / ſo liebet fi 
SHortlier / Immer mehr und mehr, Ob ſie ſchon fiher / und Hörer vondem Him 
— ¶ ‚mebaußgefchloffen / ſo fan doch mir Menſchlichen Worten nie auf 
—38 ——— werden / was die Liebe noch im difem Eleud von dir cm 
gu pfahen fönne, O mein IJEſu! O Rindlein meiner Seelen! mei 
er "König / vnd mein EHDre I welche ift jene Grund / welches iſt jen 
Wiecht / welcheift jene Theilhafftigwerdung deiner Guͤtter w 
jene Gab / und Schanckung⸗? di weißt es / mein GOtt / aber 
choͤpff weiß es auch / die ſolches alles empfahet vnd w 
* getreu waͤre / noch von dir abwiche / ſondern die von diren 
Gaben bewahrete / alles anderes verlaugnete / was diſem 
wie gluͤckſelig wäre fie : Und ob zwar diſes / ſo ſie zur ſelben St 
nieſſet / groß / vnd hoch zu achten / jo iſt es doch ein einziges Troͤpfte 
-deß vnendlichen Meers deiner Schaͤtz / vnd Reichthumben / 
jhr alldorten mittheilen wirft. | | Wen 
16, O Seel meiner Seelen! was har die Seel was 
an: ee ſie nit bey dirift ?2 OLeben meiner Seel Y 
eber / vnd wie liebet der / der nirmirdirlcber Iſt es möglich Zn 
mein Herg dich gang in dir gang / did) allein in dir allein beh 
fich in dir allein erfreue / ſich ertweitere / vnd in dich erſtrecke 
jhme befichen wird / vnd gleichtwoten auffer dir mir ) 
feye ? kan dein Gefchöpff ihrer Nichtigkeit vergeſſen / in deinen 
ben ruhen / und diſes vngeacht ſich von dirabfönderen ? der jem 
sahen die Erden gleich einem Maulwurffkriechet in 
gleich einem Wurmb ; vnd ermuͤdet ſich in dauter Spine 
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ıı Achte Bekrangnus 
Hauß nit verbleiben wollen / ſo bettle ich billich vor anderen Haͤuſe 
gen / in denen ich nichts gutes finden werde, Weilen ich won dei 
nen Liebreichen Armben nit wollen ferner ombfangen werden / fo Ti 
8* ich billich under den Fuͤſſen meiner Begirden / vnd Eitelkeiten 
— 
/ ageft mir /was ich von dir 
re. — / aber du hörept suich nie. Ich ruffe dir / aber d 
Die Güte antworteſt mir nit. Du biſt gleichwolen / O Her /bey allen dife 
GOttes meinen Untreuheiten ein treuer Freund / vnd Liebreicher Hirt deine 
auch gegen verlohrnen Schäffleins. Dir haft mich noch nit in die Hoͤlen 
an en ; Du haft! mic) dem böfen Geift noch nie übergeben ; 8 
aft mich noch nie verdammet 7 jnimerdar von die abgefönderer zu 
eyn; vnd haft er kam nit gantz / vnd gar verlaflen / für 
Be ch dir unendlichen Danck fage. Ich birte dich anjeno mit | 
23 jene Vaͤtterliche Liebs⸗Zeichen / mie welchen du deine getreue Diene 
nen. begnadeſt; ſonder allein / daß du mich von deinem Hauß nit verſto 
ſeſt nimme mich in ſelbes auff zur Geſellſchafft der deinigen : gi 
Pſal. 4u er die Tag / vnd Nacht mein Brode feyeny biß du die ve 
langte Reinigkeit widerumbenin mir findeft/ und ich dein An 
und Schönheit auff ein Neues fehen / auch von dir Siebreich | 
möge : ich bin dein Heil / dein Staͤrcke / und dein Beftändigkeii 
Dann mein gedemuͤtigte / ond mit jhr felbften vnvergnuͤgte Sc 
wird dich widerumben fischen / du aber wirſt ferners geprifen tor 
den / weilen du ein verlohrne Seel germunnen / einen freyn 
Blinden erleuchter / und einen / der verdiener Härte / ve i 
werden / widerbracht/ vnd erhalten haft. | * 
178. Ich aber / mein GOtt / ſo vil / vnd ih bin / wit 
Buß eines Mich sur Erden nider vor deiner vnder diſer Kindheit f 
Sünders, Börtlichen Majeſtaͤtt / vnd ergibe mich in Begleitung > 











re —* * —* — ewigen Stlaven 7 vnd 
t du m t jhnen mu auffnemmeſt. bin arm 
| HErr ı und habe weder Gold / ———— rar “ 
Mas ein als einem GOtt / als einem Menſchen / und als einein SR 
jeder Sůn⸗ welcher di auß meiner Liebe worden. Ich fchenckedir d 
ber GDE gegen alles / was du mir gegeben haſt / vnd alles / was du felbften 
— ir meine Suͤnden opffere ich dir meinen Schmergen/ end 
z g / weilen ich dich nimmermehr beleidigen wil / vnd 
bewaine 7 daß ich dich jemalen Herlener habe, Ich o 
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124 Adıte Befrangnus 
0, O Jungfraͤuliche Mutter / D ewige Jungfrau / vnd Heil 
e Mutter GOttes / die du alfo mie diſen Goͤtrlichen Schägen er 
et / die in meinem GOtt verborgen ſeyn / auch deren Fran / 9 
nderin bift ; ertheile mir Elenden nit von dem Gold / 
rhen / oder Weyrauch / twie du haft /fonder von den Keichrhumber 
der Himmlen / die du bewahreſt / damit ich in deme / was du mir ges 
ben wirft / etwas finde / welches ich difem meinem GOtt / vnd HEr 
opfferen / vnd er ſich darmit vergnügen koͤnne / auff daß ich 






jhme / vnd feiner Liebe auffgenommen werde. O jhr Himmliſe 

Heerſchaaren / die jhr diſen allerhoͤchſten König ohne End bedienet 
anbettet / vnd jmmerdar wolgefallet; mas koͤnnet jhr verlangen: 
daß euch möchte abgeſchlagen werden / su malen jhr klar in jhme fe: 
het / was er von vns eienden Vertribnen verlanget ? Erbittet mi 
von feiner Goͤttlichen Majeftäre / daß er feine Barmhertzigkeiten nis 
verweile / ſonder mich au fich / vnd eurer Geſellſchafft siehe. Amar, 


} Vbung 9 
Bon der Opfferung Chriſu in dem Tempel in de 





— Armben deß heiligen Simeons. 4 
| | Bay Y Hk — 
Chriſti U einem mehreren Grund / vnd genugſamberen Mareri dif 
Dpfferung/ Ubung / iſt alda zu mercken / daß Chriftus JEſus viertzig 
vnd Marie nach feiner Geburt zwey Gebott deß alten Geſatzes von feinen 


Reinigung. Mutter habe wollen erfuͤllet werden / deren doch fie feinem vnderthan 
Levineu,. Mare: eines ware / daß fie nie in den Tempel ſolle einererten/biß 
Verlauffung v Tägen / dann alſo lang wurde ein Weib 
gehalten indem Geſatz /die ein Knäbleingebohren harte : Auch de 
fie zu ihrer Reinigung ein Lamb / vnd Turtelrauben ı bey denen 
hen ; beyden Armen aber zwey Tauben opfferen folten. Dbı 
zivar bas Geſan Moyfis diefeligifte Jungfrau Maria zu feinem 
difen Gebotten verbunde/ weilen felbes allein reder von jenen Frauen 
die auß Beywohnung eines Manns gebohren haben / die reiniſte 
Mutter GOttes aber.von dem heiligen Geift empfangen haͤtte J 












Marie wolte fie gleichwolen / als ein wahre Nachuͤberin der Tugenden 
—E res heiligiſten Sohns / und Erin / vil lieber jhme in der Da 
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deß jhme von dem heiligen Geift aerhanen Verſprechens; daß «ı 
nemblich nir fterben wurde / er habe dann zuvor den eingebohrnek 
Sohn Gottes in vnſer Menfchlihen Natur gefeben. An jenen 
Tag / an welchem Maria fommen wurde / ihren geliebten Sohn j 
o /kame er auß Goͤttlicher Einfytechung in den Tempel, 
N su erwarten, Crftunde allda mit größtem Derlangen / tou 
e feine Augen onabläffig gegen der Porten und den Eingang im 
Hauß GOttes / und beobachtete mie Seuffsen alle / die hinein tra 
een. Aber der Beift Gottes erinnerere jhne / daß keiner deren. 
Meſſias wäre / biß endlichen Maria/ und Joſeph mit jhrem | 
fein ohne allen Pomp / ond Pracht / mit größter Armur/ end Ein 
fältigkeir herein getretten / jederman vnerkandt / auffer der vor 
Gottes brinnenden Augen difes alten Simeonis, Dann als er 
ferisifte Jungfrau erfehen/hat er ſeinen Neugebohrnen Heiland alſe 
alden erkennet / und wurde gleich einem eralten Adler vonder Hit 
der Goͤttlichen Sonnen entzünder/ in denen ewigen Wafferen / wel 
he von feinem Goͤttlichen Hertzen außfluſſen / erquicket / vnd in fei 
nen alten Federen gang erneueret / lauffete feinem Erlöfer entges en 
vnd empfienge jhne in feine begirige Armb / als von deme er jnne 
lich gerriben wurde, Hernach fienge er an / gleich einem zu ſein 

















welcher er gleichfamb dahin fturbe / vnd den Lauff feines € en 
Lebens vollendere / nachdeme er das Liecht der Welt / und das he 
Heil feinem Verlangen nach u fehen gewuͤrdiget warden, _ 


MM 
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Vbung 

o — 

Von diſer Opfferung. 

m. 7. 

4 | 1 ZEN, | 4 
— Spiegel der ewigen Warheit / der Goͤttlichen Guͤte der 


begreifflichen Weißheit / du Sohn def lebendigen GOttes 
a u / mein Schr-Meifter / ond mein Erföfer 1 ers 







—————— ich dich mit deinem heiligen Simeon 
dich ſihe / vnd in deiner Beſchauung deine Goͤttliche Rath 
Weeg ertennc/ die du wegen vnſeres Heils betritteſt; auch 
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du mich doch / vnd ich liebete dich nit er. Noch 
—* ae GOet / lehre mich die erfte — anders: 
vnd Willens zu beweinen / welche ich dir nie t / ja keinen 
dancken geſchoͤpffet habe dir zu dienen ; lehre ir die Menge mei 
ner begangen Sünden zu beiveinen ; bie boͤſe Anmuthungen / 
‚nen ich angehangen / als ich jene FJahr erreichet / in welchen 
Bergen kunde / biß auff difen — 5 / alltvo ich elender 

mich von deinen allerreiniſten Augen be 

JEſu / vergeſſe all mein vergangenes eben / und re ne 

in nie / die ich. ohne dich in var ir ft 
augebrache / D Leben meines Hertzens. twirffe 
bir darnider./ fo. lang zu —**4 biß — 5 Plans = 












rueffen / biß du mir antworteſt nk su weinen / 
au Gnaden auffnemmeft. - Sch * a 9 — 
zu dir geſellen / vnd alfo deinem Naila Vatter hei 
damit er mich wegen deiner Gefelfchafft ie vertverffe. 
War die Lämblein./ welche in dem Tempel geopfferet — a 
Ihren Muͤtteren nit mehr su ruck kehresen ; fo wili do 
alfo ich Dir dich felbften,D Odttlicheettämbi 
mich opjteren/mich zugleich mit dir fchlachten/oder mirdir zu ruc 
ren / vnd nimmer mehr von dir abtweichen wird, w 
126,1 VWatter der Barmhertzigkeit/ O GOtt alles H 
oſts * opffere dir hiemit deinen eingebohrnen —5 rent 
he an mir.den Augen deiner Barmbersigkeie / auff d 
durch jhne berienpefrond mich su Gnaden auffnemmefk. 
er fiir mich. ein kleines Kindlein / ein fanffe- vnd —— 
lein worden zu meiner — Und ob er ſchon ſchweiget / fo 
det doch fein Ders fir mich opfferer fich allda für ale Sünde 
damit. keiner außgefchloffen / vnd verlohren werde. Er-eifter d 
n Gehorſamb / er ondermwirffer fich deinen Geborten vnd opffe 
han ſtatt vnſer aller. Sein heiligi ie Murrer ift die jenige/ D 
Bu A) —— widerumben für mich zu rue nimber.. DB 
(Rh Kar / allerreinifte 7 und» 


in ber 
—— anzuͤn 3 den Rn * en velch 
erlangen. / ſelbſten vi ürdereft. 2 ond ‚alles Gurt /- weh 
von dannen zukommet / dein —* vnd vns mitthe w 
es dann moͤglich ſeyn / mein "BILL / du die, Ge 
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erfennen 
* Chriftum 
He den HErms 


fage dir n Danck / mein GOtt / fürdie Snab / 
die du — — — 
Als du in dem 








ereteſt / vnd i —* Nenn ine 
beſt von — — —* aber 
———— armes / vnd deiner Mutter 
nie verborgen —— / bie ph 55 * 

—— * 

ua verlangen — * 

welches hg /ond an ni — oa Dihe none 

meine Augen nie ? mo N engen 7 mem em “Our 

— —* tin Ben B n fehen —— — —34 
—— mir / mi ndnus —— «dee rn 


Daß ich dich fehen ——— oder aber erſcheine diſem 
auff daß es dich ſe —* vi du in diſem Leben — — 
werden. Mein Seel empfinde dich / yvnd alle meine inner eh 
Sinn wollen ſich in deiner Gegenwart änderen / damit fie vond 
ns eingenommen alles das haflen / was du nit bift; 
D HEn vrufer ruffet su bir. D wie wol beſinde ich mich be ai 
ich dich verlange ; wie wol gefalle ich dir wann i —5* iebe 
vergn ge ich dich / wann mir alles mißfaller auß Begin d 


n ———— beſchaffen bin / ſo e ich dich 
du mir — 
feine 


Ben /auff was Weiß du 
nes Kindlein / X —* ich dich groß su 
gecreutziget / fo er 


ß weiß ich / be Bye feyeft : 
ch / daß du Ale nei ich bift, in ch aber mein A 
von dir vngluͤckſelig abfönderer / fo erkenne ich dich nit mehr med 
denen Goͤttli — Gleuten OR De ae uͤrckeſt/ —* In der 20 
deiner Mai e Bereinige mich mit dir / mein L) 
daß ich meine Augen von aller Eitelteit abwende / damie ich hiet 5 
beine allerreinifte Warheiten erfenne, Entdecke dicht 
elenden Hertzen dann du bift mein Heil / vnd al mein & 
leyhe mir / daß ih mir in dir allein wolgefalle / weilen du me 
zer Freund / vnd die Glori meiner Seelen bift. Benimbe 
Wolup ale eifgen Sagen er a ka; 
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132 Achte Betrangnus | * 
in du es ſelbſten biſt; vnd wann ich dich nit ſthe / ſo 
—85 wirſt mir he ER Dife ift mein Zeit / 
mein fröfiche Stund. Sc beite dich any mein Erlöfer / vnd 
feligteit. Ich bee dich an / O wahres geben meiner Seel du h 
die Stimm deß dich Verlängend - ond Siebenden erhörer / zu jhme 
kommen. Und weilen der Friden auffdife Welt gelang / waru 
ben lebe ich in fernerer Gefahr/shne zu verlichren ? Ich verlar 
— 
nd mmien 
* vnd mich auf dem Kerer meines Leibs in dem Friden e 
Dann meine Augen haben dein Heil gefehen. 


Derät 30. Weilen die Augen meiner Seelen mir deinem Sörelich 
bat, fucher Heil / ond deinersichreichen Gegenwart erleuchtet / von deiner Si 
nichts am gang / vnd gar entzuͤndet nichts mehr zu verlangen wiſſen /alsd 
deres. allein klar su ſehen / vnd ohne Sorg / und Gefahr zu auffer 
Gefängnus diſes Leibs. Dann / O mein Heil / in deme ich als ein X 
tribner / vnd Sclav diſes jrdiſchen Leibs / vnd Elends dich nit 
beſchauen kan / ſo erfahret mein Geiſt / daß du allein mein allerhẽ 
ſtes Heil ſeyeſt / ynd verachtet von deiner Schönheit gantz e 
men alle andere Sachen; vnd was ſolte er mehr verlangen / 
sufehen / von welchem er geheilet / gesogen / vmbfangen / 
zuͤndet wird ?' Du bift zu feinem anderen Zihl ı vnd End au 
ee. gelanget / ats die Seelen mir deinen Liebs Slammen ar 


Welches du vor dem Angeficht alter Voͤlcker zuber 
reitet haft. — 


Chriſtus 31. Dein Himmliſcher Vatter hat dich ung Menſchen 
— geben / damit die Gerechten / die run die die b 
vnd alle Menfchen 2 Underſcheid dich jmmerdar vor jhren 















hätten / als jhren Schr-Meifter / jhr Heii / jhr Glori / jhren Sch 
vnd alles / was ſie ferner verlangen möchten: Und weilen dir 
Menfchlichen Augen nie kundeſt gefehen werden / fo swolreer / daß 
Menſch wurdeſt / damit wir / wie vnfer Gebrechlichkeie ne 
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a ee 


der gangen Wele vor wen EI 
un EYE Sohir deß RE ? wohin * du en 


* wahre Ort der Zuflucht / in welchem ale zn 
br du bernd Gtraffmäfige ihr Icben? Rlche ber Todı vor Dir — 
dur dag ewige Leben biſt / durch welches er geender wird. Stiche der 
Tyrann vor dir / du der wahre Richter / ber 
wird, Fliehen vor dir Die Suͤnden / und 
— 55 * d —— — welches — 
er weilen du t/ | 
* Stiche vor dir alle Truͤb — — ı weilen 
dir wahre Tröfter aller Berrübten und bie Stärd aller Bei 3ftig: 
sen bift. Ja fliche die Flucht — vor dir / weilen du der öde 
der ewigen Majeſtaͤtt / der alle — ch 
8 hat. n es gleichwo 


Der eelen /daf du a heſt / zu ge 
— dich in mein Hertz / dann wann dich deine Verfolger als cin Meiined 
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den erſehen / werden ſie nim r glauben / daß du im einem % 
—* — — —— enwart — * 
Eee Guͤtteren / vnd deiner ieh \ a je 
mir Elenden / der ich vor deinen Augen alfo Me San 
widig Pe lieber in Aegypten Ri Se; 
when —— —— !. du verfan wg 
ben : du verlangeſt vor An Dermeibner ‚end $ L 
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anders bedienen fohre / als eines lauteren Werckzeug / vnd mittels 
anderen hoͤheren / beſſeren / vnd feligeten zugelangen / die du vns in 
dem Himmel mittheilen wirſt / allwo alle diſe Guͤtter eintweders in 
der Weiß / vnd Manier / oder in der Weſenheit ſelbſt in einem vil 
volfommner » vnnd beftändigeren Stand werden gefeget werde 
eh Under fo vilen Underweifungen / Erfahrungen / und Warheite 
olleinmwag Det mein blindes / vnd elendes Herz in einer folchen Bergeflenh 
jergänglich der. ewigen Dingen / in einer alfo groſſen Dertieffung serftör 
iſt. 
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wirret / vnd in allen Irdiſchen gegründer / gleich ob die Erden 

Himmel wäre vertvender worden. Was Blindheit inGD N 

ohne allen Brund / vnd Vernunfft ? wie iſt es do ich / I leur 
dife Warpeir aud) mir Seiblichen Augen fehe / vnd michgleichmolem kramcn $r: 
darinnen verhalte / gleich ob ich blind waͤre ? mer-wertweprer mie Nuyınirk 
das zu ſehen / was ich fihe ? D vngluͤckſelige Anmurhung / die ſich Nkaer mi 
alfo verlieber in ein Sach / welche onder den H t ' 5 Mehdein K 
die alfo an das sergängliche gebunden / vnd an das / was fie ale Aue — 


fick füher verzehret zu werden ! Sihe / O vnendliche Guͤte den 
oe, and difes Hertzens / welches allerſeyts ihre alfo vidrigt 4 een 
Irrthumben außgieſſet / als wenig jhre Begirden gegründet ſeyn Win 
die fie. von denen Sachen ſchoͤpffet/ welche vondirabfönderen, | 
Wie mehr 37. In deme fich nun diſe elende Seel in denen jhr von Dinge 
ung biejis ſchehnen Verſprechungen von denen Himmliſchen / od ewigen Kan 
—— Gürteren erfiher / fo glauber / gedenctet / vnd fucher fie alein folche, — 
ae zu haffen /vnd aiſo ver meſſen zu fliehen /daß fie ſich gar nit wii DIE ih 
Iegen  felbemirihren Augen ansufehen : wann fie fich Arsen teen der 
pen. denen jrdiſchen / verächtlichen/ vnd onbeftändigen Guͤtteren befinde? kn 
bezeuget fie einen ſolchen Hunger / vnd fo groffes Derlangeni dag 
nichts zu finden / wardurch fie Funde erfärtiger werden, Zur® 2 
dienung deß ewigen bLebens / ond jener unendlichen Guͤtter geb * 
alle Zeit zu lang / vnd alle Beſchwaͤrnuſſen zu groß su feyn : 
Werck feyn deromegenlate / vnd alle Begirden erfaltet : aber DE 
jrdifche / vnd sergängliche zugenieflen / feyn alle Gedancden 7 alle —WR 
Ubungen / vnd das Leben ſelbſten zu wenig : villeicht wäre ihr, uch 
die Ewigkeit zu kurtz / wann fie ſelbe in ihrensafteren jubringen kunde, 
Ad wievil Sünden entſpringen auß difer Urſach in meiner Seel ? 
was groffer Derlurftder wahren Guͤtter / wiedil vnordentliche 
girden / tie vil ſchaͤdliche Wurslen tringen rieffin mein Herg hinein 
welche hernach in vergiffte Fruͤcht hervor brechen! wie kan md 
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orte IHR Marumbefotse mein HErr / daß du 
zu oe B——— *2 


6 vns Suͤnder ſeyeſt 


vnder ſelben auff der Erden mit Lu hen 
uderen. wandleſt / vnd alfo eyfferig ihnen deine Gnaden zu errheilen ſucheſt - 


HH 

























daß du auch von den felben verfolget / vnd indie Sluche gerriben a das eben 
ehe er ‚abföndereft / noch in den Himmel zu ruct begibeſt / maw md re 
als dein fridfammes Hauß / in mdu erkennet / angebettet/ vnd / "bp anfange 
wie du in dir felbften bift/ gelicber toirft ? du flicheftin Acgypreny mit —* deiner & 
deinem Geiſt diſes verderbte / vnd Abgoͤtteriſche Land ganz zu entzuͤn⸗ Inachgeii 
denrpndaureinigen ; damit diegroffe Menge deine Diener/vrnd: Mrd /tchee 
n/ weichedich mitreiner isbe fuchen/ ond deine Tugend my pedyiche 
üben wurden / dich injenem Lieblichen/ vnd geſunden £uffe zu fine nd pair; 
dein wußtenwie nit minder / damit du allda erkennet / geliebet zond kn, 
Chriſtus  bediener wurdeſt / wo dein Namen verflucher der Sathan aber an - Sxtlen 
ee ——— ae 
feiner ten, — 
Auct ben zu erretten / ſonder vil wehr jenes Orth zu heiligen / in welche m vil —— 
gang Ae⸗ deiner Außerwoͤhlten einſtens leben wurden voll aller Geiſtlicen Mefhkeffen m 
Pendpeii, Gfter / vnd Dimmlifhen Gnaden deren Hergen du Sridfamb bes - —8B— 
gen, 1 ond beherafchen wirft. Wer ſolte zweiſlen mein G⸗ | Te 
| vondeinem Himmliſchen Vatter den Geiſt / die Gnad / bie — 
9nd Stärete jener onzahlbaren Die deiner Diener erbsrten ha⸗ — Kinn 
che dir hernach in felbem Land gediener haben ? wer folte ‘ ——8 
———————— alſo ———— Mn aan 
— Kill 
see 39% 20 mem On 1mannch Das Aufihen seminare —B8* 
niemalen ſeyeſt gang muͤſſig / vnd ohne Wuͤrckung + fo biſt du wegen Ks 
anfer Heyl Heyls allermeiſtens befliffen / vnd befchäfftiger, Als dur noch eis —R 
uwuͤrclen. wareſt / eileteſt in Aegypten 7 gr alle Ungelegenheiten dey N! 
Weegs / vnd pergleichereftdich einem armen Erdwuͤrm ei F— F 
ein kleines Loͤchlein ſuchet / vmb ſich darein zu verkriechen / damit es Nena 
a ! ze —58 
> 
dung allerjrdifchen ‚worden‘ Welt verborgen, * 
E —2* zu ſeyn / daß ewige Stillſchweigen / das ſtette Ge —8 
—B 
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5, 41. Ach wie ſehr betriege ich michi mein BOr/wäitn ich 
Sreug/ond Creutz end Leyden flicher hierdurch Ruhe gu finden: ! wo wird 
Leyden ift ein Ruhe finden in diſem Leben mein GOtt ? aber waru mben mi 
nit zu flie / du /daß ich fliehe/ / wann ich durch die Flucht zu feiner Ruhe gelange 
deu Ach mein Gott / wann ich dich recht su erfennen/ond gu lieben wuß 
r verftunde ich dichfchon. Du befihleſt ung zu Hichen zdamir wie 
als Srembolingen an allen Orten die Frembde finden / alle Land mir 
—* Gedult / vnd Elend heiligen / vnd gantz mir deinem Dienſt⸗ 
N Liebe erfuͤlet werden. Oder aber verlangeft villeicht mein 
denen Der’ Her: daß ich auch ale Widermertigkeiten verachte / vnd nit geden⸗ 
folgungen de an das / was du mie mir hun wirft’ fonder feinemanderen 
flichen möß dancken ſchoͤpffe / als mich aller jrdifchen Sachen zubegeben /in 
ten. lem dir zu dienen / vnd mich deinem Goͤttlichen Willen su übe 
O Goͤttliches Liecht / welches du difes Hertz gan zu gewinnen ſu⸗ = 
warumben vereiniger / vnd vergleicherfich folches nit mit dir 7° 
rumben vermercket es nit / daß du mich auff ein fol er 
ner Dienſtbarkeit befreyen wilſt / die mich von bir ab 
re ich mich doch in der ficheren Freyheit / vnd allein in eine 
enſchafft befinden / derdudas Liecht meiner Seelen b —9* al⸗ 
— —— ‚wann du allein mein Schag 
eich in diſem jrdiſchen Vatterland allein nachdem —* 
verlangend : warn ich mich vnder meinen Freunden befunde J 
feuffsere ich allein nach deiner Sreundfchafft : wann rn 
—* wohnete / ſo waͤreſt du bey mir wann ich in Gef 
lege / ſo waͤre ich frey durch dein Gefelfchafft : wann ich fre 
wäre ich mit deiner Siebe gebunden ; an allen Orten waͤre mirdaß 
u. angenemb / vnd du mein Miraefereh ; vnd fie weniger 
Su ich auff Erden fi.chere / ———— in dir su finden. Wär 
rumben ruffe ic nach dem Vatterland / mein SO wannn 
trachte ich nach denen Ergetzlichteiten in diſem Leben a 
verlange ich die Welt zu fehen / als daß ich alerſeits gear 
—* ee am allen Din lobe / mein Exldi Me 
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au / dein abgeredten sechen gemäß / mir wider 
su ihme gen Jerufalem genommen Watauß er verfpliret/ 
berrögen worden / derowegen fein Agwohn / und Sorg 
wachſen / endlichen aber in einen ſo grauſamen Zorn au 
daß er ben fich gefchloflen / alle Knäblein/ damit Chriftus nit 
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Branfambfeit verüberworden ; daßfiedietiche zu dem Wchefla: 
Geiſtreiche —— vnd ſo mitleydigen Klag ⸗ Worten 
Betrach, wmoͤget habe / welche tein Feder genugſamb beſchreiben fan. 
fung. che vermeinen / daß diſe gluͤckſelige Knaͤblein gur felben Stunde 
fonderbaren Geiſtlichen Troft / vnd Erfeuchtung von GDn 
pfangen / vnd jhre Gluͤckſeligkeit ertennet haben / daß fieineinen 
wenigen Alter durch jhren Todt das Wuͤtten deß Herodis bree 
das Kindlein IEſu von dem Todt erretten Funden / war 
kuͤnfftigs von diſem Tyrannen nit mehr wurde geſuchet wer 
warauß erfolget / daß je mehr ſie von jhren Muͤtteren verborgen 
den / je mehr fie ich ſelbſten durch jhr Geſchrey verratheten/ 
gute Gelegenheit nie zu verabfaumen / das Leben deß vnſchul 
Lmbleins IEſu mir ihrem vnſchuldigen Blut / vnd Glom 
Wie ſehr Marrer zu beſchuͤtzen. 
Shritus 3 Was ich nun in Juden Land / vnd zu Bechlehem su 
den Todt 5 ſahe das Goͤttliche Kindlein JEſus (als deſſen ei 
Drvnſchul⸗ Weißheit kein Sad) verborgen iſt) in Aegypten. Es erſcha 
d zenKind» feinen Goͤttlichen Ohren das Schreyen / und Rueffen deß auß 
keinem: vnſchuldigen Leiblein diſer Knaͤbiein wegen feiner hervor quel 
pfunden. Sins fein heitigiſte Menſchheit aber weiche diſes alles ale 
in ſeiner Gottheit ſahe / erlitte ſo groſſe Schmertzen / vnd Peymal 
wirgte Kindlein / vnd die wegen jhres Todts betruͤbte Muͤtter 
Erloͤſer ware von Natur ſehr ſanfftmuͤthig / vnd mitleydig / 
ein jede Betrangnus / die er im anderen ſahe / jhme ein 
rn aa verurfachere. Solches gabe er in ſeinemLeben du 
mut/ond Itige Exempel zuverſtehen. Als ein grofe Menge-B 
Mitleydig- ngen verlaffen / und jhmein die. Eindde n 
Beit, > cche er zu denen Apoſtlen: erbarme mich über 
—“ fleverbarree ſthon drey Tag bey mir ohne eintzige 
s begegnete jhme ein andersmal vñweit der Star Naim̃ ei 
Lieez, Wittib welche jhren einnigen Sohn / der zu dem Grab gerragen 
77 Verweinere,s vnd JEſus wurde durch jhre Zaͤher bewoͤget⸗ 
Todt zu erwecken. Er ſahe das groſſe Wehetlagen der ? 
ihrer Schweſter Maria Magdalena uͤber den Tode jhr 
ders Lazari / vnd fienge an auß Mitleyden ſelbſten zu ee 
erindie Statt Jeruſalem mit größtem Pomp / vnd Jubil / zw 
vnd Oel⸗Zweigen einritte / vnd zu Gemuͤt führere,da 
Starr wegen ihrer Suͤnden mußte zerſtoͤret werden 
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Menfd 
h aber d ch difer e gegenwärtige Leitung, ——— 
? ne ; —— für gewiß/ un" 
Den ohrne Cohn GOttes in Mühefelige 
Natur vnd Wanderfch rg au geſtanden die f 
ieder Milhefelig, —*— ‚geivefen / weiche alle auf dem ? Van 
v7 ine gerechtem Zorn Dres, .» : 
rk nd einher — ke er | 
old —* ER di genomm 
nd A — IR bes GOtt gehabt zu Mair 
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er Meſch el sugelaffen wurde / befreyer wäre. Ale andere jrbi 
—* m höpff vnderwurffe er dem Todt / vnd der narärlihen Bermmefu 
wurde auß die Menſchliche Natur allein (welche dem Leib nah von eben 
nt Eygenfchaffe der Veränderungen / vnd anderen Gehrechfichken 
en mare) wurde von GDttinein Orthder Ergenfichfeiten /-ond 
Suche ers das jrdiſche Paradeyß gefenet / in welchem fein Schmergen 7 € 
ſchaffen. Hunger / kein Kälte ı kein Din keine Beſchwaͤrnuſſen 7 eine Tai 
noch einzige andere Sach zu befoͤrchten / die ein Peyn / oder Uni 

Die erurfachen Funde, Sonder er wolte zwiſchen der Seiſtliche 
Menfhlihe vnd vnverweßlichen ge / ond zwiſchen der feiblichen / # 
Bas ırgeg Periwehlichen Narurein Mittere erfchaffen / welche theils Geiftfic 
zwifcen mie die Englifche ; theils aber Teiblich / vnd jrdifch/ aller Unger 
den Engli⸗ genheirender leiblichen Gefchöpffen befreyerrond aller Giirrer d. 
ſchen / vnd Geifteren/ vnd deren Glori faͤhig waͤre. In diſem Gefchspff/ gleie 
idlichen als in einem Begriff / end Enewurffder Dimmhıfchen/ond jrdifche 
—— Weit/ verlangete en höchfte Würctungensueröffnen /fein 
, Börtliche Boltommenheiten außzufpenden / vnd ein 2 
— Woluͤſten zu haben. Als nun diſes Orth der 







Lgkeit durch die Suͤnd verlohren worden ware vonnoͤthen 

Ott diſe feine erſte Meinung aͤnderete / damit ein fo vortte 

ER al Grundgienge/ welches erzu feiner Ergetzli 
ha | 




















n ; tame jhme alfo durch die Berranan su 
er geſehen / daß fie in denen Wolüften nir beftehen mögen, 
Wie fehr 6. Gedachte Hinderung / welche die Stinden der Girlie 
sardem Meynung / vnd Abfehen (nemblich in vnſer Natur fich zu 
re zu wider / vnd entgegen geſenet / haͤtte jhr billich einen groffen Schmer 
en vnd Empfindiſchteit / wann die Göttliche Racur o 
Natur Funde / verurſachen ſollen. Alſo / als Gott das Menſchliche Geſchiech 
mSuͤnd ⸗ Fluß / vnd allgemeinen Todt ſtraffẽ wolrervermelderdle 

gen Schrifft: Er wurde von den S ernenB. 
berübree : ich wil / ſprache er/den chen den 

1nonder Erden 
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vertilgen / von den 
per Ar ee ee 
; daß . 
| 85 nie sur verſtehen / daß GOtt wuͤrcklich wine 


Em gelidten / oder ein Reu erweckerüber das jenige was le 
auß feinem ewigen Rath / vnd Goͤttlichen Borfichrigkeitgerhanhatttz 
ſonder es it ein ſonderbare Weiß und Manier zu reden / durch we 
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Blut fuͤr jhren geliebten / vnd Himmliſchen Geſponßen gewa 
habe, Abel / der erſte Gerechte⸗ ee 
mifgünftigen Bruders Cain / vnd benetzete fich mir ſeinem onfchn 
gen Blur, In der Ankunffe Chrifti auffdie Erden beſprengete 
erfte Schaar der en mit jhrem nit minder vnſchuldi 
Blut jhre Geburts⸗Statt / vnd Gegend Bethlehem. 
ſten heiligete ſein Kirchen theils durch ſein eignes an dem Cre 
ils durch das von ſeinen heiligen Mareyrern vergoſſne Blut, 
r jhne ſein Leben dargegeben haben: welche aber jhr Leben 
tvergieſſung geendet / wurde niemalen ohne Creutz / vnd T 
ſeligkeiten erfunden; weilen vnder dem Creutz ⸗ Fahnen Chriſti de 
reutigten niemand für einen wuͤrdigen Juͤnger / oder 
—— erkeñet wird / der nit geaͤngſtiget / betruͤbet / vnd verfo 
worden. Wann man diſes wol zu Gemuͤt g ſo erſcheine 
einem jeden Menſchen zwey Sachen / welche niemand anderem, 
GH allein ı vnd dem Himmel anzuwenden : vnd diſe zwey X 
ſeyn Betrangnuſſen / vnd Liebe / Leyden / vndLieben ; dann € 
ftus JEſus har dem Leyden durch fein ı ond feiner Heiligen Ar 
mwöhlten Blur ein folche Krafft errheiler / daß felbes allen ant 
Sachen / warn ————— GOttes ſeyn / vorſ 
get. Dahero werden / vnd Leyden anderen — 
angewendey in denen fieihren Werth verliehren / vnd zur 
mung vnſerer Seelen verhelffen. Der König David verlange 
nes Taas (als er vonfeinen Feinden vmbgeben von dem Durſt 
gequäler wurde Jein Geſchirr voll friſchen Waſſers auf der Eifte 
Bethlehem; vnd drey der ſtaͤrck/ ond behergriften Männer fi 
Kriegs- Heer begaben fich in Gefahr ihres Lebens / trungen mir jl 
Schwerdt mitten durch den Feind hindurch / vnd brachten dem 
nig / hierdurch in feine Gnad zugelangen / von dem verlan 
Waſſer. Als David folches erfehen / vnd dem Menfchlichen Ur 
gemeß für ein gerreue That eines Hertzhafften Gemürs außged 
( Beftalten fein Sad) auff der Erden alſo hoch gefchäner wird 
welche theur / vnd mit fonders geoffen Gefahr/ einem Fürften g 
fallen / auffgebrache worden ) durchforfchere er dies Were 
was reiffer 1 fchöpffere Fein Wolgefallen darab / fonder glaut 
daß ſolches jhme onbillich zugeeignet wurde mit fo. groffer Beſch 
nus / vnd Gefahr / in welche ſich bedeute Kriegs- Melden 





ſetzet hatten / vnerachtet er ihr König / vnd Herr ware, 


üften deß Par 
ehe —S— GSoit 
sede a ic ——— vor bie 
vergnuͤ en eb en. —3— 
t ſich Gott vns a gmit / r 
—* tlich ae den Me Ki ee 
mainen / was der De liebllch vortommet: es 
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er nie minder vergnuͤget als wann 
rer iten / vnd· Wolluͤſten waͤren. | 
— ee heilige Mattyr Juftinusbeseiger in einer Rede mehr 
ke he Kom sensem Olten der Martyrerabgeleget/daß eineden> 
Sed,2.Bi- % en Urſachen / die jhne fein Philoſophi 7 und Hei gi 
blior.PP. gi —— die groͤſſe und mehr dann Menſchliche grdr 
l geweſen ſeye / welche die heilige Martyrer vnder waͤhrenden 
Soher die ten Peinen / vnd Marter erzeiget haben ; dann er jhme nit ein⸗ 
Sara der bilden kunde / daß dergleichen Schmerzen / welche dem enſchlichen 
Martyrer Leib alſo zu wider / mir ſolcher Freud kunden uͤbertragen werden⸗ 
lommen. wyofern fie nie durch eine jnnerliche / vnd verborgne re gelinde⸗ 
a 
en Glauben / er in 
dife Warbeit I welche GOtt denen mittheilet / die jhne —— lie⸗ 
ben; vnd erkennete / daß kein Leibliche Pein alſo maͤchtig ſeye / wel⸗ 
edenen jenigen / die mir Chriſto leiden/ihre ee ne 
8. Cor. c.ır. ten benemmen fönne. Der heilige Paulus erschleeifeine Ki 
— /vnd 3 die er außgeſtanden / gleich ob ſie nich 
ren Eh Ehren /ond Freuden- Zeichen, hin Beuee 
—— deß Königs David / da er geruffen : 






















Pül.;o. a enge deiner Suͤſſigkeit / O —— > | 
haft die ich —* du wnſt fie in der @ ei 
be ches verbalten vor der Verwirrung der | 


Das iſt / du wirft ſie durch dein Erkandtnus / —3 

deine Gitter bewahren ; nit daß ſie nichts widri 

i Da een! in dem Meer deiner S im 
a deiner Liebe / vnd Theilhafftigwerdung 

wie das Saltz auch in denen —— mt e 
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mit eiden alfo die wegen GOtt Betrangte ale 
Bot — BHt ale Schmerzen in folche Der sung 
vil mehr veraͤnderet / die fein Aug gefehen / kein Ohr gehören if 
Ds an allein erfahren hat. Durchdife neue Erfindungen wird&on 


vvil mehr geprifen / in deme er feine Außerwoͤhlte wider alles 
nd Außer fen auch auff difer Erden onder den größten Derfolgungeire 
woͤhlten / vergnuͤget / vnd getroͤſtet finder / gleich ob ſie in den Woll 
als — ar waͤren / deme fie —8* gleich 
Eu —5** iſt allein gu finden / wo die reine Liebe iſt / vnd gela 


Menſchen dahin. Gleichwolen toͤnnen ale Veträbre it 
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oder was gutes kan ich haben / oder begehren auſſer dir In d 
weitere / vnd ir ih mich > in — LDARN aber Serreich 
vnd gerftöre ich mich: in dir bim ich weit andersbefchaffer 7 
ſtuͤrne mich in A der Groͤſſe deiner Guͤtter yin mir 
verbfeibe ich immerdar armfelig 7 end nichts, ch arbeire 7 
mn. j Werde muͤd; ich gehe hinder - vnd fürfich ; ich vertieffe / ondBb 
5** 4 ruhige mich in / bad durch jene Sachen / die auffer dir ſeyn / da 
ders. wird ich ſtets minder / vnd geringer / vnd verliehre dein Suͤſſtet 
vnd beine Guͤtter "Wann wirſt du / O mein Neil? diſem 
elenden yff einmalen zu Huͤlff tommen 2 ohne Dich i 
was in mir jufinden / ein fawteres Elend, Uber 
nfternuffen / die mich bedecken / vnd die Beſchauung der-Hinm 
= Sachen verhinderen : vnder mir ift die Häre deß ei 
Weſens / auff denen Seiten aber die Unruhe meiner Anmuthur 
bon ‚ Begirden : Dormir.befinder fich-das Derfangen-alker‘ | 
ns el tens Ob meinem Rucken ruhet die Dergeffenheit aller von Di 12 
pſangnen Guͤtteren: inner mir herrſchet der ah Mr 
n * 
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deiner Ertanntnus / ond Liebe vnd gleichtwoler 
| —** allen diſen Beſchaffenheiten gantz vnempfindlich 7 atfe 
vermeine / vnd ſuche / ohne dich / vnd deine Gittern (ben 
—— z.ohue welches ich in allein Ubel lebe Dh 
ohne welches ich nimmermiehr lebe !_D mein Kecht/ op 
in meinen Berrangnuffen niemalen Gluͤckſelig —* 
mir zu Hulff / ſorge fir mich / vnd erleuchte mich a Ki 
Du waißt daß ich ohne dich nichts —— 
* — du — auff die Erden kommen mie 
— —* 
Du haſt meine ermujfe 
a ren an en einen Mitgefelten Hat haͤtte ® 
Haft jene Schinersch erfidten / die ich — ante mei 
weniger befchrvereren / vnd ich die Augen ers Br Le 
nr — A ich verfchufder / on —— 
| Ich berredich an / D mein wahrer % 
Br Hai du von mir / oder meinem Troft ? 
N ade! Verdienen / wann ich an allen 
Teoſts Beranbungen / Berrübruuffen / —— — | 
TA raugſalen Dertvirrungen / vnd Gebrech 
vombgeben werde 2 fo leide ich dann di —*2 
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vnd Glori — i — „alerli 
Seh ? die Welt Hänger einen — 
Ei: a 
A me auch 
Strafen 59 du hernach mit landen $eben beloht 


Gortes/ond En 
der Welt, { > Srrafmefigen, her hernach in 
— 55 pott lehen muß : du aber geißleſt vnſere Laſter 


— geſt vñns Bene Duf — | 


= die allerfü f nnerli 
vns zur Erden / damit ——— ge: — 

a De Bm erhöhen. Die Welt age 
aber beladeſt / damit du erlei 


ä = 
Bei 1D m fü St a w 


9 u uͤgeſt di Mer tea fen duch) 
ie leicht erdiente Straffenmein eh eligkelt erwerbe 
br (ge ns a6 FI: Fa ir > Ay ae en nd erf 
er mme arliber berrüber fx 
8* *— an 3 zut / vnd Leyden leben Entdech 
D HErr biſe deine Ge emihin den, 9 
au frolocken / vnd alſo au fi ber nd ug n / was du deinen! 
den / bie fich hlerinnen erfreuen / allda verborgen BAIE: 0 
giche ! warumben leyde ich / als wegen deiner / als, in dir / 
durch dich ? wanmdi ——— erh mu di 
liebreichen Armben ruhe / wann ich er. Liche gang tt 
empfinde ich kein NT fein Armute/ feiner 

















Le. 


en ang / kein Berachtung / feine falfche Freund / vnd fein ei it a A 2 


werlichkeit. — alles in dich / du veraͤr 


dein Gegenwart alle uͤſſe / vnd —S a z 


Was ift das / mein. ©; Hr wirſt du dann ein iede Sad) zu &i 

38 machen? Sperre mein Hersauf/ D HEr: / und ır 
n ſeldes hinein ; oder aber eroͤffne mir dein Krach / damie- ich affı 

deinen Friden zit dein Liebe / vnd in dein liebreiche —5* | 


tretten möge, . Du bift alfo begirig 7 mein SD) Predeg 
che in de Fr. A 


zu ertheilen / dof du nie warten tanſt / biß du mir 


Bir, 
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zen far gant / vnd gar verwundet / zerfetzet und gemartere 
werden. Du belohnereftihmenihr Leben / welches ſie dir / das 
zu erhalten / auffopffereten / da du jhnen an deſſen ſtatt das ewi 
ben gegeben / vnd zu ſolchem Ende zu ang ‚haft. 
ſtarbeſt in jedem deren’ vnd lidteſt in jhnen / du einmale 
fie biß in den Todt leiden moͤchteſt. Dann du /O HEr: / wolte 
feinem Martyrer in Pein / vnd Schmertzen überwunden vi 
Deromegen verordneteſt auch / daß ein jeder in jhme ſelbſt lebend 
der fürdich zu ſterben verlanget; vnd das alles / was wir 

leyden / vns ſelbſten zu Nuten kaͤme in der ewigen Seligkeit. 


benedeyet / vnd gelobet ſeye der Schatz deiner Freygebigkeiten. 


kan arm ſeyn mit dir / in deme er die Reichthumb diſer deiner vn 
chen Liebe beſiget? Wehe mir Elenden / in wievil Ubel falle ich 
vil verliehre ich zu meinem eignen Schaden / wann ich / mu 
Leib au m Muͤhſeligkeiten liche ! PEN 
14. Das Zaften berrüber mich das Gebett ift mir gu w 
Bie Eiifämbreirnu faptoer das Stillſchweigen beſchmertzet mi 
DBerrangnuffen wird ich kleinmuͤtig / die Anfechrungen falle 
unerträglich /die Wolüften dep Leibs liebeich mehr / als dich 
vermeine alles verlohren zu feyn / was ich deiner Liebe anwend 
befleiffe mich nie zmeinen Begirden su widerftehen ; ein jede 
die mein Freyheit in haltet / ond bezwinget / macher mich forcht 
verwirret / und zerſtreuet mich. O groffe' Kälte vi | 
ligen Herzens 1 mie weit iſt difes alles von der Begird 
u fterben ? Bon der hr gegen denen / die auf 
£iebe ihr Leben dargeben ? wie vnerkandtlich verhalte ich m 
‚gen deiner Treue / vnd Siebe / die du gegen mir irageſt G 
ein Schwerdt / oder Marrer ob mir fihe / forge ich ſchon 
meinem Feind / dem Leib / nichts ſchmertzliches widerfahre 
wird ich nun mein Leib / vnd für dich auffopff 
diſes iſt / was du liebeſt / wegen deſſen du leydeſt / dich ti 
vnd dein Leben zu geben ae ar: mein GOTT ! e mir 
m. DNEry ſtaͤrcke mein Trägheie/ vnd erhöhe mein Zagt 
1. Bibe mirdeinen Geiſt / vnd Gnad / daß ich meine S 
Veſchwerlichtelten / alen guten Ubungen / allen 334 sung 
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Was iſt das / nein Herr / daß Herbdes 

genen —8 su kg vermeinet PA er dir dein Schi 
ner brain Bahr“ Ni — fanden —— 
weder in dem beben / noch in feinem Rei zu einem 


—— chtig biſt / alle vnd alles $ 
Aber / mein EDrt / je mehr * erodes A 


ißfall tlage ich mi 
— Kanu, H 
in mir gleichfals fo: 


Ein jeber ee / warn ich fchom der jen 
Sünder Bin/Bt — amblein getoͤdtet jur ? Aue 2 
re Behauptung meines Anſehens mein 
Herodes. von mir beſchuͤtzet zu werden — 
ch/ durch die he 
f 3* Freund durch — 


rn Aa mir Verlurſt der wahren ———— r 
Senseo ochmur genug zu thun / vnd mit de 
Ollen,v vnd tödrliches Schen ju hen ? * 
r vnd Tugenden tödre ich 
Wievil dergleichen Sachen 
Sam vnd fie gleichwolen 2 die ganze Sor 
' in deme / daß fie dir su fpor deine Gefag gi Pie? 
re / vnd Die Seelen in Re ftürge ; 
anne Wis / Kunft / 3526 end Erhaltung b 
ifes ongeachtet / bin ich bi verofeiben Deiner gar v 
et ehangen ı vnd ein gröfferer Mörder meiner 
s der vnſchuldigen Kindlein/ worden / ohne daß ich ert 


der Suͤnd / —* Be I EDER Arten mich alfo 
gleihwie Zn icben / ich vermeine etwas au wiflen/etivas Au 


vor den ua re v gen / vnd zwar ohne d 
Herodes. 54 net das — one —— / ve 
nn Reader meiner Seelen biſt. Dir fü 
is eifts zu einem König ihr en / I ib 
aber jerftöre die Armut / eben diſes erben: Du 
urch die Demur groß machen/die ich do mi suerhähen/se 


e7 dur derfangeft mich durch die Widermwertiakeiren in X 
-4u bringen vnd ich verlichre die Gedult / in ſelben ſtandhafft 
h 
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100 Zehende Betrangnus * 
ELLLLILDLLLLLDNE 

Die Zehende Betrangnus, 
men Don dem Gehorſamb Chriſu dep HEnn. 


Match. cu2. Herodes neben anderen / die Chriftum den HE 
FIR toͤdten gefucher / nach difem graufamben Kinder 






Say) geftorben / hat GOtt feinen Tode dem heiligen J 
—— IWF als Geſponſen der ſeligiſten Jungfrauen Ma 
außAegp: fenbaret / vnd jhme befohlen fambr ihr / vnd dem Kindlein 
pten. widerumben in Juden⸗ Land gu kehren. Wellen aber Archel⸗ 

art deß verſtorbnen Herodis regierere / begabe er ſich in die 


Nasarer in Galilea / vnd wohnere alda /billich forgend / daß 
fer Archelaus / als ein Sohn Herodis / mir dem Reich auch di 
ambe Weiß zu herrſchen feines Vatters ererbet. haͤtte / woh 
NY in eigner Hochmut / der hinderlafine Befelch feines Darter 
01 die Anfifftung der Schmeichler bereden kunde Dann Jo 
wie der Sohn GOttes fein GOttheit alfo verborgen hielte 
fer Menfchlichen Natur / ond feiner Kindheit / daß er feinem 
lichen Gewalt twiderfichen kunde / dahero wolte er feiner ſeits 
legenheit geben / daß das Kindlein IEſus zu dem ander 
folget wurde / deſſen Leben / vnd Erhaltung jhme vor allen M 
ware anbeſohlen worden. Auß diſer Urſach / wie auch wi 
Goͤttlichen as reifere er gen Nazaret / hielte ſich 
heimb / vnd fill / ohne Entdeckung difes Goͤttlichen Schan 
erjeigere fich gegen JEſu in allem gleich wie andere Därter di 
egen jhren Kinderen, Alda wurde JFfus von Maria /' 
una * erzogen / vnd von dannen auß gienge er mit jhnen in den 
Ehritas nach Jeruſalem / dem Gefas genug zu thun. Wie er dann 
wird ver⸗ diſer Raiß / als er das zwoͤlffte Jahr ſeines Alters erreichet 
lohren / vnd ren / vnd nach dreyen Tagen widerumben gefunden word: 
nach dreyen diſem Ort wurde erdurch die Hand⸗Arbeit feiner Elteren Bi 
ua dreyffigifte Jahr ernähren / nach deren Vierlanff Ir ch dor 
—8 Belt durch feine Goͤttliche Werck und e zchr 


1 Luc, bs 


ahr Chris 


u * 
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Le zeit gehorfamber : vnd Er war jhnen vnderthan 
jhne alfo genug zuſeyn / daß wir von feinem gungen dermaligen de 
allein feinen Schorfamb wußten / und erlerneten / welchen er ni 
kein GOtt / fonder auch denen Menfchen erwifen har / welche j 
fein Himmliſcher Vatter als Dbere / mie die Elteren gegen de 
Kinderen feyn / vorgeſetet. Nachdeme er fchließlichen der 2 
zu predigen / vnd feine Werck zu eröffnen. angefangen / ware 
L —* as Ar EHRE: / de agent — 
same ziehen daß diſes ſein lie ye; ein Lehr nit ſein / 
det ber feines 5 wäre ; anzuzeigen / daß fein Woͤrtlein auf 
nem örtlichen Mund hervor fluffe ohne den Befelch feines Him 
fhen Vatters. Als er gefangen / vnd von —* poftel beſch 
Joan, cn, wurde / wolte er foldyes nie zulaſſen / fprechend Wilſt dm ı 
? ich den Kelch / den mir mein ——— / trin 
e > Wie ? folte ich den Gehorſamb meines Watrers uͤbertret 
amit auch fein End dem Anfang / und dem Mittel feines ke 
Joan.c.rn, Fleich wurde / waren feine leute zwen Wort / che er feinen Geiſt 
Luc.e.a, Hegeben : Es iſt vollendet : und : im deine Haͤnd | 
meinen Seiſt. Nun habeich —— was mir anbefohlen wo 
derowegen uͤberſende ich deinen Goͤttlichen Händen diſe mein⸗ 
fambe Seel: jenen Händen / die mich bißhero geleitet haben 
nem Gehorſamb / deme ich mich jmmerdar biß auff diſen letzt 
genblick onderthänigerzeigee ; dene er Sachen big ai 
mindifte Püncrlein ohne vnderlaß erfülfer habe. — 
3, Mit was groſſen / vnd vnzahlbaren Betrangnuſſen 
ſtus in diſem Gehorſamb gelebet / vnd geſtorben ſeye / kan wei 
nugſamb beſchriben noch erfenner werden. Die dreyffig Ja 
Gehorſambs / welches der Heilige Evangelift Sucas mit einem 
‚gen Wort en fprechend / daß er feiner Heiligen Mutter 
dem heiligen Jo er vnderthaͤnig geweſen / von welchem 
Evangeliſten gar nichts melden / geben allen andaͤchtigen S 

nugſambe Materi zur Betrachtung. Dann die vollkon 
ernten difer drey heifigiften Perfonen JEſu / Marierond I 

vnd deren munderbarliche Ubereinftimmung in dem Be 

Geho toͤnnen von teinem Verſtand begriffen w 
Demut / mit welcher die ſeligiſte Jungfrau Marta jh 
Sohn anbettete / funde ihres gleichen weder Im Himmel’ ne 
Erden. Die groſſe Pein / welche Maria erlidte wann gl 
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ift auch Glaubwuͤrdig / daß fie die meifte Zeit / welche fie allein waren 


ſu / Marie, im dem Gebett zugebracht. Ach was Gebett ware dies ! Sie bee. 
vnd deß H. teren jhren Sohn / und den gegenwärtigen GOtt an / vnd empfien⸗ 


Joſeph. 


Chriſtus 
gehorſam⸗ 
eo 
eingigen 
Lohn. 
3 Lo 
URN A0% 4, 
On 2 9% 


gen von feiner Goͤttlichen Majeſtaͤt was kein Zung außfpredhen 
vnd kein Hera begreifen fan, Die Geheimbnus / vnd Hochheiten 
difer Beywohnung können nie befchriben werden / doch folle ſich alda 
eines jeden Menfchen Gemuͤt in eieffe Betrachtung ſtuͤrgen 7 fort 
ihme möglich feyn wird teilen alles gu wenig gegen deme/ was ſich 
warhafft hierinnen augerragen har, In diſem freymilligen Gehor⸗ 
Det / welchen Chriftus feiner heiligiften Mutter / vnd dem —— 





ph erwiſen / werden wir kaum ſagen doͤrffen / daß er einige Be⸗ 
wernus darbey gelideen ; dann wann allda eine zu finden / wurde 
es vil mehr jene ſeyn / welche die ſeligiſte Jungfrau / wann fe ihrem 
Sohn etwas befehlen muͤſſen / als Chriſtus der HErr erdulder hat/ 
wann jhme was —8* worden / in deme nichts angenemmers / 
als ſeiner heiligſten Mutter / und feinem Nähr- edem heiligen 
Joſeph su gehorfamben / ob fchon fein Leib u Zeiten wegen auffer⸗ 
ladnen Berrichrungen ermüder wurde. Gleichwolen fönnen wie 
auß jener Beſchwerlichteit / welche andere Rinder verſpuͤren wanıe 
fie ſovil / end lange Jahr ihren Efreren gehorfamben müffen / bi 
abnemmen/daß dife fo lang — nr Underwürffigteir Chriſti de 
HErꝛn nit ohne Beſchwernus abgelauffen / weilen er feinen xhet⸗ 
eo biß in den Tode dep Creutzes vnablaͤſſig Beobachter / od genibee 
at. Und ob ſchon die Liebe 7 welche jhne su ſolche m Leyden vern⸗ 
ger auch verurſachete / daß jhme / als dem ewigen Wort / vnd hech 
vr rrn / deme alle Derzlichkeit / vnd Beherrſchung der Weit 
ret / nit ſchwer gefallen / eine Obere zu erkennen / einem Zin ner⸗ 
mann zu gehorſamben / vnd dergleichen veraͤchtliche Werck zu ver⸗ 
richten / die vil mehr einem Diener / oder Leibeignen Knecht zuſtun⸗ 
den; fo ſeyn doch ale diſe Sachen von Natur befchtwerlich zinfome 
derheit / wann fie ein fange Zeit müffen übertragen werden, 9 jet 
ters / wann jemand dergleichen Underwirffigkeie gedultig le der ⸗ 
ſo u her auß ber Hoffnung / von felber bald e oͤſet zu 
werden. Dahero verhoffet ein Sclav ſein — eit / cin Diener 
feinen Sold / vnd Lohn / ein Sohn aber die Er Haub⸗ 
deme er dienet / vnd diſes geſchihet —— nit ohne wernuſ⸗ 
ſen. u herenegegen müßre feinen Elteren gchörfamen DIE 
auff die lea drey Jahr feines Lebens / in welchen er kein Ruhe 
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ein A Bars an ſtatt der Dberen nie mehr Die fei 
PR den heiligen Joſeph / fonder die * 
vor / denen er zu gehorſamben haͤtte 
de —— 34 ee welcher jhnein feiner Kindpeien 
—* » einen Pre — ein Heyd / der jhne geißlen 
gegen fer U ee Tode verdammen wurde : denen Henckers⸗ » Knechren 
un — jhne entbloͤſſen / zur Marterfi —* vnd alle beliebliche Grauſa 
wurden. Aller diſer gottloſen Menſchen Befelch / W 
vnd Urtheil gehorſambete er in feinem ganden eyden rn 
mut / vnd Underehänigkeir Aftunde vor jhnen mit folcher Ei 
genheit / Zucht / Sriufepmeigen und Ehrenbierigkcit/ gleich * 
Perſon ſeines Himmliſchen hi vertratten / vnd * 
iche * —* vnd Außfprüc waͤren. Mach 4% fe 






je denen Perfonen / die jhme befahlen / zwi⸗ 
Ben oder anderen Sachen / die er auf 
müßee/ — er ware gebohren / lebete / vnd ſt 
ns 34 horſamb 

Vann wirdasjenige / ſo in diſem wunderbarlichen E 
se * ewigen Warheiten vorgebildet wird / recht berra | 

ie mir erfehen / daß gleich wie GOtt fein ganzes Scfag 
gen jhme / vnd dem Nechſten eingeſchloſſen / alſo h | 


—* * —** ſeiner * in dem Gehorſamb beg 
loan, c, — — Shrifius vilmalen : YO jbr mich 




















2 ott 
— —— kan / er liebe ihnedanı 
Ara K mangebhorfambe jhme dann. | 
° der in jhren Wuͤrckungen / in ihren Krk die fie inden 
verurfachen / in der Belohnung / mit welcher begabet 
dem Schaden / Bee außderen Abgang enrfpringer/ vnd 
Be dur *8 ſolcher Schaden kan erſetzet werden; 


Liebe orfamb / —— 
** Durch die 
Ute ah —* vereiniget / un menu in 


ıngen ſeiner Goͤttlichen Gnaden 2 aber durch 
h werden fig in der Sesherhalten, : Durch: den 
er. 
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ertheilet / wellen in felbem der Bchorfamb feinen genom̃en / 
vnd fein Geſchoͤpff eine groͤſſere Wiſſenſchafft / oder | 
fan / als daß «8 ihrem Schöpffer gchorfambe : alles aber / was 
aufler difem waiß / ift cin Blindheit / ein Thorrheit / vnd jhr 
n, he 
L. deNat. , 7. DiferMainung ſtim̃et auch bey der O Ba n 
—* —* welcher glaubet / daß in teiner andern Sach die Fan era 
edle mehr hacte können entdecket werden / als in deme eiwas ver⸗ 
botten / welches in feiner Natur nit boͤß ware / ſondern auch gurhät- 
ge ſeyn mögen / wofern er es nit verbotten haͤtte MWarauf erheilet? 
daß die Guͤte deß Gehorſambs nit beſte he in Verhinderung der böfenz 
nder in Ubung der guten Werden : oder vilmehr daß difer Ge 
rfamb nie minder vollfommen feye/ / wann man megen feiner 
was gutes vnderlaſſet / als warın man, jhmegenug su thun / etwas 
utes wuͤrcket weilen der Werth aller Sachen allein von dem Ge⸗ 
dorfamb herruͤhret. In welchem Berftand mwarhafft tan gefage: 
werden / daß die ganze Wiſſen ſchafft eines Chriftens in deme ber 
daß er zu gehorfamben/ vnd in ſelbem fich die gange Zeit feines teb 
zu uͤben wiſſe. Dahero begehrere David von EDte/daßer jbmefe 
nen Willen offenbahrere / ohne andere Ua als meilen er feh 
S ED / vnd derentwegen verbunden waͤre / folder Bitt ihne ge 
Hal,ızı. Mähren, Lehre mid) / ſprache er / deinen Willen 3u Ebuen/ or 
& 36; len du mein GOtt biſt. Vnd an einem anderen Dre : di 


HErın die gantze Taͤg meines Lebens wohnen]; pi 
feinen Wilen/ jhme sugcherfamben / erlernen / und ertennenmdge 
Bannhierinnen fieher die Güte eines Knechts / derfeineg Her 

Willen u — 2:3 PT J 

8. Der Vngehorſamb entſpringet maiſtens o 
Dieerfle  Hafften / vnd en Wurtzlen. Die erſte ifider Hoch 


— durch welchen ſich der Menſch ſelbſten hoch adytet,welchesein Yet i 























heit der Seel su nennen die jhr Natürfihe Schwaͤche nit 1 

it vnd anderen nit ontergeben ſeyn wil / fonderjhr felbften Atgenihium 

lich su verbleiben fucher. Diſe Thorrheit hat densueifer geftlirger ; di 

Demut entgegen hat die Seligifte Jungfrau Maria in den Stan 
einer Mutter GOttes erhoben. Wider die Hoffart beivaffineren 

die Heilige Diener GOttes / vnnd gchorfamberen nit allein 

Oberen / ſoudern auch einem jeden anderen Menfchen, wofer 
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70° Behende Betrangnus 
—— oͤrete / vnd durch ein fo bitteres Mittel außfuͤhrete / wa 
durch die Seel mehr in jhrer Freyheit beſtaͤttiget wurde. Sole 
Gnad aber fommer alein von dem Himmel muß alſo von GL 
fonderbär erbetten werden / als welcher das wahre Liecht unferes Ik 
Bere iſt / vnd jhne allein bestwingen / vnd beherzfchen fan, 8 
reuttung Difer Wursel wird auch nie wenig verhülfflich EN 
‚man die Gewon heit ablege/ anderen in den Diſcurß vnd Red 
zu wider Jury, vnd die Vernunfft zu einen ewigen Aha 
gen bestvinge, Und obfchon der eigne Willen fich bemuͤhet bern. 
subrechen / vnd ſich suoffenbaren / ſo wird Doch der Anfang dem € 
gemacher feyn / wann du jhne zu ruck treibeft/ / vnd weder hoͤreſt / ii 
achteſt. Entzwiſchen folle der Geiſt innerlich kaͤmpffen/ ſich diſ 
Hochmut widerſetzen / vnd mit anderen nit vergleichen / Die weni⸗ 
als er erkennen / ſonder glauben / daß GOtt cht / vnd 
alſo ——— extheile / daß ein jeder zů ſorgen ha n ber 


werden, Mir folcher Bart GOites * ein jeder ind 
aum halten / vnd vil lieber mis Verſicherung feiner Seele 
Liebe GOttes von anderen geleiter werden. / als in ſteter Gefahr 
ben zu fallen / vnd in einen mb gerathen, *5* 
20, Die dritte ſchaͤdliche Wurtzel iſt ſene vnordenliche B 
die von GOtt abfuͤhret / vnd jhme feinen. Gehorſamb entzichen/ 
mit der Menſch 9 felbten / oder jemand feiner Freund, vergimk 
vnd feinen Woluft in denen Sachen / die jhme gefällig ſeyn/ 
ge; Hierinnen ger gefallen ı von deme der heilige Paulus 
kennet / daß er ſich nit alfo vnvernuͤnfftig betrogen / wie die E 
noch jhme eingebildet daß er GOtt dem HEren gleich werden wu 
er harte auch fein widrige Meynung gegen der Betrohung GDdE 
wofern er. nit gehorfamben wurde; fonder damit er fein Wei 
berrübere / vnd feinen Fraß vergnuͤgete / verluhre er den Geho 
vnd mit ſelbem das Paradeyß. er cr 16 
den öfters ein Schabe / oder Urfach / daß der rechre orf 
durchfreſſen werde / vnd zwar von jenen / welche nie verlangen 
andere zu herrſchen / oder das alles nach jhrer Meynung r 
werde / ſonder jhren Gehorſamb verabſgumben durch Ba 
girlichteiten vnd Abſehen auff jhre eigne Geluͤſten / bad ihre 
sen. bald anderen ihren Freunden genugsurhun /durch mel 
Ihr Gebett vergeflen / in dem Dienft Gottes ertalten + vnd Der 
dienen / die ſie eintweders niemalen recht verlaffen / oder aber 
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Dreyerley 11. Auß diſem vorhero gelegeen Fundament / und © 
Staͤnd der ſchlieſſe ich / daßdreyerleyStaͤnd der Gehorſambenden oder / deren 
ren su dem Gehorſamb verbundenjzufinden ſeyn. Etliche gehorſan 
en · ¶war Aaber man muß jhnen zugleich gchorfamben wegen jhres 
genden Ambt / oder Würden / als den Koͤnigen / den Vorſteh 

den Befelchshaberen (den Haußvaͤtteren / den Landverweſeren 

die der Gemein vorſtehen. Andere werden weder zu befelchen 

der zu gehorſamben verbunden / vnd haben kein andere Pflicht 

dem Geſat GOttes zu gehorſamben. Drittens kommen die jer 

welche den Gehorſamb / vnd Ordens ⸗ Stand GOtt dem HErm 

ein Geluͤbd verſprochen haben, Die erſten ſtehen im der meifter 

fahr / haben doch beynebens groſſe Gelegenheiten gutes zu wuͤr 

vnd jhre Verdienſten au vermehren, Die andere leben in einer 

gen Freyheit / vnd befinden fich auff einem ficheren Weeg au 

Himmel. Die dritten genieffen das Paradeyß auff difer Er 

wofern fie anders das erfuͤllen / warzu fie fich verlübder haben. 

Das Ambt Ae bedeute Staͤnd beobachten für jhr Regl / vnd Richtſchnue 
eines Zie Wilen GOttes / vnd fein Befag. Denen man gehorfamben | 
wo, die ſeyn verbunden / GOtt dem HErꝛn / den fie vorbilden / in 
nachzufolgen / vnd ſich vil mehr durch die Guͤte / vnd Tugenden 
durch die Schaͤrpffe einen Oberen zu erweiſen / weilen nichts 
finnen / welches mehr Nugen / oder Schaden bringet / als das 
oder boͤſe Erempel eines Vorſtehers; vnd mo die Gerechtigk 

fein beobachtet wird ohne die Guͤte / vnd Mildigkeit / da erfolg 
wiß / daß die Undergebne fo wol von der Perfon deß Oberen /alı 
Ge en felbften ein geringfchägige Meynung fchöpffen. % 
die aufferliche Erseigung ihrer Güte / und Tugenden müffen E 
vermainen / vnd ordnen / EDre allein / deſſen Dermefer fie fer 
gehorfamben/ond jhnen nichts darvon jueyanen. Dann t 
ner Sach jrren die Oberen mehr / vnd Öffter / als daß fie den E 

famb ihnen felbften / vnd nir GOtt dem HErrn zufchreiben.. 
Pfal...  berorueffe David jenen zu / bie über andere herrſchen Hoͤrer 
jhr Römige ; Laffeecuc vonderpocifen / die jhr die Erden wı 
et ; dienet dem Hrm in Sorg / vnd Forcht. Dasift, 
terei jmmerdar wegen deß Stande / in welchen jhr geſetet wor 
wiſſe / vnd glaubet daß jhr euch vor feinem Angeſicht niema 
freuen werdet / wofern jhr ihme nit in Forcht / vnd Zitrerer 
us / mann jhr ſchon uͤber andere herrſchet / vnnd befe 















—— wann ſie zur Zeit 
— der — kin DE 
Gehorfamb et die ⸗ 
re Manier aller — äh vnd die 
Hicen ich alle Vorſteher von den Gefä * 
— fie su falen pflegen marın fie der Dr Shlanb 
hie verlangen daß alle ihr Thun / ond sag. dd 

erfuͤllet werde : warn fie in flerer vn⸗ 
se neben jhnen nit geehrer werden / und in 
ht leben / damit jhrem eignen Anſehen 
de n deme fie glauben / daß alles / was nit 

m / ein gewaltchätige Beraubung 2. | 


Eh dab kn Namen / vnd Anfehens 















nie gedulden — / daß ihnen * | 
n werde / weilen fie vermeinen / daß niemand jich 
wurde / wofern er nie in jhnen einen Mangel { 
ands vermerckete / dahero fchämen fle 
sen zu thun / geftalten esdas Anfehen 
\ ee Mepnung nir vergnügere. Difen * 
e jeı ande 1 welche nie in die Ungnad ie ein 
Se ren wollen. Das einzige Mittel Oberer fein 
yn/ wann man in denen Aembteren allein die Ambt ohne 
CR Glori GOttes beobachrer / damir feiner Er... 
gediener / vnd gehorfamber vertiefen 
at nen einem an Dee ein ſolche gute Meynung Fönne, 
‚fo fi hme den Zugang alle gute Mäch / end 
a yo je mer —— /vnd er verlanger vil fies 
| K>: deß Dienft GOttes geholffen / als - 
der —* a zu werden. 
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174 Zehende Vetrangnus, 
12. Jene aber / welche fich in dem anderen obangerean 
Anderer) „ Stand befinden / das iſt / welche N 2 A feyn 
Staud der Gefahren befreyet Doch beſtehet en Geif den mt 
gemeinen END Nugen / in einer Sad) allein / welche das einkige Zih/ om 
Menfchen. jhres Lebens ſeyn pr ; daß fie nemblich nach dem Gefas GOtt 
geregieret / vnd geleitet werden, Und ob ich mich zwar indifer 
teri / als welche von ſich ſelbſten genugſamb bekannt iſt / mit v rlan 
se auff zu halten / ſo tan ich doch allda ohne weynen nit vorbey geh 
in deme ich ſihe / daß die Laſter / vnd alles / was dem Gefag GOtue 
wider / vnd vnſere Seelen in das Verderben ſtuͤrtet anjeto 
Welt regieret. Das Geſatz GOttes wird mir allein nit angefeh 
Verweis fonder wann jemand ſich deſſen bewerbet / muß er ein hartet erkt 
fung der. _ try vnd vnartiger Menſch ſeyn / der fein Mittel — —5 
Weit/Laſter Ich vermeyne nit / daß etwas abſcheulicheres in Ber seh 
finden 7 als jene Weiß su reden / deren — —— 
Chriſten faſt Taͤglich bedienen. Laſſet vns / ſprechen fie / auf 
zei das Geſatz GOttes auff die Seiten fchieben / ———— 
nſehen daran gelegen / iſt nach der Welt Gebrauch ein jede 
bunden durften : Yaria : zu lauffen mit feinem Herin / or 
len jrdiſchen Menſchen / ja / ja Und diſes Ja/ iſt ein Sach ohne 
Weſen / ohne Bernunfft/ vnd in welchem ſich kein warhaffı 
veſten kan. Ich möchte diſen elenden Menſchen shfprechen, 


* 


Sachen / vndLebennach den Goͤttlichen Gebotten anordneten 
Sprach / durch was für einen Mund wurden fie mir ant 
In was Verſtand ſolten wir diſes hun was Geſatz iſt di 
leicht dep Fleiſches Don diſem ſpricht der Apoſtel Die 
Rome.t. heit deß Fleiſches iſt derTode, Villeicht der Welt ? ab 
den Apoſtel wideriimben: Die Weißheit difer Wele iſt in 
 wConeiz heit vor GOtt. Dilleiche def Satans ? dag möger ihr 







CH 










Ihr Welt-Rinder / die jht durch deffen Mund rede. ch ab 
nere euch / das Fleifch toͤdtet / dann durch folches ftirber in 
Gnad EDttes / vnd das ewige geben : die Welt iſt v 

all jhre Win, vnd Höflichkeit wird an dem Tag deg Gert 
Rauch / ein Lugen⸗Werck / fin Betrug / vnd 
werden: Der Satan iſt vnſer Feind / vnd ſuchet bey ons nichts. 
als daß er vns berriegen / vnd ſchaͤdlich eyn toͤnne. V 
nunfft / mas Weißheit iſt cs num / ohne GOtt / vnd fein € 
den⸗ Eine Vernunfft / vnd Weißheit haben / iſt / dag n 
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helcen von eben ben jenigen erleiden / in welchen —V 
gefeget haben. Gleich fals iſt es fein guter / no * iger Gehorſam 
allein einem Freund nr fonder ein Gelegenheit viler Un 
ordnungen in den Verſamblungen / maſſen die Fehler der Oberen dei 
Freunden vorgeworffen werden ; end wann f allein jhnen us 
falten gehorfamben / fo werden fie nit wolgewoͤllet; mann fie abı 
das Zub / vnd End ihres Gehorſambs nit erreichen / werden fie au 
rn Feind. Gleich mie endlichen difer falfche / vnd erbi 
horſamb in der eignen Siebe / und nie in der Liebe GOttes geg 
der iſt / alſo verur ſachet er vilfältiges Kurren / Murren / Mißverſi 
nuſſen / Zerſpaltungen / vnd Verwirrungen / durch weiche die 8 
meine Ruhe / vnd Tugenden zerſtoͤret / vnd die Thor deß Hauß Ge 
tes denen Welt-Ungelegenheiten auffgeſchloſſen werden. Ich ve 
meine / daß es ein GOtt gefaͤlliges Werck feye 7 wann man eine 
- jeden Oberen ohne Underſcheid gehorfamber / er feye gleich boͤß / od: 
gut / vnd keinem fich gu vndergeben fcheue / der einem zu wider if 
vil weniger aber einem Feind dann alfo ift der Gehorſamb deſto v 
verfälfchter, Und warın fehon difer. Gehorſamb von den Vorf 
heren als Feinden / oder Uneugendfamben nir ertennet wird / ſo if 
doch GOtt vmb ſovil defto angenemmer / dem Sehorfambenden a 
deſto verbienfflicher vor feinem Goͤttlichen Angeſicht. Welchern 


einen. boßhafften Oberen mit auffrechtem Hergen an ſtatt GS 











haltet / in denen Sachen / die dem Goͤttlichen Gefar nie zu wi 
ſeyn / jhne als. einen folchen verehret / wider andere / ſovil fein Ak 

betriffet / vnd die Gebort Gottes zulaſſen / befchriger /der har ein ® 
heimbnus der allerreiniffen Gewiſſen durchtrungen / die allein © 

der Gnad GOttes / vnd der Hochheit feiner Goͤttlichen — 

geleitet werden. Ich vermaine auch / daß ein mir ſolchen Geho 

menden erfuͤlltes Kloſter vnder denen Laſterhafften Oberen beſſer 

als eines mit Ungehorſamben vnder einem heiligen Vorfteher, 
114.Diſen Gehorfamb har Chriſtus gelehret / als er geſp 
Matıh «23. henyondbefohlen daß man deme nachtommen ſolte / was die rſte 
vnd Vorſteher befehlen / nit aber was ſie von boͤſen Thaten wÄrd 

wurden ; nirgends aber iſt zu leſen / daß er denen Boßhafften zus; 

orſamben verbotten habe: Eben diſes lehret auch fein heiliger A 
u Pern,cs# ſtel Perrus : hr Undergebne gehorſambet euren Herren 
aller Forcht / nit allein den guten and eingezognen / ſonde 
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er bin ich /mein GOtt / warn ich mich gegen dir flelle? wie fi 
ich meine Augen zu dir erheben / oder mich onderfangen deine Rat 
ſchlaͤg end deinen Willen zu begreiffen / mich dardurch zu leite 
Die piders Es wäre mir genug / wann du befehlen thaͤteſt / daß ich in der Gef 
nänfftige ſchafft der Erdwuͤrmen lebete 7 vnd von der Ameiß die Weißhe 
Thier Ich: von den Würmen die Demut / von den übel gehalten Thieren 
ren vus Gedult / vonden an die Wägen Gefpannren den Gehorfamb / x 
Gottzu ges Yon anderen Gefchöpffen erlernete / mich vordir zu demuͤtigen. % 
horſamben ſe ſeyn Schrmeifter / welche meiner Nichrigfeiegbilicher suftchen ; ı 
wann ic) ihnen nur nachfolge / fo wird ich einen folhen Nu 
fchaffen / daß du mie mir vergnüger / vnd nach deinem Willen be 
ner feyn wirft. Warumben wilft du dann / O HErr / daß ich mı 
Augen zu deiner Hochheit erhebe ? von dannen iſt der Adam ge 
len / ond har den Stand der Unfchuld verlohren : vondannen | 
bie Engel gefallen / welche fich dir gleich machen wollen ; von d 
nen iſt der Judas gefallen / weiten er fich mie deiner heiligen Ge 
nie er Ad) mein EDre / die Erden gebühret 
eigens / der Saimb ift mein Mutter / warauß mich deine Gört 
Haͤnd geformer haben /da ift mein Ort / vnd rechre Wohnung, 
mein wahre / vnd vnendliche Weißheie / die du mich auß der E 
für dich erfchaffen / du nambeft mich auß felber hervor / mit dam 
barauff verbiibe / ſonder damit du in meiner Seel feben fun 
Ubungen welche du im dife elende Erden eingeſchloſſen Haft. So verl 
der Demut. dero wegen mein Liecht / mein Weißheit sufeyn / mir dein Gi 
eröffnen / vnd deinen Goͤttlichen Wilen su entdecken. D 
das nachübe / was ich in dir fihe / vnd mich alfe über Laim 
Erben Er Du wilft in mir als deinem Hauß wohnen / d 
verlangeſt / daß nichts in mir au finden / welches nir dein feye 
dir gefalle. Ich bette dich an D Goͤttlicher er /Iehre 
was du wilſt / daß ich willen ſolte + vnd laſſe mid) nichts a 
fen, Regiere / ond leite meine Sinn meine Slider / die 
meiner Seel / meine Anmurhungen/ meine Begirden ond r 
Verſtand. Dein Will geſchehe in mir / mein GOtt / gleich | 
indem Himmel volzogen wird. Du haſt / O HErr / meinen 
Leib / vnd mein Himmliſche Seel erfchaffen ; verordne derow 
vnd bereite diſe zen vnd Erden / daß fie dir gleich foͤrmig 
ſamben. Die Engel ſeyn dir nit minder vnderthan / als die 
der Erden; vnd die nidrige Element / als die groſſe Himmels 
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auff dag ich in meinen Laſteren nie widerumben einſchlaffe da m 
weder empfindet / noch ſihet / oder verfofter das Gifft deß Todie/v 
der Abſoͤnderung von dir. Ach mein GOtt / wann ware ich einn 
len alſo beſchaffen > wie vngluͤckſelig ware ich 2 ich lebete / aber 
dir / der du das wahre Leben biſt / oder deinem Gehorſamb / ſonder 
denen jrdiſchen Begirlichteiten / in Weltlichen Verlangen / in v 
aͤchtlichen vertehrten Geluͤſten / vnd in denen Abſcheulichkeiten te 
che von deiner Barmhethigkeit geſehen / vnd uͤbertragen wurd 
D mein wahres Heil / ſoͤndere dich wir von mir ab du —— 
der Tauff geſund gemachet / vnd mir deinem Geſatz begaber 140 eröt 
dann meine Augen / damit ſie nichts anderes fehen lauffen me 
— zu dir / dir zu dienen bemuͤhen ſich meine Haͤnd / dich Ju‘ 
hen + mein Hertz erkenne deine Warheiten 7 m ergreiffe a 
das / was du es Ichreft, Warn/mein HErr / vnd wahrer & 
Meifter; wann /O allerweiſiſter Ergänger mieiner erlidenen St 
ven ; wann 7:D volltommniſter Verbeſſerer aller meiner ei 
Serhumbeni wann wirſt du mein @edächtnusvon aller Zerfiteu 
meiner Gedancken reinigen ?' wann wirft du mich als einen 
deiner Schönheit Gefangnen in deiner Schr vnderrichtet / ont 
nem Willen gang ergeben zu dem Beruch deiner Salben sich 
mann wirft du difen Kampff zwiſchen — ch / vnd dem 
enden ? der König David hielte den jenigen Fiir Gluͤckſelig⸗ 
gehorfambet / und den du in deinem Geſatz vnderweiſeſt / we 
jhme den Friden sur Zeit deß Streits geben wirft / biß des C 
das iſt diſem elenden Leib / fein Begräbnus zubereirer wird : 
iſt der Menſch / den du zůchtigeſt / © HErr / vnd in dei 
ar onderweifeft. Damit du jhme ſchoneſt andenenk 
/ biß dem Sünder fein Gruben zubereitet werde,’ 
mein Gluͤckſeligkeit / ſchlieſſe einmalen bey dir/ mich auß difen U 
end jrdifchen Begirden zu erföfen / auff daß du allein in meiner 
len PR Ach mein HErr/ ich weiß nit zu reden ; derot 
| ich ſovil / ond groß ich bin von dem Grund meines De 
su deiner Goͤttlichen Majeftärt / mein ganzer jrdifcher Leib ſam 
nen Wunden / vnd mein Geift fambe allen feinen Banden r 
und fehreyer ebenfals zu deiner Barmhertzigkeit. Ergreiffe 
HErr / mein Hand / vnd leire mich / damit in mir nichrs zu 
ſeye / als dein Gehorſamb ohne einnige Widerrede / dann ich v 
—— — « 





md. 82 









niers Her n Bra eprifi. 181 


Kräffte u} 


ach riß —————— 
* ra I 
Srnfanben Eden (den nd N 


| ke 72ah Barnes 
J ich fe * vorſchugen fan 

Ott / vnd d = 
SX hen O8 
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ei Fe vnd Wercken deiner 
mern den geleiter zu werden / die du 
Hat dir dein heiligifte Mutter vil⸗ 
Ei en / weilen fie dein Mutter worden ? 
Jaff Fr dic) in ihrem Xunafr 
"4 ttommet nit alles / was 
nei den her 7 iſt eewas in jhr/ was ge⸗ 
— u bergleichen 2 oder har —— 
benommen / daß du nit jhr 
il du dann / daß fie dir be he? 
ider j Gehorfamb g Kahr lang T, 
minder als fie waͤreſt ? oder aber /' 
hörfamben / vnd geregieret ju werden vonnörhen / 
i ri Br it I od die wahre Weißheit bi / dur 
er 
er w at £/ fo tuoldie Sehorfaben, als diebefehlen ; 
, ingfrau ſelbſten dir nichts iu befehlen ge⸗ 
— 
r vortr en Tug / 
ah Die jmmerdar vor den Augen 
=. ei N mi le 
achfolgung meinen 
n ſolte ich nit allen Geſchoͤpffen 
effe ich mich nie gang deinem 
ſolches glaube _? Yard Ubel 
h auf deiner Liebe aller Menfchen 
? Pond Tieffe merde ich dich findens 
anıder ** alfo demuͤtigeſt: wann 2 
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mich erhoͤhe / fo verlichre ich dich / dann bie Hoffart iſt dir 

wider; oder mich felbften / im deme ich mich von dir abſoͤnder 

Berbrehe in mir O HErt / die Hoffart / weilen ich mich auff mi 

felbften verlaſſe / und hoch achre: Dahero febe ich nach meinem Gi 

adliche AH ı vnnd Willen / vnnd achte wenig / was du mir befehle 
—— welches ein Urſach iſt / daß ich in ſteter Unruhe / vnd in taufe 
genden eig, Irrthumben mein Leben verzehre. Mein eignes Urtheil und I 
nen Wif Lem berrüger ich bald durch vnordentliche Begirden / bald durd) v 
end. derfchidliche Sinnlichkeiten / bald durch Zorn / vnd Unwillen 5 ji 
durch das Verlangen der Eitelkeit / jengt durch den Neid / jetzt durch 
Eigennutzigkeit / vnd andere boͤſe Anmuthungen mehr / welche a 

mir elenden jrdiſchen Menſchen hervor wachſen / vnd wann ih © 

meine dir mie deme zu dienen / was ich verſtehe / ſo gefalle ich dir n 

weilen ich meinem eignen Willen genug su thun mid) feinem ander 
nderwerffen wil; warauß erfolger ı daß meine Schulden vne 

— meine Blindheiten jrrend / vnd meine Wunden vnh 

ar werden, Dann je mehr ich auff mich ſelbſten traue weni 

erkenne ich mich / je mehr eile ich ss meiner Verdambnus. % 


wilſt / daß ich durch den Gichorfamb im Friden lebe / ich aber ver 
ſache mir Streitt / und Ungelegenheiten / in deme ich meinem Wi 
stachlebe : du erbieteſt dich mein Befchäger zuſeyn / wann ich 
bir ergebe / aber ich ergibe mich durch meinen Ungchorfamb de 

walt meines Feinds. Du ſorgeſt für meine Sachen / wann 
durch andere leiten laſſe / aber ich wil ſolche ſelbſten verant 
vnd mit dir in dem Gericht ſtreitten. Ad) mein BDee ! 
mie dir in das Gericht eintritte / wie wird cs mir ergehen / der 
arm / jrdiſch / mir allen Sünd- vnd Laſteren erfüllee bin / vnd d 
allſehende Augen nit betriegen kan : Bekehre mich / O HErꝛ 
Nutzen / demuͤtige in mir diſe Hoffart / che der Tag deß Gerichts anbrid 
vnd Scha⸗ Dir iſt bewuſt / D HErr / was. groſſen Schaden die Menſchen 
Deu —— den / wann fie nach ihren eignen Sinnlichkeiten leben / dahern fr 
—* Unge: teſt du / daß fie wegen difes Ungehorfambs in vil yrechumb - 
horfambs. Blindheiten fallen / gleich wie du alle / die fich deinem Gehorſe 
1. Perri.c,;. vnderwerffen / erleuchteft/ / vnd ihnen verhuͤlfflich biſt dann du. 
derficheft denen Hoffärtigen gend ertheileft den Demütigen dein Gin 
Wann ich auf deiner Liebe gehorfambe / fo weiß ich /daß ich bit 
falle : waun ich. auß Eyffer Dir nachsufolgen nit meinen Hape 
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ih mich ı Warm ich mich 
rzufe meimeignes Ureheil vor- 

j he ee Er 

ich meinen Nechften / achte es doch 




























| mich gro 
rend erkenne mich felbften nit : ich tom» 
— vnd ſihe doch meine Fehler nie / fonder 
ne dich / und ohne dein Liecht / vnd lebe 


Der Iond mein HErr 7 der du Dich gewuͤrdiget 
1 mein He zu werden /du weißt / daß die ver- 
ein mir auß zureutten / das eigne Vertrauen? 
are Willen ſeye / warauß all mein Ubel / vnd 
| mid ‚D Her: / dich jmmerdar mit leb⸗ 
Heil anzurufen / feytemalen du das eintzige 
Boßheiten biſt / nd dein Allmächrige Hand 
a ; tor felbe in mir nir eralten / noch 
mich / DO mein Goͤttlicher Schrmeifter/ 
| theit! — vnd dir alſo eigenchumblichen 
7 greiffen/ je du zu einer Mitgeſellin erfifen / vnd mit 
—* cintzige Gr rel vnd Wivderftand in allen vollfomment- 
E J ser ha ME rate alin deiner beit en Mutter / vnd dem 
| — ben Laſterhaſften 
he verd an tt ; denen Henckeren / bie dich gefangen 


che 1 bir —* tefedu ſie hnen dar ; wann 
ud ‚ine Kleider at oder abfegereft / thaͤte du esohne 
wann | — du dich darnider / ver⸗ 
erſi u werden BO ande che orfamb ; 
| — aefchahe e6 ohne 
de a lade —* 
— alſobalden. 
Bi deinem —— — in allem / 
n wu — ———— auf dem 
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Befelch. 


| ep Gibe mir / daß ich dich allein als meinen Herrfcher 
| nn ch vollkommentlich überlafe : vnd wann du mich 
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20, Loben / vnd preiſen dich / O HErꝛr deß Himmels / vndd 
Erden alle deine Tugenden ; loben dich die Choͤr der Englen und 
ner Außerwoͤhlten; befieiſſen ſich alle meine Kraͤfften dich vnau 
hoͤrlich zu loben. Warumben / mein GOtt / brinnet mein Hertz 
von deiner Liebe / mit dem alſo hellen Liecht deiner Warheiten / die 
mir eroͤffneſt / gantz enesünder ? du haſſeſt dem Sünder / weilen 
boͤß iſt / vnd verlangeſt gleichwolen / daß ich jhme gehorfambe 2. 
verwirffeſt die Boßheit / vnd wilſt / daß ich mich derſelben vnderwe 
fe 2. Man begreiffet nit mein Hr: / was du in mirerfordere 
daß ich. nemblich weder in einem frommen / noch im einem boͤſen O 
ren etwas anderes beobachten ſolte / als deinen Goͤttlichen Wilke 
Ah mein GOtt / wie fh werlich fan ich mich auf difer Dienftbart 
erretten / weilen ich die Gefangenſchafft meines blinden / vnd bette 
nen Willens liebe! wann du mir ſchmertzhaffte befchiwerliche / 
ſchroͤckliche / traurige / vnd tödliche Sachen beſthleſt / was uͤbe t 
mir begegnen + ich glaube / warn ich dich recht fehe vnd wußt 
daß du der jenige feyeft/ deme man gehorfamber / ſo wurde ich. A 
mic groͤßtem Fleiß volziehen. Wann du derowegen / mein H 
ſcher / vnd gerreuifter Freund / alles im Himmel / vnd auff Erden 
neſt; was iſt daran gelegen / daß du mir deinem Befelch durche 
Engel / oder durch den Satan durd) einen guten / oder böfe 
be zu wiſſen macheft ?2 Ach mein HErr / du erfenneft.die 

eiten diſes meines betrognen Herzens : du weiße/ daß / wann 
nen Underſcheid mache vnder denen / die mir befehlen /(ich rede 
denen Meuſchen / vnd nie von dir) ſo werde ich vnruhig / vnd 










ran ertenne: daß ich mich deinen Goͤttlichen Händen / vnd 
nen Feinden vndergebeſt / ſo bewoͤgeteſt ihren Mund / vnd Ders 
Allem deme / was mir mehr Nutzen brächee, Wann du mir, 
boßhafften / ond gehaͤſſigen Dberen vorftellereft / fo verwenderefk 
ſeine Boßheiten in gutes ; vnd wo gr durch fein boͤſe Meynun⸗ 
nen Schaden lidee / da fehaffere ich durch meinen eintrettig 
Beinen groſſen Srucht/und Mugen. Eihe/D HEr 
Seelen / ich werffe mich zu deinen Füffen ; leire mich durcht 
du jmmer wilft 5 ondergibe mich von wen du mehr wirft bedi 
werden / dann du bift in alen / vnd Durch. alles mein Oberer. ; 
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zeme ber Siebe / — 2* 
geben haſt / ewigen Ge⸗ ju GOit. 
re Liebe. e hin / mein a Do -· 
unes Gutt / dife meine Händ / vnd Fuß ; diſe 
alle meine Sini Speisen, anD meinen gantzen 
mein Gedaͤchtnus / meinen Verſtand / meine 
r/ vnd Meinungen diſer Seel : nimme / 
Kugen es gebe. — alle Pau Su 
nd Aufferlichen Menſchen. 
212 wr ohne dich nic jet hun vermoͤgen / — a 
re die Uebe n t beftch: nfönten 5 fo laſſe dann 
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dem es ihr belieben wird: 








u Du — A een E 
> herifche in meinem Dersen : fie beaͤngſtige mich : 
öhemich : fie verschre in mir alle mein Unvoll⸗ 







/ond intierliche Anligen difer Seel : fie erweitere die 
lende fie erhebe Meinen gedemuͤtigten Geift/ und er- 
igkeit / vnd Weire diſes Geſchoͤpffs. O Goͤttli- 
ar, 44 che Liebe / 
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5 twarın du mich aber ‚fo 
ce mi Jam verſencke mich in ale Meer de 
ſen * arte nden an 3 sermalle mich in allen erdenctlich 
rwaͤhrenden Tormenten ‚dann in dir / vnd mirdir kan ich nit 
rmehr gu Grund — Höre mich / O Goͤttliche Liebe; v 
en eben daß no r verlangeſt / als ich zu bege vn ind 
verſtalte mich garıy n: alſo daß ich mich nit son 
de / als in dir a, der —* a —* 
anderen Sefhoffen /al6 allein, * 
lerreini A er GOttes / —— 
vnd Bm fe Obere "eines Boni hen eingebohrnen Se 
bezeig tterliches Mitleiden gegen allen Verbrechen 
Unge — pndmeiner.poffar: erbitre en einem So 
daß ich euren Willen finmerdar ar J 
vnd gar vnderwerffe. 2 — 
ee ——— 
F eelen durch jene ih in — 
„Mir die N —* ich mg —* — 
nigen Gottes v ch ergebe / den 
* op End feher / —* — 
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oh HERAN, 
— — 
erg A 
Ks vnſer hriſtus JEſus biß auff das dreyſſigiſte 
Jat re gerüreter  (meld)es allesder H.Lu- 
sıwie vermelder worden / mit difem einzigen 
ansieht + daß er der feligiften \ungfrauen 
h gehorfaniber habe) das hinderlaf- 
ambe Urfach / und Gelege zu den 
Det ine herzliche Thaten/ und 
feines Lebens zu wuͤrcken angefangen, 
un | Welt vnderwiſen / erſchine genugſamb / in 
— men ei pn 
edt acht Di te. Ri J —* tage Ge⸗ Ad.c.ı. 
Hicjten der Apofl er * Vefüs bat angefan⸗ 
nintoßedden ond sulchren ı welches eintiare Prob ift/daß 
Kituenllesdas/ was erdie leute drey Jahr gelehret / vorhero drenf- 
fa jahr Tarıg Durch) lange Erfahrung geüber habe. Wardurch er 
Inrfchen « ; wie wenig an den fchönen Worten / vnd 
mihen Schren geleg /wanndie gute Werck niedarbeyienn. Und 
Aigen dergict gegen dem Wind der Eitelteit auß⸗ 
annet an u etwas vnder a verborgen lege y 
doch Das Hape Se ormet / imgrofler 
— falle — — 9 
Nun em. Sehe ale Het ir Pr 
U rechnen / erfagte e tiv gohne jen 
e guten Wer n fo 1Dol in ein erdige Dergefenheir geric- a 
eals der Thon : aber diſe gute Lehr / welche dem 
nehen nac d &ufft verfehtoinder/werbfeiber in der Gedaͤcht⸗ 
en TDDttiit Be — zur Verdamb⸗ 
R ie: —— zu lehren ſich vnder⸗ 
4* Zeiea die —*8 —8 
erh tter / 
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Bätrer/ ſambt allen denen / welche su Rath gesogen werden / welche 
auderer Menfchen Gewiſſen su regieren anvertrauet werden; beife 


Jacab.c.,. Der heilige Jacobus ſammentlich zurueffet · Debe Brůdet / vnde 
daß jhr cin deſto groͤſſeres Urtheil zu n habet. D 


nun iehret / vnd lebet / vnd difes nie su Gemuͤt führer / dermwerf 

ſeine Augen auff ſeinen —* vnd GOtt / der alles vrtheilet; wi 

Wie lang Herder eingige / vnd Alerhöchfte iſt / deme / vnd deſſen Worten all 

—538288 Glauben muß beygemeſſen werden ( deffen ſich fein Geſchoͤpff ruͤhm 

gelehret/ Fan )gleichmwolen har er von jenen dreyſſig Jahren / in denen er ſi 

ond gewuͤr/ gleichfamb geprobieret / vnd in. dem Werck geuͤbet / was er herna 

cet habe. gelehret hat / allein den zehenden Theil genommen / das iſt brey Jah 
in welchen er gelehret / was er vorhero gewuͤrcket hatte 

2. QAuß welchen erſcheinet / wie wenig die jenige zu achten 

welche hoch angeſehen / vnd groß geſchaͤtzet zu werden verlanger 

aber nit durch ein gutes Eremplarifches Leben / ſonder durch die C 

———— Verdienſten jhrer eignen Perfon : dife / weilen 

Dre dem Heron entziehen / was jhme zuſtaͤndig iſt werden: 

allein wegen jhres boͤſen Leben von ſeinem Angeſicht verſtoſſen / ſe 

dern auch auß feinem gerechten Urtheil von anderen verworffen / v 

verachten. Und wann folches fon nit alleseie offentlich geſchich 

o gewinnen fie doch außdifem aͤuſſerlichen Anfehen einen gering 

roft / geftalten fie innerlic) von ihren Gewiſſen gepeiniger werd 

Betrachtet derowegen die Werck / und Schr Chriſti deß HEram im! 

leizten Jahren feines Lebens / auß denen jhr in etwas erkennen w 

det / was er in den vorgan gewuͤrcket / und gelidten habe « 

Siebe der Tugend / vnd — ſeines Himmliſchen Vatt 

zu vermehren / und ons Menſchen zu erlöfen / wie er höchfteng % 

Matıh. e. 5. langete. In jener Rede / die er auff dem Berg von dem volltom 

Die erſte nen Evangeliſchen geben / vnd Wiſſenſchafft deß Goͤttlichen 
LehrChriſti warinnen er al fein Lehr erklaͤret / waren die erſte Wort die 
—** von deß Geiſts. Weilen auch Chriſtus das Reich der Himmlen gepre 





—— get / vnd tein Wort ohne ſonderbare Majeſtaͤtt / vnd Maß 
iſt nit su vermeinen / daß er in jener außfuͤhrlichen Lehr 
volltommnen Rede(welche der O. Matthæus mir ſo eignen Umbſt 
den vortraget / vnd bezeuget / daß er feine Augen gen Himmel er 
ben / vnd ſeinen H. Mund eroͤffnet habe) die Armen in dem a 
balden wurde ſelig außgeruffen / vnd jhnen das erſte Ort in der 





























jhne nach feiner Geburt ange- 
i —* inem Himmliſchen Vatter in 
orden / wolte er / daß es allein durch das Opf⸗ 
die legte drey Jahr feines Lebens hatte er fein 
ohnung zu feiner Ruhe / mie er en zu je- 


en: 
ie BögeldefSuffts/ond die Fůchs / welche hre Hi, Martb. c. e 
en; ich aber habe — er mein Haupt 
urde allein durch das Allmoſen 
anderen⸗ ri wann ereinen Abgang lidte / 
elben ohne einzige. Klag / die Erden / welche allen * 
if Ben ee rg 
vilmal einer. geoffen Armut mit feinen ing 
ei vorden / jie durch die Gerraid- Felder zu fi , Luc. €. 6, 
er ns — zußgel aiffte Aeher jhren Hunger ſtillen kun⸗ 
fin Renſchen /die jhme nachfolgeten ı fpeifen 
n (welcher ein armer Korb ware )durch» 
n für. —* ambte Apoſtlen ein Vorbe⸗ 
he a Gerftinen Brodt. Er rei⸗ Match, c14 
—* F r lebete — —*— re Al 
wendigkeit mitgerheiler wur- 
+ den anderen T ag. Die in fein Geſellſchafft 
——— alles verlaſſen / oder verfauffen / 
Fuͤr ſeine Apoſtel erwoͤhlete er die 
id ware ein auß weiſſer Woll geſtrickter 
lei —* Wh Wol (deren ich einen Theil 
geſehen) 


52% 


end 
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geſehen) man glauber/ daßerdife Kleidung niemalen geänderet haber 
fondern das felbe ſtets mir jhme germachfen feye ; auch/daß erfeine 
Schuech getragen, wiewolen der heilige Marcus von feinen Juͤnge⸗ 
ren bezeugen / daß fie fich der Sandalien bediener haben. Schließli⸗ 
chen ſturbe erinden Armben der heiligen Armut an das Creut ge⸗ 
hefftet / nackend / und ohne Kield / weilen folches jhme von denen 
Senders, Rucchten abgenommen ı vnd außgefpiler worden. Er 
funde keinen Trunck Waffer / feinen Durftsuföfchen, Er wuſte nit / 
wohin er fein Haupt / vnd ermüdte Slider in dem Tode fegen müßte, 
Er hatte kein Begraͤbnus / fein Grab⸗ Tuech / warein fein heiliger 
Leib kunde gewicklet / vnd alfo begraben werden / ſondern difes alles 
wurde jhme nach feinem Tode gleich einem Allmoſen mirgerheiler, 
Auf welchem Anfang / und End deß armgeführren deben vnſers Er- 
loͤſers wirleichtlich ermeflen koͤnnen / daß er ſolche Armur diedreyf 
—595 I welche er in dem Hauß feiner heiligen Mutter zuge⸗ 
Mi — als ſeine ſonderbare Freundin geliebet / vnd beob⸗ 
et habe m 
ie 4. Mit was aröffer Beſchwerlichkeit dife heifige Tugend in 
ſchwerlich gegenwärtigen Lebens⸗Lauff geuͤbet werde / willen jene alle . 
die Armut welche folche in Ermanglung der zeitlichen Sachen / wann fie 
zu ͤbertra pepifrffrig feyn / erdulden mäffen ; dann die Norhivendigkei 
gen) gesjrdifchen Seibsfenn groß / vnd dilfaͤltig / faler alſo deren Abg 
mann wir felbe —26 muͤſſen / vnſerem ſchwachen Fle 
merrhafft / wann wir ſchon ein freywillige Armut erwoͤhlet 
efeligifte Jungfrau Maria / der heilige Joſeph / fambt — 
gebohrnen Sa GOttes leberen in dem armen Haͤußlein zu Napı 
reth / vnd ernähreren fich von der Dand-Arbeir dep heiligen Sn 
fephs / und dem wenigen / was die Händ der Mutter GOttes 
wunnen. Undgleichwie in difer heiligen Geſellſchafft der | 
höher / als der Leib beobachtet worden / alfo wurde die weni 
jur Gewinnung der Nahrung angewender /die meifte Stund | 
gen in dem Gebett / vnd Verrachrungen def Geifts sugebracht zul - 
ches die Grundfeft der volllommnen Armur if. Sie harten Wir 
malen gar nichts / oder ſolche Speifen zugenieſſen / welche gar 
suberaiter/ohne Wolgeſchmack / arm / vnd wenig waren. Ihr 
er F 


rath ware der Mangel / vnd Gebrechen aller Zeitlichen Sachen 
trangnuß weitlaͤuffiger ſolte gemeldet werden) hat ſich der Scha 


Marc, & 5. 











- 
- 








\ 
\ 
ein folche Weiß / vnd Haͤrte def Lebens ( vonder in folgend 
ü 


IK. 






























— genugfamb Kg * 
4 als jhme ſelbſten 


nit alſo vil an di 
Meran —* vns 5* 
derlaſſen / wann felbe zu Chriſtlichen 
ns vonnoͤthen waͤre / wie dann auch das 
vnd End feiner Schr nichts anders ift/ als 
tecnte Siebe gegen denen Sachen zu ent- 
m feyn / dann hierinnen befteher die 
heiten / welche alles rag 
— lieben 
a re er zum ang. 

Glaubens ⸗/Sachen wenig / verliehret die 
nr vnd ——— en 
h es vermeinen ſol Hierauß ent⸗ 

* Sr difer jhr schüßrenden Himmli⸗ 
worden / nad) derihr von GOtt gegebnen 
ale ander Sachen /in die fiefich — 
—— wertennet / als deren feine ja alle sufam- 
ffet zihr Ge it / welches allein zu den Goͤttlichen Dingen 


chuͤttet / je mehr/ 

rangen / fie ferner su genieſſen / und da⸗ 

a weniger achrer fie die wahren Guͤtter / 

— ———— — Gerathet alſo von ei⸗ 

weilen alle ſammentlich in diſem ſo groſſen 
—— in deme —— Siebe, vnd Begird 
anders gedencket / als alle Kr 


ſinden / warinnen ſie ſich voL- 
fomment- 


> 


Nichts je» 
biichesfan 
onfer Seel 
e rſaͤttigen. 


Die irdi⸗ 


fhe Liebe iſt 


vertheilet / 
die Goͤttli⸗ 
che aber 

oereiniget. 


Luc. & 12, 


Matth, c,6. 


$, Aug. Ep. 
120. de 
Grat, Nov. 


Teftam. 
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kommentlich vergnuͤgen könne, Dife Volltommne Bergnügen 
aberift GOtt allein / in welchem ſich die vertheilte Siebe wide rumbe 
vereinbarer ; alle Ubel / welche auß gedachter Zertheilung erfolger 
cilet werden ; aller Verlurſt erſetzet / vnd der Geiſt durch d 
Theilhafftigwerdung der Goͤttlichen Gaben / su denen er erfchaffe 
worden / vnd welche er ohne die andere Tugenden nit genieſſen fan 
auff ein neues gereiniger wird, Erſcheinet derowegen / daß die Lie 
be/ wann fie sereheiler/ oder wereiniger wird/ der Seelen Heil ode 
Underzang feye ; der Armurdeß Geifts herenrgegen liger ob/ di 
Seel von allen jrdifchen Anmurhungen zu reinigen / vnd di 
e Faͤhigkeit dahin suberaiten /daß fie die Reichthumben der Go 
en Liebe wuͤrdig empfangen möge. | 
268, Dahero vnſer Erloͤſer / als welcher auffdife Erden fommen 
ware / die Seelen mit dem Feur feiner Goͤttlichen Liebe zu entzuͤnden / 
das allererſte Ort der heiligen Armut zugeeignet / durch welche ſei⸗ 
ne Goͤttliche Anſchlaͤg ſolten vollzogen werden : er befliſſe ſich auch 
auff das aͤuſſeriſte nit allein durch die allervoll ſte Exempel ⸗ 
ſondern auch durch vilfaͤltige Lehren ermeldte Tugend vns beliebet zu 
machen / vnd jhr einen Eingang in vnſere Dergen zu bereiten. Dar 
hin zihlen alle ſeine Goͤttliche Anmahnungen / durch welche er 
Hergen erweiteret / zu höheren Sachen erhebet / vnd fie v 
daß fie in feiner Sach einen Mangel / oder Abgang leiden 
Sicher vor allen (rueffet er) das Reich GOttes / v 
—— — —— euch wird diſes de 
Sorge nit au morgigen Tag. merget euch nit. 
euere Stel’ was jhr ; oder für euren Lei 
Es 


wir effin + oder wie werden wir ons Bleiden ; 
fher Vatter weiß / daß jbr deffin alles bebü 
feyer. Ich geſchweige anderer feiner Wort / end Verhei 
mehr / in denen erfich verpflichten / in allen Nothwend | 
ons zu forgen ı damit wir onfer Vertrauen auff ihne allein 
Dife ift die wahre Armut dep Geiſts / welche der heilige Au 
die Demut nenner / mweilen fie die Wurtzel vnſer Hoffart 
tet * a anderes * als —— —* 
welches wir in die geringe / veraͤchtliche Sachen ſetzen / 
fie Goͤttlich waͤren / warauß alle vnſere Sünden < —* 

















raan 
* in —* er allein. 


| — * — 


9 au 


—* ungen rer Mi sgtele 
a deme bereicher wur... 


en von ema Im: geſchaͤtzet wer ⸗ 
iſe Cat 


r d o — — 
berf ;aller se ihen Sachen ander die 
d fi halle in iind ren Abgang, vnd Gebrechen lin 
inet, ann fie harten von beyden-ein genugfambe Auerärmis 
N —* Bar nicmalen arut ſey fie, 
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alla alte feine Sachten sufammen — *57— / als ein 


lautere Armut. Alſo ſeyn alle 68 n befchaffen / vnd obfie’ 

—— 
n % 9J 

— —— erfeuchte ſolchen Schein / vnd en erten⸗ 


net 1 000d ſich in feine Sachen beriiebee welche nit 


feyn : diſe aber feyn allein in GOtt zu finden / im we —* 
Hert bereicher / vnd erfärrigen wird / fo bald es ſich herentgegen mie 
vermeinten Guͤtteren beladen befinder / ſchaͤtet es f elend / 

e Tugend 


anderen 
Die Armut vnd arm zuſeyn. Auß welcher Warheit erfolger / daß di 
ſonder die Rei 


def Sei A 
—* NE nie die Armut 


Reichthum̃ 


Geiſts 


chthumb deß Geiſts zunennen feye, 
Weilen doch ſolche Schr jenen Menſchen geprediget worden zwelche 
auß einem groſſen Betrug / vnd Blindheit den Uberfluß der jrdiſchen 
Sachen die Reichthumb nennen / fo wolte ſich Chriſtus jhrer Weiß 
su reden bedienen / vnd gabe jhr den Namen der Armut / vnerachtet 
fie der Reichthumb dep Geiſts ware. — 
8. iſt ein allgemeine / vnd von der Täglichen Erfahrum 
beftättigre Regel’ / daß niemand vermeine etwas gerhan zu haben / € 














feye dann vntauglich etwas gu verrichten der aber tauglich ie 


was zu hun / der glaubet fters/ daß er hierfu vntaugſamb ſeye 
Srengebige halter alles für nichts / was er immer außfpender /1 


er ſich nit vergnuͤget finder / ob er ſchon vil mircheiler : der@niige 


herentgegen iſt weit anders geſinnet / dann wann er nur erwas mer 
niges gibet / glaubet er ſchon / daß er mehr / als andere gegeben Habe 7 
da er doch in der That das allermindifte gerhan. Ein vnn 
Menfch vermunderer ſich / daß er einen Tag lang habe faftenfönnene 
einmäfliger aber verwunderet fich tiber jene Taͤg / die er ohne faſten 

zugebracht. Ein higiger / end ongebuftiger vermeinet 7 daß 
mand mehr übertrage/ als er / wann creinen nit alſobalden södeee7 
von deme er etwan mir einem Woͤrtlein werleger worden : in 
dultiger aber glaubet / daß er fich mir feinem Menfchen berragen fün- 

ne / wann er ein einzige Empfindfichkeir einer empfangen Sch 
gegen anderen perfpüren Safer. Ein Spiler vermeiner / daß 
gebultigerer Job in der gangen Welt zu finden / wann ereinen Tag 
Mangel leider an Gelder zu dem Spilen / end feinen Wolfen 
Der Arme in dem Geiſt aber ſchaͤret ich für den Ungfückfefiaiften 7 


E 


. want er einen Tag feinen Mangel an feinen ocean u 
leiden har, Und alfo von .allen anderen Sachen ju reden / die Er: 


X ei * 









pe NETTE 


i id der An eiſt werden r Zwederley 

icher —— Staͤnd der 
— allen deme befreyet Armen in 
an br ann Elche Buch frepen Wil dem Geiſt. 


erfaflen oder verlangen fun- 


— naeh — Bere 


16cm Sasın ahmanc 
Kr BHO ſtraffet die jenige billich / 
don — Zegirden / vnd Gebrauchung 
hnen ge ‚Son I amade, 
geh 
rdiſe n mögen. Er geſtattet 
—* — ————— 
zens / ſonder verlanget / daß 
id —— erforderet / vnd zur 
s gebrauchen ſolten. Wegen diſer Urſach 
Menſchen / vnd andere Sachen ge⸗ 
dr ireer verdienfllich kunden an- 
ee ni Säs6l Ho- 
| r Kirchen heilige /ond mit-RWone - 
—* den iſe iviess. 
inen ei Bee der Niollfommen- 


















„ ich nie bi — die aber noch weit von der Warum⸗ 
J ermeritin ( nt nung vorbringen funden. * ng 





a sang wa⸗ 
et it —2* wann er ſein ſe came zu finden» 
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Leben dargegeben haͤtte / weilen die Elteren / das Leben jhren Kin⸗ 
deren zu erhalten / den Todt behertzt zu verachten pflegen. In der 

Keuſchheit hatte GOtt die Suſanna / die gleichfals in dem and 
lebete. Auch alſo rein / vnd keuſch ware daß ſie ihr Keufchheie 

vnverletzet zu erhalten / jhr Leben / vnd Anſehen vor der Welt Augen 

‚nichts geachtet. In der Armut deß Geiſts hatte erden Job/ | 

in feine Reichthumb alfo wenig verliebet ware / daß ermeder in 
nen vnverhofften Zufällen / melche doch, die —9 —*. ſeyn —* 

denen man ertennen kan / waran vnſer Hertz gehaͤfftet iſt 

durch den ſchnellen Berlurſt alles deſſen / was er in der Welt * 

eg nnen verwirret werden / daß er nie alles won feiner . 

Ken Hand mit Danck angenommen. Nach deſſen Exempel wird 

‚ein Ordens⸗Perſon / wann fie von der Armur entzuͤndet 
den Stand der Vollkommenheit (wohin fie zugelangen ſich verluͤb⸗ 
det hat) erreichet / wenig achten / ob ſie wenig 7 oder vil habe 3 ja ſie 
wird von denen Sachen / welche fie entrathen muß / ſich alſo 
ſoͤnderet / und Sorgloß befinden / alsder Job / wie er aller feiner 
ter beraubet worden. arauß erſcheinet / daß die Armut deß 
in allen Ständen beobachtet könne werden / vnd nit allein in denen⸗ 
welche hierzu verbunden ſeyn; doch auff ein vngleiche Weiß: Dat 
jenen 1 die ſolche Armut GOtt dem HErrn verfprochen haben 7 
ter ſie das Eigenthumb der zeitlichen Guͤtter / welche fle ohn 
Suͤnd beſitzen koͤnden / wofern fie ſelbe nit freywillig verlaffenh 
sen denen aber / die ſelbe mit verlobet haben / verwehret fie dick 
neigung / vnd Mißbrauchung der Guͤtter zu den Sünden br 
hung def Geſatzes GSottes / und Verlurſt ihrer Seelen; 2 
ſolche Weiß mögen fie durch die Goͤttliche Gnad aud) vnder die‘ 
fommnifte in difer Tugend gerechnet werden, JE 

10, Vor zweyen Lafteren haben fich alle wol vorz 
welche verlangen arm in dem Geift zu werden ; als nemib 
der Verſchwendung / welche verlanger genug su haben 1° 














fammen häuffer / doch weder zu dem Guten / noch zu dem Boͤſen 
zuwenden. Wende difesgfter feyn der Arne def Geifts fehr 
der : die Verſchwendung zwar / teilen fie durch das wil 


fie genug außfpenden könne ; vnd vor dem Geitz / welcher da ae 


in vnſerem Hergen die liebe / welche allein Gore gebührer / 
warauff fich ſonſtens die Armut * * * vabeu 


A — 
ſpenden auch ein Anmuthung gegen anderen Sündengewinner/die | 


ui A * ie sa A FE 


vum 
de )vermei Weihe 
ſchaͤdli 
De ang 


re Es eh dann ein Verſchwend per, 


* * zuver⸗ —* 
au Ang allei⸗ dung / oder 
fs In, nimbet / der Geitz· 
t le ß es be en geben / er 
Be efe of * warn auch auf Annai- 








d du 9 die ——— Ad.c, ae 
der ebunden/ 
N En en: ja Wlan er diſes La⸗ 
ſonder allein 
wa spiler/ ein Un⸗ 
€ od er ohne Ber, 


1 Des nn 


Mn —3— — in 


re 
RS: ge entgegen wird werfportet / 
Sch gefi —* daß ein Ver ven, 
Seigige aberin letter Armut Iche ; 
Ne u. —— vn 
rach gu aan 8 
diſen we en ift bey dem Ver⸗ i 
— ‚u verhoffen : dann Bern 
— vnd der Beinige ift leichter 
=: ener mehr von denen La· zu befehrem 
d leidet / v vil bequemer / als ein Gais 


—* Noth ein Tugend zu ma, biser. 
9 nn gang vor Begird gegen de⸗ 
her in ſtetren Gedancken/ vnnd 

er har / welches ein weit IE 


— beyde zu GOtt bekeh⸗ 


ren 
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ren wolten / ſo häcte der Verſchwendter ſchon halben Weeg gemachet / 
weilen erden Befelch / alles zu verlaſſen / ſchon erfuͤllet / vnd nicht⸗ 
als fein übel zugebrachtes geben / beweinen mußte / welches vil leich / 
er ju reinigen iſt / nach deme er ſich gang / vnd gar dem Dienſt Go 
res ergeben fan: der geitzige aber leidet a 
er ſich alfo reinigen wil / daß er ben fich enefchliefer / ales wegen Gott 
zu verlaſſen / weilen er nie arm in dem Geiſt fan werden / er ſeye dann 
auß gantzem auffrechten Hertzen freygebig / allwo vil Hind J 
Lac, c.ij. ju uͤberwinden. Der Verlurſt / vnd die Verſchwendung der ® 
ter haben den verlohrnen Sohn / als er alles verſchwendet / widerum⸗ 
ben zu ſeinem Vatter / vnd jenem sr Stand gebracht / in welchem 
er vorhers ware : aber die ſorgfaͤltige Gedaucken / welche jhme jener 
Ib, c.i2. Reicher / vnd geigiger — wie er nemblich die Bile / und 
Menge ſeiner Guͤtter in ſeine Scheuren vnderbringen moͤchte / die ha⸗ 
ben fein Hertz gantz von GOet / vnd von dem Himmel abgewendet / vnd 
noch dieſelbe Macht in die Tieffe der Hoͤllen begraben, Jener Juͤng⸗ 
Marc. €. so. fig Funde nie im die Gefellfchafft der Apoſtlen / vnd der n⸗ 
Chriſti angenommen werden / welcher fo vil Reichthumben hatt 
die er alfo liebete / daßerdurch die Stimm Chriffi deß HErrn felbfien 
nie hat mögen befchrer werden ; dieaber mir fröfichem Dergen alle 
verlaſſen / ſeyn alfobalden auffgenommen / end von dem Frlöfer de 
Sehe fürbie Mefe begaber worden. Deramegen glaube ic) / daß alle /biefmd 
Stande,  Weltlichen Stand verlangen arm indem Geiſt zuſeyn/ ich De 
Serfonen. ſchwendung entſchlagen folten + die Unordnung / welche diſes 
verurſachet / zu vermeiden / vnd Die eitle Menfchliche Abfehen auf 
dem Weeg suraumen, Doch follen fie fich noch mehr befteiffen /i 
Geitz zur fliehen / als welcher den Geift zerſtoͤret / aller Hi 
Guͤtter unfähig machet / vnd in den Abgrund der Menfchlichen Dich: 















tigkelt ſtuͤrtzet. J 
12. Von dem anderen Stand der armen def Geiſts 
Armut der alle zeitliche Guͤtter verlaſſen / iſt mehr zu melden,. Sch 
Drdend:  sheils/derich in Gegenwart den armen JEſu / als einen Spiegelzund 
Perfonen. Kührer in difer Herghafften Tugend zu beobachten vor mich genome 
men / dekenne frey / daß ich hierinnen meiner Pflicht, und Gehübdnie 
genug gethau / fonder felbe vilfälcig uͤbertretten habe. Rede alfo 
Allein von mir/ vnd wider mich / vnd alle / die meines Stauds / vnd 
gkeichen ſeyn / daß das Zihl z und End der heiligen Armut / vnſer Be⸗ 
lohnung / vuſere Reichehumben / vnd vnſer Schatz der u 5 
x ⸗ 


Eben - oder Vorbild vnſeres be⸗ 
34 onen, * 


— der Propher gefehen / fr Dies 
nn fofche — end in jhme 
rin, fe Dre ften feine Arme indem 
Dites verfaf — ——— a 
een 1 
4 jee6 der lige Joannes in den heimblichen . * 
| * — I —— das Amblein YEfus 
— 1 aber verdecken wird: ſeyte⸗ 
feine alfo blinde Menfchen zu fin- 
abgelegten Gelůbd der Armur def Geiſts jhre 
Lich der Ahr faflen / vnd an das wenige / 
u jhrem Gebrauch geſtattet wird / alfo ge- 
8 zu behaupten / fich eben fo Karck beunru- 
—— 9 nen an wird / gleich. 
gen 1 su chun pflegen, 
gfeit in ichen Stand / dann 
Sachen / für welche wir onfer inner. 
Keinigkeie ber Lich, GOttes verlichren / defto 
ns Bon jhme / vnd werden von den Goͤttlichen 
| yon Beiftlihen Schägen immerdar vnwuͤrdiger 
em wenigen mir getreu iſt / ſpricht feine Goͤtt/ Luc. c 16. 
de Er d in dem mehreren noch tweniger gerreu er» 
ne derowegen we Verlaub allen deren/ 
„me daß es vnmoͤglich ſeye / daß ein Religios 
/ber dem Becher: / vnd Dienſt Gottes nit er, Ohne Ge⸗ 
| | Beben die Bdreliche Liebe volfommen gemacher bett wird 
— der‘ zen alles das von fid) ablainer / was jhne von der — 
zhelhafftigiverdung verhinderen fan, Und ob wir ein, 
nSe * ſen ger ag thuny wann wir nichts Eigens haben / 
rem 1 verlangen ; ; fo ſeyn wir dod) noch nir ge⸗ 
| Be x Velonmenit difer Hersifchen Tugend / 
chthi Armut deß Geiſts zu genieſſen / zu welcher 
worden ende können felbe nic erlangen / wann wir 
ven nit ha der mit ſeiner Freundſeligen Gegenwart alle 
—* * 
ehret / vnd von ons nit kam genoſſen werdn 
tis / us der innerlichen Derfamblung / w ara ade 


Ordens— 
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Ordens. Ständ eingefener worden. Ich birre GOet / daß fe. fan. 
end in / vnd mir difem vnveraͤnderet erhalten werden. 


13, Bondifen weyen Ständen der Armen in dem Geiſt kan 


Ss. Aug, re Geiſt ke 
——— nit vnbillich verſtanden werden / was der heilige Paulus (Wie es de 


—*8 Km her (mi erffärer ) beseuger / daß nemblich auff Chriftum. 


bphelh,z, den HErm ( melcherder Et - vnd Grundſtein iſt eines. jeden Geiftki- 
en Gebäu ) erliche ihre Haͤuſer / vnd Wohnungen auf Stroh / vnd 
ew ı Andere aber auß Silber / Gold / vnd Edelgefteinen erbauen, 
ie Segtere werden mir allen ihren Schäsen onverleger in den Port 
der Seligkeit einlauffen / die erfte aber werden zwar ai ge⸗ 
langen / doch denen gleich / welche auß einem groſſen Feur / vnd 
Brunſt entrinnen. Das iſt / der Arme in dem Beift/ welcher alles + 
verlaſſet / vnd fi) in den Tugenden über / der wird mir allen feinem - 
Waaren erhalten werden / weilen er durch die ‚ob dem Eckſtein 
Ehriftum dem HErrm gegriinder it. Welcher aber durch den Ge⸗ 
brauch der zeitlichen Guͤtter ( die an dem Tag def Berichts fammene» 
lich indem Seur su Grundgehen werden ) ſich auff Chriftu geft ie - 
ret / ondfein Geſatz beobachrer / wird gleichfals felig werden / vnd al 
les verzehret fehen / was er vonfolchen Guͤtteren befeflen har. Mix 
alfo alles jrdifches durch das Feur zu Grund gehen /einrwederg Dei 
Goͤttlichen Liebe / oder aberdeß Gerichts. Gleichwie num ein je 
weder / wann er in Gefahr feines eignen Lebens ift / alles Zeirlid 
der Brunſt hinderlaſſet / ondlährdarvenflicher : alfo ſolle audy / 
1.Cor.c, 12. die Figur / vnd Geſtalt diſer Welt (wie der heilige Paulus forichı 
Joan, c.14. vergehet / Chriftus JEſus ( wie er fich felbften nennet) vnſer gebe 
ſeyn / damit wir in dem Tode vnſeres Gewinns nie berauber were 


den, 
Vbung 
Bon der Armut CEhriſti JEſu. 
* * gi 2 
D Schan der hoͤchſten Reichthumben / vnnd ewigen Glorte 




















O häuffiger/ vnd vollkommner Uberfluß aller deren /die dih 





verlangen! JEſu / mein GOtt / mein Koͤnig / vnnd 
waͤchtiger HErt / mein eintiges Gurt / vnd al mein Gröffe 5 I 
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meines nit von dir abſoͤndere damit mich der brauſende / 

vergiffte Wafferſtromm der Zufälfen diſes eienden Lebens nic mir ich 

zdamitmich keine jrdiſche Begirden ergreiffen / oder deiner Liebe bes 

rauben. Und weilen du ge bist / ſo laſſe mich niemalen einen 

209 leiden an deme / ap ich mich vor alem hůee / was cuch von 
nnt e fe yo m Der EEE er 5 22397 


J 
4 ‘ i 


Dani, 19: Yo) fage dir snendfichen Dane mein GO dapdur 


gung gegen MIC von allem deme zu befreyen / was dic) mir entziehen kunde / in 
Ehrifto  Difenngeben nichts eignes a pn wollen / auffdaß ich / wann ich 
dem HErrn meine Augen auff Dich werffen wurde / nichts anders im dir ſehe als 
dich allein / welchem diſes mein gantzes Hertz zuſtaͤndig iſt / welchem 
die Liebe diſer Seel allein gebuͤhrer. Alles / was im Himmel / vnd 
auff Erden / das iſt dein / alles wird durch deinen Gehorſamb / vnd 
Befelch bewoͤget und geregieret. Du kanſt dich der Beherrſchun 
aller Sachen mir begeben 5; vnd wann dir in Leben alle Ge 
ſchoͤpff gediener haͤtten / ſo wurdeſt du doch hierdurch teines wegs rei⸗ 
cher feyn worden / noch ich ein anders Exempel ſchoͤpffen koͤnnen ale 
den Uberfjuß alter jrdifchen Sachen gu verlangen /o 
meine frembde Gürter wären / geſtalten du allein deren HErr / vm 
snmiderfprechlicher Befizer biſt. Dahero wolteſt du auch von Dei 
nen dir eigenthumblichen Grearuren nie bedienet werden, daͤmit mein 
Blindheit in dir fein Gelegenheit / berrogen zu werden, finder kunde 
Was groffe Du wurdeſt nackend gebohren / und lebeteſt jmmerdar aller Sachen 


















Armut beraubet⸗; Du ſturbeſt nackend / vnd verlaſſeteſt alles / was dein v —— 


ns  zeraufp daß du dein Leben in Armue/ vnd Abgang aller seirfichen Si | 
nes Haupts / noch ein Stuͤcklein Leinwat zu deiner Begraͤbnus — 
teſt Wann du Mangel ander nothwendigen Speiß lidteſt / ſo 
geſt dr Gedult / als ein Armer: mann dir etwas mirgerheiler wor, 
den bedancketeſt dich demuͤtig / gleich einem Armen auß Manget. 
der Schuch wurdeſt genoͤchiget Parfuß zu gehen wann dir 
Almofen ertheilet ward / betruͤbeteſt dich nit darüber : mie 
Wort / als man dich vor deiner Creutzigung deiner „Kleider beru 
wolte / überlieffeft felbe ohne Widerrede denen Hencers-Rnechren 
gleich ob fie dir nit zugehörig wären : du ſturbeſt mit groͤßtet Gedufe 


2 


ohne eintige Ruhe / ohne alles Weheklagen / gang verlaffen zalei 


ob du nichts Eignes weder im Himmel / noch auff Erden härr 


/ 
b fie fchon allein 


chen verzehren moͤchteſt / fo daß dur auch feinen Stein sur Ruhe deis : 


_ 
! 
an u ie ee u Ka Me ua > — 


_unmsgem gen Cun. ‚20; 


D mein armer NE fir / alles ermangle uch kn ar 
N Her: big ! illeic met a F von dir / vnd leideſt hei 
—R— Dir gli Si dee 
se ———— iten ber Hr mir nichts 
u Ara nn? deiner Gottheit in jhme fu: 
digen GOues / vnd wahrer Sohn de damit chen / als ſh⸗ 
erei * — sein, ne allein. 
Sad) in dir, vnd auß dir edlen 
—— 































a 
— 8 vnd mich dir 
Aber ich Elender verlaſſe dich / vnd 
—— du von deinem @dttlichen An- Der Suͤn⸗ 
rchlauffe mit einem vner n Hlın, der 
ıffensm deme ich alaube/dapeine Ber. Kin Eiens. 
—8 gefunden werden / welche ich in dir 
mine ) einem Hund jmmerdar was vnflaͤtiger iſt. 
Ba ir altung meines Leibs beybringen / die du 
n mie der Menfepen Gun ‚ond Gnad ge⸗ 
ae wenig geachtet ? was habe ich von dem Uber- 
or —— deren dir dich vollkommentlich beraubet 
Nu gen mir die vil / vnd forgfältige Gedancken / 
Ä en /fambe allem deme/ deffen du alſo freywii 


DE FO HER deme alles vnderworffen / vnd nicht gr 
cha Bat ve ———— 
vn > * mir ; vnd — in 
ng ebe — Amar zuſeyn vnd gluͤckſelig / 
ſelber cher deiner beraubet lebe. Ach mie blind/ 
1 das Zeitliche berrieger / und berauber mich 
8 benimber mir die Liebe / welche ich dir ſchuldig 
8 entzieh nr dich felbfien neben allen deinen reiniften! vnd 
— 9* en / and ürser mich in die abfcheufichifte Pfünen 
—J——— vermeine ich in Gebrechung der⸗ 
> eye arm aufeyn ; vnd reich / warın ich fie befine. 
—* die Url / * ich dich nit recht zu ad 


B BER en 









+ 





Broch, 18 du den Tode def Stinders.nie verlangen / fonder di mehr / aber ch 


Wiefehr 
wir inber 
WeltEitel⸗ 
keiten ver⸗ 
liebet ſeyn. 


* 
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und zu ſchaͤten weiß / weilen ich nemblich mein Liebe / vnd Schäg- 
barkeit denen Sachen anwendte / die du in deiner Geſellſchafft nie 
gedulden wilſt. Wann fein Sach / die ich liebes in dir gu finden i 

mis fan ich, Dich felbften finden / der ich vol aller Liebe / vnd r 

| ‚gegen deme / was dir su wider ift ? DO vn 


d⸗ 
= 


befehre / vnd lebe : was vermag ich ohne dich ? dis wolteſt nit arım 
—* damit ich in dir nichts funde hr damit ich —— 
o 
das muß dein Armut in mir wuͤrcken. Du ſiheſt wann ich eine 
Sach ———6 Begird beſitze / oder aber auß ——— 
ordentlichen Verlangen zu befinen ſuche / daß ſelbe meinen Verſtand 
sang einnemme / meine Sinn / meine Geluͤſten / mich ſelbſten / alle 
meine Zeit» und Gedancken zu ſich siche/ alſo daß ich in ſteter Unruhe 
lebe. Wann ich. mic nun in einem ſolchen Stand befinde / ſo ge⸗ 
denckte ich deiner nie mehr ; ich vergiffe meiner Stunden in dem 










Pr 


ich habe / dich zu lieben ; ich verachte deine Geifkliche Gürter / 
du mir anerbieteſt; ja / ich ſchaͤme mich vor —— 


Geiſt / vnd in der Warheit zu betten; ich vergiſſe meinen * 4 


gen zu bekennen / daß mein Begirlichteit alſo vertieffet ſeye in — 


Sachen / dis von der Welt groß geachtet werden / daß wann 6 
dich gedencken wil (wehe mir Elenden) ich alsdann mic) gefangen 
vnd einen geib.eignen Knecht meiner Armſeligkeiten erfinde / v de | 
nen folchen Menfchen / der nit wuͤrdig iſt / daß erfeine Augen gegem 
dem Himmel erhebe, in jedes geringes Ding sicher mich zu ſich 


gleich einem kleinen Kind meine Geluͤſten aͤnderen ſich ſtets/ vie 


nedich nit reich fepntönne, Und eben das / was dubegehrefliy - 


bey denen Kranken / vnd «in iedes Wolluͤſtlein bechoͤret mich / weiß * 


nit wie / ich kan es nit außſprechen / dann meine ae 
ſeyn alfo elendiglich befteer / daß fie weder Namen / noch 
ben / aufler dep Giffts mich. su toͤdten ond aufferder Band / ond 
sen. mich zu fäßlen / und gefangen su haften : ich weiß abernirt 
allein weiß ich wol, / daß ſie mich vondir abfönderen, . ® 8 
Ubel indifer Sach iff/ daß ich hierinnen gang Sorg + und Geda 
loß werde / weder die Sünden / noch die Anfechrungen/ oder Ung 
genheiten deß Lebens su Gemuͤt führe / in welche ich falle ohı 


Empfindlichkeig / end Bermerdung / biß ich gang —9 
Math ——— 9 An * 








8 
a 


z 
J 


⁊05 


er "tlg, 
Höfe en 




































allein heil machen, 


hend ioie aA es fich geb 


ge mir einen ſtarcken Geiſt / vnd 
gen a m wa6Dirimıfım Shen mißtäli cs 
Gedanden / dann du bift das wahre 
er wahre Artzt difer Seelen, 

SGörrlid 8 ljecht / vnd allerreichiſte Guͤte diſer armen 
Ihr innerlich. Rede mit mir / O ewi⸗ 
bndewe mein Begird / was fie von dir 
ſolle. lleicht / mein HErre / weilen 
17% du alfo in die Armut verliebet bift / verach- 
nDerE/ damie du aller Dingen ins gefambe berauber 
— — Ach Seel meiner Seelen! 
* mein We et mir von nain; ja * 


nit a es 3 ehlen / vnd fie alſo vnder⸗ 
Aceſt. Du er vnd beraubeſt dich aller Sachen / 


BE u Den 


made mich son — a er 


jedes armes Kern zu dir fliehen Funde. Komme 
—* fomme / rn ond fege dein Haupe 
me e dich in das Neſt difer armen 
L ee rich dur kein Dre wiſſeſt wohin. die 
57— len du mich haft; Gedencke / O HErr / als 
in in Der Bel Ihe end von dem Pubficanen Mattheo / —* 
deiner Huͤlff / vnd Guͤtter eben ſo beduͤ 

Eeuffen worden / daß du mit jhnen gang vergn se 

Meichen Affterreden wenig geadhrer haft. Der 
verlangere dich allein zu fehen / weilen du jhne aber 
—— nt dich von felbften J 8 


— 





eft od erferiteß / u deinen fen: 


feyn t un Du wirft arm / damit mein Wie fchr 
möge. Wann es dir an allen Sa- rg 

‚fo t f duBich von mir erhalten / von mir beffeideny PT * en 

rend allein mit mir vergnugen Derowegen bife du beu lie 


Matih. c. 9 
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uc. c. 19. dau zu kommen / vmb ſelbes zu heiligen. Magdalena t 
— 9 — ſie auch her 


Luc. c, 7. EA warnach du fiein ihrem Hauß / gleich ob es dir zugehoͤrig waͤre ⸗/ 


u beſuchen pflegeteſt. Wann du nichts zu haben begehrer /beruffe-- 
sek alle ——— verfolgte / vnd von dir entſernte Menfchen ſRſe 
NMaitb. cr. jur troͤſen: Kommet zu mir alle / die Ihr arbeitet / vnd befchwes 


ret ſeyer / vnd ich wil euch erquicken. Du verlangeft nihess - 


‚als von vnſeren Hertzen geliebet zu werden / vnd achteſt das worige 
fſammentlich nichts. Wolan / mein HErr / was haͤltet / vnd hin⸗ 
deret mich nun / daß ich nit zu dir hinzunahe ? * 
18. Es iſt zwar war / daß ich vnwuͤrdig feye / von dir in mei⸗ 
ner Seelen beſuchet zu werden / doch haſt du mich von diſer meiner 
Wenigteit vngehuͤnderet zu dir berueffen: vnd ais duverfprochen / 
Joan, «. ı2. daß du an dem Creutz Bay alles zu dir ziehen wurdeſt / haſt mich 
keines Weegs außfchlieflen wollen. Weilen ic) deromegen / mein 
Her: / nit minder dein bin / als ale andere Geſchoͤpff/ fonder: 
blind» vnd jrender /der nit weiß / wo hinauf / oder wohin | 
bewegen folle ı fo komme du in diſe Seel / die dich in difer nd 
verlanget ;jond weilen du in einer zu wohnen fucheft/ fo wohne in di⸗ 
fer. ; mache meinen Armfeligkeicen / und vergangen Schäden € 
Ende / vnd föndere dich vondifem Augenblick an nimmermehr 
meinem Dergen. ab, . Ach mein GOtt / vnd wares Gut / aede 
daß du niemalen eingiges Geſchlecht der Armen von dir perfoffe 
beft. Du wurdeſt in der heiligen Armur gebohren : von 
Heiligen Armen in. einem armen Häußlein erjogen ı und wol 
arm an dem Creutz ſterben. Du erwehleteſt arme vnwiſfende 
then / arme / vnd vnvollklommne Juͤnger: du haft die Suͤndetr fonderbr 















herueffen / vnd auff ein Geiſtliche Weißsudir gesogen ! jadu den — 


langeteſt gar dein geben wo zweyen an allen Tugen 
sen Mörderen zu enden, ichts hat dirjemalen aulfee 


den | 
der: . 
gefahlen / dife beglairere dich ſtetts eintweders fie zu üben —— — 


zu heilen / vnd zu bereichen. Wie kan ich dann von ſelber 
ſen verbleiben ? ich bin wol aͤrmer an Geiſtlichen Gürteren/ 
ne zwey Mörder : wegen deiner bin ich arım / mein gürtiger 
‚wegen deiner / und durch dein Gefellfchaffe gewuͤnne ich ein genu 
‚Jambes Recht / und Zuſpruch. So nimbe mich dann indein 
ſchafft auff / mein atmer HEn ; du findefk, inmir genug = 


re 


DT ERST “ —* 
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en ai 4 bereig 42 —* mein Seel befigen 7 fie muß dich 


- 19,0 Ad) mein.armer HErr ! ad) mein armer Erföfer ! ich 

IN did) arın 7 rn “* — A eir 

irdidaß ich von d nderet werde. Was Groͤſ⸗ 

indeichindeiner Armu ib an aupalen Kräf gibe 

| rt Gnad / fie zu l Fıwie ich fe ig bin. AU dein Armut ma⸗ 

et jene | len a Pi auß einer vnordenlichen Anmu⸗ 

| ung befinem : d —* auß deiner gr verachten / 

re: 55 n/ (che bereicheft / vnd eröfteft du fonderbar, "Die 

+ Seelandeiner Armen | * n deinem &i je gang erfuͤllet / vnd von 
| celenchte aller Weißheit / weilen dein Geiſt ihr Gluͤckſelig⸗ 



































—* Schaͤtz / vnd Reichthumben / keit der Ar⸗ 
en — * mi ‚en / oder men. 
vergnuͤget /in r e / vnd 
| — ng : fie ——* dem 
m Seib nach auff der Erden ieben / vnd fuͤh 
nb gefor Leiberen ein Engliſches Leben 
ener * / vnd Vergnuͤgung / welche die 
* aber nirgends finden; die 
6 haben. Sie allein erkennen im den 
d ie Hochheit dep Hernens /toelche fie auch 
igne Sach wider waserley Feind —— 
a pers ge Wuͤrmblein 
lichen Angeſicht ſeyn ſie lauter Fuͤrſten / 
/ was die Welt hochachtet / großmuͤthig 
therwider verachtet werden / da du fie 
1er Beiftlichen Taffl erquickeſt / dahero fie | 
| | — ——— Bieber 
| —— och mein Ders von allen 
Be J mit Es allein gi —* den Ab⸗ Sana, 
' * zu rue mein tter / mein 
Bi 1 arcrme / mein Gluͤckſeligkeit! wahriftesr 
t ſeyeſt / aber mein Herz erkennet ſol⸗ 
ann (1 a wilft/ wann du difemein Seel inner 
‚eff fie auf —— jrdiſchen Sachen herauß⸗ 
— Begirden abſchneideſt· Ach 
ep 27 — 8 Seel anjetzo mir bir / da — 
wai 


voll 
4 
——— ee 0 — 






* 
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l 
Sroßma, waiß lieber / vnd verlanget was fiefager + mein GOtt mein & 
tige Ser. gg Reichthumb / mein Staͤrcke / vnd mein volltommne X 
echtung fridigung! dann zu diſer Stund genieſſet ſie dich / als ihr Eygenthum 
alles jr vnd empfindet nichts anderes in ihrem Hernen Weiche von miry 
ſchen. Erden ; weicher von mir /ihrirdifche i9ud verächtliche Gedancke 
weicher von mir jhr Freund / ihr Gedancken / jhr Begirden / vnd jrdife 
Armſeligkeiten ing geſambt; hinderet mich nie meinen arm 
JEſun/ meinen freundlichen. JEſu / meinen allerbeſten IEſu 
quadfange : Dmein JEſu / O mein JEſu / O JEſu mein / Dom: 
ebe! N Zr 
Pfal. 30. 21, Andi O HErr / ſetze ich all mein Vertrauen / mı 
Denn O Hoffnung ı mein Wefen / ond all mein Stärde : indich hoffe ic 
* * in dir verliehre ich die Forcht von allen Geſchpffen⸗/ vnd dn 
— in mermehr zu ſchanden werden / daß ich dich geliebet / in dich geglaub 
Ewigkeit vnd alles wegen deiner verlaſſen habe. Und wann ſich die 
nit zuſchan⸗ Welt wider mich auffrichten ſolte / ſo wurdeſt du mic). | 
denwers Dein Euͤte / welche die Armut def: Geifts gutgeheiſſen / vnd 
ben. welcher du mich bereicheft / die wird mich von allem Ubel / von a 
Schwachheit / vnd Verwirrung erretten. —V 
Be Höre / O HErr / die Stimm diſes Hertzens / wende dei 
dein Ohr  Fensuden Begitden diſer Seel / welche dich liebet eyle / m 
gegen mir, allem deme / was mich von dir abſoͤnderet / vnd von allem Ber 
Welt zu erloͤſen. Ich betehre mich zu dir / ich ertiſe dich fuͤr 
allerhoͤchſten Reichthumb. Mache ale Sachen zu ſchanden / we 
diſes Liecht verfinſteren / mich von dir abſoͤnderen / vnd meines gi 
ten Schatzes berauben wollen, | sr 
Seye mir Seye du mein GDtt / wie du fchon wuͤrcklich biſt / vnd 
meinGOtt / daß ich etwas mit jener Liebe / die ichdir ſchuldig bin liebe, 
vnd Helf⸗ dich allein / mein GOtt. Seye du mein Schutz / wie du 
fer. ond laſſe nis zue / daß ich mein Hoffnung auff ein Sach aufler Dir 
A Seye mein Huͤlff / mein Zuflucht / vnd ‚mein Heyl / dann bu 
HErr / allein bezwingeſt mis deinem Gewalt alle Sachen 
alein ruhet ale Guͤte / ale Reichthumb / vnd all mein Staͤrcke. 
Danndu , Wanu du mir beſihleſt / dir nachzufolgen / vnd al 
en, Heriebe uverlaſfen / fo ift dir me in Schwacher — 
and gu,  Foerbiereft dich mein Staͤrcke / vnd Zuflucht in allen me | 
LUD elegenheiten zuſeyn; du verbündeft dich / nit.an-meine arme 
2 ſondern an die Groͤſſe deines Namens / vnd deiner * 
Yu 
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A gi en — ar 


afeiten 9H Sfr 
1/m kam ef 3° * er - 
A 444 mid) au 
adleger häbe EN a yi — rin 
er mern 7 ein ’ te ich für meinen machen, 
- DEF den veflaaet 


she berwund [7 wine vet ch zuſeyn 
— — die Welt verlachete / 
333 / wann 
HERE gie 
me ner vnderſchid und 
dann du verlangeft nichts anderes / als daß 
lein nack olge / vnd in dir allein ohne alle 
in nad nu —A— —— — 


—— ih wire, nich ſambt allen 
[ BR T,, nmwachhei Men / ſambt allen indbehhe . 
3 Mir L i ambe allem deme / le ich mei» 
Da — he 
1m dt bedirmb vnd in jene neu Geiſt. 
er haben , Be| —— einen Geiſt / dene du 
idild 7 vnd haften h * Erneuere 
ißheit / welch du nich gelehret. Du / mein Er⸗ 
t mei en Sünden —* gemachet / da du nit al⸗ 
1 / font "ner ein GOtt der Warheit/ 
| wollen / welche die Welt nit 
mc) —* en ab ergreifen / wie du wilft/ daß 
se / daß ich fie alfo liche / nie dur milft; 
—— veriangeſt. Ziehe jene Hand nie 
N bie mich a Durst vnd ohne ner ich nichts —— 
gyb deren Bey arm/ vnd alles deſſen / 
n dir ı führer / berauber lebe / auch aller Guͤtter / vnd 
en peitpaffris werde / welche fie in fich einfchliefe 
am 


— | 2 | Bene Far finde Sch 
Eſu / lage e ameifterin der a 
| ſeinet 












210 | re 


— 2 net / weilen du =. —— Mae * a 


ber Armen. wi 838 Sin arm —— ur — ——— bel 
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Pi , AT Y 
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—— 171715 i P wi 
le nd an Ta on 
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e ar { — mie nit — 
perlaffenhah Haute ger 7 ‚end 
RZ DEE EED DR | l vnſer eNatur zu le⸗ 
gen pfieger / beft re alle diſe nebengt- 
Sur us end au uch di ee deß de un Ad 

x J Alll 3» i6 1 — eines ſeden ff ” 
Mi, i ur — deß Geiſte zu bowingen / 


dor Da Lu 
zu demmen / vnd durch —— 

A e u F 
sam a} an siferem eib deſto füglicher /.0nd voll 
—— melden Cheiffte zu dam Heyt / vnd Nuten 


1 aeleht Eh Sr gend wurde von Chrifte 

m Sn Eee hlin ahnt n dein allervolfemmmiften 
78 — auff diſer Erden beobachtet. Und 
fetter fo groſſen Woͤdtung deß Fleiſches be» 
ſelbes dem Giſt ohne einzige Widerfinnig» 
—4 Mm auff die Erden kommen wollen / in 
die — 83 ommmifte Erempel die Sorm und 
1 Horsubifden/ infonderheit aber deren/an denen 
Ben tet fo: Vorbildung feiner Perfon-in et⸗ 
Hr pe Doch, weilener die Genugthuung 

| (die /auch in feinem Schmershafften 
‚eine pi außgefchlagen ; a bat er durch ſein 
58 N a ſolche Wia gernet / ** 
merk» 


1 Aulut a EEE der Auff die 
trenghaftung.deß Leibs vor allen ng 
mie ige im in B feiger bie 
* Strengheit 
lebet / auch alle del ter En deßLebens · 
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aͤren; weilen abet fein hoͤch ſte⸗ 


we: | } 

TR 
| /fo hat 

I 6 —— ale 8 Wirtel (welches die einkige / vnd 


dem erlidenen Schiffbruch vnſer Seelen verblibne Taffel genen 
wird) nie —2 7 fonder die du 


Merliche Bußfertigfeie im jh 


erzeigen wollen / vns zu helfen / zu vnderweiſen /ond zu deren Si 


auffzumunteren. 


Dife äufferliche Buß aber iſt die Strengheir: 


Ebens durch welche Chriſtus vnfere Verdieuſten erſenet end vnſ 
Armut de) feine vollkommentlich geheiliger hat, 
2. D auß den Heiligen Gttes haben cin ffrengere® Seh 


ihret/ als Chriſtus onfer Erloͤſer gleich tie der heilige 5 
| Bay io RE betleidet noch aefpeifer hat —— 


brauch / 


nd Gewonheit. Dahero erdigf 


en Gebt 
Zur‘ le Bolt in vil gröfferem Anfehen getvefen / welches fehr-w 
gleich von dem Werch aller warhafften Sachen zu vrt 1 pfleget 
gleich denen Phariſeeren / welche in Chriſto dem H tadleten 
| 


aßer Wein reine / vnd mie den Sänderen effe, Difes gleich 
len vngeachtet BCl Heilige, ob fie ſchon ſtreuger geleber/C 


dem At in der 


dann die Bußfereigkeit Yertrarte in denen — Menſchen 
re geringeres ng ehe —— Koh; ee 
eurbeswungen /shre Anmuchungen / vnd Begirden beher ten/ 

an ee lirkfen ihrer böfen Begirlichkeiten außreutrerem/ vnd gleich 

rn | | Wunden heileren. In Chrifto Aber ware ni 


fonmen, Arster fhre eigne 


itdeß ſolches su finden / 


enter Buß denen Heiligen / damit fie das zu chun vermoͤchten 
“verlangeten; ja er verdienere Ihnen alle vnendliche Schäg 
Önaden/ und Reichthumben / mittels deren fie Buß wuͤrcken 
Das Zihl und End der Strengheir def Sehens in den Helllgen Bo 
tes iſt / daß fiedie Seel aller deren Sachen berauben/ weiche die Rei» 











tommenheit difer Tugend weis Inderf 


fonder er ertheifere Die kräftige Wa 


nigkeit ber Liebe Gottes serhinderen / die fie zu erhalten/ M uber. 


deren firchen : 
einer vollfommnift 
damit ich difen 


en / vnd vnendlichen ebe her Mire 


nden / in Chriſto 


aber in vnſerem Heyland rüßrere dife Tugend auf 


inem 
— nit zu weitlaͤuffig — 
ligen ware die Buß cin Brenneifen der S Aa 


| 
{ 
| . 
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uß in denen Heiligen vil ſtreng ‚in &hrifodem d&ın 
iplarifäper ı vnd n blicher fenn mußte. 
in ·200 — * han — ————— 
üben vnmoͤg leich wie in Wuͤrckung der Mi⸗ 
ey Me EL Iaie toelcher endie Aele pndermoifend 
2 om —— — ———— en 


‚oder auffmunteret / erzeigete er 
—** —*— eines heiligen Lebens ohne ſon⸗ — 
damit vn gg gar nit zag⸗ —— 
e vnauffhoͤrlich / auff daß wir er» welche von 
vnſer Natur ſtets in-dem Zaum zu halten. vns —* 
gemeiner Woll/ ſein Speiß beſtunde nit in —— bet 
eicheden Appetit / vnd Belüften der Sinn erſt 
re meiſtens ein rocken Brod / vnd Trunck 
zu Zeiten von anderen zu Tiſch geladen / vnd 
twas abzuſtehn gezwungen worden / wider⸗ 
je Nahrung /fo balder widerumben einfamb 
)waredie vnbedeckte Erden / fein Kopff- 
ober fon ein * Materi. Er ſchlaffete nie⸗ 
als «9 zu jhrer noͤthigen Underhaltung erfor 
phierinen niemalen einiges Mirackls / damit er 
# m gebe / daß er kein warhaffter Menſch wa⸗ 


Bud ot ob fon kin $eib / als Menſchlich / vilmalen durch Der Leit 
er Erden / vnd das ſtete Wachen fehr ſchwach worden / renden 
e doch i Werten niemalen ſhonen wolen/ RReee 
‚ngehorfambften Knecht erfahren ı welcher jm- dert allem zu 
mn / vnd alles bag zu leiden bereitet iſt / was zu onfer Erld 
h ſeyn wurde, Er bettete die meiſte Zeit fo mol fung. 
Stunden; Er faftere ſtets / vnd übere ſich ohne 

difer Strengheit / als in Ubertragung der 
vom sen ‚gegen feiner Perfon in alem gar 

Cilicien / oder Buß. Kleider an / 

ſte RR ıc. vnderfange ich mich nie su befr 
1 1 dere Sachen in feinem Leben nir su leſen u : 

—* auch nit vernainen / weilen er alſo freptoillig/ 
—— v—“ IPA SEN 


4 — 


der 


Pr 
* 
tals 


214 Zwoͤlffte Betrangmus 
Ver ſpottungen / und neu erſinnte Tormencen uͤbertragen / daß ma 
billich zweiflen kan / ob er nit ſeinen heiligen Leib auff eben ſolche Weiß 
gepeiniget habe / wie hernach ſeine heilige / vnd von ſeinem Geiſt er⸗ 
leuchte Diener gethan haben. Wann es: aber einem frembd⸗ oder 
vngereimbter vorkommet / daß Chriſtus feinen Leib mir geißlen 7 
als durch Hunger / Hitz / vnd Kälte / die er su ſolchem Ende erſchaf⸗ 
fen / ge -hab- deme bin ich nit zu wider / ſondern gibe jhme ab 
fein folgenden Rath / daß er ſich nemblichen befleiffe / von diſem fe» 
nem Böt emwahrt volllommne Siebe zu erbitten / damit er mittels 






ſtus nichts ſolches erlidten / ſo feye einem jeden genug/ daß er vil ande» 
re onsahlbare Betrangnuſſen in feinem geben übertragen 7 welches ex 
ohne eintzige Ergetzlichteit und Ruhe / auch in Ermanglung deu 


höchft nothwendigen Sachen sugebracht har / und zwar drey un - 
—5 Sep lang / weilen er in den erſten San von di —— 







vnd Elend eben fo wenig befreyet ware ; doch uͤbertra 
Jahr die lenee Zeit feines Lebens / in welchet erfich der Welt 
baret / vnd mehr als jemalen gelidennhat. Alle Umbſtaͤnd 
nes fofrengen Lebens fenn mit fonderbaren Muͤheſeltgkelten bela 
vnd wie wenigerſelbe vns bewußt / vnd außgefprochen mögen erden 
deſto mehr verbinden fie ung / Ihnen nachzuſinnen / vnd ta 
ben / und fie mehr sufieben : vnd ober uns auch ſchon gar kein Eier 
wißheit vondifen feinen Trangſalen hinderlaffen / (6 wird’ & 
wolen hoch empfinden / warın feine Diener in lauter WE 
ben / von denen er vns befteyet wil haben / damit fein Sach | 
ganzer Welt ung ee er dert mindiften Theil eines: Gedandeng 
der jhme gebührenden Siebe benemmertimdde. wi 
MWiedie 4Wie fehrrond auf was Weiß wir Ehriftodem HEramti 
Strengheit Tugend nachfolgenfolten / fan mie alſo leicht erflärer werden] 
deß Lebens wir / feine Betrangnuſſen su übereragen /ongleiche Kräfften Haben 7 
Ehrifti kön: dahero fein allgemeine Regel mag vorgefchribentwerden. Doch wig 
nenadhge> ich hlerunden etliche Anſeigungen beybringen / durch welche win 














den. ffen befleiſſet) vnſer Leben folcher geſtalten anſtellen toͤnnen 


tre 
wir weder durch das / was zu vil iſt / weder durch einigen Abgaı 


Aber wer, ⸗ Serng der Tugendder Difererion (die fich in allem das Mittel 


— 
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der % d de — if die Ben Dntemen aß der 
vier GEOtt b n Sünden > and ob ſchon auch alle Suͤnder zu 
older Berer erbumden/ ſo kan doch niemalen su groß 
fam/nsilen fie im onfer Seci nad) der ab def von EdDer gegeb- 
nichts mac m ‚mit jhr die Siebe GOttes. Auff ineiche 
Weiß die Si a volllommentlich erfenner / oder bereuet 
gen werden / gleichw man ©Ht nismalen feinem Dexdienen 
aß lieben f 1/0 wolen or fich durch fein Barmhertzigteit vergnuͤ⸗ 
nlaſſet /t van ein jediveder fein Boßheit erfennst: vnd beweinet 
\) F / vnd der Gnaͤd / die er von ſeiner Goͤctli⸗ 
hat. Wir ſeyn aber verbunden / vns diſer 
cumitteis en Sacramenten / vnd GeiſtlichenuUbungen zube⸗ 
erde wari manche merctliche Gefahr ſeines Heils nır nach⸗ 
le ſich feiner berühmen / daß er diſe Tugend 
eee lit die Erfannenus der Suͤnden von Anven 
jeubekten Jhd Gefahren zu ſuͤndigen abhaltst : wann ex cu üner 
fir abgeleger : wann er einen Deich: BAt- die Sin 
sergefücher (den er x ein getoilfen Sachen wenigere Erfah den. 
s vnd af ‚an haben / oder aber welcher jhme in Ver⸗ 
zumafeimes Scbenszuwiknachfehen werde : vnd warın fein Neu, 
ihr ihmediegrenheit/ond Anmurhung zu fündigen nit benim⸗ 
dar —— eier die $iebe der Suͤnden 
die Seeleingewurger/ vnd noch nit zu genuͤgen betrachtet / oder 
En ; s fonderbarden jungen geuthen zu begeg, Jugent er⸗ 
7 — toie erfahren / daß fehr wenig wollfommen —— 
en gar soenigäher Sündens Hund Aumuchungen 3335, 
bereuen, ondkeid. 
en der wahren Buß feyu (nach Meynung $, Hieron, 
)wann die Reu uͤber die Sıinden vnſer —* T. 4. Ep.ad 
ua der Wolluſt ware / als die kEoit. 
v. ober aber (wie der heilige Ambroſtus Ss, Ambr. 1, 
2 Bio AReu der "Enden verurſachet/ daß der Menfch » de Panic. 
nbillichkeiten gedultig uͤbertragot / j ner Schmach © 6. 
“dieer BdOre feinem Erin sugefliger : und ſchließ⸗ 
chen wie Taul Iwan die Seel anfeinerauffrechteny zanterns 
reywilligen U virffigfeistnie minder verlanger / vnd firchet Iafir, «1. 
SOu geſtraffet werden, als Gnod / vnd Barsıhernigkeit su 


La er⸗ 
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erlangems vnd diſe iffdie volfomme Buß. "AupernichttrenZei 
fan ein jeder bey fich ur erwoͤgen / ob er dife Tugend nach: 
— toͤnne / welches ohne Beſchwerlichteiten nit geſchehen wirb/ da 
"ns die Schrifft ermahner : Seye nit ohne Sorg/ wann fü 
dein Sůnd verſoͤnet iſt. Welches darumben gefagt wird / da 
fein Menſch vorfenlich ſuͤndige / in Hoffnung / widerumben S 
Niemand öu erhalten: nit aber /alsob GOtt die ſchon nachgelaffne Sün 
if oriche, auff ein neues vrtheilen werde. Weilen aber fein Menſch in di 
ret indifem Leben ohne Goͤttliche Offenbahrung verſicheret lebet / daß jhme fi 
Leben / daß Sünden verzyhen worden / noch eine mehrere Sicherheit Haben £ 
ihme feine als ein Vertrauen / vnd Glauben (wormit er ſich vergnuͤgen mi 
anna welcher fich auff ge Zeichen gründer / daß man nemblich ſich 
feon. von GOtt zu ſolchem Ende ercheilren Mittlen bedienerhabe / alfofi 
ſich niemand berriegen/ gleich ob er für feine Sünden fehon genug: 
han haͤtte / vnd dahero ohne alle Sorg / Forcht / vnd Zäher über 1 
ne Sünden hinfuͤran leben könne / fonder ein jedweder hat ſich nn 
su hüten vor feinen böfen Aninuchungen / daß er nie widerumben 
felbe gerathe / weilen fie durch die Buß nit außgerilger werden. U 
gleichwie wir erfahren / daß wir von felben auch nach der 
onferer Sünden angereist worden / alfo haben wir uns jmmerd 
g su beförchten / daß wir vnſere Suͤnden willeichr mir 
weinet / noch einen folhen Haß darwider geſchoͤpffet haben / 
genug geweſen / ſolche zu bezwingen / vnd vnſere Boßheiten zu 
gen / welche die Gewonheit zu ſuͤndigen in vns zu hinderlaſſen 
s. Aus. de6. Dahero lehren die heilige Vaͤtter / daß die Buß die 
—— Zeit vnſers Lebens muͤſſe gewuͤrcket werden / weilen die Suͤnd ein 
S.Greg- 1 groffes Ubel / daß jhme niemand einbilden —— 
Epszz, nug gethan / er beweine / vnd bereue ſie dann biß in ſeinen X 
dann GOtt benimbet vns in Nachlaſſung vnſer Suͤnden jene 
digkeit nit / ſelbe ferner zu hafen gleichwie nun SifenS 
keit die gantze Zeit onferes Lebens waͤhret  alfo ſolle vnſer 
eben ſo laug geuͤbet werden. Wir erfahren ſolches / doch auff ⸗ 
che Weiß / in der Bußfertigkeit der Heiligen / vnd der laut 
nachlaͤſſigen Menfchen : die Heiligen je mehr fie für jhre S 
genug gerhan /je weniger vergnügen fie ſich / felbe au ja mm 
in 











auu empfinden / zu bemeinen / zu verfluechen / qu fliehen | 
Förchren : welche aber fhre Sünden allein lau / vnd o fe 
nen / auch ſelten beichren / die leben in einer weit gröfferen 
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ng/d e Sünder hat) oh Corg wunder 
tin ter 9 ch ohne Sorg widerumben ju 
—— en. © etgtere / vnd vergleichen ſich 

nit deme / was & ef u gelit /ihnen die Verzeyhung zu verdie- 


m /ond feinen # an ihrer ſtatt genug zu chun; 
| men sen erfahre ie ofen ont iu forgen, Yo I 


| oͤrchten / als af en / vnd in einer foldyen Träg - 
Autgde pss Be 








































/ohne Buß / vnd ohne Dermeys 
| jiten, Sie werden in difem Görtlichen 
ni ⸗ al llerẽ jene drey obangesogene Zeichen der 
= in Werd, und alfo Holtommentlich vorgebildet Bollkomm⸗ 
, das er fi an Sünden nit mehr Härte genug thun ne Buß in 
föanen/ wann fie auch. eſelbſt eigne geweſen wären. Sie mer, Chriſto dem 
m alda erfahren /d eh fo boßhafft cr jmmer ſeyn wird / NErrn. 
| denen Sünden genieflen möge / als gro en 122 Sen - 
nus Chriſtus darüber erlidten har. 
. werden erfennen/ba er Haß der von vns wider GOit ——— 
aſter / vnd deren 4 vnſerem Erloͤſer fo vil Schmach » 
Verfpott / > Un Lichfeiten verurfacher / daß feiner auch 
Menfchen difer Welt mehr angefeden jr 
rt gen Finnen, Sie werden vermercten baß er 
tartet / daß ji fein Hmmtifeher Vatter die Nachlaſſung on 
{ * ale} vnd Schmierken Aberfieile / fonder er 
)e nadı eder Gerechtigkeit durch feine Verdien- 
Rarseeserdienen wollen, Weilen jhme auch vnſe⸗ 
ns bewußt / wolte er auf Vaͤtterlicher 


—— — 
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ar bamiefein Seydeirjederman gu Nutzen gereichete / deflen Wuͤr⸗ 
vnd Kr tin denen Sacramenten hinderlaſſen / vnd 
Buß mit den feinigen beheiligen / damit wir die Mirrel 
ri 18 bey Handen haͤtten / gleich wie wir ſtets von vnſe⸗ 
n/ Delete Selüften deſtritten werden Gedun⸗ 
wegen / daß wann Chriſtus als ein wahrer Erkenner / 
$r —— Schibäre vnſer Suͤnden im diſem ſterblichen Leben 
ndas Endider Welt geleber Hätte / fo wurde er niemalen vnſere 
emrbarein pufalchr.ju Betiainchtonderfaflen a⸗ 
ie folgende zwey Warbeiten erlernen können » Wir fich ab 
einem tebhaffeen Glauben Gnad / und Barm ie Sünder 
15797177" rau verhöffen/ wann wir ig ton⸗ 
nur 
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nur au jhme bereuet hinzu srersen : anderns / daß wir feiner ©: 
chen Liebe verbumden ſeyn / die gange Zeit vnſeres Lebens su bercı 
daß wir jhne jemalen befeidiger Haben ; damis wir nie widerur 
un A die alte Sünden gerathen. * Fr ya 
Tuffertiche 7. Der andere Theil difer Tugend iſt die Aufferliche Bu 
Bußfertig, tigkeit / welche eigenclich allhero gehörig iſt zur Strengheic de 
keit beichafs bens. Von difer finden wir einonsahlbare Menge der Ebenbi 
en ſeyn vnd Erempel in Chrifto dem HErrn; doch muß dife Tugend ı 
jolle. dem ein jeder vil / oder wenig Kraͤfften hat / nachgeuͤbet wer 
wird alfo hierinnen ein fonderbare Befcheidenheit erforderer + $ 
man aber zweifflet / ob genugfambe Kräfften vorhanden / als 
fole man der Strengheie vilmehr beyfallen nach eine jeden ‘ 
mögen. Die gemohnliche Zeichen aber / auß denen man fehl 
| kan / daß dife Tugend in jemand wohne ı fenn folgende, 
Erſtlichen: Wann man gedencket / das geben allein nac 
Erſtes Bei, Nothwendigteit / vnd nit nach denen Geluͤſten anzuſtellen; on 
Hen der beſleiſſet / ſolche Nothwendigkeiten der Natur / vnd feines S 
Aufferlichen yeche zu erlennen warinnen fein algemeine / noch gewwife 
Buß. vorgefchriben mag werden. Hierwider fündigen die Ordens 
fonen / welche under dem Schein/ vnd Vorwand jhres 
Schwach heiten / oder einer Nothwendigkeit ihre Kaͤmmer / on 
die len mie vnderſchidlichen Verehrungen / vorwisigen Sachen 
ee nen Kleideren / vnd anderen dergleichen Eitelteiten zieren 
ſchmucken / wardurch fie auch ihre Armut / welche fie GOtt dem 
zen verlobet haben /in Gefahr fegen / von dem Eyffer / vnd & 
dep Geiſtlichen Lebens abweichen / in die Unmaͤſſigkeit gerathe 
zen Feind den Leib bedienen / Die Staͤrcke deß Geiſis ſchwaͤche 
ale ihre Sinn / vnd Gedancken dahin anwenden / jmmerdarn 
vnd zu behalten. Traget ſich alſo vilmalen su / was 
aulus als einen Greul verwirffet / wann in einem Hauß /i 
em ein GOtt / vnd ein Regel iſt / fo ſchaͤdliche Eigennutzlicht 
n feyn ; Einer zwar iſt hungerig / der ander aber 
Cor. in. nd doli / fpricht der Apoflel : das ift : erliche leben imalle 
ſſigen Ergetzlichteiten / da andere entswifchen groffen Abga 
/ deme doch leichtlich abzuhelffen waͤre / wann man ſolcher 
fluß re deß gemeinen Lebens anderen Leidenden 
Auß diſem Lafter erfolger ſehr vil Un heil / vnd groſſer Schaden 
Geiſtlichen Leben; im deme Die Liebe / vnd Gedaͤchtnus derẽ 
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wunder #7 / widerumben erneueret wird: 





hr jmmerdar wachſet / vnd zunim⸗ 
| — dem Geiſt ſtets abnimmer: 
—— rtheil) weilen von einer ſol⸗ 


end — as ee lebet / vngezweiffelt ge⸗ 
| den / Bee Bett) — feber / Debr file 
| was erfolget 5 welches GOtt vrtheilen ie Inelt, 
- Indem‘ Stand aber ift die ganze Welt mit jenen Menfchen. 
erfuͤllet welche e Nadhihren Begitlichkeiten und Geluͤſten / 
als nach der Kegeider Nochwendigkeit (eben. Die Ubel / und Suͤn⸗ 
n / welche dara —* ſeyn vmahlbar vil / vnd groß; dahe- 
wor 17 daß ein jeder feine Geiſtliche Narhgeber / vnd 
end Cucheif { er famb darvon berichte / nach deren Meynung/ 
dE — ach zu regieren wird wiſſen; dann wo man 
+ einen Rathgeber benachrichter vnd jhme ſich 
Sun ertrauet / da kan nichts / als ein vnnutzes / vnd 
ben Gutachten hervor fommen 
_Anberne: Ban t man fich bemüber / die böfe Anmuthungen/ Das ander 
pnb Bei recht su erfennen/ ondjener Sachen mit einer ke Zeichen. 
groffen S 2 Behurfambteir fi) gebraucher / zu denen man ein 
fa * bare Zunei verfpürer ; dann ſonſten kommet man zu 
it/% eines pilmalen ein Tugend send Nothſambteit zuſeyn / 
ons nun ein lautere Begirlichkeit iſt. 
Dritter 8 ann man die Zunemmung in dem Geiſt vmb—⸗ Das dritte 
fländig | * warab ein J erfennen wird / daß er weniger deichen. 
eachue/ alser zuthun vermoͤchte / vnd daß er ſich ſelbſten ſchwet 
4 —* ewofern er jhme * mehrers zumeſſen wurde. Auf 
| en an feinen eignen Wercken vergnuͤgen / fon- 
| alfe n * Sachen mit groͤßter Forcht Gottes / vnd Ein⸗ 
ogenheit « wird, 


Er drens : Mann man nachdeme die Umbftänd der Suͤn⸗ Da? vierd⸗ 
Sm (Mi det worden) in * wir fallen oder zu welchen Arien. 
wir ve ‚anderen angereiter werden genuafamb erärteret worden / 
ı Strenaheit def Lebens onderfanger / welche taug⸗ 
efär lich befunden wird / dergleichen Sünden zu ver- 
nfftiges subeswingen. Auß Ermanglung difer Be, 
1 erfolge daR ein Schwerer ı vnd Großſprecher / deme al. 
«€ mshelt deß a Pr tan geholffen and 
FR ohne 


be 7 


ba 
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‚ohne einsigen Nutzen faſte / wofern er fein Zungen nit im Zaum 
halcet ; gleich wie ein Unkeuſcher / der-feine aͤuſſerliche Sinn vil 
mehr bewahren / die innerliche aber gegen GOtt erheben folre / ohne 
alten Frucht das Stillſchweigen haltet / welches er durch. ein Gewon⸗ 
heit nit mehr a noch empfinde, : vnd alſo von anderen Laſteren 
su reden, Auff welche Weiß man von den Sünden wenig befreyet 
wird / weilen deren Wurgel noch tieff in den Dergen gegruͤndet ver⸗ 
bleiben, Wer fich numdifer Mittlen / vnd Zeichens auch.der Diſere⸗ 
tion / oder Beſcheidenheit bedienet / der wird in allen Zufällen zu er⸗ 
tennen wiſſen / was Strengheit er zu erwoͤhlen habe / von feinen 
Suͤnden loß zu werden / vnd wird ſelbe alſo vernünffeis ben daß 
er. die Maͤſſigkeit / vnd das Mittel niemalen uͤberſchreitte 1-2 
Euſſerliche 8. Es feyn fehr il Manier - end Bartungen.der Srrengheit 
Strenghei deß Sehen ; als nemblich. das Faſten / Wachen / die — Kleiders 
ten Geißlungen / die Härte deß Geligers / der Kleidungen vnd andere 
dergleichen mehr / welche zu Zeiten hoch vonnoͤchen zu Zeiten gebot⸗ 
ten / auch vilmalen gar ſchaͤdlich ſeyn. Dahero alle diejenige / wel⸗ 
che ſolche Strengheiten uͤben wollen / wol zu beobachten haben / daß 


a heu Me ale dife Gattungen vnderſcheiden / vnd alfo.dem Gefatz Go 


ten bei Le⸗ ‚vu 
pn chen Übungen außeignem Willen/ohne Rath ihrer Beiftlichen 
rer ter / vnd Diener Gottes anderfangen/welcheihnen hierinnen sur 
zu gebrau⸗ vnd zu helffen mußten, fo ſeyn fie vil mehr Straff⸗ alsLobtwilrbig/ ik 
‚en. deme fie mehr von dem eignen Willen haben welches ein Uefa: Vi. 
daß fir allein dem aͤuſſerlichen Schein nach. cin Derwunderung 
gen / ein Hoffart erwecken / vnd wenig Abrödeung verurfachen, 
ne Strengheisen aber / welche eintweders auß einem Gebott der 
chen / oder eines gewiſen Stands vorzunemmen / die ſeyn die 
erifte / vnd ſollen denen Eigenwilligen allzeit vorgezogen 
[che aber ohne einziges Gebott / oder Befelch gelber werd 
fenn fo hoch au loben / fo fehr fie das Fleiſch abrödren / vnd dem 
ondermwirffig machen / infonderheie wann fie von denen hierundee 
geſetzten übrigen Strengheiten begleicer ſeyn. vr a = 
Innerliche 9. Es ſeyn noch andere nit minder ſicher „als noth 
Strenghei⸗ Strengheiten : als nemblich die Beberefhung der Sinn / der 
ten, gen / der Augen / vnd Ohren. Die Behutfambfeis in denen 
(haften ı in dem Müfligsang / in dem Zorn / in Belegenheiten ie 
fündigen/ in Gebrauchung dep eignen Willens Ureheils/ un 
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xt / vnd leichtli rumben verbeſſeret werden. Doch ſcheuhet 
—2* ie mehr / als eben diſe / dahero fie vns auch beſchwerli⸗ 
her faleen / als die ob welche / nach deme fie Lang geuͤbet wor⸗ 
den 7 nit mehr myfunden werden ;' dife legtere aber toͤnnen ohne 
ferung Iptwerlich fortgeuͤbet werden / welches ein Zeichen der 
tee Beſchwernus ift /fo die Narur in deren Uber- 
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—— refflichifte Strengheit dep Lebens beſtehet im Die meiſte 
3 — dem ter Arie - —— 
—— Und nnen verrieffee/fo muͤſſen die Leibs⸗Kraͤff⸗ \°"". 
awel in Ob: er mer werden. Es iſt ein gewiſe Regel, vnd A 
enmung ben am Deiigcny/ vnd in Geiſtlichen Sachen erfahrnen famblung / 
Deannerein Ybapbaß tere Schere die Strengifte Buß ſeye / welche vn⸗ vndGebett. 
em deibtan angeryautwerden. Alſo zwar / das jener Diener Bot« 
46 Erater Ludovicus de Montoya, der mein Schr Metfter in dem 
Disiae gersefens feinen Undersebnen / damit fie defto leichter / ja 
ie Beihmwernus die Tugendfambe Übungen ı und Ordens⸗ 
gflleren / au befchlen pflegte, daß / wann jhr Leib einen ders 
jorfa vollziehen fich beſchwerete / fie jhme alfebalden 
ohren 7 daß er jene gantze Zeit welche einem folchen Gehor⸗ 
iere muͤſſen angewendet werben 7 in dem Gebett zu 
folse 7 wweilen jhme das Gebett alfo beſchwerlich iſt daß er 
Men Betrangnus am deſſen Statt auff ſich laden werde, Wie ſelbes 
d bett werden die Gedancken gebunden / welches ein * — 
gang su widrige Sach iſt / in dem Gebett werden allefeine ey maſfe. 
iron zond Unordnungen beftraffee ; allda wird der Wil« 
ve fichnie an feine Geluͤſten haͤnge / veſt gebunden / vnd 
Eonder dem Gehorſamb su verbleiben gezwungen / vmb zu 
fürcez baß nichts in onfer Ders einſchleiche / welches deſſen Ruhe / 
Verſamblun⸗ jerſtoͤren / oder verwirren kunde. Ja dergange 
* A - ; - r 
Renſch wird durch das ſtete 2 einem * —2* en 
gebundnen | gemachet / der nichts genieſſen kan mas er 
verlaugete/ u — ſeine Gedancken / vnd an 
63 zu 


ie ’ 3 


EI 
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hen zu vollfuͤhren / feine Schwach / und Gebrechlichteiten werden 
in dergleichen Eyffer nichts geachtet / vnd wird jhme nichts bewilliget / 
was er ſonſten nach ſeinem Belieben gethan. Ob ſchon auch die 
Seel durch das ſtete Gebett zu einem —* vnd mit allen Freuden/ 
vnd Ergenlichfeiten der ſuͤſſen Liebe erfüllten geben gelanget / vnd 
den Leib dem Geiſt vnderwirffig macher ; fo iſt doch diſer ſehr ſchwach / 
verzehret ſich Augenblicklich / vnd bedarff jmmerdar einiger Erqui⸗ 


ckung / welche jhme ws alleindargereicher wird / damit er infeinem 


eren Tode forefahren koͤnne / doch der Seel nit ſchade. | 
Auff was * 12, Wolte GOit / daß alle die / welche begehren Buß zu wuͤr⸗ 


eifi alle Fer fich in difem uͤbeten dann hierauf allein kunden ſie alen Mugen ' 


Stande: ſchaffen / den fie verlangen. Ich rarhe allen dem jenigen wolmei⸗ 
er mend 7 welche eintweders durch ihren Stand / ober durch Die Leibs⸗ 
Buß wär, Schwach heiten denen Seiblichen Strenghetten obsuligen / gehin· 
8* A derer werden / daß fie fich der Ubung deß Gebetts ergeben/ welches in 


allen Ständen kan werrichter werden. Warnach ich fie verficheren 


daß die Buß in ihrem Herzen jhr gebuͤhrendes Ort befine. * 

| 12. Ich wil allda ein allgemeine Verſuchung entdecken / wel⸗ 
Aegliſti che alle Menſchen erfahren / wann fie die geben jener Heiligen leſtn 
feir den gg, ober hören, die fonderbare Buß gewuͤrcket haben, tvelchesdanmänfe 
Geiſts. men ein enffrige Begird jhres eignen Heils zu erwecken pfleget. 
meiſte Theil auß jhnen verwunderet ſich über dergleichen Wum 

e Wuͤrckungen / zu welchen fie doch niemalen zu gefangen 
















nen. Dife — ein Art der Verſuchung / durch welche der boͤſe S 
immerdar ſuchet / die Nachlaͤſſigteit / vnd Traͤgheit / vnſer Leben 


befferen / tieffer in vnſer Dern einzupflangen. ft alſo mol sum 


pn cken / daß es nie vonnoͤthen / dergleichen Heiligen in aller Streng 
heit nachzufolgen / welche fie auß fonderbarer Gnad GOrtes gt v Ir 
er haben ; fondern daß man allein einen folchen gleichen Ent 
innerlich erwecke. Wann folches gefchehen / wird ihnen ODE 
Gnad su wuͤrcken geben / fo vil jhne gutgeduncken wird zallwafl 
au beobachten haben / ob es vil / oder wenig / ob es gewoͤ 
ungewöhnlich ſeye / was fie thun / weilen fie von einem fonderb et 
Liecht GOttes gefuͤhret werden / die alle ihre Unvolltommenhen 
verzehret. Im uͤbrigen loben / vnd preiſen fie GOtt den HErren 
ſeinen Wunderwercken / die er im ſeinen Heiligen ergelget 5 


— *5* 


ro — 
en; dahero vermeinen fie vnmoͤglich zuſern / daß ſie ſelig werde 
in deme fie nimmermehr su einer ſolchen Bußfertiafeie gereichen 


— 
4 


u 


* 


vnd 


— — 2 


— — —** mit nach and 
EHDrr /der in feinem Reich nit al- 


BE minder / und 




























Mung / und Begird deiner Diener / zu deme Bekannt: 
Fer / die dich befisen / und die dich fuchen. nus eines 
Re Arge / vnd wahre Abhelffung aller meiner Suͤnders. 
ſtehe nun vor deinen Goͤttlichen / vnd barm- 
ber pe uger Eu aller Wunden / end innerlichen Geſchwaͤr / die 
7 Meſt Fond beſſer als ich erkenneſt. Die Schuld / die 
ich detent pegen trag , die Straff / welche ich für fie verdiene ; bie 
") —* weto h dir angethan; vnd alle meine Ubelcharen er⸗ 
ic Br 3. mein Erfenner ond Heiland erforfcheft felbe mie 
darp age deiner Gerechtigfeie. Ich fan / und wil von 
| n/ end Ureheif nie eneflichen/ fonder gleich wie ich vor. 
u] os liche Onaden/ die mir dein freygebige Hand alfo haͤuf⸗ 
rcheit * Nit erfenner / ſonder mißbrauchet / ja dich noch dar⸗ 
tenet h ja # alfo vnderwerffe ich mich anjetzo eben difer deiner 
tig nd ; vondifer verlange ich Huͤlff und Artzney / 
end Besichtigung /die Stärcte 1 und den Geiſt mich su beſ⸗ 
fe /O mein Himmfifcher Vatter / ond deiner Guͤte wilich 
— ————— eroͤffne du die Augen meines Hertzens / da⸗ 
Ihe Meer meiner Sünden fehe ; nad) deme ich 
"1 felbe auch bereite ; vnd nach dem ich fie bereuet / Ein jeder 
+ biß ich dir endlichen innerlich gang volfommene, Sünder 
— — zwar deine Geſchoͤpff nit / er 
n / daß du alles billich vermwerffen |, — 
an Ze jur ——— ich in allen meirien nner· $ sefihre 
1 / ja in allen meinen Wercken den mn ben, 
entenn 


Sr licher 


ir 
———— 
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Elender 
Stand eis 
nes Suͤn⸗ 
ders. 


14. 
noch genugſamb betennen Fan / die wider mich — —7 


224 Zwoͤlffte Betrangnus 
»Germens wider meine Laſter geſchriben herumb trage / welches ich 
vor deinen Goͤttlichen Augen nit laugnen fan: meine Augen felbftr 

die ich zu dir erheben ſolle / geben Zeugnus jener Laſter / die ich durch 
ſie gewuͤrcket habe : mein Zung / mit welcher ich Gnad / vnd Bew 

gebung begehre / iſt uͤberzeuget / daß ſie vilfaͤltig wider deinen Goͤttli⸗ 
n Willen. geredet habe : meine Ohren / mit welchen ich deine 
örtliche Wort anhoͤre / werden von allen Eitelteiten angeflager/ 
denen fie mie deiner Verlegung obgelegen / mit welchen fie mein jn⸗ 
nerliche Ruhe / die du fürdich erſchaffen kunst Nja alles - 
was in diſem meinem elendem Leib u finden / das iſt mir Suͤnden / 

Verletzungen / mie jrdifchen Werden / vnd Dienſtbarkeiten gegen 

den Vichiſchen / vnd vnkeuſchen Begirlichteiten erfuͤllet / vnd in ei⸗ 

nen Werckzeug aller Boßheit / in grauſame Waffen verkehret wor⸗ 
den / deren ſich deine Feind wider deinen Goͤttlichen Willen bedienen. 

Sihe nun den Verraͤther deines Gehorſambs / den Mörder beitter 

di / den Zerftörer deiner Werck / den Verſch deinen Gut⸗ 
























thaten/ der in feinen Begirden zu einem Dich erwildet/ zu aller Bu 
fertigteit erhartet / alſo boßhafft / verſchalcket / vnd zu dem. Bi) 
zenẽeiget iſt daß er diſes zwar betennet / aber ohne Eyffer / aleih 
er es nit bekennete; der dich mit feiner — Vergnuͤgung 
ger / vnd noch datzu ſchwach / vnd vntraͤfftig ur Buß / vnd 
Heyl / auch widerſetzig ift gegen aller Straff / vnd Gehorſamb Wan 
dann mein Seel alſo elend / veraͤchtlich / jrdiſch / vnd arınfelia ale 
fie in Gegenwart iſt / fo kan fie vor deiner Goͤttlichen Keinia fee 
nes wegs erfheinen, Du haſt fie frey end ohne Beher Hung: ; 
ne aber ſie hat fich ſelbſten zu einet Sclavin gemacher /ondib 
„Ihrer Freyheit allein in deme bedienet / daß fie von dir geflohen ZH 
R Een worden ; das Fleiſch vil mehr gelleber/ als 
allen dem Willen / vnd Geluͤſten difesseibs gehorſambet 2 
ren deinen Goͤttlichen Einfprechungen verfhloffen ; aller. 
Pflicht und Schufdigfeie vergeſſen; ſich mit allen deme angeſ 
vnd erfuͤllet / was dit zu wider ware; ohne dich OD wahres e 
vnd Reichthumb / gelebet; ihre Gedaucken zerſtreuet / hre 
nus nit mit die / ſondern mie anderen Sachen / die Dir oö 
ſeyn / angchäuffee , vnd hren Willen in ein Pfuͤtzen / der 
grund aller Abſcheulichkeiten 7die du haſſeſt vetiwenderhat. 
At HEr / du weiße / daß ich meine Ubel weder erfenn 





u 


„„renemgenien iıs 
as verbleibet mir mie deme ich dich 
erinmir/ mir deine ich vor deiner 
27 Ich fihe nichts mein HErr / vnd 
t/ als meine v Seraffen ‚und den gerechten Senreng: 
et Verdammu 7 Welchen du soider mich außfprechen wurdeſt / 
fern du nit alſo barmhertzi waͤreſt. DO Baͤtterlicher Ubertraget 
lermeiner Laſter! e mir deren fo groſſe Menge nachſehen / 
sdu? duh ſt alle It er Jugend / vnd alle Begirden 
armhertig übertragen / er mic) die sange Zeit meines Lebens 
ehernfper haben. Du fahen, O HEr: daß ich gansirrend / und 
en Dcchiſchen Gedancken / vnd abfcheulichen Wol⸗ 
| vergmügere, wann ich nur meinen Wil- 
J ware gang in Die Welt / vnd Gelegenheiten 
in das Verderben ſtuͤrgeten. Ach 
/ vnd eitlen Borwandten gar bethoͤr⸗ 
enheit / ſolche Werckſtellig zu machen / vnd 
nheit dich / oder die Guͤtter meiner Seelen 
ner ond Äufferlicher Menſch ware ganz verwir⸗ 
er freymiligen Gefangenfchaffe meiner Safter / 
auß fchöpffere ; vnd in einer zerritt / vnd 
| * elenden Seel / in welcher du feinen 
ft / wie ich mich freywillig in allen Sachen 
i /D EDrmeinesHersens, Du 
n in lauter Irrthumb / vnd Verrie eglichkeiten 
"algemac) vor der Porten der Höllen / vnd 
Runke. — 2 überrrugeft mich fanffts 
> biß auff difen Augenblick nit in die Hoͤllen 
Silmalen verdiener habe, Sihe / O Her, ich bin 
— ——— geduldet haſt / wol wiſſend / was 
vnd mit was groſſer Blindheit ich behaff- 
ebenommen : ja ich erkenne mich noch 
nd nie suaen) en / end wird aleidywolen von dir nit 
eur ich nun zu chun / mein HErr / weilen du 
sich verzweifle / ich aber anderſeits nichts fin; 
Meuren ‚oder womit ich dic) verſicheren koͤnne / 
‚erfüllen werde ? 
zond milder Hirt der jrrend n Seelen zber 
nder sinandere Hilf als in dir ſuchen / oder 
Sf finden 
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finden ſolten / dene wir doch verlegerhaben 5 der du uns deine Ver⸗ 


dienſten mittheileſt / auff daß wir mittels deren Barımhersigfeie er⸗ | 


langeren ; der du vns die Gedult als cin Mittel / vnd Berbeflerung 
aller onfer Sünden vorgefihriben haft. Eroͤffne dife meine Augemz 
damit fie von dir erfernen/ meine Unordnungen zu verbefferen / vnd 
meine Verbrechen zu erkennen 7 ich aber in deme deiner örtlichen 
Guͤre genug thun möge / in wem ich fie verlener habe, Ich berre 
dich an / O Goͤttlicher Undertweifer meiner Unwiſſenheiten / und Er 
Dandfar sänger meiner Norhmwendigkeiren,. ch fagedir vnendlichen Danck / 


en D Goͤulicher Hier / für ale Guͤte Tebe / vnd Barmbersigkeit / auß 


welcher du die Buͤrde / fuͤ meine Suͤnden genug zu thun / auff dich ge⸗ 
An (den, Ich bette dein onermeßliche Siebe / vnd Willen an / auß wel⸗ 
Streughei⸗ chem du dich sun allen Betrangnuſſen willig/ vnd bereit erzeiget haß / 
fen deß Le⸗ mich hierdurch meines Laſts zu encbinden; in deme du alle Strenge 
beus. iten deß Lebens Dir vorbehalten / mich deſto mehr von ſelben zu be⸗ 


en. Ich —* deine Wache - vnd Bett⸗Stunden / die dm 


für mich verzehret haſt. Ach verehre deinen Dunger / Durſt / His 
vnd Kälre/ welche du für mich erlidten. Ich verehre alle 
heiten deines Lebens / alle Pein / Harthaltung und Vußmercdrde 

welche dur drey vnd dreyſſig Jahr lang für meine Suͤnden ge 
than / die ich die gange Zeit meines Lebens Gottloſer Weiß zu 















michonderfangen hade ¶ Ich berre jene Sinnlichkeit an mis Derbi 


fie betweiner 5 jene Begird / auß welcher du dich in felben auffgeo⸗ 
feret 3 jene Liebe / durch welche Du dich mittels deren geauäler zB 
reichifte Einkommen / durch welche du mir die Schär deiner Dark 
ernigkeit exoͤffnet; den gerechten Zorn deines Himmliſchen 
ers / welchen dur mir durch deine ienften widerumben verſch 
ner ; vnd die Vergebung aller meiner Stunden / die du fuͤr m 
dienet haft, el 
ie Chri⸗ 15, Lehre mich / O HErr / einer alfo groſſen Barm 
Aus vns in genug zu thun. In jenen Mächten / welche du ohne 
allen feinen meinem Heil zugebracht / mir die Reichthumb deiner Gnade 
Strenghei⸗ werben / ſaheſt du immerdar alle meine heiten gegenwaͤrtig / 
ten vor Aus ren Abwaſchung ich gantze Naͤcht in Wachen 
gen hatte · deinem Hunger / vnd Durſt erinnereteſt dich meiner Unmdälliake 
in der His / vnd Kälte der Wolluͤſten meinesgeibs; in 
deiner Zäher der Härte / vnd it meiner vertehrten Gefäfl 
Wann du dich in der ewigen Liebe übereft/ond deinem Himmlild 


U u u u u A ut 
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ereſt / h deinen Augen / vnd faheft 
beig ne  erftreuer/vertwundt/pond JuÖrund gerichtet. 
chter m. allen Strengheiten / die du ne, 
Bekuigefüigeru bie alu —* meiner ſuͤndlichen Menft 
Ken alen / vnd ——* ſtunde ſchon in deiner * 
hen Ertauntnus — * du mich zu gewinnen 
fahre = ich fluhe-won dir / als du mid, mie deiner Liebe fangen 
wolieſt Ach erluftigere mich in meinen Sünden / als du für felbe 
ef: Jch-bemiy mensch su Liebtoſen / als du deinen 
ſo ſtreng hielteſt. J auff nichts / als was mich in das 
BVarderden ſtuͤrnen / vnd vor? abfönderen tunde/ alsdudurd) deine 
ign a halten (und mich zu erlöfen ſucheteſt / 


— SEE" & 
















tg 


re Dr meinerelenden Nothwendigkeiten! ich / ich bin 
ld ehbereangeft 5 fihe mich num an / gleich wie 
umalet gan iglich / end verlohren deiner Weißheit ge- 

erg finde alſo ſtelle ich mich anjetzo widerumben dar ; s aber 

inge zu glei * mir die Krafft / vnd Wuͤrckung aller deiner 
us mhertzigkeiten. Ich halte mich an diſes dein 

N, Bad⸗e n vnd Bußwerck / vnd bitte durch fie / was 
erdiene. fe deine Augen auff ſelbe mein HErr / da⸗ 
ir dur — Wann du nit verlangeſt / daß ein 
‚wer! werde / weilen er ein Werck rl, änden iſt / 
alles hiebe * affen haſt; wie tundeſt du wollen / 
ine Muͤh ten verlohren werben die du fuͤr mich gelidten 
erst mev£ * Er / meine Augen / auff daß ich mich ſehe / er- 
vnd Zeſtalten ich ohne dein Liecht blind bin / vnd das 
— liebe: Du haſt in meinen Suͤnden cin fo groſſe 
ar Boßheit / vnd ein fo Hoͤlliſches 

Br erfennerzfelbe ohne dein Blut / 
rner Sohn deß ewigen Gottes / wide⸗ 


tr wu nie wi r vit mehr / daß er betehret werde / und 





















ey 


Darer/ HErm / ond / der den Todt Ezech,c,3z. 


eine Pu shrfiake ne Traallc noͤthig zuſeyn / Ehriſto 









rt 
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befande ware / —* Augenblick ohne derfeiben Genug hung 
bi gel ie —** I u foiche begaugen habe / jſſe / * 


it / einem fo araffen / vnd erſchroͤcklichem Übel / dem HErn 
:.0nd weilen dir deren Greͤſſe beſtens fepn onfere 


> ünden 
hr ange 
en/ ale 


trincke / vns ſelbſten. 
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trincke / vnd ſchlaffe ruhig mir jhnen / halte fie fuͤrmeine Mitgeſellen / 
ja vilmalen gaͤr fuͤr mein Ruhe / Ergetzung / vnd Froͤlichteit meines 
Sehens. | abe Ur Een 
18. OGoͤttliche Guͤte / erzeige ein Mitleyden gegen bifen mei⸗ 
nen groſſen Muͤheſeligteiten / vnd Blindheit. Ich habe zwar kein 
Abſcheuhen getragen dich zu verleen / nun aber erzittere ich vor dir / 
Die als welchen ich verleger habe / / vnd nimbe mir vor / dich nit u 
Schwere beleidigen. ch fan die Schwere / und das Gewicht meiner Sum 
der Sun, den mie wiſſen / wofern du mir es nit offenbareft. n du dann 
den iſtallein fir ſolche genug su thun fo vil Jahr in einer alſo ſtrengen Buß gele ⸗ 
Bott be⸗bet; fo bitte ich dich durch ſelbe / daß du diſe Seel deren Frucht nie 
kannt, beraubeft / fonder mich mit einer volllommnen Erkanntnus aller mei: 
ner Safter erleuchteft / vnd einen ernfthafften Haß darwider 
Ach mein GOtt / Barmhertzigkeit ! serbriche dife ſtahline Mauren/ 
die fich zwiſchen dir / vnd mir auffgerichtet. Was kan dir vnannemb- 
licheres begegnẽ / als daß ich micherfreue / eine Sach zu thun / die dir alſo 
zu wider iſt / daß du derentwegen die Seelen in Ewigteit verdammeſt / 
vnerachtet dus ſelbe alſo liebeſt / daß du für fie an dem Creutz ſterben 
wollen ? vnd ich bin fo blind / wann ich ſuͤndige / daß ich vermein 
nichts verwuͤrcket zu haben; ja ich empfinde zu Zeiten einen Berdruß / 
wann ich nie fo vil ſuͤndigen kan als ich wolte. Ach mein GO 
ich weiß gar nie zu begehren / was ich wil 5; noch mir einzubilden 7 
was ic) thun / oder wievil ich begehren ſolte / dann ich bin anno 
garız blind, Wann du / O GOtt meiner Seelen / meine Finſter 
nuffen erleuchtereft / ſo wendete ich mein ganges Leben / ſo lang es in⸗ 
mer waͤhren wurde / der Reu vnd deid an / daß ich dich jemalen um 
einer einzigen Suͤnd verletzet habe ; aber ich lebe zu difer Stund 
ganz ficher / vnd Sorgloß / daß ich dich fo vilfältig a — 
O barmhertziger HErr / weilen ich noch nit weiß / was ich von diner 
Guͤte begehren ſolle / ſo frage deinen allerreiniften Geiſt / warumben 
er fo vil wache / vnd faſte warumben er ſich alfo quaͤle⸗ warum⸗ 
ben er vil Jahrlang alſo groſſe Bußwerck für jene Suͤnden al 
nemme / die er niemalen begangen ? auß feiner Antwort a 
fen dir all mein Ubel / welches ich nie erkenne / beſtens bekande if 
wirſt du mir zugeben wiſſen / was ich anjeno nit zu begehren weiß⸗/ a 
daß ich dich nimmermehr verletze. Ich ruffe deine Ber | 
an / vnd verlange von jhnen dife Barmhertzigkeit ; wirffe Deim 
ſanfftmuͤtige Augen auff ſelbe / mein HErr / vnd gibe — F— — 
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119 / welche fie mir verdienet / vnd erworben 
RB 


19, Mein HEny/ nein Erföfer / end barmhersigifter Artzt 2. 
n J leite alle meine jerſtreute „erg 
Seibs zu deinem Dienft, Din / 
—* t gegen allen von dir gepflantz⸗ 
17 Mi mir —— genugſambe Staͤrcke/ 
ı : entdecke mir feine Liſt / vnd 
I fe Die feiner — ee at fin gibe mir 
ten dep © su wider ſtehen / vnd zu bezwingen. 
Was vermag ich mit * maͤchtigen Feind ohne dem Beyhuͤlff? 
ya mir jhne ittheil zugefeller / vnd geborten / daß ich 
n erhalten / —8 ſolte ; aber ichbin alſo elend / vnd 
| i Lu Bmseine Pflicht mir gu mäffigen weiß/ in deme 
ven gegen jhme beseige / wardurch er mehr 
gegen mir zu fenen / alsich / jhne zu demmen / 
ein GDtt / heffte durch dein Liebe mein Fleiſch 
gibe mir von difen deinen Berrangnuffen die Be⸗ 
echten Willen ond Staͤrcke / jhne alfo zu 
Bedecke mein HErr / vnd verfchliefle mir 
ne Augen / damit fie fich nit zur Eitelkeit wenden 
‚verlichren / welche der Seel fchaden können. 
Er mein Zungen s ond fere ihr ein Wacht : fchlief- 
lerſeits / Damit ich mich niemalen etwas zu reden 
ng nge I — *— folte: vnd weilen du gefprocdhen/ „ 
endas geben / vndder Tode beftche / fo verſchaffe dag ẽ. ur. 
ge rn und mein Seel durch das Neden nit rödee/ 
verlene / fonder mich mir Schweigen/ und hof. 
rda auffhalte. Du haſt auch in deiner Schrifft be- 
Sinn jene Porten feyn / durch welche der Todt in Ferem. 9 
| ſchlieſſe fie innerlich mic deiner Siebe’ vnd 
e du allein in mir lebeſt / und nichts jrdifches ſindeſt / 
Vallen kunde, Lehre mich / O HErr / ale meine An⸗ 
uten / vnd nimmermehr zu dem Zeitlichen zu ge- 
a den 6 ng 4 afauıbe Nothwendigkeit. 
lgaze ſich ver andaͤcht ge Leſer an vor GOtt dem 
BE in x ze — Soden, in denen er gar zufrey 
iſt / vnd welche fein Leib mehrer red oder in denen er 
rn zum 
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sum oͤfftiſten fallet / auch von ya rin 
das Hertz einnemmen / und in Das Derderben bringen: 
u Umvelltammenbei —8* efeyn. Bir Anger 
sur Unv tg yn. Altet 
legenheiten Fan er Re —— mit einer 
‚Degird / fie außzurilgen / demůtig vortragen / vnd herna⸗ 
ndes Gebert ablegen. ES re 
20, D Gsoͤttlicher Arge meiner Armfelinfeiren 7 gibe meiner 
Schwaͤche die Stärck /dife boͤſe Begirden zu breden. O Erfenner 
aller meiner Unvolltommenheiten / welche dur tieff in mein Hera eins 
geroursfer ſiheſt / vnd allen Schaden /den fie mir! n / erkenneſt; 
ſerſtoͤre fie, mein HErr / vnd vnderweiſe mich / wie ich Dir dienen / vnd 
was ich thun folle 5 gibe mir einen ſteiffen Wilen / Staͤrck / vnd 
Kraͤfften / alles diſes gu volsichen / vnd nichts zu achten / was jmmer 
dern Leib in deinem Dienft von Schaden / WVerlurſt / oder Waffe 
Ungelegenheiten zugefuͤget werde. Gibemir Gnad / O HErr/ 
ich ale Geſchoͤpff ſebe / welche mir beſchwerlich ſeyn / In deme 
n 2% anders / als ein Werckzeug zu nennen durch welches meine 
Suͤnden gefeger werden, Verſchaffe / daß mir ale Mühefeligfee 
gur vorfomme / damit ich hierdurch für meine Siinden genug hMR, 
Verleyhe mir / daß ich meine Suͤnden alfo ſtarck haſſe / wie ſtarck 
fie vorhero geliebet / als ich ſie begangen habe. Wefihle/meind 
daß ich ein ie groſſeLiebe gegen der Buß ſchoͤpffe / als ich ur&huldae 
tragen. Und weilen du beſſer weißt / mas mir nutzlich iſt wire 
ich mich zu deinen Fuͤſſen / laſſe mir nach / fo vil du wilſt; mich / 
wie es dir belieben wird ; vnd gibe mir dein Gnad / daß ich nicht 
anderes verlange, Hier / mein GOtt / fenge / brenne/ 
zuͤchtige / vnd fihe nichts nach / damit du mirin Ewigkeit verſcheneſt. 
21, Du biſt Maͤchtig genug / mein koſtbarer JEſu / allen me 
nen Ublen ein End su machen. Du / mein Liebreichiſte JEw7eit 
Leben / vnd Heildifer fündigen Seel / verlangeſt in deiner Geſelſch 
vnd Liebe die bekehrte Seelen nit minder als die aljzeit Unfhußige 
zu haben. Sn felber Stund / in welcher fich die fiindige Magdalena 
twainend su deinen Füffen geworffen / und ſelbe vmbfangen / bar fie 
alfobalden den Titl und Namen einer Liebenden verdiener /ond alft 
weit in jhren Würden gelanger / daß fie wuͤrdig erfenner word J 
dir dein Haupt zu ſalben. Als Paulus der Verfolger deiner Kir = 
chen bey fich gefchleffen /dir au dienen / wurde jhme der Az oe 
mug 
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et du aber —— — 
einer angenembſten 


Herten als 
—* | meines Nerkeng / erhebe diſen mei» 
wach⸗ Seift. Ich vmb fange gleichfalsdife 
; — 3% —— di —* 
n / vnd bir dienen ; i 
ſieben / md — / —— $affe meine Sunden fn 
Abgrund Deiner Bar ‚je serflieffen / Damit deren Gedaͤcht⸗ 
—— it ge jivar wahr / mein HErr/ daß dife 
Seel alſo elend / on —5* ich feye / daß fie vnwuͤrdig / vor Deinen 
örtliche ‚erfheinen, Sie wußte fich mir su huͤten / da⸗ 
. yon va > genommen, Aber / tver fan den 
cwunden /dem du heile t 2 werfan den zur Erden werffen/den du 
ueſt 2 wer wird! m jerfrguen / den du werfambiet ? mwersoird 
va Scha nachen / welchen du Sicbeft 2 diſe Seel iſt Dir 
Kanachönigy als eitnedeiner liebſten Freunden. Ich liebe 
aa ich mich ſelbſten betrachte / fo muß ich flie⸗ 
ereiiimegen wende ich mich zu dir D etwiger Bewoh⸗ 
lichen Beifter + su dir erhebe ich meine Begirden : ju 
ee 7 f = mit dir verlanget mein Hern vereiniget 
* 1 wirfß.ales den was dir in mir mißfallet / 
ird ich alle —89 vnd nichts foͤrchten / mein GOtt / 
Reicht ie mein Bfori / vnd all mein Gluͤckſeligteit! 
‚22, DW r meins GOttes / vnd aller Sünder ; du ge- 
gef erehin der? trangnuſſen deines eingebohrnen Sohner 
dur alleir gebiſt / die fein Suͤnd begangen /fo erzeige 
armbersia —— der deinem Sohn zu dienen / 
wefelker su twerden verlanger ; erwerbe mir nun / daß ich nach 
r —— zer 8 meiner Sünden difer meiner Witt gervährer 
er der Heiligen / und Himmliſchen Starr 
7 rege für die Suͤnder erbauer worden ; 
meinem we Begehren zu 
amd 18 jrdifches vonsurer 
Geſellſcha abſoͤndere. 
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Die 13. Öetrangnus, 
Von dem Hunger / vnd Durſt der Gerechtigteit 


Ehrifti JESLU, 


I, 





Dreder Allmaͤchtige achtet den Hunger / vnd Durft der 
Gerechtigkeit / in welchem die gerechte / vnd heilige 
Menſchen leben / vnd feiner Goͤttlichen Majeftär gu - 
gefalten ſuechen / alfo hoch ı daß erfolchen vnder die: 


volfommnifte Evangelifche Tugenden gerechnet / auch für einen aller⸗ 


fiheriften Weeg zur Seligkeit in jener Predig 


auff dem Berg aufges 


rueffen / da er geſprochen: Selig ſeyn / die Hunger / vnd Durſt 


Matıh. c. 5. leiden nach der Gerechtigkeit / dann fie werden erſaͤttiget wer ⸗ 
den. Durch die Gerechtigkeit wird — 1 > ann Tugen ⸗ 
fi .. 


den die Beobachrung def Gefags / vnd der 


Was der den / welche die Seelen gerechtfertiget von den Enden ab 


unger / 
2 DS Fer / au GOtt lejtet / fie erleuchter / reiniger 


nach der 


machet zur volltommnen Liebe GOttes vnd die ewige Guͤtter u eme 
Berechtig, Pfangen, Jenes Leben / welches in Ubung diſes Hunger / vnnd 
feit ſeye. Durſts / das iſt in feurigen Begirden der Heiligkeit / vnd 
den zugebracht wird / iſt alſo verdienſtlich / daß fienie mie w 









chen Lehr 


/ fähig / end taugli 


Diffen  befohner kan werden / alsallem/ mas GOtt su geben vermag. Dan 


srofe Ber gleich wie GOtt an ſtat einer fonderbaren Borbereirumg zu feinen 

ſohnung . Gnaden diecnfferige Begirden einer Seel erforderer — och 
niemalen erſaͤttiget wird : ſonder je mehr man jhr gibet⸗ je mehr ver⸗ 
langet ſie / weilen ſie aler Sachen würdigift ; Alſo hat Chriſtus di⸗ 





fer heiligen Tugend feinen anderen Lohn zueignen wollen/ als den 


* Begriff aller Himmliſchen Guͤtter / welche ſie 


einſtens in jener Welt 


ER genieſſen wird / das iſt die Krfäreigung : Dann fie werden 


des tiger werden. Unſer Neiland hãt / nach M 
ſtini / in jener berühmbren Predig auff dem Be 
Monse, c, 4. ten das Reich der Himmlen verfprochen / do 

en Naͤmen / nach einer jeden Tugend Eigen 


u 


eynungdeg N, Aug 
rg allen acht Seligkei⸗ 
ch under onderfchidli- 
ſchafft. Dahers ver⸗ 
ſtunde 


u se nn ur ee 
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Er — — bi. 
t ——* m Hunger / vnd 
Durkeigens zůſte hi Deals die außermöhlren Seelen durch 
| 4— GOtt geliebet / vnd gehorſambet wird ohne 
ecerr / vnd Begird nach ſeiner 


| Lond Durft fan auff weyerley Weiß ver, 
ich war / wie der D, Auguftinus bezeuger/ fan · 
ngen verſtandẽ werden / durch welches die Sechs 
nallen nidrigenSachen / vnd vonder Liebe alles 
| frenersumachen ſuchet / deme ſie vorhero alſo eyf⸗ 
gangehar inffriges allein Gott dem Herrn zu dienen. Auß di⸗ 
pringer ein a werer Hunger / nemblich ein Verlangen / daß ale 
Ri Seel eben Sdifes ſamentlich thun; welcher Hunger das Maß 
sr Sröie sondem erfien Hunger enenimber / nachdeme folcher in 
er Lehe Goues wilzet * entzuͤndet iſt. Der Lohn deß erſten 
‚Dungers iſt jener / hem ſich oe gefpeifee hat / da er ge⸗ 
od en : Ma yeıf 7 Daß ich deffen Willen erfuͤlle / der Joan, e. 4, 
) gefender har. Ebe difer Sohn gebührer auch dem Durft/ 
elchen ı Chriſtu r verſprochen / als er ſeine Glaubige ver⸗ 
öfter / daß auf nein Ya zn lebenden * 
in das ewige Leben entſpringen werde, Sey⸗ L,c, 
emalen aud vo »begirige Seelen von GOtt die Gnad em⸗ 
fangen 7. dab fie fich. in alem feinem Goͤttlichen Willen vnder⸗ 
werffen / , Bersnincgen olle Tugenden mit einer groſſen 
gird n / Br leben / vnd erhalsenfie fich allein in de- 
re 


vJ 













$ 
mei daß n Wercken den Goͤttlichen Willen erfuͤlen. 
Si —. ‚den Eyffer der Goͤttlichen Liebe / mittels deflen 
fie ihre 6 nden außlöfchen / vnd jhr Gemuͤt gleich einem lebenden / 
vr , jmmerf r in die Himmel erheben / allwo fie die 
Bolltom difes Lohns zugenieſſen haben. 
Ber * F andere unger/ vnd Durft behalter ihme für eim 
ackun ranuͤgung das andere geben bevor / weilen Diſer Hun⸗ 
b chachends- allein die laue / vnd vnvolkommne liebe ee 
— dersafter.. Kan alſo diſer Hunger Himmei 
iderem Orterfärtiger werden / als an welchem keine Laſter erfärtiget, 
reuttet / vnd kein Lauigkeit / welche entzuͤndet muß 
man der Seel vnſeres Nechſtens nichts als die 


—— fan ntoelgealborcch du gemieſſen feyn, 8 er 
8 


Al 


om 
4 
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iſt ein Tugend / welcheidenen Heiligen‘ un — 
bringet / vnd vil pu ſchaffen gibet. Darm fo vil ſie felbften berrifte 
fo wenden fie alle jhre Kräften  ond Fleiß dahin an / daß die jrdifche - 
Siebe in ihren Seelen und ale Suͤnden / sudenen ihr Natur geneiges 
iſt / außgerottet werden : alle jhre Gedancken ordnen fie zur Auß⸗ 
reuttung jhrer Anfechrungen / sur Abtödrung ihres Sleifches / vnd zur 
Erfülung ihrer Begird / die fie tragen / GOtt gu lieben / vnd zu gefal- 
ken, Wie groͤſſer nun diſer Hunger iſt / deſto beſchwerlicher Aug 
auch die Betrangnuſſen / deren fie fich zu difem Ende gebrauchen, 
Sie feyn auch in keiner Sach einer mehreren Gedult beduͤrfftig/ als 
in Ubereragung jhrer Lauigkeit / vnd jenes Antribs / den fie in ihrer 
Natur verfpüren wider difen Hunger / und Begird / GOtt in allen - 
zugefallen / und alles auff ein Prncrlein zu vollgiehen / was er befib- 
Eyffer diſes let 5 Und hierinnen leiden fie jmmerdar innerlich, Was aber das 
Hungers Heil deß Nechſtens in ſolchem Hunger anlanger 5 6 bald ihre See- 
gu Nugen Ten zur jenen Vollkommenheit gelangen / daß fie BHOrt auß gansem 
deß Ned» Hernen lieben / fo vermehrer fich in jhnen das Liecht / vnd die Erfa 
® nus / wie fehr diſer GOtt verdiene gelicber su werden / welches 
gends in jhnen ein groffe Pein verurfacherrin deme ſie den Under 
deren fehen muͤſſen / welche in Suͤnden ieben. Hernach entfpt 
in jhnen ein feuriger ond onbegreiffliche Begird / ſoſche aͤlle fa 
















lich verbeſſeret / vnd dem Görrlichen Gehorfamb vnderworffen = 


hen. Sie empfinden auch nie minder 7 daß fie andere von GOtt 
entfernet ſehen muͤſſen / als daß ſie ſelbſten einmalen von jhme aba 
ſoͤnderet waren. Zumalen nun diſer zweyfache Hunger benen 
ligen fo vilfaͤltige Beſchwerlichteiten verurſachet ı fo wird jhme 
vnbillich an ſtatt deß Lohns die Erfätrigung / als ein Beyhniff 
Steur · Saulen aller in den Betrangnuſſen ermuͤdten Menſchen zu 
Außt. de eignet / wie der heilige Auguſtinus reder : welcher noch | 
aeg, —* daß die vierdte Gab def heiligen Geiſts / das iſt die‘ .i? 
. > 9a Bifer Tugend eigenehumblich gugehöre / weilen man der “fe 
Eon Huͤlff / vnd Staͤrcke fonderbar bedarff / wann man das — 
jrdiſchen Siebe reinigen / vnd durch lautere Betrangnuſſen ein 
—— erlangen wil. Nit mindere Staͤrck erforderet ein 
der Liebe GOttes behaffte Seit , jene Schmertzen su überren 
welche fie auß dem Undergang ſo viler Seelen empfinder 7 
alles su leiden / damit fie auch felig werden / ja / wann es vo 
jhnen auch mir Verlurſt der zeitlichen Guͤtter / mit Ber 
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Unſers HErꝛn IEſu Chrifi * 
end ‚dr en zu helffen, Und in folchem 
Brunnen aller anderen Tugenden / 
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iden He | — —— 
v e Beſchwernuſſen genenner / welche ſie / GOtt 

len / vnd de echſten sun Nutzen / in diſer Welt leiden, 
4 Bas in difer Tugend das allerbeſchwerlichiſte iſt / das 
eine riſto vnſere and zu finden / als welcher nach der 


ner groſſen Liebe in einem fteren Hunger / Durft/ vnd ent- 
Begirb lebere/ daß die Tugenden nachgeiber / das Gefag 
e/fein®örrlicher Geiſt in denen Hertzen aller Men, 
7 bie Erkanntnus GOttes vermehren ı fein Liebe 
| jesimder / vnd alle Sünden geender wurden. Und difer 
nern /inbeme er folchen Abgang in anderen Menfchen fehen 
teriwarenieminder/als wann jhme dergleichen Tugenden felbften 
angleren / dal stser auch / feinem Hunger genug zuthun / alle je» 
Delähte m od Meitsel erarıffen / die zu deren Abhelffung 
ochig waren / jeptemalen er all - wer * Gutes wi mehr 
False enfersufenn geachtet. Gedachte Sorg / vnd Degird 
| vißrere in jb me von Empfängnus an biß in-den Tode feines. 
ereugs, Derbeilige Paulus /der nie mehr-als eineingiges Fuͤnct⸗ 
Indifer vnbegreiffl in dem Hertzen Chrifti brinnenden Liebs⸗ 
empfunde/befennervon fich felbften/ daß die eyffrige „ Cor.ern. 
ʒetrachtun Aegenheit deß Nutzen / vnd Beſtens der Kir⸗ Seelen: 
an Ehrifii joe vermsget habe / ‚daß er mit denen Schwachen Enfferd«ß 
hwach / end durc die Aergernuffen der Glaubigen aleichfamb ver⸗ H· Pauli. 
she / Bund verbrennet worden: daßer nit mehr fein / fondern au 
liebe Chriſti fe Nechſtens ſeye / er waͤre gleich mit ſeinem Gemuͤt 
iz er / oder er beftunde in fich felbften / allen Menfchen 
| er auch die Evangeliſche Schr inderen Hertzen 
ch onderden größten Derfolgungen / Gefaͤngnuſſen / 
nbeisen bemühere/ fo glaubere er doch alles mol ange 
weilener alles für die Außermöhlte erlidre ; vnd 
7 febere Fond den Tode für feinen Gewinn 
ter fo frande erdoch gleichtwolensroifchen zweyen Weegen / onnd 
Änsftigungenz warinnen er ſich nie su helffen mwußre ; ob er 
mich eilmche verkangen ſolte /von den Banden feines Fleiſches 
faelöfer au werben / und mie GOtt zu ſeyn / oder aber noch länger 
lem Leben zu gröfferem Nutzen * Seelen au verbleiben, Se 
- 894 we 
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Seelen: 


Enffer&hrir Sünden jmmerdar ob Augen ſchwebeten / fo wol deren / die ſchon ge⸗ 


idef 
Bern. 
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welchem Zweifel er alfo weit gelangen / daß / obwolen er mußte / > 
daßer durch kein Sa ch von der Liebe Cprifti kunde abgefönderer wer⸗ 
den / er gleichtwolen den heiligen Geift zur Zeugnußberueffere 1 wası 
groſſe Traurigkeie / und Schmergen er erlidte in deme er mit ſeinen 
Augen die verftochte Hartnaͤckigteit deß Juͤdiſchen Volcks anſehen 
muͤßte / alſo daß er auch uͤbertragen wollen / daß GOtt feiner gantz/ 
vnd gar vergeſſen ſolte / wofern er hierdurch denen Juden jhr Heil / 
vnd Erloͤſung verdienen kunde. Erſcheinet derowegen / daß ſich / 
Paulus nie fein su ſeyn geglaubet / noch eine Beſchwernus hoch ge⸗ 
achtet / ſonder vil mehr verlanget habe / daß ſein Glori / vnd Selig - 
teit verweilet wurde / wann anders auff ſolche Weiß das Heil deß 
Nechſtens ſolte befürderer werden, Was kunde nun Chriſtus von 
fich felbften zeugen / welcher die ewige Siebe iſt vndder Brunnen al ⸗ 
les Seelen⸗Eyffers / welcher jhne auff dife Erden herunder gezogen? 
was ſolte er melden von jenen Jahren / die er in ſtetem Hunger / vnnd 
Durſt nach vnſerem Heil zugebracht / allwo jhme aller Menſchen 





— 


> —c —— 


ſtorben waren / als deren / fo noch lebeten / oder in das künftige am: 
leben harten ? alle diſe erwoͤgete er mir feiner ewigen Weißheie ze 
bereuere fie feiner onendlichen Siebe gemäß ıdieer gegen vns trugt 
er ſuchete mit fonderbarem Fleiß / vnd Sorgfältigfeieifie der Walk. 
vollkommentlich zu benemmen / vnd lebere demnach in einer immere 
währenden Marter ı Pein / vnd Trübfeligfeit / alfo daß wir nie vn⸗ 
billich glauben könnnen, er habe vil Tode erlidten / als vil er Sie ; 
den in der Welt gefunden / vnd fo vil Seelen er zu erlöfen.verfanget 
at ı mallen er deren Erföfung / vnd ein jede Verletzung GOdrtestiefe 
er zu Gemuͤt geführer / als fein felbft eignes Leben / welches erfür.alle 
ins geſambt / end infonderheit auffgeopfferer Damit feiner ſeits nicht 
ermanglete / ob ſchon deren vilfich feines Todes nie wurden cheilh⸗ 
tig machen / welches jhme mehr Schmertzen / vnd Pein perurfachetual 
der Todt ſelbſten Wi 
7. Betrachte deromwegen ein jedweder / wann er Gere verlete / vd 
feines Heils vergeſſen / wie hoch er diſem feinem Heiland veı | 
feye / ale welcher einen fo groffen jnnerlichen Schmergen über 9 e 
Sünden bezeiget / die wir doch mireiner fo groſſen Begirlichkeitiun 
begehen pflegen. Hierinnen empfunde vnſer Erlöfer feinen anderen 
Troſt / oder Ergenlichkeit / als in jenen / welche ihren. Srırhumb.ber 
weinen / und jhr Lehen nach dem Gehorſamb / und Geſan —J * 
— 0 
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er vnſeren Verlurſt fir feinen eig⸗ 








glaubete er auch vnſere Tugenden ſein zuſeyn / 
Aanget nderen Gewinn / oder Sohn für feine Betrang⸗ 
uſen / als en Frucht / vnd Nutzen vnſeres Heils zu 


mpfangen, W aber che vnd bevor vnſer Seel zu der reinen 
SDicesſeiner Ölori / vnd Ehre gelanget / die Groͤſſe diſer jn⸗ 


Wie 


dinas vnſeres Erlöfers nie begriffen fan gng 

6 follen wir aleindurd) ein faſt gleiches Erempel jur Er. a 
us önfer alergröpeenSchuldigteie gegen jhime zu gelangen vns Herın vi, 
Gi war durchdas Erempelder Elteren / welche niches ſere Sün- 
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n / wann er 
| lebet / in ſonderheit aber / wann ale Vaͤt⸗ 
—— ölmeinende Erinnerungen verlohren ſeyn. 
* Zufaͤl ver el / = —* das vr —— 
— / vnd alle Ergenlichkeiten vnluſtig vorfommen/ 
h fi fich wenden follen. Auff gleiche Weiß 
iger ih ED der Allmaͤchtige vilfältig durch feine Propheten / 
ap loir jene re als Söhne ſchuldig waren / anderen 
ey © achen angewendet / jhme aber den Ru⸗ 
sen gewiſe ie geflohen / jhne betruͤbet / vnd mir vnſeren 
ec beladen hätten. Cr beflager ſich u — einem weit billi- 
rem Reche 7 geftalten er vnſere Seelen auff ein onvergleichliche 
Beiß höherliebe / für fie mehr feider / und forger / fie zu verlichren / 
| der feinem Kind gutes gunnet / vnd all ihme sufallen- 
faurer. Wir haben ons bilich su ſchaͤmen ( wann wir 
Sad) recht betrac gen) in Bedenckung der groffen Sorgfälgigfeiti 
end Ang! imersen deß Dergens Ehrifti IEſu onferes HEr⸗ 
en fürdas Heil v Seelen und feiner fo groflen Begirde Hun- 
end onferes Geiftlichen Nutzens / vnd Slücfeligfeit ; 
/ wofern wir jenen Verdruß / welchen wir gegen allem 
was onfer Seelen Mugen, oder zu dem Himmel be- 
möchte / end jenen jmmermwährenden Hunger gegen 
en zu Gemuͤt führen / in welchen wir one vil 
GHOrr felbften erfreiien, Es iſt kein gemiferes Zeichen 


’ . ‘ ö 
einer verworfen Seel / als wann man allen Luſt / vnd Freud zu dem 
— G83 Himm⸗ 








e Kirider/ auch nichts Schmershaffter empfin- den gefal⸗ 
mecbeny ale wann fie jhre Tochter allen Litelteiten / u 
! | Begirlichkeiren ergeben fehen můſſen / yeider El. 
von böfen Sitten / ein Verſchwendter / teren. 


Zeichen eis 
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ner der,  Dimmlischen verlohren hat weilen GOtt / ond die Narur alle Leib 
hrnen liche / vnd Geiſtliche Kraͤfften eines jeden Menſchen mit einer ſonder⸗ 
Seel. baren Anmuthung / vnd Begird gegen allem deme begabet / was 
eigenehumblich / vnd zuſtaͤndig iſt / damit fie hernach mit deſto a 
rer Vergnuͤgung / vnd Ergenlichfeit empfiengen / vnd gen ac , 
was fie fo fehr verlanger haben, Alſo seuger die —⸗ 
Leeleſ. &,r, un ri niemalenerfättigeeindem Sehen / noch das — in 
dem Hoͤren. Eben diſes kan gleichfals von dem en geſaget 
werden / welcher durch den Hunger / vnd Durſt zu dem Eſſen / vnd 
Truͤncken angetrifcher wird : vnd alſo von anderen —— 
Begirlichteiten zu reden, Es iſt auch ein gewiſes Zeichen / daß die 
Natur nit wol beſtellet ſeye / wann die Sinnlichteit feinen Luſt / noch pe“ 
Begird zu jenen Sachen trager / die ihr eigen zuſtunden /indeme fie < 
niemalen etwas anzunemmen/oder zu verdehen ‚pflegen / was fie nie | 
vorhero verlanget / vnd begehret hat. Eben alfo iſt alle natuͤrliche An⸗ 
muthung vnſer Seelen beſchaffen / welche ſich allein in denen vnend⸗ 
* /vnd ewigen Sachen erfärtigen fan 5; wann ſie ſich nun in 
das jrdiſche / vnd jergaͤngliche verliebet / fo verlichret fie allen 
end Freud zudem Dimmlifchen / achtet wenig / daß fie deſſen berau 
ber / vnd verlurſtig werde /ja fie licher felbes mir einem groffen 
druß / vnd erzeiget alle Kenn - vnd Merckzeichen ihrer ewigen San. 
dambnus. Difes Safer wird von denen Heiligen die Unempfinde, - 
lichkeit genennet / welche unfere Seel in größte Gefahr jhres wr 
Jerem.c.ꝛ. vnd wahren Lebens ſtuͤrret Hierwider beflager ih GHDdrr d 
feine Propheren / daß er geruffen / aber nit gehörer worden 5 daf 
geftraffer / ſich aber niemand verbeflerer habe ; daß er ge 2 
aber niemand darab bereuet worden. Und alfe trittet der 3 dt in 
ſie hinein / gleich als in vnempfindliche / vnd Sorgloſe Menfchenz 
alfo verlichren fie GOtt ohne einzige Sorg / und —— 
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leben in den Armben dep Todes / vnd jhres Verderbens 


6.21, befenner die Schri 0 
Mic en ei pl De en 
fie bringen jhr Leben in dem Zeiclichen zu / welches fie af hoch fehd. 
chtnus / ja 


gen / daß fie ſolchem die meiſte Zeit anwenden / ohne Gedaͤ 
mir Verachtung der Guͤtter ihrer Seelen / dahero fie vnvermercket 
vnd Augenblicklich in die Hoͤllen geſtuͤrtzet werden / weilen “= 
eingige Sorg / und Begird def Himmlifchen / vnd deren 

den / durch weiche der Himmel erworben wird / gelebet ba 


/ 


g il u BE Ari 





en 


Gnad einen lebhaften / end brinnenden Hunger / Durft / vnd Ber 
For 34 mitgetheilet / fie su lieben / die follen bey jhnen felbft wol / vnd 
ei 


Lervit.6,9, 
2.Machab» 
eu 


Geiftliche 
Begirden 
feynen = 
GabeGOt⸗ 
tes. 


Ehre / vnd Gloriſo wol in ſich ſelbſten / als in anderen / ein Gab * 


Eigenſchafften von vnſeren jrdiſchen nit vnderſchalden 
wird allein fort / vnd fort angezuͤndet / von neuem erwecket 
vermehret / fo bald es aber auß einer Nachlaͤſſigkeit verabfanım 
wird / erſtitbet es alſohalden in jhrem Aſchen. Warnach der Meuſt 
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lieblichen / vnd uͤberhaͤuffigen Schatz der in Chriſto verboranen Guͤe⸗ 
eer zu hefften. Denen aber. die Goͤttliche 


g beobachten / vnd gewahr nemmen / daß GOtt feinen Augen⸗ 

ick nachlaſſe / jhre Hertzen jnnerlich zu beruͤhren / vnd jhnen vor 
Augen zu ſtellen / was er von jhnen begehre/ nemblich ein HErr / vnd 
Defiser jhrer Seelen su werden. Dahero muͤſſen ſie jhre ey} 
bey jhme miteiner groffen Wach tſambkeit ſuchen / getreu feyn / 
von jhme laiten laſſen / vnd diſe Begird jmmerdar in jhnen erneue⸗ 
ren / vnd vermehren : dann wann ſie ſich auß einer Seichrfinnigkeie/ 
vnd Straffmaͤſſigen Traͤgheit su ruck ziehen / werden ſie alſobalden m 
derumben von der Liebe der jrdiſchen Sachen eingenommen / vnd diſe 
andere / oder lentere Verachtung deß Himmliſchen boͤſer / vnd gefaͤhr⸗ 
licher werden / als die erſte. lade 

7. Giefollen wol beobachten / daß GOtt indem Alten Geſan 

ebotten 7 daß Kein anderes Feur auff ſeinem Altar bring 
* / als welches von dem Himmel gefallen wäre / welches doch nie 
öfter als su zweymalen gefchehen ift ; das erfiemalinder Einsbe 
altwo Moyſes noch lebete: das andermal aber u Zeiten dep Prieflers. 
Neemia als die Juden auß der Babiloniſchen Gefaͤngnus widerumb 
gen Jeruſalẽ zu ruck gekehret. Und ob zwar diſes Feutjhnen allein itoce 
malen gegeben worden / hielte man es doch für ein Ommliſches Feut 
weilen es ſtets mir neu zugelegtem Holtz ob dem Altar erhalten wurde, 
Alſo iſt auch das lebhaffte Verlangen / vnſerem Heiland sugefallen 7 
der eyffrige Hunger / und Durſt ſeiner Liebe feines Dienſis fe 


J 


* 
J 
* i \ d 
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Gnad / welche GOtt von Hiimmelherunderfender ;. ein Feur 
ches er in onfern Hertzen ange zuͤndet / dann wofern er ons felbes nit. 
ſchenckete / wurden wir es von ons felbften niemalen erwecken kann 
Doch befchiher ſolches zu ſolchem Ende / daß wir cs folgende mir vr 
ferem brinnenden Eyffer innmerdat anwehen / und mitdeni enffriact 
Gebett / und. guten Übungen flers erhalten follen / alfo daß «8 smar 
Bon Himmel fommmen/ in dem Werd aber felbften / * 


—* 
vnd 
ſt / onder 
vr 
9 J 

J J 


J 
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geſſe Stra gkeit / Schaden ı und Gefahr gerarher au 
tbunder * ser / ſolche er ggg al ron 
VBeſchwerli auff ein zu ſuchen / vnd zu erbitten. Damit 
bir folches widerumben erlanget / muß er dem Exempel deß Prie⸗ 
tie nachfolgen / welcher das heilige Feuer in jener Hoͤllen 
in es von den Juden vor jhrer Babyloniſchen Gefan ⸗ 
Mbengefener worden ; alser abernichts als ein dich » ZU\* Ne 
gefunden  befahle er felbes fiber dem Alcar ı Und Hrn erueıe, 
| $ sen biß endlichen diebrennende Sonne / welche rer können 
| Wolcken verborgen lage, hervor gebrochen / vnd bedeutes werden. 
eeen auß Goͤttlicher Krafft erwecket hat. Alſo muß 
cher das wenige / ſo jhme von dem Goͤttlichen Feuer in 
n / G tt dem Allmaͤchtigen mie einer demuͤti⸗ 
hierinfals begangnen Nachlaͤſſigkeit / vnd mir 
uffopfferen / auch mit einer Standhafften Be⸗ 


























daß er ſich wuͤrdigen wolle / diſes Feuer wide⸗ 
00tt aber / als der nichts anderes fucher / 
> ae et / wi ein ſolche buͤſſende Seel barmhertziglich erhoͤ⸗ 


8, Auf dem Hunger / vnd Durſt der Gerechtigkelt entſprin⸗ 
adie Tugend dep heiligen Eyffers / welcher allen gehen ra Ser a 
wendis / aber zu gleich fehr ſchwerlich nachzuuͤben iſt Seelen: 
| 1 fchaben /als nugen kan ; muß alfo mit einer grof- Eyffers. 
Wolbedachtſa t / vnd ſonderbaren Beſcheidenheit gebrauchet 

en / weilen er dem 


















weilen äufferlichen Schein nach ein groſſe Gleichheit 
ond Unmillen traget / geſchihet derowegen leichtlich / 
ſich die? hierinnen uͤbereilet / nit ohne Aergernus vnſeres 
welches dann mehr Schaden / als Nutzen zu bringen 
fleget. re ſeits / weilen das Zihl / vnd End difer Tugend der 
Brent @HDttes / and das Heil der Seelen iſt / fo ereignet ſich vil Deren um 
malen, ſelbe / fonderbar denen hinigeren / alfo ſtarck vorgebilder befcheiden⸗ 
»wirdzdaß fie aller sur Sach nörhigen Umbftänden vergeflen / weder heit. 
ei Manierinac, das Ort / Zeit / und Weil / oder andere Zufaͤll 
Ihten/ twelche der allerhöchfte Eyfferer alles Guten vorſchreibet / 
oegen der wwidrigen Gegeneinftimmung nichts / als ein lau⸗ 
pe Unordnung vnd Ungeſtuͤmme / mit groffem Schaden 
elen 7 end deb Dicnftis GOues erfolge, Difes Wörtlein? War ber 
vnd deſſen Bedeutung *** ung einer Rn Mäf Eyffer ieye- 
gkeit / 
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figkeit / vnd etlicher derſelben zuſtaͤndigen Umbſtaͤnden / vnd Bedin⸗ 

gungen. Solcher Eyffer iſt in Ubung der Liebe (auß welcher er 
außſtieſſet) nichts anders / als ein ſorgliches Verlangen / vnd Be⸗ 

ſuiſſenheit / welche der Menſch ergeigerı gedachte Liebe zu erhalten / vnd 


ale Urfachen auf dem Weeg zu raumen /durch welche fie geaͤnderet 2 


der verlohren kunde werden : vnd difes alles rührer her von eben 
difer Stebes und der Broßachrung einer Sach / die fie lieber. Auß 
welchem abzunemmen / daß der heilige Eyffer auß der wahren Liebe 
GOites / auf der Liebe der Tugend / auß Hochfchänung der Glori 
Gottes / vnd def Seiftlihen Mugen deß Nechftens zu enefpringem 
pflege. Donder liebe GOttes / und de Nechſtens fchreiber der N. 
maus > Haulus : DieKiebe iſt —— iſt ſan 
chen der reer nit / ſie handlet nit faͤlſchlich: ſie iſt nie ſie iſt 
Liebe / und nit Ehrſuͤ fie ſuchet das jhre nie /fie nie verbitte» 
beß auff- ret / fie nichts arges / fie erfreuet ſich mie Über das 
—— 
— 


vnrechtẽ / wol aber über die YOarbeie : fie erduldet alles fie 


laubet alles / fie hoffet alles / vnd uͤbertraget alles. Aue dife 
igenfehaffren können dem wahren / vnd heiligen Eyffer zugemeſſen 
werden. Dor allen aber muß ein auffrechter Eyfferer fich ombdle 

- Siebe Gottes / vnd deß Nechſtens beiverben/twarnad) er die Chre/t 
Glori Gottes / wie auch den Nutzen feines Nechftens auf allen 








ten zu befoͤrderen hat. Auß welchem erfcheiner/daßdaserftegund® 


ment / vnd der Grund / Stein eines Eyfferers in deme beftche/daß erdie 


Ehre Gottes in jhme ſelbſten befoͤrdere; wann er nun jenen Scha 
den / der jhme durch die Suͤnd zugefuͤget wird / genugſamb ertennet/ 
wird er fich ebenfals dergleichen Schaden nie allein in ſich —— 
ſondern auch in feinem Nechſten su verhinderen mir gleicher Beſchei⸗ 










Seel verabfaumbere / und allein feinem Nechften zu helfen 
welcher in Beſchuͤtzung feiner Ehre / und felbft eignen Sachen 
einer fonderbaren Klug » und Maͤſſigteit bedienere / gegen 
aber gäch / und vnbedachtſamb erzeigete der wurde einen abenchey⸗ 
rifchen Eyffer auff die Bahn bringen 7 fo meiſtentheils Fruchtloß 
außfchlagen / und übel wurde aufgenommen werden / als melk 
zu vil von der Schärpffe/ Unmwilen/ vnd Gallfuche mie ſich fü 
rete. 


9 Erwehnte Regel har Chriſtus IEſus denen 


denheit befleiſſen. Dann welcher den Schaden feiner Se 


hariſeeren / 
vnd für das Gefag Moyſis eyfferenden — gegeben! | 
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dann der iff ein onbefcheidner ei. 
Serien fe! * doch —— 


Fin Ken mui derowegen enfferer / muß fein Ehre nit 
Yen / der Eyffer in einen Hochmut / end Ehrfuche 
‚Er muß gegen anderer Menfchen Gebrechlich- 


| er durch fein allzugroſſe Schaͤrpf⸗ 
| erfunden werde ; er muß niemand vo ÖM ie her 
— 7 Segi6 weniger aber / nach deme hme folche ab» Soffer * 
ge 7 dergleichen Menfchen Gemeinſchafft vermeyden / gen ande⸗ 
oder Ihnen die fonfte Ehr⸗Beweiſungen entziehen ; ren beſchaf⸗ 
onbern 6: a | I mehr / daß er ſie nach angewendten Geiſt⸗ fen —— 
| ehr 7 liebe / vnd jhnen in allen verhuͤlfflich fene, m 
m —* ee folte ſich ſelbſten für vil boͤſer / vnd Laſterhafftet 
die or in dem Geiſt zu verbeſſeren ſuchet / dann 
von anderen verachtet / vnd ſein Liebe fuͤr ei⸗ 
aß au werden, Denen aber wegen tragenden Ambt Gefahr ber 
iger diſe Zuge: srderen/Dieftchen in noch groͤſerer Gefahr, Oberen. 
eilen fie hierzu umen werden / vnerachtet fie aud) felbften boͤß / 
dafterhafft f folten im deme fie das jenige gutheiſſen müflen / 
fie ehaben /noch lieben. Ich meines theils verſiche⸗ 
+ dann eintweders werben fie in der Schaͤrpffe zu 
damir fie nie felbften befiraffer werden ; oder aber fie 
gar mißbrauchen / damit fie bey anderen ein 
| als wären fie Eyfferer Gottes ; oder fie werden 
lie m gar wenig Frucht / vnd Nuren ſchaffen / wann ſie nit 
em guten Exempel vorleuchten. ch gebe dergleichen 
genden Rath / daß fie nemblich / fo lang fie anderen vor⸗ 
fichen / in fhpnen felbften beobachten / was fie ihren rg 
gebuen v⸗ Iran) alles ſelbſten gleichfals thun / vnd verri 
en was fie iderenanbefehlen ; dann auff folche Weiß werden 
feine Aergern geben / noch gar zu fcharpff / vnd fireng Herden, 
nd ob fie difes ſchon mir beobachten! fo tan doch aleichmolen der wah- 
‚Enffer hier, tommen / weilen Chriftus JEſus / als der 
hi eSeelen-$ sire / die er mir feinem Blut erfauffer/ zulaſſen wird / 
ap Bi Dan denen Undergebnien zu ungen aereiche / welche der» 
gleichen Regierung Ihrer Oberen De den groffen Glauben in un 
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Rum at einen wahten Eyfte erennen / und aultuenmen ds 


120, Benyde aber / ſo wol die Obere / als Undergebne ſollen / die 
Tugend deß Eyffers deſto leichter zu erlangen / jhnen fuͤr ein Exempel 
Chriſtus iſt das Leben dep groſſen / vnd volltommniſten Eyfferers deß Sefanesider 
das Eben: Ehre GOttes / vnd deß Nunen vnſerer Seelen / nemblich Chri | 
bild des JEſu onfers HErrn vor Augen ſtellen in welchem fie die 
schtenEpf: vnd Vollkommenheit derschre ohne Anfehung einiger Perfonertem» 
fers. nen werden dann Er ware ſehr ſiandhafft / vnd gedultig in Ubertra ⸗ 
gung der Seelen / die er vnderwiſe; Er mare ſehr angenemb in bie 
be / vnd au ſich Ziehung der Suͤnder; Er ware gang ſanfftmuͤthig 
in Erduldung der jhme sugefägten Unbilden / vnd erwiſe denen Gu⸗· 
tes die Ihne verletzet hatten. Er ware der Allerunſchuldigiſte / vd 
nambe gleichwolen auß Eyffer der Liebe Gottes a Schärpffeauff ſich 
ohne Maß / vnd Gewicht / vnd wuͤrckete / fo vil jhme belieblich ware I 
indenen Seelen mit Liebe / Sreundlichkeie / mit Werd ı vnd a⸗ 
gen / die er auch den jenigen mitgetheilet / welche ſelbe keines wegs 
verdiener haben, Wer deromegen in feinem Eyffer die — x, 
lich iſte Liebe nic erzeiget / der wird allen auß eigner Schuld üb J 
vnd bemuͤhet ſich zwar vil / doch mit geringem Frucht / vnd Nutzen 


Vbung | 
Don dem Dunger/ vnd Durft der Gerechtigk 


si 
dt. 
11. —J 
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Danck / weilen du mich alſo arm / vnd deiner Guͤtter beduͤrfftig gema⸗ 
her haſt / alſo daß mich meine ſtete Muͤheſeligkeiten jmmerdar anmah ⸗ 
nen dich vnablaͤſſig zu ſuchen. Was iſt in mir/ O HErr / da 
ſtets nach dir ſeuffzet / wann ich es ſchon nie vermercke ? dann al 
Guͤtter tommen von dir her : die Göttliche / weilen fie in dir ſam⸗ 
Alles kom⸗ mentlich auffbehalten werden: die Zeitliche aber / weilen fie von dei⸗ 


mervonder Men Goͤttlichen Handen außgerheiler werden / u denen * —— 
—A 
langen 

‚meine 


Hand Got» Geiftlich- vnd Leibliche Angelegenheiten menden / in de 
tes her. deinem Böttlihen Willen in difem elenden Thal der 
muß. Bon deinen örtlichen und freygebigen Handen verlaug: 


2 
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zu weilen 
| unten» 10 naar den. ne 






























| heiten / 
jerdie Nacht für nen Stärde/ und Kräff- 
bewoͤgen / die Gluͤckliche Verrichtung aller feiner Geſchaͤff⸗ 
v elffung aller feiner Nothwendigkeiten / geſtalten er 
en maugfpörfich gequäler / vnd eingefchloffen lebet / vnd fie 
1 Eigenthuumb haltet / in deme er gebohren wird / in welchem 
| muß : vnd dife dein Hand ift ein Mutter / vnd 
ıtwelche allen in einer gewilen Maß alles er- 
€ jmmer vonnörhen haben. Wann ich ein Sclav/ 
bin fo giber fie mir die Greyheie : warn ich mich 
en befinde / befchüger fie mich : wann ich inein 
Srfahr gerade / ‚ erhaltet fie mich : mann mir ein Ubel bevor ſte⸗ 
| wann fie geſtattet daß mir etwas widri⸗ 
fie mic) / foldyes su übertragen : vnd wann 
ligteiten gang bekuͤmmeret / ond deiner Goͤtt⸗ 
en Almächtigen Sand vergeilen ale Menfchlich - vnd jrdifche 
jufammen —* woſern du mir auch Unwuͤrdigen / vnd Un⸗ 
verdienten tommeſt / fo iſt al mein Sad) verlohren / in 
demedu nic wilftsdaß ich jemand anderem / auch wegen der aller, SOtt wil 


z aufler dir verbunden werde : dahero ruffer dir = = — * 
— Menfch vnauffhẽruch zu dir / ſambe allen feinen — 


welche allein von dir können geheilet werden. Ja a⸗ 
meiner armen / alles Guten beraubten / vnd ſuͤn⸗ ſchuldig 
nach weme moͤgen ſie ſeuffzen / als nach dir? du — bleiben. 
ſt mich nic) fündige : du erwarteſt mich / biß ih Buß wuͤr⸗ 
fe x dus erlsuchteft mich innerlich mitallem Guren : du lehreſt mich 
F irn Dad den Willen / fie au verlangen ; Staͤrcke / 
enachit ben 5 und Gnad / in felber zu verharren. Du ertheileſt 
den Ellauben auß welchem ich dich erfenne 5 die Liebe mir wel⸗ 
richdich liebe ; die Hoffnung / auß der ich dich fuche ı vnd anruf- 
- Die Kiräf N difer Seel leiden ohne dich einen vnerſaͤttlichen 
ei mweilen du fie allein vergnügen fanft, Alle / fo wol Geift- 
che Bürter / deren du fie alhier / vnd in jener Welt 
1 die tommen von dir her, Und je weiter ſie fich 
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elender werden fie/ weilen fle ihre natuͤrlich / vnd a Begir⸗ 
ben allein zu dir leiten / als deren voltommniſt + vnd höchftes Maß 
alles Guten du allein biſt. Alles uͤbriges aber / wohin fie ſich immer 
wenden / ſchwaͤchet / verzehret / vnd machet ſie leben in einem Land 
deß Hungers / vnd alles Elends. Tr 
022, O Goͤttlich⸗ vnd vollkommne Erſaͤttigung difer elenden 
Natur / wende deine barmhertzige Augen zu mir / heile den jenigen 
auß Liebe / den du auß lauter Siebe erſchaffen haft / vnd anjeno alſo 
tlend / vnd muͤheſelig vor dir ſiheſt. Du haft mich fuͤr dich 
ſchaffen / und verlangeteſt allein mein wahres / vnd eignes Gutt zu⸗ 
ſeyn; alſo verordneteſt auch zugleich / daß al mein innerlich» end 
Aufferliches Wefen in dir allein beſtunde / vnd deiner ſtets bedürffrig 
wäre ; mie auch / daß meine Leiblich / vnd Beiftliche Anmurbungen 
in mir einen ewigen Hunger erwecketen / damit / wann ich dich fr» 
here / der du mein einziges Goͤttliche / und höchfte Bergnügung biſt / 
ich dich mir groͤſſerem Nutzen gericfen / vnd mich mie allen deinen 
Elende Guͤtteren nach Beliebenluͤberhaͤuffig bereichen / vnd erſaͤttigen kur 
aecher Ah mein Dre / was grauſambe Abſcheulichteiten ſiheſt du im 
zus Ad) erfenne / vnd befenne diſe Warheit / vnd erbaue glei 
ſchen. Traid-Käften + Keller / Speiß · Gewoͤlber / vud Schatz ⸗/Kaͤmmt 
innerlich in meiner armen Seel / vnd in denen Sinnen meinces 
Leibs 7 vnd erfuͤlle ſelbe mir lauter Sachen / die vnder den Haͤnden 
verſchwinden / die mir in dem Mund vergehen; vnd ich lauffe 
nichts deſto minder nach / ſchlicke den laͤhren Sufft / bın hungerig/ 
nir nach dir ; begirig / aber nit deiner Guͤtter ; vnd alfo elend/ber 
duͤrfftig / vnd zugerichtet / wie du ſiheſt. Ein eingiger Tag bey / v 
Palo; wit dir iſt hoͤher zu achten / als gange Millionen dep Lebens 
Ein eingiger Tag in deinen — iſt beſſer « 
Tauſend / maſſen du in einem Tag fo vil gibeft / ſovii 
fo vil erſaͤttigeſt daß hierdurch alle verlohrne Kräften widerbracht 
‚alle Gebrechlichteiten ergaͤntzet / vnd alle ſammentlich mir deinen 
Goͤttlichen Guͤtteren erfuͤllet werden. Ach elender aber kan von al⸗ 
len Tägen meines gangen Lebens mit Warheit nit außfprechen / daß 
ich einen ſolchen Tag geneſſen habe ; ja ich muß deiner Barmher⸗ 
















* 


nigkeit geſtehen / daß ich vil fiir guͤte / fröfiche / vnd atiiekfelige Tig er ⸗ 


halten / aber von denen mir nichts verbliben / als genugſambe Ur 

fach / fie su bereuen / und zu beweinen / auch wann es möglichmätt) 

zu verlangen alles ubriges widerumben auf dem Ingeweid 
‘ 
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Rtauß zu en a —⏑ —— 
ns wahre $ mmer, 
—* — —* — ee An Barmhernigkeit 


wie dein Prophet bezeuget er/ 
Ä —— Be —— — = 
POLE Wepte en I ohne allen Ann —* 


var ei ie n deiner PR armberrigkeie nit begleitet werden / 
— g meiner Wunden demuͤtig begehre. Neu- 

ir — die Siebe gegen den gering - vnd jr⸗ 
en Sachen / fie gefangen halten / auff daß fiedich allein 


Nee D wahres Liecht / difer blinden Seel / vnd erleuchte 
fe“ nf - 

* ginſter nuffen / Damir fie das Koth / vnd den Laim ſehe / in wel⸗ 

Keen Fond alfo erlerne / dein Barmhersigkeit anzuruffen. 


mir FO Er rcht meiner Selüften ı einen Widermillen 
gen abem dem was ich bißhero verlanget habe / vnd die jnnerliche 
An geen / auf Da h ale Sachen erkenne / vnd auß Unwiſſenheit 
ceen nit verliehre / welche du deinen Freunden 
Inden. Barn Riafeie /O D gittigifter HErr! mie wird es 
Ir enge 3 Abe dich genen jenen Gefchöpffen meſſeſt welche 
han deiner ſta ‚mie fo groſſem Hunger ſuche / verlange / und auß 
hre * je did h verl iehre ? ft es möglich /daß du fein Abfcheuhen 
cc nie fhöpfte > wirft mich nie alfobalden von deinem Goͤttli⸗ 
yon deinem Schu außfchlieffen / vnd meinen Der 

ʒemaͤ fr damımen ? Schre mid / D Her: / wie ich difes 

Ä ie n in mir un toͤnne / damit du mir vergebeſt. 
in‘ * A verlange / und fan mit Worten nit erflären / noch 
cen wieveraͤchtlich / wie Vichiſch / wie Unehrbar / 
e jebi diſck — * abſcheulich jene Sachen geweſen / die ich 
iß hero gelii wech mie jenem Hunger  Degird / und Durſt ge⸗ 
er habe —— dirgebührere : ich vnderlaſſe / ſelbe alle bey 
Foamit der fuffe von meinen Abſcheulichteiten nie verun⸗ 

inet jet er folche fammentlich allein vor deinen aller- 
eimipten Augen / wie du fie in diſer armen Seel volltommentlich 


. h befenne N ONHEn / daß mein Boßheit auch die Eng- 
hi fe’ und alleandere vernünftige Geſchoͤpff verfehren/ 
bemackie n funde wann du felbe nit wor mir befchünereft. D 
mein allert Ertenner / mein JEfu du bift mein Erf Keane 

rs 3 i 


Beten ws 


Pfal, 6:, 


Pfal. 49, 


Pial, 129 
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ft mein Heiland/ du bift jener / der diſe Übel uͤbertraget / vnd heilen, 


ch bin das Meer aller arımfeligen Unglückfeligkeiren/ in welchem der 
geund deiner Barmhertzigkeit fein Groͤſſe / und vnendliche Büre 


erzeigen tan. Wann du mich hinein flürsefts / ſo wird ich gang ſchoͤn ⸗ 
vnd erneueret herauf tretten / ond dich mit einer neuen Sieber und 
lebhafften Verlangen fuchen / ond lieben. Gedencke mein HEnn - 


daß du mir befohlen / dich an dem Tag ber Berfolgung anzuruffent 
mitbeygefenter Dereröftung / daß du mich erlöfen wurdeſt damit ich 
dich frey / vnd ongehinderer loben end preifen möchte: 

an dem Tag deiner ar gem: : ich wıl dich erreeten/ vnd 
du wirft mich preifen. Sihe / mein HErr / nun iſt BVie Zeit mei⸗ 
ner Muͤheſeligkeiten kommen; ich rede nit von denen Zeitlichen / als 
welche mir mehr Nugen bringen / als alle jrdifche Geluͤſten / fonder 
von denen Ublen / vnd Sefährlichfeiren / in welche mich meine Boß⸗ 
heiten geftürger haben / die du fiheft. - Ich ruffe dich an mein GOit / 
von den tieffen Abgruͤnden / im welchen ich ſtecke / vnd nic herauf a 
kommen vermag / wofern du mir dein Hand nit darbiete 36 
mich/ mein HErr / erlöfe mich / reinige die Begirden difes d 









vnd finden. Von der Tie 
wböre mein Stimm. 


Gefchenffs / auff daß fie Dich. alein ins tünfftige pungerig fücen? 
fe nf ih suDır. On. ers 


ende deine Ohren 3u dem } 


meines Gebetts / und verfchaffe / daß ich dich allein ſuche N: we 


finde / auß dir allein lebe / in dir allein mich erhalte / dir allein bie. te 


niſte Lob / Geſang in difem Thal der Zäher ſinge; vnd daß mein Seh - 


von allen Irdiſchen abgefönderer fich allein in dir erfreye, * 


15. Mein guͤtiger Je /du tanſt mir nichts abſchl ons 


was ic) von dir begehre / weilen ich weiß daß du mir eben da 


zu geben verlangeſt. So bitte ich dich nun / daß du mir alle Hinde⸗ | 
zungen benemmeft / welche deine Gaben / vnd Gnaden von Omen 


ten. Und ob ich zwar difes nit verdiene! fo verwillige es gleichwol 
dein Liebe und Begirden zubefridigen/welche dich jmmerdar mir gu⸗ 


tes zu erweiſen / anmahnen. Erinnere dich / mein GOet / daßdumig 


nichts fchuldig verbleibeſt / noch ich verdienet Habe (ja ich haben 


durch die dir gantz zu widrige Geluͤſten aller deiner Gnaden vᷣnwuͤrdig 
‚gemacher) daß du drey / ond-dreyflig Jahr lang vor groffem Durtger/ 


vnd Durft gebrunnen / mich zu bereichen / mir deine Barmhertig⸗ 


‚keiten ju erweiſen / mich zu dir zu befehren / mich ſambt meiner Sieb / 


vnd geſambten Begirden su dir / vnd deinen Goͤttlichen *— 
er 


Mu 
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ehllen, Deere send Schwermärhigkeiten / dei- 
- an TE ns /durc) ee ee Baden 
"einem. x rereft, Und weilen dich difer 
Hunger, dem durzu Ru {m meister elen lidteſt / fo vil und lange 
Sahrgegur 1/8 a mc a Burke ge⸗ 
effen — erh | mein HEr: / ertheile ihıne neben mir diſe 
re Derlenhe mir ; was cr von Dir erbirser, 
nr eh hr und meiner Seelen in allen Sachen / erfe- 
Me onferen AU baan⸗ end Gebrechen alerfeyrs, Als du in vnſer 
— —* 18 mwohneteft / vnd vermercketeſt / daß alle vnſere Anmu · 
au erſtẽte Be zu allem Boͤſen geneiger wären / 
veRcifereft dar Zeit deines Lebens / ung taugfambe Mit 
Elend indir zu verdienen / vnd zu verſchaffen. Dahero 
oflegeren de x vnauffhoͤrlich zu weynen; deine Ohren ſtun⸗ 
— öffen ; dein Siebreichifter Mund —“8* 

























NE ra - 
.- 


tale au —* , du Kuf Tag / vnd Nacht fiir onfer Neil ; 
xvnrr ig m Sinmmlifchen Vatter ohne Underlaß für” Bu 
le, du cm kallerHersen Hartnaͤckigteit; dein zart vnd mitlei⸗ 


1 allem deme gepeiniget / was es in anderen vn⸗ 
€ du verlangeteſt dein Goͤttliche siehe in allen 
nuzůn —*— Derrananuflen ſucheten einsig/ end allei⸗ 
a inſt niemalen erloͤſchete / welches dir einen ſon⸗ 
ba * mes jgtäen 5 — wurde. Du erduldeteſt diſe 
0 I fiir mich 7 und einen jeden anderen / vnd ware 
N * o ch ob ic) allein in der Welt wäre, Wer ſeyn 
Wer Bin och/n ei daß du alfo für uns forgereft ? mas Nusen 
ice du ivon mir durch deine fo vilfättige Schmergen / end ene- 
ben /diedu fiir mich anmendreft ? Ach mein HErr / wa⸗ 
Taube RR fesiebe alfo beänaftiger werden warumben erquis 
d Re in a mir ? haft du villeiche dein Starcke verlohren ? 
| fchäreft du meinen freyen Willen alfo hoc) / daß du geffat- 
Bee vnd du leideſt ? ichergibe mich dir von dir 
an gantz / vnd gar / end üiberlaffe mich deinen Gedan⸗ 
—* —— vollkommentlich / durch welches du befihleft / 
— 


Sic / mein GOet / und verlange dich ohne Un⸗ giebs, u⸗ 
mehr ju lieben. Weiche von mir alle andere Lie ⸗dungen. 


m —*& * nn auf en geliebet zu vr 


u u 
ur, I le 


E72 MD € 
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% 
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Laube /difes feye jenes / was dur wilſt / in deme du verordnet / 
vl Sleichtwie — in Berdienung einiger Sach von dir mit —* | 


ea Lohn / als mic dir felbften kan befridiger werden alfo ſolle 


erwider kein andere 5 Liebe meines Hertens genieffen/und | 
befisen/alsdu allein. Du / mein HErr / belohneſt mich mie d = 
felbften ; ich aber ergibe mich allzeit denen / diemeiner Siebe vnwuͤr · 3 


dig ſeyn. mein HErr / weilen es dir beliebet / die Wuͤrden mei⸗ 
ner Seelen alſo zu erhoͤhen / ſo laſſe ſie nit erligen / vil weniger aber 
fallen. Ich gibe dit hiemit alles / was in jhr / vnd meinem ganten 
Leib zu deinem Dienſt taugliches zu finden iſt. Ich erkenne / vnnd 














nimbe dich an für mein einziges Gutt / ſo ertenne du mich auch für 
dein Gurt / vnd bewahre mich / als dein Gutt; verliehre du mich 
nimmermehtr / noch ich dich / mein eingiges/ / vnd wahres Guct / mein 
einziger / vnd wahrer HErr / vnd mein SOtt. 


Das heilige Vatter Vnſer. * ” 
Von gegenwartiger Naterideg Hunger / vnd Duris 


— 
— 


der Gerechtigkeit. 
18. 
Ereiniger euch mie mir jhre Himmel / vnd Erden / jhre Ense? 
Beruffung vnd Menſchen / ja jhre geſambte Geſchoͤpff kom̃et allemirt I 
dr —* * Laſſet ons diſen GOtt / und HErrn ſammentlich loben / an 


dem obe Deren’ vnd lieben. Wir wollen dich / mein HErr / ae sul 
Sotteg, mir jenen Worten preiſen / vnd anruffen / welche du vns felbften dr E 
beten / vnd in uns den Hunger / vnd Durft deiner Liebe zu erweet? 
gelchrer haft. Du wirft felbe vor alenanderen erfennen/mweilitfe 
deine Wort feyn. Du wirft fie erhoͤren mweilen du folcheonshle 
derlaffen / damie wir erhörer kunden werden / durch dife wirft dur 
lebhaffte / vnd jmmerflammende Begirden ertheilen / dich onabläffig 
au lieben / vnd dir zu dienen / in deme du der jenige bift/deronsfob 
ches Gebett zu ſprechen altern bat — RS 3 
2" ‚29, onfer. O Ewiger Vatter ı O Alterh J 
Datter / O Allmaͤchtiger Vatter / O Unendlicher —— 6 | 
erriger Vatter; D vnſer Freund / Vatter / und BEu 
deiner ewigen Liebe auffgezeichnet behalteſt OD Barter/ * 3 


-] 


1 
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daßnichesandersauffer dir vnſer ift ; O Vatter / der AuſſerGott 
als deine Kiebfte Söhnlein beobachteſt | 
ns errang * dife ki erwar⸗ — 
ml Palla u bewo Erhebe zu nenuen. 
Begirden / ſo lang wir auff diſer —* leben; mie 


af wir von dannen außgeſchloſſen ſeyn / ſonder damit wir hierdurch 
gelangen koͤnden. Nimme alle vnſere Verlangen mirdir/auff 
daß wir alle eSachen die ons von dir abführen /werachten / 
end außallenn /in allem / und durch alles / was in / ond aufler ons su 


findeniftsgu Dir feuffien/ vnd in dir vns erauichen. Ä 
X werde dein Nam. VWerſchaffe / O Her, 
daß wir die Eräffesdie Majeſtaͤtt / vnd GOttheit deß Namen deines 
ers wuͤrdiglich fchägen / vnd groß achten. Ma- 
Soͤhn zu werden verlangen. Ziehe die gantze giebs⸗ 

mus, Unſere Seelen / vnſere Glider / vnſere Seuffſer. 
WDort / vnd Werck wollen erweiſen / daß wir deine 
ie allein vmb deiner Ehre willen ſeuffzen; daß 
Lond Dienſt ſuchen; vnd daß wir / DO heiliger 
/60 deiner Böttlichen Heiligkeir zuſeyn erfcheinen. 
22, Bubomme ons dein Reich. Weichen fern von vns / 
ne: alle jene Sachen /die uns von dir abzufönderen 
/bamie du allein in onferen Seelen herrſchen mögefl, DO vn- 
Afihe die Gefahr / in welcher wir fchmweben : verkuͤrtze di⸗ 
nd z ond führe ung zu dir, Wie kanſt geſtatten mein Herr 
fieben / und gleich wolen nie fehen ? Wann es aber von⸗ 
fe / daß ſich diſes onfer Elend noch ferners verweile / fo wohne 
mein $Det/in vnſeren Dersen. Komme/ mein 
| mein HErr / herrſche allda wohne alda, Wann du 

zu deinem Sin / vnd Reich erwoͤhleſt / fo verlängere dein Lieb 

| SKeich r fo lang bu milft / weilen ich weder hier / noch Seuffjer. 
dorten etwas anderes verlange / als daß du in mir herafcheft / vnd 
die volfommme Befinung / vnd Beherrſchung meiner Seelen genieſ⸗ 


we Dein Will geſchehe. Ad Himmliſcher Vatter komme 
ertweirere dein Gnire 5 befine allgsmache / daß dir alle ge⸗ 20 vnſer 

| Du waifßt / daß alles vnſer Wefen nichts ſeye / wofern ——n 

nie zu deinem Dienft angewendet werde. Alle deine Wöllungen Gottes 


rühren her von dem Liebreichen u ; von jenem wen * willen 
i2 nichts 
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KR. ches ic er / noch gedencket als vnſeren Nuten Wer iſt dan 
der vns alſo bethoͤren wil / daß wir einen anderen / als deinen Wil 
vollnehen ſolen ? Lebe / O HErr / lebe diſer allerbeſte Wilen 

ſterbe ein jeder anderer / der diſem zu wider / vnd eutgegen iſt 

24. Wie im Himmel / alſo auch auff Erden. Du 

diſen deinen Willen verbleibet das ganze Himmliſche Heer ruht 
vergnuͤget / ſicher / reich / ohne eingige Sorg / vnd in allein Gu 
beſtaͤttiget. Wie ſolle dann die Erden / die mit allen Gefahren 

inden erfuͤllet iſt / ſich auff einen anderen / als deinen Wi 

eiffen ? Ach mein HErr/ benimbe jhr diſe eytle Beihͤrung/ 

vnder werffe ſie dir ee gleichwie du den Himmelbeis 

. 25, Bibeonshent onfer tägliches Brod. Weilendu 
Erhaltung onferes Lebens dem Gehorſamb zueigneſt / und alle € 

fen ſich durch dein Vaͤtterliche Guͤte und Gnaden ernähren ; 

komme ons mit ſelben zu huͤlbff. Alle Täg vnſeres Lebens ſollen d 

ſeyn / vnd in allen diſen beſueche uns mir deinen Gnaden / wardurck 

vns verbinden wirft / daß mir dich alle Stund lieben ; daß wir 

Täg / und Stund in dem Beifterneuerer durch dein Geiftlihe D 

zung / Liebe / und Begirden mit einem lebhafften Hunger jzu dir r 

fen / ohne das vnſere Dergen etwas anderes verlangen, Mein I 

mache diſem Werd noch heutiges Tags einen Anfang / weilen 

nit verficherer ſeyn 1 0b wir den Morgigen erleberi werden 5 ond! 

re ſelbes jmnier fors / biß jener Tag endlichen anbricher / im wele 

nichts vergangnies / und nichts zukuͤnfftiges zu finden iſt. 

25. Und —— vnſere Schulden, Laſſe Deine E 

Was den durch vnſere Sünden mir gehinderet werden. Die Schuft 
Schulden die ich habe dich suficben / und dir zu dienen die vergibe mir ı 


vns von 


GDte fonız mermehr / mein HErr / weilen ich die folche su bezahlen / vnd 
nochgelaffe Tag mehr fchuldig su werden verlange : fonder jene Siebe - Se 
werden. den / weiche ich Dir entzogen / vnd denen veraͤchtlichen / irdif 
Dingen angemender habe / die verzeyhe mir / meiin GOtt / in 

ich fie nit mehr bezjahlen kan / ich erneuere dann eben ſelbe Lieben 

rumben. Sihe mein HEtrtr / ich erneuere / vnd befindefie sange 

tet / vnd gefrohren / reinige du ſelbe / wie du es zu deiner GBenugthi 

erkennen wirft / vnd vergibe mir auß deiner Grundl 
—— a andere Sünden, —— * 

HT, wie wir vergeben onferen Schuldigern. 

haft verfprachenumein HErr / mir zu vergeben / als du meine r Sct 


ee un ee | > 


u 
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au nen die haben auß deiner Gnade 
eberſeyheſt. Wann du aber verlan⸗ 
er’ alfe freygebig feye / wie kanſt du mie 
ir geſp yn ? vergibe / gleich wie du 

auch mir / fo #ildu kanſt / damit zwiſchen dir/ 


iteeh/ noch Hit g entſpringe. 
u nie in Bolende/D 


‚ons 
es dein Werck / forge fuͤr mich / vnd errerte mich auf 
aaenl/ von denen ich beftriecen wird. O Dimmili, 
du nit wilſt / daß deine jrdifche Soͤhnlein zu jhrem pPlal. ar. 
et werden; auch beſtens — was groſſe 
wie Berlichren wurden / wofern wir denen Anfechtungen vn⸗ 
dhe / vnd probiere vns derowegen nach deinem 
| yen Wels u B aber ſtreite su gleich mir uns / vnd uͤber ⸗ 
29. Sondterlsjeuns von allem Ubel. Amen. Beben, 
ein wenig mein Der: wie boßhafft vnſer Sleifch feye / mir wel⸗ 
mwirombgebinfenn : fihe ein wenig / wievil Ubel felbes beftrei- 
miend zu cpüiehen + fihe / micvilen Ubten toir / deine arınc ver⸗ 
ine Kinder / in diſem clenden Sehen ondergeben werden: fihe/ daß 
rohmedeim Därterliche Beyhilff gang ondgar nichts vermögen, 
Errede beine Mächtige Hand gegen vns auf / erlöfe ung von allen 
Ibfen / weich evns von dir —— koͤnnen / damit wir indir ver⸗ 
mögen. DO Himmlifcher Vatter / des dudelnen Soͤhn⸗ Joas.e.4. 
Mbe lebende / end von biß zu dir / als der du das ewi⸗ 
diſ ı fpringende Waſſer verſprochen haft ! mein Seel ver⸗ 
anacı num difen Durft / diſes Waſſer / vnd den Hunger nach dem ewi⸗ 
enseben :-löfche En meinen Durft damit er von dir allein erfär- 
ten / Stunden/ vnd Augenblick nad) feiner anderen 





* “ 
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Bach einiges Verlangen tragt. 
Se , D Muster der Barmherzigkeit ı die du ſtat⸗ sach diſen 
geeren gefeuffset / vnd dich in jhnen erquicket haft / erbarme dich der 


ein vereribmen Kinderen Ca. Komme dife Himmliſche 
ech deine Verdienſten gu mir / vnd entzuͤnde mein gannes 

> ih HimmlilheSchaarenjdie jhr nun in größter Eicherheit 
jeachrer  ond eure Begirden iberhäuffig erfärtiget / welche ihr auff 


Frden get » ertwerber mir/ daß ich jene Guͤtter / die ipr genieffers 
——““ vnd durch euer zu beſitzen verdienen m * 
— — J ” t 3 





—— de niemand alſo beſchwerlich fallen / als Chriſto dem HErrn / wel 
Shriftodem auß lauter Guͤte auff diſer Welt / und Erden einen armen / vnd 
HErꝛn ge: gen. Stand deß Lebens erwoͤhlen wollen ; auch wegen feiner 


* aut emut feinen Underfcheid gemacher swifchen feiner mit | 
——— Er lebeie gleich ſamb in einer Republie / oder allgemeinen Weſn 


muͤſſen. 


übe... EEE — —_ - 
NIIT 
Dlie 14. Öetrangnus, 


Von der Beywohnung / vnd Betragung Chriſti fi | ' 

HErꝛn mit denen Menſchen / —* ri * 

| jhren Sitten nr Lebengang ungleich | 
aren. E 


1, 


N US dem Hunger/ und Durſt der Gerechtigkeit erfolger ge⸗ 
€ ‚N N AN meinlich eine denen Dieneren Gottes imlich befhi er⸗ 
eb fiche Betrangnus / — die Beywohnung / vnd 
EI Berragung mir denen Menſchen / weiche von anderen 
Sitten / Meynungen / und Manier zu leben feyn / deren fie ich 
volltommentlich entſchlagen können ; meilen die Seelen / di 
gu fich sicher / in fich gan erhäher GOtt dem Allmächtigen von ihnen 
felbften / vnd allen anderen Creaturen eyfferigift gelieber / erfenmer 
vnd bediener. zu werden verlangen ; auch flar fehen/ wie hoch alle 
Seelen jhrem Erfchaffer verbunden / vnd wie wenig fie fi Ihmeaup 
groffer Boßheit Danckbar erzeigen. Iſt alfo eine der alleraröpeem - 
Trangfalen / die fie in ihrem geben erleiden daß fie fters vorAugen 
mülfen fehen die groffe Unwiſſenheit der Goͤttlichen Sachen auffder 
sangen Erden ; den wunderbarlichen Fleiß / mir welchem alas? 
was von GOtt abſoͤnderet / gefircher / vnd geficber wird ; vnd 
vilfältige Safter / welche fters ohne einzige Bedachtfambteit end 
Abfcheuhen wider GOtt begangen werden. Dife Berrangnut 


% 
J 














n vereinigten Menſchheit / vnd zwiſchen dem uͤbrigen gemeinen 


Mitte deß Volcks / in einem armen Haͤußlein / auff offner Kaffe $ 
ohne verſchloſſne Porten / damit jederman frey / vnd vngeniene 
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—  Ergabe allen / vnd jeden ein vollommnes 







Enge rede rrainiften /einfamben/ ruhigen /einge- _ 


n Lebens / ohne Offenbahrung 
ner in etem Stillſchweigen lebete / 
side ttlichen Perfon / weilen die 
n war yin welcher er fich der Welt durch feine 
augen Sierauß erfolgsre / daß er von 
nem Derdienen gemäß gechrer / noch fein 
wer wurde / daß fich jemand vorfeinen Au- 
1 / 0nnd zu fündigen gefchihen har, 


er ehe 














——— widrige / vnd vngleiche Meynungen / 


en Schmertzen empfunde er / wann er vnder Er muͤßte 
ale ihre Laſterhaffte Thaten ſehen / vnd “rn die Sün, 


den feines 
te Boicks 


Nor t 5; sr fah: die Leichtfertigkeiten / die vngeſtuͤmme Weiß / tere ſehen. 


















iſchlichen Beywohnung / welche vorfeinem 
ichen Perſon vnſchambar veruͤbet wurden; 
feyn/ wann diſe vnordentlich lebeten / jene 
cketen; er ſahe / mie alle vnſere Thaten gegen 
| jwachten ; erfahe die Cezaͤnck zwiſchen de⸗ 
die Weiß vnd Manier deren Käufferen / vnd 
offen Laͤden / vnd Werckſtaͤtten / die geringe/ 
lag / die Unwahrheiten / Schwur / Gerauff / 
deren ge Urſachen vnder dem gemeinen Poͤſt; er fahe 
Abfe * eiten der Suͤnden / die offentliche Fergernuflen/ 
1 ni an neliche Vergeſſenheit deß Heils der Seelen 5 
rfahe Die t in denen Goͤttlichen Dingen/die Geringſchaͤtzig⸗ 
er Warheı pnd Tugenden; fambe aller Leichtfertigkeit / wel⸗ 


che wer U, 


ey ‚gemeine j 
y DI 4 N he —* 


hohen — den Hochmut der Schrifftgelehrten / die Unbe⸗ 
haydenhei Rorftcher / vnd deren / welche die Gerechtigkeit ver, 

: ‚er fahe die Verfolgung der Unfchuldigen die Ber, 
Der Srommen/die Freyhelt der Laſter / die Herfch- und Gurs 
| m Sitcen / die vngejaumbte / vnd offentliche Geſtat⸗ 
rhafften Begirlichteiten / die Beſchwernuſſen deß 
ndertruckung der Armen / die Hoffart der Reichen‘ 
—— gannen De vnd in dem —— 


de RER vn 


SE ra De Su 









Dock auff denen offnen Gaſſen zu veruͤben pfleger, Wienit 
e aud) das böfe Leben der Oberen / die Glei erh D minde 


r ber 


Borficher. 


a6 VRBiegehendee 
‚geben herafcher/ welches Chriſto dem HErrn vil vngemach vera 
Wie ſchwer chete / weilen er ſtets darunder leben mußte. 


+ 3.. Estannicht su genügen betrachtet / noch ermaffen we ie 
—* wie ſchwer vnſerem Erloͤſer gefallen / dergleichen Reg A 
kn, 


che lang mit eignen Augen zu berrachten/ vnd zwar vnder einem 
Bold von fo vilen vnderſchidlichen Kuͤnſten / Verrichtungen / vnd 
vngleichen Sitten gegen ſeiner Goͤttlichen Reinigkeit. Die. 
‚feiner Perſon / welche einem ſolchem Volck beymohnenmüßte ; bi 
Heiligkeit feines Lebens zwiſchen fo vilfältigen Lafteren ; der | 
der Goͤttlichen Glori / welcher jmmerdar in jhme branne / onder tie » 
ner alfo groflen Freyheir der Sünden 5 das lebhafte Berlangen / 
welches er gegen aler Menfchen Heil eruge / under dem vollen / vnnd 
leich wolen vnvermercktem Lauff su dem Verderben / mie er ſtets ſe⸗ 
en mußte / ſambt allem deme / was in jhme su finden / waren lauter 
chmershaffre Antrib / vnd Beſchwerlichteiten, welche ſeinen aler⸗ 
Ze reiniften Geift vnabläßlich quäferen. Ich bringe alda dey was 
race erfiche. andächrige nit ohne Grund / vnd genugfamb rs betrach, 
— ten: nemblich / gleichwie das gemeine eg vngleich / vnver 


















ſtaͤndig / vnd vermeſſen von allen Sachen zu vrtheilen / und alles da 
gu verachten pfleget / was es nie zu ſchaͤen weiß; alſo ſahen ſe moi 
Chriſtus mehr / vnd mehr erwachſete / vnd ohne fonderbare Arbeit 
oder Erlernung einiger Kunſt in dem Hauß feiner heiligiften My 
ser / vnd deß heiligen Joſephs / eines armen Zimmermann’ Man 
bar wurde / dahero fieihnne vilmalen einen muͤſſigen Menſchen werk 
denambſet haben / welcher bey fo groſſem Alter den Schweiß fe 
Mutter ohne Beyrragung einiger Huͤiff / oder Gewinns verschr 
Solches alles werden fie auch glaublich feiner heifigifien Mi 
dem heiligen Joſeyh / vnd jhmie ſelbſten nie ohne Befchimp! | 
ner allerhöchften Perfon / vorgeworffenhaben. Dilleichetoms 
ebenfals von vilen verlacher/ vnd übel angeſchen weilen &e- 
einfamb/ vnd eingezogen lebere / vnd in feinen Wercken ein wil a 
re Manier an fic) harte / als das gemeine Volck u Haben plz 
welches jhme dann vil Machndmen / end Afterreden mir Ge 
ſchaͤtung feines a Pi wird verurfacherhaben, - TDiſes a 
bey dem gemeinen PR su finden / bey welchem Chriftus we 
muͤßte / vñnd if Glaubwuͤrdig / daß er ali eberschlie Echmach fit 
erlidien / weilen er niemalen einige Gelegenheit außge ſch lasen. 
che jhme sin Beſchwernus bringen undcc. 


4 


ern JEſu Ehrifit. Fi 

Alem diſem hä entweichen moͤgen / wann er ſich am 

nach dem gempeldei L Koan 2 vehTauffers in — begeben ben Shri 

ii, 20) 1 se * auß denen Menſchen zu dem Ein, ſtus ſeinLe⸗ 
en ; fonder meiften theils in der Ge, ben nit in 


































(ae “ if der Einoͤde 
nein» vnd deren Leben / alfo harte Chriftus vil 
degenhe He m 1b fein Geduft zu erzeigen in dergleichẽ Me 


um u ur 18 = — et die Leht / vnd Under 
beiſi aan Goͤttlichen Geiſt uͤberlaſſen wol. 
en weichet fe f I ehrt ren / vnd alle R dinige dahin 


a fol, difer Melt au ent fihfagen verlan⸗ 
eter — Do su leben gutacheiffen / als er 
u: aus Einöde gelebet. Die übrige Zeit aber 


in Deufgen * / als w st) er von ſcinem Him̃⸗ 
Spiegel! Erempel/ und Vorbild der guren 
fe durch fein vilfaͤlliges Leyden / vnd Schmerzen 
ug su thun / zugeſendet worden. 
89 das Chriſtus IEſus drey ſonderbare Sa, 
hen / ne ant ren uns entdecken / vnd lehren wollen / in de⸗ 
abe lang vnder dem gemeinen Volck su leben erwoͤh⸗ 
PR OnDertoeifete er vns / wie wir vns 1 anderen 
rn ten hätten, Anderns / wie wir aup EBENE uͤbertra⸗ 
Örirtens / wie wenig wir vnſer Leben nach an deren Weiß 
air2i7 
ke berreffend / nemblich wie man ſich Inte denen ne En 
en fc finden wir etliche allgemeine Reglen in der den Mens 
Affe, id Erftlichen zwar —“ vns vnſer Hei⸗ ſchen zu⸗ 
1 mit vnſeren guten Siteen / Exempel / vnd Ber Ben 
Bi li 2% — er geſtalten vorleuchten ſolten / haben . 
tt dem HErrn die Ehr / vnd 


lle euer Liecht vor den Matth. c.5. 


in ac uch er —— Y er Ale 
Falda/ nd n —* rt en Me Lob bedeute / 
ches durch ben Mund a et wird / fonder welches vil mehr in 
men Wercken beſteh e die Ehr eines fo groſſen GOtts anden 
Eng geben ber fein Wolgefallentragerinoch von jemand bedienet wil 
ve eben ls von denen Di Bardurg ohne Mackel ı und Gchrechen 
auten Sitte eben, , Wardurch a Pfiche erflären wollen/ 
“ Mast WEN welche 
11,1 2* 2 


”.< X — 
= 













2 WBecehehende vettangnue 


welche allen Chriſten⸗Menſchen obliger /daß fie nemblich ve 
rife er den Augen der ganzen Welt leden follen / warvon fie tue 
Beſatz noch Gegengewonheit / weder anfehen / noch eingige Ho 
Ei einiger Perfon befreyen fan; ja Eder wird hierinnentein® 
chuldigung annemmen / wie billich fie immer zuſeyn ſcheinen wi 
Es iſt zwar bekande / daß ein Chriſt feine geheimbe / vnd fonderb 
Tugenden / in denen er ſich uͤbet / mie auch feine von GOitt inner! 
empfangne Gaben / vnd Gnaden in geheimb behalten ' \ 
fole doch das fromb vnd gute geben ( welches in Beobachtung 
— Ehren⸗Stands / vnd Ambes; in Haltung der Gebo 
GOttes / vnd der Kirchen / vnd in der Flucht der Sünden / we 
benen zu wider feyn / beſtehet) alfo offenbar ſeyn / dag GOtt der‘ 
maͤchtige niemalen mir ons vergnuͤget ſeyn wird / wann wir ſol⸗ 
vor aller Wenſchen Augen verbergen, Derowegen ſich die. 
vnd Wele-Menfchen fehr betriegen / welche zwar hi ab 
ben vermeiden/ aber doch zu gleich damit fie nic für fromb angel 
werden / offentlich jene Laſter begehen / vor denen fie fichrin geh 
gehuͤtet harten ; dann difes if in der That nichts atidets/ als di 
fter offentlich befchüigen / welche die Welt gut heiffer/ GOtt a 
wirffet. Solchen trohere Chriſtus / alg er N ; Der 
Matth, €.10, DR Ren DE SUBth totıO Dei wil ) auch 







nem Vatter n : der mich Aber vor denen LITE 
verl wird / den wil ich auch vor meinem Vatter 
nen. Und zwar nie vnbillich / ſeytenmalen Chriftus der H 
Er vor der gannen gefambren Welt Augen ait dem Lesen © 
tafich machen wird alfo verlanget er mic vnbilich auch von] 
offentlich geytiſen zu werden. EEE 
7. Und obfchon ein jeder Chriſt verbunden / ein gutes 
liches Exempel anderen zu geben / ſo erfüllet er gleichwolen fein. 
nit mit deme / was er allein in dem Herken trager / Er ” 
dufferlich En Denen aber, — re Sch t 
Acht laſſen / ruffet Chriſtus betrohlich ju / vnd ernenner fie 
Luise, tige er — has —— geben / vnd ve 
ren / daß jhnen ein Muͤllſtein an den Halß gchender z und 
in die Tieffe deß Meers verſencket wurden / — — ſie — 
gutes Exempel pe im haben. Durch —— 
gleichfals zu verſtehen gibet / daß wir durch vnſere zute Wer c 
Exempel bey vnſerein Necpften kein eile Ehre noch Anfeher 
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ehren / ihme su gehorfamben / 
‚ ebenfi — * ER n ſuchen ſolten. Es iſt war 
jitmer gu finden iſt / von einem jeden Alles 095 
Den PL * ng pr nen € GDet 
& höher / ein jeder / der hne bekennet / yugebs 
von S ana ne / daß jhme allein alles on uma⸗ Be 














en cr ein. et. aler onfer guten Werden ift, Ihr könner keine 
% = en orbringen (bezeuget er) wofern ihr nie 
wie die Reben an dem nftod / deme 
nee od ra Friſche / Schönheit / Frucht. 
‚mm ‚Geruch n /die an den Reben hervor wachfeny 
ch wann fie aber von ſoichem E rock ab- 
— als bag Sceuersuerwarten.. Dernem- 
— elbften. Derbleiber in mir/ vnd . c. ır. 
nreben Erin Frucht von fich 
nme nit an dem Stock ago 


/ w 

se. Ja — Fr rg 

Sin eibet / vnd Pag * 
ohne mich nichts. 3u thun verm 

— wird / ſo wird er hinãuß 
ch denen Bebenzweigen / vnd verdo⸗ 
zuſammen ſamblen / vnd in das Feuer 
Ze Auff faft Hay Weiß fenn 
Ceuerachärig, mann wir der Goͤttlichen Gnad bes 
lel in vns alle Tugendſambe Wuͤrckungen verurſachet. 
Bann einige. gute Werck üben / fo follen folche nit ung / 


Anden Done I in ons durch. fein Gnad wuͤrcket / zugeeignet wer⸗ 


* 8 * Paulus gibet ung cin andere Regel / vnd Un⸗ 

ne wir recht vnder —*— —— ir“ Bon. 333. 

rn fen ſchuldig / ſpricht er / als allein dag Die andere 
wel der den ee (mon erfülleebar/ — —2 


fee Ehe brechen / du ie wir 
elf: nit ſtelen⸗ ui Bein falſche Zeugnus under dene 
/du ſolſt nic vnd wann ein anderes Geſatz Menfchen 
un een 2 das wird in diſem Wort allein erpänger: wohnen 


lieben / als dic) ſelbſten. Der heilige ſollen. 
— ea Paulys 







350 Vierzehende Betrangnus 
Paulus m durch —— — vnd Manie 
nach welcher man vnder denen Menſchen frey / vnd ohne einti 
Berbindung leben kam : nit daß man nach feinem Belieben ob 

Gewahrnemmung anderer /nebendenen man lebet / vnd die alles 
hen / leben moͤge fonder daß man in allen Sachen das jenige chu 

Is man zu chun fchuldig iſt. Dann wer nach feinem eingig 
Wolgefallen handlet / der erweiſet / daß er die jenige wenig achte 

die jhme beywohnen /ja daß er ale fuͤr nichts ſchaͤze. _ Gleich wie 
aber hierdurch feinen Nechſten verletzet / alfo wird er herwider jh 
genug zuthun vilfältig verbunden ; erfcheinet alfo / daß fein Let 
defto onderwirffiger / vnd vnruhiger feye / wie mehr e8 frey vnd 

Wie die  Hebunden zuſeyn ſcheinet. Auß welchem ein ſchoͤne Weiß vnd 
Sreund, Hier erhellet 7 deren wir vns in Erwerbung / vnd Erhaltung 

Wafft mie Freundſchafft mit vnſerem Mechften bedienen koͤnnen / alfostwarıt 
onferem wir mit fehlen werden / wofern wir von felber nit abtweichen, Men 
en li — etwas von vns verlanget / oder erwar⸗ 

engen’ ſe N olen wir ung einerfolchen Beſcheidenheit gebrauchen, daß w 

⸗ jhme zugefallen / niemalen in ein Sad) ein willigen / die vnbill 
end unrecht iſt. Was aber die Schrancken der wahren Liebe 
Billichteit nit uͤberſchreittet daß fole jhme alfo freymillig / vnd 
fenbernig bewilliget werden / daß fich ſolche Freundſchafft jmme 
vermehren / vnd alfo lebhafft verbleiben möge ı daß wir vns niem 
von felber befreyer zufeyn vermeinen werden, , - LA 

9. Und damit ich alles in wenig Wore juſammen ziche 7/1 
die Weiß / vnd Manier Chriftlich / und heilig onderdenen Menf 
nach obbefchribnen Reglen su leben niches anders / alsdag gute S 
pel / vnd Vorbild / welches ang vnſer Erlöfer hinderlaffen hat. . 
Jane Fundament aber befteher nach meiner Meynung in deme 
ein Chrift das Geſatz Gottes ya pi vnd genemb hafte / we 
jhme alfo angelegen feyn muß/ daß er ſich von feiner Sach bie 
abführen laſſe. Warnach er alfo frey / vnd vngebunden feyn n 
daß er ſeinen Oberen / ſeines a denen minderen/ denen $: 
den / vnd Feinden alles das billich abfchlagen kan / was fie von 
wider bedeutes Goͤttliches Befag verlangen / ohne daß er fie int 
bilichen Begehren benfeirs ferne. Er folle auch su Gemuͤt fü 
daß er nie für fich felbften / fondern vil mehr für feinen Mechfter 
gebohren worden : Und ob fchon fein cinsiges Abfehen 7 vnd 
langen ſeyn muß / GOtt feinem HEren zugefallen / fo ife Ihm 
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2 feinen Nechften su verlenen/ oder su Ärgerett. 
| uns u na difer Sachen einem jeden op; 
riften / vnd beftändigen Paet / oder Schluß mit ©; m ger 
ut ſeinem re allen Menfchen / fo vilihme möglich ſeyn an Ye 
—— nen Pr GOttes / ohne ferneres Abfehen? feinem 
auch ſchon die Dermöglichkeie hierinfalser- Nechſten 
machen. ef sun wird / fo folle dochder Willen vnd deſſen Be 
Aue freygebig erſcheinen. Er folle fich koͤnne. 
in allen Sachen / die jhme begegnen / vil 
* anderen ihrem Verlangen nach zu helffen / 
fhuldigen. MWardurch er ein groffe Gleich⸗ 
— vnd ſich ein wahres Geſchoͤpff ſeiner heili⸗ 
—3 uſeyn erzeigen wird. Dann ein Menſch / der nit al, 
—— vnd nuglich iſt / der gleicher feinem Erſchaffer 
Va en alles Guten if. Neben deme folle erdas 
Im auf jener Perfon /die er verletzet fonder auß 
Fbenerfeiner Seelen zufügen / wie nit minder auß der 
Send Abfcheulichkeieder Suͤnd felbften erwoͤgen / und 
mit er felbe allerfeirs boͤß zuſeyn erfenne/ felbe fliche / end 
I iemand überläftig sufeyn / oder su verlegen, Schließ- 
nfole er gegen anderen verhalten / vnd erzeigen / wie er 

| andere gegen jhme verhalten follen, 

"higa,* verwunderet fich der heilige Auguftinus fehr hoch S. Augut. 
über jene /doch vnordentliche Weiß / welche ing gemein Scım- 144 
bey allen überhand genommen ; daß wir nemblich alles/ 4° Temp» 

pe gut ufenn verlangen / auffer ons felbfien. Wir 
wolen alle onfere Sachen gut haben / vnſer geben / onfer Anfehen / 
vnſer X / onfere Sreund / onfere Pferde / onfere Kleidun⸗ 
gen /vnd Verlangen nichts folang ı und vil / biß es 
werde ; uns aber allein können wir gedulden böß / vnd vnvoll⸗ 
seit sufeyn. Was du dir fßften / O dender 
| du dich mit 1 Bee afeyn ee" 
nen Mittlen / als ein Solen deiner Schuch ? 
—— Weilen wir dann alle Sachen gut * Fr man 
che gut zu feyn vermeinen / wann fie ons ju vnſe Kenn 


ben wollen ı vnd 
rem Borhaben dienflich ſeyn / fo glaube / vnd erachte ich / daß nichts 7 
anfinden / welches bequemer feye / mit allen Menfchen gebührend zu —— 


leben / vnd ſich zu betragen / als ie Ye man fich befleifler / allen . folle. 
den 


1. Cor,e. 5, 


Melcher 
Menfchen 
@efell, 
fchafft zu 
menden 
ſehe. 


Rathgeber 


Eyffer zur Tugend mit vns tragen / weilen diſe Gleichheit in de 
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jeden mir dem Willen + Wort » vnd Wercken verhuͤlfflich zuſen 
vnd feinen Underfcheid under denen Perfonen  fonder vnder de 
Nothwendigkeiten machet. Wann nun jemand dife allgemeine 
te / vnd Freundſchafft an ſich genommen / hat er ſich wol zu bedene 
was Freund er zu feiner vertraͤulicheren Gemeinſchafft / zu fei 
Rathgeberen / end zu jenen ertiſen wolle / welchen er auch feine 
eimbnuſſen anvererauen möge. Was die Freund betriffet / ert 
ee ons der heilige Paulus folgende Kegel : daß mir mir denen 
geſitteten Menfchen nie effen / noch etwas anderes handlen fo 
Solche feyn die Würffel-Spilery die Irrende / die Unkeuſche / die 
warhaffte / die Betrogne / die Zaͤnckeriſche / die Ubelgeneigte 
Schwaͤtzeriſche / die Unverſchwigne / vnd andere dergleichen D 
ſchen mehr. Doch muß deren Geſellſchafft auß feiner Veracht 
jhrer ze oder Großſchaͤtzung feiner felbften/ welchesein Hof 
end Vergeſſung feiner Nichtigkeit wäre / fondern allein,daı 
gemeider werden / damit wir deren Lafter nie gut ſprechen / on! 
Tugenden ſambt dem fromm / vnd firclichen geben / su welchen 
verbunden ſeyn / in fein Gefahr fenen. Diſen ſolle fein Zutri 
Raster / vnd gleichwolen alles Gutes erwifen werden, Man 
auch ihre Geſellſchafft möglichift vermeyden / damit deren Sitte 
ererbet werden. Hierdurch aber verſtehe ich jene mir / denen 
Ambtswegen obliger oder die auß einem fonderbaren Geiſt G⸗ 
angerriben werden / folchen Menfchen beysumohneny vnd fie 
nem befferen Leben anzumahnen / weilen dergleichen eufferige © 
fhen auß den Reglen der Liebe / welche fie hierzu bewoͤget /Teid 
erkennen werden / wie / vnd wann fie mit een Siüni 
zu jhrer Seelen Heil eracriren follen. Im übrigen mußdiegr 
ſchafft mir anderen alfo befchaffen ſeyn + daß wederdie Tugen 
noch der gure Damen hierdurch verleumbder / noch der Nechſte 
res werde. Wofern es auch möglich ift/ fo ſolle vnſer Ger 
chaffe mit denen Menſchen angefteler werden/ welcheeinen gie 






genden / vnd Geift ein groffe Beyhuͤlff Erbauung end“ 
rung zu einer volllommneren Neiligkeir beyderſeits erwe 
Wann man aber keine ſolche eyffrige Menſchen finder / iſt es b 


Wie vnſere daß man ſich aller ſonderbaren Freundſchafft entſchlage / vnd ſi 


beſchaffen 


lein gegen jederman freundlich / vnd Liebreich erzeige 


fepn ſollen. aber au Rathgeberen erwoͤhlet / die muͤſſen durch Die — 
pro 


en * 


ob ſie uſſen gu 
—— ob fie in Andere t alfo —5 
oder gut / was ihren Freunden jufle- 
/ 3*— ob es jhnen ſelbſten begegnet waͤre; 
von ſich geben / wardurch jhr gutes Sehen) 
miteinander gleihförmig übereinftimmen, 
indem gemeinen geben under den Menfchen 
| ereignen fo wol zu dem Guten / als Boͤſen / 
7 welche hierinnen einen Mugen fchaffen wollen / 
Acht sunemmen / daß fie ihre Sitten vor allenanderen 
* Reinigfeit ihrer Seelen jhnen angelegen feyn 
| je Weiß werden fie verficherer / daß es jhnen an 
mahren $ # pr nd der nad Gottes niemalen gebrechen wird / 
ner End / vnd Außfchlag zu erreichen, 
einer gar gemeinen Anfechtung hüren/ in wel⸗ 
/ welche die Menfchliche Unruhe / und Bey. 
offe Hinderung halten (wie esdann vilmalen in 
y Tugenden zu üben / dahero fie dergleichen Die Tu, 
a / vnd biß zu einer ruhigeren Zeit verfchieben, F nden 
ve Außred /deren fich onfer Marur bedienet / ſich au u 
sch8 der Tugenden zu enebürden ; teilen Die her —* 
| * ig wer fich nit befleiffer in allen Beleg eiten den. 
*— Er —— heilig ſeye. Muß alſo ein jeder / 
itfromb zu leben ſuchet / auch in allen feinen Ge⸗ 
vnd tungen den Nusen feiner Seelen beobachten, 
dem HErrn von al» vnd jedergeit Rechen⸗ 
ſo ſollen wir alle Augenblick bereit / vnd fertig 
e Rechenfchafft vor feinem Goͤttlichen Augen abzulegen. 
yes alles im dem Sehen Chrifti deß HErrn fehr fchön hervot ge- 
erſt / vnd Ienter Gedancken ware /dem Gebote / 
Billen GSottes feines Himmliſchen Vatters in allen genug zu 
ser lebe —— gr Dr end on * ie 
— auch dem Urtheil feiner Feinden [1 Er 
ID er ahrkeigen : 10er (Raub anch > Dear mited ame rg 
süchtigen Ban + Ware deromvegen in difer Welt / ſeyt⸗ der aͤufferli⸗ 
haffen worden / nichts wunderbarlicheres sufchen / als chen Sitten 
riblih Bee. eingeiogenpeie, vnd siebreichifte Beberd. in Chrifto 
Ahe ond Berfamblung der äufferlichen Sinnen ; * dem Herru. 
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die allerſeits hervor glannende Heiligkeit / welche auch aͤuſſerlich 
jederman verfpiirer wurde / deß eingebohruen Sohn Gottes in 
Wie ſelbe Menfchlichen Natur / als er under dem gemeinen, vnd vnvol 
dachzu. Wolck leben mußte. Und diſes iſt eines der vorerefflich „und bei 
üben. lichiften Exemplen / oder Borbilderen / nach denen die Diener, 
res ihre aͤuſſerliche Sinn erneueren / und verbefleren können / in 
denckung / wie felbe von Chrifto dem HErrn jmmerdar mit.gr 
Berfamblung ingehalten worden ; vil mehr aber / wie er fein: 
heiligiſte Seel in ſtetem / vnd gleichem Gewicht der gedultigen 
ftändigeeie / vnd allen anderen Tugenden geuͤbet / vnd zwar 
einem Volck / welches deren Werth niemalen erkennet / vil m 
aber ſelbe nachgeuͤbet —— Wer ſich nun —* befkeiffen ı 
fein geben nach den Aufferlichen Sitten feines Erlaͤſers / wel: 
eintweders durch den Glauben / oder aber Durch — —— rt 
erachtungen erlernet hat / anzuſtellen / der wird auch feinen Goͤttl 
Augen vor anderen wolgefaͤllig ſeyn / vnd haͤuffige Einflieflu 
feiner Höttlihen Gnaden empfangen / durch welche er in alleı 
fällen onbewöger ftehen wird. Dann feinen Wercken ift eigen 
angebohren, die onfere zu erleuchren / u leiten / zu ſtaͤrcken / on 
hafft su machen. a4? SEA day Haar 
2, Chriftus „etuehet vns auch vnderwiſen / wie wi 
übertragen follen / vnder denen wir (eben ; wie dann von jhme 
tf.e. lngſtens geweiſſaget worden: Er wird kein Geſchrey erwe 
Ehriſti Go kein Perſon pi vnd fein Stimm wird von. * 
dult vnder hoͤret werden. Er wird nit traurig / noch verwirret 
denen Men: Er ſahe / vnd hoͤrete vil Sachen / die hme mißfielen ; und ob 
ſchen. ine ſchon fehr beſchwerlich fielen / ſo ſchwige er gleichwolen 
— ſanfftmuͤtig / weilen die Zeit / vnd Stund / dergl 
Ublen abzuhelffen / noch nit verhanden ware. Schweigen 
uͤbertragen — die einzige / vnd vornembſte Tugend / vnder 
Nenſchen ohne Suͤnd zu leben ; vnd ohne diſe Tugend iſt 
lich / daß die Seel in jhrer Ruhe beſtehe. Haben ſich derom — 
>, St die jenige vor allen anderen zu bewerben / welche on 


enfchen leben müffen / die vnderſchidlicher Künften/ Stand 
serrichrungen feyn / feytemalen der meifte Theil der Deenfch: 
übel auffnimmet / wann fie beftraffet werden /oder wann man 
dem Zaum halter / welches auß deme herrühter/ teilen fie gla 
das niemand mißfalle / was ihnen gefällig iſt / nemmen dero 


an ” a .“” r 
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auff / was jhnen bierinnen zu wider gefchiber. 
beſchwerliche Marter iſt / ſtets mir Augen 
vorbey gehen zu laſſen / was niemand 
t tommet diſe Betrangnus jenen Menſchen ih Wie 6 
räglich vor / ein Geiſtreiches chen vnder anderen zu fuͤh ⸗ 
ven füchen / in Deme fie GOtt der Almaͤchtige vnablaͤſſig zu ſich sie“ einem Die; 
her vnd von denen Sitten / Geberdten / und Begirden deren / vnder ner Gottes 
denen fie leben 7 ſtets abführer / welches dann ein Urſach ift/ daß fie falle / vnder 
indere £7 verlacher / vnd vilmalen gar verfolget wer, denen In: 
nd diſe ift ein ſtarck - vnd ſchwere Prob der Diener Gottes / ———— 
eift nie wenig vermehret / der (jhnen den Luſt / vnd ſhen zu ie⸗ 
Geiſtlichen Sachen zu benemmen) andere auff⸗ ben. 
in allem zu widerfeyn / vnderſchidliche Schmach- 
d alles verfporten / was fie immer hun. Sol⸗ 
fen ihren Erlöfer vnauffhorlich anruffen/ ond 
onen fein Liecht erhalten wolle / auff daß fie die Er⸗ 
Inmerlichen Warheiten nimmermehr verlichren. Sie 
8 mie einer fferen / ja ewigen Gedult bewaffnet feyn / 
jeit / mit welcher fie innerlich von GOtt erleuchtet 
a IL) 


u Rp * ie ſſe 
g achte nothwendig su ſeyn / dergleichen Menſchen et⸗ rind 
He Erinnerungen vorzuſtellen / damit fie in jhrer Gedult / vnd in zu verhal⸗ 
em Sur fändig verharren, Erſtlichen / follen fie GOtt bitten / tem 

er ihnen ein fo wahre ı vnd demuͤtige Erkanntnus jhrer felbften 

iler tolle / daß fie ſich boßhafftiger zuſeyn glauben / als alle an⸗ 
me Sünder / vnd geſtehen muͤſſen / daß alle Geſchoͤpff verbunden 

em ° fie au verachten / und alfo die wider GOtt begangne Suͤnden / 
mb Schmad) zu rächen / vnd au firaffen. Sie follen fich auch be» 

u / genugfi b zu erkennen / wie ſehr fie —* GOtt / vnd HEr⸗ 
ru ſchuldig / in Erwoͤgung der fo vilfaͤltigen guten An⸗ 
authungen/ vnd Begirden / die er jhnen / jhme dardurch gm dienen / 
ing jeſſet wie nit minder der ſo groſſen Gnaden / welche er jhnen 
siecheiler 7 anderen aber entziehet. Sie ſollen ſich erinneren / daß 
Hl mehr verbunden / alle andere geſambte Gefchöpff su uͤbertra⸗ 
Hals von einem deren übertragen / vnd gedulter zu werden: dann 
erwirber den Himmel / vnſere Boßheiten aber / wann fie 
werden / gewinnen tieffere Wurglen / vnd werden vn⸗ 
wann wir aber anders ug übertragen / m. 
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jie in vnſer Seel volfommentlich außgereutet Sie follen # 
wegs zweifflen / daß die Abhelffung dergleichen jhnen mißfän 
Zuftänden allein von der Gnad Gottes / vnd feiner anderen € 
su verhoffen ſeye / dahero fie ich vergebens beunrubigen / vn 
vernünfftiger von GOtt jene Guͤtter / vnd Tugenden begehren / 
che fie in anderen auß einer mirleidigengiebe ermanglem, Sie 
nen fich gleichfals in jener von dem Propheren Iſaia außgefproc 
Warheit röften ; warn End behret / vnd ruhet / ſo 
en nn a indem Stilljchweigen/ vnd hoffen 
euer St Dann Schweigen / vnd übertragen 
die Allermaͤchtigiſte Waffen wider alle Zufaͤll / ohne welche onf 
ben nirruhigfeynfan. Mann aber jemand auch bey erfandtet 
Warheit gleichwolen noch vil Unvolltommenheiten in ſich erf 
ß erlerne er darauß / andere deſto gedultiger zu uͤbertragen / vnd fü 
ebey ſich / daß er andere nie werde aͤnderen / oder verdeſſeren toͤn 
in deme er ſeiner ſelbſten vnmaͤchtig worden. Kalk: 
14, Daß dritte / welches ons Chriftus der HE in a 
waͤrtiger Betrangnus lehret / iſt diſes / daß wir vns feines wege 
den Sitten der Welt / vnd deren Meuſchen richten ſollen / vnd 
nen wir leben / wofern ſelbe fich nit befleiſſen / SOtt vorallem 
fallen. Ein jeder ſolle ſich auff jene Regel deß heiligen Paul 
ren Wann ich annoch denen Menſchen gefiele / ſo wa 
kein Diener Chriſti deß yErm. Und diſes ſaͤgte er / da erdı 
einen anderen Dre bekennet / daß er allen Alles worden / alle 
winnen : Dann als ich auß allen frey ware / babe ich 
allen zw einem Diener gemachet / damſt ich mehr gew 
möchte. Und bald hernach: Ich bin allen alles worden. 
daß ich alle felig machete. Sole fich deromegen ein jeder 
im deme uͤben 7 daß er allen verhuͤlfflich ſeye / daß er alle über 
vnd alle ſammentlich gewinne / alſo daß nichts zu erfinnen / wr 
jhne von der wahren Tugend / welche Chriſius lehret / die We 
verwirffet / abzuſoͤnderen vermoͤge. Doch kan ſolches vnd 
Menſchen ſehr ſchwerlich vollzogen werden / weilen das jenige 
ins gemein ſo wol von den Groß - als den Kleinen / von Elter⸗ 
Zreunden / vnder denen wir ſtets leben / gutgeheiſſen / vnd gefiber 
ein allgemeine Verſuchung in ons verurſachet / vnſere ſchwach 
vnbeſtaͤndige Hertzen ju ſich zuziehen Und diſe Verſuchung 
einen groſſen Theil der Tugendſamen Seelen / maſſen wenig 
4 is 
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den / welch ſeyn / daß ſie nichts achten / wann 
fe wann jhnen jederman widerſtrebet / vnd in 
allen das un I was fie’ GOtt zugefallen / zu chun 


anderen | 
En Doch twerden folche Tugendfambe Menfchen / die durch 
| 1 gang zu wider leben / welche fich der Reinigfeie 


der allem twiderfenen / von GOtt alfo hoch geachtet / 
die Groͤſe der innerlichen Suͤſſigkeit / die jh⸗ 
nen heimablich vorbehalten / su beſchreiben / befräfftiger hat daß 


gen jhnen auch vor den Augen der Menſchen er⸗ 


































° du denen’ die dich 
dub wor den Menſchen⸗Kinderen zubereitet / 
foin das ift denen / welche fich durch Die Menfchliche 
I ee e * der jnnerlich R—— nie 
aſſen. Du wir verbergen in der Geheimbnus 
Angefichte v< eines der Menſchen: Du 
beibünen in deinem Tabernackel vor der Widerrede 
yon. Undnie vnbillich / dann welcher alfo von den Menfch- 
7 oor denen er jmmerdar wandlet / abgefönderer lebet / 
Sach Diegebfihrende Ehr / vnd Reſpect gegen GOtt / 
et verlichret / der iſt wuͤrdig / vnd beſtens bereitet / 
| Wwas jhme GOtt zu errheifen verlanger, 
es alles ohne vilfältige Gegenſtaͤnd und Wider, 
nit ablauffer/alfo erferer jhnen GOtt ſolches 
ie feiner heiligen Wollüften / damit fie ertennen / 
ünffrig fie jhme alles / was fie beſigen / angewen⸗ 


—* Jiſt die Vile deiner Päl.;e, 
groß iſt —* ee 3 


* Naipf weiche Weiß der Propherjeremias in jenem Vrleff / Baruch. c.6, 


m armen Gefangnen su Babylon zugefender / fein Volck 
m DBefeich ermahner/ daß / wann fie fehen merden / wie 
Aötter vonden Koͤnigen angebettet / und auff Ihren Schul⸗ 
F größtem Jubil ı und Sreuden-Seften herumb getragen wer⸗ 
zu in Ihren Hergen fprechen / vnd ruffen follen : Du 
Err / verd et zu werden. Wardurch 
uverfichen geben wollen / tie fie ſich vor deme zuverhuͤten 

was das geſambte Babyloniſche Volck groß ſchaͤtete. 
Fr. Kein Chriffhat ſich nach deme zu Reglen / was die Men, 
nen Merden welches der groͤßte Betrug in diſer Welt iſt; 
der ein jeder beflciffe ſich alſo zu vr ‚daß nichts vnrechtes / noch 
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Was von San nun Kl ku könne: mit, Warheit geſaget we 
ann 


anderer ‚Wann er. nun feiner ſeits das jenige / fo er zu thun ſchuldig iſt 
Menfchen richten wird / folle er zu aller Menfchen Reden feine Ohren ver! 
Redenzu ſen halsen / vnd füch bereisen / auch mie denen Mächsigen / W 
balten. Edlen / vnd Vorneinbſten der Erden zu kaͤmpffen doch allein n 
feines vnſtraͤfflichen Lebens / vnd in denen Sachen / welche jhi 
‚der Evangeliſchen Boltommenheit hinderlich wären, Wa 
nun fein Vertrauen / vnd Hoffnung auff die Menfchen ſetzet / fi 
er nimmermehr dahin gelangen ; mofern er aber eingig/ vnd 
nis GOtt sugefallen / ond fein Glori und Ehr su vermehren f 
fo ſolle er ales Menſchliches Anfehen / Groͤſſe end Dochhei 
jhme an feiner Seel ſchaͤdlich iſt / gering / nichts / vnd alles a 
trauen vnwuͤrdig ſchaͤzen. Er muß ſichnichts jrren laſſen von 
was man denen vorwirffet / welche ſich vmb die Tugend bewe 
daß fie nemblich allein die jenige ſeyn / die Tugendſamb ſeyn io: 
‚alle andere aber betruͤgen ſich; ſeytemalen Hr alle dig, 
‚irren / die von der Schr ori deß HEren / oder deme abwei 
was fie zur reinen Liebe Gottes anweiſen kunde Finder-fi 
vnwarhafft zuſeyn / das jene obangeregte allein die Tugend 8 
ſen / weilen ſelbe ſchon lengſtens vorhero von Chriſto JEſu vi 
Goͤttlichen Schrmeifter / von dem gefambren Chor der Apoftier 
dem Hernhafften Kriegs-Meer —— Martyrersjavon! 
gemeinen Schaar aller Heiligen Gottes geuͤbet worden; we 
siner anderen Meynung ift/ als dife vnzahlbare heilige Me | 
betruͤget fich felbften vnfehlbar. a 
46. Don difem feyndie Ordens⸗Perſonen / vnd die zf 
—— leben / keines wegs außgenommen / weilen n 
allen Glauben / oder nachfolgen kan / die in den Kloͤſteren ſeb 
einen Namen tragen / vnd ſich Diener Gottes nennen / ſonder 
allein / welche ſich in einem ſolchen Stand heilig, zu leben bef 
de So iſt dann allesı was bißhero geſaget worden / in dem Kloſter 

an et ebenfals su beobachten / als in welchem man in ſteter / vnd 
Berfonen waͤhrender Gemeinſchafft leben muß / dahero id) alen Orden 
von dem ſonen folgenden ſicheriſten Rath errheile..: daß fie nemblich vor 
emeinen den Gehorſamb gegen jhren Oberen / die ſtete Gedult in allen 
eben. len / die auffrechte Sanfftmuͤtigkeit gegen jederman / die eine 
ge Demut in allen jhren Geberdten / vnd einen ſonderbaren Ey 
Beobachtung jhrer Regel erweiſen folen/ wann ſie ſchon fehrn 
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fol Ahre Dbereit od denen, die eines höheren 
— Fey; — beobachtet werde. 
Zur mehreren Ruhe aber deß gemeinen Kloſter⸗Lebens 
achgeſetzt re vntauglich nſemn⸗ wofern ſich 


—— zu erwerben fich nie fonderbar 
. allen gehorfamben. Das erfte zwar / auff 
gehkiligees Herz feinem armen Menfchen 
dere "aber, damit fie GOtt den HErꝛn verehren / 
vorgebildet wird. 

tein Gemainſchafft mit denen machen / welche 
m / vnd ſie in jhrer Seelen beunruhigen fun- 


—* ie ein dem Kloſter nichts anderes gefucher werden / 
* chens / vnd die Reinigteit der Seelen. 
we RT F Muß wa /denen Freunden su gefallen / nit mehr chum / 
| dann wer einen indem Hauß Gottes füreinen 
Feind haltet/ on ter fein Feind waͤre / der gibet ein Urſach u 
Denen © Verwirrun⸗ “end Zerfpaltungen eines Ordens, 
Sollen fie denen geringeren / und ongeachteren juſonder⸗ 
it wolgetwoge won vnd gegen ſhnen ein heilige Eyfferſucht erset- 
Am = ‚dot che von anderen geachtet werden / je rei⸗ 
on.) vngehi ‚tert nnen fie ihre Augen u GOtt erheben / und 
| i | 18-Stand eben jenen Staffely vnd Dre/ welches 
der eing ir ‘ ne Sobn Gottes auff difer Erden erwöhler hat; mie 
| wenigel sah von den hohen Sachen difer Welt ir vertoir. 
en (af — Tr of / vnd Onaden empfangen fs won feiner Oder 
— en fe die jenige / welche eines groͤſeren Anfehens 
yn im! n anderen nit vorziehen / mofern folches nit allein 
außsich i * Bun einen ſolte. Geſalten alles / was einem 
Meniche BR en Stand ein Anſehen / vnd Aurhoriteter, 
ein d * ni achtemift / als das allernerächtlichifte Ambr: 
der. wa Religios iſt / welcher jene hoch / vnd 
vrde —9 crachtet / die hohe Aembter tragen jene aber 
Ben die anderen ingeringeren Sachen dienem, 
fie. ſich vmb die Meinigkeirder Tugenden frey / 
Ber auch mit einer gr EN ER 
genheit 
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genheit bewerben / vnerachtet ſelbe von niemand anderen ſolt 
chet werden. * be ae 
 VTIL  Müffen vet ann a man Beſchwert 
vnd Verfolgungen mir größter Hoffnung übertragen, Un 
Ereus ift fehr ſchwer / end eineringlich / mir allein / weiſen e 
vnd Täglich iſt / ſondern auch / weilen es von denen herruͤhret 
‚he den Namen der Diener Gottes / vnd eines heiligen Voie 
gen / die ander dem Schein eines Eyffers fih wider die Tugent 
IR Wann ſie vermercken / daß man ihnen ein Sach 
an welche fie niemalengedachthaben 5 oder alles gutes / fo fie 
fuͤr ein Gleſßnerey außdeutet / ſollen fie von ganzem Herzen di 
ge jn ſonderheit GOtt dem HErrn befehlen / die jhnen meiftens 
der ſeyn / vnd jhne bitten / daß er fie mir feinem Jiechr 7 ont 
erleuchten wolle : entzwiſchen befleiſſen fic fich/eingesogen/ gei 
vnd beftändig zu verbleiben / ſich felbften zu verachten -ond-zu 
ben / daß fie alfo boßhaffe ſeyn / daß fie / der Sehigteit theilhal 
werden ı vil groͤſſerer Gnaden GOttes beduͤrfftig vor 
dienet haben / vil mehr dann andere beängftiget / gepreſſet/ 
denen Dieneren GOttes ſelbſten verfolget zu werden 
x, Sie ſollen nit allein ein jmmerwährende Begird 
Creutz / Beſchwernuſſen und Verfolgungen zus leiden / fon 
deren auch vnwuͤrdig fhärcın / vnd GOtt vnauffhoͤrlich bier. 
er jhnen die Warheit / und Dorrrefflichkeit di Weegs ent 
wolle / welcher in denen Geiſtlichen Ständen zu dem ficher 
ſinden iſt. Sie ſollen allen / und jeden / fo wit jhnen im 

wird / gutes erweiſen / als jhren Herren / vnd Patronen 

Erwartung einiges Dands / Lobs / oder Belohnmg 
malen etwas gutes zu thun onderlaffen / auß Sorg/ yon and 
"RT. An Summasfie ſollen ſich alsdatın meiſtens in de 
erneueren / wann fie alles frey / vnd ohne einzige Diſciplin 

werden; end jhnen einbilden / daß fieindie Religion gela 
fen zu dienen / alle zu übertragen / vnd von niemand angefehe 
gedultet zu werden / ſonder alein mir GOtt in — — st 
Dahero fie fich niemalen betlagen / wann fie von anderen ein 
lichteit erdulden muͤſſen / ſonder vngezweifflet glauben * 
die Herren / vnd Patronen mit jhren Dieneren wu B 
handlen / vnd vmbgehen mögen, In denen num dife 
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BE Ban fohen als Wels-Dienfchen / 
einem Drdens. Kleid verſtaltet haben / geflohen wer⸗ 

— Br ” * Bbung 


he wätt- 
mut v — 
— 


uryr 8 
em.‘ zu J J 


br. Meifter der ewigen Warheicen/ vnd aller 

t der jrrenden Schäfflein/ mein JEſu / mein 

Her: / end Ersänser alles — Nwer iſt jene Die Liebe 

J Ei ons Menfchen ge ebunden haltet / daß auch on. a. ** 
6 Richeft, nie Mächeig genug fey n/ Did von —31568 

— 58 —* 


























du haft die Himmel mie denen en erfuͤllet / ſchen gejos 
end loben / die jmmerdar wor deiner Liebe brinnen / dich gen. 
nberten ; und du begibeft Dich won difem Dre auff die 
ig Jahr lang under einem Volck suleben! wel⸗ 
der een / noch) liebet / oder ehret 5 under einem 
ches. hes mie aken Sind -undLafteren behaffrerift ; under 
8/96 ſem du allein verlegen wirft werben ? iver hat 
Di —— von jener Weiß / vnd Manier abge⸗ 
vns Menſchen zu bedienen pflegeteſt ? du 
aradeiß / den fündigen Adam zu fehen / und 
» dur hörereft das Geſchrey / welches von denen 
en Stätten n Sodoma / 9nd Gomorra su deinen örtlichen 
ſti — als du dein Volck durch 
ie yſes deinen Zorn faum erbitten „daß 
Bann verdienen gemaͤß / vertilget haſt / wie dan 
* eh außgerretten / in gedachter Einoͤde geftor- 
* eh Land nie gefehen haben. Anjeso: aber. 
Fb 7 eben diſer ewige / und. Pnendliche GOit / vnder denen. 
Be fderen gafter in der Nähe zuſehen / in ihren Haͤu⸗ 
einer Ocaenma sm betretten / alltvo dich, niemand chrer/ 
genwart etwas boͤſes zu thun vnderlaſſet; vr 


1F1If 
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172: Wier zehende Betrangnus - 
du uͤbertrageſt diſes alles mit groͤßter Gedult / vnd laſſeſt ſie nach fers 
ner lebend. Schreyen dann deren Sünden minder / alsdie Sünden 
ihrer Vor⸗Elteren? Haſſeſt du villeicht vnſere Suͤnden weniger?" 
als die jhre ; oder aber liebeſt uns mehr als du fie geliebet haſt 
Schr warhafft har dein Prophet /der König David aufgefprochen 
Bahn alle vnſere Suͤnden bedecket / deinen Zorn gemildere and 
‚deiner gewohnlich en Strenge —— : Do baft/ 
als ſpricht er / alle jhre Sünden bedeckt: du haſt allen deinen dorn 
beſaͤnfftiget / vnd dich von deinem Grimmen abgewindet / 
dur haft al diſe Schaͤrpffe auff dich ſelbſten geladen / vnſere Buͤrden 
hierdurch zu erleichteren; du begnadeteſt ung mit deiner Gegenwart / 
damit gezwungen Kick. deinen Zorn wider ons außzugiehe 
Zbie vuer- fen. "Du faheft alles nach ı du Harteft mir jederman ein Mitleydeity 
us denen vnd vbertrugeſt ale Ungefkümme / vnd ongereimbte Sitten der Thors 
Auden in, „rechten Menfchen. Du beſchmertzeteſt ale ihre Ubel / du empſundeſt 
den 30... alle ihre Verlegungen/ ond wandleteſt / O Ssrrlichessicht in Mit 
Jahren ge⸗ ge der Sinfternuffen / ohne daß du erkennet worden .: Du wareſt jhr 
welehe .· Barrer / aber von niemand geliebet : du wareſt ihr @Dte 7 aber 
von feinem angeberret : du mareft jhr Reichthumb / aber Ho Nie 
mandgeacher : dumareft jhr Seligkeir / aber von feinem verlange; 
du wareſt jhr Hirt / aber niemand folgere dir nach ; du w 
ſchließlichen jhr eingiges Gurt / aber von feineinerfennee, 
19: O daß dich jemand begfeirer / dir bengewohner/ 25 
hen / vnd die gantze Dreufig Sabır indurch gehoͤret hätte 1: fir 
D Sehen meiner Seelen / für mich haft dir bedeute Jahr zugebrack 
Du bift anjego eben der jenige der du mich ſiheſt mich übertragef 
der dur zu jnneriſt in meiner Seelen wohneſt / vnd mir alles \ 
bamir du erfahren moͤgeſt / 0b ich dich fehe / ob ich dich Verftche / 
mieine Augen auff dich werffe / dich zu lieben / vnd dir zu dienen, © 
bleibe nie in mir / mein GOtt/ gleich einem Liecht in denen Sim 
nuffen / fonder erleuchte mich gan / vnd gar mit den Strafen de 
langes. Wann mir frey ſtunde / groſe Gnaden / vnd ermwas 
dir zu begehren / welches der Hochheit deines Weſens —— 8 
ſo wußte ich meine Begirden nit höher aufzubreieen / ais daß 
Pfal.ts, dem König David verlangete / der allermindiſten einer in de 
Hauß su feyn end vor der Portendeiner Wohnung sa-ruhen/ 
9 warnt du ein / oder außtritteſt / die von deinen heiligen a 
übers Erden Ehrenbietig kuͤſſen moͤchte · Diſer dein Propher s 
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n aer folcher Tag raufend anderen vorzuziehen märe, 
hier HErr / du vnendliche / Goͤttliche Glori / 
ſidiſes alles wenig / vnd tommeſt alle Tag im Shritus 
‚au ſuchen / vnd zu finden ; du kommeſt in mein ung Qäg. 
> fei vns. Alda finde ich dich / fo offt ich til ; 1ie. 
du mein Geſellſchafft noch niemalen verlaffen / ja damit 
ungen werdeſt / hat es das anfehen / daß du meine 
z in deme du alle zu heilen fucheft / wofern ich 
dich werffen / dich lieben / und bey dir verbleiben 


cher Liebhaber / siehe alle meine Begirden ı und 
un was folle ich anders verlangen, ond was fun, 
es geben 2 Dus/ mein GOtt / haſt in allen deinen 
rt licheres / als dich ſelbſten ı es tan auch nichts 
ober gewunſchen werden ; vnd du gibeft mir difes 
8 vagk Do bin ich / wann ich ettvas anderes verlange? 
' net / daß ich dich nit fehe ? mo habe ich meine Sinn 
ngeleger/ dap | Eid dich mit empfinde ? Ach mein Liecht / erleuchte 
en Di FE / Ede mir mir 7 auff daß ich dein Stimm ertenne / 
nn feiten lafle, . Warumben folte ich laͤn⸗ 
































art Derbleiben/ da du miralfo nahebift ? warumben folte 
bed /indeme ich dich in meiner Gefeltfchafft fihe? wa⸗ 
ben bin ich, fo weit von dir enefermer/ da du alfo nahe bey mir fte- 
R 2: % HErnn / du fiheft die Hindernuſſen / die in mir feyn : du 
twa: mir nfals ermangler:du empfindeſt / was ich verlichre, 
ku fen meine De thtwendigfeiren zu dir / du aber erzeige ein Mitley⸗ 
en mi t Die vnd weilen ich dich nun gegenwaͤrtig habe / fo werf⸗ 
an deiner Barmbersigteit auff ſelbe / vnd heile fie, Ges 
— ich mir dir / aber ohne dich lebe / ſonder meine jnneriſte 
eiln ⸗Herrnen⸗ *6 dich / eilen zu dir / empfinden dich / 
* * vergnügen ſich allein in dir. 
)Er? / mil ich alle meine Ubel / die du ſiheſt / vor⸗ Miefehr 
rasen / yon > nach deinem Goͤttlichen Wolgefallen heileſt / wir ver: 
—* r empfinde / * vnd fliehe ſie / damit du fie mir barm- ee ” 


rg 
rc Set Du haſt mich auß gerechtem Urrheil auß dem |. eu 


Dim n / weilen ich es verdiene habe : vnd difes üft die zimmer zu⸗ 
* ri —— wirſt. Ich aber gr 






1 sit welcher du mich verbunden / vnd won welcher du g.langen. 


_ 
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che mir auß diſem Thal der Zaͤher einen Himmel / vnd erluſtige mich 
Eytelleit jnnerlich / vnd aͤuſſerlich darinnen / deiner gang / vnd garvergeffen. 
def Ale meine Gedancken zihlen dahin / daß ich jenen Menfchen gefalle / 
Menſchli⸗ bey deneitichlebe ich berrübe mich / wann fie mir ongeneige feyn }- 
chen 2obd. gleich ob fir meine Görter wären : ich beobachte ihr Lob / gleich ob 
fiedie jenige / denen meine Werck zu fchägen überlaffen worden: ich 
wird verwirret / wann ich fie vnvergnuͤget; vnd widerumben ger 
troͤſtet / wann ich fie befridiget ſihe. Ich ſchaͤme mich / wann ich 
dir gleich bin / das iſt demuͤtig / gedultig / ſtillſchweigend ; wann 
ich alles uͤbertragen / vnd verachten ſolle nach deinem Exempel. 
folge allein deme nach / was fie gutheiſſen / wann es ſchon wider did 
iſt. Ihnen genug zu thun / vnderlaſſe ich den dir fchuldig / vnd ge- 
bührenden Dienft / und verwaigere mich /das zu thun / was ich 
weiß / deiner heiligen Sehr gemäß sufeyn. D Görtliche 4» 
teit / vergebe mir dife Unachtſambkeit / welche i ea dir 
veruͤbe / dann du bift Goͤttlich. Du waißt / daß ich der Menfchen 
Gutachten vnd von mir gefchöpfften Meynungen vil mehr beymeſſe / 
als allem deme / was dein Hochheit von mir erforderer. Ich ger 
duncke mich groß sufeyn / wann ich von ihnengroß geachtet werde 7 
Wie wenig vnerachtet ich vor deinen Augen fehr klein bin. ch glaube /d: 
wir GOtt gering / vnd nichts feye/ wann fie mich verachten / ob ich ſchon 
zu gefallen dir aufffgenommen werde. Wann ich vermercke / daß andere 
ſuchen .· jhnen mehr beliebet / vnd gelober werden, fo berrübe ich mich darube 
ond vertehre alfo ale Volltommenheit der Tugenden. Ich 
tige jene Werck / die jhnen zu handen kommen / mit fonderbarem Eyf⸗ 
fer / vnd Fleiß / damit fie felbe nie etwan verachten / vnd vernimme 
mit Schmertzen / wann ſie darmit nit alſo vergnuͤget ſeyn / wie ich 
verlanget habe. Dem Dienſt der Tugend lige ich ſo lang ob / ſo lan 
ich von jhnen geſehen / vnd beobachtet werde. Herentgegen bin kt 
vor deinen allerweiſiſten Augen in allen meinen Wercken gang lau 7 
vnd erkaltet: der allermindiſte Fleiß / den ich deinem Dienft anwen⸗ 








de / geduncket mich genug zuſeyn / vnd achte wenig allen hoͤheren 


Was die Eyffer / vnd Schuͤldigteit / mit der ich dir verpflichtet bin. Was 
Menſchli· habe ic von denen Menſchen / O GOtt meiner Seelen ? Ich ge⸗ 


a u niejfe ja nichts auß jhrer Geſellſchafft / als daß ich mir jhnen onder 


die fterbliche / elende / vertribne /an dem Verſtand gefchwächre / in 
a — * Urtheilen verwirrte / in Erkennung der Warheit verbliendre 7 
in Erwoͤhlung deß Guten / vnd Underſcheidung deß Boͤſens berrogne 


Menſchen 


—— 


ze 
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— — Sie vreheilen allein von deme / was 
en liget / vnd wancken in allem jhren Thun / vnd 
Sie ſeyn ſehr befl en 
+ ond alles gan — — —* 
7 a aren /fie verfolgen alle 
rer 232 einer ewigen Unruhe, Die ande- 
ren darumben nie beffer / noch wenigeren Mühefelig- 
4 74 fonder in allen vnd jeden herrfcher das Elend / 
———— Was kan inte /mein GOtt ı und HErr / von 
jhnen / oder verhoffen 
— muß alfo * werden / wie du mich jnnerlich 
der du ein gerechter Underfchaider der Warheit biſt / 
he ea s die Menfchen aber gedencken an fein Sad) El 
| bei vnd wenden ihre Augen allein auffda8/ nad) der 
| vnd ich ftürge mich gleichwolen auß deren Zarheit / 
n / vvnd verlaſſe dich. Erloͤſe mich /O HErr / vnd nit 
au cm Augen er nf Ich waͤiß / daf fie Augen der Ba- nachdem 
alles / was fie fehen / mir jhrem Gifft tödren, Schein. 
| eich wann ich mein Verrrauen infiefege ? Sierhun 
— fie fönnen ; vnd wann fie ſo vil thun wollen / foer- 
4 


was beſſer / vnd volltlommner iſt. Wann ich end» 
—— und berrüber wird ; wann fie mich an 

gebührenden Lohns verfolgen / ond su vertilgen ſuchen / 

niemand 9 dir/ der mich auf Vaͤtterlicher Siebe troͤ⸗ 

Zend anfinimme. Warumben gibe ic) dir dann nirdas aller. 

auß allem deme / was ich habe ? O güriger JEſu / ich fan 
nit eröffnen / und befennen/ was grofle Boßheiten hierin- 
deinem Gefchöpff su finden feyn. Ich waiß / vnd fihe 
Wind / end der Eytelteit berauber / geflürger / vnd ver 


zufenn, Ich erfenne daf ich auf allem deme / was ich mit 
nn re ſihe und warven id) mic) feiren laſſe / nichts herauf 


| 7 weldyes dir im der Guͤte / und Nutzbarkeit in dem aller⸗ 
awvergleichen waͤre / oder welches mie werdiener mit heiffen 
zu werden, Ich ſage dirderohalben unendlichen —— 


do du dir belieben laſſen / mich alſo zu erſchaffen / daß ich niemand 
Indy feine andere ale die ewige Guͤtter fönne reich oder erfärtiger keich. 
So wende dann / O HErr / meine Augen von der Eytel. 
=> —J mich von denen / die a meiner Guͤtter beranben / 
m 2 vnd 
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vnd gibe mir Stärde / auff daß mich die eytle Wind der Dienfch: 
welche jmmerdar auff mich dartringen/ nit zu Bodenwerffen. B 
len ich auch nichts anderes bin / als ein Lährer Lufft / foreröffne me 
‚Augen durch dein Liecht / damit ich nichts anderes gedencfe : Da 
fi mein Ders nimmermehr von dir / der du die ewige Meichrhu 
ben / ond bie hoͤchſte Warheit biſt / durch die jrdifche tugese / Arımı 
vnd Eitelteiten abfönderen könne, | ö 
23. Aber / mein HErr / du Haft mir befohlen / diſe Menſch 
su lieben / in denen Sitten aber nie jhnen / ſonder allein dir nachsı 
folgen, Du fiheft die Geringheit meiner Bernunffe 7 vnd mei 
Schwaͤche / einem ſolchem Befelch genug zu thun end nachsufon 
men. So vnderweiſe dann du mich / O Goͤttlicher Lehr⸗Meiſter 
weilen du dich ung eigen gemachet / von dem Himmel herunder geſti 
gen / vnd vnſere arme / elende Wohnungen zu beſuchen dich gewilr- 
ubungen diget haſt. Mein Gott / ich wil alle / vnd jede Menſchen überera- 
derGedult / gen / von allen verachtet werden allen ſammentlich dienen / vnd von 
vnd Demut. allen übel gehalten werden / wann du alſo befihleft.. Ich bin wil⸗ 
fig / vnd bereit zu leiden / daß jederman wider mich ſeye / wann bugs 
alſo verhaͤngen wirft, Erweitere / DO HErr / mein Hertz / damit e 
alle Menfchen auß deiner reinen Liebe in ſich faſſen / vnd einſchlieſ⸗ 
ſen moͤge. Lehre mich / daß ich fein Sach höher ſchaͤtze noch = 
Herzen geſtatte / als dich mein GOtt. Seye du mein Lehr⸗ 
ſter in allen meinen Zufälen / damit deren Aenderung / und Di 
tigkeie mich mir ferners berrüge. Lehre mich / vilmehr den M 
lichen Daß ı als Gunſt su fischen damit mein Ders jhnen ni j 
ge / vnd dich verlafe. Benimme meinen Augen bie Bfindheitz 
vnd den dicken Nebel / damit mich die Eitelkeiten de jrdiſchen Lebens 
nit besriegen / ſonder lehre mich / alles jhren Verdienen gemäß sur - 
fhägen. Du befihleſt mir / die jenige nit zu foͤrchten / weſche nichts 
anderes vermögen / als daß fie mich deß Leiblichen Lebens berauben/ 
fonder daß ich dich vil mehr förcheen ſolle als in deffen Hand auch - 
Match. cato· dag schen meiner Seelen ſtehet; jhr follee Die jenige mic forchten 
die den Leib zwar toͤdten / aber die Seel jhres Lebens nit he⸗ 
rauben mögen : ſonder foͤrchtet vil mehr ben jenigen / der die 
Seel / vnd den in die Roll > Ban. Damit ich aber / 
mein HErr / diſem nachkommen moͤge / fo gibe mir vor allem anderen 
bie rechte Siebe deß wahren / vnd den Haß deß falſchen / jtdiſch / vnd 
elenden Lebens: gibe mir vor allem / daß ich in feiner Sachtin gi 
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Pe als in deinem Dienſt / vnd Goͤttlichen Wolgefallen ſu⸗ 
he: du vorallem in meinem Dergen damit es von dir ein⸗ 
genommen / vnd beſeſſen alle Jorcht gegen anderen Sachen ablege. „, 6 
24. —— S ich allein fuche / dir nach: gariyerlich 
vnd aͤhnlich zu werden. Was verliehre ich / wann ich vor zer nichts, 
mein Ehr / Anſehen / und guten Namen verlichre/ 
dir angenemb / vnd wolgefaͤllig bin ? alles das / 
zu geben en / das fan mein Seel innerlich 
mie wöften / fornder du allein kanſt felbe in geheimb eröften / erquicken / 
nd mirdener onbefchreiblichen Süffigkeie erfüllen. Wann mid 
doch fehen / daß du mich mir deinen Goͤttlichen Augen begnadeft 4 
/ rung — vnd troͤſteſt in diſem meinem Elend? 
4 















aͤt nn mich jederman verlieſſe 2 wie gerröfter 
wann mich alle Menfchen hafferen ? Pflantze / O HErr / en 1 


s un mir ein / die dirfonderbar gefallen / damit ich feinem ches Be⸗ 
J— ch gebe / ſich an mir su aͤrgeren / oder ein Bele- u von 
zud zu nemmen. Ertheile mir die Großmuͤtigteit Ott. 

Aech allen / vnd jeden helffe / vnd auß deiner biebe 


almein Vertrauen / vnd Begehren allein in dir / wei⸗ 
bein gebuͤhret / vnd Nusbar angewendet wird, Ders 
mein Zungen / vnd ſtaͤrcke mein Hertz / auff daß 
es al in Stillſchweigen / vnd Hoffen uͤbertrage / wie 
überläftig fie mir immer ſeyn werden. Geſtatte nit / 
Dei Diet der Erden anders anfehe/ als die geringe Erdwiirm- 
Speiß fie ſeyn / damit du alfo allein der Ober⸗Herr meiner 
s verbleibeft. Entsiche meinem Verſtand allen Schein / vnd 
sber jenisen Sachen / diedir nit gefallen / damit Ich der War⸗ 
beit ‚Hachtrachte ; damit ich dich allein in meinem Hertzen / 
| ng/0nd Sohn genieſſe / vnd ein folche Meynung 
wie du verdieneft mehr dann alle Groſſe / alle Wei⸗ 
I alle Berreue/ ond alle Heilige der gangen Erden, 
fein Sach von deme abtwenden / was du mich Ichreft / vnd 
Alle Widerwertigkeiten / die ich in deinem Dienft 
wird onderdenen Menſchen / die wolleſt du / mein Gott / deme 
mein Schwäche, vnd Dlichrigfeit betandt iſt / mit dem Schild deiner 
Gürabwenden / vnd mich alſo beſchuͤnen / daß mich niemand zur Er⸗ 
den werffen moͤge. Ach mein — Ach mein Sicherheit / Ach 
m; 
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mein Weeg 1 Ach mein geben / vnderweiſe mich in dir / Era | 
durch dich / and erhalte mich / ewiglich lebend / vnd beftändig in Dir 
25. D Spiegelder ewigen Warheiten / vnd Guͤte / der du 
durch deinen Glantz in dem Himmel alles mit onendlichen Guͤtteren 
3* vnd von allem Ubel befreyeſt / mie leicht tanſt du die Au 
diſer Seel gu dir wenden / vnd mich von allem Ubel erlöfen 2? Ich 
waiß / daß mich meine Feind derentwegen nit eödren / weilen du m 
erhalteſt / beſchuͤtzeſt / für mich forgeft / und mich leiteſt; und da 
ben bin ich noch nit verlohren. Wann ich aber difes von deiner Guͤ⸗ 
te genieſſe da ich deiner gan vergeffen / vnd von der vergifften 
Welt gang eingenommen bin / was wird ich alsdann zu gewarten 
haben / wann ſich alle jnneriſte Theil meines Hertzens im dich verlie⸗ 
werden 2 Erneuere / mein GOtt / die Meynungen / vnd Vor⸗ 
aben diſer Seel / damit ſie dir allein zugefallen ſuche. Und wem 
in ich mein Hern ſchuldig su geben / als dir —— 
das 
Mar 3 






uͤgen / als du? Ach mein GOtt / vnd Alles! wann dur 
Sinti Feuer / dife Seel nie enzündeft / wie wird fie dic) fü 
örinen ?-Mein GOtt /feye diſem Hergen jmmerdar gegenwaͤr 
damit es dich ſchlaffend / vnd wachend / in Eſſen / und Trincken / in G 
dancken / vnd Reden / ja in allen jhren Wuͤrckungen ſtets vor ſich ehe; 
damit es in Betrachtung deiner Gegenwart in jmmerwaͤhrender 
Sorg / vnd Ehrenbierigkeir lebe / vnd in allemalleindasfucherwas 
dir angenemmer iſt. Dein Prophet Moyſes wolte ſich niemalen 
von feinem Ort bewoͤgen / noch fein Gelaͤger verlaſſen / biß du hhme 
verſprochen / deinem Volck vorzutretten / dann er ſorgete ohne dich 
ftir verſicheret genug su ſeyn / weilen er nach verfloſſnen viertzig Ti 
die er in deiner freundlichen Beywohnung auff dem Berg zuge ⸗ 










acht / fein Schwäche / vnd dein Groͤſſe in dir erſehen / vnd erfenne 
hatte / daß er ohne dich nichts ſeye. Wie wird dann ich eg 
Gefahren der Seelen Schadenloß hindurch ringen / wann i 
nit enabläffig vor meinen Augen habe / vnd dir auffden Fuß nach ⸗ 
gritte ? Wann ich mich in dem Dimmel von deiner Goͤttlichen Be⸗ 
ſchauung gang erfärtiget / und eingenommen ohne vnderlaß erſreue | 
wird ; warumben verſenckeſt die wenige Täg diſes elenden sebens - 
nit alfobalden in jene Gluͤckſelige Ewigkeit / damit ich gleich jene J 
vnd in dir lebe ? du biſt auß feiner anderen Urfach auff diſe Erden 
feinmen / als daß wir dich jmmerdar bey ons haͤtten / als vnſeren 
Ehe Meifter / vnd einziges Gutt derowegen bitte ich dich / DER 
ur 
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£ Liebe 1. be hingen end iu dir gieheſt / auff dag 
| allzeit der du mein 

/mein Fuͤhrer / vnd all mein Gute bift. Ich opffere dir in 

Stund alle en / vnd Vorhaben /reinige fie nach 
jenem Begehren / welches du mir gegeben haft alfo daß nichts weder 
fun« noch) auffer mir zu finden / welches nit zu dir zihle / dir zuge fallen 
€ /dich allein liebe / nach dir feuffse / vnd mich in dich verſencke. 

O heiligiſte r Gottes / die du auff Erden in der Ge⸗ 
er in Reichthumben alle Maͤchtige der Welt 

Zond jhme vor allen Gefchöpffen mwolgefällig wor, 
mich in die Geſellſchafft diſes Gottes / vnd ertwerbe 
mie alles anderes widerig / vnd vnluſtig vorkomme. O 
Yimmlı haaren / die ihr difen GOtt ohne End / vnd 
che ſehet / auch derentwegen mir aller Gluͤck⸗ 
der ; euch iſt bekandt / wie ſehr in das Ver⸗ 
diſem GOtt nit nachfolge. Erbittet mir von 
ich in fein Liebe einſchlieſſe / vnd gefangen nemme 

Schönheit / biß ich in eurer Geſellſchafft mich 
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| in jhme Ewig erſaͤttigen möge, 
_ en 
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Er 


en Die 15. Betrangnus. 
Manh.c . Von dem Tauff / vnd der Ga Chili: 
— wie auch 5 den Leben er — 
Einoͤde gefuͤhrre. — 


1, j it 
LOriſtus JEſus onfer Heiland lebete ruhig / vnd in ge- 
WS heismb/doch von allen Tugenden leuchtend / in Micten 
SH eines Volcks under dem Gehorſamb der feligiften Jung⸗ 
I frauen Marie vnd dep heiligen Joſeyhs in die drey 
| Jahr lang mie oben vermelder worden, Als nun 
Zeit hernu naheie / vnd dag Xlrer / in welchem er geſchloſſen/ fü 
durch feine Goͤttliche Werck / vnd Schr der Welt ga offenbahren be 
—* er Joanni dem Tauffer durch den heiligen Geiſt / daß er auf der 
Einoͤde hervor tretten / vnd ſich in die Gegend deß Juden⸗ Lands bege 
ben ſolte / die Buß zu predigen / vnd die Antunfft deß verfi 
Meflia / und eingebohrnen Sohn Gottes allem Volci zu verfünden, 
Joannes aber hatte Chriſtum die dreyſſig Jahr Fang feines Sebens 
noch niemalen gefehen / damit er derowegen von denen Juden nie 
funde befchuldiger werden /daß er einem wnerfandeen Menſchen | 
nige Zeugnus gebe / fo gabe jhme der heilige Geift folgendes Kenn -⸗· 
weichen / daß es nemblich der jenige feyn werde / über deſſen Daupe er 
fich in Geſtalt einer Tauben von dem Himmel herunder begeben 
Chriſtus wurde. Alsnun Joannes ſeinem Beruf einen Anfanggemacherr 
wolte gleich vnd die Sünder in dem Fluß Jordan tauffere/ da schlere fich Chriftug 
anderen YEfus onfer HErr / vnd Erföfer vnder eben die Sünder / und ber 
—— gehrete von Joanne getauffet zu werden. Er hatte ſchon vorkere 
et das dieifch dep fündigen Adams / mie nie minderdie Gefkalt ud die 
denen Sünderen gebührende Strafen in der Befchneidung ( wie 
iervon an feinem Dre berrachrer worden Jauff fich genommen + er 
arte fich die geſambte verlauffne Zeit feines Lebens in faurer . 
werden geuͤbet: damit er ſich aberdifen Suͤnderen immerdarmehr, 
AN; vnd 
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gleich machete / welche er ſahe Buß wuͤrcken / vnd von 
e du waden / fo gefellere fich alfobalden under 
© er n 
















inden Waſſer su heiligen / damit fie ins 
ae von allen Sünden der Adams. Kinderen / 
en rn ju reinigen / kunden befreyer werden, 
Ali die Be * in ſeinem Fleiſch alle we⸗ 
er⸗se hlte / vnd von dem Adam ererbte GBe⸗ ⸗ 
hat er in diſem Tauff die Gefän der Gnaden / vnd Hei F 
‚er über die Waſſer zur Vergebung der Sünden {feinen 
fals heiligen wollen. Als der heilige Koannes Zauffdas 
fehen / erfennere er jhne alfobalden / che / und bevor das Gnaden: 
Ichen / nemblich die Tauben erfchinen tft ; warauf Geſatz. 
dachtes Zeichen vil mehr dem Volck 7 damit fie Ja“ "- 
mis alauberen / als dem heiligen Joanni felbften 
m : dann wie kunde dife allerreinifte Seel / vnd 
auß welcher fie gegen jhren gelicbtiften Geſpon⸗ 
Mnie gleich in dem erften Augenblick erfennen ? 
ehe vor den reinen / end eröffneren Augen niema⸗ 
: mie folre dann fein Siebe / welche die 
| Heiligmachung fein Seel eingenommen / vnd noch 
lichen Leib eingefchloflen die Gegenwart deß geliebti- 
en erfenne her) felben nit erfennen vals er vorderen Augen ficht- 
dere ? Wann die junge Schäfffein / vnd andere Thier- 
te anderes Merck- Zeichen jhre Mütter auß allen ande- 
arb / vnd Geſtalt erfennen / vnd felbe weder verlaſ⸗ 
nen verlaſſen werden : was Zeichen hätte Soan- 
len / dene auß der gangen Melt her auß su nemmen/ 
vnd Liebe erfcbere ? Es iſt ein fonderbare / vnd 
Siche eigenthumbliche Vefteyung / daß fie GOtt erkenne Die reine 
und Geftalten / wie vntaugſamb / und vnbequem Ep 
| jmmer ſeyn / folche Erfannenus zu verurfachen : gmder alten 
Be zweifflet / “in Siebe / und beſchwere fih hernach / wann Geflalten, 
ebnermaſſen erfenner, 
— — waigerete ſich / Chriſſum den HErrn zu tauffen / Matib c 3, 
che Gnad voͤrhero von feinen Handen zu empfan⸗ 


— * allen Gnaden / vnd Goͤtclichen Gaben erfuͤllet 

welche er in dem Leib feiner Mutter geheiliget worden. 

Weiten —2* anbefohlen — / er ſolle der ganzen Welt of⸗ 
I 


fenbahren, 
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fenbahren / vnd entdecken / daß Chriſtus der eingebohrne Sohn Got⸗ 
tes wäre / alſo glaubete er daß er feinem Ambt nie genug thun wur⸗ 
de / wann er jhne vorhero als einen Suͤnder tauffen ſolte. Aber 
—* il hald jhme Chriſtus su verſtehen geben / daß er vr nit zu achten 
5* hätte / ſondern jhne tauffete / weilen es alſo vonnoͤthen / hierdurch art 
in allen deren ein Exempel der Buß su hinderlaſſenz vnderwurffe ich Joan⸗ 
dem Sötrlis nes ohne ferners Bedencken feinen Befelch / vnd tauffere ihne, 
ben Wil: Dann die heilige Menfchen bedienen fih ihres eignen Willens nie in 
len, jenen Sachen / durch welche fie GOtt zudienen / vnd 5 u⸗ 
chen / wofern fie anders diſes Goͤttlichen Willens genugſambe Si⸗ 
cherheit haben : wann fie num deſſen verſicheret ſeyn / durch was 
eichen es jmmer gefhehe / fo überlaffen fie die gange Sad feiner 
derlichen Majeftärt: / und Sorgen allein / wie fie feinen Befelch 
tönnen Werchftellig machen / ohne daß fie feine Goͤttliche / vnd gchei- 
me Ureheil su durchforſchen fich onderfangen, Alſo geftattere For 
annes / daß Chriſtus onfer Erlöfer die Zeichen der Menſchlichen Na⸗ 
tur aͤuſſerlich gu erfennen gegeben / warnach er gleichwolen die Zeug« 
nus feiner Gottheit außgefprochen / feinem Urtheil gewichen/ vnd die 
Weiß ı und Manier bedeute fein Gottheit der ganzen Welt su entder 
ten jhme allein überlaffen hat, —* 
3. Derohalben ſahe er vnder waͤhrendem Tauff / wie der he 
ftge Geiſt ſich von dem Himmel auff Chriſtum den HErrn darn 
gelaſſen / welches jhne bewoͤget / daß er ſich gegen dem Vol 
der / vnd bezeuget / daß diſer das Lamb Gottes / vnd der eingebohri 
Sohn deß Allerhoͤchſtens wäre / der die Suͤnden der Welt 
nemmen wurde, Solche Zeugnusdeß heiligen Joannis ward « 
von dem Himmlifchen Vatter felbften beſtaͤttiget / welcher ein. St 







von dem Himmel erfchallen laſſen / die alfolautere : De ift mein - 


Match. c, 3. geliebeer Sohn / in welchem ich ein Wolgefallen ar- 
durch er zu verfichen geben wollen / daß er allbereit vergnäger feyez 
in deme-er feinen einigen Sohn auff Erden. in Geſtalt eines 
fehens / vnd Suͤnders fche / wurde alfo ins fünffrige zwiſchen jhme / 
vnd denen Suͤnderen / die bißhero von feiner Guͤte abgefönderer wa⸗ 
ren / tein Mißtrauen mehr zu befoͤrchten ſeyn. Eben diſe Zeugnus/ 
daß vnſer Heiland das Lamb / vnd der eingebohrne Sohn Gottes 

wie auch von der geſehnen Tauben / hat Joannes noch andere malen 
in Gegenwart Chriſti deß HErrn außgeſprochen / als er 
nach volbrachter Biergig- Tagigen Faſten widerumben auß der Ein: 


— 


u N u u u a a ni 
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7 —* nit minder in ſeiner Abweſenheit / als er 
Sec ng ah m a. wen er En Joan. e, 1. 
/vnd elch in dem schen in 
Kann adden de felbften. Damit er aber feinem * ge deß 
dm Bid ie genug thaͤte / ruffer- vnd betennete er o A a 
De amasın HErın rauffere/ daß er nit ae er 
ine De Ken faner cu auffsuldfen. Befliſſe fich derowe⸗ 
Meynung zu benemmen / vnd fie zu bereden / 
—— ten nichts achteren 7 weilen er allein erni⸗ 
driget / vnd geminderet das Lamb Gottes herentgegen erhöher / vnd 


mußte werden 
4 So bald nun dem Judiſchen Boldt theils durch die Zeug⸗ 


u deß Taufers / theils auch durch die Erfcheinung einge 

die Stimm deß Himmlifchen Darrers die Perfon 
Shrifi deß geoffenbahrer worden / fabe vnſer Heiland / daß 
Vie dei yugegen pin welcher er fich gleichfals ſelbſten der Welt entde- 


enden Neuen Eſas einen An ang machen / die Evangeliſche Woll⸗ 
tommenhen an Tag geben / vnd mit Wunderwercken —* die 
ei —— / vnd für fie ſterben mußte. Dahero er ſich 
daß er vnſere Suͤnden ſo vil Jahr lang beweinet / vnd 
mit ſo vilfaͤltigem eyffrigiſten Gebett geſuchet hat⸗ 
— — genugfambeDVorbercirung zu dem noch bevorftehenden 
ee Erlöfungs Werck geweſen märe ) Iondern begabe fich in die 
7 gleich einem neuen Moyfi\ versig Tag lang allda mit fei- 
nem Dimmlifchen Datter von dem Srucht / welcher auf feinen ver- 
Wercken / auf feiner Schr / vnd Echmershafften senden 


ee een, fich su berathſchlagen / welcher Frucht nichts 

| mare / als das Heil onferer Seclen. Unerachtet jhme auch Chri ſtus 

heifig> ond Sonlichet Geiſt in allen feinen Wercken abſonderlich Wir. vor 
vnd mitgewuͤrcket / fo bescugen Doch die Evangeliſten Seif indie 

aombifer Abfenderung / Saften, ond Derfuchung fonderbarı daß ih» Einsde ges 

ne der Seiſt dahin gefüihrer habe : daß nemblich in feinem Hertzen führer. 

Sie pnbegreiffliche Feurflammen feiner großen Begirden ſammentlich Was difer 

als ex vermereter / daß die Stund feines Kampfis / Beift ſehe. 

and was er noch ferners fo hoch erlangen harte / herzu nahete da⸗ 

‚mie wir su Gemiie führen kunden / von was groffer Wichtigkeit 

das vorhabende Werck fenn müfle / welches alfo wolbedacht / vnd er- 


‚mein angegriffen wurde, Was Chriftus Die Biernig Taͤg in der 
Min 4 Einoͤde 
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Luce, 4. Einoͤde gewuͤrcket habe 7 vermelden die heilige Evangeliften niey 
Marc, 1, Aufler der Faſten / vnd von deme / was ſich u deren End sugerragen 4J 
hat mit der Verſuchung deß Satans. Der heilige Lucas bekennet / J 
daß er die gantze bedeute Zeit kein Speiß genoſſen = der heilige Mar⸗ 
cus / daß er vnder denen wilden Thieren gelebet habe. Gleichwolen 
pfleget die gewoͤhnliche Kuͤrtze der Evangeliſten in jhrer Geſchichten⸗ 
Beſchreibung vns meiſten theils ein weites Feld der Betrachtung zu 
Was Chti⸗ eröffuen, Wollen alſo die Beſchwerlichteiten / welche er an feinem 
ſtus in der Leib erlidten / zu Gemuͤt fuͤhren / vnd von der Zeit den Anfang mar 
—— 9° chen / zu welcher er in die Einoͤde getretten / nemblich in dem Jen ⸗ 
ner / vnd Hornung-Monar / welche von ſich ſelbſten ſehr rauch / und 
vngeſtuͤmm ſeyn wegen der ſcharpffen Luͤfft / deß ſtarcken Regen. Wet ⸗ 
are / wegen der ſteten Kälte Schnee / vnd Eiß / in welchen er herr 
umb wandlete / ohne Hauß / oder andere Wohnung. Die —* 
Naͤcht wird er theils ſchier erfroren / theils in den von Regenwaſſe 
benenten Kleideren zugebracht haben : wann aber der Tag bey auff⸗ 
gehenden Sonnenfchein angebrochen / wird er fich allein gegen difer 
Sonnen, gleich denen Sinntofen Gewaͤchſen der Erden gerrückner 
haben. Wann er fich sur Ruhe begabe / wurde er vonder Härteder 
Erden gepeiniger ; wann er gienge /verlegeren ihnne die Dornyemd 
foinige Selfen 5 mußte alfo difer vnſchuldigiſte Leib auff alle Weiß. 
vnd Manieren das jenige leiden / was erniemalen verfchulder hatte. 
Er lieffe auch feinen Gefchöpffen nie zu / daß fie jhme einnige Bey 
huͤlff verſchueffen / obwolen er wußte / daß fie es außallen Kraͤfften / 
vnd einer allgemeinen Eyfferfuche chun wurden. Ta. :' 5, 
5. Ich glaube auch daß Chriſtus JEſus dife Saften nie ohn⸗ Si 
—— groſſen Hunger / vnd natuͤrliche Schwaͤchheiten werdbesug 
racht haben / weilen fein Gemuͤt ſtets mic der Gottheit beſchaͤffigze 
ware, Cr wird gleichfals jhme ſelbſten jene Gnad / welche et deinmn 
Moyſt / vnd lie erzeiger har (daß fie nemblich in ihren Vier — 
Taͤgigen Faſten keinen Hunger / oder Durft empfunden ) 1) Fu 
lich entzogen haben, Gleich wie er dann ein Freund + und ac 
haber der Schmersen / und deß Leydens ware / alfo erhielte er feine 
natürliche Kräften fo vil es vonnoͤthen geweſen / die ftereUbungdeß 
Gebetts / vnd andere Beſchwerlichteiten der Einoͤde zu uͤbertragen. 
Strengheit Doch uͤbertraffe diſes alles der Hunger / vnd die Begird in immer 
ber iger währenden Derrangnuffen zu Icben. Cr ersheifere gleich im An⸗ 
Den. fang dem Hunger cin fo groffe Freyheit, Daß er hue sben fo cmupfind- 
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yes Unfers HErrn JEſu Ehrifti. 28; 
e / als zu End der Viertzig Tägen /alfo daß er natuͤrli⸗ 
ilen muͤſſen / wann er ſich nie durch fein Goͤtt⸗ 
e noch mehr zus leiden vorbehalten haͤtte. Auff welche 
t jenes W ck feiner Propheten Moyſis / vnd Elie 
ei feinen Hunger in ihren Faſten erlideen ) an feinem 
‚Leib erfegen ı vnd defto gröfferen Hunger empfinden 
auter Sicbegegen ons, Allwo zu beobachten /daß Chri⸗ 
—— die Berrangnus- vnd Schmertzen in einem ſo ho⸗ 
rad auff ſich genommen / daß ein jeder anderer Menſchlicher Leib 
darunder erligen / vnd ſterben muͤſſen / er aber erhielte ſeinen Leib durch 
fein Sörtlihe Mache alle dergleichen Schmertzen außsuftchen. Muß⸗ 
ten jhne derowegen 












ed alle Pein / vnd Schmergen auff das äufferifte / 
ond fo viljhnen möglich peinigen / vnd quälen / wir aber verbleiben 
ihme verbunden fuͤr diſen fo vilfältigen Todt / den er alfo offt erlidren 
tourbe haben / wann er jenen noch vil graufamb » vnd [hmähliche- 





zen andem Ereng nie erwartet härte, 

6 Daßonfer Erlöfer onder denen milden Thieren wohnen 
soollen (eldyes der heilige Marcus nir ohne Urfach ansicher ) gabe \ 
er ons nit a verfichen / daß er alles / was er nur erfinnens 


fdunen/ gelidten habe ; daf er von der Schoß feines Himmliſchen 

Baucrs vnd der Geſellſch afft der heiligen Englen ſich gar biß zu den 

wilden Thieren / vnd Wuͤrmen der Erden ernidriget; ſondern er 

wolte vns hierdurch * einen ſonderbaren Umbſtand ſeiner Schmer⸗ 

und DBerrananuflen entdecken / welche er die ganze Viertzig 
sam Was Chris 


n müffen, Nemblichen / er geſtattete / daß die Aug gnder 
—* wann er felbe nun vor ſich ſahe / fienge er an häuf- Thieren 







'e mit einer wunderbarlichen Haimigkeit / vnd Sanfftmut pen wilden 
mwainen/ vnd zu betauren / daß fo vil Seelen / mehr dann Vi⸗ erlidten. 
wildet / in jhren Suͤnden gang erhartet / vnd in dag jrdiſche 
verliebet / jhne nit allein nit erkenneten / ſondern gar vor 

Diſe Betrachtung iſt dem Geiſt / vnd der Liebreichen 
Nazur onferes Heilands feines wegs zu wider / zumalen wir leſen / 
daß er getwainer / vnd getrauret habe in Erwoͤgung der natürlichen Mattk.e. 3. 
Sicbe + auß welcher die Dennen ihre Jungen vnder jhre Flügel ver- 

famblen : mwarauß er ſich der Harrnäctigteit deß Judifchen Volcks 
erinneree / welches er durch kein Liebe / Freund - oder Holdſeligkeit zu 
Eh sichen kunde : Ich glaube / daß er die Loͤwen / Baͤren / Viperen / 
end andere erwildte Thier vilmalen su ſich beruffen / ihnen mit ſeinen 
2* Nu 3 Goͤttli⸗ 
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örtlichen Händen geliebtoſet / und darbey tieffe Seuffser erwecket 
werde haben / in deme er zu Gemuͤt geführer/ wie vnerkanntlich die 
Menfchen wären / welches dann in jhme einen onbefchreiblichen | 
Schmerzen verurfacher / Infonderheit / daß er fie derentwegen ver⸗ 
dammen mußte / welches feiner höchften Liebe gang au wider ware. 
Dife allgemeine Betrachtung folle in allen Betrangnuſſen onferes 
Erlöfers vorgenommen werden / damit wir erfennen / daß ei 
durch onfere Suͤnden einen vil groͤſſeren Schmertzen verurſachen / als 
alle feine für ſelbe erlidtne Tormenten. J —2 
7. Aber der heilige Marcus fuͤget in feinem Evangelio zwey 
Wort zufammen / welche wol su beobachten feyn / nemblich : Er 
Marc. c.ı. ware bey denen wilden Thieren : vnd die Engel dienetin k 
Die wilden O wunder Ding / Chriftus har im feiner Gefelfchaffe die Engelz- 
Boierets wd die vnvernunfftige Thier / die jhne bedienen : wo bleiben die 
Chritumy Menſchen / die einen Leib haben mit denen Thieren und einen Get 
aberdie ¶ gleich denen Englen ? Wehe uns / wann wir vondem Dienft/ond J 
Menſchen der Geſellſchafft diſes Gottes außgeſchloſſen / auch vnertanntliche/ 
nit. vnd weiter von JEſu entfernet feyn / als die wilde Thier felbftem ! 
ie ſchwer wird ihme gefallen ſeyn / als er ſahe / wie enfferigjhn 
dife vnvernuͤnfftige Thier/ neben dem heiligen Englen fucheren/ dr 
er ſich entgegen ganz abgemattet befunde in Suchung der Menſchen i 
Die jhne nie erkennen, die vor jhme fliehen / vnd auff alle Wee feinen 
Goͤttlichen Augen entweichen wollen, MWirfolen gegen difen hier 
ren billich ein Eyfferſucht erwecken / welche in der Gefeufchafft ihres 
Erſchaffers ihrer natuͤrlichen milden Art vergeffen ; mie mie min. - 
der gegen denen Englen / welche ander denen Sötwen / und Bären 
zen EDer erfenner 7 und bediener haben. Weilen aber dasınmaler 
niemand gegenwärtig von denen Menfchen / für welche er difeß“ 
lidte / ſo empfunde Chriftusdifen Abgang ſehr Schmerzbafft/ meiler 
er fein anderes Geſchoͤpff mir fich alfo zuvereinigen verlangere / al 
Ei die Menſchen. Er wolte auch durch dife Abfönderung niemand’oo 


















afftChri, feiner Geſellſch aff außfchlieffen / oder den Zutritt vermehren /fond« 
fi ift allen all / vnd jede fönnen annoch in fein Gemeinfchafft trerten zu allem 
gemein. Bi vnd Stunden / wann jie anders mie den milden Thierem 
eßhaffte Arc ablegen / oder aber mir den Englen die Siche und Rei 
nigkeit mie fih bringen. Alwo zu merden /daß vnſer Heiland fe 
‚nis wege in die Einoͤde gerrecten / die Menfchliche Weymohnung iu 
fichen / ſondern vil mehr daß er nach feiner Zuruckfungft fie 





Unfers HErm JEſu Chrifti. 18 


oil gröfkren Siebe / vnd Enffer su fich verfambfere / wie gröffer fein 
nereen vorhero ware / daß er deren Gemeinſchafft enrrachen 


— Chriſti deß HErm hinderlaſſen vns 
Erſtlich zwar koͤnnen wir erlernen / von 
Werih das Heil vnſer Seelen ſeye / welches Chriſtus 


daß er nit allein ſo groſſe Schmertzen / wie bekandt / 
difem Werd gar keinen Anfang machen wollen / ehe / 


me 1 Zorn feines Himmliſchen Vatters mit einem Dier- 













| / vnd Saften befänfftigre/ jhme alfo die Seelen / 
| nekere ; mie auch fein Lehr / vnd Werck / die 
er vorhatte / c ehien. Es lage vnſerem Erlöfer wenig daran? 
ob wir oder aber erlöfer wurden ; weilen er aber 4J— 
lauter? n für vns genug su thun auff ſich geladen / fo 
erkennere ex ver vnendlichen Weißheit / daß es ein ſolches 
Werd wäre: Vollziehung er allen Schmergen/ allem Fleiß / 
vnd allen em auffbieten mußte, 

EA peilen in difem all vnſer Heil/ oder Undergang beſte⸗ 
— er uns zu keiner anderen Sach / fie ſeye groß / oder aber 
klein / wollen / welche zu vnſer Seelen Heil nit befuͤrder⸗ 

lich - Und hierinnen beſtehet der Grund aller vnſer Pflicht / Die ſehr 

| / va —— Ding re —8 wer⸗ an 
de / welches vnſer Seelen Heil zu aden gereichen Fan, ar⸗ Geobacı 

ab aferen Stand / in welchem wir vns alfohoch verpflichtet / Pr 

end verbunden befinden / ertennen ſollen / deſſen wir doch gemeinlich 

m ober aber allein als einer gemeinen Sad) / daran ung 

‚gelegen iſt / jngedenck feyn. Aber Chriftus JEſus / der die 

ertennet / pflegte sufagen : Was Llumen bringıt es Mateh.c.ıe. 

— — die gantze Welt gewinnet / an ſeiner 

Sek aber einen Schaden ladıe + Er erzehlet auch von einem 

reichen Menfchen / welcher zu fo groffer Weltlichen Gluͤckſeligkeit ger 

—e— fein andere übrige Sorg mehr harte / als wie er ge⸗ 































Scheuren / vnd Behaltungen für feine Guͤtter erbauen 
Da er nun bey ich ae Rachſchlagete / wie die Sad) an⸗ 
sugreiffen vnd ſich ſelbſten troͤſtete / daß er auff vil Jahr verſicheret 
(eben möchte beynebens aber ſeiner Seelen Heil gantz vergeſſen hat⸗ 
te 4 hörere er ein Stimm von Himmel / die jhme zuruffere : 
® Menſch / noch dife Kracht werden fie dich cn, 
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Deiner Seel berauben ; weffen wird dann ſeyn was du vr ⸗ 
ſamblet haſt + Alfo ergeher es denen / welche fich in de , 
L.c. vertieffen / vnd beynebens deß Dienſt Gottes ven: ) RB: 
der jenige beſchaffen (lauter der Text weiter) welcher jhme ſelb ⸗⸗ 
ſten Schägverfamblee / vnd in GOtt nit reich iſt. Ojhr tho·· 
rechte Könige / O jhr thorrechte Gelehrte / Ojhr thorrechte Mönch / 
D ihr thorrechte Prieſter / O jhr gr Obere / D ihr thorrech r 
Befelchs haber / D ihr thorrechte Soldaten / u Pferder und Fuß /O j 
jhr thorrechte —— O ihr thorrechte Reiche / vnd Arme! 
ihr Thorrechte deß gemeinen Volcks / O jhr Thorrechte / die jhr von 
KRoͤnigen hoch / oder wenig angeſehen merder ! O jhr Thorrechte / die jhr 
von der Welt beliebet / oder aber verfolget werder Ohhr Thorrech⸗ 
te / fo wol die jhr arbeiter / als die muͤſſig gehen! O hr rhorrechre 
Kauff- und Handels-seurh ! jhr * lauter ben 
BSoͤttlichen Sentengs/ die ihr euer Leben / eure Kräften /ond euren 
Verſtand in eurem onruhigen Geſchaͤfft/ end Verrichtungen ver, 
jchrer / ond endlichen ſambt eurer Seel zu Grund gehet! Washifffeer 
euch difes alles / wann jhr in jener Stund / in welcher ihr eures gan 
ten Lebens / vnd der Tugendwercken bedürfftig währer / gang bon 
recht / vnd alles Guten berauber erfunden mwerder ? wann jhralles, 
was jhr befince /verlaffen muͤſſet / vnd noch darzu fambr eurer Sccler 
du Grund gehen werden ? — — 
10. Diſe alſo groſſe Nachläffigkeie / welche die Menſchen in 
gemein in Suchung ihrer Seelen Heil zu veruͤben pflegen / ſoͤe in - 
nes jeden Chriſten Hertzen billich ein groſſe Sorg / vnd Forcht 
cken. Dann ich ſihe einen heiligen Apoſtel Paulum / welcher in 
Gnad Gottes ſchon beſtaͤttiget / vnd feiner Seelen Heil vergwi 
gleichwolen feinen Leib in die Dienftbarkeie bezwinget / auß 
verlohren su werden, Ich ſihe einen heiligen Auguftinum / weich 
—9— one = —9 von GOtt licher Dh —* / kein eintige 
tuͤndlein der Beantwortung erlicher Philofophifi gen an⸗ 
wenden wollen / damit er die allein zur & er 


| eelen gehöri ve 
Erempel vnnußſlich verschrere, Ich fihe einen heiligen — 
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der Sorg: fein Haut dargiber. Einen heiligen Laurentium / der fi brattem 
an laſſet. Einen heiligen Srancifcum in elend- vnd serriffnen Kteide, 
ren. Einen heiligen Joannem DBapriftam /der fünf end — 
Jahr lang kein einziges unnunes Wort geredet. Ich finde die 
higen Apoſtel / vnd Martyrer gan in line Stuͤcklein zerriffen sgan- 
FL Ir “ie 
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are er we 77 — — — ich ſihe ihren 


ocherleuchten Beift —— U Deo vorge’ 
— un ig im iftgen Gef 
| = 1 oeld —— jhren —2 — 
F in ** su leiden / ich ſihe ihren 
er er gi welchem dife/ und andere onjahl- 
fr n iſſen haben / jhre Seelen in die Rn 
De Ä nn et ann wir zugleich Ay zu Gemuͤt führen die 


Wolluſten / m * 1 der Weeg zudem Derderben erfüer iſt mit 
an Kh = jr ; 3* rd angemendre Ben; \ ko 
Freyheit vnſe e vnde ngen der eit- / 

; Eu gr Pe groffe — Se ern vos onfer 7 Burn 

my em wir die allerwenigiſte / ja ſchier die vngelege⸗ 
iſte * Verrichtungen verblibne Zeit anwenden 7 
ciches wir 4 noch darzu hoch achten / end vermeinen / 
überftäffis genug gerhan zu haben / mie kalt / end 
mer ſo finde ich fein anderes Mittel hiervon er⸗ 
al a wir onfere Augen auff Chriftum den HErrn 

md ihne, bitten / daß er vnſer gedenken molle / die er alſo 

Seuer crfan — lauter Liebe gegen vns / vnd ob er vns zwar 
DIE DAR ABER das iſt ı ohne daß wir etwas hierzu von dem vn⸗ 

en en drogen | haben fo wil erons gleich wolen ohne vns nir in 


4 
— — 
Red. > 

! 


Wa: men / >= 


ch felig machen ohne vnſere Beywuͤrckung. 
Inch deß Heiligen Auguftini / der bezeuget / 5. Au 
> eefen 


uf ı : da hate nd fhon von jhme beruffen worden / fein pli. J. 2. 

uͤre es helffe jhme dann GOtt hierzu : daß feiner 
J euffer er biete GDrt darumben in feinem demiärt- 
and: zwar vil nachlaͤſſige / vnd ihres Heils vergeſſne 


w h Y chen auß feiner @drrfichen gu —— baner 

abe ei ! Be weilen &Orralfo mil. Deruffer atfo GOtt 

1tlich zu ſich / che / vnd bevor er geberten wird / meilen dife 

* ung allein von feiner Gottlichen Majeſtaͤtt herrührer : fa — 
Ihe Derlanaen!da iſt er ſchon willig / vnd bereitet / —25 


—— entfchuldigen konne / wann er nit bitter. 
* Allein in vns / wann Mir nemblich onderfaffen / —* 
anzurufen. Endlichen follen wir auf der groſſen Eorg> 
feit / mir welcher Chriſtus min *8 gewuͤrcket —— 


J — 


eligkeit gelange / er werde dann von GOtt Fr * szim · 
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mas. groffen Fleiß wir angumenden ſchuldig / die Tugend Gnad / vnd 
kin, he Huͤlff zu erwerben / auffdaß wir felig werden, 

22... Das andere Lehr⸗Stuck/ weldyes wir auß gegenwaͤr 

Aohen flle —— nſeree Exlöfers erlernen folen / it Die Weiß / v 
nach dem anier ı nach welcher das Zaften / vnd andere Äuflerliche Tugenden 
Erempel muͤſſen geiber werden ‚damit die Gefahren vnſer Seelen’ vnd jene 
Shrifie Uaſier / wider welche fie dienen / auf dem Werg geraumber erden, 
Dann wie jener heiliger Batter beobachtet ) wer faftet / vnd fündi, 
‚get / der gleicher dem böfen Geiſt / welcher fters böfes wuͤrcket / vnd 
ichtwolen fafter, Chriftus JEſus aber faftere vilfältig die gantze 
ie feines Lebens / und wolte / das jene Faſten / welche von jhme ges 
fchriben/ vnd beseuger wird / auch von dem Gebett begleitet wurde: 

er. fönderere fich von aller Menfchen Gemein ichafftab/ vnd überefä 
allein indenen Dimmlifchen Sachen. Man wirdauch in ber gan⸗ 
sen heiligen Schrift / wann von difer Mareri gehandiet wird / jene 

Far verworfen finden / die auß einem eignen Willen / auß bo 

hafften Werden / auß verfehrren Befchäfften / und allen dem Goͤttl 

chen Geſat zu widrigen Anmuthungen herruͤhren. a 
12, Jene / welche faften z ond gleichwolen jhre böfe Ant 


















thungen nit beswingen /die vergleicher der heilige Papſt Öregoriu | 


nie onbilich dem Simon. von Cyrene / der zwar mir Chrifte dei 
Hirn das Ereug gezogen / aber mit jhme an felbem nit ferben 106 
. Sen 7 fonder fich mie jenen wenigen vergnuͤget / was er durch feit 
Was das’ kurne Arbeit verdiener harte, . Alſo ift der jenige / welcher allein au 
Gaften oh ‚eignem Willen / oder weilen es gebotten worden / fafter  [honbeie 
A net / warın er nit augleich die-Lafter auß feiner Seelen außreutte 
— welche das Faſten jhres Verdienſts berauben; vnd an deren 
bie Tugenden einpflantzet / durch welche alles Faſten geheiliget wir 
ae nit warumben wir in onsfelbften die verfehree Gerechrig, 
reit gedulden / daß nenablich der Unfchuldige für den Schuldigembe 
zahlen muß / welches wir. in anderen billich firaffen : der Magen 
‚Se für die Zungen bezahlen / welche ſich mit uͤblen Reden verfünd 
fir die Augen / bie fich mie Unlauterkeiten bemacklen Für die® 
ichfeiten / die Zaumloß herumb wanderen vnd ſchließlichen 
‚ale Laͤſter / die in der Seel herrſchen / ohne Gebrauchung eines 
deren Mittels auſſer der einzigen Faſten. GOtt iſt nie alſo on: 

recht / daß er ein fo vngereimbtes Urtheil gucheiſſen / oder ein fo 


ſtet / 


ze i sn. 
ae a a Ze Dan ey mi hen > 


tehrte Buß auffnemmen wird wofern nit alles das jenige im onsfa- _ 
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ädfichift/ond fieindas Verderben sicher; 
me onfer Saften wolgefällig. / und angenemb feyn. 
2 nit / daß ein ſchwerer Sünder nit fa- 
LE pesjhn zu feiner Seelen Heil nit befürd 
get es jhme doch auch äugleich keinen Schaden/ vnd ift ein 
inderestibel z daß man fafte ohne Gewinn / als vnmaͤſſig lebe mit 
ofen Schaden. : Es wird cbenfals.cinen groffen Nutzen bringen 
Stand. der Gnadem/ wann man jhme vorhero das Faſten 


f 
I 
J I 
* u 
u 
' i 
‚? . 






n * | Eonder ic ermahne allein. / vnd rathe 
‚Shrifter daß ein fo hohe vnd vortrefflihe Sad) / als das 
/vont die heiligen Schrer fo vil fchreiben / und jhr fo S. Baäl. de 


il gutes zumeflen/nit auß der acht laſſen. Deren Guͤtter aber feyn Jeiun- 
Denen befande / welche neben. dem Faſten zugleich ihre Laſter abtoͤdten / 


























ichen Tugenden üben, 

Beſcheidenheit / mit welcher-dife Tugend 
werden / beſtehet / nach Meynung der heiligen Die man 
eglen. Die erſte iſt / daß man ſich der Vite faſten ſolle. 


J 


— 


Meynung deß heiligen Auguſtini. Die andere Regel a A 
ie Natur nit alſo ſchwaͤche / daß fie hierdutch anderen 43. 
en übungen obzuligen vntaugſamb werde / su. einem Exem ⸗ 
ei su ondertweifen/ die heilige Sacramenta außsıreheilen/ 
enfhenSecen Heil su befuͤrderen / jn ſonderheit wann man 
m tragenden Ambt verbunden ſeyn folte. Vor alem DasFaften 
en dem Gebett nit hinderlich ſeyn / als in / vnd auf folle dem 
el.mehr Frucht / vnd Nutzen in gewinnen pfleger, Gebett mıt 
idenheit nie gebrauchen wollen / die werden mir Dinderlich 
m Nüsen eifen / vud alfo jhren eigrien Willen brechen / mie 9 
je Dit erjirnen / als Faſten. Damit ich,aber dife Ma. 
Hiiche 7 fo erinnere ich alle die jenige / welche dem Faſten / und 
geben ſeyn / daß ſie ſich embũglich huͤten / vnd vorſehen vor 
er geilen Derfuchung / die von vilen nit beobachtet wird ; end 
folasnde : daß man nemblichdie freywillige Faſten mit einer vil . 
ren Schärpfte / vnd Andacht verrichten folle / als die / ſo gebot⸗ 
worden. Welches ein Berrug dep Satans iſt / welcher / wann 
pls Die Gewonheit zu Faſten nic benemmen fan ı ſich alsdaun ber 
vns durch die freywillige Faſten affo.anden Kräften deß Leibs 
Aachen / daß wir eintweders zu gebottnen / vnd auffttleg⸗ 
seid 02 “ 


Feen 
Die eigen tet 3u fach / oder auff das wiudiſte mie alfo wilf ahrig werden, 


Mi. A . ve ö 2 ur & 
teilige Eu AUF Tugenden? welche mehr von dem —*— llen / als von dem 
* Ss tun Den die ſeyn werdächtig su hal ey mein t c ‘ 
— nv der Willen ſehr vil Boßheiten —9* ſich verborgen haltet / pn 
daͤchtig fer, Wer derowegen auf chorſamb faſtet / der iſt GOtt dem 1 
ven vil angenemmer / als der jenige / welcher ich auf eignem N 
enthalree. Dann eben diſer GOtt har gefprochen / vnd befennerz J 


J 


‚Reg. c.ı5. DAB er vil mehr den Gehorſamb / als die Opffer verlange / und 
— endlichen felbften auß Gehorſamb an dem Holt deß he 
xeunes auffgeopfferet. | — — 


en 
nich 
| Bbung Wire hr 
Von der Zaften/ und dem Leben Chrifi def HErm 
| in der Einoͤde. J— 4J tr 
2. 
Herrlichteit der Englen/ D Reichthumb der Außerwählren 




















Ze — 9 gerreuifter Siebhaber ater armen Sunder mein ailtiger 
Chrite JEſu mein GOtt / vnd mein HErꝛ : mas Dan fo 


dem Hp, Dir erſtatten für ale Gnaden / welche du mir erwiſen haft on 
ren, kAis Stuͤndiich —5 2 Soben dich miemir/ O HErr / alle deine Ger 
Br : nd weilen du gröffer biſt / als alles Lob / fo Toben dich deim 
Werck deine Volltommenheiten / vnd groſſe Thaten/ mweilen du mich 
nach derem Maß / und Wilrdigkeie / vnd nie nach meiner Wenigf 
mir deinen Gaben erfuͤleſt. Wie ergienge eg mir / / wann 
einer nit annemmeſt / fondern ohne jene Gnaden feben Tief im 
du mir jmmerdar miecheifeft ? Schre mich /dir foldhen Dandzm _ 
ſagen ı wie ich [huldig bin ; vnd dich alfo zu lieben / fo vil mir mer - 
fi feyn wird, Und mweilen ich dich nir lieben fan —* verdiene] 
geliebet zu werben / fo brinne gleichtwolen alles / mas in mir i T 
deiner Liebe. Su waißt wol, mein HErr / wann du alle $iebedeiner 
Außerwoͤhlten im Himmel / vnd auf Erden in mich verfambfereft 
alfo daß ich dich mit aller deren Liebe vnauffhoͤrlich liebete ; Daß alles 
bifes fehr wenig / vnd gering feyn wurde in Bergieichung jener $i 
wilche du gegen mir —— jener Sorg/ auß der du mich beoß 
achteſt. 54 ware deiner Goͤttlichen Weißheit ſchon gegenn 
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in dir groſſen Swigteit / cheich gebohren ward / vnd d 

dazumalen alle meine en — teen er: 

Heilmeiner armen Seelen auff dich. Du ſaheſt wol / daß dir nichts 

n er du mich ’ —— —5— 
eſſe 

deiner ſeies nichts / ſonder wendeteſt allen Fleiß am / damit ich mit 


* bette diſe vnendliche Liebe an; ich bette diſes dein H. Aubettun⸗ 
ran / in du mic) gefchriben 5 ich berre beine eyffrige gen . 
—— an / die du mir su helffen geſchoͤpffet haſt. DO HErr 
diſes dein Seſchoͤpff nit zu Grund gehen / damit dein fo groſſe 
he Sorg / vnd Betrangnuſſen nit verlohren werden. Du 
trirteft auß meiner Siebe in die Einoͤde / DO Sohn Gottes; du woh / Chriſtus 
geſt vnder denen vnvernuͤnfftigen Thieren ; du laſſeſt dich von det, At ar 
un! en / vnd ſeufftzeſt alein nach meiner Gegenwart, * Ein 
Du verlange midyn end fafteft viersig Täg lang fuͤr mich. Du:spe. 
erg fo groffem Hunger / vnd Schwachheiten. 
Du für mic) in der Haittere / vnder der Sonnen⸗Hitz / vnder 
Wind/ondXezen. Du fchlaffeft für mich ob der hart ⸗ vnd blof- 
wen. ür mich ein groffe Menge der haiſſiſten 
en Vatter. Du erwerbeſt mir bey jh⸗ 
me / daß er feinen fallen laſſe / ſich mit deinen Verdienſten ver⸗ 
z end deinen Todt / und geſambte Schmergen für mich auff- 
nenme. Du birtefkjhnefür mich daß er mirden Verſtand deiner 
daß er mich in der Warheit deines Glaubens erleuchrez 
| überwwage/ vnd mirfein Glori mireheile. Was 
verhoffe ich / DO güriger JEſu / welches ich nie diſen 
m eyffrigen Gebett / difer Gedult / difer deiner Faſten / 
nn habe — erg du mir ginge 
| ven wird / che ich dich erkenne / ehe ich Dich liebe / 
ne bieten fan ? O Fiebreichifter Vatter / mas grofle Chriſti deg 
Sarg zrageft du für difes dein armes Geſchoͤpff? Du empfinden —— 
Kein Ubel zund Derderben vil tieffer / als wann du mich gebohren ne yiche 
fl 5 du Ber mehr für mich / als wann du mich under Deinem gegen vu. 
J getragen haͤtteſt. Aber was ſage ich ? in eben diſem Der 
ſt mich / alda liebeteſt mich / allda verſambleteſt mich / allda 
— mich durch die Seärcte / vnd Wuͤrckungen 
deinen ewigen Liebe / damit ich * Liebreiches / vnd Vaͤtterliches 
= 05 




























Hert 


erkennete / ſo bald ich zu dem Leben gelangen / vnd mich mie del⸗ * 
nen Barmhernigkeiten vmbgeben ſehen wurde. Go brinne dann / 
Lid: · ¶ vnd entzůnde dich gantz in der Siebe diſes deines alſo ſuͤſſen / vnd bieb⸗ 
Ubungen. deichen Mitilers / mein ertaltes Herz. Erweitere dich / mein ar⸗ 
mes Hertz / dann du wirſt von deme nimmermehr verachtet werden / 
der dich ſo ſehr verlanget / vnd fo vil fuͤr dich wuͤrcket. Mein JEſu/ 
sch kan nit reden / ſonder ich werffe mich in diſe Feurs Brunſt der 
Liebe / von welcher du gantz flammeſt. Allwo mir dein Goͤttliche Lie⸗ 
be das Weſen / vnd alles Gutes ertheilet hat / dahin tehre ich widerums 
ben / mich auffzuopfferen. Brenne / ja verbrenne mich mein HErr/ 
vnd gibe mir das jenige / mit welchem du mich neben ſo vilen Zaͤhe⸗ 
ren / vnd Muͤheſeligteiten zu dich zieheſt. Ach liebe dich auß gantzemn 
meinem Hergen/ mein guͤtiger IEſu: wann du es aber in mir anders 
beſchaffen zuſeyn findeft ; fo verlange ich dich auß Grund meines 
Herten zu liebenſtheſt du aber / daß ich es nit auß ſolchem rund: 
meines Hertzen verlange; ſo verlange ich auff ein Neues genug⸗ 
famb zu verlangen· berrüge ich mich endlichen in allem difem ; ſo 
waiß ich doch 7 daß ich mich mir dir nie berriegen werde / der du mich 
alfo auffnimmeſt mie du mich befteller findet, | want 
46 Nun fihert mein‘ HEr / fuͤr wem du dich alfo berrang 
nun fiherfin dir / was dich alſo betruͤbet: nun ſiheſt in dir aller | 
mir gebricher. Mache / was du waißt / was du fanft / vnd was du 
wjlſt in difem deinem armen Diener. Verſchaffe / O Goͤttliches 
Kiecht / daß ich mich im dir ſehe / vnd erkenne / damit ich mich durch die 
Ertanntnus meiner ſelbſten ſtiehe / durch diſe Flucht aber mich v 
laſſe / vnd zu dir tomme / als der du mich allein von mir 
fen / vnd meine Wunden heilen ktanſt. Was Gerechtigkeit iſt diſe 
rein GOtt ? was Gleichheit / daß du dir mein Heil alſo ve 
ſeyn laſſeſt ? was thu ich herentgegen / als mich jmmerdar = | 
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Berderben flürgen / wann du mich verdammen twolreft ohne eini 
de Sorg meiner Seelen Heil ? Du aber ı mein JEſu z wer 
son deiner&mpfängnus an indem Leib deiner heiligiſten Mi BD. 
in den Todt an Dem Ereug dein gantzes Leben / alle Deine Ubungen / alle 
deine Werck / vnd alle deine Trangfalendahinan ; vnd ich armer ⸗ 
elender / blinder Menſch fihe kein Gefahr / die mich doch aller ——— 
ringen / ſonder lebe deiner / vnd meiner gang vergeffen/gkichobmin - 
an meinem Heil nichts gelegen waͤre. 1J = : 

2 77 ' 
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7, Die Zeiormwelche du mit gegeben haft dir sur dienen / vnd 

erwerben / die verlauffer/ und mird von mir denen Suͤn⸗ rei 

Bee mangewendet / dahero ich mich vmb vn⸗ ders. 

erteilen vmbſihe / damit ich deren ſchnellen Lauff / 
is vermercke; vnd vertieffe mich in vilen Eitelteiten / 
re Guͤtter Es verliehret ſich das Kindliche 
Jugend’ vnd all vnſer Leben / ohne daß wir mie Warheit 
önnen /daß wir einen einzigen Tag recht / gut / voltom⸗ 
der Wercken fuͤr das Heil vnſer Seelen 
Die Gedancken ſein zerſtreuet / die Begirden 
die Gedaͤchtnus iſt mie vnendlichen Eiteltei⸗ 
Auffer / der Verſtand vertieffet ſich in das jrdiſche / vnd der 
Yin lauter elende Abſcheulichteiten. Aber mein Faſten / mei⸗ 
een em deme / mit welchem ich dein Guͤte haͤtte ver- 
Aen kämen Art alfo befchaffen / daß du mich billich wegen deren 
Unvollfommenheit 4 welche mireingelauffen‘/ 
undert. Ein jede andere Sach meines Lebens / 
cher mich aͤngſtig / Sorgfaͤltig / voll alter Ge⸗ 
craͤnderungen / es ſeye gleich froͤlich / oder traurig / 
Maga oder nie / es ſeye von einer Forcht / oder Hoffnung; 
jerdurch mein elendes Hertz alſo eingenommen / vnd zerthei⸗ 
wann ich zu dir kehren wil / ich mich ſelbſten nie mehr finde / 
tere daß vnd ob ich ein Werd deiner Händen ſeye. Ich 
von da ————— Saͤchen alſo weit entfernet / deiner Bey⸗ 
Jalſo verdrieſſig / der Reinigkeit deß Hertzens alſo vnerfah⸗ 
eme was mich mit dir vereiniget / vnd in allen mir zuſtaͤn⸗ 
ngen alfo nachlaͤſſig / gleich ob ich nie gebohren waͤ⸗ 
a70ndin den Himmel zukommen. Ich begehre das 
vnverſchambt von dir / gleich ob du mir es zu geben 
ref; ich vertroͤſte mich deſſelben alſo vnfehlbar / als ob ich 
sperbienerhärte: ich vergnuͤge mich mir einem jeden geringen / oder 
| baren Gutt / welches ich doch affo lau / kalt / vnd faul 
e aleich ob ich ein vollmaͤchtiger Erb» Herrder Himmlen waͤ⸗ 
re. nderes hat bey mir den Vorzug / da doch diſes das aller⸗ 
erft vornembſte ſeyn ſolte. Du ſiheſt die groſſe Gefahr meiner 
Fin weicher ich lebe / ich aber mil ſolche nit fehen vnd 

bie Siebe / fo du gegen mir trageſt / die peiniget / vnd quaͤlet dich mit 

nen Schmerzen welche ich erwecken folte, * 

18, 



































Beicht / vnd die Erden herunder 
Reu. 


Joan,e.s, 
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a fen, 
r v deß leb n der du von 

en | geftigen / die verlohrne Schäflein zu fuchen ; 
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che du derentwegen ſucheſt / weilen wir ſolche allein su verlichren/ / 


aber nie zu finden willen, Ich habe mich ſelbſten in das ber 
gebracht / gleich einem Abweegs jrrendem Schaaf : ich habe beine 
fühle Wayden verlaffen / in welchen die Seelen faift werden / vnd an 
deren Start die vergiffee Kräurer der Welt außerwoͤhlet. Ich bin 
‚auf deinem Schaafftall entlauffen / ich habe deinen Gehorfamb von 
mir getorffen / vnd mich ander die reiffende Woͤlff begeben / die mein 
Seel freſſen / vnd verzehren. Ich bin von jenem Weeg abgewi⸗ 
chen / auff welchen du mich geleitet haſt / vnd habe mich auff lauter 
Zwerch⸗ vnd Irrweeg begeben / die mich in das ewige Verderben 
führen. Ich betenne / O Göttlicher Hirt / daß ich in allen Sachen 
gefehlet habe: ſo ſuche dann dein Schäflein / ſuche deinen Diener / 
Safle mich in die Geſellſchafft diſer wilden Thier in der Einoͤde ge⸗ 
langen / vnder denen du lebeſt / dann ich bin vil vnvernuͤnfftiger 

als ſie; empfange mich widerumben mit deiner gewohnliche 
Freundſeligkeit / vnd vnderwirffe mich deinem Gehorſamb auff— 












Neues. Ziehe mich / O HErr / zu dir; Pflantze in meinem 0) me 


einen leb- vnd ernſthafften Gedancken für meiner Seefen Heil / we 
len es dein Goͤttlicher Willen nie it / daß ich su Grund gehe. « Ge 
Kalten du mich auch hierzu nor allen anderen verbindeſt / ſo erle 
mich mie deinem Goͤttlichen Liecht / auff daß ich immerdar ſehe⸗ 


vil mir daran gelegen iſt / vnd dich vnabgeſoͤnderet begleite / ſo wol 


in denen Gedancken / als in den Betrangnuſſen / durch welcht 


mein Heil wuͤrckeſt tomme aber meiner Schwäche / die du in mi 


fihef / durch dein Krafft / vnd Tugend zu huͤlff. Du haſt bekennet 
D HEr: / daß niemand zu dir kommen koͤnne / er werde dann von den 
regen Vatter gezogen: Du waißt aber wol / mein Gert 
aß es nit vonnoͤthen / daß die Heilige / ſonder allein die Suͤnder 9 
zogen werden / damit du ſie heilig macheſte: daß nit diefanffemi ige. 
fonder allein die harte’ vnd verſtockte Menfchen muͤſſen U foet 
den / damit du fie verändereft : daß nit die molgefirte 7. en cs 2 
wildte Menſchen muͤſſen gesogen / vnd alſo —— werden 
Wann du nun durch dein Freundlichkeit die wilde Thier zu dir siehe! 
vnd ſie heimbiſch macheſt / fo geſtatte auch / daß ich mich vnder 
geſe llen möge / weilen fi dich nit lieben / ſonder in ihrer erwildten Na 
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n wurden / wann du fie deiner Liebreichiſten Gegenware 
irdigen haͤtteſt. Wann du mich aber zu dir sicheft / fo wirft 
ch ſters bey dir behalten als einen Haußgenoffnen / als einen 
Migen /alseinen /der fich auß einem Wolff in ein Schaaf/ 
örmen in ein heimbifches Thier / und auß einer Viper in 
n de 11 Diener verwendet har / der dir die ganze Zeit ſei⸗ 
bens wird / mie du einnig verlangeſt. 
19. Duhaf durddeinen Propheten verſprochen / daß du die 
— Seelen in die Einoͤde fuͤhren / vnd jhnen zu Her⸗ 
den woleſt "eb wil fie in die Einoͤde führen / vnd zu Olczc. 2. 
e reden : dir iſt bewußt / was diſes für ein Einoͤde 
Wwo du ohne einziges Getuͤmmel der jrdiſchen Sachen kanſt 
machörer werben. Ich kenne zwar diſe Einoͤde mir/aberdas waiß 
017 oa ic) dich hoͤrete / und du mir allein zu dem Hertzen res 





Aann von dir erfuͤllet / vnd du mir mir vergnuͤget 

I Eindde / voll aller Guͤtter! O daß ich dich jemand ein 
möchte ! Ach mein Her: / führe mich dahin 

Deren ; rede, D HErr / vnd ich wil zuhören ; alle 

ölle erftummen / dann dein Stimm iftfüß / vnd dein Res one, c,4, 

eLebre Sin einem Augenblick wurdeſt mich reinigen / mit dei 
T Siebe erareiffen / vnd alles Ardifches in lautere Bitterkeit verſtal⸗ 

ten 7 Damir mich miches ferners von dir abfinderen funde. So 

ae dann alles / vnd rede du allein 7 mein Schr, Meifter / mein 

| Görtlicher Tröfter / vnd mein reine Siebe, 

35, D Murter GOttes / du alerreiniftes Schäflein / welches 

malen gejrret hat / ſonder difem EOtt in dem Seiſt ohne Underlaß 

hasfolger / und auf feiner Gefellfchaffe mehr Gfitter empfangen 

nn alle andere aefambre Gefchöpff fammentlich : theile mit 


ne finder / erwerbe mir / daß ich von difem meinem EOtt 
gen 











t ven / vnd nie verftoflen werde / alfo daß kein einzige Sad) 
Fahnen Erdenden mindiften Theil auffer jhme in mir beine, O 
je — iſche Inwohner / fuͤhret mich in diſe Einoͤde deß Himmels / 
befre jet mich von aller jrdifchen Unruhe / erfüller mich mir ewigen 
Lelñ ſte /vnd Elorreichen Guͤtteren. Meilen ich auch erſchaffen 
in eure Geſellſchafft zugelangen / fo erbittet mir ein lebhaff⸗ 
Derlangen / deſſen / waͤs jhr nun genieſſet / mich auch theilhafftig 
en pnd erwerbet mir / daß ich alſo durch die Beſchwerlich⸗ 


re difer Welt gelange / damit ich eure Geſellſchafft nie verliehre. 
Amen. pp Die 


J 
» 
> 
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Die 16. Betrangnus. 
Mar. Vomder Verſuchung Chriſti deß HErrn. 


1. 


F Ach verlauffnen viertzig Tagen / welche vnſer Erloͤſer im 
der Einoͤde mit Faſten / ohne Nieſſung einiger Speiß 
zugebracht / geſtattete er / daß ſein Natur von einem fo 
groſſen Hunger uͤberfallen wurde (wie ſchon oben an⸗ 
Argliſt deß gezogen worden) daß er hierdurch gantz ſchwach / er⸗ 
Beben mattet / eutfaͤrbet / vnd fchier erſtorben sufeyn ——— jwarı 
Derfu, daß jhme der boͤſe Geiſt traumen laſſen / daß er nun ein genugfambe / 
ungen, vnd Augenſcheinliche Urſach / vnd Gelegenheit —— 
HErꝛrn zu verſuchen / ohne daß er erkennet ſolte werden. 33 
jhme nichts Neues / daß er ich dergleichen Argliſtigteit bedienet / on 
meiſtentheils im feinen Verſuchungen die Gelegen heiten / Umbſtant 
vnd Schein deß Gutens vortraget / damit das Ubel / zu welchem 
ung bereden wil / den Schein einer Tugend / vnd Nothwendigkei 
Die ſchwe⸗ oder aber auff das mindiſte eines geringeren Ubels gewinne 








— 


veSäinder achtet es ein vnwiderſprechliche Suͤnd iſt. Doc gebraucher ig 


werden nit der Satan diſes Griffleins allein gegen denen / von welchen er einen 
mehr ei · Widerſtand heſorget / dahero die jenige Seelen / welche durch. 


gentlih an · Suͤnden die Forcht der Laſter verlohren / vnd ſich in ſelben erin * 


gefochten. nie eigentlich angefochten können genenner werden / weilen 


böfen Beift ſchon einen ſolchen Zugang eröffnet /daß er fich vmb ſel⸗ 
ben nit ferner zu bemuͤhen a ı fonder jhnen allein vorfchreiber/ wag 
fie auß feinem Befelch zu thun haben : welche auch alfobalden ohne 
allen Bersug gehorfamben /ales vollziehen, was jie befelchet wor⸗ 


Wieder DEn/ond ipme (nach Beuanu6beß Broppen Sie) alf endesgen F 


Satan bie, leben / daß er ihnen auch befehlen kan / daß fie ſich auff die Erden dar⸗ 


fo jhme dier nider legen / weilen jhme belieblich / über fie zu tretten / welches ſe 
nen / tracti⸗ willig / vnd bereit hun / machen alſo jhr Gemuͤt / jhre Sinn / vnd 


ret. ſich ſelbſten diſem Feind zu einem offnen Weeg / vnd Straffeny durch 
welche er nach ſeinem Belieben / vnd ohne eintzige Widerrede — 
| | | sam, 
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Gegen dergleichen ne Argliſt / keinen Berrug / 
igfeiesfonder der ganze Kampf) 
— beſtehet rer er jhnen jene Sünden eröffnet ı 
en ihnen verlangerbegangen sumerden. Dahero erfol- 
nit arg ’ —*—* ſie jhr —* J ae noch 
ſich bemühen / jhme einsigen Widerftand zu chun / fonder noch darzu 
in —— —— — daß ſie nit etwan an jhren Wunden —**— 
Wann ſie aber dem Goͤttlichen Beruff / vnd feiner 
2 —— vnd folgen / fo erfennen fie Ihre abſcheuliche Suͤnden 
vnd werden eigentlich von dem böfen Geiſt angefochten / 
Betrug / vnd Argliſtigkeit / vud werden vnder die je⸗ 
wige geiehler / vmb deren Undergang er fich eyfferigiſt bewerbet. 
Damit nun Chriſtus an Tag gebe / daß diſe die jenige ſeyn / welche 
mit dem boͤſen Feind zu kaͤmpffen wiſſen / hat er ebenfals von ſelbem / 
—— Exempel) erſt alsdann wollen verſuchet wer⸗ 
X gefaſtet / ſich vierzig Tag von allen Menſchen 
ren fin geben denen Himmliſchen Betrachtungen / 
vnd Wunderwirdungen feiner Liebe angewendet hatte, 
2 MBumderbaxkich ift es / daß Chriſtus JEſus von einem alſo 
seräptlihen ‚und verfluchten Geſchoͤpff /als der Satan iſt / zu dem 
—— wollen ‚angefochten werden, Weilen er aber ſich 
für ons alles zu leiden / auffer der Suͤnd / fo hat 
| puͤrdiget angefochten zu werden / welches wilen 
fahren / vnd Muͤheſeligkeiten — iſt / damit wir jhne 
ch in diſem au einem Mitgeſellen und Exempel haͤtten. Doch wa⸗ 
sonmöthen / daß jhme Chriſtus der HErr allein fein Menſch⸗ 
te die Glori feiner Seelen aber / vnd fein Gottheit ver» 
en hielt *88 — widrigen Fahl wurde er alſobalden vermercket 
daß er einer Glorific lerren Seel nichts angewinnen werde / 
aß die Soͤttliche Majeſtaͤt nit jhme / ſonder er vil mehr derſelben 
d nett: in der ewigen Pein vnderworffen wäre, „., böfe 
be gleicht len in der Menſchheit hriſtiein ſo groſſe Reinigkeit / Geiſt kunde 
ch alle fein Win / vnd Voßheit (welche jhme von GOtt in feiner 
rich noch anderen Gelegenheiten mir Chriſto zufämpffen Peru 
benemmen / noch geminderer / oder inngehaften torden ) auch die bung 
erwirrung in feiner Seelen mit erwecken tönmen, Und —* * 
eberfhon wermerdere / daß Ihe GOtt wider andere Seelen zu ſtrei⸗ pr: um 
1 er vnd ae” 3* zu ertheilen gie gebraucht, 
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wider Chriſtum aber allen feinen Kraͤfften auffzubieten / vnd jhne 
aͤuſſerlich su verſuchen zulieſſe fo wurde er doch von feiner Hoffart 
alſo verblendet / daß er nit geglauber /die Goͤttliche Majeſtaͤtt ( oner- 
achtet er wol wußte / daß fie einſtens die Menſchliche Natur an ſich 
nemmen wurde) werde ſich alſo ernidrigen / daß fie von dem Sata 
ſelbſten könne verſuchet werden. Dann die Hoͤlliſche / vnd in dem 
boͤſen verſtockte Hoffart iſt vnduͤchtig / die Geheimbnuſſen der alle - - 
hoͤchſten Demut su ergruͤnden. zweiflete zwar ſtets / ob nit diſer 4 
der Sohn Gottes wäre / der auff die Welt kommen / vnd die Menſt 
liche Natur an ſich nemmen wurde; damit er derowegen in Erfa — 
rung braͤchte / ob er jhme / als einem Sohn deß Adams etwas zu be⸗ 
fehlen haͤtte / wendete er alle Kraͤfften an / der Sach auff den Grund 
zu graben. Er verblibe in deme beſtaͤndig / daß er vnmoͤglich zu ſeyn 
vermeinte / GOtt werde ein fo groſſe Demut in feiner Hochheit zu⸗ 
laſſen / glaubete derohalben bald widerumben / alles / was er in Chri⸗ 
ſto ſahe / waͤren ſonderbare Gnaden / vnd Befreyungen / die jhme nit 
ejgenthumblich zuſtunden / ſonder allein von GOtt ertheilet worden/ 
welches jhme dann ein Hertz gemachet / daß er die Sach gewaget / vnd 
Ihe den Streit ri —* ſein re er su probieren, 
Satan Als er nun den Hrn alfo hungerig gefehen (welches er 
—* —3 Zeichen feiner Schwäche abgenommen) erſchine erihime 
Chriſtum in Geſtalt eines Inwohners bedeuter Einoͤde / vnd bezeigete ein ſonder 
den HErrn · groſſes Mitleyden / daß er jhne an diſem Ort alſo verlaſſen / vnd arm⸗ 
ſelig ſehen mußte. Hernach fuͤhrete er ihme su Gemuͤe / was groſſe 
Gnaden er vor wenig Taͤgen von GOtt empfangen / als er jhne mit 
Matchsc.ı7, einer auß den Wolcken hervorbrechenden Stimm feinen geliebte 
Sohn genenner /gleich wie er vorhero feinem gefambren Bolck de 
—— Titel ſeines geliebten Volcks ertheilet hatte / als deme zugefallen er 
o . c.· 4. ſo vil / vnd groſſe Wunder gewuͤrcket / das rothe Meer —— 
Ac.c. 17. auß der Gefahr zu erretten / vnd das Waſſer auß einem harten 
ervor gebracht / fie von dem Durſt zu befreyen 5 deme dann alle 
eſchoͤpff gehorſamblich nachfommen : alfo zweiſle er feines wegs 
66 der Verſucher weiter fort) daß jhme bedeute Geſchoͤpff wegen 
viler von GOtt empfangnen Gnaden / vnd ſeiner groſſen Berdien⸗ 
ſten ebenfals gehorſamben wurden: nembe jhne derowegen wunder / 
warumben er alfo vnnoͤthig lieber vor Dunger ſich ſelbſten toͤdten / ale 
diſen Steinen / als ein wahrer Sohn Gottes / befehlen wolle / daß ſie 
Brodt werden, Vil andere Sachen mehr wird diſer allgemeine 


eh 
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Feind deß gantzen Menſchlichen Geſchlechts erdichtet haben / Chriſtum 
den Henn / daß er jhne fuͤr einen heiligen Menſchen ne / —8 
reden / fein Schalckheit zuverdecken / vnd feinen gegebnen Rathſchlaͤ⸗ 
anzuſtreichen. Auff gleiche Weiß werden auch an⸗ 
en (tie hierunden ſolle vermeldet werden) beſchaffen 
| Ob ſchon die Evangeliften allein deren Hauprfach/ vnd 
ie di kaͤnde subefchreiben pflegen : melches gleichfals vonder 
twort deß HErrn / vnd anderen erhaltnen Sigen wider 
diſen Feind zu verſtehen iſt. 
BSil bringen vnderſchidliche Betrachtungs⸗Puneten uͤber 
gemeldte Berſuchung auff die Bahn, Etliche vermeinen / daß Chri⸗ 
ſtus infonderheit von dem Fraß ſeye angefochten worden / wegen je⸗ 
ner verbotmmen Speiß / welche der Adam genoflen / end vns hierdurch 
mie ſich in das DBerderben gebracht har, Anderns / daß dife Anfech- 
tung meiftens in der 2 » oder Ruhmſucht beftanden / damit der 
sonfer extern Mutter Eva geftraffer wurde / welche denen 
gleich gu werden verlanger har, Drittens glauben anderes Gen, c. 5 
daß Chriftus ini der Abgoͤtterey angefochten worden / wegen der groſ⸗ 
$ | dem Böfen / wardurch die ganze Welt in das Darum 


2 if. Schlicflichen halten erliche darvor / dag BEn,Shrir 


riftus JEſus durch jene Weiß / vnd Manier / mir welcher er an, wöllen ber⸗ 
| sorben / ben Stand der in denen Anfechtungen uͤberwund⸗ füchet wer 
nen ‚am Tag geben / und jederman jur Gewahrnung ent, den, 
Deden wollen. In der erfien Berfuchung beftraffer erden Fehler der 
jenigen / jhr Leben in lauter Wolluͤſten zubringen / die Doch 
nichts anders fe n / als harte Felſen welche von denen zu den Himmili- 
| eren erfchaffnen Beifteren nie können verdauet werde, 
er anderen Anfechtung erfcheiner/daß die Eitelkeit und Hoffart 
Sebenis / welche in der ganzen Welt herrſchet / warhafftig fidyer- 
—— ſie deſto tieffer falle: dahero ſuchete der Satan Chriſtum 
den Herm dahin su vermoͤgen / daß cr ich von der Bühnen deß Tem⸗ 
xels herumder ſtuͤrzete / hierdurch ein Ehr / vnd Anfehen bey denen Zus 
fiherenswerlangen. In der dritten Anfechtung wird die Lehr deß N, 
Daufi beſtaͤttiget / daß nemblich die vnordentliche Liebe der Reich⸗ Coloff, € +" 
thumben Ein wahre Anberrung der Abgoͤtter feye/als welche ihr Geld⸗ 
and Sur füreinen GOtt halter, Welche hiervon ſchreiben / die brin⸗ 
‚gen noch, andere Sachen mehr bey / vnd deuten die Antwort Chriſti 
uff sin jede Verſuchung auß Ir die Schr vnſeres Heilands sin 
— ST. 5 — 














Wie Argli⸗ 
flig wir von 
dem böfen 
Geift ange: 
fochten 
werben, 


Du dieser. Wann er aber alle Porten der Seel wol verwahret / 
Geiftreiche 


Menfchen 
anzufech» 


sen pfleget. 8 
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der vornembſten / vnd allerſicheriſten Schug- Waffen iſt wider alte? 


Feind / vnd ein volltommnes Heil⸗Mittel / die jrrende Seelen wider 
umben auff den rechten Weeg zu leiten. 
4. Ich kuͤrtze aber diſe fo weitlaͤuffige Materi ab / vnd vermei⸗ 

ne / daß zu gegenwaͤrtigem Ort faſt tauglich / vnd bequem ſeye / was 
der mehrere Theil der Heiligen / welche von den Anfechtungen / vnd 
Argliſtigteiten deß boͤſen Geiſts geſchriben haben / hiervon halter x 
nemblich / gleich wie diſer alte / vnd hoffaͤrtige Feind ſeine Waffen / 
vnd Pfeil allein dahin anzuwenden pfleget / wo er mehr Schaden zu 
thun / vnd weniger vermercket zu werden verhoffet ; alſo bemuͤhet / 
vnd befleiſſet er ſich auff ale Weiß die natuͤrliche Anmuthungen eines 
jeden Menſchen su erkennen / ob fie boͤß / oder gut ſeyn 5; warnach er 
ſich meiſterlich / wie es die Nothwendigteit erheiſchet / zu verſtellen 
waiß. Bald erſcheinet er ganz Tugendſamb / vnd war von eben: 
jenen Tugenden / mit denen der jenige begabet iſt / welchen er anzu⸗ 
fechten ſuchet / damit alſo fein Boßheit deſto minder vermercket wer ⸗ 
de. Bald erſcheinet er gantz verkehrt von eben denen Laſteren / zu 
welchen eines jeden Menfchen Natur mehr geneiget iſt ; auff ſolche 
Weiß tan er gen ftil / vnd vnvermercket in vnſere Seelen hi 


ſchleichen. Es liget jhme auch ſehr vil daran / daß ſein Verſuchung 
nit wargenommen werde von deme / welchen er gu übermindentti 










ſchloſſen ſindet / ſo durch ſuchet er die Goͤttliche Gaben / vnd Gnaden 
welche einer ſolchen Seel von GOtt ertheilet worden / v 
ob nit etwan ein Mißbrauch / ein Undanckbarkeit / ein allzu 
ertrauen / oder etwas anderes vorhanden / warunder er ſein G 
miſchen koͤnne. Alle diſe Weeg hat der Satan gegen Chri 
HErꝛn verſuchet / als er. aber erfahren / daß er ſeiner hoͤchſten 
tom̃enheit / vnd der wunderbarlichen Reinigteit nit beyto nmen kun⸗ 
de ; auch in feiner Menſchlichen Natur kein eintzige vnordentliche 
Anmuthung / oder Zuneigung verſpuͤret durch welche er jhne ber 
ſtreitten moͤchte / hat er ſich allein der Gelegenheit feines natuͤrli 
Zune vnd der Eigenichaffe feiner voltommuniſten 
fin Demut darmit gu probieren / bedienen muͤſſen. — 
7. Es iſt ein gewiſe Eigenſchafft der vollfommnen Tugenden 
( warunder die reine Liebe GOttes billich zu rechnen )daß man jm⸗ 
merdar in einem fonders groffen Vertrauen gegen GOtt / und ohne 





vntzige anders Sorg / oder Gedancken lebet / weicher vnſer Hera eine · 
| nemmen / 
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rſtreuen koͤnde / in deme allesder Götrlichen Bor 
0 wird, Mir difer Eigenfchafft mare der heilige 

7 (deilen Feft- Tag heur begangen wird ) 
d ey Neuntzig Jahr lang von einem Raben wun⸗ 
| 2 Welches auch anderen Heiligen mehr begegnet 
iſt / eren Sorg ED! der Allmächtige auff fich geladen / welcher ſich 
gegen Denen / die ihr gantzes Vertrauen in jhne fenen / alfo gut / vnd 


































aben, Und difes iſt ein fo groß. vnd vollfommner Grad der Liche 
Gottes / daß er siwarvon allen folle verlanger/ vnd begehrer werden Las groffe 
weilen er n gleichſamb in einen Himmel verwender)doch Tugend es 
man felben nie alfo leicht erreichen / es ſeye dann / daß GOit vn⸗ Cpe / alle 
ſere Seelen auff ein ſonderbare Weiß erleuchte. Wann er aber je⸗ Ss on 
mand dife: glückfelie Land def Fridens eröffner, fo herrſchet er allein / —2 
Aeiter die Seel nad) feinem Gefallen; er errettet fie von allen r 
J WBetrug / vnd benimmet jhr alle junerliche Sorg 
chen z alſo zwar / daß fie ſelbſten ſich nit zu entſinnen 
Gutthat vermercke / oder nit / alſo vertieffet iſt fie 
rlangen zwar ſehr vil Menſchen zu diſer Vollkom⸗ 
cha: — fi * nen Br ſeyn / 
e in ſehr vil Irrt / Sefahr / vnd Ungelegenheiten; 
Ach außdiferlirfach herruͤhret / daß fie diſe ee noch 
empfangen habenvdahero fie ich der ihrem Stand gemäffen Der- 
Acht end Übungen au fruhe enefchlagen 5 auß melchem erfolgen 7 
aß fie ihrer innerlichen Ruhe / end Sridens beraube werden / und in 
hr gefährliche Strick ond Nen dep Teuffels gerarhen. 
7, Machdeme der böfe Geiſt derowegen vermercket / daß onfer 
Höfer ohmeeingige Borfehung an Speifen indie Eindde getretten / Die erſte 
enig Tag lang ohne alle Nahrung vnd Leibliche Huͤlff Verſu⸗ 


| —— fie feinen Abgang einiger Sachen sw befoͤrchten 


ugebracht ; Fame ihme su Gemüt / daß stwar der Propher Elias Hung, 

auch gar  Biersig Täg ohne narürliche Speiß geleber / aber dife —— 
K ſenem Brodt zugeſchriben werden / welches er von dem 
Engel dep HErin empfangen hatte. Ehen diſes funde er in dem 

ro Moyſe / als: er dergleichen Viertzig Täg auff dem Berg Exod.c.24- 
inay ohne Speißigeleber / aber er verfpürere feinen Hunger wegen 
der fleren Gegenwart Gottes. In Chrifto dem HErrn entgegen fa- 
beer nichts ſolches / hielte jhne derohalben für einem fohr volfommnen 
Menſchen / der ſein ganzes Vertrauen alein auf GOtt mußte gefe- 
het 


Buc,c.4 


Mal, 148, 


Deut, ©. 5. 
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ner haben; fchluffe alfo bey fich / daß er jhme nirgends / alsindifem 
uncten / vnd Tugend beyfommen kunde / vmb su erfahren ober . 
hmedifes ungewöhnliche Vertrauen auff GOtt nit benemmen / vnd 
ein Wunderwerck an ſtatt def Sohnes difer Tugend erpreffen moͤcht ·ee 
damie Chriftus der HErr fein Vertrauen gegen dom Himmliſchen 3 
Harrer falen Tiefe / vnd jhme felbften mie der Miraculofen Erſchaf · 
fung deß Drodes zu Huͤlff käme, Er mußte fein gereimbrer- und‘ — 
ſubtilere Verſuchung in diſen Umbſtaͤnden su erſinnen / dann er rrx 
nit gezweiflet / der hungerige Heiland wurde feiner fo groſſen Noth⸗ 
wendigkeit ohne Verzug abhelffen / maſſen es auch das Anſehen hatte/ 
als waͤre es vil volltommner / daß er auß einem neuen Vertrauen auff 
GOtt (auß welchem er fo lang ſich aller Speiß berauber Jen Wun · 
derwerck wuͤrckete / als daß er ſich widerumben vnder den Menfchet = 
in Suchung einiger Huͤlff zerftreuere : vnerachtet es in ſich felbften 
ein Ubung der Demut / vnd ein Erkanntnus der eignen — 
keit iſt / ein zulaͤſſiges Mittel wider den Hunger bey denen M 
au ſuchen / jnſonderheit wann GOtt nit beliebet durch ein Wunder · 
werck zu heiffen ; doch wurde die Liebe GOttes gang umbgetehre 7° 
wann man auf Berdienft deß in GDer gefenten Vertrauens aliin - 
ein Leibliche Speiß begehren ſolte. Sage (fprache ver Sammim 
Anfang feiner Berfuchung ) vnd verfchaffe / ik Sen 
Brode werden. Durch welche Wort er Ehriftum den HEr 
verſuchen wollen / ob er das verlangte Wunderwerck nach angeruffte 
Brad Gottes / oder aber außfelbft eigner Kraffe würden wurde /« 
ein wahrer GOtt von deme die Schriffe-geuger: Er hat geſage / 
vnd alles iſt gemachet worden: erbasbefoblen/undalleward 
erfibaffen : tie nun difes Wunder vorbey gehen wurde B 3% 
oder Bittweiß ı alfo gedachte fich difer Verſucher darnach zu Regle 
vnd abzunemmen / ob er warhafftia GOtt wäre : folteeraberalin 
an Menſch ſeyn / ſo verhoffete er ihne vnfehlbar ineiner alfogrefem / 
Beduͤrfftigteit von feinem volltommnen / vnd beſtaͤndigen Ben 
grauen auff GOtt / warauff ſich die Volltommne Siche-fteurer fin 
ſtuͤrren. Aber vnſer Selismacher ſtoſſete jhme feinen Grund / odex 
Fund ament alſobaiden uͤber einen Hauffen / vnd entdeckete feine 
Schalckhafftigkeit mir jenen Worten deß Geſatzes Moyſis De 
Menſch lebet nit allein von dem Brodt / ſonder von = Ev 

































den Wort / welches auf dem Mund Gottes bervorfommee,  \ 
Welche Wort Gt der Allmaͤchtige zu feinem Voick geſprochen | 
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indem rſamb su vnderweiſen / und ihnen ein 
zu /feine Bnaden/ vnd Beobachtun · 
er jhnen vorgeſchriben hatte / beſtaͤndig zu 
nie minder / daß fie niemalen in Vergeſſenheit er 
Gutthaten fie von ihrem GOtt die Diersig Jahr 
de empfangen Härten / allwo fie in Ermanglung der 
Inderhaltung def Menfchlichen Lebens von jhme mit 
‚odt gefpeifer worden / damit fie lermeren / daß die Er- 
nichlichen Lebens meiftens in deme beftche / daß man 
vnd gebe / was jhme suftändig ift / als deme nir ſchwer 
enſchen ohne Brode in jhrem geben zu erhalten. Wolte 
fo Chriftus zu verſtehen geben / daß Fein Noth obhanden feye / 
Riracel zu würden / fonderdaß der jenige / der jhne viertzig Täg 
veiß erhalten / auch den Hunger ohne Nieſſung deß Brodts 
im en koͤn eben alfo er — — —5* 
oelches GOtt deß HErrn en / vnd feiner Guͤtter faͤhig iſt/ 
any a ce fich m Fanff das Seiblich - und Zeitliche / als auff GOtt 
SeHlalle/ Derdody ales mir feiner Mache / vnd Vorſichtigteit regieret / 














Tr Die übrige siwey Verſuchungen sihferen ebenfals dahin / di 
amit d ur Fond die Grund,veft der vollkommnen Liebe zerſtoͤ⸗ Sie aber 
ourden. 18 deromegen der Satan geglauber / daß Chriſtus der hung« 
in purer Menſch waͤre / erhebet/ und fuͤhrete er jhne mir fich in 
Seruſalem auff die Ziñen deß hoͤchſten Thurn deß Salomoni⸗ 
Tempels / mwelcher ( wie in denen alten Modellen zu ſehen) ob 
» orten ſtunde / vnd derentwegen fehr hoch ware, er 
cher Kiefle ſich vermercken / als wurde er durch ein fo grofles Der» 
onferes Heilands auff GOtt den HErrn höchftens erbauer / 
ere ihre auch hierinnen beftändig su verbleiben / und wol su 
ie sn führen / wie ficher der Weeg der Diener GOttes feye/ wel⸗ 
erfebiß dahin auff die hohe Zinnen ohne alle Gefahr auß Goͤtt⸗ 
vollbracht harten : daß denen Söhnen Gottes alles 
/ wart er fich derowegen ander dife schle / folle er ohne 
ra fich von dannen im die Tieffe hinab ſtuͤrtzen / damit er ab» 
fünde/ zu was Grad def Goͤttlichen Vertrauens er gelan⸗ 
gerfeye. Unddamir er Chriſtum den HErrn deſto leichter beredere / 
ng ie einen gantz ſicheren Teyt auß der Schrift vor/nemb» 
ic) ; Er har fünen Englen von e. befohlen / daß fie m. pfal,9e. 
| q allen 


Der Satan 
iſt durch die 
Suͤnd der 
Engliſchen 
Gaben nit 
beraubet 
worden. 


Plal. 90 


ſambt ſeinen Geſellen in den Abgrund der Hoͤllen geſtuͤrzet was © JJ 
ſen Schaden wurde ſelbe denen Menſchen zufuͤgen / welche in den 


vnd feine Tuͤcke entdecket wird / dahero er die auff den von ihn 
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SE TEL Sie werden —33. jhren 

zes tragen / damit du nie willeicht deinen * 
Stein verletʒeſt· Diſer Text waͤre aller erſt an * wa u 


‚worden / in deme fie von denen Englen an gemeldees Zu gang ſich 


—— überfeger worden. - 4 
Obwolen der boͤſe Geiſt verdamme iſt/ MN hat — die 


verlohren / warunder auch folgende iſt / daß jhme die jrdifche / vnd 
lementariſche Geſchoͤpff vnderworffen bleiben, alſo daß er ſolche 
woͤgen / vnd eines zn dem anderen fuͤgen kan; daß er aber hi 

vns — ——— keinen Schaden bringet / iſt ſolche⸗ nie jhme / ed 
der Guͤte Gottes zusufchreiben / melcher feinen Gewalt / und Bo 
heit inhaltet / vnd verhinderet. Dahero er Chriſtum den HErrn 
mie feinem auß dem Lufft zuſammen gefuͤgten Seib nie beruͤhret / ſon⸗ 


— Gaben / vnd Eigenſchafften ſeiner Engliſchen mE | 


der auf eigner Englifchen Krafft auß Zulaffung Gottes / auff jenem 
















hohen Thurn dep Tempels und von dannen auff einen weit entieg- 


sten Berg getragen har. Dife Verſuchungberuͤhrete ee 


die Großachtung feiner felbft / vnd das een Zufaß ruhe gl 
Kraffe / vnd Tugend ineinem alfo vermeſſnen Zufall / auß welt en 
weder die Glori Gottes vermehren 7 weder einzige Murhtwendigkeit 
die Goͤttliche Ehr zu befchtigen / dargebracht kunde werden /manı 
fo ein faurere Bermeflenheie. Difes Berrrauen aber auff ſich ſelb⸗ 
n / vnd feine Berdjenften verſtellete der Hoͤlliſche Fuchs midern 
en mit dem Vorwand deß Vertrauens auff GOtt allein⸗ mel 


bewaͤhret gefunden. Er wußte /daß dem Alerhöchften nichts * be e N; 


zu wider feye / als die Großmachung feiner —** / welche hne 


Koth / vnd Letten aller Muͤheſeligkeit leben ? In diſer anderen Be | 
ſuchung ware der Satan etwas vertwirrer / wie jhme allzeit 
gegnen pfleget piwann er gleich Anfangs Mannlich zu ru 


angezognen Teyt der heiligen Schrift gleich folgende Wort 

laſſen in welchen —* Sig Chriſti deß HErm wider jhne — 

vorgeſagt worden u wirſt / lãutet der Text / Über Schlangen. 

vnd Hafilifcen tretten ; vnd den Löwen / ond Dr 

knirſchen. * diſer Argliſt brachte jhme keinen Tr 
insige, 








a ra nl a Zu Ze ae 
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— daß er nit alfobalden geſtuͤrzet / uͤeerwunden / 
— — — 
sen A —— | z en ; euter, c.6 
Fiiben 7 u eg abgeſchnitten / und gefprodhen : «6 D 

















m mit 
| E die Weiß / ond Manier der Volltommenheit 
| + welches die reine Liebe auff GOtt ferer / vorſchrei⸗ 
ben / vnd su gleich anden Tag geben wollen ı wann erdifes Ber. 
seauen in dem Hertzen eines feiner Gefchöpffen einpflantzet / daß ſich 
felbes igen Schäfflein von ihrem Hirten nach ſei⸗ 
leiten laſſe / aber mit einem ſolchen Mißtrauen / end 
| feiner felbften / daß GOtt allein in allen Sachen 
BE Ne re gegen denen Seelen / die er beſiget / 
vnd | ine Liebe vereiniger har / vnd verfchaffer / daß fie 
hne‘ —* w ie tief ter Demut gehorfamben / und fich allen Aende⸗ 
ungen welche die Böcrliche Vorſichtigteit vornemmen wird / vn⸗ 
berimerffen = Dife berauben das Ders Gottes / vnd wenden deſſen 
Sorg fammentlich gegen ihnen / alſo daß fie weder zerſtreuet / noch 
ner Aufferlichen Sad) innerlich verwirret werden. Bey der⸗ 
{ Aſchen erſtoſſet der boͤſe Geiſt feinen Kopff aleich im An- 
Zindeme erdifefchönfte Ordnung vmbzuſtoſſen / vnd das Gemüt 
Fereinigung mir GOtt durch die Großachtung feiner felbften 
re Acs er nun vermersfer / daß er wider difen Men 
Finen Sig erhalten könne / wurde er vor Hochmut / vnd Zorn 
zafend / vnd befchlufle bey fich ale Schamhafftigkeit bey feits Die dritte 
1; welches jhme dog) au gröfferer Schand gerarhen iſt / wie Terfus 
aliieie sugefchehen pfieget mie denen / welche in dem Kampff der An⸗ Hung. 
| beberne/ vnd ftandhaffeig verbleiben / dife werden von jh- 
ira alle —— vnd gleichſamb in = frey- vñnd 
h en / welches tt derentwegen aulafler / damit er 
echte mache / wie wenig difer hoffärtige Feind wider ei⸗ 
nen armen vnd demütigen Diener Chrifti vermöge ; vnd damit er 
ze deſto feichrer überwunden werde. Deromegen murde 
Demirige Erloͤſer der Welt von feinem Derfucher auff einen fehr 
Berg getragen / allwo jhme ale Staͤnd / alle Ehr / Glori / 
Macht der Welt mit groſſem Hochmut gezeiget werden / damit 
der Geiſt der Hoffart fein Anſehen — dem HErrn — 
Br. 42 we 
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cher 
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welcher entzwiſchen ſtill ſchwige / vnd alles mie Gedult anhörere. 
Alles diſes muß nit durch die Gebrauchung der Wort / ſonder allein 
durch die Sinnliche Erweck⸗ und Bewoͤgung der Fantaſey vorbey 
gangen ſeyn / weilen der heilige Lucas bezeuget / daß ſolches alles in 


uccng, em Augenblick gaſchehen feye : under hatjhme alle Beich der 


Erden in einens Augenblich der Zeit jhme vorgeſtellet. 


End» 
lichen ſchlieſſet der Teuffel fein Anfechtung mie nachgefenten Worten : _ 


endifen Gwalt / vnd deſſen Glori wil ich dır geben: weilen 
er in meinen Händen ift : vnd wemich wil / deme gibe ich fol 
chen. "Wann du mid) num anbetten wirft’ ſo wird bir ı 
eingehändiger werden. Die Schaldheit deß Satans beftunde in 
beme/ daß er vermeiner / ein fo volltommner Menfch in denen Tu⸗ 
genden wäre fähig und verftändig genug / die ganze Welt zu regie» 
ven, Aber difes waͤre ein laͤcherliche und vnachrfambe Verſuchung / 
welche von einem offentlichen ond ſchon versmweiffleren Feind her» 
Subtile geruͤhret / deren ſich doch difer Geiſt vilmalen gegen denen Dieneren 
Anfechtung Goties heimblich bediener/ warn fie nemblich ſehen / daß von anderen 
der Tu Die Warheit / vnd Tugend wenig beobachter werde / alsdann befleiſſet 
pam pohper atan / ihnen die Gedancken zu machen / daß fiedergfeichet 
—— ißbraͤuchen leichtlich abhelffen wurden / wann fie genugfambe 
Gewalt haͤttene aber hierdurch verliehren fie ihr innerfiche Kuh: 
vnd Nunen gleichwolen anderen nie ; dann die vollfommme Tugent 
geffarter denen Dieneren GOttes keines wegs / daß fie fich ji ‚feld 
Aembteren tauglich fchägen / fie werden dann vorhero von EDEN 








n © 


. 
4 


derwiſen / geregieret / vnd geleitet. Chriſtus twolce difen unver 


fhambren Hochmut def böfen Geiſis nie vngeſtraffet laffen/ ſonder 


ſtoſſete jhne auß feinem Goͤttiichen Gewalt von ſich / fprechend: wei⸗ 

Maitby 6; 4 che Bang‘ Satan: dann es iſt gefchriben / du ſolteſt GOtt 
deinen HErrn anbetten / vnd jhm̃e allein dienen. Und Der 
Teuffel verlieffe jpnealfobald : und ſihe die Engel tratten hin⸗ 
zu / vnd dieneten jhme; durch dife Bedienung verftchen die h 
ge Lehrer / daß jhme die Engel auß Befelch ſeines Himmliſchen Vat 
gers die Speiß datgebracht / welche nichts anders ware / ale Walferz 
vnd Brodt / durch welche er die Kraͤfften feiner ſchwachen Natur in 
etwas erholet / vnd ſeinen groſſen Hunger geſtillet hat. Under waͤh⸗ 
render Nieſſung der Speiß werden diſe Himmliſche Geiſter feinen 
Slorwuͤrdigen Sig / vnd Triumph mir hel-aurenden Stimmen ge⸗ 
ſungen / vnd ſich in der uͤbernatuͤrlichen Betrachtung / vnd klaren 







Beſchauung 
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14 def ewigen Wort Gottes in vnſer Natur / und deſſen 
erfreuer haben. 
kunde der ern Geift nir erfennen / ob == 
Sohn Bortes waͤre / weilen die Weiß und Ma⸗ 
er überwunden worden, ein allgemeine Weiß wa⸗ 
jeder Diener Gottes wider jhire bedienen fan. Durch Was ein 
den ach / mie welchem onfer Heiland feinen Verſucher von rergba ' 
—— ee ons verſtehen geben wollen / mas ein ernſt Ki, et 
affter/ ond beftändiger Entſchluß eines Großmuͤtigen Willens wir gäfen Geift 
| | dann two folcher zu finden/ da wird all ſein vermöge. 
gebrochen / und er in die Flucht gebracht. Wann er ung 
/fo bewirbee er fich vor allen vmb onferen Willen 
ons angehören zu werden, Wann er difes erhal⸗ 
onferen Gedancken zu verbleiben; auß welchem Wie vns 
Wolgefallen / vnd die * in der eingeblaſ⸗ der boͤſe 
Hernach werden wir nachlaͤſſig in Vermey⸗ Geiſt ver, 
| zu dem Sündigen, Bald darauff werden fucet /onb 
er Seelen gefchtwächer / die GOtt dem HErrn gebuͤh⸗ re | 
akeie verlichrer ſich. Warnach die Einwilligung " 
es beſchihet. Schließlichen bemüher fich difer Verſu⸗ 
Das jenige / was bißhero allein in denen Gedancken vorbey gan⸗ 
indas Werd zubringen. . Die Erfahrung der Suͤnd aber 
tina Meynung der heiligen Vaͤtter / einer Stärde ı end 
/ welcher ſtets rider die Seel in den Waffen ſtehet / Gewonheit 
(mach deme die Menſchliche Begirlichkeit einſtens year Saͤn 
entzundet worden) zu dem ſchon bekandten Wolluſt den bringet 
tu zuführen. Ein jede Suͤnd aber iſt ein Ring / auß welchem der Seel 
Die fchiwere Kerten der böfen Gerwonheit gefchmider wird / Koſſen 
| naefangen / vnd eng eingefchloffen halter. Wann Er. 
e Bößwicht / im Anfang der Verſuchung onferen Willen a hungen 
efperrer/ Gehoͤrloß / und beftändig bey ſich enefchloflen findet mu man 
Biderfächer mie allem Gewalt entgegen sufommen / da wird gleich im 
obald saahaffeı verzweifflet / vnd vnduͤchtig / etwas auß zurich ⸗ Anfang wir 
Seilen dann der Hertzhaffte Willen wider diſen Feind alſo derfireben. 
ift/ fo wird er billich Straffmällig erfenner / waun er die 
zu weit einreiffenlalfee. Dann GOtt der 5* 





































er den Willen der jhne Anruffenden mir feiner Gnad häufig 
+ erkennet befiens / daß die euer niemalen set vr 
BE. 13 r 


kuc,c,4, 


Joän. c, 1j, 


Kur,c,ı:, 
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ſeyn / als warın wir jhnen auß eigner Nachläffigkeie vnſeres 


illens nie widerfireben / infonderheit aber gleich in dem Anfang. 7 


Ar. Der H. Lucas bezeuget neben anderen von diſem Geiſt: 
er iſt von jhme gewichen ein Zeitlang / hierdurch zu verſte⸗ 


Fi su geben 1 daß als der Satan vermercket / wie wenig er mitobbes 
3 


zter Manier durch feine Berſuchungen wider Chriftumden Her 
außgewuͤrcket haͤtte / auch daß er jhme von ſeiner Seel — 
zu machen / da vnderlieſſe er dazumalen jhne weiters zu beſtreiten / v 
wolte ein gelegnere Zeit erwarten. Wie er dann hernach durch ſei⸗ 
ne Diener /ond Hoͤlliſche Werckzeug jhme groſſe Pein / vnd Schiner⸗ 
sch verurſachet hat / fein Gedult zu brechen / ſein Evangeliſche Schr 
verdaͤchtlich zu machen / vnd ſein Leben zu beſchimpffen / weilen er ſein 
Unſchuͤld nit verlenen kunde, Alſo ſchreibet der heilige Joannes af 
les das / was Judas der Veraͤther wider Chriſtum ſeinen Meiſter ge⸗ 


handlet / vnd feinem geſambten Leyden einen Anfang gemachet hat / 


den boͤſen Geiſt su / mir nachgeehenden Wortenzur Zeit deß As 
/ 


—— der Teuffel dem Judas Simeonis Iſcariot 
in das geben / daß er fanen Meiſter —— 
Und bald Ar : Undnach —— der Teuf⸗ 


in jhne. Und widerumben: ſo bald er aber den Biſ 
noſſen hatte / gienge er gleich hinauß. Ja vnſer Erlöferhar fe 
fr / als er gefangen worden alle Mache der Finfternuflen frey 96 
affen / daß fie nach ihrem Belieben mir jhme umbachen möchten 
aber diſe( fprache er J ifE euer Stund / vnd der Bewalt der fir 
ge welches in der Tharı vnd Sach felbften nichts anderes 
ſt / als der erfchröctliche Kampff / end Streit wider difen Geift der 









Verſuchung. Es if zwar nit zu vernainen / daß Chriftusder HE 2 


fein Beſchwerlichteit Gefahr / oder Widerfenigkeie dep Fleiſches wie 
der den Geiſt / oder einnige Beſchwernus in Beobachtung dep == 
lichen Geſatzes in jhme verfpürer habe deren fich difer Feind bey an⸗ 


deren vilfälrig bediener / fie defto heffriger zu beftreieten / und zur bez 


ängftigen weilen dergleichen Verwirrungen in vnſer Nature 
fehlbares Zeichen ſeyn der Erb⸗Suͤnd / auf welcher /aleich als a 
einem Brunnen /oder Wursel ale Unordnungen 7 aller Kampf 
und alles Derderben / in welchen wirgebohren werden / hervor “4 
men : doch mare nichts ſolches in Chrifto vnſerem HEron zufind: 
nder-ein fo vollfommne / und wolgeordnete Reinigkeie io 
er Gottheit gebuͤhrete. Nichts defto minder harerfein hei « 


Majeänz - 


Sg 
J— 












ufaͤll leyden wollen / in welchen wir fo groffen 
hren vnderworffen feyn. Es ware zwar unmöglich ı daß er 
nänsiger Gefahr überwunden wurde ; gleichwolen wolte er ver- 
en —— der Gefahr durch fein größte 
nut ——* der er ſich diſer Verſuchung vnderworffen; wie nie 
minder durch jene groſſe Betrangnuſſen / die er von oberzehlten Teuf⸗ 
fels Diener ideen / vnd alſo feines Feinds Staͤrck gebrochen hat: 
auch durch die Gnad / die er vns hierdurch erworben / in deme 
ee den Satan unden/ vnd widerumben an fein Kerten ge⸗ 


fhmider : hendurdh feine häuffige Exempel / vnd Lehrſtuct / 
— — vnd Liebe hinderlaſſen für fo vilfaͤlti⸗ 
ge 






















| ngenz-auß denen er alles das auff fich genommen 7 
was vns ſhwer faller / vns alfo zu verfichern / daß wir in jhme ein 
eäukie fft / ein heilfambes Mittel / ein fichere Ruhe 7 
Sndeina Erempel in allen onferem Thun / vnd Laſſen ber 
12. Auf Urfachen wolte Chriftus in denen dreyen ob⸗ 
| end Manieren angefochten werden. Erſtlich / Darum: 
probieren. Anderns/felbe su üben, Und dritteng/ —3 
allgemeinen Feinds suserftören. GOtt laſſet vil wollen vers 
damit ſie an das Tag-Liccht kommen / vnd die Tu⸗ fuchet wer⸗ 
| ‚Diener befandt werden / warauß ein jeder bey fich den. 
ab wird koͤnnen / was jhme noch ermangle / wie nahe / 
eeiweie er mochau felben zu ſchreiten hat. Dann die Ruhe verde, Die Verlu⸗ 
det die Mängel/ die Sauigteir / ja die Bolltommenheit felbften wit, Dunsen 
che hernach in der Anfechrung entdecker werden, Alſo dieZyoend 
wurde der Gehorſamb deß Abrahambsbefandt 1 da jhme GOtt befoh. 
fen feinen Sohn den Iſaac zu toͤdten. Alfo wurde die Standhaff⸗ 
tigteit deß 





Zobs beruͤhmet / da er alles verlohren : die Gedult def 
Tobias durch fein Blindheit : der zaghaffte Glauben def Apoſtel 
Peri durch die vngeſtuͤnmme Mehrwellen / ond fein Schwachheit 7 
alserfich sufeinem Juͤnger Chriſti deß HErrn betennen wollen, Der- 
waren in vnſerem Erloͤſer ſehr vil zu finden / nie 
auß ertennen moͤchte / was in jhme verborgen lege / ſon⸗ 
derdamieer ons armen Menſchen die Vollkommenheit feiner Tugen⸗ 
den ur Machübungen entdeckete / als vnſer Vatter / vnd Lehr⸗Mel⸗ 
ſter / welchen uns der Himmliſche Vatter als ein Exempel / vnd 4* 
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Bild auff die Erden geſandt hatte. Alſo wurde fein richte Dem ent 
decket durch fo grofle Erniderungen feiner Goͤttlichen Perfon x fein- 
Gedult dur vil erlidene Schmadh : fein Stärde durch fo vil 
außgeſtandne Trangfalen : fein one 


rob- und Kennzeichen / die einttwederg von feinem 


ſchen Barter/ oder von jhnen felbften/oder von den Wele-Menfchen? F — 
ja von denen Inſtrument / vnd Werckzeugen deß Satans ſelbſten ent · 


VER EBD Drehen —— 
13. e Proben / und Anfechtungen en 
—— HErm nie minder / als feinen Dieneren / an ſtatt einer Gelegenheit 
vermahnen Die Tugenden zu uͤben. Es iſt zwar zwiſchen jhme / vnd vns ein vn⸗ 
vns zur vergleichlicher Underfcheid : dann wir pflegen in denen Anfechtun⸗ 
Ubung der gen jene Tugends-Ubungen zu erwecken ı an welchen wir einen 
Tugenden. Mangel leiden damit wir dergleichen Tugenden eine weders erlan · 
gen oder in ons vermehren / vnd noch volltommner machen/ als wir 
fie in Gegenwart bey ons finden. Aber die Wuͤrckungen der Tu 


den / welche Chriſtus übere / die enrfprungen auß deren Boltommen- ; 









heit / die fie in fich harten / vnd welche durch die Ubung nit 
mehrer werden, Nichts defto minder / damit er vns nad 
ſchwachen Weiß vnderwiſe / wie / und mir was volfommnen Keinig- 
keit die Tugenden müffen gewuͤrcket werden / ſo hater jene Weiß“ 


ſich aenommen / durch welche wir sur Tugend zu gelangen pflegenn ö 
vnd vns durch dife zwey Weeg die Manier mit dem Teuffelsutämpfe · 


x fen / und jhne su überwinden ı entdecken wollen: dann an 


etliche Siebe durch fo vilfältige 
—* vnd Marter ja alle feine reinifte Tugenden hatten genug - 





iſt ſehr vil gelegen / wann man einen wolgeuͤbten Befelchshaber vn 


ſich ſihet / deme man ficher folgen fan ; der durch fein Stärdzund 


Nersbäfftigfeir/ die er vns gleichfals mittheilen wird / die ganze 
Macht def Feinds anzugreiffen / vnd subrechen waif. Wann num 
der Verſucher die Tugenden in uns finder ( welche nichts als Waffen 


ſeyn / mit welchen wir wider jhne fämpffen durch welche er von vnſe⸗ 


rem Heiland uͤberwunden worden / da erjnneret er ſich der Staͤrcke / vnd 


Macht vnſeres Fuͤhrers alſobalden / vnd verliehret allen Muth zu 


dem Streit. Sihet er herentgegen / daß wir gantz faul / vnd nach⸗ 
laͤſig / Chriſto dem HErrn nachsufolgen ; vnd lau / oder kalt ſeyn / 
feiır Tugenden nachzuuͤben / da erkennet er vnſer Untaugfambeeir/ 


ſtreicet gegen vns als Wehrloſe Menſchen / vnd wird gangbeberan / 


vnd getroͤſiet zung zu überwinden, ———— 
14. 


Fi J 


—* 
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Do hat Chriftus der HErr hlerdurch dem böfen Geiſt In wem 
de Sewalt nie benommen / vns an verſuchen / vnd anzufechten / ſon⸗ a 
Berallein jenen Tirl poder Recht /twelches er wider vnſer Natur ber denGemalt 
Malſo daß er ins fünffrige in feinen Tyrannifch- und verrärheri- def Teuf ⸗ 
ben Anfechrumgen allzeit einen ſtaͤrckeren Miderftand / melcher auf feld 7 
der vns von Chriſto dem HErm ercheilren Gnad herruͤhret / verfpü- er hut 
muß Dann Adam vnſer Erfter Vatter vnderwurffe füch frey- 9° 
willig 7 vnd ongesmungen dem Willen deß böfen Geiſts / dahero wir 
Pe ich / als feine Nachkoͤmmlinge / auf gerechrem Urtheil Got⸗ 
8 eben diſem Joch vnderwuͤrffig morden / allo daß er mir ons nach 
| Beli /vnd foril jhme GOtt verlauben wurde / vmbgehen 
tundeisweiner billichen / vnd verdienten Straff wegen einer alſo ver⸗ 
kehrtenl igkeit. Als nun Chriſtus der HErr vns auf die 
fer barkeit zu erlöfen mie dem; Teuffel in den Kampff⸗Platz ge⸗ 
werten wolte er füch ( mic der heilige Papft $co vermereter ) gegen ei- : * — 
‚alfe verächtlich - vnd verſluchtem Geſchoͤpff nit fo fchr feiner Don. 
end Srärdte / als der Gerechtigkeit bedienen / den wider ung 
efählren Senteng — —— ru für uns 
angecretenen ( ſchreibet der H. Papſt) wurde mu6 einer 
—— Billichkeit geſtritten / maſſen der 
| tige GOtt mie dıfem graujamen Feind nit in ſtiner 
oder Hochheit / fonder ın onfer Nudertraͤchtigkeit 
wollen / in deme er jhme eben die jenige Form / und 
atur geſtellet / welche zwar ein Gleci heit vnſer 
it Pen Schuld aber eintziger Sůnd auff fich hat⸗ — 
alſo Chriſtus in offtgedachten Streit mit vnſer Menſch· Reacia 
Narur verſtaltet / mir eben diſer Sterblichkeit / gleich wie wir / der Satan 
Fe doch ohne einzige Sünd / und Schuld. Und gleich mie allen Zus 


Geifk kein Recht / oder Zuſpruch / als allein wider die jenige ſpruch wi⸗ 
—— welche als Soͤhn deß Adams / vnd als Suͤnder gebohren wur⸗ 
















der das 


alſo hat er ein vermeſſne That / vnd groſſe Unbillichkeit veruͤbet / ——— 
imdeme erden von aller Schuld befreyten Chriſtum verſuchet / vnd lehrt ver⸗ 
durch feine Hoͤlliſche Diener getoͤdtet har / welcher doch feinem Ge⸗ lohren ha⸗ 
ak auf keinem Recht / oder Zuſpruch vndergeben mare. Und we⸗ be. 
sendifer Tyrannifch - end vnbillichen Verſolgung difes vnſchuldigi⸗ 
Ben Sohn deß Adams / hat der Satan all fein Recht wider die Schul⸗ 
ige verlohren / welche derentwegen jhres Jochs befreyer ı und diſes 
pranmen Meifter worden ; dahero er wider ſie alsin als cin Ver⸗ 
| A Kr racher 
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itet / weilen jhme bewußt / daß ſie zu dem ewigen / vnd gluͤck⸗ 
an man —— —— muß ; werd 
den alfo alle Fine Boßheiten, und Argliſt / die er uns vorhero gu ei⸗ 


ner Straff auffgeladen/ kuͤnfftigs zur Bermehrung are; Sr 


eigedeyen, Hierzu dienet / was Eufebius von Emifa in der Lob⸗Red 
von dem heiligen Stephano vermercket / in welcher er den elenden 
—** Stand deß Teuffels / in deme er ſich anjeno befinder / beſchreiber; daß 
Zeuffeld eß nemblich ak fein Toben / vnd Wuͤtten ons eben das jenige zu Nutzen 
bringet / deſſen er vns berauben wollen. Alles fein Raſen / vnd Giffez 
welches er wider ons außgieſſet / daß erfuͤllet die Kirchen mie Ver⸗ 
dienſten / bereichet die Heiligen Gottes mie volllommnen Tugenden / 
kroͤnet die Betrangnuſſen der Außerwoͤhlten mir der ewigen Glori/ 
vnd erfuͤllet das Paradeiß mir gantzen Kriegsheeren der heiligen Mar⸗ 
syrer / vnd anderen Dieneren Gottes. | 
15. Dierauß erfcheiner/daß der jenige / welcher von einem alfo elen⸗ 
den Feind uͤberwunden / zudem Fall der Suͤnden gebracht / vnd in den 
ewigen Tode geſtuͤrzet wird / noch elender / vnd vngluͤckſeliger feyez 
als der Satan ſelbſten / weilen er ſich freywillig jenem Joch wider⸗ 
umben vnderwirffet / von welchem er von vnſerem Erföfer befreyer 
worden / ond injene Geſellſchafft gerathet / vonder er geriffen worden, 
Alfo gelanger onfer Feind zu denen jhme von Chriſto dem HErm ber 
nommnen Kräften / vnd Stärde : alfo kehret der Sünder wider» 
umben sur Freud ab feinem Berderben/ von welchem er durch feitnene 
Heiland erlöfer worden : alfo verlichrer man die ewige Gütreri dere 
der Satan vorhero beranber worden / vnd gu welchen ein jeder? 


durch die Verdi d 
ur . on enfien deß heiligiſten Blut Chriſti deß HErm einen 


2 

i Vbung — 
der Derſuchung Chriſti deß Hey // 
* wider vnſere — er * 
16. « 
a 


Ein Almächriger GOtt / vnd HErr / der du in ee Sac 
deinen vnendlichen Gewalt mehr erzeigeſt/ ais in de B 
hertzigkeit gegen den armen n / die du nachdeinen 
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Unſers HErrn JEſu Chriſti. AA 
| derſchaffen haft: vermehre in mir deine groffe Barmhertig⸗ 
n / vnd verſchaffe / daß vnſere jrdifche Hertzen dich über alle Ding 
Uchen / damit wir su jenen groffen Verſprechungen gelangen / wel 
eu vns verſpricheſt / weilen fie alſo groß / daß fie all vnſer Ver⸗ 
u vnd onfer ganzes Ders ihnen eigen machen, 
gelegen ſeyn / daß du dich einer fo geringen Sad) . 
onderwindeſt / vnd ein alfo arınes Gefchöpff ftraffeft 2 wilſt du ons su 
en wird dir widerftchen ? mwilft du ons auß gerech⸗ 
sm zerſtoͤren / weilen wir dich vnbillich beleidiget haben 
wer wird ſich dir widerſenen ? Aber / daß du die Haͤrte meines vn⸗ 
udn m. vnd die billiche Klagen / welche dir dein Goͤtt 
licje Serechrigkeie mit groffer Stimm wider mich vortragen / über- 
3 auch dem jenigen die Straff nachfiheft / der es nit verdie⸗ 
ner hatrbasitein Werck / und That deiner unendlichen Groͤſſe / durch 
walched — vnerſchoͤpfflich iſt / alles dag jenige ver⸗ 
mageſt / was dir g iſt ohne Verletzung deiner Gerechtigkeit / 
vnd mit ing diſes deines armen Geſchoͤpff. Ich bette dich 
an n zroſer Oect; wer iſt alſo groß / wie du bift ? wer iſt al⸗ 
Po Miceisr als dubift Wer ift alſo barmhernig/ wie du? ich ſa · Danaſa⸗ 
gedfe vnendlichen Danck für den Glauben / den du mir gegeben haſt gung für 
durch weſchen ich dich fuͤr meinen GOtt ertenne: fuͤr die Hoffnung / die von 
er du mich verbindeſt / daß ich vil von dir begehren ſolle: GOtt em⸗ 
Snd ſur die liebe durch welche du von mir verlangeſt / auß gantzem pfangne 
zu werden. Gnaden. 
Es ſtehet aber in deinem Gewalt / mein Allmaͤchtiger 
EOn daß du diſes mein arm/ vnd geringes Here mit deiner Macht 
zu ſener Hoch heit erhebeſt / die in dir zu ſinden iſt / vnd welche du mir 
| will, Alles was du nur wilft/dastanfdu : wann du GO Fa 
wit fo kanſt mein Blindheit erfeuchten : wann du wilſt / fo kanſt —— 
du mein Schwaͤchheit widerumben ſtarck machen: wann du wilſt / 
mich mit deinen Gnaden uͤberhaͤuffen:: wann du wilſt / fo 
ch deinem Gehorſamb volltommenlich vnderwerffen: wann 
du wilſt / fo kanſt du mein Nichtigkeit biß sur Theilhafftigwerdung 
deiner reinen Liebe erhöhen. Almächriger / und barmhertziger 
ef t rede / mein HErr / mir diſem Außfesigen : rede/ mein HErr / 
mit elenden Menfchen: ſage diſem Sünder / mein HErr/daß 
er gang dein ſeye: rede / O aller ſuͤſſſſtes Wort deß Himmliſchen Vat⸗ 
ter mache / daß ich dich > verſchaffe / daß ich das —* 
gt Da r2% rt⸗ 
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Woͤrtlein / ich wil / von deinem Goͤttlichen Mund vernemme; vnd 
ich wird rein / vnd ſtarck ſeyn; ich wird ein volllommner Liebhaber / 
vnd dein Nachfolger / ja alles das werden / was du nur verlangeſt. 
Durch alle deine groſſe Wuͤrckungen / die du fuͤr mich auß lauter freyen 
Willen erwoͤhlet / haſt mich vnderwiſen / von deiner Liebe / vnd 
Allmacht alles zu erwarten / deſſen ich beduͤrfftig ſeyn werde. Dir 
wolteſt fuͤr mich ein ſterblicher Menſch werden / der du auch biſt 


worden / weilen du alſo gerwoller : du nambeſt die Geſtalt einre 


Suͤnders an di / vnd macheteſt dich mir gantz gleich : din » 
ladeteſt die geſambte Straffen aller meiner Schulden auff dich end 
wolteſt für felbe auch mir deinem Tode genug rhun : auf difemgurem - 
Willen ereheilereft mir dein Himmliſche Schr / hierdurch mein Thorr⸗ - 
heit zu verbefferen : du wolteſt meine Feind überwinden z micha ° 
kehren / wie ich mie ihnen kämpffen mußre : ja du ernidrigereft deit 
Goͤttliche Perfon ı vnd Majeſtaͤtt alfo tieff / daß du dich würdigen 
wollen / in den Streit zu tretten mit diſem deinem abfcheulichen/ vera - 


fluchten / vnd Hoͤlliſchen Geſchoͤpff welches du vondeinem Angefihe : 


Gröffe der 
Den 


ut 
Chriſti in 
difer Au⸗ 
fechtung. 





verworffen / vnd dir alfo mißgünftig iſte: du gedulteteſt / daß dein 
allerhoͤchſte Neinigkeit / vnd vnvergleichliche Unfchuld von feinen ı - 
Hoͤlliſchen Boßheit beftrieren und angefochten wurde,  . * 
18. Du lieſſeſt dein Gottheit mie vnſer Menſchlichen Natue 
vereiniget von diſem Feind dahin tragen / wohin er jmmer gewollet / 
vnd geſtatteteſt jhme / daß er dein Majeſtaͤtt zu feiner Anbettung zu 
bezwingen ſich vnderfangen hat. Und ob er zwar dein nie 
ortennet / fo erlandteſt du dich doch / vnd dein Hochheir, wie auch diſes 
deines Feinds Nichtigkeit auff das allervolltommniſte / mein 
der du ſolches alles zulaſſen wollen. Du haſt dich in gegenwärtig: 
Kampff vil mehr gedemuͤtiget / als wie du dich in deinem bitteren Jene - 
den den Fuͤſſen deiner Peiniger vnderworffen / dann ob zwar diſe boß· 
haffte Sünder waren / ſo liebeteſt du fie doch / vnd fchereft fie felig u 
machen ; fie führten mie jhren Händen jene Tugend / wel e ver⸗ 
langete / fie sur Heiligkeit zu bringen ; fie waſcheten ihre Hand in 
jenem Blut / deffen Vergieſſung fie su ihrem Heil befürderre ; gar” - 
vil deiner Peiniger haben durch eben die Schmersen / welche fiedie 
angerhan / jhr Ölori / vnd Heil erworben / als fie füch zu dir befehrerz _ 
Hd deinersieffiten Demut jht ſelbſt eignes Leben und Biut / weihes 
edir als Sünder benommen haben / entgegen geſetzet. Derb 
Geiſt entgegen wars sin Verſucher / und Feind deiner Sichez und dee 
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vnheilbar an feinen Wunden / in feinen 


Boßheiten 

eh gang verftoflen / alfo daß er nie mehr 

—— gelangendarff : mie kundeſt dann ge⸗ 

7 daß difer Hoͤlliſche Geiſt mie dir gu reden / dic 

' zond glei) einem Suͤnder zu beftreiteen ſich vnderfan⸗ 

gem wie kundeſt dic) alfo ernidrigen / daß du mir difem vnge⸗ 
ren vnd verfluchten Dracken fämpffen wollen ? warumben 

ihme einen folchen Gewalt wider dich jugelaffen/ daß er / wei» 

| Da überwinden mögen allen Kräften deiner Feind auff- 

ch gar andemEreungerödret haben ? wie kundeft 

/daß er ſich einſtens beruͤhmen möchte / daß er dei⸗ 

gehinderer/ vnd dir dein Leben benommen habe ? Aber / 

mein GOit / wir Können nit mehr wiffen / als allein / daß du alfo 

= gerhan habeft / vnd zwar fiir mich / vnd zu meinem 

/warumben du alfo wollen / feyn nit in mirz 

Der ii bir zu den / weilen dein Willen der heiligifte der Wolge⸗ 

— Acgerechtiſte iſt vnd was ich nit faſſe / das wird 

are Barmherzigkeit fügfich erffären fönnen) durch wel⸗ 

| allen Sadyen Glorwuͤrdig gemacher vnd dir felbften jm⸗ 
er erfunden wirſt / der du Ewig / vnendlich ı vnd 


Befan mein HErr / wer hinderer anjetzo dein Guͤte / daß oehrei ice 

unitmehewitfe 5 enddein Macht daß du nie mehrchuft / wasich Sm, 

—V S gibe mir dann dein Liecht / dein $iebe (dein Reinig- rhuns aes 

it dein Stärdke / dein Barmhertzigkeit / vnd bereite mich alfo / wie gen Chris 

mi verlangeft. Wann dein Büre in allen auch ihr onanftän- ftum dem 

lan Sachen genugſambe / vnd billiche Urfachen gefunden/mardurch Eun. 
sun wollen und wuͤrcken bewoͤget worden ; tie kanſt du ineiner 

1 Groͤſſe / wie auch der Kraft eineg Erlöfers (wardurch 

dir dein Macht / und Guͤte gegen jederman erſtrecken / vnd mir alles / 

was —— / Fe tanft) alfo eignen / und zuftändigen Sach 

kin: ch befenne zwar / daß ich folches nir verdiene: 

es iſt wahr, * 10 fr —* geſuͤndiget habe: alle Bedencken / die 

wider ı form n erheblich ; aber dein Guͤte uͤberwindet 

+ dein‘ ke Barmhersigfeit tiberfchreitter fie / daß du mich 

z gefund macheft ı ſtaͤrckeſt und alfo geſtalteſt / auff daß du 

—* mir befribigen mu 
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20. ¶ Wolan mein Goͤttlicher Erloͤſer / vnd Almaͤchtiger ICſu | 
mein Heiland / vnd mein GOtt / weilen mich dein Glauben under — 
weiſet / daß du alſo beſchaffen / und daß ich von bir allein alle groſſe k 
Sachen / die ich nit verdiene / su verhoffen habe / fo trage ich dir alle t 
meine Angelegenheicen mit möglichiftem Vertrauen / und rieffiler 5, 
Demut vor damit du denfelben fammentlich * . Ertvegez P 
mein HEr / wann ſich der böfe Geiſt vnderfangen dörffen / dein vn⸗ J 
vergleichliche Reinigkeit su beſtreitten / uͤber welche er doch teinen Ge· 4 
walt harte / fonder felbe vil mehr förchten mußte : wann er auch die e 
Waffen wider dein vnſchuldigiſte Perfon / wider dein vnuͤberwind⸗ | 
liche Staͤrcke ı wider deine volfommnifte Tugenden / vnd Goͤttliche — 
Werck ergriffen / ſelbe su zerſtoͤren / oder auff das mindiſte deren Se ⸗ 
Wie ſeht len Frucht zu verhinderen ; was Hochmut wird er gegen mir Ar 
der&a; men in Elend gebohrnen / in Koth / end Laimb vertiefen vnd mie 
an befleiſſe allen boͤſen Anmuthungen erfuͤllten Geſchoͤpff verüben ? Du ſiheſt / 
ans zu ſcha mein Der / daß diſer Hoͤlliſche Loͤw niemalen ſchlaffet / ſonder jr 
den. mierbar ſuche / wie er mir ſchaden könne. Er probierei alles wit — 
mich / vnd miſchet ſich in ale Sachen. Er befſleiſſet ſich alles Gu⸗ 
tes zu hinderen / vnd vmbzukehren / was ich von meiner Gebur an 
wuͤrcke. Er ſtehet jmmerdar bereitet / mich zubetriegen / 
ner alle Augenblick neue Boßheiten / vnd Tuͤcke mich zu uͤberwin 
Wann ich ſchlaffe / ſo beunruhiget er mich · wann ich erwache ſo 
gehe er ſchon in der Ordnung / vnd in feinen Poft ı damirerfein _ 
Püncrlein einiger Zeit / noch die alleemindifte Gelegenheit mich an · 
zufechten verabfaume, Bald verftaleer er fich-in einen Enge. 
&iechts ; bald erfcheiner er mir deinen Gaben gesierer ; jent glantzet . 
er von ſcheinbaren Tugenden; gleich darauff sicher er meine Unvol⸗ 
kommenheiten / und Anmuthungen an ſich / vnd verſuchet mich durch 
ſelbe zu allen Zeiten / an allen Orten / in allen meinen jnner / vnd auſſe· 
lichen Wuͤrckungen / in alem Boͤſen / vnd Guten / dann er iſt verfiel) 
betrogen / verſchalcket / argliſtig / geſpoͤttig / ſcharffſinnig / vnd ſehrwol 
erfahren / mich zu hindergehen / ohne daß ich jhne —* oder vermercke / 
daß er mir zu ſchaden gedencke. Wann er mich nirsudenenSünden 
Der doſe Mnrreiber/ fo verwirret er mich mie feinen Anfechrungen/ er ermder 
Geift fuchet mich durch feine Ungeſtuͤmmigkeit / vnd ſuchet / wie er michdurchfets 
ons nalen ne böfe Einbildungen in ein Gefahr ffürgen inne, — 
Sachen zu _ 21. Er brinnet wider mich auf lauter Boßheit / er ſcha 
—X feinen Neyd wider mich / damit ich su jenen Guͤtteren mir — 
wel 
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ihrer ver Beruf (ein Mache wider mic ser 
eiten der Welt / alle Begirden 
—— meiner Sinnen / alle Ge⸗ 


—— denen ich wohne / alle Zufäl der Zeit / 
wider mich auch durch jene Suͤnden / 
—— —— aber mir ſchon nachgelaſſen haft / vnd beruffer 
Barmhergigkeit wider mich. Diſer Feind ftchee 
—— meiner Seiten von meiner Geburt an / vnd je weniger 
ich —————— näher vnd ſchaͤdlicher ware er mir. A 
—— — vnd —— tiger $Efu ! was wird ein fe 
vnd jrdiſches Geſchoͤpff wider einen alfo m ächtie 
u ne ** Feind vermögen ? Wer —2 
———— ſamen Kampff antretten folle 2 Au 
mein GOtt / in diſem ſteten / vnd grauſamben nen 5 
— daß du diſem Feind nit geſtatteſt / daß 
—— Sin Oi aufechte / fonder allein ſovil £ 
deiner Goͤttlichen Gnad jhne mir größrens 
— —— toͤnne; dahero ich mich keines 


waiß. Gleichwolen befenne ich Deiner Barm⸗ 
mich subefchönigen / als dir mein Unglückfelig« 
entdeden/ vmb Gnad / vnd Huͤlff zu bitten /alles 


en 2 in wer gerbrochen / vnd verdener ift = 
Guͤte ich lebe / der du mich 

— du ſiheſt / wie ef Feind den bes 
ee et semade vnd noch zueigne. Ih⸗ 

verſchlieſſe ich mein Hertz; vnd 

Bl nrw io hm le ehe wi⸗ 
er beherger / vnd angefrifcher ; wann ich aber 

—— 1 zu dir su gelangen / fo eller er mir mit einer vñ gröfe 
feren Furi / vnd Schärpffe nach / weilen er meiner getwohner / vnd ſei⸗ 
in mir erwoͤhlet hat / dene ich jhme ſelbſten gegebẽ. 













Er klaget mich billich vor dir an, 
eisen nie Schaden zufügen uw 


MerMoapeta Gap Ik: twahscn ud Daß er ich alein dereutwegen De 


iſt bewußt / daß ich immerdar ſchwaͤcher werde / 
teilen dchbefn ne chat wird alſo auß meinen eignen uf 


Shane, geſchwaͤchet. Difer mächtige Feind kan fein weilen wie 
ven re —— daß ſelbe von meiner nachlaͤſſigen wollen. 


'jr0 Sechzehende Betrangnus | 

winde / weiten ich alſo wil. Mein GODet / mein vnendliches Meer 
der Guͤte / vnd Barmhernigkeit / auß diſer Urſach haltet er mich in ſel⸗ 
nen Klauen / darumben hat er mich in das Verderben geſtuͤrtzet / dero⸗ 
halben wachſet fein Hunger gegen mir jmmerdar; aber mir allein 
iſt die Schuld allerfeits beyzumeſſen. Golle ich nun derentwegen 
vor dem onbegreifflichen Meer deiner Barmhertzigkeit gang Hilfe 
vnd Troftfoß beftehen ? warumben biſt du mein Erföfer / als daß du 
mich erföfeft ? warumben biſt du alles Gutt / als daß du mich von al⸗ 
lem Ubel befreyeſt ? Ovnendliche Guͤte heilige mich! D Göttliche 
Barmhertigkeit / verſchone mir ! O vnuͤberwindliche Macht / er» 
rette mich vor diſem Feind / vnd vor mır felbften I du ſiheſt / mein 
H E RR/ daß er ſich nit vergnuͤge / biß er vermercket 


E ich dich verlohren habe : fo gewinne du mich / vnd laſſe jhne in 


feinem Hunger verſchmachten / auff daß ich durch dich mein Sreyheie 


erwerbe. Gedencke / daß du mit jhme allein derentwegen ſtreitten 


wollen / auff daß ich jhne durch dein Krafft zu überwinden wußte, 
Wolan / mein HErr / ſo taͤmpffe dann fuͤr mich / vnd uͤberwinde jhne 
in mir. Du haft befohlen / daß ich dir allein dienen / vnd dich aüein 
anbetten folte ; aber ich elender Menſch habe mich dem 

Elendeines meines armfeligen Feinde / ja allen meinen Sinnen / vnd 


Deut,e. 6, 


Bünders. keiten vnderworffen / deren er ſich nach feinem Belieben gebraucherz 
ich habe gegen difen ein vil gröfleres aa ‚un rend 
Siebe bezeiget / als gegen dir felbften/ gleich ob fie meine Goͤtter waͤren / 


dahero fie auch meinermäcdhtig worden. Du haft mirbefohlen / daß 
Math.e.4. ich dich. auf feiner Vermeſſenheit verfuchen folte ; ich aber under“ 
fange un dein Angeſicht zu —* von * —— 
antz vmb et / vnd gebunden; ware alfot Id 
——— / das Heil meiner Seelen auff den Weeg Me her im 
gu finden / vnd meine Lafterhaffte Wolluͤſten / wie auch den verkehr⸗ 
sven Willen deß Satans neben deinem Dienft » und Gebott zu vollie⸗ 
hen : vnd gleich wie ſolches nit gefchehen kunde / alſo habe ich mic 
— ſelbſten in das Elend viler Suͤnden / in den Undergang meiner Seelen / 
Die und in die Porten der Hoͤllen geſtuͤrtzet. | 
Schuld ge 27. Und diſes mein HErr / habe ich gerham/ aber die B 
buͤhret ung, hersigkeit ift dir eigenrhumblich. Ich habe geirrer / mein 


die Barm Hirt* ich habe gefündiger / mein barmbersiger SEfn : ichhabealles | 


berbigfeit. Das gerham was ich bin / mein-alfernolfommnifier & Or, \ Du 
Beni Speran, DAR geſprochen / daß der Menſch nis allein von dem Brodt icheufon- 


— 


Wan” 


ll A a Al 


re . — 


unſers HErm JEſu Chrifil 2 
m Werden deiner Hände / von der Krafft deines AT. 
errens / und von den Worten deines Goͤttlichen / und 
eunds. - Wann ich nun/mein JEſu / jmmerdar dein 
/mdi allerfeits mein 7 wie folte —— ſterben ?. Eroͤffne / 
ſu / deime Schantaͤſten / vnd erhoͤhe mein Nichtigkeit : gibe 
irgenuglambe Seaͤrcte wider diſen Feinde: vergibe mir / was ver- 
nn » eben / vnd Großmuͤtigkeit / das 
/ vnd getreuer Kaͤmpffer werde / gleich wie ic) 
g / vnd zaghafft in allen Begebenheiten / in welche 
laſſen /.erzeiger habe, Wer bin ich / mein HEri / 
ten / vnd überwinden ? du aber / mein GOtt / der du Demut 
die® Dem | Feind überwunden / haft mir fein fräfftigeres überwindet 
— Bife Tugend twider felbe / vnd ale deren Macht, vnd denSatan. 
allen wollen. Ich betenne / mein GOtt / daß ich ohne 
—** 6 J ich ei u" nichts vermöge ; end wofern ich folches nie 
Wie lte / wurden alle mein Faͤll wider mich zu Zeugen 
| — schmut vollbracht / vnd auß denen ich mich nim⸗ 
INCERUDF AM a kunde / wofern du mir die Hand mie bieteſt. 
vs verbieit * mm in Gegenwart der Endſchluß meines Willens / 
. hen nimmermehr beleidigen / noch denen Einfpre» 
Seinds einwilligen wolle ; aber ich waiß zu gleich / 
| di — Kraͤfften habe zu reiten / mann du nir für 


| he Gebett auß dem Pſalm: 
| Bde duhet habe ich zu dir gerufen / D HErr: Pſal. rap) 


— wider die ——— 


e ich zu dir geruffen / O HErr: 
Ben em ei ö 


—* es; re 4 


ne / mein * daß dir mich iin einen hohen / 

#feligen / vnd mie beinen Barmhertzigkeiten bedeckten — 
1b gefener haft / aber ich elender Menſch habe mich in die Suͤnders. 

Sfünen der jrdifchen Liebe geftürger ; = in die Tieffe de an 
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ſden Willens meiner Feind ; im bie Tiefe ber alergröͤßten Schoß, 
de / vnd Dfindheir ; im die Tieffe der abſcheutichen Safter ; die 
mich vondir abfünderen / vnd habe mich begrabeninden Abgrundder 
Ketten / vnd Band / welche mein Seel anhalten / fäßfen / vnd demuů ⸗ 
tigen / alſo daß ich das Liecht deß Himmels nit ſehe / noch deine Bdtelir · 
che Gaben / vnd Erleuchtungen verſpuͤre / weilen ich in der Tieffeder 
Vertrauen von dir weit entlegniſten Underſcheidungen abgeſoͤnderet lige. er 
auf GOtt. du erkenneſt mich / mein HErr / vnd befihleft / daß ich nit vergtveiffle. 
Derohalben / mein allerhoͤchſter / vnd barmhersigifter GOtt / auß 
allen diſen meinen Abgruͤnden / in denen ich gefangen / erblindet / h. 
mächtig / ertrummet / verzehret / vnd gann armafelig lige/ ruffe / v nd 
erhebe ich mein Hoffnung / vnd meine betruͤbte Augen zu dir 5 vnd 
obich ſchon nit verdiene/ angefehen/ —— zu merden/fowerfr 
fedu gleichwolen deine mitleidige Augen auff mich underhöre mein 
elend onderbärmfiche Stimm / durch welche meine Reuheſliztenen — 
> 








zu dir ruffen, | a — 
Bende time Ohren zuder Stimm meines Ger 
| —*— | 273 


25. Schlieſſe deine barmhertzige Ohren vor dem jenigeitmie 
zu / der ſich gegen deiner Bärterlichen Stimm jmmerdar auh vnd 
Gehoͤrloß erzeiger har / fonder verſchaffe vil mehr / daß die did Sa 
durd welche du mir befohlen haft / dich anzuhören /dir deine Gitter 
He Ohren gegen deme eröffne / der dich anjege bitter / vnd dein DÜ 
—— mich auf wi Barmhergigkeit erhoͤ⸗ 
reſt / vn nd macheſt / ſo werde ich auch / mein guͤt OR irt / dein 
——— von der Tieffe aller meiner efeligkei — | 
rettet nachfolgen / vnd alles das chun / was du mirbefehlen wirft.” 

—4 — —— — 8 8 

Wann du die Boßheiten beobachten wirſt / O HErr: J 

HErr / wer wird beſtehen? — ——— 

26. Wann du / O HErr / die Groͤſſe meiner Sünden erf 
gen / vnd das jenige / was ich darfuͤr verdiene / mit der gerecht: »ı 
ſcharyffen Waagſchuͤſſel deiner Gerechtigkeit erforfchen wirft / mas 
Hoffnung fan ich mir machen ? mo werde ich genugfanbe Mittel * 
findenideiner Goͤttlichen Majeſtaͤtt fuͤr aledero zugefügee Schmaihr 
vnd Berlegungen genug surhun Wann duderohalben die Schärpf 
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igkei — ——— / wie wird ich ſeli 
a kan ich meine Augen ee ? dh * 
wvon dir allein / den ich verlener) habe 


— ik Die Verföhnung. 


. Aber die Nachlaffung der Sünden, die Barmhersigkeie/ 
b allein in deinen Handen; du wolteſt auch nit / daß 
1 anderen Hand mein Gefundheit erhalten fumde / als 
welche auch den Gewalt hat mich zu ſtraffen / da, 
ein Zu 64 haͤtten / in deme alles / was auſſer 
et / dnd mic verdammet. Esfler Alles / was 
den / meine Undanckbarkeiten; alle deine auſſer Gott 
ea habe ; ale Binaden / die du mir if / das fier 
haber ohne alen Frucht vorben an (affen ; dein 2 —* 
Ki fo vilmalig Übertrereen ; der Hoͤlliſche Keind/ per, 
Br vollsogen habe ; ja alles / was auller dir 
er billich wider mich, weilen ich allesı dich zu 
| gelichert ſelbſten / ich ſelbſten bin mein gröfter Feind / 
iſt der allergewiſiſte Zeug meiner Boßheiten. Wo 
Auffer dir eini e Barmherzigkeit finden? In dir allein/ 
Güte die alles aͤbertraget / vnd jene Barm⸗ 
e alles nachfehen fan. Solteft dumir nun difes Vaͤt⸗ 
fen / wie wurde e8 mir ergehen ? wohin wur⸗ 


ülff zu fuchen ? 


deines Gef, b ni d 
EICHE LIER 


38, Mer du haſt mir befohlen / daß ich nimmermehr verzweiff⸗ 
len / ſonder wann ulm: in An Gefahr befinde / dich anruffen / 
end Kerr dir menden folre 7 weilen dur mich erhören wilſt. Du 

deiner tigkeit gebötren 7 daß fie ur; aendenen bereuen 

. Und damit ich feinen Abgang einiger noch» 

erlidte / fo erfinnereft ein anderes weirfchichtiges Ge⸗ 
deiner Barmhertigkeit / daß fie den buͤſſenden € ins 
und Stunden widerumben zu Enaden alıffnemme, 
ich mich auff —— nwiderſprechliche Ben 


4 J 





















324 < ’ hzeh ide Betrar Fu i | j | 
por denen ich verſicheret lebe / daß du niemalen einige Neu darüber 
* wwerdeſt / vnd gelange zu dir zwar allen Straffen under, 
derworffen / doch zu gleich verhoffend / du werdeſt mir alle Barmhe 
tzigkeiten erweiſen / deren ich beduͤrfftig bien. — | 
WMein Seel hat auff fein Wort getranet: meinSed 

* bat in den HErun gehoff. 

25. Du bit nie alſo beſchaffen / mein HErr / daß du von 


nen Wort abmeicheft du beruffeſt uns nit zudir/ / vns zu toͤdt 
ſonder dag geben mirsurheifen : du erbieteſt deine Barmhertzigkeit 
ſolche dem jenigen zu entziehen / der zu dir widerkehret / ſonder vil meh 
Ion auffzunemmen / vnd mie aller Sreumpdfichkeie zu empfangen, 

uff difes dein More fteurer fich mein Seel ; diſes If das jenige 
ort / welches von deinen jrrenden Schäftein gefucher wird, 











ar 


Bon der Morgenwacht biß zur Nacht hoffet 
| in den HErzn. RE 
Dder aber wie der Hebreifche Teyt liſet. * —* 


Mein Seel erwartet den HErın nit gröff rem Ver⸗ 
Ai en / * Wa * nn b Tage mit 
groͤſerem Verlangen / fagei s die Mächte 
den Fruͤhe⸗Tag. url Be. 


30, Gfeich mie die jenjge / welche sur Nachtwache ſtehen⸗ 
jmmerdar ſeuffzen / vnd mit größrer Begird erwarten / biß das Tag 
fiecht anbreche / bey welchem fiefich von denen erlidenen Ungelegen- 
heiten der vergangnen Nacht widerumben erholen / vnd den erwinfch- 
sen Sonnenglang deß Tags genieſſen können / biß die Finftere der. 
Nacht ihren zuruck Weeg auff ein neues nemmen wird ; alfo ons 
noch vil gerröfter lebet mein Seel in ſteiffer / und fterer Hof ung 
welche fie in dich gegründet hat. Dann wann mich die Finfters 
fen meiner Sünden / vnd die Gefährfichfeiren meiner An * 
pnbgeben / fo bin ich vergwiſee / daß mein Schwaͤche / und Ge 















lichkeit alein von deiner Gegenwart könne geflärder — — 
hero verhoffe ich allein Krafft deines Liechts zu ſehen mittels deiner - 


J * * * 
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erquicket zu werden : durch deine Barmhersigfeit alen Be: 
ſen zu widerſtehen / vnd vermoͤg deiner Gnad den Eig zu 

Zanı ſo bald du dife arme Seel deſucheſt / da werden meine 
hne Verzug. en / vnd meine Sünden zu nichts wer, 

m du aber wirft aledann difem deinem elenden Gefchöpff deine 

7 ond Stärde ertheilen / damit felbes in der Macht der Ver⸗ 
19: vnd tungen mir erlige / wann du ſolche widerumben 






















A 
Dann ben dem HErrn ift Barmhertzigkeit / vnd l 
nme ein. häuffige Erloͤſung. * 
d er wird Iſrael auß allen jhren Boßheiten ers 


MSc dr der Varmhernigteir ſehen dir gu / vnd DUSIfR yesigenr 


mäusipendung nit gefpärig.. Als du bey Dir gefchloffen / fol- der An. 
nen bla abzuhelffen / zu eröffnen ; mas haft du alsdanın mächtige 
erfallen I mich, zu erköfen : du gabeft mir freywillig alles / In Außſpen⸗ 
dereft / od verfpracheft mir / was ich jmmer verlangen "9 feiner 
Fameft allen meinen Nothwendigkeiten zu huͤlff / wel⸗ Ne 
als mir felbften befandefeyn. Du haft mich allerfeirg eye, 
eingefchrander, Du haft all mein Unheil / vnd 
geladen / vnd die jhnen gebührende Straffen für 
verauffeft alle Tröpfflein deines heiligiſten Bluts / 
ein Sehen /du bereichereft mich mir deinen Verdienſten / du 
rioumdet meine Feind / du eröffnercft mir das Reich der Himm⸗ 
nd erw ft mic) zu einem Mad» Erben aller Himmliſchen 
> Eofaffe day mern HErr / und mein Erlöfer/ cin fo über- 
ae /ond freygebige Erlöfung wegen ungfückfeligen Anfechtun⸗ 
meiner Seelen / und der fo vilfältigen abfcheulichen Mifferharen 
= Nichtigkeit nie verlohren werden / fonder widerbringe mir 
Stärcke Durch dein Allmacht / vnd beſchuͤtze mich durch dein 
mbersigfeit / damit ich dich vnauffhoͤrlich liebe / und allen Fein⸗ 
beherne widerfiche / die mich von dir abfönderen wollen ; auch 
8 bel vermende / welches dir in mir mißfaͤllig / end vil beffer/ 
mir betandt iſt. Difes allesreinige vnd erneuere in mir / 
* freygebigifter Erloͤſer / vnd mein eintziger Ergaͤntzer / 
alſo wirſt du in mir / vnd ich * leben / ich aber wird alles 
3 das 

























a nenne alles Toben meiner. — end ve 
die Schwachheit meiner ar sale / damit / wann —* 
deinem Schun lebe / alle — J —— —— 
alſo deinen Be Namen loben möge, D Intoo er der 8 
Himmlen / O jhre Glorwuͤrdige Uberninder / er nor m —— 
Gefahren entwichen / vnd euch ferner von ſelben nicht zu. —* F 
—* tommet mir elendem Erdwuͤrmlein zu Huͤlff / w —8* 2 — 
vnder den Wellen der Anfechtungen herumb getri 
damit ich durch euren Beyſtand / vnd M 
gleichfals zur Genieſſung eurer — 
Kr a gelange. — X — 
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Die 17. Betrangnus, 
. * — — 


bertragung der Vnwiſſenheit der Apofilen/ 
* — * erleuchtet worden. | 


* 
” ei i= . I, 


um der Kampff / welchen der allgemeine Feind def 
hlihen Geſchlechts Chrifto dem Henn zu End 
Biersigrtägigen Faſten auf Goͤttlicher Zulaſſung an- 
erbossen har / gewunnen / vnd ber Sig wider jhne er. 
worden / kehrete vnſer Heiland widerumben im 
| hin einen neuen / end weit berühmteren Streit 
fr deilen er die Welt / den Teuffel/ und Tode vnder 
Sup bringen wurde. So lang aber Joannes der 
te ( twelches noch erliche Dionat lang gewaͤhret / biß er 
gen tworden ) wolte jhme Chriftus in feinem Ambr/ 
un Hindernus bringen / fonder begabte ſich vilma- 
7 alltoo er prediger - vnd tauffete. Alsdann widerholete 
aerhane Zeuanus / als er jhne gerauffer hatte / 
umete auff ein Neues / daf er der Sohn / vnd das Lamb Got⸗ 
Fwäre/ weiches die Sünden der Melt hinnimber. Und ob ſchon Thriftus 
/nachdeme Joannes indie Gefaͤngnus geſetzet worden, fanget an 
| bar ein Schu Gottes zu ſeyn ertwifen hat / fo pflegte zupredigen. 
Mach alle Sabbarh- Täg in denen Juͤdiſchen Sina- 
1 7 Bud feiner Schr einen Anfang zu machen /alfo 
war, as ein höhere Meynung von jhme zu ſchoͤpffen / end 
ee das zu erwecken angefangen / mas fie in jh⸗ 
me ſahen / r aberdie jenige / die jihne gekennet / als er noch au 
Nasarer mohuese /imelche dergleichen Meynung niemalen von jhme 
getragen haben. Er beſchluſſe bey ſich / alte. Nüdifche Staͤtt zu durch⸗ 
manderen / jhmeit su prediaen / Wunder zu wuͤrcken / ſich der Welt zu 
erklären / — zu entdecken / vnd ſſe zu heilen / dahero 
“enörhig befunden’ auch Jünger in fein Geſe Uſchafft auffzunemmen / 


au 
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Ermöhlung 
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Joan.c. 15. 


Lue, c, 10. 
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ber 72. 
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auf denen jene Zwoͤlff waren / die er zu Zgoftien erwehlet hat. Her⸗ 
nach begabe er ſich auff einen hohen Berg / und nach deme er die gan⸗ 
ze Nacht in dem Gebett zugebracht / ertheilete er bedeuten Z u 
den Namen / vnd Titel der Apoftlen. Welches Chriſtus ohne be⸗ 
ſchehnes Gebett aleichfals haͤtte thun koͤnnen / weiten nichts in ihme 
zu — * iſt; aber er een vns —— meer was große 
ſem Fleiß er ein jede Sad) /die su vnſerem Heil gedeylich ware / an⸗ 
trette / vnd mir feinem Himmlifchen Darter gleid) beräshfchlas 
ge ; vns zu ondermweifen wen wir indergleichen Begebenheiten zu 
Rath —* ſolten / vnd das hierinnen fein Sicherheit zu finden / wo⸗ 
fern nie alles vorhero mir Gott / vnd ſeinem H. Geiſt abgeredet worden, 
Und ob zwar die Evangeliſten die Veruffung eines jeden Apoſtels jn⸗ 
ſonderheit nie ansichen / fo Hat doch vnſer Erloͤſer in feiner lezten Pre⸗ 
dig folgende Wort gegen allen vnd jeden vermercken laſſen hr 
habt mich nit erwoͤhlet / fonder ich babe euch er t / vnd 


Fe Perg rgebet / vnd Frucht bringet/x F 
— eibe. a durch das Predig Ambt / welche 
eit / vnd denen Seelen einen fo groſſen Nugen gebracht. WB 


auf erſcheinet / daß vnſer Heiland diſe zwoͤlff Apoſtel gedachten, 
heiligen Ambt beruffen / vnd ſie zu Saulen / vnd Sürftendergef mb  _ 
ten Sarholifchen Kirchen gefener habe. Ein Zeitlang hernach 
woͤhlete er noch andere zwey vnd ſibentzig / die er gercheiler /in aan 
Sudenland außgefender/ond ihnen den Gewalt / Wunder zu tolircken? 
ereheiler hat. Er befahle ihnen / daß fie in ale Ort und Sräte/in 
welche er su fommen geſinnet ware vorhero eintretten / allen? - 
ſchen das Reich Gottes verfünden / vnd alle Krancke gefund ma 
ſolten / damit ſie durch fo groſſe Zeugnuſſen zu mehrerer Begird/Ehrr 
ſtum auffzunemmen / entzuͤndet wurden, —— — 
2. Dife Juͤnger erfuͤlleten ihr Ambt mir größter Bertotitides F 
tung alles Doldks ; vnd welche in der Geſellſchafft Chriſti biß 
N entes End verbliben/ die brachten denen Apoftieneine grofle 
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uff in Predigung dep Evangelii / ondin Bekehrung der Menſch 

uß deren Zahl ware derheilige Matthias / welcher an ftart deß 
brüchigen / vnd verdambren Judas in die Zahl der Apoftlen 
worden; die Übrige aber ſeheten durch ihre Heiligkeit / und 
derrharen die ganze Welt in Verwunderung. Gedachte Er 
fung / welche von Chrifto dem HErzn su Vollziehung fo viler@ . 
Wuͤrckungen befchehen / ware alfo befchaffen / daß vns der heilig 
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eng —— vnd ein» 
fonderbar Merckwuͤrdig zu ſeyn vermeinere / wel⸗ 
urch den ganzen Erdfreiß bekehren / su fich sichen/ und 

| Glaubens leiten wollen : die Wort Pauli _ 
Gemöt meine Brüderz "°F 

































f 
rate fd ſtarck ware / zu ſchwaͤchen : 
inadelich / und verä aͤchtlich / ja was nichts 
t erwöbler ‚das / fo etwas ware / zu ver» 
id ein Menſch vor feinem Angeſicht groß 
schen ku hme aber feyet jbr in Chrifto ei, 
Eon 2 z35 einer Weißheit / Heiligmachung / Ge⸗ Wie wun⸗ 
Erloͤſung gegeben worden; damit ein ſeder⸗ derbarlich 
— der fich berübmen wolle ‚fichin dem Ar. Eon 
en berübme Sehet ı liche Bruͤder / wie wundetbarlich jhrauß ; —— 
—— Foor genommen worden / warunder wenig Weiſe⸗ 
Ractige 7 oder Adeliche Perſonen zu finden : fonder GOit hat 
uch Un nde/ und Ungelehrte zu ſich beruffen / die Weifen der 
Bele ib ewinden 5 euch ſchwache / der ſtarcken Machr gu bre⸗ 
en ii ) gerinfchäige / end verächrliche Sachen der Welt / die 
QAnfehen einiges Wefens harter / hierdurch der Welt An⸗ 
d.NBefenheit zu zerſtoͤren / damit ſich alſo niemand vor ftir» 
t groß ſc sen koͤnde / auch ihr ſelbſten nit / die jhr zu fo groſ⸗ 
Wur Aungen von jhme beruffen worden / weilen jhr 
nBeruff nie euren Verdienſten / fonder alleim feiner Guͤte zuzu⸗ 
DH weniger aber follen ſich die jenige ruͤhmen / welche 
digen sur Erfannınusder Warheit gelanget ſeyn / mei» 
Hlesnicmandanderen zuzuſchreiben / als dem jenigen / der 
Allee vermag/ ond onfer Weißheit vnſer Heiligmachung / and onfer 
öfung worden / damir ein jeder fich allein in jhme zu beruͤhmen 


‚Der heilige Aboftel verlangete nit ohne wolgegruͤndte Urs 
ai IE wir die Eigenfchafteen derjenigen Menſch ‚en tieff zu Gemuͤt 
Feten z welche EOtt der Almaͤchtige u Saulen feiner Kirchen 
t bar / weilen diſes sin Sach / * Werct / warauß die u 


14 
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Goͤttlichen Geifts fonderbar ler / als wel in ſo vo 
das 3 mean. Se gear gruen nee 


Grund aufführen toͤnnen. Und dife iſt eine der allergrößten Schuls 


digkeiten / die wir gegen Chrifto dem HErrn bekennen müffen / als 
welcher uns feine unendliche Gaben und Gnaden durch folche Werck⸗ 
seug mirgerheiler har / in denen wir nichts auffer feiner Goͤttlichen 
Kraffe ı von der alles Gutes herruͤhret / verſpuͤren können, Auf 
erfagte Weiß wolte er die gefambre Weißheir der ganzen Welt in ein 

orrheit verkehren / maflen jhme nit onerfande / daß felbe fich jhme 
nie vnderwerffen / fonder vil mehr feinem Glauben ı vnd Schr wider 
fenen wurde / dahero er auf feiner Barmhertzigkeit verordnet / daß / 
weilen die Welt durch ihre vermeinte Weißheit niemalen zu feiner 
Ertannenus gu gelangen vermoͤchte / ſie durch feine geringſte Geſchoͤpff 
erleuchter wurde / welche von ihr ſpoͤttlich verachtet / vnd s ge⸗ 
achtet / als da iſt das ſchmaͤhliche von den armen Fiſcheren gepredig- 
se Creun⸗Zeichen. Difes thare vnſer Erlöfer / mie alles anderes’ nis 
ohne groſſe Betrangnus / vnd Beſchwerlichteit / in deme er fich alfe 
demuͤtigen / vnd vnder fo geringen / hart Röpffigen / vnd zu dem Pı 
dig / Ambt vntaugſamen Menſchen / an denen nichts zu finden was su 
ihrem Beruff noͤthig ware / mohnen mußte / welche derentwegen von 
ihme erſt vnderwiſen / vnd in feiner Lehr nie ohne größee Gedult vn⸗ 
derrichtet worden / biß er endlichen den heiligen Geiſt gefender der 
fie sur Volltommenheit gebracht har. —— 

4. Es kunde zwar das Anſehen gewinnen / als ob ich den ho⸗ 

hen Stand der Apoſtlen zu wenig beobachte, welche vnſerem Heiland 
mir fo groffer Einfälsigkeit follen beygetwohner haben / und zwar biß 
er gen Himmel auffsefahren / alfodaß ſolche Beywohnung auch vn⸗ 
der die Betrangnuſſen Chrifti verdiener gejehlet zu werden / da do 
vnſer Erlöferfeibe als feine Soͤhn / vnd Kinder gelicber / vnd au = 
he Weiß widerumben von jhnen entgegen gelieber worden, 

Wußte wol / daß fie einftens von feinem Geiſt erfuͤllet jhme 
dienen / vnd jhre Betrangnuſſen / Tugenden / Blut / Marter / ja das St 
ben ſelbſten auffopfferen wurden. Gleichwolen geben mir diſe heilige 
Männer Verlaub zu erzehlen / wie fie im Anfang ihrer Bekehrung be 
ſchaffen / vnd wie beſchwerlich ſie Chriſto dem HErrn hier ge⸗ 
weſen / dann fie haben ſolches nach feinem Todr ſelbſten beffer 
net / als ich in Gegenwart beybringen fan ; welches ihnen 
gegeben / ſich zu demuͤtigen / und über. die Großheit der chen Guͤ⸗ 


te iu 


i * Gr TE 
— u ‘ fi [ — 
* u... Ki 45 a A > 





— 
2 ‚ % > J 4 ne £ 
u ee ee een een LU nn m. ru. 


FE — Chriſti. 333 
fievon einem alfo gering / vnd vn⸗ 
Imberänfengucnen 6 n Bipfl der Volltommenheit er ⸗ 
truge ein fonder groſſes an · 

— —— alles zu ertennen / was jhnen 


— ner a hertziglich auf einer Beiftreichen / 
md volltommnmen Liebe / weilen er ihre Schwächheiren alfo Liebreich / 


Seelen Heil überr ll D 
= unge 
c 





















verurfachte Tranafalen in erwas erfereren, Und 
—* die Buͤrden jhrer Gebrechlichteiten jh⸗ 

ſeyn wir doch jhme derentwegen nit we⸗ 
— * ſein liebend / vnd alles Leydens begiriges 
ienſten nit zu minderen / ſonder vil mehr zu 


hriſtus der HEtr gedachte Apoſtel m fein Geſel Chris 
| / deren der meifte Theil arme Fiſcher san dem Ach — 
gemeinen Volck gleich / in jhren Begird /vnd feinen Jan⸗ 
Aſq / vnd in jhren Urtheilen noch vnberichtet waren / geren gleich 
fo überrruge er fie einem Vatter / er umbfiengefie als feine Soͤhn⸗ einem‘ 
LE eis ihr Schr-Meifter in allem deme / was fie wife ler · 
N ein groſſe Gedult erforderete / in deme fie Ihr Ge⸗ 
wenig zu denen Nimmifipen Sachen zu erheben wußten / 
- Kane fang - end vilfälrig beſchehner Vnderrichtung ihnen fei- 
acher / als daß fie jhne als einen König in 
— —* dahero ein jeder geſuchet / wie er Unvollkom⸗ 
——— /ond zu hoͤheren Aembteren erhoben wer⸗ a * 
Etliche wendeten vor / daß fie fruher gudiferm Sig Aeher 
worden: andere / daß fie aͤlter an Jahren: diſe / daß ruffen wor 
fie dem dem Fleiſch nach verwandet; vnd andere dergleis deu. 








| den Urfadsen mehr, Und gleich wie dergleichen Gedanken niema⸗ 


/fonder mit anderen Eitelkeiten mehr begleirer wer⸗ 

den lſo wird ihme ein jederfelbften onderfchidfiche Berfprechungen 
Fauff feine Befreundee gedencket / vnd waiß nie was für jr. 

n / Schaͤtz / vnd Anfehen feiner Perfon vorgebil- 
rd als pure jrdifche Menfchen gantz / vnd gar 
an befennen wollen. Und dıfe vngereimbte 
eren fie nit allein felbften vndereinander / fonder fie 


brachen Kane Re Ehrifto jhrem u "% eu vor / wann er ihnen 


Luc, c. 22. 


Matth c.10. 


Joan, c, €. 


Luc,c.22, 
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von denen Allerhoͤchſten / vnd Goͤttlichen Sachen predigete / wie dann 
noch an dem leizten Abendmahl geſchehen iſt / allwo / als ihnen die 
Goͤttliche Lehr / vnd Scheimbnufen zur Leute ertlaͤret / vnd hinderf: 
fen wurden : da erbube fich under jhnen ein Streit / welcher 
der Mehrer ⸗ oder Bröffere wäre. Wie ihnen auch onfer Erlöfer 
geoffenbarer / daß er Leiden / Sterben vnd von den Todten erſtehen 


mußte / ihnen aber an feiner ſtatt den Apoftel Perrum vorgefener harter / 


entſtunde ein faft gleicher Kampff /in deme ein jeder dife Würden fuͤr 
fich su erwerben befliſſen geweſen. Jacobus / end Joannes ſandten 
zu ſolchem Ende ihre Murter zudem HEren ı doch in geheimb damit 
ſolches denen anderen Apoftlen nit u Ohren käme. Ich geſchweige 
andere Unfüglichkeiten mehr / auß denen genugfamb erfcheiner / wie 


vilanders fie in waͤhrender difer Geſellſchafft / vnd hernach nach enu ⸗ 


pfangnem heiligen Geiſt geartet waren. 


65 Shr Geiſt ware alfo ſchwach / daß fie offtermalen in dem: 
Glauben gewancket und derentwegen von vnſerem ———— 
eſſen 


fer worden, Zur Zeit feines Leydens fluchen fie / vnd hinderli 


jhne allein. Petruͤs verlaugnere / Judas vertauffete / alle aber 


zweiffleten an jhme / vnd ſeiner wider Erſtehung. Als er aber von 
dem Todt erſtanden / vnd gen Himmel widerkehren wolte / vnderwi⸗ 

ſe er ſie auff ein neues / vnd * ihnen ſolche Geheimbnus vor / wel · 
che ſie billich tieff in jhr Hertz haͤtten eintrucken ſollen; aber ſie ſchoͤpf⸗ 
feten teine andere Gedancken / als von dem zeitlichen / vnd jrdiſchen 


Reich Chriſti deß HErrn. Die uͤbrige Juͤnger / welche nit auß der 


Zahl der Zwoͤlffen waren / hoͤreten auß feinem Goͤttlichen Mund den 
Vegriff / vnd die Gedaͤchtnus aller ſeiner Wunder / nemblich das Ge⸗ 
heimbnus deß heiligiſten Sacrament deß Altars / in weſchem er v 

fein ſelbſt eignes gebenedeytes Fleiſch / vnd Blut zu einer neuen Staͤrck 


Danckſagung / vnd achteten diſe Lehr gar zu hart zu feyn ; jaı 


auß ihnen verliehen auß difer einzigen Urfach fein Göediche Geſel — 


zu ertheilen verſprache; aber fie aͤrgereten ſich an ſtatt der ſchuldigen 
ſchafft. Als er ſie gn dem lenten Abendmahl erinnerete/ daß 


mit heiligen / vud Geiſtlichen Waffen bewaffnen ſolten / die bev 
ſtehende Verſuchungen zu uͤberwinden / antworteten fie. gar onf 


lich / daß ſie bereits mie zweyen Schwerdten verſehen waͤren / deren 


ſie ſich dann auch gebrauchet / wie ſie geſehen / daß man Chriſtum 


et 


ihren Meifter gefangen nambe / allwo ſie ſich enfferig al 


in allen Begebenheiten / auch mis. ihrem Leben 4m befch 
A 
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Wer ſie erwarteten kaum den Anfang der Sachen / vnd begaben ich 
fammenelich indie Flucht. Sie begehreten von jhme / damit er den 
Enfeer welchen fiegegen feiner Ehren: Beſchuͤnung trugen / abnem« 
man lumde / den Gewalt ‚das Feur vondem Himmelsuberuffen uͤber . .: 
bie jenige Srärt / vnd Voͤlcker ı welche fich ihren Predigen widerſe ⸗ a 
krhaben. Sie ſahen / daß die boͤſen Geiſter nit alle ſammentlich von March.c. 17. 
jhnemtunden außgeiriben werden in feinem Namen / dahero fie fi} Marc, c. 9. 
deilentwegenn gegen jhme beflager/ vnd befchtwerer haben. Ich ge⸗ 
(dieige andere ongereimbre Thaten mehr / welche fie auß Unver⸗ 
fand gegen ihrem Schr-Meifter verüber haben. 
ve Aber difes alles fahe ihnen Chriſtus mir eineronbefchreib- Sanfftmut 
| eit nach; er übertruge / oder beftraffere fie mie Chriſti def 
















einer fehr grofler dlichkeie ; er vnderwiſe fie mir fo grofler Ge, HErrn ge⸗ 
dule /ond Siebe zals ob fie eines gleichen Geiſt / vnd Hergensmirjhme gen feinen. 
wären. Er werbielte fich gegen ihnen / gleich ob fie jhme in allen Baugeten . 


läicheren S erkeöffnere jhnen alle feine Berrangnuffen / als feinen 
— — 5 was —— Troſt er von 
ibmensaemäarten haͤtte; er befchunere fie wider Die Juden / vnd alle 
ihre Widerfacyer; er entdecktet ihnen dieallerhöchfte Geheimbnuſſen / eg np 
welche jedoch dasumalen tvenig verftunden ; er verbarge auch vor Se 
ihnen feine Rachfchläg ı vnd Vorhaben nie ı onerachter fie die Voll⸗ 
fommenheie feines Geiſt feines wegs erreicheren. Wann er pre, 
dlarte / mußten fie nechft neben ihme / als fonderbar beliebre Freund 
. Bann er bettete / verſamblete er fie vorhero / vnd hinderlieſſe 
fiealfobeyfammen ja er ſtunde vilmalen von dem Gebett auff / ſel⸗ 
be subefuchenn / wachtbar su machen / vnd su gleichem Gebett zu ver⸗ 
mahnen hierdurch su bezeugen / was groffe Sorg / vnd Liebe er gegen 
ihnen eruge. Wann er predigere/ ond fein Schr etwas werdundklee 
dem Bolt vorbrachte/pflegere er hernach in den ſonderbaren / vnd 
geheimben Gefprächen ihren alles zu erflären/ond ohne Glei chnuffen 
Yorzurragen 5 erzeigete alſo / daß er fie höher ſchaͤtzete / als alle andere 
y en; Wanın fie jhme ihre Zmeiffel/ und zu Zeiten 


gereii Fragen vorbrachten / beantwortete er folche mir einem 
am Sit, vnd Sanffemur / gleich ob fie von denen allerver- 
| „and gelehreiften Menſchen hergefommen wären, Und ob 
ein en geoffer Underfcheid zwiſchen feiner alerhöchften Maje- 
Wwi 


chen feiner Goͤttlichen Perſon / und vnbegreifflichen Weiß⸗ 
heit einer ſeits; ander ſeits aber Beim der Geringigkeit di 
3 en 
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hen vnachtſamben Menfchen / und deren Unverſtand obhanden / ß | 
ware doch in jhme fein einniger Unluſt / oder Widermwillen zu verfp J 
ren / ſonder er pflegete noch darzu auch jhre Unvolltommenheiten zu 
verdecken / jhre Unwiſſenheiten gedultig zu uͤbertragen / jhre Fehler 
beſcheidenlich nachzuſehen / ihre Schwachheiten zu ſtaͤrcken / die Bir · 
de ihrer jrdiſchen Eigenſchafften auff feine ſelbſt eigne Schulteren u 
laden / vnd fie an feinem Tiſch / in feiner Geſell / vnd ——— 
zugedulden / biß er ſie endlichen su jenem Grad der Himmliſchen I 
heit / vnd Hertzhafften Tugenden erhoben / mit welchen ſie hernach 
geglantzet haben. u PA 
8. Unſer Seligmacher pflanzer - und bauere auff erſagte Weiß / 
Warum⸗ als ein wolerfahrner Bau⸗Mann dife erwildte Erden/won welcher er 
ben Ehri⸗ wußte / daß fie einſtens die Fruͤchten deß Goͤttlichen Geiſts haͤuffig 
ſtus die hervor bringen wurde / entzwiſchen aber vergnuͤgete er ſich gedultſam 
*9— fe mie diſer einfaͤltigen Apoſtoliſchen Geſellſchafft / vnd —— 
alfo genu), NEN’ auß welcher zu feiner Zeit wie er durch fein Göttliche Wei 
sig übertra, vorſahe / das Heilder ganzen Welrerwachfen wurde. Es folle wol 
gen, zu Gemüt geführer werden / daß fich die allerhöchfte Weißheit einer 

alfo einfätrigen Geſellſchafft bedienen / vnd felber feine größte Ge⸗ 

heimbnuſſen offenbaren wollen / end vil mehr beobachrer habe / was 

fie kuͤnfftigs feyn wurden /als was ſie in Gegenwart waren, 

Liebe / vnd Geiſtliche Freundlichkeit bezeigere er gegen jhnen? 

fehr ware jhme angelegen / fie innerlich zu erleuchten / damit fie die } 

Wuͤrdigkeit feiner Goͤttlichen Gegenwart / vnd Beywohnung erten⸗ 





.. 


* ee ur Sr EEE 


neten / welches jhme keines wegs ſchwer fiche ı fonder eben fo leicht 
ware / als er nach feiner Himmelfahrr den heiligen Geiſt gefender har? 
9. Es ſolle gleichfals ertwogen werden / was die heilige Apo⸗ u 
ſtel / nachdeme fie von dem heiligen Geift erleuchter worden / ml 
von fich felbften / als von ihrem Lehr⸗Meiſter / Chriſto dem HErınz —* 
werden gehalten haben / als fie ſich nemblich erinnererzmitwasgrp 
fer Siebe / und Sreundfeligkeie fie von ihrem Hirten übertragen /ge⸗ F 
dultet /befchliger/ und gelicber worden : daß er jhnen ihre Süß ge⸗ | 
wafhen. Alsdann erkenneten fie erft recht die all fie Wort / 
welche auß ſeinem Goͤttlichen — geflöffen ; feine heil⸗ 
Wie fehe ſambſte Schren / welche er jhnen vilfaͤltig ertheiler 5 end jenehöch 
u Geheimbnuſſen / die er jhnen eroͤffnet harz ja alles das; wasjie 
va Sen, Shte/ alseinem Siebreichiften Vatter empfangen harten. Dife@t- - 
dung dep daͤchtnus / weilen ſie hierdurch ihre erfte Unwiſſenheit a 4 ’ 
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Begird / fein heilige Geſellſchafft wideru 
vn Schambafftigkeie ertweter rm en 2 gen 
/ wardurd fie mir einer neuen worden, 
Goͤttlichen Schr-Meifter/ und allem deme 
worden/ mas fie in feiner heiligen Beywohnung erlerner 
‚meines cheils glaube daß fie durch dife Berrachtung 
/ vnd beherger worden, daß jie nach» 
it def Gemuͤts al jhre Kraͤfften Bes 
A / * u geben feinem heiligen Dienſt 
en 
| zn Manier aber / mit ori» vnſer Erlöfer 
in Jüngeren verbeflerer / if fehr wunderbar, Auff m 
nis fein Goͤttliche Sarı t alfo ernidri⸗ —ã 

























/ihnen zu helffen / erſinnet hat / daß fie ſelbe ſtus der 
ich r machen kunden / biß fie endlichen durch HErr die 
> eiligen Geifts sur Bollkommenheit gebracht wur- — 
Sr erinnerere ſie ihrer Fehler niemalen mie einer Schärpffe / 
n ng / fonder / gleich wie felbe vil mehr —* eben 
' * Menſchlichen Unwiſſenheit / als einer eit a 
waren fie dazumalen unfähig / —— * 
zu ertennen. Dahero vnderwiſe er fie meiſtens im 
—— durch fein guten Wandel / und Exempel / vnd 
nie fo fehr rund die a Bermweifung ihrer Fehler / als 
Beywohnung su gleichen Tugenden anzumah⸗ 
nen. wol / daß jhr Hera den volllommnen Haß gegen den 
nit begreiffen kunde / ehe / vnd bevor ſolches 
von dem Uecht erleuchter / vnd von dem — 2* der biebe 
Geues ergriffen wurde / ohne weiches das M iche Gemuͤt eben 
ſo en * es en iſt / abg * ret as > 
—— eBGlut geſchmidet Fan werden. wußte gleichfals/ 
Mängel’ ond Gebrechen außder Schoͤnheit der Tugenden vil 
—— glantzen / vnd geſehen koͤnnen werden / als in der eignen 
welche m die —* Bear mr en =: 
em d ron iſt Schr taug⸗ 
fan / andere Menfchen Wunden sur heilen : daß man nemblich 
mann, wie der WVerſtand / vnd die Erkanntnus in ei- 
a. nn feye / warnach man ſich Reglen muß / jene 
nheiten im jhme zu Äbereragen / welche er ſelbſten 83 


Wie ntan 
die Suͤ 
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fo wenig / als deren Boßheit erfenner / oder genugſamb verſtehet 


nder Folgends ſolle er zur Tugend mir einer Liebreichen Freundlichteit ans 


nach dem gewoͤhnet werden / ohne Bezeigung einiges Unwillens gegen feinen 


Erempel 

Chriſti be⸗ 

—— ſol⸗ 
e. 


Ma. c. 29. 


Salyc,E€: 


Hai, €. 43; 


ehleren ; welches das allerleichrifte / vnd befte Mittel iſt / jhme die 
* zu eroͤffnen / vnd zur Empfangung der Goͤttlichen Gnade faͤhig 
zu machen / deren obliget / die Seel zu erleuchten / vnd allen Sachen 
jenen Werth su geben / welchen ſie verdienen. In ſolchem Verſtaͤnd 
redete GOtt durch feinen Propheten : Jacob wird nun nie mehr 
zu Schanden / noch fein Angeficht Schamroth werden’ ſon⸗ 
der wanner feine Soͤhne / maner „ande Werck / vmb ſich ſihet / 
die da heiligen meinen Namen ın Mitte feiner / alsdann wers 
den fieden Heiligen deß Jacobs preifenund den GOtt Iſtaels 
verkünden alsdann werden die eines jrrigen Geiſts ſeyn 
Verſtand haben / das ift: Jacob wird ſich nie ſchaͤnen wegen deß 
Ubels / ſo er begehet / biß er feine Soͤhn / welche Werck meiner Han⸗ 
de ſeyn / meinen Namen vor jhne lobend ſehen wird. Oder aͤbe 
die Seel iſt nie bereitet zur Schamhafftigkeit / ſo lang fie jhre Werd 
gut zu feyn vermeiner / vnd denen Sachen anhanger /die jhrfchädfich 
feyn ; fo bald fie fih aber GOtt ihren HEren zu preifen 7 0nd mit 
allen jhren inner / vnd Aufferlichen Wereten / die auf jhr gleich 
famb gebohren werden / zu loben vnderfanget ı da erbiicher fie jene 
groffe Dinderungen alfobalden / welche fie in ihrem vorigen Stand 
erlideen hat, Alsdann fommer erft die rechte Erkannenue 


rauff die gebührende Schamhafftigteit / daß man die Siebe alſo . 


vnd vnnutzlich angemwender / auch fein Sach niemalen der —— 
teit gemaͤß ertennet habe, Wer ſich diſes megs / feinem Bar 
helften / zu bedienen waiß / der har ein groſſe Weißheit von GO -e 
halten, welche der Apoftel allen volltommnen Menfchen vorfchreibert 
Brüder / ſpricht er: wann etwan ein Menſch von ds‘ 
ner Suͤnd iffen / oder übereilet wird / ſo vnderweiſit 
jhr / die jhr Geifilich feyet / einen ſolchen in dem Geiſt 
Sanfftmütigkeie : betrachte dich felbften / auff 4 
nie villeiche gleichfals verfücher werdeft, In gieichem 
fand ift von Chtiſto geweiſſaget worden: ein durchſtoſſhes R 


wird er mie zerquetfchen/ vnd ein rauchendes Dacht wirder 


nie außloͤſchen. Dann ob fchon der Rauch erwas vngelegen /fb - 
ift erdoch ein Zeichen eines wenigen / vnd feinen ——— 
welches von der dieb / Die jcederman zu gewinnen fischer, — F 

| gewaͤhet / 


J 
| 
h 


| 
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gewͤhet / end von einem Heinen Fuͤncklein zu einer groffen Brunft 
angebracht werden : dann die Siebe iſt Meifterlich erfahren einen 


jeden durch vnd A iehen. 
rn A ug —— 2 


er — — verlangen : die aber von ſelben 
werden / bife follen niemalen begehren oder ſuchen / 


ne Unvolltommenheiten ein Mitleyden trage/ maflen 

fie einer Cur beduͤrfftig ſeyn end Funde jhnen dergleichen 

dent angen billich für ein Boßheit außgedeurer wer⸗ 

den / in deme fie zwar jhre Schkr erkennen / ond gleichtwolen in ſelben 
beftärtiger werden. elches in denen Beiftlichen Stande- —* * 

zu tadlen iſt / wann fie dahin befliſſen ſeyn / Perſoueu 


ta t 
vnd rachten / daß ſich die Oberen / vnd Vorſteher nach jhren Sitten 
Resien vnd in ihrem Befehlen deren Unvolltommenheiten weichen 


—— — von der Liebe vorgeſchribne Weiß / vnd Ma⸗ 
nier 7 fi mit anderen Liebreich su betragen / allein gegen denen / wel⸗ 
— / vnd Schwaͤche zu feinem höheren 
Mögen / vnd nie gegen jenen fich erſtrecket / welche 
Hartnaͤckigkeit anderen nit gehorſamben wollen. 

12. len bringet diſe demuͤtige Beywohnung / vnd Shriftus 


gung © deß HErr mir feinen vnvolltommnen Jüngeren 
; ichfeit einen nie Meinen Troft / und Staͤrcke / weilen re 































Mir 






erdiren Basumalenfehr geringen, und wenigen / doch gut vermeinten onvolfom: 

Io an - und auffgenommen / als er nachgehends deren ge ne Werd, 
| zond Marter/ welche fie fuͤr jhne erlidten / gefchänet 
Solchesheträfftiger er in jenem groſſen Lob / welches er ihnen 
hre g len alfo erfanntlich zugeeignet / gleich ob fie 
f Welt betehret haͤtten. Difes gefchahe andem lernten 
mmahl / allwo fie noch in ihren gemohnlichen Unvollkommen⸗ 
heiten leberen / Chriftus aberjhnen fein Göttliche Schr, / vnd Erfannt- 

Nas mir machgefeneen Worten entdecken wollen : Ich nenne euch Joan. c.ıs. 


mehr dann ein Diener waiß feines „Erın Thun 
Euch aber babe ich Freund benambfit/ weis 










und Merck nit. 
| —— was ich von meinem Datter gehoͤret / euch ent⸗ 


Dann jhr ſeyet die jenige / welche mit mir in mei⸗ 
beſtaͤndig verbliben. Warbey wol zu beob⸗ — 
r jenige geweſeñ / der ſolches geredet hat / vnd gegen 


achten / wer de 
born, Deres geredet / wars vn fer Heiland / welcher alle Unvoll- 
a» tommen⸗ 
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fommenheiten / Ubertragung / und Vorſorg fine Apoſtlen guͤtlich 
auff ſich geladen : die aber / gegen denen ſolches geredet worden / 
waren die jenige / welche bißhero in ſtetter Schwäche deß Geiſts ger 
lebet harten / vnd jhne in folgender Nacht fammentlich verlaſſen 
wurden. Aber der guͤtigiſte Erloͤſer fchänet das wenige / welches 
wir auß feiner Siebe chun / ebenfals hoch / wann wir nichts volllom. ⸗ 
neres zu thun vermögen / vnd vergnauͤget ſich mie der Einfalt / vnd 
Auffrichtigkeit vnſer guten Meynung / wann wir zu keinem onen 

vi 





Grad der Tugend gelangen können, alfodaß er aller mireinlauffeı 
Unvolltommenheiten vergiffer / vnd fich deß wenigen / welches 
von ons ſelbſten guthertzig wuͤrcken / an ſtatt eines Werckzeugs 
net / mittels deſſen den Weeg zu allem deme zu eröffnen / was er‘ 
—— zu ertheilen geſinnet iſt / alwo wir fir alles diſes genug 
un werden. 
13. Hierinnen haben die Obere / vnd Vorſteher / wie aud 
alle die jenige / welche in einer Gemeinſchafft / oder Verſamblung le⸗ 
Die ſich ben / einen hellen Spiegel / vnd Vorbild / welche ein groſſe Unwi 
die Oberen ſenheit begehen / vnd Gelegenheit geben / daß jhr Verweſung ohne al · 
——— len Frucht ablauffe / ja vilen zu groſſen Schaden gereiche/ wann fie- 
gebnen zu von allen / vnd jeden gleiche Werck / vnd Verrichtungen erforder 
verhalten. Imgleichen verſuͤndigen ſich die Undergebne / wannfi ſich beſ 
ren / daß man jhnen mehr aufflade / dann anderen / welche von & 
wenigere Kraͤfften / dergleichen Buͤrden zu rragenzempfangenhaben, 
Dahero die Oberen wol zu beobachten haben / mas ein jeder ertra⸗ 
gen / vnd wohin er zu gelangen vermoͤge / warnach ſie ſich gegen eines 
jeden Kraͤfften / Faͤhigkeit / vnd Schwäche zu reglen wiſſen eun 
Schwachen ſollen fie vernuͤnfftiglich nachſehen / ihnen verbüfffih 
ſeyn / auch das wenige gutheiſſen / was fie zu chun vermoͤgen / ſe auff/ 
munteren / behertzt fortzuſchreitten auff dem Weeg der Tugenden ine 
erachtet von jhnen fein höherer Staffel der Vo kommenheit u vc 
hoffen iſt; dann in widrigen Fahl wurden fie erfchröcderisäghafft? = 
denen Tugenden Unhold / vnd in allen jhren Wercken sch dere 
Warum⸗ werden. Zu ſolchem Ende wolte Chriftus feine Jünger / vnd deren 
ben Chris en vil lieber — übertragen / als fie volls 
ftusdie kommentlich erleuchten  vnd zwar auß zweyen Urfachen. Erſtlich⸗ 
Unvolllom / damit wir von diſen groſſen Schr- Meifteren abnemmen vnd erlernet 
— kunden / nie verhinderlich die jrdiſche Liebe feye die Groͤſſe deß heiliget 
gerüber, Geiſts / ſambt denen Gaben der volltommnen Liebe su erwerben und 
ĩragen. | ER 
3 vu 
ii m 
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den Sipffel der reiten / vnnd hohen Befchauung su erfteigen : ger 
feine feines wegs zu jenem Liecht / oder a gt» 

+ folang fie die Leibliche Gegenwart jhres Meiſters 

en Anmuthung / oder Menfchlichen Abfehen 

et en / welches jhnen dann fammentlich nothwendig hat 
— werden / damit jhr Lebe genuͤgſamb gereiniget 



















Die andere Urſach ware/ damit ſie auff erfagre Weiß gede⸗ 
jer wurden / maſſen fie von Chriſto dem HErin zu ſehr groſſen 
hiungen ertiſen / und alſo der allerhoͤchſten Gaben Gottes bes 
4 worden : wann fie mich nun nach empfangnen heiligen 
eifigegen jenem Stand vergleichen wollen / in meldyem fie vorhero 
ber /harsen fie wilfältige Urfachen / fich zu demuͤtigen / vnd Alle jh⸗ 
tiden feinem Geiſt zu äufchreiben. Dann gleich mie die Demut 
eſche alle Guͤtter Gottes erhaltet / vnd vermehret 5 
seofle Saulen der Catholiſchen Kirchen einer —F tieff 
fette Der Demut beduͤrfftig / ob ſelber jenes hohe Bau⸗ 
here welches Ehriftus vorharte, | 
4. Reraleichen Gedult veruͤbet onfer Eridfer noch heutigen 
Fa gegen dein jenigen / welche er von der jrdifchen Liebe zu der 
eywohnung vnd Vereinbahrung feines Geiſts erhebet. Er uͤbet⸗ 
T get fan Fmnrigderen Schwaͤche / Untiffenheiten / Beklagungen / 
eeiten. Bald troͤſtet er ſie / bald verberget er ſich vor 
rehet er fie mir der Suͤſſigteit ſeines Geiſts / gleich 
aber erzeiget er ſich ganz ſcharpff / vnd Ernſthafft gegen ſelben. 
diche Weiß pfleget er fie suernähren / zu erhalten / zu demuͤ⸗ 
nbfatge / zu ſtraffen / vnd auffzumunteren gleich einem 
iebreich Batter / vnd gleich ob erin einem jeden deren fein ſon⸗ 
berbare Freud / —5 /vnd Vergnuͤgung hätte, Erhellet 
fe / da vnſer Erlöfer nit allein feine Juͤnger zu Finke Rreund vnd 
See lfchaff jugelaflen / fonder noch heutiges Tags feine Goͤttliche 
A rman ohne Underſcheid außſtrecke / auch mit gleicher 



















—2 

Scuſſenhen eines jeden Geiſt auß ons alien alſo ernaͤhre / 
d hre 7 gleich wie er in feinen Apoftien gethan. Warauß 
erfolgen / daß wir hme nit minder / als feine ſelbſt eigne Juͤnger vers 
bunden Auch gleiche Gelegenheiten haben / zu einer groſſen Heilig⸗ 


feit sugelangen / woſern wir jhme anders getreu / vnd beſtaͤndig die⸗ 


nien werden. K>17 a 


a Ubung 
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2 nt yore 


Don der Geo / mit welcher Sprifus Die Dnool⸗ 


fommenbeiten feiner Jünger übertragen / als 
er vnder jhnen gewohnet. ER 
> — | 


| Ndertweife mich / mein GOtt ı wie du von mir —— 
lobet zu werden / vnd pflantze in meinem Hertzen die Danck⸗ 


barteit und Erkanntnus / welche du von mir wegen ſo vi 
fältig empfangnen Gnaden erfordereft. Du beruffeft swar alle, 


vnd ſede su dir ; aber wer wird fommen/ wann er nit vondir gezo⸗ 


en werde? du begehreft von allen gelicher su werden ; aber wer kan 
ch lieben / wofern du jhme dein Liebe mie ertheileſt ? du ſucheſt ve 
allen ertennet su werden ; aber wer wird Dich erfennen ohne 
‚Lieche ? die Beduͤrfftigteit deiner ward mir mir auff die 
ren / vnd erwachſet annoch Täglich mir mir. Mein % 
Schuldigkeit / die ich gegen dir trage / erinnere mi x 
allein rss all mein Huͤlff und was vermag ich ı OGOtt meir 
Seelen / ohne dein Staͤrcke / Krafft / Freygebigkeit / vnd Laituı 
Mein HErr / werffe die Augen deiner Barmhertzigkeit auff mic 
vnd gibe mir Ohren / mir denen ich dein Stimm höre ; ertheil 
Begirden dir nachaufolgen ; die Liebe / dich sufuchen ; Kräfften 
zu dir zugelangen ; die Erfannenus meiner Boßheiten / auff daß ich 
Demütige fie förchte / vnd fliehe; das Licht 
Bekannt» ſes Lebens erfenne/ und nach folder Ertanntnus zu dirgelange, Se 














nus. betenne / mein GOtt / daß ich difer deiner Gnaden nit allein gang on» 


einen. mich jene Sünder / die du aufffenommen; jener Mörder / im 
ders, du das Paradeiß geſchencket; jene fündige Frauen / die du mit 
nen Gnaden erfüler haft; verhoffe derahalben ander felbe geir 


mittels deſſen ich die Befahren die Ri 


1 


* 


u rt 


u 
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und nie verſtoſſen gu werden / zu malen auch difen unmöglich gewe⸗ 
ſen fich zu bekehren / dich zu ſuchen / oder deinem Beruff zu folgen’ 
voofern fie mir vorhero innerlich von deinem Liecht / und Krafft wären 
crleuchtet / vnd bewoͤget worden. Wie folte ich dann nit alles gleich. 
falsvon dir —— mein guͤtiger JEſu? du haſt mir keine Engel 

ge /bie mich in deinem Glauben / ond Schr vnder⸗ 
folten / fonder fündige / vnd ſchwache Menfchen/ in denen ich 
neben deinen Gnaden auch die Gebrechlichkeiren meiner elenden Na- 
sur finden wurde, Alfo waren deine heilige „inger —* auch 
als fie in deiner Gemeinſchafft lebeten / Ehrſuͤchtig / gehaͤſſig / eytel / 
ſGwach indem Glauben / voll aller jrdiſchen Gebrechen / eines on. 
achtfamen Geifts ond mir allen Unvollkommenheiten erfuͤlet. Und 
du mein Ef erwoͤhleteſt fie / alfo geartet su deinen Apoſtlen / vnd 
—— begleitet werden. Es ware vnder jhnen ein 
Suͤnder; einer / der dich verlaugner ; vnd 
ein Fer dich gar verkauffer har / deme du gleichtwolen fein 
| — haben / wann er ſelbe nur warhafft be⸗ 
Evaren in deren Zahl Schwache / vnd —8 die 
von bir geflohen vnd abgewichen feyn ; ja alſo vnverſtaͤndige Ge⸗ 
daß fie von dir feinen anderen’ als allein einen jedifchen Lohn 
gu erwarten wußten. A ei hatten — —— * vnd hell» 
beinnendestieche wor ihren Augen / aber fie ſahen ſolches nit. 
16. Gieaflen mit dirdas Brode deß Lebens / aber fie wußten 
ie zu erfärrigen. Du beruffereft fie su dir mir deiner Lieb⸗ 
iften / gleich einem allermildiften Vatter / aber fie wuß⸗ 
gem dich mie zu lieben. Du befchiigereft fie gleich einem Goͤttlichen 
Schild 1 ond fieleberen gleichtwolen nit ohne Sorg. Du endeckereft 
inen die Böctliche Geheimbnuſſen / aber fie wußten dein Goͤttliches 
zu subegehren / ſelbe zu verſtehen. Du verfpracheft ihnen 
die ewige I fieaber verlangeren die seitliche Sürter, Du eröffnereft 
Lehr / vnd macheteſt fie aller deiner Geheimbnuſſen 
‚aber fie wußten feinen Nutzen hierauß su ſchoͤpffen. 
fage ich / mein HErr? was rede ich? ſie ſahen mir jhren Au⸗ 
gen den enigen / der mir feinem geben die Engel erfreuet / den Him⸗ 
sel bereicher/ vnd das Paradeiß Heiligere ; aber fie ertenneten jhne 
nie, Mein GODet / wie kundeſt fie alfo naheneben dir vnd zugleich 
— von dir entfernet gedulden ? Ware es möglich / daß du die 


deiner Liebe sin fo lange Zeit ingehalten / deinen Geiſt vn⸗ 
Vo3— dertrucket / 


































Anvollkom⸗ 
menheiten 
der Apoſt⸗ 
Ich. 
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dertrucket / vnd fie nit ſammentlich mie deiner Siebe entzuͤndet / vnd 
mit deinen Gaben erfuͤllet haft 2 tie kundeſt du deine Gnaden gegen 
denen alfo lang verhalten / welche du alſo hertzlich liebeteſt / daß du 
hhnen ſelbe erſt nach deiner Himmelfahrt ſenden wollen ? * 
17. Mein HEr—r / wie ſehr bin ich dir in allen Dingen vers 
bunden ? Ich waiß wol / daß esdir vil angenemmer geweſen waͤre ⸗ 
wann du gleich nach jhrer Beruffung su dem Apoſtolat in deren Her · 
gen volltommentlich ruhen die innerifte Theil jhres Gemuͤts beſien/ 
fie ſchoͤnſtens reinigen / vnd ihnen alle deine Gaben / und Gnadeı 
tet mittheilen können / wie du hernach gethan / als du deiner Goͤl 
chen Majeſtaͤt in deren vor Liebe brinnenden Seelen ein wolgefaͤ 
Unvollkom Wohnung zubereitet haft. Aber du erkenneteſt beſſer zu feyn / ſelbe 
menheiten dazumalen gedultig zu uͤbertragen / in jhrer vnvollkommnen Geſel⸗ 
der Apoſt⸗ ſchafft su leben / deren geringen Verſtand / vnd vnordentlichen An⸗ 
len vermeh⸗ —— beyzuwohnen / vnd den gantzen Laſt aller jhrer Gebrecher 
ah fanfftmütig zu erdulden / damit du mich in jhnen zalsdchr-Meifteren. 
9 aller Tugenden, als Saufen der reinen Warheie / vnd heüſcheinen 
den Liechteren der ganzen Welt vnderweiſeteſt / daß ich von deiner . 
Guͤte ebenfals alles verhoffen kan / daß all meine gefambre Mängel? 
vnd Sünden den Vaͤtterlichen Brunnen deiner Erbärmmuflen 
Guͤtter feines wegs erfchöpffen mögen. O warhaffter Freund 
elenden Gefhöpffs ! Es feyn nie allein in dem Hauf deines Bat _ 
ters vil / ond onderfchidliche Wohnungen zu finden / ſondern auch / 
vnd vil mehr in deinem Goͤttlichen / vnd Liebreichiſten Hergen in 
welchem alle / vnd jede jhr außgetheiltes Ort / vnd Sighabem, A 
wohnet Themas welcher anfangs eines fehr harten Dersensmart 
zu glauben / hernach aber für eben difen Glauben mit einer Jansen 
burchftöchen worden, Alda finden ihre Wohnung cin Mönderreit 
Publican / ein Außfägiger ein offentliche Suünderin : Judasflr 
ver ward nit außgefchloffen / wofern er fich nie felbften freywi 
ie Verzweifflung geftürger hätte. In difem deinem Goͤttlichen 
vnd Liebreichiften Dergen werden ihre Finftermuffen erfeuchter + 
Unvolltommenheiten versehrer ihre jtdiſche Begirden zertheilet 
böfe Anmurhungen gereiniget / vnd jhre nidertraͤchtige Geiftergli 
ver Goͤttlich gemacher. Allda fangen fie an » allda wa 
abluͤen ſie allda bringen fie Frucht, allda werden jhre | 
Dies aͤbertragen / Ihr Hochmut gedemuͤtiget / und jhre Sig ge 


iß, 
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2 Wolan/ O GOtt meiner Seelen / wann du dich alſo ge- 
gen denen Sund geliebten Apoſtlen verhalten / als fie noch 
vol aller vnd Unvollfommenheiten waren; hernach aber / 
da fie gur größten Bollkommenheit gelanger / mirin ihnen die Ge⸗ 
| deines örtlichen Hertzen Rune wie iſt es mög» 
lich daß ſelbes mir allein verſchloſſen werde ? 
werdeich kein Dre mehr dariñen finden / in welchem alle vnordentliche 
Besirlichkeärendifes deines Geſchoͤpfs verzehret / und dein Geiſt wi⸗ 
derumb erneuert könne werden ? Sch berre dich an / D Görtliches / 
und son HDimmlifcher Siebe immerdar brinnendes Merk : O Liecht / 
telhes heller 7 alsdas Mitrag-Liecht felbften : D Sonnen /die ſtets 







abernimmermehrnidergehee : O Brunnen / derohne Under» 











quer 7 ondniemalen ertrucknet: O Meer ohne Grund aller 
endlichen Güter : O Schatten ı warunder fich alle Ermuͤdte 
kotderumben erfrifchen können : O Stärde aller Beängftigten : 
D here ber Berfucchten : O heilige Ruhe aller elenden 
indiebreicher JEſu / nimbe mich in difes dein Ders 

felbem von deiner ewigen Liebe gefchriben zu feyn 


def 


le 


ein guͤtiger JEſu / Anbetung 


er⸗ 


ae 


Ungleich⸗ 
heit zwi⸗ 
ſchen den 


nen meine Schwachheiten verbrennt werden / als nvollkom⸗ 


feurigen Ofen der Liebe ? wann allda nit genugſambe menheiten 
ungen der Apoſt⸗ 







mzen wären / wie kundeſt du / mein GOtt / ein allgemeiner 
Erlöfer /onnd Seligmacher aller Suͤnder genennt werden ? Es iſt 
mein HErr / daß meine Suͤnden vnvergleichlich 

Falsdie Un vollkommenheiten deiner Juͤnger / weilen fie 
in auß einer Schwäche / Unwiſſenheit / end Einfalt geirret / ſich 
von dir abgeſoͤnderet / ſonder ſtets beygewohnet haben: 
Fu beffändig bey dir in deinem Gebett / in deinem Raifen / 
Tifch zin deinen gemohnlichen Verfolgungen /in deiner 

tz 0nd Abgang aller Nothwendigkeiten / vnd lieberen dich / 
Aus fie esdasumalen verftunden / alfo da in allen jhren Gebrechen 
zu /was fie von dir abfönderentunte, Aber ich elender 
—8 auß lauter Boßheit; ich fliehe von dir ohne das 

Mand verfolget; ich ſoͤndere mich taͤglich von dir ab ; ich bin 
beftändisin deinem Dienft. ! che/ vnd bevorein Berfuchungent- 
et fe könne ich dich ſchon nie mehr ; alle meine Zähler / vnnd 
— 7 — —* er 86 —— dahero ie —* 
billich s miß faͤllig ſeyn. Deine Apoſtel hoͤreten dich / ich aber 
mir : fie demuͤtigten ſich / wann fie von Dir geſtraffet wurden⸗ 


















len / v 


ei⸗ 


nes Suͤn⸗ 


ders. 
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aber nie : fie trugen dir alle jhre Unvolllommen / vnnd Unilfenhel- _ 
ten vor / damit dir fie darvon erlöfereft ; ich aber traue / vnd baue In 
ſelben auff mich felbften: Sie verdieneren wegen ihrer Einfaͤltigkeit 
von dirgelieber sun werden /ich aber verdiente wegen meiner freywilli⸗ 

gen / vnd boßhafften Zuneigung ; welche ich su allem Boͤſen srage 7 
ZLiehs Ge⸗ Yon dir vertworffen / vnd verffoffenzu werden, 

— mit 19, Aber / weilen du / mein güriger JEſu / vnd Heil meiner 
rn a elenden Wunden / die dur fiheft / vnd mir der Wang deiner vnbewoͤg⸗ 
sen. lichen Gerechtigkeit erforſcheſt; weilen du / ſage ıch / alle meine Ge⸗ 

brechen alſo vmbſtaͤndig erfenneft ; weruͤbertraget ſolche / als eben 
diſe dein Vaͤtterliche Liebe / welche du mir vnwuͤrdig erweiſeſt ? wer 
erwartet mich alſo gedultig / als dein mit aller Barmhertzigkeit ange⸗ 
haͤufftes Herg ? wer befihlet mir / daß ich nit verzweiflen ſolte / als 
dein dir angebohrne / vnd ewige Guͤte ? Wer berueffet mich zur Ger 
nleſſung fo viler Guͤtter / vnnd Gnaden / als diſes dein mildes / vnnd 
allerſuͤſſiſtes Herz / welches mich jmmerdar neben ſich su ſehen ver — 
langet? fo biſt du dann / mein Liebreicher JEſu / nit mehr derjenige/ | 
noch ich / den du flers bey dir zu haben begehrert ? fihe/ich binzuges j 
gen / mein Heil: fihe ich bin da / mein allervolltommmniftes Gutr. — 
Was hinderet dich / daß du nit alſobalden vmbfangeſt was du alſo 
hoch verlangeſt? was Hinderung findeft in deiner alſo eyffrigge 
en Sad) ? Wilft du mich villeiche noch ferner alfo hinderlaflen/ 
wie dur mich fihert ? MWirft du mich nit länger gedulden ? wilft du 
mich fliehen / vnd in difem meinem Unflar von dir abgefönderer lecken 2 
laſſen 2 Mein Liebe / warumben fiheft mich nir an ? wirftdudih  - | 





gegen mir allein ſtumm / vnnd taub erjeigen IEſu mein schen? 
marumben — nie? JEſu mein Heil/warumbenmahee ——— 
michnirgefund ? Ich laſſe dich heueniran :ichlaffedihheuenirvon 
mir / bißdu mich gang unndgar zu dir befchreft, - Ich wil mich zu MN 
difen deinen heiligen Fuͤſſen halten; vnd dir alfo nacheylen/ wohin 
du jmmer reiſen wirſt. | "DER m 
20. Was verlangeft von mir / mein HEre ? villeicht daß 
ich meine Sünden bereue mein Leben beffere ; daß ich dich liebe / dir 
diene / vnd in deme beftändig verharre / was ich ament verlange ? 
was ſiheſt in mir / O güriger JEſu / daß du folches von mir beach 
vet ? mann du es mir nit gibeſt / vnd befihleft / daß ich felbesniraug- 
sa.  fhlage zfonderbehalte ; wie iſt es moͤglich daß ich difes voldiche? 
Bungen, ofen dunir felbften in 9nd mir mir tcheſt 2 Ich mein HEMA 
Ach 
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du von mir verlangeſt. Mein EDtt / komme 
zuhüfff : erhebe mein Schwach heit / vnd diſe 
gute Begirden. a — —— 
Bilen verbleiben werde. Ich verſpuͤre in diſem Augenblick / 
abihson meinen Nauͤhſeligkeiten / vnd boßhafften jrdiſchen Anmu⸗ 
managen / vnd angemuthet werde / welche meine ſtete / vnnd 
jlüctfelige Geſelli en ſeyn. Ei: ſorgen fchon : von mir verlaffen 
wiverden = mein Sleifch erbietet ſich zu diſer Stund / ſie zu beurlau⸗ 
an; ja gar mie ihn tzutdmpffen. Aber du / mein EDer/ gleichwie 
mid barmhersiglid übertrageft / alfo wirft mich aud) mit deinem 
hen Armb beichiisen vnd an meiner ſtatt überwinden, Be⸗ 
se mich mein HEr:? / laſſe deine Augen jenen Frucht in mir er⸗ 
au weldyendein fo langwuͤrige Tärterliche Liebe und Zuwar⸗ 
Imicherwörgebracht hat ; zerſtoͤre / vnd verzehre mit deinem 
ales das / mas dir in mir mißfaͤllig iſt / vnd mache 
6/t0ledu mich haben wilſt. 
Er’ ** Rein ZEſu / ich kan mich nie mehr wider dich beſchweren / 
derallein wider mic) / weilen du immerdar ein Freund diſer meiner 
men Eeelgeiwefen, vnd annoch biſt. So offt ich von dir abgewi⸗ 
hen ſo o tbaftdu alle mir zu denen Suͤnden gelegte Strick auffge⸗ 
oben /den Tode ingchalten (damit er mich nit ergriffe / vnd die Zeit/ 
ih widerumben zu befehren / abſchnitte. Du erinnerercft mich 
Such de ne Einfprechungen alles deflen / mas ich zu thun ſchuldig 
ware. Du berueffereft mich auff vnderſchidliche Weiß / vnd Ma- 
renzdu gabeft mir vnderſchidliche Geſchaͤfft / und Verrichtungen / 
mie ich in felbe verrieffer dich nit alſo offt / vnd fehr verlenete. Du 
ſta taeſt abich. verſuchet wurde / damit ich meine Gefahren er 
ennert 84 mich zu Zeiten uͤberwunden werden / damit ich 
in Gheit ſehen / vnd ertennen ſolte. Du verhengeteſt / 
engſien / vnd Beſchwerlichteiten gerathen ohne dag 
hmir zu ſt / damit ich tieff in mein Gemuͤth eintruckete / 
deiner beduͤrfftig ſeye. Und ob ich ſchon vil / vnd ſchwere 
Sünden begangen / fo haͤtte ic) 2 noch mehr Boßheiten veruͤbet / 
fern du mich nie ingehalten haͤtteſt. Du haſt dein Hand nit gar 
ir abgehalten  fondsrn mir 45 zeitlich / vnd geiſilichen * 
x tha⸗ 
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thaten uͤberhaͤuffet / alles su meinem Nutzen vermainer/ vnnd mich in 

—— die Suͤnden gerathen laſſen / auff daß mein Hochmut gedemuͤtiget 

re Sünden wurde. Wann ich aber etwan zu dir zu ruck getehret / fo kameſt mir 

zuiaffet. alſebalden mie deinen jnnerlichen Troͤſtungen / vnd mir der Suͤſſe dei 

ner Gegenwart entgegen. Du uͤbertrugeſt meine jrdiſche Thorrheiten 

du verachteteſt meine geringe / vnd vnvollkommne Verlangen nach 

denen Tugenden nie ; du ermahneteſt mich / meine gute Vorhaben 

Werckſtellig zu machen / vnd oͤffterns zu erneuern; dur eriñereteſt mich 

in meiner Schwachheit / daß ich ohne Beywuͤrckung deiner Goͤttli⸗ 

chen Gnad nichts wuͤrcken kunde / vnd geduldeteſt alſo alle meine Un⸗ 

treuheit / vnd Unbeſtaͤndigteiten. * 

22. Ach mein guͤtiger JEſu / wie vil / vnnd langer Zeit wurde 

Erkañtnus Ih beduͤrfftig ſeyn / wann ich alle mir in meinem Elend / vnd Unvol⸗ 

der Güte kommenheiten ert heilte Gnaden / vnd Guͤtter erzehlen folte Mein 

GOttes. JEſu / wann wareſt du nie mein Vatter? Wann haſt dur jemalen 
dein Angeſicht von mir abgewendet wegen meiner ſovilfaͤlti 


die ich dir vorgetragen / in deme ic) dir ſehr vil verſprochen aber - 


nichts gehalten habe ? Wann haft du meine Berlangen von deinem 








Angeficht verworfen / vnerachtet dir wol bewuſt /daßfiemirlangber 


ftehen wurden? Ich eylere alfobalden zu meinen böfen ® 
zu ruck / vnd du ſchweigeteſt darzu / übertrugeft meine Grobheiten 
vnd verbeſſereteſt meinen Willen / mich widerumben surdire su siehen 
ob dir fchon onverborgen ware / daß ich auff ein neues zu einem fugr 
ner / ondereulofen Menfchen wurdetwerden. Welcher Vatter / ober 
Mutter kan ein groͤſſere Liebe; welcher Freund kan ein auffrichtiges 
Entſchuldi⸗ re Treuheit erzeigen Ach wie hoch bin ich-dir verbunden / mein 
gung der ls SEfu ! In diſem Fahl bin ich dir mehr verpflichter als alle deine 
poftlen.  Apoftel/ vnd Jünger dann deren Unvollfommenheiten hatteſt du 
allein ein geringe Zeit zu gedulden / meine aber die gantze Zeit meines 
gebens. Sie haben die meifte zeit ihres Scbens in brinnender Siebez 
vnd Ubung deſſen / was fie von dir erlerner / zugebracht / ich aber ha⸗ 
be nichts ſolches gethan. Ich bin dir mehr ſchuldig / als die ga 
geſambte Welt / dann wievil Menſchen laſſeſt du in dem 
ren / mich aber erhalteſt in ſelbem du geſtatteſt / daß von vilen die 
Goͤtzen angebettet werden / mich aber haſt du hiervon errettet 
vil ſtecken in falſchen Secten / vnnd Irrthumben / ich aber nit: oil 
laſſeſt du in jihren Sünden verharren biß in den Todt / mir aber erthei⸗ 
leſt du deren Erkannenus / mir gibeſt jene Gnad / mittels deren gg 
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Heil würde, nd ſtatteſt mir / daß ich folche Gnad von dir begehre. 
Ja dur laffeft mir fo vil Sünden nach / als vil ich begehn wurde / 
ofen ie mit deiner Gnad beſchuͤtzeteſt. 
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zu. . Ah tedih an /O guͤtiger JEſu/ fiir alle dife / vnnd —“ 
ite vnzahlbare na mehr / die ich von dir empfange. Ich ſa⸗ 83* 

| gediefür felbe vnendlichen Danck / vnd erſuche alle deine Außermöhl- 
Fond Engelder Himmlen / daß fie fich auch neben mir danckbar ge⸗ 
gendirerjeigen / weilen ich su wenig Witz / vnd Vernunfft habe dich 
einem Verdie ‚zu preyſen / vnd hierfür zu loben. Du/ 
mein HOrr / der ßt / mas groſſe Hinderung ich erleide / mir 
ngden nurbar su machen / in deme ich meine Anligen Dir 
vorttage / ſonde mich in andere lieben der jrdiſchen / vnd dir vn⸗ 
kam Sadyen verrieffte ;in deme ich dich liebe / ader nit alein we⸗ 
jemdeiner > du mein HErr / heile difes Libel in mir verlaube mir 
kenn anderen Meifter / feinen anderen Marhgeber/ feinen anderen 
Riater meinen Angelegenheiten / keinen anderen Freund ı oder 
Ditgefelen zalsdic, allein, Dann obdir ſchon wegen deiner Groͤſ⸗ 
. ferend Umendlichkeie nichts gebuͤhret / als tvas ebenfalsaroß / vnnd 
ig ie 5 ſo weiß ich er zu genuͤgen / vnd glaube für gewiß / daß 
dich in der auffrechten Einfaltigteit erfreueft / vnd einen wolgefaͤl⸗ 
en Troſt ge nick: ‚wann du alle vnſere Sachen auff ein Puͤnetlein 
| forfcheft zallie Eräublein zehleſt / vnd alle vnſere Fuß · hrire auff⸗ 
ichneſt. a kunde ich mehrers von einen getreuen / vnd auffrich⸗ 
erwarten? vund mann dir die Anzahl meiner Haͤrlein 
Arrer der Daumen bewuſt / wie fan die Oeffnung / end 


chli Mer Augen die Erholung meines Athems / der min⸗ 

ellugenblidt meines gchens / der geringifte Gedancken / oder Der 

dmeiner Seelen vordir verborgen bleiben ? 

ern... FR, du /mein guͤtiger JEſu / alle Jahr nur eim eintzi⸗ 
J eStund erwoͤhl eſt / in welcher du meine Sachen gemahrnemmeft/ 

mir meine Nochwendigteiten verſchueffeſt / vnd deinen Willen eröff- 
ſeteſt | Bank daß ich das ganze Jahr hindurd nach 
eiber& rund ſeufft t /alle meine Sachen in Bereitſchafft ſtellete / 
ldhe mirdtr absuhandien/ vnd mich mir deinen Enaden / vnd Varm⸗ 

Bersigfeiremdie gange übrige Zeit bereichere / biß jene erwuͤnſchte 


+ 
— 
—* 


— 


nben anbrechen wurde Warumben verschre ich 
dann nit a Sund / vnnd Augenblick mit dir ? ——— 
Lv 27 De’ i 









So Sn 872 


Krafft der 
Demut, 


348 Sibenzebende Betrangnus 


dich nie fir meinen Rathgeber / vnd Gehuͤlffen / geſtalten du mir 
9 diſe geſambte Stund / vnnd Augeublick — uͤberlaſſeſt / 
wann ich fie nurgebrauchen will ? weder die 


gierung der . * 
Welt / noch der groſſen Ewigkeit benimbet mir eintzige Zeit / oder "a 


vnd vermag nit / daß du nie vnablällig deine Augen ob mir halteſt. 


Warumben vnderlaſſe ih dann / alle Reden / die gegen mir außger 


goffen werden ; alle Gedancken / die meiner Einbildung beyfallen 2 
vnnd alle meine Zufäll dir alfobalden vorzutragen ? Warumben 
ſchencke ich dir nie auch fo gar alle meine Fuß- Schritt / alle 
Seuffger/ und Woͤrtlein / weilen du alles annimbeft/ weilendu 
alle Sachen vergnüger wirft? wann ich nunin allen meinen ‘ 






nnd Laffen dir aler Dingsergebentwäre / vnnd niches ohmedichame — 


fienge ; mas grolfe / vnd der Welt vnerkannte Gaben,’ vnd & 
Den hätte ich von dir zu erwarten? wann du mir fürmein lau-ond 
tes Gebett / welches ich verrichte / vnnd fiir meine wenige 






ſo groſſe Gnaden ertheiieſt / die ich nimmermehr ohne dich su verdienen 


wußte; was wurdeſt mir geben / wann ich dir alles ſchenckete/v 
ganz vnd gar dein wäre, —V —— 
25. Ach mein guͤtiger JEſu sein Sach gebrichet mr 
mich allein widerumben ergänzen kan / vnd ohne welche mir pnmdg- 
lich fallet zu erkennen wie ſchaͤdlich / vnd gefährlich esfeye 7 wann 





ich nur einen Augenblick zubringe / in welchem ich nie an dich gedencke; - 


vnd diſe Sach iſt die heilige Demut / als cin Nähr-Murter / vnd Er. 
ro aller Seiftlihen Güter, Dir/ mein demäriger JEfu / 
vnverborgen / daß dife Tugend allein mir das Vertrauen auff * 
ſelbſten benemmen / vnd einen billichen Schroͤcken einjagen fönne file 
alejene Augenblick / in denen ich deiner vergeſſen wird. In diſe 


Sie allein fan mir entdecken / wievil an diſen leb 
Gedancken gelegen / die ich ſtets von dir haben ſolle. Ich weiß/ 
Dir die Demut in mir über alles gefallet. Demuͤtige mich / mein demuͤn 
ger Zeus vnnd pflange in mir ein dife dein Gefelin/difedein Freun⸗ 


ſer 
Tugend Gewalt ſtehet / mich zuvermögen/daßichjimmerdarnahdie 


vnnd Schag-Meifterin deiner Guͤtter / damit ich mir felber mie 


vnablaͤſſig mißtraue / allzeit zu dir —* von dir allein geleitet zu wer⸗ 
en — —— 4 Hope f 
vnd beftandig in Dir beſtehe / meiner ſelbſten gang befreyer / von bie 
aber vollfommentlich eingenommen / vnd beieffen, Ss iu 


Gesund ımein dshr-eifisr nein Scpug mein Tröfie/ mein Heitz 
mein 





eufftze / mich dir über alles zuelgne ⸗ 


⸗ 
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eim &e en ‚reiche Oliichfeligteit / mein füffe Saitung / vnd mein 


26. Doemiltigifte Dienerin/ ond voltoumnife Mutter Gor- 
&lin welcher fein Sad) zu finden / noch einige Stund vorbey gan⸗ 
en ohn difen dt, end DErn: wellen er deropalben ſich nit ver- 
niger /i ap er mei £ worden /fondern dich mir gar für mein 
Ftau / fuͤr mei / vnd Mittlerin zwiſchen dir hinder⸗ 
mmollen: fofomme mir su Huͤlff mein Mutter / vnd Frau: vnd 
umalen du auch eit rei doch von allen meinen 
Abel / vnd Bopheiren befrener ‚fo erseige auch ein Müreerliches Mir- 
ben gegem diem deinem elenden Erdflon damit er durch dein Vor⸗ 
tt audeimem Geiſt gelange. O heiliger Chor der Apoſtlen / die ihr 
as ichtder Welt waret / erbittet diſem armen Sünder an art eines 
ahns eurer erlidenen Deühefeligkeiten jene Gnad / die ihr allen / vnd 
eden Menichen 3 errheilen verlanger / fie su Chrifto dem HErrn zu 
gran weilen jhr auch gleichfals durch meine Unvollfom- 
heiten gemanderer ı fo beseiger ein Mitleyden gegen felben / vnd 
moerber mir jenen Goͤttlichen Geiſt / der euch alſo voltommen gu 
er hat. DS mmlifche Heerfchaaren / fommer mir zu DA 
* Sund / damit ich / gleich euch / jmmerdar / vnd 
ohne eintzige Aenderung von diſem GOtt 
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Die 18. Betrangnus. 


Bon denen Raifen / welche Chriſtus der Her von 
einem Ort zu je — zu Fuß zu 
| gebracht, 


It difem kleinen Apoſtoliſchen Häufflein begunnere der 
gute Hire Ehriftus JEfus die ganze Gegend dep Kur 

| den-$ande zu durchraifen / alle CE chäflein deß Hauß 
raels zu verfambien / deme er verfprochen worden ; 
auch allen / vnd jeden / die in der Welt leberen / den Weeg / vnd die 





Porren su dem Heil zu eröffnen / hierdurch den Abgang derjenigen - 


widerumben zu erfenen / welche jhne auß eigner Blindheit/ vnd Dar 
naͤckigteit nit hören / noch auffnemmen wurden, a 
durch feinen Vorwand entfchuldigen kunden / vnd die 
Bas durch die Schäg feiner Verdienſten defto mehr bereicher wurde / fo 
Ehrifmus Mmolte erfeiner feirs nicht erwinden noch ermanglen laflen fie Mube- 
angewen: kehren / zu beruffen / jhnen das Reich der Himmlen / das Gefag der 
detidie Yu Gnaden / vnd feine Goͤttliche Reichthumben / die er mit ich brachte / 
den zu bes zu verkünden. Geftalten er auch wahrer GOtt ı HEr2./ end der 
Schren. verfprochne Mefllas ware / alfo mußte er nach feiner Ankunfft auff 
dife Erden geſuchet / erfenner / auffgenommen /angebettet / vnd ber 
diene werden von denen Juden / als welchen diſe Wunder-groffe 
Gnad der Menſchwerdung Chrifti fonderbar vermeiner ware , aber 
es beseigere fih gang das Widerfpil / in deme difes Bold ihres Heils 
vergeſſen / vnd Borgloß von Chrifto dem HErn felbften gefucher? 
ond feine Gnaden anzunemmen auffsemunfercee wurde. Hierin⸗ 
nen fchonere der Heiland der Welt feinem heiligen Leib nit : er ent 
wiche feiner Tranafal / wie ſchmertzhafft fie immer ware / erwehntes 
Volck zu erfeuchten / von ihren Laſteren zu befreyen, mit feinen Gött 
lichen Woltharen zu überhäuffen / und mir allen feinen Reichthum⸗ 
ben zu erfüllen. Zu folchem Ende verlieſſe er fein Einfambreir/ die 





er hißhero ſovil Jahr lang under dem Gehorfamb feiner werchiften 


, 
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N hatte / vnd begabe fich gen Capharnaum /ein Star 
Salilen 7 Ontveit der Zunfft Zabulon / und Nephtali gelegen / wie 

Milige Deateheus beobachrer, Und wie auf den Buch Joſue er- —— 
elet/fo gränget —7 einer ſeits mie der Zunfft Zabu⸗ —— er 
Iwianderfeies aber mir der Zunffe Juda / vñ in dem Besirck diferZunfft du 
Er 

























m Fluß Jordan lage die Start Capharnaum an dem Öeftarr 
falgnen / wie das Galileiſche Meer genenner worden, Ge 
Dachte zwey Zu Zabulon / vnd Nephrali twaren bereits vor fehr 
Jahren | vnd neben anderen mehr] deren an der Zahl je- 
| em 7 in dem Reich \fracl außgetilget. Erwehntes Reich 
are Tür ihren Sie / vnd Refideng die Statt Samaria erfifen / vnd 
ne fambe allen schen Zunffren mit fo graufamb - und abfcheufichen Chriſtus 
'a ehaffeer / daß fie von GOtt dem HEren billich der Macht ige von 
ep Tod 8/91 d den Sefangenfchafft fammentlich Preiß gelaſſen wor anderen 
die heilige Schrifft / in deme fie das Volck diſes den jenge / 
ee Bo enner/ welches in denen Finſternuſſen / vnd in weiche feis 
Schatten de Fodıs uohner - und wandlete / das iſt / in der Fin. 2 Lehr 
Bere DEF Safer 7 und in der Straff/ oder Dual dep Todes / vnd der * * 
Sagen, Dahero Chriſtus der HErr / die von jhme bee garen, ’ 
hehne: Dropheseyungen zu erfüllen / fich von Nazaret hinweg bege- 
ben Fond alfobaldengen Capharnaum geraiferi als ein Statt / welche 
it Denen Srännen ermeldten Iſraelitiſchen Reichs / vnd der zweyen 
Zur ten Zabul m/ond Nephtali / als Mitglideren Bil gedachten 
en ware/allda feinen Predigen einen Anfang zu machen/ 
echan hat. Und weilen von jhme geweiſſaget worden / daß 
rjen Soecck / welches in denen Finſternuſſen deß Todts / vnd der Suͤn⸗ 
en wahrer Sohn Gottes / vnd Meſſias / der das Goͤttliche 
eeche ſelbſ fen ift /erleuchten / vnd auß allen Finſternuſſen jhrer re, 
u j errerten folre / alfo har er gedachte Prophezeyung / welche 
en Dem Propheten Sfaia in folgenden Worten zu leſen iſt / erfünen 
öllen : Zum erfien ift das Land Zabulon / vnd Nephtali er⸗ 11a, c. 5; 
Ste Das Volck / welches in Finſternuſſen wand⸗ 
dee / bat cin groffes Liecht gefeben : die da wohneten indem 
deß Schatten def Todts denen iſt Das Liecht erfchinen. 
Die Erden Zabulon / und Nephrali 7 verfiche jenes gantze 
boßhaffte/ und erſtoͤrte Reich Iſrael / vnd deren Inwohner. 


* An difem Dre har Chriſtus der HErr die Stralen feines 


u 


— 28 
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Lechis / feiner Himmliſchen Lehr und Wunderthaten * 
allen 
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allen anderen hervor blicken laſſen. Allda ware er ſo vilfaͤltig / vnd 

—— offt / daß er ſeines Vatterlands / welches Nazaret ware / ſchier ver⸗ 

pharuaum geſſen / ſolches Dre fein Statt zu nennen ſich wuͤrdigen wollen / vnd 
fein Ststt / zwar auß vilen Urſachen. Dann gleich wie niemand von der Son⸗ 







ir nen / vnerachtet fie ſich in dem Himmel bewoͤget / vnd deffen Weite 
vor alten daurchlauffet / zu bekennen / pfleget / daß fie dem Himmel leuchte ra. 
anderen bes Welcher jmmerdar glanser / vnd ſcheinet / fonder vil mehr der Wei 
dürfftig din welcher die ſchwartze Naͤcht zu finden / von denen fie verfinfteret 
wart. wird ; der Erden / vnd denen übrigen Elementen / welche denen 
Aenderungen / vnd Finfternuffen vnderworffen ſeyn / in melhene 
jhre Wuͤrckungen mittels jhres gemaͤſſen Scheins verſchaffet under 


chidliche Fruͤchten hervor bringet / ſambt anderen Sachen a | 
Art / vnd Gelegenheit der Zeiten, Alſo / vnd ingfeichen wird Chrb 
ſtus vnſer Erlöfer nit alein ein Sonne / fonder gar ein Olangzomb 
Apocaheai. Schein def Paradeif von dem heiligen Apoftel Joannes in feinen 
heimblichen Dffenbarungen genennet ; weilen er in dem Geiſt verzu⸗ 
- er fein Sonne inder Himmlifchen Start Jeruſalem / fonder an des 
ren ftart das Lamb Gottes gefehen / von deſſen Slang fid erleuchtet 
wurde. Weiten nun difes Liecht im fich felbften onveränderfi 
feiner Verwechßlung vnderworffen / fonder cin ewig und beitär 
ger Glant Gottes ift / nit allein ins gemein / wie die Senne fe 
meiftens / oder allein denen Suͤnderen / welche fer furseT 
Goͤttlichen Liechts / entgegen aber fehr lange Nächt der Sn ternu 
Ihrer Suͤnden haben / und vilmalen wegen deren fo langwirigen 
Chriſtus iſt Derharrung einer vnbewohnten Erden gleich werden ; deromeaen 
vnſer Sons wird der eingebohrne Sohn GOttes ein Liecht / ein Olang / od 
u. Sonne difes alfo finfteren Dres benambfer / welches er auch mir dem 
Namen feiner Start bewuͤrdiget / weilen es feiner Götrlichen Wir, 
dung vor allen anderen meifteng bedürfftig erfunden worden, Di. 
ſes folle allen armen / vnd erblindten Suͤnderen einen nit geringen 
Troft / vnd Stärde verurfachen / in deme fie zu Gemuͤt führen da? 
wann Chriftus der HErr wegen feiner Untvandelbarfeit ein Hehe - 
deß Paradeiß genenner wird / er auch gleichfals als onfer Sonne fäne 
ne erfenner / vnd geehret werden /mallener feinen Sauffdurch onfere 
finfter: Wohnungen nimber / vns allein leuchtet / vnd alle fommen 
lic) zu erleuchten ſuchet. ee ' > 0 
Damir num dife Goͤttliche Sonne Chriffus Ve | 
b e. 
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yond die mit Schatten def Todes belegte Länder nemme / be- 
ſſe er ſich vor un su durchreifens 
| eine nach deren rung verblibne Wohnungen ſahe / 





wo er 

Macher alſoalle Flecken / Doͤrffer / vnd Staͤtt deß ganzen Judenlands / 
eten za der von dem Joſue beſchehnen Außtheilung deß gelob⸗ 
ande denen zwölf Zunfften) ſich auff dreyhundert befauffen / 
hne die nige / welche nachgehends erbauertworden ; auch ohne die 
Jauhöfe oder andere Fleinere Wohnungen, Dereinsigen Zunfft 
uda wurden in bedeurer Außeheilung hundert / vnnd fünffsehen 

t zugeeyg Er pflegete in allen deren Sinagogen zu predigen: Was groſ⸗ 

eg / vnd Garten / in welchen er ganze Nãcht in dem ae 

sebettiugebrache = erbefuchere ihre Haͤuſer und Wohnungen / die 

e zu heilen 4 vnd alle zu onderweifen : er wuͤrckere feine Juͤden ers 

erhaten auffden offnen Pläs - ennd Zufammentunfften : er wifen. 

Moartete inie ongemohnlicher Gedult dife feine Schäflein auffden 
‚ feegenselberenz an den Geftarten dep Meers / als welche ein gröffere 
Mengefaffenfunden ; Allda predigere er jhnen / zu Zeiten fpeifere er 
eee durch fein Goͤttliche Krafft jhre Nahrungen in 
1 Satan end Behalenuffen / damit fie feinen Abgang erlideen + 
kempfienge / vnd verſamblete fie mit einer groflen Sreundlicyfeie : 
| t ha ilete al er ande : er erweckete die Verſtorbne widerumben su 
| eben duch fein Goͤttliche Almacht / vnnd sche felbige nach fich 
Beruch feiner Tugenden / warab fich alle / vnndjede vers 
Anderer / gerröfter / vnderwiſen / vnnd mit häuffigen Goͤttlichen 
itteren e befunden haben. Damit auch ſein Liebe deſto mehr 
Bekannt wurde /fo wolte er nit von jhnen geſucht werden / vnerach · 
Ohmederen grofler Eyffer ( welcher allen Unluſt / oder Muͤdigteit 
Kb Beeas härte benemmen können ) nit verborgen ware / fonder er 
nderere felbften alle / fo wol diß als jenfeirs deß Sees geleane 
and ſandte vor jhme feine Juͤnger her / die fein Dernachfunffe 
nfolren. Und obfchon ein fo groffe Menge der Srärt / vnd 
mare, daß er zu deren Beſuchung zwey ond fibensig Jünger 
müfen ; fo onderlieffe er gleichwolen nie / ſelbſten Perſoͤn⸗ 
alle / vnd jede.dife Dre zu gelangen, Weilen er ſich derohal⸗ 
t fammmenelich mir sucheilen verlangere auß feiner ewigenbiebe / 
fo vertheilere erfeineTäg nach einesjeden Orts Norhmwendig-ondAn- 

genheit / vnd hinderlieſſe allerſeyts fein flammende Liebe / vnd Goͤttli⸗ 

iſt / damit ſelbe andere N jenemAmbt obla⸗ 
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: — er wegen feiner leiblichen Abweſenheit nit ferner vollzie- 
un : vr 


_ 
2 
4. Es kan die fonders groffe Sorgfältigkeir difes Görlihen E 
Herzens / das durſtige Berlangen nad) aller difer Menſchen Helz 
dieliebreiche Sanfftmut / welche er gegen jederman bezeigete / feit  . 5 
vnermeſſne Gedult / mit der er eines jeden Unvolltommenheiten under r 
währender Raiß übereragen / vnd fanffrmürig zugefehen/ mir feiner 
Beſchwer⸗ Feder befchriben/ noch voneinem Berftandbegriffen werden. Alles | 
licheXei diſes verurſachete ihme ein nit kleine leibliche Beſchwerlichteit / wei⸗ 
8 —* fen er alle ſeine Raiſen zu Fuß / vnd zwar (wie etliche glauben) ohne 
Schuch verrichtete. Er raiſete vil Meilen Weegs in größter Hinz 
in Regen⸗ Güffen / vnd lerhigen Orten / welches fein sartifter Seib 
nie minder empfunden als wann er ein purer Menfch ohne . 
nung der Görtlichen Natur geivefen wäre, Er wird feine * 
Süß vilmalen angeſtoſſen / vnnd biß zur Vergieſſung deß Bluis ver⸗ 
letzet haben. Und weilen das Judenland ſehr rauch / ſteinig vne⸗ 
ben / vnd Bergaͤchtig / alſo wäre es zur ſolchen Reiß ſehr tem 
Dfftermalen wurde er gang ermüder / er verguffe feinem heiligen 
Schweiß / vnd pflegere ſich gleich anderen raifenden — 
die Erden nider zuſetzen / in etwas zu verſchnauffen / vnd zu en U 
die Zeit zu ruhen herzu nahete / under an ein Ort gelanger/ fratte er 
vorhero indie Synagog/ zu predigen/ond feinen Goͤttlichen Werten 
obzuligen. Wann jhne der Hunger ergriffen, fandreer feine Yin — 
ger eine Nahrung zu ſuchen / vnd zu erbettlen / er aber wartetedem — 
Nugender Seelen abı biß fie widerumben zu ruchgetehrer, An ek : 
chen Orten wurde er mie größter Liebe / vund Freundlichkeit 
nommen / vnnd empfangen / aberan anderen Ortenherentgegenmi? 
Sanfftmut fondern er wurde jemalen mit aan orrung ver⸗ - 
8 le ſtoſſen / vnd außgelachet. Aberfein Saͤnfftmut / vnd Gedule mie 
—*2 eb weicher er von dannen abgetretten / vnd ſich anderwereshin begeben? 
erzeigete er gegen dergleichen Menſchen eben ſo volllommentlich ag — 
gegen denen / welche jhne liebreich / vnd willig ſambt feinen Goͤttli⸗ 
chen Gnaden auffzunemmen pflegeten. — 
5. Einſtens wurden feine Juͤnger gantz entriſtet unndersien 
net uͤber jene Voͤlcker / vnd Ort / die jhne nit auffnemmen wolen 
welches fie / vnd zwar nie vnbillich / fuͤr die groͤßte Thorr vnnd Boß 
heit der Welt geſchaͤtzet / dahero fie bey jyme vinb Verlaub und Beul⸗ 
ligung angehalten / das Feur vom Himmel zuberuffen / vnnd ſelbe zu 
ver⸗ 









=... UnfessernFefu Chriſti. 355 
verbrennen vnnd gang vnnd gar zu vertilgen; aber der ſanfftmuͤtige 
tete jhnen / vnd —— e liebreich / fprechend : _ 
>’ was Geiſts jhr as iſt / jhr wiſſet / vnnd ee · c. 9. 
errang Sa su einemfolchen Begehren / vnnd 
Mingen bereder habe. Wardurch er jhnen bedeuten / und zuver⸗ 
wollen / daß fein Geiſt ein Geiſt der Sanfftmut / der Ge⸗ 
ut der Erwartung / vnnd der Beharrlichteit ſeye / ſeine Gnaden 
auch wider jhren Willen einzugieſſen. Zu einer ande⸗ 
Reitz alserwonebendifen ſeinen Juͤngeren befraget worden / wa⸗ 
aben er in Judenland zu raifen gedachte / allwo jhne das Volck loan,c. . 
ju ver cher ? antwortete er / daß ein Tag zwoͤlff Stund 






















in Guͤte / vnd Barmhertzigteit bereits eylff in U⸗ 
rſchidlicher Verſpott / vnd Verachtungen nußlich zu⸗ 
* Er alſo auff das mindifte die lezte Stund auffge⸗ 
mi hierdurd einen Anfang / vnnd Eingang zu vi⸗ 
m» Stunden su gewinnen, Alſo ift onfer Hei» 

Belcher uns Menfchen mitfo groſſem Derlangen / r 
et 5; welcher diejrrende Seelen mit feinen fo haͤuf⸗ 
ennd Gnaden zu fich sicher / vnnd wann er von jhnen 
en wird / ſo verlaſſet er fie gang vnvergnuͤget / vnnd 
mgen; erkehret auch oͤffterns widerumben zu jhnen 
hen / ob ſie jhne noch nit verlangen / odererfennen / da 
Wbillicher darüber erzuͤrnen ſolte. Wo er endlichen ein 
Jerlangenverfpüret/ da vergiſſet erohne Verzug aller wis 
nmeserubten Dartmccig- vnnd Unbeſcheidenheit / mit melcher er 
nen en vnd verhaltet ſich in allem / gleich. ob er 

iebet / 7 vnnd beſtens bedienet wäre worden, 
S iſt vnmoͤglich ale Wolthaten zu,befchreiben / welche 
diſem Volck in ſeiner Raiß / vnnd Beſuchung deren 
Erärt send Wohnungen erwiſen hat. Unnd ob ſchon vil hiervon 
worden / fo ware doch die Anzahl feiner Goͤttlichen Wuns 
malſo groß / daß / nach Meynung dep heiligen Joannis / aud) Ican.c. 20, 

Die ganze Welt ſelbe nie faſſen / noch begreiffen kunde / wann fie 
tlich in Buͤcheren ſollen verfaſſet werden. Alles diſes ges 
nis in dreytauſent / ſonder allein in wenig mehrer / als dreyen 
Sehen ond zwar nie durch anderer Menfchen Hand, fonder durch 
tigne Perfon / nit ohne groffe Beſchwernuſſen / vnnd Schweiß 
Vy 2 eines 


356 Acht zehende Betrangnus, 

feines allerheiligiſten Angeſichts. Und auß diſer kurtzen Zeit / wel⸗ 
ei, che Chriſto dem HErrn genug ware / ſo vil / vnnd groſſe Werd jur 
nes kurtzen vollziehen / vnnd die gantze Welt mit ſeinen Goͤttlichen Gnaden zu er⸗ 
doch wol fuͤllen / erſcheinet Sonnen far / wievil nug- vnd ſchaͤrbarer ein tur · 
nes / doch wol zugebrachtes / als ein langes / vnd in Muͤſſiggang ver ⸗ 
zehrtes Leben feye : auch / wie in einer alſo gering onnd kurgen Zeit 
fo groſſe Tugend » vnd Verdienſten toͤnnen erworben werden. Iſt 
derowegen ein groß- vnnd ſchaͤdlicher Betrug bey ons Menfchen * 
wann wir lang zu leben verlangen / damit wir GOtt deſto —— | 
nen / oil Berdienften verfamblen / vnnd mehr guts wuͤrcken können, 
dann wann wir die Kuͤrtze vnſeres Lebens allein ſeinem Dienſt an⸗ 
wendeten / ſo wurde er ons vil zeitlicher / vñ mit ſeinen Gaben bereichte 
auß diſem Elend zu ſich in den Himmel abforderen. Aber weilen wir 
die meiſte Zeit in denen Laſteren / vnnd Gebraͤchen subringen / ſobe⸗ 
doͤrffen wir eben fo vil Stunden / vnſer Ubel zu beweinen / v aß 
jenige zu reinigen / was vns den Himmel verſchlieſſet / als wir be ⸗ — 
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duͤrfftig ſeyn / ſelben durch die gute Werck zu verdienen. Unſer Hei⸗ 
land verweilet auch diſes vnſer Elend vilmalen barmhertzig h da. 
mit er mehr Menfchen habe / denen er ſein Milde/ und Guͤngkeit er 


gen / vnd eroͤffnen koͤnne. AA 
7. Die Göttliche Schrifft ſtehet zu einem Zeugen / daß 
Gerechte nach feinem Tode die noch in difem Leben wohnende Sünde 
verdambe ; Ingleichen daß ein junges doch abgefürnees Alter das 
Bap.c. 4. lange Leben / vnnd hohe Alter eines Suͤnders verwerffe = vers 
urtheilet der Gerechte / der da flirbee / die —— 


ſich annoch in diſem Leben befinden; vnnd die J ſo 
er geendet worden / das ange Leben eines U ten. 
ilen der Gerechte in jenen wenigen Jahren / die er in ſanem Leben 
zubringet / nit allein fuͤr ſich ſelbſten / ſondern auch fuͤr andere beduͤrff⸗ 
eige einen groſſen Vorrath der geiſtlichen Guͤtter verſamblet behalte / 
auch weilen die wol / vnnd Tugendſamb abgelegte Jugend vor denen 
Augen GOttes cin Ehrwuͤrdiges / betagtes / vnnd mir vilen VBer ⸗· 
dienſten bereichtes Alter ſcheinet das langwuͤrige vnnd 
Ein Tu: muͤſſige beben herentgegen eines Suͤnders / welches mit allen Laſteren 
Soc "beladen / wird hierdurch nit enefchuldiger / fonder vil mehr Stra 


’ J 
= — 1 + v 1” 
EB a U — 


— maͤſſig erfunden / vnd verworffen / geftalten es fo vil Jahr 
ein Lofer: denen fie doch nir gewußt / oder getvollet / nur srliche wenige = 
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fein zu dem Nutzen ihres Heils anzuwenden. Wann wahr iſt / wie 
Seneca zuſeyn vermeinet / daß ein Laſterhaffter Menſch nit eigentlich 
Herde 5 im deme ſchwerlich au faſſen / daß einer ein Sterbender koͤnne Chor 

genenner werden welcher niemalen gelebet par ; ond/dapmandas yernirher 

Kehmende / ehe / vnd bevor folches angefangen worden. Wirdalfo nie; meilen 
vil eigeı 2 ochen / daß der Sünder jmmerdar fterbe/ erniemalen 
weilen er niemalenreche su leben gewußt: dann gleich mie kein geben gelebet hat. 
aufferdem jenigen / welches mit folchen Guͤtteren überhäuffer iſt /die 
da verurfachen / daß man ohne End lebe 5; alfo pfleger ein jeder / der 


alseiealtein folcher geftalten geleber har / damit er allzeit furbe / ſein 
geben Hil eher zu enden / als anzufangen ; vnd warn er flirber/fo - 









Kae Tode vil mehr forefenen / in welchem er jmmerdar ſte⸗ 
16 ige Erfannenus/ in wem das warhaffte schen beftehe, 
Auft foldhe Weiß twerden die jenige / welche lang leben / doch ohne 





das woahre Fond gute Seben / einem Schiff gleich geachter / welches 


em Port, vnd Seehafen hin vnd widerſtreichet / 
geſchiffet / aber einen furgen Weeg / oder Lauff 






4 


8. Derenegegen finder ein gerechter Menſch /der allein GOtt Ein gerechs 
bienee/ nd feiner Seelen Heil fucher / auch in wenigen Jahren ein ter lebet 
| dem vilfaͤltigen Gebett obzuligen / embfig su faſten lang genug 
geben  nunfiche Raͤth zuerrheilen / der Seel feines Mech, Zuch in Fürs 
—* lich zu ſeyn / Buͤcher zu ſchreiben / Ungelegenheiten zu ger Zeit. 
d vil Tugenden zu uͤben; weilen ein ſolcher Menſch alle 
handen nutzlich anwendet / vnd auf allen Begebenheiten difes 
Fond der Zeit Gelegenheit / end Anlaß gewinnet / die Tugen⸗ 
vwuͤrcken / vnd fich mit denen Berdienften zu bereichen, Aber 
einer [der feiner Seelen Heil ſchon vergeſſen / vnd nichts beobachtet / Die boͤſe 
als feine Begirlichkeit-/ond Anmuthungen / der bedarff ein geraumb»/ Anmus 
Bd lange Zeit ‚feinem Zorn genug zu thun / oder zubeſaͤnfftigen / ſei⸗ chungen 
ie Snreine Gelüften gu erfärtigen / onderfchidfiche Ergösglichkeiren derkuͤrtzen 
der Unmälligfeie su erfinnen ; für feine Kurtzweilen / welche er in ah 
dem Spilen ı und in der Mufic ſuchet; für die onnunliche Eireltei- Sr, Sun—⸗ 
eiren ; fein Ehr / end Anfehen hindurch su bringen / und hundere  " 
faufend anderen Sachen mehr abzumarten die fein Perſon / oder fei- 
ken Stand berreffen / zu denen wirdoc, von EOtt dem HErrn nie 
Verbunden werden. Wäre alfo ein ſolcher elenderMenfch fo vil / vnd 
langer Sehen beduͤrfftig / als vil der rg ſeyn / in welche er 1 
93 
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Matth.c.2:, 


Was groſſe langes in denen Sünden zugebrachtes Leben vorfommen z 1 
aber jene Schmernhaffte Ewigteit / die er in fterer Pein Zn 


Werd 
Ehriftus 
in dreyen 
Jahren ge; 
wircket 
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fein einiges / doch fehr kurs ond vngewiſe Leben außtheilet / vnd ver⸗ 
zehret. Auf welchem erfolger / wann er jhme felbften / oder feiner 
Seelen Heil abzuwarten gedender / daß er hierzu weder Zeit / noch 
Ort finder / in deme jhme jene Sachen / an denen doch nichts / oder 

hr wenig gelegen/ die meifte Zeit feines furgen Lebens benommen ha⸗ 

en / alſo zwar / daß er erftan feinem Todt. Beth fich jener Gedancken 
erinneret / welche er vorhero für feiner Seelen Heil hätte ſchoͤpffen 


follen. Und gleich wie ale Sachen / die inder Eyl muͤſſen verfereiget - 





erden / meiſtentheils eintweders die gebührende Zeit / vnd 
fommenbheit nit erreichen / oder gar enbrauchbar werden 5; alfo 
GOtt dem HErm allein bewußt ı wer dasumalen alfo Gluͤckſelig 
vnd behänd ſeyn werde / daß er in einer fo furgen Zeit zmirfo vilen 
Schmerzen / Gedancken / vnd Sorgen vmbgeben das Dochzeitliche 


Kleid zubereiten / vnd außmachen könne / ohne welches niemand iu — | 


der Himmlifchen Mahlzeit sugelaffen wird. Der nun in diſem ſei⸗ 
nem legen Stuͤndlein alles su ruck laſſet / und villeicht gleichwolen 
deß Weegs zu feinem Heil verfehler ; Ach wie kurs wird jhme ſin 






verzehren muß ! vnſer Erlöfer har in jenen dreyen Jahr | 
feiner Seiblichen / und einfamben Ruhe entzogen / nd feinen Böttlir 
hen Wirctungen zugeeignet / genugfambe Zeit gefunden/alle Stätt/ 
ond Flecken zu durchlaufen / vnzahlbare Krancke su heilen / vl Er 
ſtorbne zu erwecken / vil Sachen zu Ichren / vil Raiſen zu 96 


gen / offtermalen zu ermuͤden / die Apoftolifche Verfaniblung auffi 











ſtellen / vilmalen gaftieret / vnd auß Liebe bediener zu werden. j r W 


man gutes zu erweiſen / vil Beſchwerlichteiten zu erdulden / groſſt 
Marter / vnd Pein zu leiden / zu ſterben / widerumben von dem Tod 
au erſtehen / und gen Himmel auffzufahren; alſo daß diſe drey Jahr 


allen / vnd jeden Menſchen ein allgemeines Heil / vnd Erloͤſung au 


einen vil groͤſſeren Nutzen gebracht / als alle Leben aller Deili en 
vnd Freunden Gottes / vnerachtet folche in größter Heiligkeit mi 


ten, £ > L 
- ..9 Die Grund Urfach deflen iſt / daß Chriftug der Hr: alfefi 
ne Gedancken zudem Heil / vund der Erloͤſung deß gangen Menfchl 
chen Geſchlechts verordnet hatte / welches der Willen / vnnd der 


zugebracht worden / vnd ſich auff vil / vnd lange Jahr erſtrecket 


horſamb ſeines Himmliſchen Vatters erforderete. Wann = 24 
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nuͤdet befunden / fo ware fein eintzige Staͤrcke / und 
—— daß er neue Gelegenheiten hatte / vns ſeine Gutthaten 
reifen. Wer die Hiſtorien der heiligen Evangeliſten lifer /der 
widwarhaffe erfahren (daß vnſer Erlöfer niemalen einige Raiß vor 
re fein Sand / oder Behaufung eingerrerten oh⸗ 
ne fein —— die er alldorten durch fein Goͤtt⸗ 
enwart gewuͤrcket hat. Es begabe ſich einſtens / daß er vn⸗ 
er Sta in Samaria/ Sichar genannt / gang abgemüder/ Joan. c, 4 
rä vnd von feinem Schweiß befeuchter wurde / dahero er 
Ih nebeneinem oder Ciſtern nidergeſetzet; auß dem Der- 
au aberdeffen was fich alldorten zugerragen / fan abgenommen 
was Sedancken er in feinem Hergen getragen / und warvon 
nDetrangnuffen meiftens geftärcfer worden, Dann als 
sunger in die State begeben / Speiß zu fuchen / er aber al- 
se aebliben / fame ein fündige Frau zu gedachten Brunnen / Belehrung 
Foren / von welcher unfer Heiland zu trincken begehrer, deß Sama⸗ 
Mereet / daß er als ein durftig / vnd ermüdrer Menfch zu ritaniſchen 
Berlangere / enefchufdigere fie fich / vnd brachte laͤhre und Weide, 
| red ten vor. Aber Chriftus der Her: / welcher su 
Ihrem Heil 7ond Erköfung ſich zu jenem Brunnen alfo eilferrig / vnd 
mbd Zeit bemüher hatte / damit erfolche Gelegenheit nie 
Gerabfaumbere/ eröffnere ihr fo vil grofle / vnd hohe Geheimbnuffen 











örtlichen Wafleren /die er in den Dersen feiner Sfaubis 
scher ond welche von dannen biß in das ewige Sehen fich er- 5 * 
B er fie zu einer groſſen Begird nach diſem Waſſer beredet; Serge 
fe aber von wegen jhrer ſchweren Sünden hiervon gehinderer fennet deg 
6716 führe er in feinem Geſpraͤch ferner fore/ vnd eroͤffneie ihr jh Sünder 
zen üble Jond vngluͤckſeligen Stand /in welchem fie ſteckete. Wei- fein Elend 
fen aber ohne das Goͤttliche Gnaden⸗Liecht / und ohne die Erfanne, nit. 
us Boreesdie Beſchaffenheit der Sünden niemand erkennen / oder 
verfallen kan / fo gelangere Chriftus alfo weit in difem Diſcurs /daf . 
er jenes allergrößtes Geheimbnus / welcheser niemalen klar / vnd oh⸗ 
ne von ſich außgefprochen ; auch gar feinen Jüngeren 
weder in geheimb » noch offentlichen Geſpraͤchen / als allein zu Zeiten 
Sonmweirem entdecket hat / nemblich / daß er der von GOtt verfproch- 
ne Meſſias feyerdifer Sünderin ohne Hinderhaltung frey ı vnd offen⸗ 

bekennen wollen / für deren Heil er fihnie minderbemühere/ 


as fur das Heil der garigen Welt. So bald jie erleuchtet / gi 
| tehret 





360 Achtzehende Betrangnus 

tehret worden ı faltere fie fich in ein Außrufferin der Goͤttlichen Gna⸗ 
den / ond in ein Derfünderindeß Erlöfers der Welt / von deffen Hau⸗ 
den fie folche Gutthaten erhalten harte. Und als fie widerumben in 
ihre Start zu ruck kehren wolte / die Ankunfft deß Meflie zu vertuͤn⸗ 
den / welcher vor dero Porten ſaſſe / da kamen auch die Apoſtel auß 
diſer Statt mit jhren Speiſen / vnd baten jhne / daß er etwas eſſen 
tolle / ſich widerumben in etwas zu erhofen, Aber der guͤtige Hei⸗ 
land / der ſich in denen Wercken der Barmhertzigkeiten fpeifer «und 
erquickete / gabe ihnen sur Antwort / daß er gewiſe Speiſen nieſſe 
vnd zu ſich nemme / welche jhnen noch vnerkannt wären: wardurch 
er den Willen ſeines Himmliſchen Vatters verſtanden / deſſen Be⸗ 





* 
i 
l 


felch ware / daß er die Seelen erlöfere ı vnd die ſchon seitige Erde 


Gottes in die Himmlifche Scheuren einfuͤhrete. Entzwiſchen bra⸗ 
e alles Volck zu dem Thor herauf / begleiteren jhne mir fich im die 
tatt hinein / hoͤret / und erfennerenjhne für jhren Erlöfer 7 end 

HErm. Und diſes ware die Speißdeilelben gannen Tags: dife war 

ven feine Richt - vnd Trächten / die er mit größter Begird zu gemieflen 

pflegte / weilen fie jhne über alles anderes erquicket / vnd erfärtic 
10. Damit deromegen die Göttliche Hochheir pn hen 
von fo vilen Angfthafften Beſchwerlichteiten / und vnnorhwendigen 

Zerftreuungen vnſeres Lebens befreyere / gabe fie uns einenfehr nun⸗ 

lichen Rath / daß wir nemblich vor allen anderen ons vmb das Reich 

Gottes dewerben / und in felbem erfreuen ſolten. Wofern wir ni 

nun in deſſen Suchung genugfamb Bemühen werden / fo haben wir 

die gantze Zeit vnſeres Lebens den Goͤttlichen Schutz / vnd Deyftand 
Match. caas. zugewarten / der vns auß allen Zuſtaͤnden erloͤſen wird Such tt vor 
m das Reich Gottes / und deffin Gerechtigkeit; vnd euch 
wird alles anderes zugeleget werden : ruffer Chriftus, Dur 
welche Wort er nit befihler / daß man das schen in Muͤſſiggang 











Sn} 
⸗ 


en te8 geſuchet / vnd vermeiner werde. Dann wann wir in vnſeren 
Zee Berrichrungen ein anderes Zihl vnd End / oder Abfehen haben / al 


des geſuchet Und werden allzeit mit fo vilen Beſchwerlichteiten / vnd vnglůͤ 


Glsri Bor: diſes / fo bleiben felbe gemeinlich ſtecken / oder fie fchlagen uͤbel us 
werben, chen Zufällen begleitet /Daß fie vns mid machen / wnfere @cbandten 


vnd Anfchläg su Schanden richten / vnd onfer gantzes Sehen in einen 
 Berlurft ſezen. Werherenrgegen in allenfeinen Gedancken nichts 
anderes / als das ewige Leben vor fich har / der jſſet mit — der 


Ari allen hringe / ſonder daß in allem Thun / vnd Laſſen bevorab die Tone 4 





— . 


ohne alle Sor , von 
ſchlaffet alle g / vnd ermuͤdet in feinen Berricheungen nim- 
mermehr / fonder in dem Berlurft der Zeitlichen Sachen / vnd — * 
der Gedult / vnd mit dem Lobe Gottes 
0 ſuchet er neue ee 
— den H zu verdiene 
Wann die Begird na kn Himmel in ons groß iſt / fo 
werten —— ein jede geringe Sach vergnüger ; aber wann di. 
fs Derlangeı klein ift / ſo erfärtiger ons nichts was auff.der gan⸗ 
| —53 Be aber das allermwenigifte / mas wir uns von 
Dimm Hiervon haben wir ein Mare Zeugnus an 
| * | — Praſſer in dem Evangelio / welchen alle 
ster der Erden / die er doch die ganze Zeit feines Lebens genoſſen 
/ mit erfärtige mögen / in deme er alfo flug / vnd gefpärig ware/ 
er dem armen Sasaro gar die Brofmen/ welche under feiner Tafel 
nionbvondenen Hunden auffgefucher wurden’ nit gunnen wol- 
h ds in die Hoͤlliſche Flammen gerathen / und 
n nen Bettler den Lazarum in der Schoß def Abta⸗ 
| er fich eben fo gefpärig in denen Sachen / 
el berofen / ale er in feinem Leben ware / dann er 
Ara ner Höllifchen Flammen von jenen vnendli⸗ 
eren nichts anderes zu begchren / als was ihr 
ge Gedanden zugelaffen / nemblich cin einziges Tröpff- 
dem Paradcif / twelches etwan von dem in felbem 
J —*8* deß Lazari abflieſſen wurde. Aber jhme wurde auff 
armfelige Begehren geantwortet / daß anjetzo die Suͤſſigkeiten deß 
de von feinem ewigen Elend fo weit entfernet ſeyn / ob er [hen 
Der Mähne zu ſehen vermeinet / als weit die Angelegenheiten 
sari in feinem Leben / alwo er jhne Täglich vor feinem 
Besen / son feinem Hertzen entlegen twaren, Ich fhreite zu 
m Echluß difer Sach. Weilen dann die Abhelffung vnſer Mühfe- 
u * ans vnſer Armut / vnd die Wuͤrckung dep Heils 
| dem HErm die einzige Speiß / Etquickung / vnd 
einem Schweiß / vnd Trangfalcit worden ; alfo teil fich 
gebühren daß vnſer Speiß fene/ ihme allein genug 
— /vnd zu dienen / nit aber zu Grund zu gehen. 


—— * 2 Bhung 


























Luc,c, 16. 























—* Vbung 

Don der Mücdigkeit Chriſii deß HEr * 

ar Raiſen / dieer zu Fuß verrichtet. 2 

wie ſeht 12. u ” 5 
ir der Ani 

i Almaͤchtige Stärke’ D Goͤttlich⸗ vnnd v 

Barden 8 Ey * Erquickung aller ſchwach⸗ — | | 

oe vers deren : mein GOtt mein HErr / vnnd all mein wi 





ligeie ; wie wurde es mir ergehen/ warn dumeine Sünden/iwie 
ich es verdiene / vnd nic mir ben Augen deiner grundlofen Barmbersige - 
keit beſchaueteſt ? Ach wie lang waͤre ich ſchon vondir abgeſoͤnderet! 
Wie offt lebete ich ohne ale Huͤlff / wann du meine Boßheiten iur 
gebührender Straffzu ng vnnd nie vilmehr mir su fchene 
denckereft? mann du mic) auch meinem Verdienen gemäß ohned 
Goͤttliche Obforg gehen lieſſeſt / wie offe verdienere ich. gant 
ynd gar verſtoſſen zu werden? Aber weilen du mich mir 
bersigfeit angeſehen / alſo lebe ich durch ſelbe annoch | 
durch deine Macht erhalten] derowegen bin ich mir zu J 
noch in der Tieffe meines Elends ſtecken gebiiben 
auch durch deine Verdienſten der Gerechtigkeit genug gethan / die 
ebrache / alſo haſt du mich noch zu diſer Stund nie verworffe | 
— mir ein Hoffnung / widerumben Gnad zu erlangen / 
Hnd berueffeſt mich auß lauter Guͤte sur Theilha igwerdung deiner 
Böttlihen Guͤtter. Unnd du / mein liebreiche Eſu / wolteſt eins 
fo elenden Sünder in detner Gemein · vnnd Geſe ſchaff haben? Sol 
te ſich mein allzu groſſe Haͤßlichkeit nie entſegen vordeiner pnbeareit 
lichen Reinigteit.z? ja wie vnderfanget ſich mein Armſelig⸗ | 
tigkeit / ihre Augen gegen deiner Goͤttlichen Majeſtaͤtt +vnd Hochbett 
guerheben ? was Öemeinfchafft an mein Armue mir Difen erwiget 
Reichrhumben ? ein alfo verwundeer Sinder wi⸗ ih bin / —5*— 
vnbeſchreiblichen Gottheit / vnnd Heil ; vnnd meins Finſternuſ⸗ 
n mit diſem klar· vnnd liebreichen Liecht haben. ? ich bin.der : 
den du ſiheſt; vnnd du biftderjenige, derdirbefannt iſt / alſo hoch / 


alſo groß / vnd maͤchtlg / daß du dich allein volllommentlich erkennen / 
vnd begreiffen kanſt. | 
13.D 
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37 / meines Hertzens /der du de⸗ 
re vnnd mich wegen deiner er AA 

mini nie eh abjufönderen / fonder vil mehr durch dich *2 

meine Finſternuſſen zu erleuchten meine Wunden zu heilen / derzwegen 

su erquicken / meine Miſſethaten zureinigen / —* er 

zu vergeben / meine Unwiſſenheiten zu vnderwei· 9 su 

—* Tode zu erwecken / vnd mein Armut zu bereichen ſucheſt. 
waiße / wie elend ich bin ohne dich / vnd ſiheſt / wie ich rigen 

mein Elend dir su einem Tempel’ vnd — 





















bereiten —— verlangeſt mich von mir ſelbſten abzu 
| Dir gu vereinigen. Wann es mir dann alfogeb — * 
dir aber alf belie if; daß du dein Ergoͤrlichkeit / ich aber hierinnen 
en are ; was halter mic) zu ruck / daß ich einen einge 
hu ndererleben möge ? Ich folte dich mir 
m zu mir berueffen / aber ich verbfeibe ſtumm 7 
Syrachleß; du bitteſt mich : ich ſolte immerdar vor Luc. c. 18, 
ffsen/ vnnd Klopffen ligen / aber ich vertieffe 
Inden ; vnnd du muntereſt mich auff : ich folte 
all ine — aber ich erzejge mich gang taub / vnnd 
Gebotten; vnnd du friſcheſt mich ohne Un. Wunden 
die iſt es möglich mein guͤtiger JEſu / daß der Straff⸗ barlicher 
— te / * bee neue — den ey bitee ? ten 
Ge dir affer aberjhme nacheile ? daf der 
Krande — werden / der Goͤttliche Artzt aber alle a 


* andere! 


+, 
er 


N 
 Steih anwende / jhme die Geſundheit zu widerbringen ? un a. 


feine Wunden liebe / du aber / mein GdDtr ıfelbe , 
RE, jr alfo zu einem Mitleyden bewogen werdeſt? O GOtt 
len allda wirſt du ſehen / wer ich bin / der ich mein Ver⸗ 
alda wirdi auch ſehen / wer du biſt / der du allein / 
iebreichiftem Vatter / vnnd HErrn mein Heil / vnd fe 


DE ich mein Ubel alfo sur Gemuͤt führere / vnnd em, 
| ke du es empfindet ! Ach daß ich ein fo grofles Abſcheu⸗ 
rab besetgere / gleich wie du gu ehunpflegeft ! Ach daß ich alfo 
m twäre/ von felbem mich zu befreyen / als dirangelegenift / 
auf fol mic) herauf sureiffen ! Ach daß ich mich alfo vmb mein 
Heil bemühere / als du dich abmatteft / mir felbes zu erwerben! Mein 
4 /dems die a meiner Suͤnden / wie 2 
I 2% 
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Rus auf deufelben entſp ringende Schaden/ vnd der Verlurſt der Geiſtli⸗ 
a hei Guͤtter vnverborgen ift ; der du die Hinlaͤſſig / vnd Unbedacht⸗ 
einen, ſambteit meines Hertzens ſchon erkennet / end vorgeſehen haft / ehe ich 
glegenheit/ / gebohren worden ; Du haſt dich meiner erbarmet / vnd feiner Unges 
vns das legenheit geſchonet / mir die zu meinem Heil noͤthige Mittel zu verſchaf⸗ 
Heil zu er⸗ fen, ttliches Liecht / du biſt einem Bold erſchinen / welches / gleich 
en mir / in den Finfternuffen der Sünden lage - vnnd eileteſt / gleichei⸗ 
Joan. c.ı0, nem guten Hirten / deine Schaͤflein zu verſamblen / uͤber die hohe Ber 
Match, c, 9. durch die tieffe Thal / durch die ſteinige Felder / durch die Staͤtt / vnd 
ſen / durch vnderſchidliche Flecken / vndandere Ort mehr / mit 


was chweiß / in Abmathung / vnd Tödtung deines — 


Leibs. Und weilen du jhne nit antreiben / oder bezwingen 
fo berueffeteſt durch dergleichen vngewohnliche Liebs Werck * 
zen Krafft / alle Hertzen / dich zu lieben / Dich zu ſuchen — 

ner Gnaden theilhafftig zumachen, Du erfuͤlleteſt alle / vnnd Jede 
mit deiner GoͤttlichenLehr / mit deinen Wunderthaten / mit deiner Ge- 
dult / mit deiner Freund⸗ vnnd Lieblichteit deiner Goͤttli 


nung. Ach was get Wolthaten erseigereft du 
xeren Meitt 
en 








srangnuflen/ vnd Beſchwerlichteiten denen armen 
GDtr / wie. fehr verbleiber mein Herg difen deinen f 
Raiſen / ja allen Kräfftenlofen Schritten deiner he | 
bunden vnd verpflichtet ? — 
Chtiſtus 15. Niemand berueffete dich in Di Hauß / den. du hit Ar 
Befuchete balden befuccher / vnd feinemgeringen Blauben verhellet hi 
—— ergaͤntzeteſt durch dein Barmhertzigkeit alles / vnnd bereicheteſt jeder⸗ 
Diefeinge man mit deinen Gaben / vnnd Gnaden. Wanndu nirgends einge, 
Hälffvor laden worden / fo ſucheteſt du mie ſonderbarem Fleiß / San 
anderen be tig⸗ vnd Freundlichteit die jenige / welche deiner Gegenwart vor 








dürfftig anderen meiſtens bedürfftig waren, Du begabeft dic) iudem Meerz 
Ri, Bea den ae re tra 


 molreft der berrübten Wittib zu Naim begegnen / jhren ohn wider⸗ 
er * umben zudem geben zu erwecken: du verfuͤgteſt dich sur Fiſch Teich⸗ 
> er. jenen Bichebrüchigen die Geſundheit su ercheilen / welcher dre 
March.c. 15. vnd mehr Jahrlang aller Menſchlichen Hüsffberauber neben-geda 


Luc.c. 4 


Lae.c.7. gen Fifch-Teich sugebrache hatte du raiſeteſt in die — 4— 


vnd Sidonis / die ſuͤndige Cananeerin zu ſuchen / vnd zu bereich 
du txatteſt in das Hauß deß Phariſeers / die mit allen ri 
häuffte Magdalena anzutreffen / vnd zu heiligen : Du befughereft 
das Hauß Perri / feiner Schwig- Mutter die Geſundheit wider- 

brüigen x 


u. # 2.6 9 20 Pu ——— 


sul v 





Unſes HErm Ef Chen 165 
; du nambeſt deinen Weeg durch jene Gegend mo du mit Luc c.r5; 
den an denendeibs⸗Glideren / vnd Tugenden 
wre groffen Zacheum erblicher haft / welcher 
n truege / —9— zu ſehen / damit du deine liebreichi⸗ 
wenden / fein Saft ſeyn / auch fein Hauß / vnd sch < 
en du funchereft die Wohnungen der jrrenden cn 
sueflen ; dweilereft zur hisigen Mirtags-Zeit7 Loan,c. 4 
Sc berunnen zu jener Ciſtern / die fündige Sa⸗ 
| u verabfaumen / fondern fie deiner lebenden Waſſer 
theilha ig zu ach Bilmalen begabeft dich an gewiſe Ort / 
alwo du vil bi enſchen verſamblet geſehen / jhre Augen wide 
Beige au erleuchten : zu. denen Beſeſſnen / fie won denen böfen 
ʒeiſteter fe Nu denen Außfägigen / ſie zu heilen > zu denen 
etruͤbten / ſie zu erquicken: zu denen Sündereny 
denen Irrenden / fieauff den rechten Weeg zu 
aͤckig- und Verſtockten / fie su erweichen * 
jhrer felbft gang vergeflen / vnd ohne einsigeßer 
—— Seelen cbeen ſolche jhnen anzubieten. 
teſt keinen Fuß bewoͤgen / als allein vns ein neue Chriſtus 
heilen. Wann du gehaͤllitzet oder gar indas Koth ge⸗ Date feine 
we beine heilige Fuůß an die Stein / vnd Felſen ge ie 
3 mann du wegen Müdigkeit feinen Fuß mehr bewoͤgen kön; wa * 


— adu dich in etwas zuerholen nidergefeger ; Wann di dich vermainet. 
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Oder Regen Wetter in deinem Raiſen beunrnbigeren ; 

tbeft du alfohalden durch deine forgliche Gedancken für deine 
in widerumben auffgemunteret / vnd auff ein neu⸗ 
a die Gefahr / in welcher du ſie ſaheſt die benambe 
—8* Raſt; vnd deren Angelegenheit verurſachete vil 
daß du jmmer € geenlet / als an ein Ruhe gedencket haft, 
par die Urfäch daß du dic) alfo frue eäglich vondeiner Ruhe, 
en 5 daßdiralle Naͤcht sulang alle Stund / vnd Täg 
inen, Damit dur derohalben allen / vnnd jeden Huͤlff 
sad aler eyts gegenwaͤrtig fein tundeft / fo ware vonnoͤthen / 
dein / vnd Arbeit vermehret onnd verdopleteſt / zu⸗ 
Sedancken / vnd die Liebe deines Hertzens nit geſtattet 7 
ober beſtaͤndig zu verbleiben. Und ob man dir 

allen Drren auß häuffig zugelauffen / dich su ſuchen / fo 
Felder, als Bergen / fo * doch gleichwolen nie⸗ 
um . i MA» 


— 


an einemẽ 
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malen ermüdee / fonder pflegereft dein Barmhertzigkeit gegen jeder ⸗ 
man su erſtrecken / auch allen vond jeden genug suchun: Dufene 
set beynebens die jenige in tein Dergeffenheie/ welche ohne einzigen 
Gedanden jhrer Seelen Heil lebeten / oder verhinderer waren, zu bir 
auff die Weite / und Ebne zu kommen / fonder du ſucheteſt fie an allen 
Orten auff. Du geftarteteft nit daßjemand ein Berlangennachdir 
truge / der dich nie alfobalden gefunden/ ondgegentwärtig gefehenihat : 
welche aberfein Wiflenfchafft von dir hatten / vnd vond abatr 
legen waren / diewurden von dir auff ein mwunderbarliche Weiß beru 
Gebett ei, 17. O gut/ vnd frommer Hirt / eröffne mir meine 
ned Saͤn daß ich ſehe / vnd ertenne / daß ich jenes jrrendes Schaͤflein ſeye / weh 
ders. ae mit allen erschleen ermuͤdten Schrirt-Raifen / vnd Begirdenger 
Luc.c.ı5. fischer worden, Mich berufferen jene Stimmen ; auff m 7 
Joan.c. 2 genjeneBarmhernigkeiten ; mich vnderwiſe dein Dimmlifcheschr; 
mich eröfteren jene Staͤrckungen / welche du difen Sünderen | 
haft ; mich heileren deine groffe Wunderwerck; file mich ruhen 
du ; dein Schweiß erquickere mich. ; vnd mich fahen eidi 
ae Augen 7 welche mir ihren Anblick die Suͤnder befehre 
ten ware zwar dein heiligifter Leib / aber deine Gedancken Funden ge 
gen mir armen Suͤnder. An jenem Orten fpendereft deineönaden auß / 
vnd mich armſeligiſten Menſchen berueffeteſt ſchon daumalen deren 4 
Zruͤchten zu genieſſen. Was kan ich dir geben fuͤr alle diſe Wolcha⸗ 
sen/mein HErr ? Ach guͤtiger YEfu ! weilen du mich dann mit 
fo vilen Beſchwerlichteiten / in Angſt / und Schweiß ſucheſt ſo 4& 
ſtatte nis / daß ſolches alles an mir verlohren werde ; Daßeinfogrp 
fe Sorg für mic) ohne Frucht ergriffen worden. » N ch bin ein ſe 
groſſer Sünder / als alle diſe; Unnd dur biſt mein ers 3 
vnd Erlöfer eben fo wol / als aller anderen. So gibe mir — 
gen mein HErt / ein Ort an der Taffel deß ſuͤndigen Matthei 
laube mir einen Zutritt in das geheiligte Hauß deß Zachei aibemer 
einen deiner heiligen Fuͤß / ſambt den Zeheren der buͤſenden Magda 
na / durch ſelbe die Nachlaſſung meiner Sünden su erwerben 2 ger 
arte mir ein eingigesBrößlein von deinem Goͤttlichẽ Brodt / 772 
n den Eananeifhen Hiindlein deines Hauß darmirswerfärtigem 
oder ein Tröpflein deines ſuͤſſe Waſſer deßLebens / damit ich durch, 
mie der Samaritanin gu deiner Erkanntnus / ond Siebe —— 
werde. Wann ich aber keine von allen erzehlten Gnaden verdiene/ _ 
fo hoͤre / O guter Hirt / die Stimm diſes deines Außſaͤtigen 2 
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Unfers HErin JEſu Chrifti. 367 
es bir gu vund vmb ihre Geſundhelt bitrer 5 
neinniges Wörtlein / daß es geſund werde / und es wird 
Ind ob duſchon / mein HErr zu den jrrenden Schaͤf ⸗ 
uß Iſraels geſandt worden / ſo bekenneſt doch gleichwo⸗ 
noch andere Schaͤflein von dem Auff- vnd Nidergang in 
Stall verfamblen muͤſſeſt / damit fie nit zu Grund ge- . 
mitdreicher bin eines von difen Schäflein : ich | 7 
| 18 Du meiner onder felben nit vergeffen haft 5 du ertenn 
n Elend / du / wie verwundet / vnd zerbiffen ich feye von 
Shen Wölfen /und meinen Sünden. So trage mich 
mei: Herr’ auffdeinen Schulteren in deinen Schaaf⸗Stallz 
ki € mic) au deine heilige Fuß⸗Stapffen / damit ich von deinen 
Beitlich- und Himmlifhen Wayden erhalten werde. 
“u mliſcher Batter ı mein alermildifter König ‚und Wie wenig 
onen füheft ich aber Dich nit 5 gibe mir / daß ich Dich Fıknen a 
eumagen fie du mich fihert ; vnd mich alfo erkenne /toicdu pennen, 
nee Bas ift das/ D Bstrliches iecht / was du in mir 
und oA ift das jenige / meint guͤtiger IES U / daß ich im 
eben fan ? verfchaffe / daß ichin deffen Erfahrung komme 7 
Sich Halfe/ dich aber allein liche, Du / mein HErr/ fiheft meine 
innerliche Sebrächen ı vnd Mängel / wie weit ich von bir entfernet 7 
nemegen eyleftdu alfo / mich su ſuchen / vnd zu finden, Wie 
inch 7 od onerfahrenin deiner Extanntnus in difem finſteren 
1 DeB Todes ? Dahere tritteſt dur für La das sicche / und 
ame fo willimbiveeq / mich su erleuchten, Ach mie Bil Lirfachen 
bei 7 mir ein Hoffnung zu machen / daß ich von dir werde auff- 
mommen twerden / in deme ich dich in der Geſellſchafft der Suͤnder 
inde ı Mein HErr/ warın ic) nun infonderheie snallemdeme ge⸗ 
ans was du in mir innerlich fiheft ; wie ſchwaͤr / ja vn⸗ 
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Möglich wurde mir fallen / allesdifes zu erkennen / vnd zu befennen ? Der Sin 
Du aber fiheft / und übertrageft es mir einem groſſein Mitleyden ge- —— 
gen meinem Elend. Du ſiheſt neben alem deme / dab ich weder dich / 364 
ch jene Guͤtter welche in dir verborgen ligen / vnd mein eins» feihften. 
ge Huͤ Ich ſihe dich nie / melnen Daster / meinen Freund / 
en Hirten 7 mein Speiß / meinen Fuͤhrer 7 meinen Gelaits⸗ 
en Reichthumb / vnd Ecligfeit. Ich ſihe diſe llebe nit / 
ne trageſt / alsallein indenen Gleichnuſſen. Ich 
die Krafft deiner Werden nit / als allein durch —* 
ma⸗⸗ 


4 + 
J 


369 Achtzehende Betrangnus | 
maffungeit.: geniefle deine allerſuͤſſiſte Guͤtter nit anders z ala 


allein Tröpflein Weiß. Ich ſihe das vnendliche Meer nit / welches 


du biſt / aber mir / vnd meinem Nutzen gantz / vnd gar zugehoͤrig Und 
ob ich ſchon alles diſes glaube / fo iſt doch mein Glauben ſehr lau / vnd 
erkaltet / weilen mir das Liecht / vnd die volllommne Erkanntnus der 
Siebe ermanglet. Warauß erſolget / daß ich / als cin Blinder / der 
nichts ſihet gang Sinn. vnd Hirnloß alzeit deme nachtrachte / mag 
mich noch mehr verblendet. O Goͤttliches Liecht / welches 
Finſternuſſen zulaſſet ; O Goͤttlicher Glantz / der niemalen v | 

wird 5 D Tagyderjmmerdarleuchter ; O hoͤchſte Sonnen / die ni⸗ 
thafen midergehee! wie iſt es möglich/daß du einen fo groſſen / vnd aler⸗ 
ſeits leuchtenden Ölang denen armen Auge einer Nachteuͤlen enejicheftz 


welche nur defto weniger füher / je näher fir von der Sonnen beleuchtet 


wird? Wie offt Haft du dergleichen finftere Ort erleuchrer ?foerleuchte 


* auch diſe mein elende Seel / auff daß ſie dich ſehe / genieſſe vnd liebe 


Ehriſt de 
HE in i a Staa + 
veſerSeel. was folre mich Inhalten / daß ich dich nie liebete / vmb 


Lieb3, Ar 


ßwas du in mir ſiheſt? wann ich dich aber ſehen / vnd erkennen kunde / 
vnd 


19. Ach mein JEſun/ mas Troſt ſindeſt du in allem deme/ 






fiebreich beſigete wolan / mein Her: / komme mis Difer deiner 
choͤnheit / tritte herein/ / vnd herrſche in difer Seel, A 
ne Porten / zerbreche diſe ſtaͤhline Mauren / erweiche rte dis. 
8 ſteinenen Hertzens / tritte hinein in die ſinſtere Hen nines Ge⸗ 
uͤts / wo fo vil abſcheuliche Viperen verborgenligen 5; mo fo vik 


jrdifch-ja vichiſche Vegirden jhren ig genommen, Weichen ben) 


deiner Gegenwart weit von danen alle feindliche Gewälter 7 dur aber 


Yerbleibe in denen Armben deines verireren / nun aber miderumb ges 


en Schäfleins / erfreue dich mit felbem / heile ale Diß / 
von den Hölishen Wölffen empfangen har; benimbe jhme die 
derjrdifchen Uberfluͤſſigteiten / vnd gibe jhme an deren Etareden Ge 
deiner Erfanıtenus / mein Hirt / vnd allmein Gutt. Ach wann 
wird doch einſtens diſe Zeit kommen wann wird ich dich fehen / mei 
GOtt / gleich wie du mich ſiheſt ? Wann wird ich dich lieben 7 gleicy 





weie du mich liebeſt ? Wann wird ich alle meine Sorg- vnd 


du bald erfahren / wie arm / und Mangelhaft: wir fammmenrlich fen 
btwuͤhe dich alſo mir pergebens / mein güriger ZT, Suche 







ur 
een auff dich feren/gleich wie du auff mich” Yan wird ich di beſihen / 
strich wie du mich ? Wann du/ men HErr / — 3 * 
gen ſucheſt 7 weilen du in hhnen etwas zu finden verhoffeft / fo 4 






| 


| 





* une Hein Ferch 369 


fe ie er damied yondbereichen fönneft; ſo kome / mein 
it gi 1 MER sähe —* * he alsdanır 
finden / was du mir fo groffem Verlangen fü, 


Err / wie fehr iff mir daran gelegen ıdaf i 
—3 / vnd daß du dein Hand ſtets ob mir ha 






























J ar vor mir fihe / welche meiner Natur / vnd 


reines 186 Star 8 alfo elend / vnd blind ſeyn / daß fie dich als das 
Siecht immerdar vor jhren Augen haben / da du 
— taͤtt t Wohnungen gang ermider befischeft / und dich 
ichwolen mi auffnemmen wollen / fondern vilmalen gar mir Stat, Jt"- c. 1% 
n verja * warn fie ſich etwas hoͤfflichers erzeigen / dich 
teen, daß du ba von ihnen twiderumben abraifeft > O grofle Blind · Elend einer 
it dep? vom lichen Herzens ! O Thorzheir jenerarmen Seelen’ Seelen, 
xAlche 1 net / etwas beffers zu finden/ wann fie dich verlaffer/ welche Gott 
L N t et. al du deinen Propheten Moyſen durch die viertzig den HEtin 
| ch — g geheiliget / vnd erleuchtet hattet / verſtunde er von fich 
end gu 1/von dannen nit abzutrerten/biß du jhme verfpro, ſtoſſet. 
Hhne/ on dein Außerwoͤhltes Volck ohne onderlaß zu begleiten. Exod, c.33, 
weit in der Erkanntnus / daßer auß feiner anderen 
ad ang ũ gegen ihme abzunemmen tape ale auß deiner vn⸗ 
— * chen zleitung. Dein onglückielig - vnd verblendtes 
Gitgegen / hm die Süffe deiner Eoͤttlichen Beywohnung 
beta —— machete jhme guldine Goͤtzen / von denen es ger 
fuͤhte — su werden verhoffete. Aber mer dich beſſer erkeñet / 
J ſich nit / auch nur einen Augenblick / ohne dich zu leben; 
m. | d) nie kennet / der iſt ohne dich / vnd in feinem felbft eignen 
O Eott meiner Seelen  eröffne meiner Unwiſ⸗ 


che 


fenhe ja Ubel es feye / ohne dich zu leben / damit ich mich 


nimmermehr zu verlichren. 


u ‚9 barmherkiger JEſu / du uͤbertrageſt mich biß auff ge⸗ 


| Augenblick meines ſuͤndigen Lebens! Ach mie offt hab 
dich auf meinem Herzen verftoffen/ deine Einfprechungen verach⸗ 
tet, end dein Geſelſſchafft aufgefchlagen ! warumben derdecke ich 
im deiner Götslihen Gegenwart mein Angefi icht nit / weilen ich alfo 
bin‘? vnd me ich geſuchet / wann ich dich verlaffen 

babe 2 tern hab.ich achorfamber / wann ich von dir nit habe wollen 
Flcitet werden was habe ich ar wann ich dich Br 

ga 


en Paten 






Barmhersigkeie! Ich J 
Matth,& ee 200 nit * gr mein See —— A — 
Lacc.i. —8* sind den nſiat Pfügen / vnd Korh 5 
Begirden / vnd uͤr * das / was du annoch in 
Hergen ſiheſt. AG) dafs alle Acderlein meines Leibs en een 7: h 
Brummen verfchret wurden damit ich in felben deine Goͤttli 
waſchen kunde / hierdurch —— zu erlangen! 
dich verlaſſen / mein.geben 5 ond was geben habe ich Bi 
‚eingebilder Ich habe dich / als den gerreuiften Freund — | 
fen von mir zcñoſſen; vnd was hatte ich an deiner ſtatt zu erwatten 
ch habe die Porten meines Hertzens vor dir zugeſchloſſen ſſen / der du doch 
die Schat⸗Kammer aller ewigen Guͤtter biſt; ker was — 
Bi hen habe ich Hierfür in meiner Seelen 20 > 
nung der Siebreichifter Mirrler Y mit was Schmergen ai Fergens/ 
Sünden. mit was Schamhafftigfeit wird ich dir difes mein Elend —— 










end womit wird ich dir für dife fo onverfchambre LI 
thun; Aber / O $iebe meiner Seelen / berrachte dich fi 
che du deine Augen auff meine Berdien ‚er n werffe 
bißhero jungehakken / daß du nit das Feur von | 
obernffen ? wer hat dich alſo beſaͤnfftiget / m —— * 
u en in deren tieffiſte Abgrund zu ſtuͤ 
fuͤr mich gebetten daß du mich nit in den Haͤn — 
lieſſeſt / welche mich ſchon gefangen gehalten 2 wer — 
fes alles bewoͤget/ daß du mir alſo eyfftig nach achgeciter / bey mir = 
‚ttopffer / mich deruffen / vnd gleich ſamb ſtets —— —— 
- des doc) vil billicher mit jugeftanden waͤre wer wate 
nein GDtt / der dich dahin beredet hat / als eben dein groſſe 5 
iebs uawelche du gegen mir rc Oblebe / mei gi a: 
bungen, ie, mein Beſchuͤtzeri ı D-Siebe,/.die du mich age! | 
Uebe / welche mic) kefehren! ı Du bift mein Pfleg- Zatter⸗ 
„Befundheit‘/ mein Art / mein Darter / mein HELL 7 70 
mein Huͤtff / vnd Gutt. Hilfe mir verandere mich : heile mid: 
tomme nun bald / mein Siebe / weilen ich dich fo ſehr verlange: 
nun vwerſchrocken herein / weilen ich dich begehre: verſperre dich in 
mein Sera / welch⸗⸗ ich dir eröffne : „mache mich gefund *** 
dich anruffe : befine mid) nun / wei 
Bm feite mich / weilen ich 
| arlůſe mich von ee 
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| — © an ein vngehinderter Merry 

du fie in Friden befigeft 1 D: 

aa ac t/ —— vnd auffge⸗ 
mein guͤtiger IEſu! Dal 


Mutter GOttes / vnſer Frau / vnd Mittlerin / bie bu 
tjeren \ —— ch in deiner Seelen verſamblet herumb 
—— Siebe / vnd allerreiniſten Geiſt niemalen 
entl wann er ſchon von deiner Wohnung abgeraiſet iſt / 
— 5 sehle mic) onder deine Diener ; werlaube mir nur 
inen fleinen? ckel in deinem Hauß / weilen felbes deinem Sohn 
er ale andere‘ | ngen beliebig / vnd wolgefällig ift/ als in wel⸗ 
er meift Be —— er mich alſo auch darinnen finde / 


> IE, die ihr Di nd 
en a he 

ee u eurer Geſellſchafft erfhaffen worden / fo ver⸗ 

jareralldortenniegar zu lang ohne mich. Erwerbet mir / auff daß 













ᷣ meine jrdife t / vnd die Betruͤglichteiten der Woh⸗ 
m indie Mühefeligen Elend einmalen enden’ damit ich 
— orange in wo ix difen a End 
Br 24 er n auch von jhme is 
— der in Ewigkeit koͤnne befeſ⸗ 
vn .: = fen- werden; 
— — am en 
* 
Ze. 
— 
—— 





Die 


Matth ‚c- 19 
Marc, c. 1Q, 
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rtna⸗ 
igkeit iſt 
denen Ju⸗ 
den ange⸗ 

bohren. 


‚72. NeumebendeBerrangnus 


r , ’ 
* 
u —* 


Die 19. Betrangnus. 







Von der Hartnaͤckigkeit / vnd Verſtockung deß 
* duͤdiſchen Volt, * —* x 


S waren der Berrananuflen noch mehr / welche Chri. 
ſtus der HErr jene Jahr erlideen / in welchen er. die 
Staͤtt Iſtael / vnd deß Judenlands durchreifer iſt / die 
jhne vn höher betruͤbet / vnd vil mehr beaͤng 
ben / als die vngelegene Raiß ſelbſten. Under diſen Tra 
ware nit die mindiſte die Hartnaͤckigkeit / vnd Verſtockung 





ſchen Volcks / welches jhne nit allein nit auffnemmenmwollen/ fon‘ * 
dern auch aller ſeiner Lehr / vnd Goͤttlichen Wuͤrckungen durch wet· 








he er fie zu betehren vermeinte / freventlich widerſproch 
zwar / daß hierauß / gleich als einem Urſprungs⸗Bru 


trangnuſſen Chriſti deß HErrn / vnd jhr eignes Verderben herv ‚ger 
offen it. Dife Hartnaͤckigkeit dep Hertzens ift ein fehr altes / vnd 
ſchier angebohrnes Laſter dep Juͤdiſchen Geſchlechts / wie hiervon die: 


* 


gantze Schrifft mic Zeugnuſſen erfuͤllet zu ſehen iſt. Sie waren auß 


allen Voͤlckeren der Erden fonderbar erfifen / daß GOtt dem HErm 
angenemme / vnd von allen anderen Menfchen onderfcheldne Bolck 


Deur.c. 7,& benambſet / welches allein GOtt dienen / und anberten folre. Difer 


9% 


ihr GOtt brachte die ganze Welt sur Verwunderung durch jene vn⸗ 
erhöree Wunderwerck / die er wegen jhrergemwürcter ; aber er kunde 


fie durch difeg alles nimmermehr zu feinem Dienft/ ond Gehorſamb + 


bezwingen. GErführere ihren Stammen her von denen groffen Par 


eriarchen : er truge ſie ſtets in feinen Handen : er bercichere fie mie 


vnendlichen Gaben / vnd feinen Goͤttlichen Reichthumben 


allein beſchahe die Verſprechung deß Meſſia ſaubt allen Guͤtteren deß 


Himmels / vnd der Erden: er redete durch feinen Goͤttlichen Mund 
mit ihnen auff dem Berg Sinay : erfandee zu ihnen onderfchidliche 
Propheten : er beftraffere fie auff das allerſchaͤrpffiſte wann firgen 
fündiger harten ; vnd gleich darauf uambe er ſie —— — 
1J nen 


+4 
a, 


ae 






u 


- 


We ——— 


art 


[2 


. 


Sn. 






















vnd uͤber ſchuͤttete fie mie alten ſeinen Reicht humben: 
allen jbı erg : er verfchueffe ihnen alle 
berhaͤuffig / vnd zwar auff tmunderbarlich- vnd 
he Weeg. Aberalesdifes ware su gering/ vnd wenig / 
mzu halten: fie widerſetzeten ſich jhme ſtets fie waren 
kmalen mit jhme vergnuͤget ſie brachten jhme nichts / als Lugen / 
ndfalfcheBerfprechen vor hme zudienen. In der Einoͤde wol⸗ 
je feinen Propheten den Moyfen gar verſteinigen: ja fie machten Undanck 
ner ‚guf dines Kalby vnd berreren felbes an mie einem vngewohn / Harfeir d.h 
Domp/ vor den Augen GOttes felbften / da fie noch ſam / Juͤd iſchen 
5 wilich mie ? fwunderbarlichem Seur deß Bergs Sinay einge ⸗ Volds. 
drane waren. Bald erwuͤrgeten fie alle Propheten: bald ſtel⸗ 
fiejhre. linde Goͤtzen auff / die Anbettung GOttes in feinem 
öinpekjuwernichten. : jest eutnammen fie die Götter von denen 
enden ſeld ſte mit einem Wort / ſie thaten allzeit das Widerſpil / 
aehenimmeerson GDre befohlen worden. 
” Dile Darınädigteit ift ihnen alfo eigenthumbfich / daß fie Zartnd, 


RR 3 x feit der 
heiteigea Lage von ihnen ins Gemein ererbet wird / wie danu 9, 
die Erfahrung mirbringet in denen Varbarifchen Länderen / mo fie hung? 
















och haͤu ig wo nen / vnd nit allein durch die allerflarifte Text der Tags. 

eiligen Schrift udenen ſie nichts entgegen su fegen willen 7 nie fön- 
mu dem Sieche der Warheit widerbracht werden ſondern fich 
ch h / vnd groß achten / daß fie in ihrem Irrthumb be⸗ 
Ändieperbleiben zwnddeuten jhnen alle Teyt der Schrifft zu einem 
ob ae von deren Verſtockung aufgefprochen be⸗ 
meinich alfo su feiner Sach ı als welche fie mit Händen greiffen / 
Kemicihren Augen fchen. Und ob jie gleich in ihrem Leben / vnnd 
Sicendie allerboßhaffeifte Menfchen dergansen Narur/ vnd Welt 
m /fo nennen fie jich aleich wolen noch su difer Stund das aufer- 
J end ED: dem HErrn angenembſte Volck / nit minder / als 
— der grolie Abraham ware / deſſen Nachtoͤmmlingen fie ſeyn. Wird 
alfo m ihnen Sonnenflar erfuͤllet was die Schrifft ſchon laͤngſtens 

| | n : Sie wurden verkauffet / die Boßheiten zu vol⸗ ı.Mach er. 
| en. Wie fie ſich dann gang ı vnd gardahin befleiſſen (indeme 
Ihnen SD tr alle eitliche Guͤtter entzogen / die erdoch allen anderen / 
uch denen ee ſteckenden Voͤlckeren zulaſſet / vnd ver- 

fſe ihr Leben allein durch Liegen / end Betruͤgen 

vnd diſes —X gleichwolen den Namen GOt⸗ 

00 2 ci su aa3 tes 
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tes ſtets in ihrem Mund führen. Wird demnach in jhnen widerum⸗ 


a af 
u angelio en 
Nies "Bote bedienet Dr — ** bet mich mit jhren 


/ jhr Hertz rfernvon mir. 
3, Ihre ——— ——7 I mir welchen —* va 
ond die heilige Schriffe verfälfcher ( mie auch denen 

ften onverborgen ift )die ſeyn ohne Zahl / vnd vnvergleichlich. Di 


groffe Leichtſinnigkeit 1 0der( eigentlicher und warhaffter dbarvon 1m 


reden) dte abfcheufiche Thorzheiten/deren ſie ſich in Ertlaͤrung gedach⸗ 
ter Schrifft gebrauchen; die vilfaͤltige Fablen / welche ſie in der 
ren Hiſtorien einſprengen /die erwecken beyeinem jeden on 
vnd vnſeitigen Derftand ein nie geringe Schambhafftigteir. 
fiher indem Merck dey jhnen erfuͤllet Was Iſaias ſchon 
dem Geiſt —“ / da er ae: ch werde 
end (lufambfke 7 Daß Die Koribee [ — | 
R eißheit feiner / 
vnd der Derfkand feiner Derftändigennit an Tag 
ift / fie haben wegen ihrer Harenäctigkeir ale a: / —— 
verlohren; oder / wie der heilige Paulus liſet: +: JOB 
der ren / vnd den 
. Deme der heilige — — allet / 
welcher vermainet / daß denen Juden die heilige Schrifft verbliben zu 
Be gröfferen Berblendung denen Heyden aber zu jhr 
as hat die Göttliche VorfichtigPeit anderes be 
deuten wollen / als daß denen "Juden nichte verbleiben wurde 
auffer der heiligen Schrifft / durch welche alle 
tet / ſie aber verblendet wurden werden ? Sie finden nichre mehr 
in felber weder Geiſtlich noch Sittliches / oder Himmliſches mel 
doch dem Menfchlichen Dergenangebohren / und eigen humblich 
vnd zu deme es erfchaffen worden / warvon in der Schrift ein —* 
licher Schatz verborgen liget ſie willen nichts ſolches weder zu ver» 
ſtehen / noch zu verlangen / oder von GSu su serho —* ich 
ſchließlichen alles kurg zuſammen siche: als ſie zů dem Belag M 
verbunden waren / da kunden ſie durch kein a ae 
dem HEran zu deflen Beobachtung beiwungen werben ; 
als fie von gedachrem Geſatz befreyer werden’ wollenfie —— 
für auffopfferen. Erhellet alſo Augenſcheinlich / u 
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welche Chriſtum den HErrn nir auffgenommen / den Auti Chriſtum 
= 4. | — * laͤuffi if 
Er 7 | | etwas weit geres / weillen 
idinden meiner Gefangenſchafft alles in dem Werck mit 
1ond difes Bolct der Juden allzeit alſo hartnaͤ⸗ 
verſtocket gefunden habe / daß ich leichtlich darauf ſchlieſſen 
Tanınwas vnſer Erloͤſer Chriſtus JEſus mit jhnen dißfals erlidten 
wi haben / weilen fie noch heutiges Tags eben die jenige verbleibeny 
bie HeguZeir feiner Wanderſchafft auff diſer Erden waren. Wei⸗ 
an e Deyland annoch eben jene Sanffemürigfeit gegen 
Ihnengebrauicher / mit der cr deren Hartnaͤckigkeit zu feinen Zeiten 
übertragen / ntoir vns nit genug vertwunderen / noch mit el / pie ſchwet 
uigen tiebe-z 0derDienfts-Erzeigung zu genügen bedancten / Chriſto dem 
füreinfogrofe Darmhernigteie / vnd ſchmerrhaffte Beywohnung. HErrn dire 
Sie Augenfheinfiche Zeugnus bringet mit ich / daß Die. anien⸗ fe, Hartnd- 
bende Juden Denen dermaligent in diſem Laſter gangglrich / vnd aͤhn⸗ 98 ge: 
ih feyn / foiefie in allen Schritten beſchriben werden 5 daherofan 
mir Borten mit befchreiben jene allerbeſchwerlicht Berrangnug/ 
welche Chriſtus in deren Uberrragung erdulden muͤſſen. Nas Un⸗ 
bar Monfes in eben difem Fahl viernig Jahr lang er⸗ 
der heifigen Propheren / vnd Diener GOttes haben jhr 
en bar m verlohren / weilen ſie jhnen de Thorrheit benem⸗ 
men wollen. Damit derowegen an Seyten es nichts mehr er⸗ 
pſolches Volck gu errerten / ſo fendete er / ſeinem Verſpre⸗ 
n genug zu thun / ſeinen eingebornen Sohn / jene Beſchwerlich⸗ 
weiche feine Diener erinfals außgeſtanden / gleichermaſſen 
h felbten zu laden. ifer erbierere jhnen alle feine Goͤttliche 
Reichthumben / vnd Gnaden⸗Schaͤt; aber ſie namben ſelbe nit al⸗ 
Teia mir an ſonder beſchluſſen Ihre Boßheit / vnd gaben jhme gleich⸗ 


fals Lohn / dene ſie feinen Proyheren / vnd Dieneren gegeben 
han nd denailergraufambipter Tode / mit welchem ſie June 
Oð ſchon feine Goͤttliche Schr genuegſamb waͤre / die harte nie menia 
zubetehren ; feine Wunderwerck / fein tieblichteit / vnd Enar Auf den iu: 
Den / welche er gegen jederman aufgegoffen / die hohe Berg nad) ſich den vie 
fu giehen / fo wurden doc) durch felbe kaum zwoͤlff Apoſtel / neben et⸗ Yebröbrirti 
ch wenig anderen Juͤngeren; erfiche andaͤchtige Frauen / die hᷣme Angenoc 
e vnd eiliche der vornemmeren Stande: PR er. men 
; ewoͤ⸗ 
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bewoͤget / daf fie jhne fürjhren Schr Meifter erfenner / vnd zwar nur 
in geheimb / auß Forcht der Fuͤrſten / Prieſter / vnd Leviten. Sie 
hen vor jhren Augen alles ſammentlich / was von Chriſto geweiſſa⸗ 
get worden 7 in feiner Perfon / vnd Heiligkeit feines vnſtraͤfflichen 
Lebens vnfehlbar erfüler : aber fie verfchluffen ihre Augen/ damit 
fie diſes Liecht nit erfenneren ; fie ſchoͤpffeten boͤſe / vnd ongleiche Ur⸗ 
sheil vonjhme ; fie ſtelleten jhme nad) feinem geben 5 fie widerſetze ⸗ 
ten ſich allen feinen Wort- vnd Tharen / ohne einzigen Danck fo vilet 
Gnaden ; ohne einzige Erfannenus feiner ſo haͤuffigen Wolcharem/ 
die fie von ihme empfangen ı wie hierunden mit mehrerem folle bey 
gebracht werden. Sie vergnügeren ſich zwar mir feinen Mira 
wann fie deren / wegen jhrer Krancken / oder Verſtorbnen / bedürffs 
tig waren : aber fo bald dife Gelegenheit vorbey ‚da fingen fiea 
‚balden widerumben an / jhne zu ſchmaͤhen Wunder von zu 
begehren / vnd ſich zu berachſchlagen / wie fie jhne toͤdten möchten. Er 
ware einſtens in der Start Nazaret / feinem Vatterland / vnd er⸗ 
tlaͤrete in der Sinagog einen Text auß dem Propheten Iſaia /dervon 
feiner Perſon / vnd Wunderthaten redete / auß welchem er Urſach ge, 
nommen / dem auweſenden Volck zu bedeuten / daf ermehnte Di 
pheseyung in jhme nun wuͤrcklichen erfüllee worden. z wagt 
Luc,e, 4. vnd Nutzen harergefchaffer ? Und fie ſtunden auff/ | 
zur State h inauß; vnd führetenjbne biß an den | 









Gipffel deß s / ob ihr Statt erbauet ware / damit 


ſie jhne hinunder ſtuͤrtzeten. Aber er zwiſchen jhnen mit · 
Boan c, 10, ten hindurch. Ein ee oh) u * verſteinigen / wei⸗ 
Maitb.c.ia len er GOtt feinen Vatter nennete. Sie kunten nie gedulden / 





er an dem Sabarh Wunder wire. S— 
Gemein“ 


leicheinerExcommaunication, oderAbfönderung von jhrer 


loan, c,9. ſchafft / vnd Verſtoſſung auf den Sinagogen wider alledie jenige 


—— 


a u u rer 


außrueffen / welche ihmenachfolgen / gutes gunnen/oder reden wu ·⸗ 


den, Kürglich darvon zu reden : fie vnderlieſſen nichts wasiın 


jhren Kraͤfften ware / die Hartnaͤckigkeit und Verſtockung / den vn⸗ 
verſoͤhnlichen Haß / end Grollen /den fie wider jhne truegen / an den 
Tag zu geben. * a 
e. Chrtiſtus JEſus fahe alle diſe jihre Gedancken / die er ihnen 
Iue.cr4. Auch ohne einzige Hinderhaltung geoffenbareehat : er machete ſe 


firaffers deren Fuͤrſten / vnd Vorſteher säglich vorallem Volck 


Match, c,23. allen denen Fragen zu ſchanden / die er jhnen vorgetragen 5; er ar | 
- 


4 
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Unſers HErrn JEſu Chrifti. 377 
ab nur mehr verbirterer : vnd mweilen-der gemeine 
ihren Thun / vnd Laſſen allgeie dem Augenwanct —* 
get / alſo verwundereten fie ſich zwar anfangs 
rhoͤrte Wunderwerck / endlichen aber brache jhr ver⸗ 
an das Liecht / da ſie ſich mit jhren Fuͤrſten vereiniget / 
den HErrn zuſammen geſchworen / mit einer fo 

daß fies jhne zu toͤdten / das Blut diſes on» 
über ſich / vnd jhre Kinder genommen. Sie 
vnderlaß in dem Glauben: fie eroͤffneten jhre Au⸗ 

diſes fo groſſe gegenwärtige Liecht su berrachten : * — 
r atth, c. 2, 


Öeren mie von ihrem Schlaf / als die drey Weifen König in j 


Fond dıe Geburt deß Nenen Dieffia verkuͤndet ha⸗ 
ein ſchlechtes Wolgefallen ab den Sob. Gefangen 
fie von feiner Gedurt gefungen : fie vergaffen der 
81 welche Joannes der Tauffer von ihme aufge» Mare. e.1. 


— 


enſcketen nie mehr an jene Stimm / welche in feinem Luc. c. 3. 











nen 
ek 
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—— 


mel erſchallen: fie achteten wenig / daß er in 

send Stätt kommen / ihnen die onverfälfchte Wars Ä 

beddien : ja mas noch mehr ift / fie harten fein Goͤttliche / 
engen erfahren. in ihren Bärser - Mütter » Söhnen / 

1 DBerwandten ; in jhrer felbft eignen Perfon / in jh⸗ 

eren / Haͤnd / Fuͤſſen / vnd andern krancken Glideren deß 

wer die Geſundheit widerbracht ; aber nichts kunde fie 

daß fie jhne erkennen / auffnemmen / oder dienen 


le feine Gutthaten macheren fie nur verftockt » vnd boß March e.:%. 
fine Ahärerinls die Felfen / welche fich in dem Tode Chriſti zer⸗ ie Anbua 
haben: die Sonne verfinfterere fich : Die Abgoͤtter / Haupt ⸗ waren ver 


Die Juden 


die Henckers⸗Knecht felbften erfenneren jhne den wahren ſiockter / als 
tes zuſeyn; vnd die einsige Juden übereraffen in der Er 
Felſen; die Erden / welche fich mit einem groflen Üeben Sinntofe 


eefchiiteer har 5 die dicke Sinfternuffen / weilen fie nie wollen erfeuch- Gefchoͤpff. 
tet werden 





digkeit. 
7 






— 


J 


— 


Heil mit 
AdEyſffer / vnd Anaclegenheit ; er ertheilete jhnen fo vil / vnd 
Enaden / vnerachtet jhme bewußt / daß alles an jhnen verloh⸗ 


! 





3 and die Abgoͤtter ſelbſten in Beobachrung ihrer Schul⸗ 
CEhriſtus aber von diſem allen ongehinderer / ſuchete deren 
ſo groſſem Hunger / jhr Erlöfung mit fo ongetwohnlicher Be⸗ 


gleich ob fis alles beſter maſſen verdienet haͤtten / vnd jhme 
— Dh darumben 


373 Meunzehende Betrangnus 
Darumben dancken zoderdienen twurden. Wie ſchwer folches vnſe⸗ 


rem Erföfer gefallen wie tieff es shme zu Dergen gangen / vnd wie 


ſeht jhne diſe Hartnaͤckigkeit beängftiger / vnd beſchmertzet habe har 


er vilmalen su erkennen geben / als er ſich offentlich wider diſe hart⸗ 


Mauh.c 12 vnd verſtockte Herten beſchwerete. Er wurffe jhnen die Niniviter 
vor / welche ſich auff ein einzige von dem Jona gethane — be⸗ 
kehret / vnd Gnad erlanget haben; jhme aber + ober ſchon diſen 


Propheten in feinem Weſen / Schr / vnd Wunderwercken weit über 


eraffe / wurde kein Glauben beygemeſſen. einer anderen Zeit 


Loc. cit. hrachte er jhnen die Hiftorider Königin yon Saba vor, welche 


fo weiten Weeg gereiſet / die Weißheit deß Salomonis zu vernem⸗ 
men ; vnd ſie ſahen die Goͤttliche Weißheit ſelbſten vor jhnen / wel⸗ 


Matih.c, 11, De vnvergleichlich ja vnendlich groͤſſer ware / als jene deß 

Luc.c.ı0, nis / aber fie woltenfelber fein Gehoͤr geben. Er | 
de Menfchen mie denen Stätten Sodoma ı Gemorra / Tyro / vnd 
Sidon / welche zwar boßhafftig / vnd verftocker / jhnen aber in der 
Hartnaͤckigteit keines wegs uͤberlegen waren / ſonder ſich willeicht 

Sorgfaͤl betehret wurden haben / wofern fie feine fo groffe Wunberratenge- 

tigtet Sehen Hätten 5 da entgegen die Juden in deren An | 

Ehrifti deß ſchmaͤhet / vnd won fich geftoffen haben, Er fuch | 

HErmin mit groͤßtem Schmersen feines Hertzens zu füch zu sichem 7 end jhme 

en zu vereinbaren / gleich einer Hennen / weiche jhre 

Matih.c.a;. vnder ihre Flügel verſamblet; aber fie widerfegeren 











perdieneren hierdurch / daß fie auß jhrem Sand einftens 
sen werden / welches jhne fehr befchmergere. Er truge jhnen 
malen vnderfchidliche Gleichnuſſen / vnd Fragen vor / auß denen 
jhre Hartnaͤckigteit abzunemmen harten; er uͤberwunde ſie mit 
eignen Antworten / in denen fie ſich ſelbſten verdammeten 


alles eintzig / vnd alleinig darumben geſchahe / daß fie ſich erkennen 
vnd jhme ergeben folten ; er erfuhre aber gerad das Widerfpil /in 


deme fie durch dergleichen Geſpraͤch nur verſtockter worden] vnd 


auß Ueſach genommen / jhne allerſeits zu verfolgen? und feinen Un⸗ 


dergang zu ſuchen. Ro 
Matth.c.rı. 8. Als er su Jeruſalem mie Goͤttlichen Ehrn-WBeweifungen / 
—— vnd Lob. Gefangen empfangen / und einbegleitet worden / bLewane 
* 
u das Blur der Gerechren / welches zu feiner Zeir mußte gerochen 





gang ine werden; auchdie Zerftörung difer elenden State / weiche fie durch 


ihre Verſtockung verdienet hatte. Er empfunde uͤber alle malfeıe 
| * ſchwer / 


ſich ihmev vnd 


a us 


- 
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ihre Sohn Gottes von ihnen verftoffen ward/ 
en Anti-C hriftum alfo willig / und bereit 
IF ſolche Weiß entdeckete erden Schmer- 
feines Hertzens / welche vnbeſchreiblich 
etdergleichen Klagen fo vilfaͤuig widerholet har, 
fi deß HErrn fan nie beifer erflärer werden / 
n fin onerfchöpffliche Sorgen/ Bemühungen und 
hen erdas Heildifes Volcks vnablaͤſſig geſuchet / 
tofung / vnd Leichtſinnigteit der Juden ver- 
ne ware / daß all fein Mühe / vnd Arbeit ver- 
Fand Chritum den Haren auff ein enbefchreibliche 
tquäl J £/ tvegen feiner fo groſſen Liebe / vnd Sanfftmuͤtig⸗ 
¶ Varter uͤbertriffet. Diſe Pein / vnd Qual fiele jh⸗ 
e vpnd vnertraͤglich / daß er fuͤr nothwendig gehalten / 
rne Apoftel in Judenland / nachgehends aber in 
ga | digen außgefander /fie zuerinneren / daß fie we⸗ 
& ihren Muth nir en /fonder 
he wurffen : wann fie mein Lehr angenom⸗ joan. c, 1 
en haben (fp race) [0 werden fi auch ——— irre] 5 
18 wolte er fagen : bilder euch mie ein / Daß es euch beffer ergehen 
tde / als es mi ergangen ift / fonder gleich mie ich nit angehörer 
borden 7 alfo mwerder auch ihr mit angehörer werden : wendet dero⸗ 
we —— eis ale Moͤgiichteit an / warmit jhr euch vergnügen 
1; pr Bla er euch die Hartnaͤctigkeit der Menfchlichen Hertzen / 
Nee der Welt finden werdet / nichts jrren / ſonder bemuͤhet cuch 
mb d — J bißinden Todt / gleich wie ich gerhan habe, 
—* groß » anno fchädliches Ubel diſe Hartnaͤckigkeit deß 
ens ſer 52 — ſonderbar auß zweyen Sachen. Die erſte 
da un: Dre nie übereragen kunde / twofern er fich nie der aller, Die Hart, 
| er Snendlichen Güte / auch einer vngewohnlichen Siebe ; naͤckigkeit 
terinfa 8 bedienete, Dann / einem zuwarten / der fich ergiber ; ci. — in 
— fe begehret das iſt ein der Goͤttlichen Bar, von ad 
— gebohen / vnd te Gebrauch : aber fich für et- der Giräffe 
n altes für nichts achrer ; einen uͤbertragen / bey Gottes 


eg 


Al ol Karte. 
tr Ko menf er 


* B —— Bien 
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dem me fein — zu verhoffen / das if ein andere / vnd wun⸗ Übertragen 


en * Sa * iſt ein hohe / vnd vnbegreiffliche Entde⸗ werden. 
fen send vnendlichen Guůte GottesSolches 


* genugfamb auß der Br Schriffr ſelbſten welche 
bessuger/ 


Exod.c, 32. 


Exod, c. 34 
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bezeuget / daß der Propher Monfes GOtt din HEeren demuͤtigiſt ge⸗ 
berten / daß er dem Volck der Juden jene Suͤnd nachſehen wolle/ 
welche fie in Auffrichtung / vnd Anberrung deß guldinen Kalbs ver⸗ 
über hatten ; erbrachte vnderſchidliche bewoͤgliche Urfachen auff die 
Bahn / jhne auff ein Neues zu bereden / daß er ſie widerumben auff 
ihrer Raiß begfeitere / gleich wie er bißhero gechan, Aber er funde 
durch al fein biecliches Anfichen nit mehr von GOtt erjwingen/ al 
daß erfelbe nirgar außgetilget / Ye ihnen einen Engel ins tünfftige 
an feiner ſtatt zugeeignet / der fie führen /ond leiten mußte, Er 
be deffen ein einnige Urſach / nemblich ;difes feye ein fo verftocht „uud, 
artnaͤckiges Volck / daß / wann er ſie noch ferner begleiten folee/ fein 
Born ineinem Tag alfo erbrinnen wurde wider difes Lafterder Harte 
naͤckigkeit daß fie in Gefahr kunden / alle ſammentlich in einem Au⸗ 
genblick zu Grund zu gehen. re 
10, Zur bedeuten Zeit bare Moyfes GOtt feinen Hren/ se 
er jhme fein Goͤttliches Angefiche su befchauen vergunnen wolte/ auff 
daß er jhne hierdurch defto beffer erfennen / vnd vernemmen kunde 
wie angenemb / vnd wolgefällig er ihme wäre, GOtt der 
tige verſprache jhme / er ſolle einer Dirt auff dem Berg: 
werden / aber nit vollkommentlich / fonder fo vil wı | 
wurde / fein Hochheit zu erfennen / vnd su wiſſen wie 
ihme feye. Warnach er jhne auff den Berg Sinay /vnd 
als die Glori Gottes neben jhme vorbey tratte / Die er 
aber nie ſahe / erſchallete auß bedeuter Glori / vnd Majefkäre 
ein Stimm / die alſo eine t —— —— 
g⸗ gůtig⸗ gedultiger / einer en Erbaͤrmde / vnd wars 
—— der du die —— biß in Tauſend 
der du die Boßheiten / Suͤnd / vnd La 
deme niemand von ſich ſelbſten ig 
Der du die Miſſſthat der Vaͤtter in denen Kinderen / vnd 
koͤmlingen biß in die dritte / vnd vierdte Geburt ver 
Als Moyfes diſe Stimm hoͤrete / wurffe er ſich auff die Erden 
fein Angeſicht darnider / bedienete ſich diſer Nämen der Guͤte / —— 
ihme GOtt von ſich ſelbſten eroͤffnete / vnd bate jhne / daß er 
en wolle / fein Volck widerumben zu begleiten / welches alfo harte, 
naͤckig ware / weilen er ſelbes durch ſein eingige Gegenwart von denen 
Suͤnden abhalten / vnd zu ſich leiten funde, Dann GOtt der 
wollet ſich von ſeinem Bold abſoͤndern Dee ar 


teit / 
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———— Die Hart, 
te fe auf eben difer Urfach zu difer Beglaitung zu ver natinteie 
mögen / | vorwendete /difes Volck feye alfoverftocter / vnd der Juden 
amädig daß es GOtt allein übertragen / heilen / vnd jhme jhre Funde al⸗ 
Sünd na Haffen könne, Er beivögere GOtt durch die Bewei⸗ lein von 
fing feineralfo Barmhernigteit / welche fehr weit enrfernet a 
evon feine su ſtraffen / geſtalten ſich feine Beftraffungen ),,, 
kinbißim die dritte / vnd vierdte Geburt / feine Barmhersigkeiren 
biß tauſe | Wolte derohalben Monfes fprechen : 
tilendu/ mein HE nach deiner felbfk eignen Bekanntnuß alfo be⸗ 
Hafen bift / ſo dir allein/die Hartnaͤckigkeit deines Volcks 
) m ſelbes zu erhalten / deme zu versenhen / und Huͤlff zu 
ee mir / oder einem Engel / deme du mir zu zueignen ver⸗ 
wir baide mit einander wegen Ermanglung dei⸗ 
teeinerfolchen Hartnaͤckigkeit nit nachſehen kun ⸗ 
lein zu / mich ferners zu begleiten. Der barm⸗ 
uͤgete ſich mie diſer vernuͤnfftigen Rede / wurde 
Höhner / vnd verſprache / ſelbes auff ein neues wide⸗ 
vnd nit zu verlaſſen. Und diſe ſeyn die eigenthumbli⸗ 
elche fein goͤttlicheLiebe hervor bringet / die Suͤnder 
ale Gewonhe en / Ordnung / vnd Vernunfft zu erheben / welches 
em MRonfirroch einem Engel haͤtte toͤnnen zugemeſſen werden. 
37, Anderens kan die Groͤſſe diſes Laſters auß deme abgenom⸗ 
werden 3 dafnemblich Chriſtus der HErr / als ein volltomm⸗ 
eiſter aller Tugenden fein gantze Lehr / die wir von jhme 
Aeen in wenig Woͤrtlein zuſammen gezogen / daß if in — 
Semut deß Herzens. Diſe Tugend uͤbete er über Begriff —* 
es/ a ſche ein Wurtzl / Grund / Saul / vnd Zuberaitung iſt zu Lehr Chri 
len anderen Tugenden hzu feinem Goͤttlichen Liecht / vnd Gnaden. fti. 
Shritens wolte durch diſe in dem hoͤchſten Grad beſtelte Sanfft / vnd Matih.c. 1I. 
Demut de Herzens ein andere widrige / vnd gleichfals in dem hoͤch⸗ 
un — 
Gral de / doch verwerffliche Sach / nemblich die Hart⸗ 
ädiate dergensserftören. Dann / was Urſach har ein Menfch 
der GDre auffsufainen ?2 In wem fueſſet erfein Vertrauen ? 
mas ſteuret er ih ? Wasifter ? Was Wefenheir hat er ? 
aller Mühefeligkeiren / ein Koth / vnd Letten? 
iſt e lich / daß der eingebohrne Sohn Gottes ſich diſen 


Berſtoaungen vnderwerffe / ſolche gedultig uͤbertrage / fein 
| Bbb 3 Staͤrck 
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Staͤrck inhalte / fein Goͤttliche Majeſtaͤtt alfo ernidrige / vnd vns nit 
nichts mache / die wir ons alſo wider vnſeren Erſchaffer fegen 2 Aber 
es iftallda ein fogroffer Underfchaid zwiſchen difen zweyen | 

ſeytenmalen ſich onfer Erloͤſer vnſer Doffare gebraucher z in 
fein vnendliche Hure an den Tag zugeben + er verftalter fein Hoch⸗ 
heit; er maͤſſiget fein Allmacht / vnd Staͤrck ; er erweiſet fich einen 
Lehrmeiſter derSanfft- vnd Demut in dem allerhoͤch ſten Grad / den an⸗ 
deren entgegen geſetzten gleichfals allerhoͤchſten Brad der Begirdẽ / vnd 
Hoffart deß erhart / vnd verſtockten Menſchlichen Hertzens gegenſc 
nem GDtt / zuSchanden zumachen. In Erwoͤgung diſer 
tigen Guͤte / vnd Barmhertzigkeit Gottes / welche aller Menfchen Her 


gen in ihrem Gewalteinſchlieſſet / verwunderete ſich der heilige en 






















lus nie onbillich über onfer vnermeßliche Härte, als wel 
Romc.2, Sach fan gebrochen werden waiß du nit ( frager en)daßR 
die Guͤte Gottes zur Buß anleiter? aber du ve | 
deinem verſtockten / vnd onbußfertigen Hertzen die Rach auf 
den deß Zorns / vnd der rung deß | 
richt s. Iſt dir die Guͤte / vnd Barmhertzi 
bekannt / welche dich jmmerdar zur Buß berueffet ? 
mehreſt du dann ohne Underlaß durch dein Hartnaͤ 
deß Goͤttlichen Zorns auff jenen Tag deß gerechten 
chem du vil mehr der Reichthumben feiner Güte ı armh 
teitbe duͤrfftig waͤreſt ? —— 
12. Ich weiß kein Laſter / auſſer diſer 
vnſer Menſchlichen Natur alſo Schnur gerad zu wider 
Vernunfft angebohren / vnd welche durch die Be | 
muß geregireetverden, Nichts ift ihr eigenehumblicher / als daß 
im allen Sachen onbeftändig / vnd veraͤnderlich ſeye / ſo wol von den 
Boͤſen in das Gute / als von dem Guten in das Boͤſe Die EO 
Bi Gelehrten vermainen / daß die einzige Urſach warumben tt nit 
jr * auch die Suͤnd feiner Engel / gleichwie der Menfchen außgelöfchet 
Engel erid, habe / folgende ſeye; daßernemblich fein Wefenheit änderen / ſon 
fet worden. der den Lauff / vnd die Ordnung baider Naturen vngebrochen 
wollen / gleichwie er ſie erſchaffen hatte. Die Engliſche Natur aber 
wurde als vnveraͤnderlich erſchaffen / dann weilen ſie mit keiner 
lichen Hinderung beladen / fo begreiffet fie alle Sachen nach deren 
Wuͤrden / vnd Fähigkeit / vnd gieſſet ſich gleichfamb volltommentlich 
nach allem Vermoͤgen gegen deme auß / was ſie zu s— 
| anget / 


Warumb 
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Unſers HEren JEſuChriſti. 38; 
alſo daß ſie ſich von keiner Sach zu befoͤrchten / durch welche 
dn denjenigenwasfieeinftens ergriffen / abgefuͤhret / vnd alfo 
geaͤnderet erden. Weilen nun die Liebe / oder Zu⸗ 
reifſen Verſtand / vnd Crkanntnus einer Sach er⸗ 
miget fie ſich auch ohne einzige Verwandlung mir der 
ger : dahero die Engel / welche GOtt den HErrn 
rend Möalichkeir erfenner 7 end fich jhme 
aben alſobalden erleuchter / vnd Glorreich gemachet 
ſie injhrer Erkanntnus nit weiter gelangen koͤnnen / 
anne Liebe’ und Begirden von deme ergriffen / vnd ein⸗ 
erden was fie von GOtt erkennet hatten / wie ſie dann 
verdienet / belohnet zu werden. jene Engel aber 
Ihe nady erlangter Ertanntnus / was fie GOtt jhrem HErrn 
aldi waren /fich ſelbſten erhoben / vnd mehr dann jhne geliebet 
als mit einem fr Willen begabte Gefchöpff ) die feyn alfobald 
on worden; meilen fie keiner höheren Erkanntuns / end Er- 
hungmebe fähig waren / als fie ſchon allbereie von difer ewigen 
arbeit erhalten harten / welche fie doch freymillig verlaffen / und 
1 ai 1.3 Präfteen jhrer Englifchen Natur nachgeferee haben nit 
I eerhumb oder Betrug / fonder auf purer Boßheit / vnd 
feine önfehlbare Ertannenus / welche ihnen GOtt von fich felb- 
ner he „ Berbteiber alfo dife Eigenfchafft den nie 
feomweränderlich feyıt ; denen aber / die verdamber / die Haren 

ae od Derftockung. Die Menfchen herenrgegen 7 melde 
der Beymwohnung ihrer jrdifch - und auß Laimb geformbren 
iberkin Sad) nadı allen ihren Kräften / und Dermögen deren 
Kae 7 erfennnen mögen ; gleichtwie fein ihrer Erfannenug / 
d siebe ar weiter gelangen / vnd zunemmen fönnen ; alfo 
Dre fie auch ein Derbeflerung / und wahres neues Liecht in jhren 
humben erlangen /mitrels deffen fieihre Fähler erfennen, Da- 
ro onler Eriöter der Menfchlichen Natur / als welche denen Aende⸗ 
— Meiner böfen zu einer guten Erkanntnus / von dem Haß zur 
ehrner Eigenſchafft vnderworffen iſt / heiſlſambe Mittel 
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an wg * 2* 

wißeen Syerthunnben vorfchreiben wollen / weilen er in denen Noth ⸗ Hartnaͤ⸗ 
endi. rt henkeinen Abgang geſtattet. Welche aber auf Narr; Figfeit ver 
inkeie den Hersensdife Mittel zu gebrauchen onderlaffen / die fol- ln 


en von ihnen felbften haften /ond willen / daßfieder böfert Geifker imeinen bh, 
Natur an ih genommen, vnd die Menſchliche abgeleget haben — en Geil, 
ur A 
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bald fie in einen fo elenden Stand gerathen. Auß welchem erfolget / 

daß GOtt der Almächtige auß einem allergerechriften Urtheil die jeni⸗ 

e Menſchen mit der Pein der Teufflen belege / vnd abſtraffe / welche 

ch jhnen auß einer freywilligen Boßheit gleich gemacherhaben. 

13. Die groͤßte Ungluͤckſeligkeit der Verdambten beſtehet in de⸗ 

Merckwuͤr me, daß fie injhren Boͤheiten in Ewigkeit verſtocket bleiben / alfe 

——— zwar / daß fie felbe ſtets vor jhnen fehen / aber nit haſſen 7 noch ve 

dambten, menden können ; daßfie die Sünden immerdarfieben / vnd veruͤben⸗ 

er ob fie die Natur der Höllifche Geiſter an ſich gesogen haͤtten zauch 

teden HErrn ohne Underlaß haflen / und verfluchen / den ſſe 

hero nit lieben wollen. Wer wird nun vernainen / daß der Jenige 

auf einem gerechten Urcheil GOttes Ewig in der Geſellſchafft dee 

Teufffen leben muͤſſe / wider die Eigenſchafft dermenfchlichen Natur / 

‚welcher in feinem Leben gleichfals wider cben diſe Figenfchaffes vnd 

Natur fich alfo verſtocket ı und hartnaͤckig erzeiger hat / daßer fein Ge⸗ 
Eigenfin- 

migteie ige Fen mie verbefferen / oder reinigen wollen ? die Wurseh Difes & 

febr ſchad⸗ lends iftdie Eigenſinnigkeit deß Willens welche doch in 






























lich, wenig beobachter / ja vilmalen gar für ein Te 


Derftändigkeirangefehen wird. Aber fehr vnbillich / in 
wofern fie mir zeitlich abgefchnidten wird / vnſer H 
ihrer Geburt an jmmerdar su allem Böfen geneiger | 


gen ergreiffer / vnd einnimber / daß es endlichen auch jhre Sehler gute 
heiffer / vnd recht gerhan zu haben vermeiner ; welches ein denen 
Derdambren gang Ähnliche Eigenfchafft ift. Auf difem wachſen 


vnderſchidliche Geftalten der Hartnaͤckigkeit hervor / nit alle zu gleich / 
oder ſammentlich / ſondern allgemach / vnd nach vnd nach 
Hoͤlliſche Verſtockung ſelbſten ſchließlichen hernach folge, "Wan 
man nun anfaͤnget feinem eigen Kopf / vnd Sinn allein anzuba 
verliehret ſich auch zu gleich die Beobachtung deß Goͤttlichen 1} 
vnd gewinnet der Willen a ongebinderer zu 
digen / doch gelanger er noch mic fo weit / daß er inden Sünden ver 


Dieter harret. Aberdasvilfälcige Fallen / und die gering- oderlaue Sorg/ 


wonheit ſich zu befleren / verurfacher / daß die Seel zu Zeiten ein Reu erw 
3834 vnd von * Stricken ſich loß zumachen verlanger/ doch finder fie 
——— kein Weiß / noch Manier / mie ſie widerumben zu GOtt kehren / vnd 
Harnd, Ihre geſambte begangtie Boßheiten bereuen koͤnne / vneracht fie felbe 
digkeit. genugfamnd erkennet / vnd von Hertzen su haſſen z und zumeiden begeh⸗ 


14. Der⸗ 
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ne ch / vor den 
mlicigen / 0! jme eitisiges Vertrauen auff fich felbften fein heiligt- 
Li Blu i m rueffen vnd bitten / daß es jhre Krafft / vnd Tugend in einen 
nvermöglichen / vnd zu allem guten auf eigner Macht vnnutzen 
ſwie folches vor ihme gegenmärtig erſcheinet / erzeigen wolle. 
‚ein gewiſe Pe ringe in ſeht ſchweren Sünden 
auch s Verlangen getragen I felbe su bereuen / doch 
Babin gelangen mögen, wie fie fih dan darab alſo Troſt loß / 
befi daß fie ihr Hauß / Und Wohnung‘ verlaffen 7 
Troftzufuchen. Aber es begegnete ihr alfobalden 
elender / vnd fchier nackender — * Sie erinnerete ſich 
ung der Wort Chriſti deß HErrn / nemblich / daß jhme 
geben werde / mas feinen Armen zu Nutzen tom: 
B3 kehrt deröipegen widerumben in jhr Hauß zu ruck / nimbr ein 
Alpen such ı difen Armen zu fpeifen 5 nach welchem fie ſich 
Feniblopeem Haupt su feinen Fuͤſſen geworffen / und jhr beftändig 
voraebilder Vals ob fie vor den Fuͤſſen Chrifti def HErrn laͤge wars 
ach fie fich auch innerlich auß allen Kräfften —— vnd in 

m eren geſprochen mein HErꝛ JEſu Chriſte / du biſt der je⸗ 
J— rin 46 tdifes Armenerfcheinet 5 wannes mir moͤg⸗ 
* 


—* * —* 

























e dir nit geben tan / noch waiß ; ja du nembeſt ſolches 
nimbe dann an deſſen ſtatt diſes Brodt / in welchem al» 
eegee beſtehet / was ich dir su geben vermag; mie meinem 
eer ſchaffe nach deinem Belieben, Diſe Demut / auf wel⸗ 
ſch vor hrem Erloͤſer ernidriget / ware alſo traͤfftig / und ver, 
a gedachter Perſon / daß ſie noch auffder Erden ligend in 
Auffiae Zäher hervor gebrochen, auch alfo mit einer —* Zerknir⸗ 
chung jhr Hertzens nach Hauß gekehret / und in das kuͤnfftige ver⸗ 
ene v GOte dem HErm mie vnendlichen Gnaden begabet zu 


— 


KR? af. Wer dergleichen Hartnaͤckigkeit mit zeitlich abhilffer 7 







| allgemach fo weit / daß er felbe nit mehr vermercket / noch 
der / fonder sin Ergönlichkeit genieſſet wann er fündigen fan 3 
—— Cee vnd 


ren Dergleichen Menſchen tonnen noch vil erſprießliche y; 
- Mittel vorgeſchriben werden / ich halte meines —* Fa a 
räfftie mbfte/das Kern zu erwaichen /daß fie ſich / fo vil Hartnd, 


n deß geereutzigten Heilands der Wele digkeit. 


Match,c.27. 


Die Des 
mut iſt ein 
heilſam⸗ 
bes Mit⸗ 


ſchenckete ich dir mein Hertz aber ſelbes iſt alſo erhar- cei wider 


die Hart» 
naͤckigkeit. 
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vnd int einem foldyen Stand lebet / welcher billich einer kothigen Pfuͤ⸗ 
tzen zu vergleichen / warvon nichts zu verhoffen / noch zu gewarten 


auſſer der Verſtockung. Er erkennet zwar dag Ubel / vnd haltet ee 


ein Ubel / aber er hat nit ſo vil Eyffer / vnd Geiſt / daß er | 
Abhelfung oder jhme widerſtrebe; vnd bezeiget ein weit groͤſſeres 


der Nartı ar abder Schuld / als abder Ertanntnus der Boßheit / weiche 


welche 
ei. hieraußermachfer. Und weilen.alle in difem Stand ſich befindende 
—5* Menfchen in ein ſehr nahe Gefahr gerathen / jhr Gewiſſen auff das 
Gebrau⸗ aͤuſſeriſte zu erharten / fo werden fie deß oͤffteren Gebrauch der heil 
chung der Sacramenten vor allen anderen ſonderbar beduͤrfftig / die 
—— Gottes deſto vilfaͤltiger zu erneueren / von welcher die Seel die 


Staͤrck / vnd Kraͤfften su widerſtehen erhalten muß, Sie ſollen ich 


nit minder dem Rath / vnd Gutachten der verſtaͤndig / vnd erfahrnen 


Beicht ⸗Vaͤtter vollkommentlich uͤberlaſſen / die ihnen Nutzbare / vnd 

















su ihrer Eigenſchafft / ſonderbaren Anneigungen + Anfechtungen / 
—* Urſachen zu denen Suͤnden bequemliche Mittel vorzuſchlage 
wiſſen. Wofern man aber diſem Ubel nit mit ſonderbarem Fleiß 
vnd Angelegenheit begegnen wird / fo fallet die Seel allgemach #0 
dannen in ein gäng- vnd endliche Hartnaͤckigkeit der Sͤa⸗n in tel 
** eintziges Mittel mehr geachtet / geſuchet / oder. angenommen 
w 


u Hier u 
Ein andere 16. Wann nun der Menſch alſo an ſein ei 


Ba 
— Sinn gebunden / ſo ent ſpringet hierauß / gleich au 
l 





ten Rath / vil minder aber eine Beſtraffung zulaſſet 
ſchen gelangen vilmalen su einemfo hoben Grad der won j 
zu genügen erkennten Ungluͤckſeligteit / daß fie ſich auch ſchaͤ 
ju befe Pe weilen ſie hierzu 4 
geſtraffet worden. Undob ſie ſchon jhre eigne 

legenheiten nit vnderlaſſen wurden / wann ſie ſich deren 


nneren 
wolten / fo laſſen fie doch alles ſteken / auß Sors 4 Pen —* 


oder au eines — —5 —* / vnd Guta 
unden zu werden, crauff erfolget / daß ſie die Ermabnungen 
ein Schmach / oder Beſtimpffung / die gure Raͤch/ vnd 


aber fuͤr ein Gewaltthaͤtige Bezwingung außdeuten; verlichren alfo 
vil gering⸗ vnd lieber alle Forcht a ee e Arte 
ſehen. Wofern dife Ihrenelenden Stand nit zeitlich ren / fo 


ren ſie endlichen zwiſchen jhnen / vnd der Tugend / wie auch re 


En u u —  ..; 


andere nit minder fchädliche Verſtockung / welche keinen ei gigen gu ⸗ 


u 


Ile 
ihrem‘ 


se ee = . 
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Dr feldften ein ſtaͤhlene Maur auff / vnd ſtaͤrcken ihr Hertz in 

n Wunden / und verfehreen Hartnaͤckigteit ſolcher geſtal⸗ 

Gare / ſo jhnen anerboteen wird / vil weniger achten / 

Fheiten / welche fie veruͤbet haben / iu deme alletß 

tes jl ein Gelegenheit an die Hand gibet / noch ver⸗ 

en / kg die ren vermeiden. ** * 

a | g in Egypeen geschlee werden / welcher dur 
die | die GOtt vorfeinen Augen gewuͤrcket nur hart- 
/ keines he re —— 

3, ren eit ſteckt ve uden / Ifai.c, 6. 
or Prophet Iſaias he / daß fie ſehend nichts geſe⸗ 
hen zauch alfo blind geweſen ı daß fie fich weder bekehren ı noch heilen 
len laſſen Er wil ſagen / daß fiedie Göttliche Gehaimbnuſſen / 
d Shtrer/durch welche fie ſolten erlöfet werden / mit ihren Augen 
? en 1 m d mit. jhren Dhren gehören / felbe aber ihnen keines wegs 
sen aemalher haben / fonder darab nur verſtocktet worden, 
nd aleih denen tnfenden Hunden ihrem Verderben zugeeilet. Wol⸗ 
se OD Daß difes Ubel allein onder difem Volck verbliben wäre ! 
berder Almächrige GOrt muß noch heuriges Tags ſehr vil auß de- 
m Chriften felbften eben fo gedultig übertragen / als die Juden / da 
—* Ei entwandiere. Es haben fehr vil Dip sten rd 
Derftockungen herzlich zu beweinen / und nit auff jene der Juden zu 

cha 1/ maffen A vilgröfferen Schaden von ihren eignen Wun⸗ 

















1. kan zwar Chriftus der HEr: anjego in dem Himmel 
am Hartnädigfeiren nit alfo finnlich empfinden / als wie jene der 
Kin da er noch under ihnen lebete / gleichwolen hacer felbe ſchon 
mumalen / als warhaffter GOtt ı gegenwärtig geſehen / biß in 
nen ode bemweiner/ ind biß auffdifen Augenblic fanfftmiitig über- 
faaen. Difes fo groſſe Laſter pfleger GOtt auch fhon in gegenwär- Wie GOtt 
ae Seben zu ftraffen / indeme er von dergleichen Seelen abweichen / die Hartnd» 
hnen | in Gnad entzicher/ vnd alfo in ade Laſter / ihrem Gefallen en 
ch I gerarh ‚x welches ein Anfang jener Berlaflung ift/tel- kemochen 
2 einder ev gen Verdambnus leiden muͤſſen. ‚ zu firaffen 
8. Goacıre Hartnäcigkeit har den eingebohrnen Sohn pfleget. 
fies an das Ereusgeheffter / vnd fein Kirchen ohne Underlaß be- Würdung 
Arten : difeift die einige Mutter, vnd Erfinderin aler Kesereyen / ——— 
wr ſo vil Millonen der armen Seelen zu Grund aangen: ——— 


als deim Garholifchen Glauben / vnd dem Gefan GOues iu 
| Erca wider 
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wider Lauffende falfche Secten / und Rottungen in die gantze 
außgefprenget ; kit N; Gebährerin der Berbalmbnus /duf F 
Schoß die Seelen zur Hoͤlen gebohren werden. Und weilen vn 
Erföfer diſe Verſtockung der Juden jmmerdar zu biegen / vnd drech 
gefuchet 5. fo befürchte ich ein jeder / der ohne die Gegen warr feines 
De gang erharser / vnd verſtocket in den Armben def böft 
— Hasa mlisukıra Ana 
— Vbung PR: 
Wteer die Hartnaͤckigleit deß Hertzens. 
zu ſanfft - vnd demiiciger IEſu / du Sohn deß lebendigen 
& Gottes / du HErr/⸗ —— ine oc u 
we, barmbersiger Arc aller meiner Boßheiten cs faller dir mi 
r / meine Wunden zu heilen/die du in mir ſiheſt / als fol af 





a57 


„u Bu sb Ai 
















tere 
ildreich su übereragen, Wann du nun felben alfo fan is su, 
warteſt / ſie su heilen /fo geſtatte nimmermehr / daß ſie serfaulen/oder 
alſo über Hand nemmen / daß fie mich gar von dir abfnderen/ der d 
mein heilfambes Sehen mein lebhafftes / ond ewiges Die iſt 
vnberborgẽ auß wievilen Urfachen ich mich felbften zu fördhten habe 
vnd jmmerdar zu deiner Barmhertigkeit ruffen folre / m en ale Or 
fahren / dich su verliehren / auß mir felbften hervor machten / in IH 
ecke ich fters/ waiß mich auch nit loß zu machen ohne dein Gottliche 
Beyhuͤlff / vnd Kraft. Du haft gefprochen / daß der gute Den 
Alles ubel alles Gutes von dem Schar feines Hertzens hervor bringe / der X 






entipringet eniaracn ein was Boͤß iſt. Wer it Gut ju nennen / ais du oder 
— Beß / ais ich Auß dem Grund meines Dergens enefpringen alle 
meine Boßheiten /die du ſiheſt / vnd übertrageft ; meine vnordent⸗ 

liche Anmuthungen / die mich von dir abfönderen ; — 
Gehoͤrloſigkeit / durch welche ich dich nit hören kan ; mein B ſto⸗ 

ckung / mie der ich dir mit gehorfambe ; mein Sauigkeie rs Bl 

che ichdeine Sachen nit alte ſchaͤtze / wie ſie es verdieneten; die Faul⸗ 

vnd Traͤgheit in deinem Dienft / — / was dir in mir 

orfommer vnd mipfaller, Mein DBerderben har feinen andere 

he Ar peungs Drunntn/ als mein felbft ejanes Ders: vnd wolte —* 

„Bob e ch folcher Brummen wärs / der alles Döfks von fich una 


u 


ce ET 
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tl ter einfteng gereiniget wurde : aber. er empfanget allzeit 
ehr Sie, als er von fich außſtoſſet / folle alſo flets gereiniget wer⸗ 
was er aber nit zu füch nimber / vnd alfo nir außgieffen kan / 
gr dir allein / mein GOtt / zuzuſchreiben. Sobald ich von. 
dirabt PR? wird ich fähig/ und raugfamb zu alem Boͤſen; 
vnd alles Guten / fo ich von dir zu hoffen harre/ vnwuͤrdig gemachet 
dann weilen du mein Fähigfeie nach der Mafdeiner Görchichen Guͤt⸗ 
tergefchaffen haſt was Übel/ond Unheil ſolle in mir nie Plas finden 
wann ich deren berauber Iche ? Es ift ein vnbeſchreiblicher Scha⸗ 
den / wann Ich nur eines deiner Guͤtter entrachen muß; gleich wolen 
übertriffet die Aue aller meiner Ublen die Menge deiner Buürter 
nie) die ich zugenieſſen hätte / wofern ich nit mir jenen befaden wäre, 
D Heil /weldhes von dem Himmelauff die Erden herunder geftigen / 
D Börtliche Arancy / komme mir zu Hilf /fomme mir zu huͤlff! ich 
glaube nit daß ich niemalen von dir abgetwichen Ach in was Ab. 
grund wird ich geſtecket ſeyn da ich ohne dich lebere der Abgrund 
v5 tan allein durch den Abgrund deiner Barmbergigeeie 
Eden; und du allein kanſt jenes Gifft widerumben herauf 
mwelgpes in mein Ders eingefloſſen iſt. 
2a mein Erſchaffer, der du mi dem allgemeinen 
der Frd- Klonen aller anderer efeden Sünder hervor ges 
















& Bin der jenige / der auf * allen dich zum allermet, Bert, 
Heidiget / vnd wofern es nie gefchiher / fo habe ich folches allein a 
deiner Sure zuzucignen, Die Juden waren Söhne deß Adams / ä 

ie 8 dann auch annoch feyn / welche du mir fo vil ältigen Ver⸗ 

ungen / Gnaden / und Belohnungen überhäuffer baff, Du 

eſt oder ihren ; du onderweiſeteſt ſie in denen Goͤttlichen 
bnuffen. , du wuͤrcketeſt vnzahlbare/ vnd vngewohnliche 


os 
. 


umderiwert ; du entwurffeſt ihnen im deiner vermenfchren Pers 
fon die Vollkommenheit aller Tugenden ; du bemweifereft / daß alle 
‚von dem Meſſia befchehne Propheseyungen in dir warhafft erfuͤllet 
worden / aber ſie haben dich nie erfenner : du branneſt vnder jhnen / 

OD ewiges echt / vnd fie wurden nur mehr verbiender : du ende 
erefe ihnen ihre Sünden / aber fie erfannten ſelbe nic : du befleiffe- 
—— durch deine Liebreiche Sanfftmuͤtigkeit deren Hartnaͤckigeeie 
au erlinderen/ aber ſie wurden nur mehr / vnd mehr darinnen erhar⸗ 
ter ale Weeg / und Weiß in ihre Hertzen hinein zu erin- 
geu/ er du fie allerſeits verfchloffen, Wann du dich ge⸗ 
nr Ccc; wuͤrdiget / 
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gewuͤrdiget / in Ihre Wohnungen einzurrerren / mit jhnen zu reden / 
und allen jhren Angelegenheiten mittels deiner Goͤttlichen Almacht 
uhelffen / fo pflegten fie dich taum anzufehen / wil minder aber zu 
fennen : ja damit fie fich nur defto weiter von dir entferneren / ſo 
erwecketen fie einen vnverſoͤhnlichen Haß wider dein Liecht / mider 
dein Warheit / wider deine Wunderwerck / wider dein Leben / und 
Goͤttliche Perfon / vnd bezeugeren ein vil gröflere Dergnügung in 
ihren Laſteren / als in deinen Gürteren. Gleichwolen bewaineteſt 
udifen ihrem elenden Stand / vnd Undergang vnablaͤſſig; und fie 
bten in ſelbem ganz Sorg⸗ und Gedancken loß -: dir wendereft alle. 
Kräften an / fie auf Ihrem Elend herauf zu reiffen / fie enegegen ver- 
wickleten fich ſtets nur mepr in ſolches / vnd weilen fie in jhren Suͤn⸗ 
Jen ganz Ve (agen + fo hafleren fie dich / der du doch ihr wahres 
eil / vnd Erloͤſer wareſfTe. ET. 
2. Du erlidteſt jene Pein / vnd Schmersen / die ihnen vil 
villicher suftändig waren; vnd fie vermeinten/ ein groſſe © ackſelig⸗ 
tete gefunden zu haben / wann fie dich von fich verjageren. Wie 
es müglich / mein JEſu / daß die Finfternuffen mehr — ——— If 
dein Liecht ? Wie weit lichen fie von dir / damit fie nur nit erleuchtet 
werden, ond dir ermuͤdeſt gantz / doch ohne einzigen Frucht / in dein 
Echriergen / vnd Trangfalen ? du kundeſt twederdür zuttha⸗ 
gen / die du jhnen erwiſen; weder durch die Suͤnden / welche du jh⸗ 
en entdecket; noch durch die ewige Pein / welche du rail. 
af ; ja fo gar / welches noch mehr ift/ durch dein Allerliebreich 
Börrliche Gegenwart / vnd Perfönliche Beywohnung dife Hartt 
SE nit brechen /oder überwinden, Was ift das / mein gů 













fir ? Iſt villeicht dein Goͤttliche Staͤrcke verminderer wort 
der Brunnen deiner febendigen Walfer in dem Undergang 

olcks ertruchner ? Du ſtirbeſt für felbes / aber jhr Verſtockun 
fan auch mit Waſchung ihrer Hand in deinem heiligiften Blut / wel⸗ 
ches fonfteng die jrrende / vnd verlohrne Seelen zu tiderbringen 
pfleget / nit — werden. Diſe elende Menſchen verbleiben 
noch heutiges Tags fambt allen ihren Nachtoͤmblingen in eben diſem 
allerkoſtbariſten Blur mehr als jemalen verſtocket / und erhartet. 
Sie beruffen dich noch jmmerdar / ſie loben dich ſtets mir jhrem Mund / 
fie ertennen dich allerſeits für ihren wahren GOtt / fie ſehen dein 
Goͤttliches Wort in allen deinen heiligen Schrifften ohne Underlaß; 
aber ſie verharren gleichtwolen in jhrer Hartnaͤckigkeit / ohne echt 
ohne 
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ohne dich / ohne ein Menſchliches / ſonder vil mehr mie einem Teuffli⸗ 
ſchen Hertzen / vnd S—— 
—XE mein allerhoͤchſter Artzt / vnd mein HEre / wie ſehr 
vond mir foͤrchten / wann ich diſes alles fihe? 
d bezwange diſe in jhrer Boßheit erwildte Hertzen / nie 
mand fie vor deinem allerleuchtendem Siecht , nichts ma. 
= alſo verftocer / auffer was jhnen felbften verborgen lage. 
Hoͤll erfennere dich / die Teuffel ersierereren vordeiner Allmacht / 
der Tod t ambere dir / die Element / vnd Bernunffi of⸗ Thier 
er ſich deinem Goͤttlichen Willen / die Himmel eroͤffneten 
ſich denen en auff den von dir ergangnen Befeich/ alsfie noch 
denen Gerechten verfchloffen waren 5; die Menſchliche Hergen 
aber / welche du für dich erfchaffen / = dein eignes Hauß und Das 
Wohnung feyn/deren voltommne Keichehumb/ Bütter/ und Strich, men 
allein bift / die ettennen / verlangen / vnd nemmen dich nie if verftod 
3 die verisaigeren dir allen Schorfamb. Wie wird es hir er⸗ ter als alle 


a wann ich von deiner Gnad verlaffen / und von andere Ges 
difer 














it befeffen wird ? Ach wie offt bin ich indie Fußſtapf⸗ ſchoͤpff. 
fen jnnerlichen Berftochung getreten ! mann es aber ni ge⸗ 
ſchehen / ich es nit mir / ſonder dir allein zuzuſchreiben / weilen 
Dil an mir gelegen / nichts als lauter vngluͤck ige Schritt ge⸗ 
han hacze. Ich ware kaum gebohren / da erfiilleteft mich mitallen 
deinen Önaben : wie ſchoͤn glantzete ich in felben / wann id nich 
ertennen wollen ? wie offt haft du mich beruffen ? wie oil Ein» 
 Weechungen fandreft mir su / daß ich dir dienen folte ? mie vil Ge- 
ven / vnd Befchtverlichkeiten ſte leteſt mir vor Augen / mich alfo zu 
bie sugiehen ? Wie oil Sünden haft mir nachgefehen/ und ſanfftmuͤ⸗ 
1? wie vil Warheiren haft du mir entdecket? wie vil Gu⸗ 
ft du mir ohne vnderlaß erwiſen / zubereitet / vnd anerbot- 
wo bin ich dann mein HErr / vnd mie ftche ich alfo bloß / und 
arinvordir ? Du biftan allen Orten bey mir / vnd ich höre dich nir- 
| MdB. Ich betenne dir meitte Stinden / doch ohne Bereuung / oder 
‚meiner felbften, Ich empfange gar deinen alerheifi- 
elb / und Gottheit in difes mein Hertz / ond höre /licbe/oder 
| m er mit / ob du ſchon innerlich in mir wohneſt 


7 













ch mein JEſu / iſt mein Verſtockung noch gröffer / ale jene der Ju⸗ 
dem? ober mißfalle ich dir mehr / dann fie ? Erinnere dich doch / daß 
bie Juden dir feinem Glauben beygemeſſen; ich aberglaube indich: 

7 fie 
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fie namben dich nie auff / ich aber genieſſe dich mit meinem Mund vnd 

| = nichts defto minder in meinen Laſteren / ich verbfeibein meinen 
Inpoltommenheiten / ich ſtecke in meinen Unglüctfeligen Wunden / 

vnd liebe fie villeiche mehr / als dich ı mein Gott. Dann wann ich fie 

wahr - ond-ernfthaffe hallere/fo wurde ich von felben befreyet / vnd von 
dir gantz eingenommen werden. Mein HErr / mein HErr / tomme 


mir zu hůiff mir deiner Barmherttigkeit; erwaiche mein verſtocktes 


Gemiür ‚damit es nit allzumeit forefchreiete / vnd von deiner Gegen⸗ 
wart / und Freundſchafft abgefönderer zu werden verdiene, Werffe 
ine Augen auff difen Suͤnder der ein Werck deiner Haͤnden / vnd 
üre ift der mit deinemalerrheuriften Blut ertauffet worden z vnd 
weilen auch die haͤrtiſte Felſen vor dem Feur zerflieſſen / vnd zerſchmel⸗ 
nen / ſo verzehre auch die durch die Brunſt deiner Goͤttlichen Liebe diſe 
mein erhart „od ſtainene Seel. | up.” 
00234. Du kanft nie vorwenden mein HErr / daß du wolleſt / 
aber nit toͤnneſt. Wer ware verflocter / als Magdalena / aber in 
einer Stund lang / da fie bey deinen Fuͤſſen gelegen / haſt du fie er» 
1ue e. 7.waichet / vnd zur Theilhafftigwerdung deiner Siebe erhoben. · 

Der Sin: dann diſe deine heilige Fuͤß / mein GOtt / anjetzo ein mindere Krafft / 

ber ſchoͤpf⸗ als ſie dazumalen harten ? ch ſihe ſie sur Stund mir denen Naͤgle 
gt einen am demEreun [hen eröffner ‚jene Suͤnderin aberfunde fie noch ver⸗ 
ron a . Bann fie nun durch ihre Heiffe Thraͤnen diſe deine Wun⸗ 
zung der den erwaichet / alfo daß die lebendige Waſſer häuffig von dannen 
Büfferin außgeſloſſen / mein Hartnaͤckigkeit aber felbe allein zuſchlieſſet / fo biſt 
Magdale/ du der jenige / der alles Gutes außſpendet / vnd mich mir feinen Licb- 
2m ‚ reichen Zäheren abwaſchen tan / vermög deren ich zu allem deme 
m taugſamb gemacher wird / was du mir noch ferner zu ereheilen geben» 
gerri und Left. Ihr Hera ruffere zu dir auß allen Kräfften ı und mein Ders 
andern ſchreyet auch: bin ich boßhaffter / als fie / ſo if dein Guͤte nit gemin- 
ehr. derer worden durch das jenige / fo du diſer Sünderin gefchen 


5 mein güriger JEſu / erharte nie vor mir / weilen ich elender - 


nder fürdich ann suserfchmölgen verlange. Dein Jünger Pe⸗ 


hue.c. aꝛ. grus ware alfo verftocet/ dich su verlaugnen / daß er darinnen noch 


biß auff gegenwärtigen. Tag verharren wurde / wofern du deine Au⸗ 
we anf jhne geworffen / fein Derg widerumben erwaichet / vnd 

teſt. Wer hat dann diſen Goͤttlichen Augen jhr Kraffe⸗ 
vnd Wuͤrckung gegen mir benommen ? Mein HErr / ſihe difers 


m / vnd lenden Menſchen barmhersiglichan, Mein I har 4 
an 





iu ei 
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/ vnd alles. Mit was groffer Verſtockung ſtige der 
der.auff fein Creutz / wel ch nit allein die gantze Zeit ſeines 
beleidiget / ſondern auch an felbes Creus ſchon angehefftet ge re an 
ou 2. Hat aber dein Ereus jhne ertwaichen / vnd in einer Ki 
{ zubereiten fönnen / daß er wuͤrdig erfunden worden / dein 
Mit zu werden / vnd mit dir indas Paradeiß einzutretten ; wa⸗ 
rumben ſolle ich allein der Krafft / uud Wuͤrckung diſer Lebe berau⸗ 
—— welche doch alles anderes zu ſich ziehet ? Gedencke meiner / 
d a aller Gürter ; vnd wann ich noch Jafterhaffter bin / 
alsdif rder / fo ift doch dein Guͤte gröffer / als die Menge meiner 
dent, - Du erwaͤrteteſt nit / biß dich dein —— Apoſtel 
gebetten / ſonder als er gang in der Grauſambteit/ vnd Be⸗ Betehrun 
gird das Blut deiner Diener su vergieſſen / erwildet als er gann 3 ru 
————— wider deinen Gertiſchen Namen JESu S verbit- poſtels. 
ceret ware / da lieſſeſt du allein diſen deinen allerſuͤſſiſten Namen in 
Deen / vnd Hertzen erſchallen / warmit du jhne alſobalden von 
em Pferde auff die Erden geworffen / fein Ders erweichet / zu ei⸗ 
Seſchire der Außerwoͤhlung zubereitet / mit deinen Tugenden er⸗ 
























— 


J — jhne ſeibſten / und alleinig / ſonder für die gantze 


Welt, Er ruffete ohne Underlaß / daß in jhme niemand Kom.e 8. 
wer lebe / als du allein: daß jhne nichts weder im Hummel / noch 
‚au 176 Erden / oder in der Höllen von deiner Siebe abfönderen werde, 
Wolaı —— ich ruffe mit jhme auß allen Kraͤfften / vnd moͤg⸗ 
ichiſter Demut : HErt / was wilſt du / daß ich thue si eröffne 44.9. 
Är deinen Willen erhalte mich allzeit onder deinem Schutz / vnd 
richaffe / daß ic) deiner Allerliebreich⸗ vnd füfliften Hand allzeit 


Iche. 
ra mein gieiger JEſu / wer wird mir helffen / diſe Zar⸗ 
— Herhzens von dir zu erbitten / welche ich alſo fehr verlange / 
geſtalten ich ſelbſten der jenige bin / der mic) ganz erhartet / verſto⸗ 
etz vnd taub machet su allen deme / was mir nutzlich iſt ? wann 
* ich dich mir widerig gefunden / che / vnd bevor ich von dir ab» 
serwihen. 2 warn bin ich zu dir tommen / daß ich dich mir guͤtig/ Ale Hark 
nid od Siebreich gefunden / wie du verlangeſi geſuchet zunmerden ? NÄdISEet 
Aber» mein HEn / dein Macht alsin kan dife mein Widerfenigkeit ie 
Anderen / weilen mich mein Elend jmmerdar tieffer ſtuͤrzet. Ich feioften. 
‚san mich wider das Ba fo * in dir gefunden / keines wegs 
—X beſchwaͤten / 


DIDETAcr 
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beſchwaͤren / fonder habe vil mehr Urfach 4 mich allerdemuͤtigiſt zu 


bedancken / in deme ich vilmalen vor dir erfchinen mie allen gafteren 


überhäuffer / gang beſchwaͤret / erhartet / vnd zaghafft / aber gann er» 
leuchteret / vergnuͤget / vnd entbuͤrdet zu ruck getehret / auch in der 


Tyhat die Warheit deiner ſuͤſſiſten Barmbersigfeit in mir erfahren 


abe. Und wann ich biß allhero meine Sünden beftändig betvainet » 
— * / wie gering / vnd vnbeſchwaͤret wurde ich mich befinden 2 Ich 
wil dir noch ferner zu meiner mehreren Beſchimpffung befennen / 
mein Stückfeligfeie / vnd allerſuͤſſiſte Vergnuͤgung / mein &icbreicher 
JEſu. Wann ich zu Zeiten meines Elends vergeffen / end du mir 
geſtattet / deine heiligiſte Fuͤß zu vmbfangen / vnd zu kuͤſſen / da höre 
teftdu das uͤbel laurende Ruffen meines armen Hertzens / vnd lieſſeſt 
mich deine Liebe anruffen ; habe ich dich aber / mein GOtt / hart / 
oder taub gefunden ? Ich ſahe allzeit / daß dualles jenes Ubels ver⸗ 
geſſen / welches ich verdienet hatte. Ich waiß nit / wie du mit mit 
ohne Stimm / vnd Zungen von dem ewigen geben gereder du lieſ⸗ 
ſeſt mich mit dir vmbgehen / gleich ob ich dir gleich waͤre. Mein⸗ 
branne in dem Eyffer deines Geifts : all mein Dienſt / den ich dir 
erwiſe / gedunckete mich zu wenig zufeyn : ich bewainete jene Stun⸗ 
den / in denen ich did, mir geliebete; ich verlangte in demer Liebe zu 
gerfchmälsen ich verfluchete ales das / mas mich von dir / vnd al 
lem deme abgeſoͤnderet / fo ich von dir verſtanden habe: dir / mein 
GOtt / der du mich ohne Menſchliche Stimm / vnd Getoͤß vnder 

ſen / iſt diſes ſammentlich beſtens bewuſt. Ich waiß / daß alles da 
jenige / was in diſem Leben zu finden / ein pures nichts gegen demſel⸗ 
ben zu nennen iſt. Wann ich nun widerumben su meinem Elend / 
vnd Verwuͤſtungen / welche mich deiner ſuͤſſiſten Genieſſung berau⸗ 
ben / zu ruct gekehret / vnd mit ſelben auffein neues beladen in billichen 
Sorgen ſteckete / zu dir hinzu zu nahen / da fande ich dich allzeit vnge⸗ 
aͤnderet / jüfi,/ Liebreich / freundlich / auch einen beftändig » vnd ver 
trautiſten Freund diſer armen Sec, Wolan/ mein JEſu / wo iſt 
diſe Ergerli Heit hin geflohen ? wo habe ich ſie verlohren ? Wann 
Du auch zu Zeiten dein Lebreichiſtes Angeſi cht zu meinem groͤ 
Nusen won mir abgewendet / doch zu gleich einen Geiſt / vnd 
hinderlaſſen dach mit hell lautender Stimm widerumben zu beruf⸗ 
fen / vnd zu verlangen / da wurde ich in einem Augenblick / fo bald dein 


allerleuchtender Glanz widerumben hervor igebrochen / in einen 


neuen 





A 
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m verwandlet / ich vergaffe meines Elends / ich geſel⸗ 
mem —** reiten Kuna 


rer rd Der ich dann von dir hinweg ge —2* 
| ein fo roffes Sud verlegen ? Wie bin ich 

‚widerumben erharter worden ? Iſt es mir boßhaffter / mein 
Den vaß 19 na mannersene sur vorigen Darmädig- 
hret / als warn ich felbe niemalen erkennet hätte ? A * 

ruffe ich dein Barmhertzigkeit mie lautſt 
an / weilen ich alſo beſchaffen bin / wie du mich wor er 
eg entlaſſe mich nie vondir ; verhänge nit / daß 
& durch meinen Willen in Gegenwart eines fo heilen Goͤttlichen 
ts verblender werde / damit ich in der Verſtockung meines Her⸗ 
eng ı rober beharre. Doch teilen ich dife deine Suͤſ⸗ 
fgfeiren mie ferner verdiene / als welche ich fo vilmalen auf eigner 
Schuld verlohren Habe / fo offt du mir felbe sw ertheilen dich würdigen 
en ; fo ertheile mir gleichmwolen auß deiner vnendlichen Guͤte 
ich nemblichen nimmermehr auf meiner Gedaͤcht⸗ 
entafle / wie ſehr / und hoch ich deiner beduͤrfftig ſeye; auch 
fe Anmurhungen ohne vnderlaß hafle / vnd beſtreite. ’Gibe 
Staͤrck mein Her / difes erkalte Eiſen / difen er» 
das iftimein Ders / ohne vnderlaß zu zerflopffen / vnd 
17 damit auff das mindifte die Begird deß jenigen / fo ich ver⸗ 
ıhat eyond der Haß deſſen ſo ich in mir ſihe / beſtaͤndig bey mir 


* 0 Merfreygebigiſter Aulerreichiſter / Maͤchtigiſter / und 
E gibemirdein — * vnd pflantze fie tieff in mein Hertz 
—— Ic m —— prechen koͤnne mie deinem erwaichten 
daß mich — die abfönderen tͤnne wer wird vns RT-# 
bee abſoͤnderen * mas folle zu erfinnen ſeyn / 
daß meines Hertzens würdig werde / vnd felbes an ſtatt deiner Liebe 
zu iene ? Wann ich dich / einem quren greund hierdurch 
zu ein jrdiſche Sach zu eroberen / oder meinen eignen Be⸗ Thorrech 
gieden / vnd Eelſten genug ju thun / verlichre/ / was Gewinn trage ver Zaufch 
on ? Wann ich / dem Leyden / vnd Beſchwerlichkeiten zu der Sin, 
entweichen dein Liebe beyſeits lege / fo verwickle ich mich alfobalden der, 
in andere frembde Lieben / welche mich verschren. Serhicher ſolches 
— meiner * ſo erfinde ich A —*6 Untreu ‚wege ich 
dar⸗ 

















— 
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dardurch die Zeit zu vertreiben / vnd den Leib zu erquicken * beſinde 
ich mich endlichen nach vollbrachter Ergetzlichteit gantz betruͤbet / vnd 


geſchichet es auß einer Nachlaͤſſigkeit / auß Ertaltung dei · 


nes Seife in vns / oder auß einer anderen Lauigkeit / fo wird ich ganz 
arm / elendı berauber/ / vnd von Taufenderley Anfechtungen angefal- 
len : ja auß was Urfach ich immer dein Liebe werlichre / fo beraube 
ich mich allzeit deiner Guͤtter / vnd Wolthaten / ich erkalte in Deinem 
Dienſt / vnd bin vil bereit / vnd williger meine vnordentliche Begirr 
den nach ihrem Gefallen zu erſaͤttigen / als ſie abzuſtellen / vnd zu heis 
fen. Ach mein GOtt / was ſchlieſſet mich auß von deiner Liebe / vnd 
Geſellſchafft ? vergleiche jene Stunden / die ich in denen Sachen 
zubringe / welche mir dein Liebreiche Theilhafftigwerdung benemmen/ 
vnd alles das / was ich in ſelben uͤbe / wie auch nit minder die Nich⸗ 
tigkeit der jenigen en in welche fich mein Herg verliebet ı mie 
deinen allerreich / vnd ſuͤſſiſten Schägen / deren ich sur Stund ent- 
rarhen muß / oder / beffer zu reden / die ich anjetzo fliehe / vnd ſcheue. 
Ach wie arm bin ich ! Mein größtes Elend iſt aber  daßich alles 
difes fihe / vnd verſtehe / vnd gleichwolen nic waiß / was mich ab» 
haltete; was Gewicht / Unluſt / oder Gewalt mich hindererz daß ich 

nie auß allen Kraͤfften eile / vnd lauffe / deine wolgeſchmacke + vnd 

Liebreiche jnnerliche Wolluͤſten zu koſten / vnd zu genieſſen. Ach 

mein HErr / laſſe mich nichts vondeiner Liebe abfönderen vnd wei- 

fen die Underwuͤrffigkeit / die Sanfft - vnd Demut / durch welche ich 
von dir muß geleitet werden / die volltommne Eur meiner Wunden 
fenn ; fodemürige mich / mein HErr / bey deinen heiligen Fuͤſſen; 
mache /daß ich alles Vertrauen auff mich felbften ablege / vnd alles 


das vermeide / was mich von dir abführer / auff daß dir deme ich oh⸗ 


ne das alles / was ich bin / vnd noch zu werden verhoffe / zuzuſchrei⸗ 
ben habe / auff ſolche Weiß auch die Obſorg / vnd Hewahrnemmung 
meiner Muͤheſeligkeiten zugeeignet verbleibe. Mein HErr / wann. 
wird ich dich einſtens als einen HErrn / vnd ruhigen Beſitzer meines 
Hertzens fehen? Achguͤtiger JEſu ich bin gang armſelig biß dahin; 


ich ſihe nit / in was Verderben ich gerathe / vnd waiß dich nit anzu⸗ 


ruffen / noch zu bitten / daß du mich von mir ſelbſten erloͤſeſt / vnd be⸗ 


freyeſt. Du / mein HErr / der du feines Lehr⸗ Meiſters —— — 
c 


biſt / geſtalten du alles mit deinem allſehenden Aug begreiffeſt / wuͤr 

uun deine Wunder in diſer mit fo vil / vnd groſſem Elend erfuͤllten Er 

den nach deinem Goͤttlichen Belieben / vnd Wolgefallen. | 5 
26, 
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O Koͤnigin der Englen / O Fuͤrſprecherin aler Suͤ 

"ohne ale — O ſuͤſſe ne eine Sehr ons 
Ihernige Helfferin aller hart / und verſtockten Sünder : der HErr 









i —— mir gegeben / damit ich durch dich erlange / was ich von ſelb⸗ 


ſten nit verdiene, Weilen dir dann vnverborgen / was groſſe Ubel 


auß der Hartnaͤckigteit meines Hertens entſpringen / fo erbitte mir / 


/von den Brunnen der Barmhertzigkeit / den du auff diſe 


—26 das lebendige Waſſer / welches mich ohne vnderlaß 


abwaſchen / vnd diſe mein Verſtockung erwaichen wolle, 


D Ihr reichiſte Inwohner deß Hauß deß ewigen Koͤnigs / die 
he gan) vnd gar in das Liebreiche Tau / und Suͤſſigteit de Goͤttli⸗ 
J rg verſencket lebet; die ihr alle eure Schens-Beifter/ vnd 

| ‚su deſſen Liebe anftrecker / geſtattet nit / daß ich hierinfals 
Iſ Sau / vnd erhartet verbleibe, Regnet iiber mich al- 
berfluß eurer Guͤtter / vnd befeuchter diſe verdorrte 
damir ſelbe durch euer Suͤſſigkeit sur Genieſ⸗ 
Jung Eureremwigen Befeufchafft allgemach 
Er subereitee werde, 
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Cwordem 


yon, vngleichen Vrthlen / welche von Chriſie 
——— n / welche 59— 
* 


LER 


en se Harrnäcigkeie / welche Chriſtus der HErr bey dem 
5 ( Sdifchen Vol / zu deme er gefander worden / gefun⸗ 

WAHR den ( tuelches.auc, ein Zubereitung zu feinem geyt 
To, par en eben difes Volck einen Anfang gemacher ) har 
vnſerem Ertöfer vilfonderbare Derrangnuffen verurfacher / in deren 
Erwoͤgung man fich billich vertwunderen folle / daß felbe von einem 
Menfchen erfinner /von Ehriftodem HErm aber haben koͤnnen erdul⸗ 
der / ond übertragen werden, Erwehnte Berrangnuffen waren 
alfo beſchaffen / daß fie flar an Tag gegeben / auf waserhart - und 
boßhafften Hertzen / welche in dem Haß gegen dem Eingebohrnen 
Sohn GOttes / vnd in dem Derlangen jhme allerſeyts moͤglichiſt zu 
Schaden bif in feinen Tode ı gang ertwilder + vnd verbitteret waren / 
fie hervor getwachfen ; maflen von fo groſſen Ublen / vnd tieff ge⸗ 
gründeen Wurtzlen deß Haß keine beſſere Frucht härte toͤnnen erwar⸗ 
tet werden. Eine auß diſen Trangſalen / welche ſie vnſerem Hey⸗ 
land zugefuͤget / vnd in welcher ſie Die vergiffte Boßheit jhres Her⸗ 
zens außgegoſſen / ware auch diſe / daß fie allzeit boͤſe / vnd vngleiche 
Urthel von jhme geſchoͤpffet haben. Und diſes Ubel iſt der Menſchli⸗ 
Das Er chen Bernunffe alſo zu wider / daß ich nit waiß / wie fich folche hierin« 
Anrde Men vergreiffen mögen in deme die Hrdnung deren üch vnſer Der, 
widerShri- Fand in Formirung eines Urtels bedienet / nothwendig zu erforderen 
ftum ware pfleget / daß ein warhaffte / oder wenigiſten ſcheinbare / ein boͤſe / oder gu ⸗ 
aller Der, ge Bewoͤg · Urſach voran trette / nach deren Richtſchnur / vnd Maß er 
vunfft zu warhafft / oder betrogen / boͤß / oder gut von einer Sach vrtheiler. 
wider · ¶ Aber diſes Gottloſe Volck hat niemalen in Chriſto dem HErm etwas 
gefunden / oder geſehen / welches böß ; ja nichts / welches nur einen 
aͤuſſerlichen 
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hen Schein einer Boßheit hatte / warauß fie ein Belegenpeit 
— en Urt Pl feine Werck ſchoͤpffen 8 
jem zur en /daßdife Boßheitin denen Juden auch die 
gder Rarur Be vmbgekehret / und gang / vnd gar jerſtoͤr⸗ 
auch jene / auß welcher ſie boͤß von denen guten Dingen / 

nem betruͤglichen Schein / zu vrtheilen gewohnet iſt. 
ervon ſeyn helle / vnd genuegſambe Proben in dem H. 
ſinden / was groſſe Schmach / vnd Unbild nemblichen 
semefkn und heat folgcnneın Kdr(hleoren Anfhe schatten 
n / vnd jhne alfo folgendes in fehr ſchlechten Anfehen gehalten 
habe. Aber vnſer Seligmacher wolte ſich alerihrer Boßheit / und 
vergifften Meynung zu aleich/ und auff einmal entſchuͤtten / da er ich 
entlich gedachten ſchmaͤchlichen Muthmaſſungen entgegen gefener? 
vnd g jen : Wer auß euch kan mich einer Sůnd ber u chri⸗ 
| fagtenir : wer auß euch fan wider mich ein Sind war 
yafftig beyeugen, Eonder wer fan mir auchnur etwas folches 
ort erffen ? D n daß jemand einer Sad) beziichtiget werde 7 
n feihrerrond geringer Zufall verurfachen/fonderbar in denen 
fibel geneygeen Herzen : aber Chriftus der HE 
ten Laſterhafften Tharsond Frag alſo zu Schanden ge- 
ap fie nichts entgegen cinmwenden können. Siehareen cin- 
mjhme geradfer/daß er denen Erkranckten andem Sabbath ihre 
fundhei —* aber fie ſeyn alſo vernuͤnfftig von jhm⸗ zu 
ruck gewiſen worden / daß ſie / fofches in feiner Gegenwart zuwiderho⸗ 
len / bilich einen Scheuen getragen. Wann fie Jhme auch vorwurf⸗ 
daß er GOtt den HErrn feinen Vatter nennete; übermunde 
egroſſe Wunderwerct / vnd ſprache: wann ich nit die 
Werck mem 34 wuͤrtte / ſo glaubet nit in mich: Diſe Wert 
aber waren in einer fo groſſen Vollkommenheit / daß ſie jhnen nichts 
entgegen zu ſeren gewußt haben. Als Annas der hohe Prieſter jhme 
beſohlen / er ſo le Rechenſchafft ſeiner gefuͤhrten Schr / vnd Predigen 
geben ; har er jhne / die Watheit.einzuholen / an feine ſelbſt evgne 
Deind gewiſen Da ſie alle ihre Voßheiten in dem Hauß dig Tat. 
uſammen getragen / vnd allen Kräfften auffaiborten /etwas 
— mällıges wider jhne zu erfinden ; kunden fie nichts auf die 
Bahn bringen / als laufer ſalſche Inzuͤchten / und erdichte Lugen / da⸗ 
Ge’ fie bey ſich geſchloſſen / durch ihr vngewoͤhnliches Geſchrev / 
vnd uffherung des Volde / zu hin Zweckzugelangen; gr 
un. 
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i Ar —— — 
nden su allen Zeiten die vnwiderſprechliche Waxrheiten Chriſti 
am wider fie / fein vnſtraͤffliches Leben ak Ans —— 


ner ——6 Lehr / vnd Wercken / alſo daß ſie auch gar keinen 


Schein einer boͤſen That herauß preſſen koͤnnen / jhre wider jhne offent · 
lich außgeſprengte Verleumbdungen / vnd Urthel su beſchoͤnigen. 
Underfhie 3. Welche aber etwas guͤtiger von ihime geuscheiler / die ge⸗ 
liche Urtheil gangeren zu keiner groͤſſeren Erkanntnus / auſſer daß fie jhne fuͤr einen 
wurden Heiligen Mann vnd Propheten gehalten haben. Andere aber pflege 
von Ehrifto . RAy Ä 
demHErm fen cin jeder nach feinem Stand / vnd Befchaffenheie von jhme zu 
gefäpler. urtheilen. Wann er fich bey deinen Sünderen befunde / ob er ſchon 
| eren Gefell. und Gemeinfchafft durch fein mwunderbarliche Heilig- 
heit zu befeeligen / vnd fie allein zu befchren ſuchete / fo kunde er 
durch alles difes ſo vil nit außwuͤrcken / daß fle ihne nie für einen 
meinen Menfchen / für einen ag / vnd Weinfauffer sup 
haben, Etliche befchuldigeren fein Schr einer Neuerung / vndet 
welchem Tirel die reine Warheit vilmalen von der Welt verdammer 
‚wird welche doch bili ein Mutter / und Erfinderin aller Neuerun⸗ 
gen fan genennet werden / die fie allein in denen Tugenden nit zulaflen 
wil damit fis nie etwau geswungen werde / jhre alte böfe Gewonhei⸗ 
gen von ſich abzulegen, Andere /da fie vermerckten / wie ein großer 
Hauffen dep gemeinen Volck jhme — *— ſeiner Gnaden / vnd 
Wolthaten theilhafftig su werden / Die hielten j — 
der Auffruhren / vnd fuͤr einen Verwirrer deß Volcks vnd der Ge⸗ 


mainen Ruhe, Etliche glaubeten / daß er beſſer chun wurde want 







er ſich von Hauß su Hauß rn / denen Krancken jhre Geſund 
heit zu widerbringen / als daß er fo grofle offentliche Ver amblun 
sufammen ruffere. Andere tadleren herwider daß er feine Predi 
auff den offnen Selderen / vnd auffer denen Sinagogen anftell 
vorgebend / daß / wo das Bold ſich sufammen rothet / da 
au gleich ein die Spaltungen / vnd Widerſetzigkeiten / in deme ein 
der vornen anzuſtehen ſich befleiſſet; dahero fie die Predigen Ch 
deß HErrn nicht anders / als cin Verwirrung / vnd Auffruhr deß 
gemeinen Poͤfels zu nennen gepfleget. — 
.Diſes iſt ein alter Gebrauch in der gantzen Welt / m 
das Hold zuſammen fauffer/ denen Kurtzweilen / Comedien / v 


‚anderen Eitelkeiten mit Schmuck⸗ vnd Zierung ihrer Fenſter / vnder 


vilfaͤltigen Zancken / onnügen Fragen / vilen Uneinigkelten / und 
Gefahren zu ſuͤndigen abzuwarten / ſo iſt ales wol gerhan/ RE 
Sud Ei: v # / | J er mw ven, y ein 


N 
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—n 7 der es übel aufdeurer. Entgegen fexer es 
der vngleichen Urthel ab’ wann ſich ein groffer 
deß Volcks in den Kirchen / bey denen Beicht⸗Stuͤlen / 
and sure Gewinnung der Abtaß ereignet. 20 ch glaube / *— ſolches 
— ——* — daß die Belt ade allein jene Saͤchen gut heiſſe / durch 
welche fie ihre Laſter erweiteren / vnd vergroͤſſeren fan / jene aber ver⸗ 
achte / die ſie einem Schaden in eben diſen Laſteren zu befoͤrchten 
hat. te die Boßheit der Juden / doch ohne eingt- 
vnd Schein einer Urſach / su einem fo hohen Grad / vnd 
verkehrten Urrheil wider Chriſtum den HErrn / daß fr 
—— all fein Krafft / vnd Macht / —— er 
wuͤrckete / haͤtten jhren Urſprung / oder Wurtzel auß 
dir Semein / vnd Freundſchafft mit dem Beelzebub / vnd Satan. 
Kunde Aſe die Welt keinen anderen Urheber der Wunderthaten 
Ehrifii dene fie auf alten Kräften zu endertructen fuchere / vorſchu⸗ 
zen als jenen allein / en welchen fie geregierer wird / vnd deſſen 
Wilen fe algeit v lne 


SGee⸗chte Betrangnus / welche vnſer Erloͤſer auff ſich la⸗ 
den twollen £ tware {ehr befehtwerfich / und Schmershafft / meilen vif a. ſchwer 
Urfachen ob handen / welche ihr ein merckliche Schwere beylegeten. ne 
—— pflegen die jenige / fo wider alles Recht / vnd Billich ⸗ dife boͤfe ut⸗ 
keitwonder Welt verleumbdet werden / deſſen gemeinlich ſpat Nach» thel gefal⸗ 
ziche erhalten / werden alſo ent z wiſchen von jhren verſtalten Ver / len. 
Kumbderem nachtheilig berrögen : aber Ehriftodem HErrn ſtunden 
aller Menſchen Deren offen ; er wußle woher all diſes Ubel jhren 
Urfprung genommen ; was groſſen Schaden ſie hnen ſelbſten zu⸗ 
u re —* allen — 5 —* Enaden die 
er ihnen alſo iq anerbotten / entgegen eren welches ge⸗ 
wißlich ein Sach ware / die ——— jhme hälfte Schmaͤ⸗ 
empfunden har. Dann gleich mie die Liebe ale Sachen 
Die ihre gu wider feyn / empfindficy macher wegen der in felben begriff- 
ie / vnd Schaden /den fie nach fihsichen ; (welche bey⸗ 
desto wol Boßheit / als E chaden allein über die jenige außaefchlas 
— vngieiche Urthel von Chriſto dem HErin gefaͤhlet haben) 
ehme die Liebe / die er gegen deren Seelen truge / ſehr 
Grohe Dein, vnd Dial / in deme er fo il Böfes in jenen Seelen / die 
ensiterlöfen verlangere / vnd fo groffen hierauf enefpringenden Scha⸗ 
Bee Neben deme / 7 den hoch ⸗ angeſehnen en 
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en / welche in difer Welt gleichfamb- das einzige Abſehen der 
Rage 8340 Urthel geſtecket werden / geſtalten ſie Maͤchtig ſeyn / 
Mächtigen niemand mißfallen wil / ſonder vil mehr deren Gnad / vnd Gunſt 
difer Welt. zu erwerben / oder wegen einiger fonderbaren Nunbarfeit/ ſich eben 
diefelbe welche innerlich weit anders von ihnen vrtheilen / ſie zu be⸗ 
triegen / Lugenhafft zu loben / vnd das oe * was ſie in jh⸗ 
rem Gemuͤt tadlen / über alle Maß su erhöhen befleiſſen; alſo pflegen 
meiſten theils in geheimb zu halten was jhnen in felben su wider 
ft ; fie verſtalten ich gantz / vnd gar damit jhr geheimbes Urthel/ 

vnd Meynung verborgen bleibe ; vil weniger vnderfangen ſie 
einem etwas in das Angeſicht zu verweiſen / alle beſorgliche Ungele⸗ 


enhelten zu vermeiden. Aber vnſer Seligmacher hat alle diſe Be⸗ 


chwerlichtkeiten denen zu einem Eyempel/ vnd Troſt / die jhme kuͤnff⸗ 
tigs in gemeldter Trangſal nachfolgen wurden / mit allen Umbſtaͤn⸗ 
den / welche feine Schmersgen vergröfferen kunden / behertzt übereras 
gen wollen. Er geftartere / daß diſe boßhaffte Berleumbdersalle 
Schamhafftigkeie von fich abgeleger ı vnd in feinen Gegenwart alle 
Affterreden / die fie innerlich vorhatten / außgegoflenhabenzauß wel⸗ 
chem noch andere Betrangnuſſen mehr / von denen in diſem Werck 
noch ferners hierunden ſolle vermeldet werden / ihren Urſprung ge⸗ 
nommen, 8 1 ER —X 
cs. Die Menfchenbefleiflen ſich auch durch ihre 
subefhüsen ‚damit man nit uͤbel von ihnen orrheile vnd ob ſelbe 
imar Aufferlich nit gefehen kan werden + fo bedienen fie fich deren 
gleich wolen / fich difer Ungelegenheiten in etwas zu befrehen / vnd ein 
villiche Urſach —— wider jhre Nachreder zubeſchweren. 
Doch geſchihet ſo wider 
fe erlich erfcheiner / mit der. innerlichen gen Meynung nie uͤber⸗ 
einſtimmet. Aber das Leben Chrifti def HErrn / wie fchon vermel⸗ 
det worden / ware innerlich fehr volltommen / fein Wandel alſo vn⸗ 
ſtraͤfflich feine Wunderwerck alſo groß / feine Werd alſo außge⸗ 
macht / daß / wann er auch (welches doch vnmoͤglich ware) ein widri⸗ 
ge Meynung in ſeinem Hertzen hinderhalten wurde haben / ſolche 
von niemand aͤuſſerlich haͤtte können verſpuͤret werden. In glei⸗ 
Boßheit chen wurde die Reinigkeit feines Gemuͤts nie wenig beftärtigerzint - 
kan nit deme alle feine Werck von gleicher/ond beftändiger Neilig - und Bolk- 
tommenheit geleuchrer haben / maflen befannie/ daß die Boßheit jich 
bleiben. niemalen lang ander demm Mantel der Tugend folcher — * 
| t 


ches vilmalen wider alle Bernunfferindemedas/ / 
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Kur ng fie nit endlichen eintweders in bequemen Gelegen⸗ 
oder in gewiſen Umbfänden vermercket / vnd entdecket wer⸗ 


Der — Boßheit der Juden iſt in vilen Prophe eyungen 

wie dann der König David in der Perſon Chris 

— ruffet / daß er jhne nie mach den Menſchlichen 
Uhen, Urn Yon na sr —— vrtheilen wolte : Urtheile — 

nach deiner Gerchtigkat ; vnd 

Auen re nen * — — Er verlangere /daß er feine 


/ vnd ine von dem boßhafften / vnd berriealichem 
gen en Das Recht /mein HErr / vnd ſchei⸗ pL.1. 42. 
ir Aa dem vnheiligen Volck; errette 


ßhafften / vnd betruͤ ben Menſchen. 
—— er in einem anderen —* vermeldet; jhr 


Bu recht / wann jhr der Warheit zu fieuer 
—* reden mwollee aber jhr bezeiget gerad das 
* alles Ubel / ſo euch nur möglich ift 5 jhrbe- 
Erden mir euren Ungerechtigkeiten ; jhr jrret von 


—— vnd von dem Leib eurer Mutter freywillig / vnd 
——— von der Warheirab : wollet jhr warhafft die Ge⸗ paı, sr. 
| + [0 vrrheilet / was recbe iff/ jbr Sohn der 
Aber jhr wuͤrcket in euren Aergen lauter Boß⸗ 
beiten x eure Haͤnd —— nichts / als Ungerechtigkeiten 
auffiErden. Die Sünder feyn von jhrer Geburt⸗Statt an ent- 
frembder/fie haben von dem Leib jhrer Mutter gejrret / und 
‚gereder. Ermeldte Propheseyung mare alfo war- 
‚daß ſich ee der HErr eines Tags nir onbillich beſchwe⸗ 
daß er bey diſem Gottloſen Volck Fein einsiges Thor / ee 
erier finden koͤnne / folches zu erleuchren. Joannes der Tauffer / yarn.cre 
forache er / iſt su euch tommen / ohne daß er mir einem Menfchen ge, A 
Toder gerrunden ; vnd jhr befchuldiger jhne / daß er einen 
Geiſt * ſich hätte » ich felbften aber bin fommen / ond habe 
anderen geeſſen / vnd getruncken; und jhr nennet mich derent⸗ 
wegen einen Freſſer / vnd Wein ſaufer der ſich ſeht verdaͤchtig ma⸗ 
Pe Pubticanen/ vnd offnen Suͤnderen Etr vergleichere 
—— mit etlichen boßhafften Kinderen / welche weder mit 
u fo ſangen / ſingen; noch mir den Wainenden wainen wol⸗ 
ri Kinderfpit v. ar Page fie auff der Gaſſen —— 
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Lust 7. — ——— ⏑— ——— es iſt denen Rna⸗ 


edel: —— 
Em Fiona ond jbr 
he getane : wir haben ——e— bein 
Le eydendarab erzeiget. ann 0 Lauf 
| vnd hat ohne Brodt / vnd ein gele 
ar bat einen boͤſen Gei —2 — iſt 
* = fihe ren der vorn Yorinfauffer 
nd en; 7 
der — —— vnd Sünder Freund. Aber vnſer Heiland be⸗ 
wainete nichts deſto minder alle Ungelegenheiten / vnd Straffen/ 
welche andere wegen diſer Suͤnd außſtehen mußten zvnd waun ſie 
jhme offentlich alles das vorwurffen / was ſie von ihme e gehalten 
vermahnere er fie mir feiner gewohnlichen —— nit 
ohne Grund / ſonder auffrichtig / vnd na —— 
wolten / gleich wie GOtt / der deß Menfchen He 
demſelben den Menſchen vrtheilet. Weilen een Chri 
ein warhaffter / vnd allgemeiner Richter deß ganzen 
Geſchlechts ware / vnd riemand verlangere in die Verdambnus zu 
verſtoſſen / fo ondermeifere erdie Juden / wie fie — 
leumbdungen huͤten ſolten / maſſen ſie eben alſo get vnd mit 
jener Maß wurden belohnet werden / nach der ſie andere geurtheilet / 
vnd jhnen außgemeſſen harten, Waraͤuß absunemmen was 
ſcharpffes Urtheil diſen verſtockten Hertzen vorbehalten worden! 
welche die vnvergleichliche Heiligkeit Chriſti deß HEren niemalen 


A 


anders geurtheilet / oder ermeſſen haben / als nach ihrer Ho 
— vnd Teuffliſchen Boßheit. 
8. Wann dergleichen Menſchen / die alſo übel von Men 

Die ge — Sa in füch felbften giengen / vnd erwoͤgeten / was ſchwer / vnd 
—84 * ‚el rliches Urtheil fie jhnen felbften auff den Half binden ſo wur⸗ 
feye / ÖLE pen ie ihre Augen getwißlich auffihre eigne Werck/ vnd geben halten, 
anderen bg, vnd von anderen abziehen, Und Erftlichen zwar fählen ſie einen 
fes vrrhei, außtrucdlihen Sentens wider na felbften / von demefie nie loß wer⸗ 
len. den noch ſich weiter beruffen koͤnnen / aufgenommen fie wuͤrcken 

Buß vor jhrem Todt. Dann wann ſie in jhrem wann Sn 

alfo außmeſſen ı ond felbes immerdar in einer gröfferen Bo 

heit zu fehen begehren / auch jhne derentwegen vera - n male 

dergleichen Voltommenheit nis erfolgen 3 fo werden 


tem Urthel GHDrres billich ebenfals su folchen vollkoinmnen Wercken 
verbunden 7 und als vngerechte Richter ihrer felbften erfunden wer⸗ 
den / weilen fie ſich gegen anderen alfo ſcharpff / vnd vnverſoͤhnlich 
erzeiget haben Urtheilen ſie die in jhren Nechſten vermerckte Suͤn⸗ 
den ohne eintzige Barmhertzigkeit / vnd Mitleyden / ſo verdienen fie 
mit gleicher Ruthen gezuͤchtiget gu werden / weilen die 
ifft bezeuget / daß der jenige fein Barmherzigkeit zu ge⸗ 
| 7 toelcher folche feinem Nechften entzogen hat, Und 
3 len / wie wiresin Gegenwart nemmen / nichts an⸗ 
ders iſt / als Nechſtens Thun / vnd Laſſe —— /ohne 
Underfeyeid/böß außdeuten ; fo bedarff ein folcher Menſch vor dem 
Gottes fein andere Zeugnus /oder Gegentheil / auffer 
jhmme ſelbſten z in deme er alſo erſcheinet / vnd erfunden wird / wie er 
alle andere geurcheilet hat, Dahin deutet der heilige ser / wie 
Chriſoſtomus erflärer : Wer bift du / der dis einen 
+ dann in welchen du einen an» 
verdammeft dich felbften : weilen 
| / was du in jhme ta . Er mwilfagen 
erinmereebeeheilige Chriſoſtomus; ſiheſt du mir / wer du feyert? fi- 
nie / in deme du andere vrtheileſt / daß du eben darumben an dem 
gebeſt wer du ſeyeſt / ond dich auß deinem Mund verdammeſt / 
au malen du ſelbſten thuſt / was du in anderen beftrafet ? Er ver 
welder mie daß der jenige / fo böfes vrtheilet / eben dife Boßheit ver- 
über ; weiten ſolche vilmalen nie zu gefchehen pfleget / fonder daß Der 5ö8 
keinWtenfe feines Nechſtens Werck / und Tharen übel auffnemmen gerheiler / 
wurde / wofern er nit nn Anmurhunggegen felbem Ubel in feinem traget bo⸗ 
OSertzen truge. Zu einem Erempelz ein vngedultiger Menfch glauber ſes in ſei⸗ 
nie daß ein Schmach koͤnne mie Gedult uͤbertragen werdenydahero nem Her⸗ 
Megerer diſe Tugend/wann er ſelbe in anderen ſihet / kein Gedult / ſon⸗ ben. 
der ein gezwungne Nachſehung / und Verſtellung zu benambfen, 
Ein lau und erfalter Wele-Menfd) glauber nit / daß jemand in dee 
Belt eiuſamb / in dem Gebeit / end anderen Tugenden verfambier 
feben fönne / deromegen haltet er alles ı was hierinfals befchiher / fiir 
ein fautere Steiffnerey, Ein Laſterhaffter Sünder vermeinee mit / 
Baßerwas könne auß guter Meynung gewuͤrcket werden / achtet al 
gutes / ſo er ſihet / deme gleich / was er innerlich in feinen böfı 
edan Herzen führer, vnd eignet dergleichen Ubungen dem 
Haß / Zorn / oder et"? iu : zu Zeiten wirffer er vor 4 
3 d 


























Unſere Ur⸗ 
thel nem⸗ 
ben jhr 
Maß von 
denen An⸗ 
muthun⸗ 
gen. 


Troſt wi⸗ 


der die boͤſe 


Urthel. 


3gwatnggiſte wetrangnus 
daß m an nis anders. gekoͤnnet / daß ſolches er mehr den Men⸗ 


fhen / als GOtt su — — Ubracht mo Mit einem Wort / 
außde ßheit/ Si br in inc Hera na 
Pr Werke Urchel /,melshe über. nderer⸗ — —⸗ 


dungen / 9ud.Xhaten aufgefprochen werden, 
9 „Hiervon feyn sehr vil Proben / ond-Erfahrung 
den, Man daß ab.einer Faſten / ab einem andd —9 
ſpraͤch von GOu⸗ * — 5—— / ab einem Gebett / oder 
en gi r ſich aufferbaue / vnd ſchaͤme / daß er nit 
| fer —— klopffet end GStt in feinem Die 
ensgegen sin anderer diſes alles übel aufdeuter: Deſ⸗ 
** —38 iſt / daß die Menſchen ihre Urthel nit auff die Ber 
5 auff ihre Anmuthung » vnd Zuneigungen 
u ne fie immer befchaffen ſeyn mag/ auch die 


hen ch ziehen. Außbedeurer get zu geſche⸗ 
en — nen nes 
—— ſuchet alle Mittel 
melte — zu verdecken / vnd den Sünder widerumb au bektehren 
ein anderer entgegen ſihet eben diſe Suͤnd / vnd ſuchet ale Gelegen⸗ 
[ad einen folhen Menfchen su ſtraffen / auß zu rueffen / vnd au ders 
Wirdaffodurdh difeneingigen Sutalemenu den Dir 
an —* RR sur Ungedult ; einer zur Barmhertigkeit / der 
andere aber zur Graufambfeir betvöger. Warauß wahr uſchn er⸗ 
ſcheinet / daß der jenige / der feinen Nechſten vrtheilet / ſich ſelbſten 
verdammet / weilen er wegen der boßhafften Wurtzel / ſo in ſeinem 
Kernen verborgen ſtecket / eben alſo geartet iſt / wie fein Urthel von au⸗ 
deren lauter ja er wurde in dergleichen Gelegenheiten zu ſuͤndigen 
wofern ihne die Hand GOttes nit beſchuͤtzete eben ſo ſchwerlich 
allen / als ſchmachlich er ſolches anjetzo in anderen tadlet Man 
muß zwar das jenige / ſo vnwiderſprechlich boͤß iſt / nit gutheiſſen / dann 
diſes waͤre dem Urthel GOttes zu —** nicht deſto minder ſolle man 
ſich hierinnen einer groſſen Maͤſſig - vnd Bedach ſambkeit bedienen / 
weilen auß vnſerem Urchel klar ger wir inwendig in vnſerem 
— * ers au —* ſeyn. ER ge > ir 
s ſolle mir ein genug on Rereiaung 
feun/ NR von mir gefchöpftre boͤſe Urchel gedultig su uͤbettragen / in de 
me es wider alle Vernunfft / wann ich mich wider einen beſchweren 
ſolte / der in mir das jenige tadlet / en finden, ar 
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17 alle Sachen b udeuten / 
— —— fie vor vn dan He aller+ 
lan n de ſeyn / die feiner Goͤttlichen Guͤte 


daß ſie nit alle Laſter veruͤben / welche die 
erſinnen kan. Dann ſie ſehen klar in jhnen / 


andere zu v en pflegen / auß einer vn⸗ 
— De ER 
eupafn een Rebe he äh indem s im zu hal- 9, D berdiie 
u 
ie GOtt dem.d rꝛu ehr —* ne — 


Schaden leyden ne 
— öfteh an. u 
aieen 7 nd | —F allerhoͤchſten Richter fı Ai: d 
| Ni difes Ubel hervot wa wie 


wre 


feinen Göttliche a. vnverborgen iſt. Ste koͤnnen auch 
en — ——— vmbſe — 238 
aetſeitz m Bert ** wann es a chen Urfe 
aebricher 7 fo Befeninen fie fich vor GOtt jhrem HEritt vil gr N 
Sünder Ef tie fie auch warhafftig ſeyn / in deme ſie wider di 
ſharpff verfahren. Sie ſollen gleichfals glauben / 
bekehren / und vor ſich ſelbſten enrfegen wurde / 
— —1— Affe iur ſeyn erkennete / wie er von jhnen geur⸗ 
ft ————— zu ſchlieſſen / daß der andere — 
GSeurcheilte sit vnſchuldiger ſeye —— iſt / als der 9 
Boßbeirgeuttheiker hat. Wer aber wegen tragenden Ambtart- 
dere rend ſuͤchtigen muß /der verdambe fich vorherd ſelbſten 
| au hien Demut / damirer nachgehende feinen Nech⸗ 
ber 
en in GoOttes vrtheilen moͤge. Alle / vnd jede aber ſollen 
m Ernidrigung nit auß der Acht laſſen / daß (Vetr⸗ 
$adera nen Schr der Gottsgelehrten )jene Menſchen Gott dem 
Exꝛr — ſeyn / welche auß ſeiner Gnade niemalen in 
Sindgefallen / als die jenige / welche nach beſchehnem Fall wide⸗ 
su feiner Gnade auffgenommen worden gleichwie 72 ei⸗ 


di hoher verpflichtet bin / der mich von einem gefähr- GOtt ven 
— — 





























Ku. 


mir fonftens wäre werferer mo vorbe⸗ zeihet ung 
Fond errettet / als dem jenigen / der mich von de n em. ſo vil Sum 
Wunden widerumben heilet / und befreyer, Daheroder ben / en 
SF isufinnsnitvnsitich bezeuget / daß mir GOtt fo 4 *— dern ya 
ch⸗ eu. 
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vilen er mid Pig Ne 
beiMele apa len Sol 36 
als er —— vnd rn Ton feine —— 
Welt / welche nie ein jeder Meuſch re zus —* rn Som 
von deme er worden / niebetwahrere, Siheſt du derowe⸗ 
gen — ein Mitleyden gegen dem j / in wei⸗ 
u es vnd dancke GOtt / daß du auß feiner 
———— 
— ; denne ſammentlich erſche daß die Diener Gore 
rt  elimebr on rthel der —— * zu achten —— 
muß der insbe abe Bapfe 
— h — von welchem au die vollemmmnſie 
. ts ach⸗ Ar geben on 8 Erloͤſers nit Dass gebl 
ih ch 
muͤſſen ſich vil mehr / alſobald ſie jhme zu dienen entſchl 
dachtem Creut bereiten ; dann mann die Welt ſolches C 
— J —— —* 
efreyen. verſtehe kat are Duo Mia 
4 Menfchen, was Stands / and Anfehen fieim 
deß Geiſts Gottes berauber leben / vnd derowegen fi 
en pc können / die fie in — — 2* J 
oder nnenus der Schön genden 
der diſe — — eitle Welt⸗ Menſchen / ſondern a 
vnd erkalte Religioſen / vnd Geiſtliche — Jerfoncı 
schler Be wet rer Pflicht / vnd Doltommen heit. def sche 
tociche BRD Det dem HErru verfprochen / gank / und. gas 
leben. Es iſt zwar wahr / daß vnſer Gemuͤt / wann «8 n 
recht in deuen Goͤttlichen Sachen erfahren / ſehr hart. 
wann es widerig / vil ——— es vnbillich geurthei 
aber diſe Empfindung / nd Mißvergnuͤgung iſt ein Zeichen/ daß. 
ir nr. in pilen Unvolltommenheiten ſtecken 
ch Sie follen vil mehr be 19 dien nich fe BO 
Seen jhrem — verbunden / denen ——— eben. / — 
vrtheilet _felben nach der Maß der jhnen von ——— 
bögvom nus beffändig zu verharren. Sie muͤſſen für —— en \ 
den guten, daß die Welt von dem guten nit derentwegen böß — *— weilen 
rn fie einen Haß wider das / fo. böß iſt / traget / fonder allein — 
Tugenden, damit jeder Tugend jhr Anſehen benemme / maſſen fr nr 
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anne — 
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zu — rt: 


—* 










fe s —— | 
i ch iv wie von der Welt 

ſo wurde fic ii — —— 
den Schein der Herrhafftru⸗ —— 


mitandereme Reteribchaffte Men 
——— —— erhoͤhet. u onen am 





Dafie wurde eben jene 
welche fie anjeno in jhnen tadlet· Aber weilen ihr 
die Tugenden / welche von denen gerechten Menſchen 


| | — en ſeyn / haſſet / vnd verfolget ſie 
gar auß zureuten / vnd vrtheilet ſie / hr ale ich 
artet ſelbe alſo ee Bringen * 
verleumbden. 


Gleich wie man nun in anderen Zufällen das 
— — in einer gewiſen Sach wenig / 
gar nichts achrer / alſo ſolle man gleichfals der jenigen Menſchen 
—— welche kein Erfahrenheit als in den Laſteren haben / 
remain gleich machen wollen / die Tugend aber we⸗ 
\ noch zu loben wiſſen / wann fie folche in anderen ſehen. 
— a3. Se fage nie / daß die Diener EOttes / zur Behauptung 
sv andere Menfchen für boßhafft haften ı ſonder vil mehr / 
heit vergwiſet die Arglifiigfeir dei böfen Seindg 


vondifer War 
ſollen / warmit er fie su erſchroͤcken / vnd zu fhtwächen ſu⸗ 
————— ſelb a Tugend beharren / jhne air 
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er — Auf weichem —— 


wir weder in dem 
Fe — au Beer 





ffer rn er imöge fich 
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—— — * 9 
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Une HErm FErUChriN. 
JEſu / wann ich mein boßhafftes Ders an- 


” ————— 
forge ich billich / von dir geſehen gu werden / vnd wird ge 
Propheten David zu bitten· Wende kal. 50. 















nit etwan von dir verwerffeſt nie 
deinem heili dd ' Akin 66. 
ein reines Hertz / warmit du allem meinem Clend 
wirft, Erinnere dich / mein HErr / daß du einſtens 
dem Noe betennet / als ein warhaffter Erforſcher / vnd ner vn⸗ 
alle Sinn / Gedancken / vnd Annai 
allzeit zu dem Boͤſen enge m Guch. 


an. Du haͤtteſt a erh 
genaiger —* wann etwas Gutes von 

ve 5 weder das Woͤrtlein allzeit ee / 
tes Werk Funde gefunden werden / deffen wir 
Du haſt ons nir alfo erſchaffen / fonder 
gutes / fo du in vns gepflanner / außreutten / fo 
als den Urfprung allesdifesuubels, D Brunnen 
dir nit ſchwerer fa ————— widerumben 
su ergängertzals von neuem ju erſchaffen / fo erwecke in mir einen 
neuen Geiſt / der 


/miedeinem 
Beängeichea vor mänen Sünden Led aber vermercke / daß 
dir koͤnnen gehailet —— — 2 


alle er widerumben in mir ermeueres welche 
| 

u, Was Ubel ift zu erfinnen / mein GOtt / von welchem 
Ders befreyer * 2 end wann du es nie mit deiner 

ze. fund macheſt / was gutes kan in felbes hinein 

mngen, edu / O le —* a — ** denen Menfchen gele⸗ 
dich uͤber alle maſſen ewiges Heil / deren Laſter 
— das haft dich jhnen * En Spiegel aller Doltommen- 











vnd Tugenden vorgefteller : du vnderlieſſeſt nichts / was du 
/ fie su ondertveifen vnd su erleuchten Aue de du 
alfo boßhafft / —— vnd in ar vergi ae nt 
B jhrem Dergen hervor gewachfen / 

nit allein nie aufgenommen / fonder deine —— — 
Diedu hnen vorgetragen / eben alfo beſchaffen zuſeyn vermeinet har 
ben / wie ſie innerlich in jhnen ſelbſten verſtaltet lebeten. DO Sohn 
de cenden Bars, ich). berte diſe 5J— Sanfftmut / und Gedult de- 


muͤcia 


2 Sreaimgfte Berangus 
Wie ſebe 7 >06 ide u fo vil z vnd groſſe 







* beine mildreich übertragen wollen, 
Her net ob. a —— — — — 
ven! verbun ek in uns a a werden / als daß 


es du geftorben bift z daumi ... hätten die Menſchen auß ei⸗ 
der ongleb any borbrechenden Zorn / vnd Unwillen kͤnnen beivöger werden 
Senn, twelches cin LUrfach deines — aiſo ſehr verlanger haft; 
r boͤſes von dir zu vrtheilen fie durch all jhren Fleiß/ und 
ftigfeir nichts finden in deinen m. vnd Bar 
———— verbiender / oder betrogen werden / da⸗ 

ro fie nichts wider dich vorbringen koͤnnen / auſſer 


te Welt * gr fe Odee does weiche foniß.äbermagen. 
vrtheilet mein gi 


Werden, ferey ; alfo glauben fie nimmermehr von dir / O 


{ * —2 
Fed doc) die Welt in dir / er FR fich deine Werck m tadlen 
an 


—* fon rer * Sen dans re vil min⸗ 
der auß deinem Goͤtt Mund gehoͤret / u 
deinem v ldigiſten Wandel / end Eingezogenheit 

= Be en —* San fr, asian 








* Zwainttigiſte Betrangnu⸗ 
Sale deiner Barmheräigr 
ki — 35385 * —— — 


Se in Buß fücher 
deinermifdreichen Guͤte / daß ich felig werden, end dir gefalenm 
nich fehon nach meinem Belieben + end Geluͤſten lebe 
Bermeine daß ich in meinem Hertzen dein Goͤttliche Speiß mie. 
Anfcheulichfeiten vereinbaren toͤnne. Ach glaube / daß = 



















—— meine Miſſethaten alſo Kr werde 
ich mic) deren Nachlaſſung auch ohne 
du vertrößen getraue. Als ı mas in mir yafnden das 

ders ein vnordentliche Anmuthung / oder c 

weitere mein OHErr / vnd mein ——— —* 


Barmherzigkeit / auf der du mich 
mein Ari it du mich al ee *6 
ee — ee H a 
| nd (aube unmäfg derähme ab-de 
—— 


welche ich sn Zeiten auß deiner Erbaͤrmnus wuͤrcke 
ch begehre vowdenen Menſchen weit anders angeſehen du werden 
als ich mich innerlich befinde / —— Sf 
Gebett toi: — at gleich aes doch x 
* die hefal Au mich die Menfchliche Zungen alfe — 
an an befchaffen ſiheſt. Delle 9 SER EA 
Burch dein Tugend / verſchaffe / daß ich meine Augen au bir —* 
tleuchte fie / auff daß fie im dir * mas mir in dir vorbehalten; 
in mir aber / was dir mifaͤllig iſt. Laſſe mich mie fi ——— 
Urtheil/ vnd Erwoͤgung ehr un Sachen / fonder mache Miet 
ar ſchaͤre / wie fie in fich ſelbſten befteller feyn. ; mich —5 
es warhafftig / vnd in der That verdiene; dich ‚endlichen / mein 
EHDtr/ ſchaͤne / verlange / vnd vmbfange / als meinen wahren 
—5* Vatter 2 —* all —— * — un 
räfften meiner en / weilen du folche 
reinige die jnnerliche Theil meines Hertzens / weilen du ſelbe von mir 


vor alem anderen verkangeft. & —— eit in mir al⸗ 
fo glücklich überwinden / daß fie diſen tieffen A —— 


ein Hauß / vnd Wohnung deines Goͤttlichen Bells y N 
weiten ich ſtets zu auem böfen Gifft ge 
bir abfönderer / mich toͤdtet / vnd deiner G 
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du zu hir / vnd verbeſſere mir deiner heiligen Gegenwart bie 
elle sein ra 


23. Dnedergeiften Bemealipfeten/de auf meiner Seelen — 
diſe / daß ich mir die Menfchlicheurchef aldu ſehr doiſet ne 
























; vnd du / mein —— weiſt allerbeſtens / daß urtheiler 
———— alſo Schmertzhafft empfinden wurde / wann ich werden. 


ne / —* — * ine rend —— —* 
verlangete. Was gro orrheit hierinnen verborgen ſtecket * 
dns weiftdu allein / mein demuͤtigiſter JCfu ; vnd was groſſer Scha⸗ 

den mir hierauß erwa —58 ich dir genugfamb betannt 8 
Une ae ie 66 Urehel zufügen ? ich bin warhafftig al⸗ 
kein alfo / wie dur mich erfenneft : aller Menfchen Lob machet mich 
nie beſſer / vnd alle jhre Schmähungen vermögen mir feinen Schaden 
Ienjubringen/ in deme niemand alfo verfehrer wird erfunden werden / 
er von wilböfes beargwohnen koͤnne / als vil auß meinem elen⸗ 
ver wachſen mag, Und wann fich alle Geſchoͤpff zu⸗ 
een / meine wider dich begangne Boßheiten zu ver- 
en 7 fo toieden fie doch felbe niemalen nach Genuͤgen erwoͤgen 
roeiten fie wit abfcheulich- vnd erfchröckticher ſeyn / als fie 
murden. Was beſchwere ich mihdann 2 fihe ich nie mein 
gkeit vor mir, dir in allen difengenug su hun ? Ach 
erec it Richter / ich befchtvere mich / daß fich die Men. 
fen wider miich beſchweren. Ich beobachte in allen meinen Wer⸗ 
Hey was die Be darvon 5* werde; ich erwoͤge alle Wort? 
Ihe sugefallen 5 ich verlange / daß aller Menſchen Sinn / end Ge⸗ 

danden mir meiner Meynung übereinftimmen/ond daß niemand wi⸗ Wos aroſ⸗ 

ee vrtheile. Ach was elende Eyrelfeititdife! 7, —* 

meines Gebetts verliehre ich hierdurch wie offt wird c8 ſehe 
Kopff darab du: dol ? fie vermirrer bin ich ? in wie wann nen 






pn gerache ich / welche deinen Görtlichen Augen gann zu⸗ forget / von 
? Adymein HErr / kunde ein gröffere Thorzheit erfinnet — 
Feen ich ein eyrles Wolgefalten ſchöpffe / wann man meine Yrpen, 
wants. man fic ab mir / und meiner Benwohnung " 
#3 md want mein Ders mich anmahner / zu er⸗ 
Y —* andere von mir halten / nit daß ich hierdurch meine ge⸗ 
en Aergernuffen su verbefferen fuche /fonder allein meinen Hoch» 
murzin befridigen ? Ach mie rein iſt jener Geiſt / der alte diſcs ver⸗ 
— vnd nichts daryon zu hoͤren verlanger | 
GSss 24. D 
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24. O guͤtiger Arge meiner Seelen / reiſſe alle meine Sins 
Gedancken / vnd Meynungen su dir: erzeige dein Barmhertzigkeit 
diſem alſo verwirrten Hertzen. Ich finde kein Beſchwernus / 
‚ED meiner Seelen / dir einige — —— geben / weilen 
du gar leichtlich zu beſaͤnfftigen biſt / vnd mir Guͤte alles das 
zu begleiten pflegeſt / was ich kan / vnd waiß. In jenen Sachen / 
welche mein Heil betreffen / haſt du mir deinen heiligen Willen ge⸗ 
nugſamb entdecket / damit ich nit jrre ; in anderen Sachen aber / 
welche eines minderen Werths / vnd in denen die Gewißheit deines 
Wiliens nit alſo noͤchig iſt / in ſelben vergnuͤgeſt dich mie meiner guten 
Meynung / vnd Begirden / vnerachtet ſolche villeicht deme gantz zu⸗ 
wider / was du in deinem göttlichen Gemuͤt / vnd Willen einſchlieſeſt 
Du uͤbertrageſt mich gedultig / wann du ſiheſt / daß ich jrre / vnd bie» - 
seft mir dein Hand dar / damit ich widerumben erſtehen / vnd auff 
den rechten a ka möge : ich. erfcheine niemalen alſo boß« 
hafft vor deinen barmhergigen Augen daß deiner Güte vnmoͤgli 
fallet / mir ein Gnad zu ermweifen / vnd vor deinem Angeſicht zu 
Die leicht, fe. Mit dir / mein GOtt / wandle ich allzeit ſicher / vnd ohne alle 
SGefahr 5 abertwie kan ich denen Menſchen / welche wen 
ondwie  welcheinihren Urthlen die Vernunfft beyſeits ſegen/ welche in 
ſchwerlich Eigenſchafften / vnd Meynungen ſehr vngleich ſeyn / einige Befridi · 
die Men: gung gebene Sie loben / vnd verachten ein Sad ohneales nachfin« 
ſchen * be nen einer will / daß ich das jenige mit Gedult uͤbertrage was ein 
feidigen. Rderer bermeinet vil billicher von mir geraͤchet gu werden x 
haltet mich fuͤr demuͤtig / da mich widerumben ein anderer fuͤr einen 
Gleißner anfiher : diſer verachtet mich / als einen / von demenichts 
zu halten / jener lobet mich / als einen eingezognen Menſchen ger 
alfo gehen alle andere Sachen ohne eingigen- Grund vorbey. 
wannich auch allen / vnd jedenihr Vergnuͤgung bey fundes 
was Nusen ı und Frucht härte ich hiervon ? wasmwäre es mir ver⸗ 
huͤlfflich su —* ge — —— ——— —— 
25. ein Er r / vnd ehr⸗Meiſter / i 
Den fage dir unendlichen für dein fo ges Siebe / auf weicher dur 
SDttes mich von allen diſen Gedancken / und Sorgen befreyet / vnd zu deme 
vollziehet / allein verbunden haſt / daß ich dich lieben / vnd dir dienen ſolte auß 
ber fan nif ganzem meinem Hertzen. nn mein Liebe alfo befchaffen wäre/ 
— wurde ich feinen Menſchen jemalen befeidigen / geftalten es vn⸗ 
unten. möglich / daß man in Voliehung deines Willens in deme jrret / was 
Fir man 


ä 


Unſers HErin JEſu Chriſti. Yrp 

du ern ‚ Wolanıı mein Herd, 

—— aaa A — 
/ vnd er wird aels wis 


derumben a — David,, Wenimbe mei⸗ 
nem Hertzen d en der Menſchlichen Urthel / ſie ſeyn gleich boͤß 
der zut / damit nichts auffer dir einen Theil deſſelben zu fich siehe, 
te nit / daß ich einigen Gedancken / oder. Verlangen ſchoͤpf⸗ 
fe/der Welt genug su thun / als welche ſich niemalen mit dir vergnuͤ⸗ 
len, Verſchaffe / daß ich deren Urthel nichts achte / als wel⸗ 
Bir immerdar boͤſes geurihlet hat, Dir allein will i 

nfftiges genug thun dir allein ſchencke / vnd 
Alles / was ich innerlich / vnd aͤuſſerlich auß deiner Guͤte beſthe 
liche Segenwart ſolle in meinem Hertzen nimmermehrer- 
erhebe alle meine Lebens⸗Geiſter ohne Underlaß su dir / auff 
allem deme / daß mich mie deiner Liebe nirerfüllen kan ı 
Eich lebe / durch dich rede / durch Dich. gedencke durch 
langerend in dic all mein Sinn / vnd Gemuͤt ruhig ver⸗ 
D mein güriger IEſu / O mein allergerechtifter Richter /O 
fer Sreund / D mein fiebreichifter Heiland / onnd Erloͤſer! 
er GOttes / voll aler Gnaden / vnd mit meinem 
n / der niemalen von dir abweichet / ohne Underlaß 
reicher ı Me groß / vnd reich wareſt du vor den, Augen deines 
end wie vnerkannt vor den Augen diſer Melt: ich bitte 
jene Band der allerreiniſten Siebe / welche dich vnablaͤſſig 
m Det /mir deinem HErin / mit deinem Geſponſen / mit 
mSchn / vnd Goͤttlichen Schatz verbunden haben / vnd annoch 
den / mir von hme diſe Gnad zu erbitten daß er mein elendes 
ul auffrechten einfältigen Meynung / vnd reinen 






















Iebe in‘ allem Thun / vnd gaffen mir jhme vereinige damit felbes hin. 
Üranı von feinem einzigen eytlen Geſchoͤpff augefeßler werde. O 
— Heerſchaaren / die jhr diſem Hrn’ vnd Goͤttlichen 


Izeirfehr. angenemb / von der Welt aber niemalen ertannt / 
genommen worden / werffet vnder diſen euren Himmliſchen 
aderreuer Verlangen / vnd Gedancken auff gegenwaͤrtiges elendes 
damit es in ſelbe vertieffet von keiner Sach diſes jrdiſchen 
—* Lebens ferners möge verkehret merden, 
am em, 


Ggg 2 Die 


Die ge 
mein dag 
Murten 
bey allen 
Menichen 
ſeye. 
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nn e, 
Diez Betrangnus. 
Bon dem Murren wider Chriſtum den HErm. 


e Betrangnus deß boͤſen Urthels sicher gemeinlich ein 
OR nie mindere Trangſal nach ſich / nemblich das Murren / 
SR und die Affterreden. Wie ſchwer einem Menſchen dis 
BI fes Übel falle / tan auß deme allein ertennet werben / daß 
vil andere Beſchwerlichkeiten / die in diſem Leben zu finden / durch die 
längere Gewonheit etwas ertraͤglicher / diſe aber jmmerdar 
mehr / vnd mehr ſchwerer werde, Das Murren iſt ein Blut Rich⸗ 
ter deß boͤſen Urrhels / in deme ein boßhafftes Herg feinem Nechſten 
feinen Schaden zufuͤget / biß fie ihr Gifft in die Zungen 
welche wachgehends jhr Ambt mit fo groſſem Nachtheu | 
fie nic allein jhr eigne verborgne Boßheit offenbaret/ ſo } 
auch einen Schein / vnd Faͤrblein deß guten anftreichet I der. 
Schaden vergröfferer werde, Und gleich wie ſchier alle Menſchen 
mir diſem Ubel wenig - oder mehrer behafftet feyn 7 alfo.ift nicmandy. 
auch kein einnige Sach zu finden / welche yon diſem Laſter gang / vnd 
gar vnbetaſtet verbleibet. Sole jhme derowegen feiner einbilden / 
daß er vnder denen Menſchen von diſem Ubel vnberuͤhret leben koͤnne / 
iu malen Chriſtum den HErrn weder die Heiligkeſt feiner Perfonz 
noch die Reinigteit feines Lebens fo vil hiervon befreyen mögen /daß 
er nit einen ſchweren / vnd mercklichen Theil diſer Boßheit erdulden 
muͤſſen welches er doch mir eben jener Sanfftmut / vnd — 











lung / wie alle andere Betrangnuſſen / uͤbertragen hat. In allenb 
ſen / vnd ER ; in allen Däuferen  ond Werstläden ; vil mehr. 
aber in denen Sinagogen / und Rarhs- Berfambfungen der Juden 
bey den 55 / vnd Fuͤrſten deß Volcks ware ein fo 
vnd abſcheuliches Murren wider vnſeren Erloͤſer / dergleichen 
Menſch jemalen auß Liebe der Tugend / oder feines Erloͤſers außge⸗ 
Kanden / vnd erlidten har, | 

2. Es 





| Unſers HErm JEſu Chriſti. PER 
. Es ware dazumalen fein Berfamblung der Menfchen se 
en weder in dem Winter bey der Sonnen- Wärme / noch in dem 
y der Nacht ⸗Kuͤhle; weder beydenen Mahlzeiten / noch 
gen/ in welcher Chriſtus der HErr / ſambe feines 
n vnverleumbdet / ond vnverſpottet gebliben. Es wa⸗ 
zen war erliche/ die jhne verthaͤdigten / aber diſes (wie in derglei⸗ 
Zu zugeſchehen pfleget) gabe anderen einen neuen Antrib / 
aſter ·Zungen wider ſelben zu fpigen / vnd deſto veraͤchtlicher 
von au reden, Und gleich wie die Boßheit / wann jhr wider 
wird / ſich nur mehr entzuͤndet / alfo werden feine Widerre⸗ 
—— eiten von Chriſto erdichtet haben / je mehrerer vom 
beſchuͤget worden. Etliche ſprachen / daß ein Sünder feine 
Wunder wůrcken koͤnne: andere entgegen wendeten ein / daß er nichts 
anderszalsein Sünder waͤre / weilen erden Sabbath nit beobachtet. 
Die Hohe-Priefker ruͤhmeten ſich / daß feiner jhrer Fuͤrſten / ſonder 
gemeine Volck / vnd der dolle Poͤſel jhme nachfolgete. Die Herſpot⸗ 
ren wolten nie geſtatten / daß er ſich einen Sohn Bor- angehriſu 
men joe, Die Phariſeer / welche als Heilige wolten ange / deß HErrm⸗ 
den / ſchoͤpffeten jihme don Namen eines Verfuͤhrers / vnd ond feiner 
Gemeinſchafft mit dem boͤſen Feind ſtunde; fie tadleten auch Rungetr. 
daß er ſich zu denen Suͤnderen geſellete / vnd verzehreten jhr 
Zen in Verlachung feiner einfaͤltigen Juͤnger / die er hin und wider 
mdere welche lauter arme Fiſcher waren, Sie verſpotteten alle 
die feiner Schr nachfolgeren 5; und wann es die Gelegen⸗ 
erſinneten fie einem jeden einen fonderbaren Affter⸗ 
ameı rgleicheren fie vnderfchidfichen vngereimbten Sadyen / 
vnd werliberem alle Seichtfertigkeitem/ deren fich die Welt su bedienen 
pflegen / welches alles C hrifto dem HErrn gu einer groffen Beſchimpf⸗ 
fan chiere, Ermeldte vilfältige Berfportungen wider onferen 
föfer waren ſammentlich auff laurer Boßheiten gegründer / vnd 
eonderfhidlichen Eugenhafften Falſchheiten vermenger (wie ger gdie ſeht 
meiniglich bey bifem Laſter zu gefchehen pfleget) alfo daß mir für des mir Chrifie 
‚rer Übertragung ( neben dem noch darzu vorbehalenen Erlöfungs, derentioes 
Mer) und für die Erduldung difer fo hart-fehneidenden Zungen gen ver. 
mit weniger verbunden feyn / jhne su lieben / und uns Dandbar zu bunden, 
enzeigen / als für die volkomanne Erlöfung ſelbſſten. Dann wir har 
ben jpme mit wenigeren Danct su fagen für die Weiß / und alle ge⸗ 
ef — 93 3 fanbre 
























422 Ein vnd zwaingigifte Betrangnus 
fambre Umbftänd / * welchen er vns fine Gnaden mittheilet/ als 


dev ** ch 
Diſe angnusifisen von fo groſſen Kraͤfften / vnſeren Wil, 
eben die Freud denen Murrenden Gutes zu thun zu benem · 
men / oder von dem * gnen guten Vorhaben widerumben ab⸗ 
zuſtehen / daß GOtt er Allmaͤchtige ( ob er ſchon daß dem Abraham 
gethane Derfprechen nit auß der Acht gelaffen / nemblich feine Nach» 
fömblingen in das gelobte Sand Baal nn geſtatten wollen / 
daß nur ein einniger auß denen Murrenden / welche auf Egy⸗ 
pten außgetretten / in erſagtes gelobte Land gelangete / wie ſie danu 
alle ſammentlich (zwey allein aufgenommen) in der Einoͤde 
ben ſeyn. Aber als er die Menſchliche Natur an ſich genommen/⸗ 
hat er difes Laſter mit größter Gedult übertragen / vnd feines wege 
deſſentwegen onderlaflen / diſem Volck feine Gnaden zu 
Damit nun auch feine Apoſtel difer Natur / vnd re 
wurden / jhrer Nachreder Deildeftoenffriger zu befuͤrderen / 
er ſie vermahnet / der Welt boͤſe Urthel Großmuͤtig zu 
hai er jhnen ebenfals anbefohlen / dergleichen Kurren / vnd 
‚0 RBerfporrungen vnerſchrocken su erdulden / vnd fie daß ih- 
| nen eben das zu leiden bevor ſtunde / was er leiden nds 
Math c.ıo Wann fieden Hauß / Vatter einen Beelzebub 
wie vilmehr werdenfie ſolches feinen, 
dahero follen fie bey füch fchlieflen / ihren Beruff nimmermehr zu. ver⸗ 
laſſen wegen difer beichtwerlichen Betrangnus ——— 
welches die Safter- Zungen wider ſie außſpeyen wurden. 
4  Difesfolle allen Dieneren Gottes. einen nitgeringen Zroft 
bringen / wie auch denen / welche gute Werd / vnd T 
die von anderen gerader werden/ weilen fic hierdurch —— 
HErMm vnder feine Haußgenoſſne gezehlet / vnd jener Betrangnus 
theilhafftig gemachet werden / welche jhr Erloͤſer gelldten hat 
Behauptung diſer Gnad / vnd groſſen Chre / iſt vonnoͤthen / daß fie. 
Die Gedult ſich in Ubertragung diſer Beſchwerlichteit ihrem Hauß Dar 7 
in Greügy vnd HErremgleich machen/ weilen ſehr vil / welche diſer Regel ver“ 
ond Leyben geffen I alfo beſchimpffet werden ı aber derentwegen feines fals ver» 
macher den dienen / vnder feine Haußgenoſſne gezehlet zu werden. Allwo zur 
Unterſcheid mercken / daß die Welt ein Schau: Buͤhnen ſeye aller Trangfaleny die 
onder den ſo wol von denen boͤſen / als frommen Menſchen müffen erfidten 


— werden / zwiſchen deuen die eingige Gedult den Underſcheid macher. 


Menſchen. D ann 
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mie größter Gedult für ihre Suͤnden auff folche Weiß ge⸗ 
—— welche aber ſolche erdulden muͤſſen / vnd nit verdienet 
a die vmbfangen ſelbe mir beyden Armben / damit fie alſo ihrem 
‚werden. Die boßhaffte Menſchen entgegen überrra- 
gen weder die Betrangnuſſen / die fie verdienen / noch die jenige / wel⸗ 
che ſie nit verdienen / ſie werden dann hierzu gezwungen / welches vil 

in raſende / dann ein warhaffte Gedult zu nennen iſt. Auf 
olget daß ſie durch dergleichen verkehrte Gedult vilmalen 

in v Straff verdienen / als fie durch jene Sünden / denen 
en angfalen zur Buß aufferladen worden / verdiener harten, 
fer, rChriftus JEſus / deme alle ereheilte Gnaden / 
vnd Wolchare mir lauter Murren / vnd Verſpottungen belohnet 
worden / hat vns cin Großmuͤtig / vnd Heroiſches Erempel hinder- 
at indeme er feine Gutthaten / vnd Gnaden-Schäg nit allein de⸗ 
nen ex Wollen / die jhne gepriſen / vnd ſelbe mir demuͤtigem 


| Unſers Herin JEſu Chriſti. * 
Besskume: Hauß GOttes übereragen alle verdiene Miühe- 












möhmen / ſondern auch der jenigen / die ihme.eimem ,,.,... 
ra genennet / vnd derentwegen feine Gaben vera 
N hit je 


7Und hierinnen beftcher die Volltommniſte Kunſt / folche 
ſter Zungen ju Schanden zu machen / wann man ſelben nemblich 
-Standhaffrigkeit / mit der Gedult / mit aller Freundlichkeit / 
vnd Gutthaten begegnet / da fie deren beduͤrfftig ſeyn / weilen die Zeit / 
vnd onſer Leben niemalen vnnutzlicher angewendet wird / als waun 
man allen boͤſen / vnd Ehrenruͤhriſchen Zungen sur entgehen vermei⸗ 
nee. Und gleich wie ein Affterreder nie beobachter / was er redet / Nutzbare 
.  fonderallein Gelegenheit ſuchet / damit er niemalen Redloß erfunden Mittel Ir. 
werde / alſo entzünder er fich nur mehr / vnd wird allein defto heftiger rerreden, 
- jurdem er je —* — —— ei 
vorgebracht werden. Dannenhero vilmalen zu geſchehen pfle- 
—* ein ſolcher Menſch / welcher vorhero allein —— ge⸗ 
tabfee / nach eingenombner Entſchuldigung ſein vergiffte Zungen 
eben diſe deine Entſchuldigung ſelbſten außſtrecket / vnd 
alle deine Wort mie ſolchen Rent / vnd Duͤckereyen erwoͤget / daß 
er ſich endlichen gar ein boͤſe jnnerlich gehabte Meynung dir 
bey umeſſen vnderfanget. Mir einem Wort / ein jede vernuͤnfftige 
Widerrede dienet jhme an ſtatt eines Holtzes / mit welchem er fein 
Laſter⸗Feur jmmerdar mehr / vnd mehr anſtecket. Aber 8 Still⸗ 
weigen 






Nemand 
ſolle ein Ur⸗ 
ſach geben / 
daß man 
mit einem 
Grund boͤ⸗ 
ſes von jh⸗ 
wie redet, 


zuip Ein vnd Zwaintzigiſte Betrangnus 
ſchweigen 1 die Gedult / die gute Manier / die annembliche Sanfft⸗ 


mut / die beſtaͤndige Beharrlichteit in denen en et I 


Dachfehen / ond die heilige Verſtellung / als wann man nit alles 


rer / oder waiß / was wider jemand geredertvorden / das feyn die ala 
lerbewerthiſte Waffen wider diſes Laſter. Dann eintweders rühren“ 


felbes auß einer Boßheit her ; alsdann wird es mit jhren eygnen 
Waffen beſtraffet / vnd noch mehr su ſthanden gemachet / in deme man 


dife Thorrheit ihren Urſprung auß einer Unwiſſen⸗ — 
heit / fo wird fie auff erwehnte Weiß ſehr ſtarck in jhren Borh 
hinderet / vnd alſo folgends vil ſchneller geendet. —AXD 
vs Ich muß alda ein allgemeine Schuldigkeit entdecken u 
welcher alles vnd jede Menſchen verbunden ſeyn / vnd beſtehet in di⸗ 
ſem / daß nemblich ein jedweder feiner ſeits ale Moͤglichteit anwende / 
damit er niemand einige Gelegenheit / oder Urſach gebe / billich ges 
tadlet zu werden, Zu ſolchem Ende finden wir fehr vil Ermahnun 
gen bey denen H, D. Baͤtteren / daß wir in vnſeren Berrichrim 
auch beobachten ſollen / was die Menſchen von vns ſagen wert 
Welches ne —— da * vnſer Lebens Mer 
deme anzuſtellen haben / was die Menſchen von vns füg en-3 fort 
der allein / daß wir jhnen feine genugfambe Urfach ı und Gelegenheit 
eben follen / billich von ons vngleich zureden. Wann aber vnſere 
erck nit allein aufeiner guten Meynung herrühren / ſondern auch 
mir jener Weiß / vnd Manier / welche von GOtt dem HErm ſelb⸗ 
ſten / vorgeſchriben worden / vollzogen werden alsdann ſeyn wir vol⸗ 
tommentlich befreyet / vnd haben ſattſambe Urſach / gar nichts zu ach⸗ 
ten / was man jmmer von vns redet. Die gewiſe Erfahrung ſtehe 
au einem —— der groͤßte Schaden / ja gleichſamb ein Peſti⸗ 
ient deß Tugendſamben Wandels / vnd Lebens auf deme erfolgee/ 
wann man in allem Thun vnd Laſſen ein Abſehen ſtellet mas dar⸗ 
ron werde gehalten werden / weilen die jenige / welche fich diſem 
Joch vnnoͤthig vnderwerffen / vilmalen ihrer Schuldigkeit vergeſen/ 
auß Sorg / getadlet zu werden, Und gleich wie ſehr wenig Men⸗ 
ſchen zu finden / welche eines fo groſſen Geiſts ſeyn daß fie dag jeni⸗ 


nie wuͤrdiget / darwider in einen Kampff zu tretten nimbet aber 
a 













ge / zu deme fie verbunden I onerfchrorten Werckſtellig madyen wann 


ed ſchon mir Derlegung / oder Beyſeits ſerung eines auren Freunde z 
eines Oberen / eines getreuen Mirgefellen / oder def jenigen 7 mag 


das gemeine Volck darvon / doch ohne Vernunfft / halten werde ⸗ 


ge⸗ 


1 


A — — — 


— — 
— 


* 





| Linfers Herın JEfu Eprifti- 415 
wetjehen ſolte; alſo fan onfer Schtwachheit gar leicht su Boden 
orffen werden / durch ein laurere zaghaffte Forcht / daß nit etwan 
ein ein Mißfalen ab dergleichen That ergeige/ welcher herauß 

tanı was jhme vngereimbtes in den Sinn kommen wird. 
weichen Fal diſe eytle Sorg der Liebe der Tugenden / vnd der 
Künbeir wider die Laſter - Zungen / weit vorſchlaget. Daherd ons 
| HEn vorhero ermahnen / vnd ondermweifen wollen / da er 
ewſer/daß die Inwohner feines Goͤttlichen Hauß nit we: 
niger rals er/ von denen Menſchen werden beſchimpffet werden 


l ihmeniemalen gefällig ſeyn werden warın wirnie mir 
Ohren / vnd gang vn verwirret alles das vor vns nemben / 




















n ſeyn / gleich wie er gethan har, 
DSaben hiemit die Diener GOttes (deſto ruhiger vnder der 
/ die von jhnen beſchehen / au leben ) fich au verſiche⸗ 
msafter niemal genusfamb entgehen werden / wie 
ze abmüdeen / vnd wann fie auch fchon den Sig wi⸗ 
die Tugend der Standhaffrigfeit darvon tragen, 
1 haben fie ein klares Vorbild, end Spiegel an vnſerem 
felbften welcher die Trangfal alfo tieff erwogen / daß erfie 
tödurc feinen Propheren David vorfünden laſſen end 
: bey feinem Himmliſchen Vatter wider die Zun- 
ider beſchweret / auch bedancket hat / daß er jhne 
wollen : als ich beaͤn ware/ rueffete ich Pal, 119. 
| sonder bat mich erbörer. HErr errette mein 
Gottloſen Lefftʒen / ond von einer betruͤgeriſchen 
Warauß ab zunemmen / daß diſes ein Ubel ſeye / welches 
nit Mt fan werden durch die Verſtopffung dergleichen vn⸗ Die im 
nn user allein / wann man fiesusugen ſtellet / durch ſchuld deß 
Heilig bond Reinigteit deß Lebens. Alſo daß Chriſtus der HErr — iſt 
wider ſeine Beſchimpffer / vnd deren Zungen / zwar einen voll⸗ he A 
mmiftenSiaterhalten/die gänsliche su Schanden-Machung abet / derdie Aff 
sm? gdifer Dietori biß auffden juͤngſten Tag verfchieben terreden. 
| Auff ſolche Weiß / und auffeben difen Weeg wird GOtt 
andre feine heilige Diener ebenfals laiten / und führen / 
“über welche er viimalen —— dem aͤuſſerlichen Schein nach / 
Bond bor den Menſchlichen Augen die Ehrnruͤhriſche Zungen auß ſei⸗ 
nem onerſchoͤpflichen Urthel ihnen weit uͤberlegen / vnd vordringen / 
aber er behaltet Ihnen den — Triumph wider ſelbe bevor 
vn 






Sp. 5. 


An was 
mbſtaͤn⸗ 
den man 
ſich wider 
die Ehren⸗ 
ruͤhriſche 
Zungen 
werthädis 
gen folle. 


416 Ein vnd zwaintzigiſte Betrangnus 
vnd befreyet fie ſolcher geſtalten / daß ihnen hierdurch kei 
Schaden der Seelen zuwachſen fan: doch wird —— Ave 
difes Sigs biß auff den Tag def allgemeinen Urchels / vnd 
Gerichts verborgen gehalten / altvo diſe Afftenreder fichin jenen 
Stand befinden werden / welchen fie verdiensehaben ; die abervon _ 
jhnen verleger worden / injener Glori / vnd An cry welche fie ihnen 
niemalen —— haͤtten. Zu ſolchem Ende ee die 
Schrift / daß die boßhaffte Pre ‚wann fie an jenem Tag 
Gerichts die Glori der Außerwoͤhlten erblicken /gant — 
ohne eingigen Nutzen —* werden: Diſe ſeyn Die; 
che wir einſtens verlachet / vnd verſpottet 
ſie vnder die Soͤhn — ——— 
ihumb iſt vnder Duo a ne 
dem Weeg der — 3* —* wor 
rechtigkeit bat ons euchtee. n 
Gottes jene Zeit für verlohren gu halten / welche fie-a 
Ehrabfchneider su befridigen 5 und weilen die Zeit v 
kurs iſt / ſo wird ihnen vil nuglicher ſeyn / daß fie Selber 
empel Ehrifti deß HErrn gedultig uͤbertragen / vnd hue lein 
anne, Angelegenheit überlaffen. BE 
Doc wil ich hierinfals.denen fonderbarn Qufälle 
cn nichts benommen haben / in wel oil 
zu Nuten getvifer SeelensdasAnfehender alaem nen Kit 
aber die Glori Gottes felbften su Handhaben / verbunden 
—— —— oder aber allein beygeroifen derfoner 
hädigen. Doc muß folches alles hai groffer Sgumblichteit a 
mur/ vnd Eingesogenheit befchehen / marmit- man feiner S 
teit genug thuet / vnd Die Zungen alfo jnhaltet / damit man 
in jene Schuld falle / die in feinen Laͤſterern geſtraffet wird 
drigen Sallehäre man fich in einer Sad) 33 Auen ande- 
ren aber befchuldigen / vnd feinen Feinden gleich m | 
len wir vns im den eignen / vnd vns ſelbſten betre den 
nit zu helffen wiſſen / ſonder gemeinlich zu weit ſchreitten / ſo — 
das Vertrauen ju etlichen Dieneren Gottes ſetzen / ſie zu Are 
vnd von ihrem Beſelch kein Puͤnetlein weit. abweihen, Ein 
volltommenheit muß fonderbar vermiden werden/ daß man fich nem 
lichen nir gaͤr zu faſt beſchwere / vnd exwoͤge mie wenigen Grund 
vnſere Mißgoͤnner wider vns haben, Und je mehr J F 



















UT 0 2 A — un un 


m — — — er 


. 


—* an Chriſtt. — 
Gerechtig / vnd Billichteit geg zuſeyn ſcheinee / je mehr / on» 
gröfferen Schaden bringet es vnſer Seelen. Wer ſich zu vil bekla⸗ 
gerider verliehret vM von der Reinigkeit der Gedult / er ſetzet ſich in 
Ddaß er nit zu vil vom ſich felbften halret ; er verlichrer die, 
gute feines Nechften ; er verminderer die Dolltommens« 
heit der Siebe / die er jhme ſchuldig Ju ermeifen / ond mefler ihme ſelb⸗ 
| zu / was er GOtt feinem HErrn überlaffen folte, Wann 
endlichen nach genugſamber Beſchwerung in etwas erholet / 
id mil mblet / alsdann wird er vil mehr in jhme ſelb⸗ 
ſten / als in 



















verſa 
feinen Feinden au verbeſſeren inden. Durch dergleichen 
vil gutes verlohren / vnd erwachfen vilfaͤltige Unvol⸗ 
in der Seelen / die ich der taͤglichen Erfahrung an⸗ 
damit ich die Sad, nir zu weitlaͤuffig vortrage : allein 
nie vngemercket laſſen / daß bemeldre Unvolltommenheiren vom 
and ' vermercket / oder gerwahr genommen werden / ber 
nit fonderbar 
gen / 








faͤltig iſt / vnd jhme angelegen feyn laſſet / den Nu⸗ 
Heil feiner Seelen auß allen Kraͤfften zu befuͤrderen 

and meinem Dach folgen wil / fo wende erdie Zeit/ welche 

finen Beſch werungen versehrer 7 GOtt dem HErrn an / der 

ee ; ererinnere ſich / was groſſen / vnd verborgnen Schatz der 
m Sritre die jenige zuſammen ſamblen / die alles gedultig / 

agen ; die in geheimb fuchen / allein jhrem 

haha Hauß Batter zugefallen / welches alles von denen 

Rederen / die u. von feinem Hauß entfernet ſeyn / weder gefehen / 

ni be Affterreden har ein gewiſe Eigenfchaffe / welche ein Affterreden 

er: leben wil / wenig suachten har ; vnd iſt diſe / daß fie item um. 

gleich ſamb vnheilbare Kranetheit ſeye; dann der meiſte heilbare 


der Menfchen liget diſem Laſter ob auff das wenigiſte / weilen Kranckheit. 
| damit fie alfodie Zeit ohne einzige Verrichtung / vnd 











| keit subringem können ; oder aber auß einer lauteren 
it, Und gleich wie die jenige Sachen / welche allein sur Er⸗ 
Aöstichkeie dienen ; vnd gang vnd gar Vernunfftloß feyn /von dem 
—— der Menſchen gutgeheiſſen / vnd ohne Scheu nachgeuͤbet 

serden 5 alfo Laflen fie tn alfa —* ve dba Be 
nit alfo beſchwerlich in fich felbften ſeyn / als deren affte Ubungen, 
Bann wir ns gar su faft berrüben über das fo von ons 


ameder wird / alsdanın ſeyn wir von vnſeren Ehrabſchnelderen über. 
7. - bh a wunden / 


48 Ein und swainsigifte Betrangnus 

wunden / nichts mehr / als jhr Kurtzweil mie vns 
vnd vnſeren Tharen auff folche su volbringen, Finde alfo 
nichts vnverſtaͤndig » vnd vngereimbteres 7 als wann ſich ein dere 
nuͤnfftiger Menſch ſelbſten feier ‚und versehrer / damit dergleichen 
Kiederlich - vnd müffiges Gefindlein ihren Zungen ⸗ Luſt buͤſſen könne, 
Wann aͤber der Welt / and deren böfen Zungen durch das Stillfehroed« 
gen / vnd durch die Gedult nit kan geholffen werden / was wird man 
wider fie v en / vnd außrichren / warın fie ganz erwildet / vnd 
erhitzet werden ? der Grund diſer Lehr iſt / weiten der Affe 
eintweders ein Muͤſſiggeher / oder aber einboßhaffter iſt iſt 
er cin Muͤſſiggeher / fo har / vnd ſuchet er fein groͤßte Er in 
deme / daß er dich unruhig / oder ongedultig mache : iſt er aber boß⸗ 
bafftig / fo erfreuer er fich noch mehr / und wuͤnſchet ihme ſelbſten 
Sluͤck darzu / daß er dich berrüben können, | 


10, Bil vernänffriger vreheileren hiervon die alte Welewei ⸗ 
eereber en / welche vermeineten / daß folche Menſchen vns an flat einer 
Spiegel/in Män- 


r⸗Schul / und Spiegels dienen ſolten / in denen wir 


weldem gel/ und Gebrechen fehen funden. Dann ein Freund Deuter © 
—* page ——— zum —* —* oder er fiber 

' nach / auß einer Nachläfligkeie / oder eitlen engegen | | 
ſehen koͤn perem Freund. Aber ein Affterreder / welcher gegen niemand eini- 


nen, 


gen Mefpect traget / der enedecher onfere Gebrechen ee 
reder herauf mit größter Freyheit feines Gemuͤts. : 
mer / und vernünftiger Menfch herentgegen füher in denen Tadlun⸗ 
gen feines Öegentheils vil heil» vnd klarer / mag er in jhme su ver⸗ 
befferen hat / wann er fi ſchuldig waiß ; oderaber von wem er ſich 
au hüten habe warın er fich onfchuldig finder. Zu deme / gleich wie 
die Tugend / vnd das gute Gewiſſen vonder Zungen nie toͤnnen erwo⸗ 
gen werden / alfo har felbe kein Mache / noch Gewalt / ihnen einen 
wahren Schaden susufügen / fonder befreyer fie vil mehr darvon. 
Keder nun ein Ehrenrührifche Zungen gutes von dem Boͤſen fo fan. 
fie diſe zwey widrige Theil nit allein nie zuſammen vereinigen / ſon⸗ 
der das Boͤſe bfeiber in ſolchem Fall noch darzu vil abfcheulich vnd 


Straffmäfliger : reder fie aber böß von deme / was gut iſt / ſo leldet 
gleich wolen das Gute feinen Schaden / fonderdas Böfe wird : 


den Mund def Ehrabfchneiders felbften bößerfenuer / vnd 
mer. Liget alfo die Tugend allzeit ob / auß siweyen Urfachen + die 


erſte iſt weilen fie zwar gedrucket / aber nit vndertrucket kau — — 2 
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bie andere aber / weilen jene Laſter / welche fi —3 / auß jhrem 
eignen Lirchel / vnd Zungen verworffen werde ’ 
"21, Ein erhelet mit was — Grund der H 5 
zu denen Vorſteheren der Pr. geſprochen ( Weide — * * * 
auch alle von diſem Laſter beſtrittne Diener Gottes jueignen 











| —— die Tugend jmmerdar muͤſſig wäre / wann fie nie auff- 


wurde / nit von.denen fromb / vnd Tugendfamben / wei- 
dife feiner Chur benöchiget feyn / fonder vonden Müffiggeheren z 
den nz vnd boßhaffeen Menfchen / warın man fie 
un * erweiſet / vnd gunnet / warnach die Tugend 
Ay glangen / vnd zu fcheinen. Ich ſtehe aber 
— ch auch über die Ordens⸗Perſonen mie dem heili- 
m folte / welcher vermeinet / daß deren meifte 
En in Tadlung frembder Thaten beftehe x ich fchlieffe allein 
** ihme dife verlurftige Kurtzweil alfo ſchwer gefallen / daß 
— und Feder zu deren Umbgehung nie bezwingen 
MWiſie nit / daß er indem 453 Himmel / wo er anje⸗ 
gern vernemmen wurde / daß ſich zu diſen Zeiten le 
8: Perfonen fein Schr ganz widerig befinde, Sole 
anders 5 — ‚km / fo haben ſich felbe deßSpru 





——— o —— zu — ee 

* e ein wahrer Diener Gottes / da er 2 

Ban / fonder Herz z Jobs e. # 
eitel / vnd 


Vbung 


Donder Beſchimpffung Chriſti deß Arm 
RA: — — —— 
u 


12. 


e Guͤte / vnd GOtt meiner Seelen / O gůtiger JE, 
fü / vnd mein Gluͤckſeligteit / ich berredich any vnd fage dir 
vnendlichen Danck / daß du mir auff fo vil vnderſchidliche 
Seeg / vnd mir deiner fo groffen Beſchwerlichteit die Siebe gu allen 
—— Sachen ent benimbeſt / vnd gg: * meinem Hertzen Be 

sch! 





e 
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teſt / mir / vnd allen meinen Begirden hierdurch genug zu hun: 
Wann ich meine Augen eroͤffnet halten wurde / wie kunde ich mich im 
ein Erden /oder Volck verlieben / welches alfo * vnd v 
fen worden / daß es auch ihren Mund wider dich auffgeſperet mein 
—— Sur / nit zu deinem Lob / noch ein Sach von dit be) ° 
ehren / welche du jhme ertheilen ſolteſt Warumben verharre ich 
3* in diſem Leben? Leite / vnd führe mich an ein Ort / mein Herr 
ut welchem Ich dich ohne Underlaß loben / vnd anbetten möge. Ge 
€ Mich vnder deine allerrelniſte Himmliſche Geiſter/ welche dig 
—* ſchaͤgen / lieben / anbetten / vnd ſich in deinem en 
obe ı wie dur es verdieneſt ih Ewigtelt üben. Solansdumiraber 
dife Gnad Pi ſo lang wolleſt mir ein Herghaffte Ber 
alles Menfchlichendobs mirrheilen/damir ich allen Menfcht 
Zungen-Urehel Großmuͤtig verachte / welche dich mir zufoben 7 
ch / deinem verdienen gemeß / anzuhetten willen. Wann ale 
erven alle Aderen / vnd Gebein aller Menfchlichen Edrper in lau⸗ 
ter Zungen verwendet wurden vnd wann fich die 







ne Siehe dep Paradeig mitt ae vereinbarete / das fo du 
vns Hr Zu alten Kräften zu preifen  ond auerhöben/ 
IE alles difes ſeyn gegen deme / was du biſt nid gegen jen s / 


die du gegen vns trageſt ? vnd gleichwolen pfleget kein einkige zun⸗ 

n / deren du doch keinen Menſchen beraubet haft ſch in deinem 

| enſt / vnd lobe zu üben, , — 
10.8 it in 13. O liebe meiner Seelen / was iſt in dir ſu finden daß nid 
chen⸗ böchft-rühmlich / vnd vol aller Liebreichen Hochheit ? willeicht daß 
? 






dem HErm du mtedenen Sünderen effeft? daß du den Sabbath nit beobach 

Lobwärbig. Daß du dich mir denen armen / vnd geringen Stands⸗Perſonen 
trageſt ı der Reich / vnd Hoffärrigen Gefellfchaffe here } 
meideſt? daß dir einen böfen Geiſt habeſt / ond ein Sämariran 
Hat dann die Welt nichts gutes von dir empfangen ? haft'du jhr- 
feine Woltharen erwifen ? Hat felbe nichts in dir gefunden / wel⸗ 
ches gut funde / vnd verdienere / genennet zu werden ? funde 


nie deiner Goͤttlichen — *— Tugend vergwiſen / da ſie deine 
groſſe Wunder geſehen ? ſahe fie nit dein Wundersroſe 
#ig » vnd Freundlichteit aber fie iſt alſo blind / daß ſie nich 5— 
auſſer ihrer Boßheit erblicken fan. Wie verlange ich dann / m 
‚Her: 7daß dife Welt in mir fehe / was fie in dir nie end 


von mir rede / was ſie von dir mir geredet has? O Eiche meiner See ne 
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sen / wellen das Leben / vnd ber Todt in den Handen —— 
ber in dir nic angehen. haben! der du. das wahre geben bift/ 
ie Zungen deß Todts / ſo eröffne / © HErr/ meine / 
Mond vird dein Lob verkünden : vnd ich wird dein kEl. s@ 
a che von d meines Hertzens preifen ; ich wird dir vnend⸗ 
lichen Danct fagen für ale deine Gnaden / welche die Welt In dir 
‚nie jun erfeniseh gewußt; ich wird Dich die Zeit meines Lebens mir 
meiner Zungen loben / der du mein höchftes / vnd ewiges Leben biſt; 
bich ahıe Underlaß anbetten / weiten dich die Welt wegen eben 
Gmaden / welche du jhr erwiſen haft / verleumbdet har. | 
84, Sch berte dich an mein güriger JEſu / für dein Barm / Anker 
Derrigfeitv auf welcher du dich wuͤrdigen wollen / mit denen Sünde- tunge, 
Ken Felle / und ander ihnen zu wohnen. Wis wurde es mir erge, Ubungen. 
sen / wann du in dein Geſellſchafft niemand / als die gerechre Men 
mmen härteft ? was Hoffnung hätte ich von deiner 
| it warın du allein under denen heilig » end vnſchuldi⸗ 
sen Seelen gelber härreft ? wie wurden meine Wunden 7 und 
Kranckheiten geheifer werden / warn du 2. mein —3 Halı _ 
Bit audi ube ar ne Hüselen der kranck nd perlohrnen Seelen ein- 
‚getterren wäret? Ach mein GOtt / ſagen die Blinde harifeer/ fvas 
fie immer wollen : du biftmein Heil / du biſt mein Barmhertigkeit / 
u bift meir auch ; od dis ſchaͤtzeſt den Tifch der Enalen nie be- 
ber / als Den Tisch der Sünder / im deme dein Kiebe bey ons ein oil 
Järte 7 91d südeiner Brunft ontaugfambere Materi finder / dahero 
fie ihre Würdtungen mir einer vil mächtigeren Staͤrcke vollbringen 
an. an mein HErr / komme herein in mein Hertz; komme / 
ie mir au effen / weilen dir aenugfamb bewußt / was ich dir vortra⸗ 
gen fan ! du mußt dich aber über die au, vner diſes jnnerlichen 























— 


— 
m. 7 


"Hauf nit entrüften : du wirft alles lau / vndſerkaltet ſuden; ein 
— vnd onbeftändige Liebe; vngeſchmaͤcke Begirden / ohne 
Sale deines Geiſts; verfaulte / vnd verwelckte Werck / die nit 
pi ‚Tangefehen su werden ; vnd alle andere elende Spelſen / 
Bee HER ii du fie felbften beſſer erfenneft, Aber mein GOit / 
HER meiner Seelen / du kanſt dich mit alem difen nie entſchul⸗ 
17 au mir su kommen / vnd mie mir zu eſſen / wann ich es ver⸗ 
weilen du / mein Heil / alles nach deinem Belieben ordnen 
oirft ı ond mit allen deinen Gtteren zu kommen pflegeft. _ Erinnere 
Bich mein Dt? daB du iwar gejprochen / du wolleſt bey urn 

SE 3 „u ‚3 7 5 D/ERUE A 


4:  Einund Zwaintzigiſte Betrangnus ER 
Gaſt ſeyn / welche dich lieben / ond dein Schr annember wurden ; / 
| rigen + du erzeigeft beynebens ein fo groſſe Sorgfaͤltigkeit für dieSünder! 

Ges daß du dich su felben zu Tifch geladen — dich beruffen / oder er⸗ 
ten/mweilen fennerhaben. Villeicht iſt diſes die Urſach / daß du die Gerechten fü 
fie jhne lie / cheſt / weilen fiedichlieben ; die Sünder aber / damit fie Dich lieben 
ee So komme dann mein Her enezünde meinen Geiſt / erfülle mi 
aber/dansie mit deiner Liebe / vnd erneuere alles / mas du in mir findet. Umd 
fie ihne lies wann die Pharifeer wider dich derentwegen murren / fo werden 
ben, die Engel darfite anberren / ich aber wird dein Lob ewiglich fin 

| he 





gen / vnd dich preiſen. | 
15. Ich berredich an ı O GOtt meines Hertzens / daß du an 
dern Sabbarh kein andere Ruhe / als in denen Wuͤrckungen deiner 
Wolthaten fuchen wollen. ein Goͤttliche Liebe / die nimmermeht 
muͤſſig ift/ als fie rd Tag dem Erfchaffungs » Werck difer Wi 
angewendet /ermöhlere den Sabbath fürjhre Ruhe : » 
Gstit / mein GOtt der Liebe / wilſt du villeicht auch an dem Sabbart 
| dir ein Ruhe verfchaffen ? D Liebe meiner Seelen / weiten dich 
Sadbath Pharifeer mir recht erfennen / derowegen tadlen fie Difes dein 
EHDttes ift Kreiffliches. Werk. deiner Barmhertzigteit. Wellen de 
Die Ruhe in Freud it daß du in meiner Seel ruhen koͤnneſt / deromegen wilſt nit 
vnſer See: Haß ich mein Liebe in andere Sachen vertheile. Sage mir mein 
Im HEr: / haft du die Feſt / Tägdarumben eingefenet / damis ich felbe mie 
dir / oder aber vil mehr/ damit du folche mie mir subrächteft? Sa: 
die Welt von dir / was fie woͤlle / ich glaube / vnd berre diſe dein € ge s 
Liebe tieffhernig an / auß welcher du alles zu meinem Nutzen / vnd be " 
en verordneft : ich betre dein groffes Derlangen any auf Mm. 
du allein in mir zu ruhen begehreft : ich berre dein — 





















— 


wogenheit / vnd Freud an / welche alles wegen meiner gewuͤrcket hat: 

ich berre deinen Lebreichen Willen an / auß welchem du dir den Sab⸗ 
bach alſo eygenthumblich machen wollen / mir in ſelbem allein deine⸗ 
Gnaden mirzurheilen/gleich wie du andere Täg difem fihrbaren Welt, 
Bau angewendet haft. Laſſe dich durch meineSündennihtshinde 
ren / daß du nit dein Freud / vnd Erluſtigung mit ne je — 

16. Ich bette dich an / mein Samaritan / vnd Uberwind⸗ 
deß boͤſen Geiſts / als vuſeres allergroͤßten Feinds. Deine Affterre⸗ 
der wußten / vnd verſtunden nit / was fie wider dich außgeftoffen z 
weilen ſie alles auß einer groſſen Boßheit / vnd verſtockten Herren 
hervor gebracht. Ich aber ſage dir vnendlichen Danck für die . 

au 
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du mir diſe Warheit entdecket haſt. Du / mein guͤtiger JE- 
ſt dich im die Perſon eines ſuͤndigen Samaritans verflalten/ 
| in der Welt für den jenigen nit angefehen worden /der du 
Mareft/ fonder wandleteſt alfo onerfannt durch ale Staͤtt und Fle⸗ 
den’ da du fehr vil von denen böfen Beifteren Beſeſſne / vil Der, 
Munde / vnd in denen Safteren erflorbne Menfchen gefunden / wel⸗ 
he mir allem Unflar erfuͤllet / vnd ganz Hüfffloß da gelegen : aber 

auß deiner vnendlichen Barmhertzigkeit auff deine 


du nambe ſt fie 
— ren heileteſt ihre Wunden / vnd erzeigeteſt dich vnſer wah⸗ 
rer Freund / vnd nechſter zu ſeyn. O Goͤttliche Liebe / exoͤffne mir 
was groſſe Freud empfundeſt du mein HEtt / da fie 
| eiß einen Samaritanen genennet /außmelchem du dich 























erinnerer / auß der du ein folcher für ons worden bifk, 
empfundeft du billich / daß dife Ubelreder deine fo groffe 
ie erfenner » fonderen allerfeirs radleren ; entgegen aber 
Woor siehe / und Begirden / daß fis alle ing geſambt von 
ei acheiler werden. Du kundeſt mir gedulden / daß die Lie⸗ 
hfiens einen Näheren Nechften haben ſolte / deme fie mehr 
den twäre/alsdir. Ach mein einsiger Nechfter / verfchaffe / 
Ich dein mir gegebnes Geſatz nit auß der acht lafle ; gibe mir’ was 
Feſt / daß ich dir geben ſolte. Liebe mich / erzeige in mir 
1 Hochheir deiner Liebe / verbleibe ſtets bey mir / veſte dein Aug jm⸗ 
neerder oh mir / weilen mir von dannen auß die Staͤrcke / die Krafft/ 
vnd das echt muß gegeben werden / das jenige zu volbringen / was 
du von mir verlangeſt. 
oh beite dich an / vnd ſage dir vnendlichen Danck / mein 
eh für deine grofle Barmhertzigkeiten / welche du denen 
eren erzeiger haft in deme du/da ganz Judenland mit Palldft/ 
Häuferen ber Zürften der Lehrer / der Hohen⸗Prieſter / end an⸗ 






















Wohnung auffsunemmen verlangere / ob du ſchon vorgeſehen / das 
jene wider dich derentwegen murren / vnd reden wurden. Was iſt 
das mein HErr ? du fiheft fo vil Dre vor dir / vnd wirffeſt deine 
ven allein auff die Begirden der Suͤnder / vnerachtet fie noch gar 


Fer &ünden/ alsich ? Ich verlange dich / mein Heil ; ich verlan⸗ 
36 dich mein allerhoͤchſtes Gutt; Ich verlange dich / mein einzige 
ni Jii Darm 


a 


Chriſtus ift 
vnſer wars 
baffter 
Nechfter, 


* 


derer Reich.» und Maͤchtigeren deß Sands erfuͤllet ware / das Hauß 
—— Zachei erwoͤhlet haft / der dich zuſehen / vnd in ſein 


gnvollfommen waren, Ach mein güriger JEſu / wer ift ein groͤſſe⸗ 


Lich: 
‚bungen, 


Pfal.30. 
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Barmhernigkeie‘; ich verlange dich ı meine volfommme Reichthum⸗ 
ben ; ich verlange dich / meinen Freund / meinen Erloͤſer / meinen 
Vatter / meinen Schag / mein Seligteit / 0ndal mein Glori. IH 
verlange dich su ſehen / aber jch bin gar zu klein / vnd fan dich mir fehens 
aber ih waiß wol / daß du mich ſiheſt / verftcheft / vnd nie erwarteſt/ 
biß das jenige / fo ich verlange /volltommen werde / ſonder daß es al⸗ 
lein wahr ſeye. Du / mein ewige Warheit / verſchaffe / daß 
diſes mein Hertz warhafftig verlange, Sihe mich barmherniglic | 
an / mein HErr / gleich wie Zacheus 7 und Mattheus von dir ange ⸗ 
ſehen worden. Komine zu mir / vnd verordne / daß ich dich mit Freu⸗ 
den / vnd Liebe empfange / vnd bringe diſem Hauß dein Heil : ver 
bfeibe in ſolchem; verlaſſe die jenige / welche dich nit verlangen? 
und fomme / ohne Underlaß bey mir zumwohnen. u, 
18. Ichbette dich an für alle Gaben / vnd Gnaden / die duder 
Welt ertheilet Haft / welche doch von ſelber nit erkennet worden, — | 
bette dich anfür all ihr Murren / und Nachreden / vnd preife dich at 
deren ſtatt. Ich fage dir für alles difes onendlichen Dand / infor: 
derheit aber / daß du dich würdigen wollen ı die Betrangnus der A 
ters Zungen für mic) zu übertragen, Ich bette dich 






an / vnd lobe dich für die Gnad / daß du mich ander deine on 


Hauß · Ge Ge⸗ 
noſſne gezehlet haſt von denen Laſter Zungen u befregen. Ach mein 
HEr? / laſſe mich jene Gluͤckſelige Warßeir genugfamb ertennen / | 
welche dein Prophet / der König David außgefprochen ı als era 
deiner Liebe die Ehrenruͤhriſche Zungen erlidten hat 5 daßdunemb» ⸗ 
lich deine Diener indem Geheimbnus deines Angefichts vonder Ders - 
wirrung der Menfchen verbergeft / und fie indeinem Hauß von allen 
Ehrenruͤhriſchen Inzuͤchten befchiineft : feine Wort lauten / wie 
folger : Du wirft fie in der Verbor ic Deines chts 
verdecken von der Verwirrung der Menſchen Du wirſt ſie 
vnder Deinen Huͤtt + vnd Zelten vor aller Widerfegi der 
Zungen bewahren. O allerfchönftes Gcheimbnus ! D allerreio 
chiſte Verborgenheit deines Goͤttiichen Angefihes! Wann wirſt du 
mein Hertz mir demſelben uͤberſchatten / damit es nichts achte was 
die Menfchen von jhme reden ? das gemeine Bold reder/ was es 
weder ſihet / noch verftcher : was ſihet / vnd waiß aber der jenige 
nit / der alſo bey dir verborgen liget ? Er erquicket fi) in der Kiele 
deiner lebendigen Waller / in Nieſſung deines Goͤttlichen Brodts / 
J 


m 
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machen deiner heimblichen Beywohnung / und in jenen 
Schäs —8 vor den Augen der Welt verborgen ligen. 
er, wo ——— HErr / warumben empfinde ich fo ſehr/ was 
nfchen von mir fagen / als weilen ich das jenige annoͤch liebes 
verlange / von ihnen gefager zu werden 5; vnd noch nit ver 
—* was in dir verborgen Tiger ? wann ich auß dir febes 
mirdaran gelegen / daß fie mich arm nennen / vnd außruffen, 
* ich vor Hunger ſterbe ? wann ich von deiner Liebe ergriffen / 
ing eingenommen bin / was habe ich su achten / warın fie mir 
a en eines Faullengers/ vnd eines gang / vnd gar in dich ver- 
ie sen Wi Renfchen zumeflen ? Ach daß ich au mein Wir und Der Liebs, u⸗ 
fe ir deiner Siebe verluhre ! Ach daß ich gang / vnd gar vntaug ⸗ bungen, 
fie 4 mun —* der Welt Dienften damit du mic) allein befigen kun⸗ 
> d Welt herauf plauderere was jhr nur belieben möch- 
humein guͤtiger JEſu / anhören ſolte! Murredie Welt / 
belieben wird / ich aber wil froiocken beſchwere ſie 
em Gefalen wann ich nur dich nit verlichre : rede ſie 
e jmmer wil / wann ich nur dir gefaͤllig bin. Was 
ein gütiger JEfu ? Und was gewinne ich / mein 
1 2 Ach ihr Dimmel sereheiler euch / vnd laſſet mich di- 
m mein, ron / diſes mein Gurt genugfamb befchauen ! Aber 
Er f mein YEfu ? die Himmel feyn gang taub / vnd Ge⸗ 
— ie follen fie mich dann verftehen ? dein Hertz iſt mein leb/ Das Hertz 
af mmel / der Augen hat / vnd fiher 5 der Ohren hat / vnd Chrifti ift 
| J 3 ber einen Willen hat / welcher lieber ; ein Weißheit / er ir Dave 
„alles erfenner ; ein Schönheit / welche alles erquicher 5 ein Siehe, "> mmel, 
s alles aleuchter ; ein Wohnung / vnd Wolgetvogenheiitt 
alle Seelen, Ach mein lebhaffter Himmel / der du mich füheft / Ai 
erſte he eroͤffne dich mir / vnd laſſe mich ſehen / was jnnerlich in 
het, Ergreiffe mich / mein Liebreichiſter Himmel / ſchlieſſe 
* ‚gang in dich ein / hernach rede die Welt von mir / was jhr bey» 
"faller. Ach Goͤttlicher Himmel! Ad) Liebreicher Himmel ! der du 
af deiner Natur nie hart /noch gegen den Suͤnderen onfreundlich 
bif Jerjeige dich auch gegen mir Mild / vnd Liebreich. Din ich duͤrr⸗ 
Ä en /fo laſſe deine Göttliche Waſſer tiber mich regnen : bin 
ich blind / fo fende mir dein Goͤttliches Liecht: bin ich mit Suͤnd/ vnd 
‚Safteren befaden / fo fchicke mir dein barmherniges Thau / welches 
u mich al ER daß ich arte in dich einzutretten. — 
waiß / 




























Yon a 





436 Ein und zwaingigifte Betrangnus 


waiß / daß du mich verlangeſt / vnd du waißt / daß ich dich anjeno 
verlange : fchlieffe mir auff / ſchlieſſe mir auff ond nimbe mich zu 
dir, Ich habe dich zu lieben / und zu loben; Ft ai 
vnd ich dich: ich wil von mir felbften fliehen / vnd indir allein le 
Ach Goͤttliche Liebe / die du verfchaffeft/ daß ich dich verlange, erfenne 
mich / vnd erkenne dich ; fchaffe mir mir was dir immer beliebig: 
ſeyn wird / vnd erfordere hernach / was dir gefälligifl. -- | 
Chriſtus 20. O Goͤttlicher Hauß⸗Vatter / der du zulaſſen wollen / daß 
hat / vns zu dich die Welt einen Beelzebub nennete / zu Troſt aller der jenigen 
ee wor die zu deinem Hauß gehörig ſeyn; der dur dasjenige / was mir ji 
ker werden, leiden bevor ſtunde alfo tieff su Gemuͤt geführer / daß duakesvorhero - 
in dir felbften erdufden wollen / und zwar vil Schmershaffter/ als ich 
feloften ; lehre mich / su fchägen / vnd groß zu a lass h dir/ 
end deinen Haußgenoſſen gleichförmig werde. ie Welt erfenme 
es für ein groſſe Billichteit / daß ein König von feinem Underthanen 
end ein Hr: von feinem Dieter geprifen tverde 5 daß er mirjbr 
ſterbe / fich an feiner ſtatt in Gefahr fege / feine Ungelegenheicen ü 
trage / vnd feine Befchimpffungen neben ihme erdulde / da doch der 
Her: eben auß jenem Erdflogen / auß deme fein Diener geformer 
worden ; da dochder König eben jenen Muͤheſeligkeiten vnderworf⸗ 
fen mie denen fein Underthan behaffrer it. Mein GOtt / wievil 
billicher folte ich mich erfreuen / das zu leiden / was du leidet ? u 
was Zihl / vnd End fuche/ vnd verlange ich von dem Mund difer 
Welt gelober zu werden / als welcher dich geläfterer hat ? oder wars - 
umben mil ich mie deinen Hauß⸗Genoſſnen nit gleichfalsbefhimpf 
fer ı vnd getadlet werden / da du doch / als vnſer HErr / vnd Hauße 
Vatter folches alles felbften erdulden müffen/mein HErr / vnd ED? 
du haft dich mir als einen Schr-Meifter / vnd Spiegel vorgeſtelle - 
weilen dir mein Schwachheir befanne ware ; fo gedencke derome 
gen meiner in Gnaden / vnd Barmhertzigkeit / vnd benimbe meitem 
Hertzen alleSorg / vnd Gedancken 7 welche durch die Ehrenrührifhe 
Zungen in mir ertwecher werden. Du waiſt / men HErr daßfie 
mich nie beſchweren kunden / wofern mein Ders nit alfo leichtſin 2 



















wäre / daß es ihnen noch darzu zugefallen ſuchete. 

21, Mein HErr / wann wird ich fo weit gelangen / daß 

auch von deinen Dieneren felbften widerig geurtheilet zu werden auf 

dem Grund meines Hertzens verlange / damit ich dir aleinaufpurem 

Eyffer / vnd Derlangen gefallen möge ? von deinem — ig 
| v 


= 
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yerrrempfange ich alle Geiftlich - vnd Seibliche Guͤtter / und ver⸗ 
I fe von fe n Ar die erwigefelbften. Die bofen Seifter feyn vor 

mit geflohe 77 weilen ich dir sugehörig ware : du übertrageft / er⸗ 
arteft vnd begnadeſt mich / weilen ich dein bin: ich fliche von al- 
m Boͤſen / vnd habe einen Überfluß aller Guͤtter / allein weilen ich 
der deine Hauß-Genoffne gesehler worden, Und was folle mir 



























- ein ſolches Kinderfpil zu Schaffen geben / als da ift/ die Affter- Zum. 
gen mit Gedult su übertragen / da ich doch dein bin; derdu felbe vor⸗ 
hero gedultig auffgenommen ? mas grofle Thar ſolte es feyn ? Was 

- Groß virig it verübe ich / wann ich dir zugefallen fuche / von dene 
& alles hab vnd wann ich die Welt verfporte / da fie ſich wider 
mich beſchweret erzeiger ? DO gütiger JEfu / du allein erkenneſt die 
Unvoll ommenheit meines Hertzens / wann es hoͤret / was man von 

h me reden 5 oder forget / etwas widriges wider felbes vorgebrache 

| werden : € Jeige mir dein Barmhertzigkeit / vnd erleuchte mich / 

uff daß id yole Warheit ergreiffen möge. Underweiſe mich / vnd 

ee m ir dein Hand dar / damit ich mich alfo verhalte / daß ich an⸗ 

Deren fein Gelegenheit gibe / wider mich zu reden/ vnd alfo dich in 

mir./ oder: ieh mich su verlegen. Eriheile mir ein fo reine / vnd 
auffeicheige Meynung / dir zu gefallen daß mir fein einkige Unge- 

| egenheit oder Unwillen zuwachſe / wann man was Böfes von mir 
außſprenget Laſſe mich mein Zeit / vnd Leben in deme nir zubrin⸗ 
gen daß ich mich bey denen Menfchen enrfchufdig - vnd beſchoͤnige / 
önder verfchaffe vil mehr / daß alle Augenblick / und Ubungen difes 
. armen Dersens dahin zihlen / daß ich dir gefalle und alles auß deiner 
—* 2. Lehr⸗Meiſter der ewigen Warheiten / der du vns ge⸗ 
orten h aſt/ für die zu betten/ welche vns verleumbden : du wilſt 
n tt gebetten werden / wann du ons nit zu erhoͤren verlangeſt. Wols- 
an / mein u + geilen du alfo befihleft / fo eroͤffne deine barmhertzi⸗ 
J ars‘ irn 





vnwuͤrdigen Gebere difes elenden Sünders / der dich 
embersigkeit anruffer für alle die jenige /fo Boͤſes wider jh⸗ 
Du waißt mein HErr / daß fie nie fo vil Boͤſes von mir Gebett für 
hen koͤnnen / als vil in mir zu finden ift 5 vnd / daß fie fich onfere 
ieföfehr verfündigen / wann fie mehr Ubels von mir außgieſſen / als Verleumb⸗ 
mie zu ſinden / welches doch unmöglich ift ; als ſehr ſie von deiner det 

‚ Güre gehinderer werden / daß fie nit mehr vngleiches reden. Du / 
mein HErr/ kanſt — ar mir/damir ich 
BAR, - 3 von 
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von meinem Elend befreyer werde / als jhnen / daß fie ihre 5 
der mich einhalten. Mein HErr / laſſe — Geſchoͤ 


Urfach / oder Gelegenheit werden / daß fie in das V 
Kr / welche du mit deinem heiligiften Blut ſelbſten ah an 
tdecke ihnen die Reinigkeirdeiner Liebe / damit fie felbe ee 
die Reichthumben deines Geifts / auff daß fie folche begehren : 
Sreundlichkeie deiner Beywohnung damit fie fich vmb felbe —— 
ben : vnd alles das jenige / was. du deinen Dieneren ereheileftz 
auff daß fie ſich allein in dir üben / mich aber onberührer Laffen / nit 
zu meiner Erleuchterung / oder Troft 1 fonder jhnen zu einem Geiſt⸗ 


lihen Nugen, PBerändere/ O Her: / die Boßheit jhrer * 


in dein Lob / damit du kuͤnfftigs von denen gepriſen werdeſt / die die 
bißhero verletet haben, Gib jhnen die wahre Liebe / auff daß fie: 









auß einem en Eyffer Huͤlff leiſten ı jenes Ubel in mir su ver» 


befleren ı daß fie fehen werden ; vnd alfo das jenige in ein Mitt 
ihres Heils verwenden / was ihnen zuvor ein Gelegenheit ware / dich 
iu verlegen. Dereinig - vnd verbinde mich mit jhnen durch dein al⸗ 
(erreinifte Siebe / damit du von ons allen —— allzeit: liebe 
angebettet / geprifen / vnd bedienet werdeſt. za 
23. O Murter GOttes / du Frau deß ga /d 
Königin der Himmlen / vnd Mutter aller Suͤnder 7 wende deine 


barmhersige Augen gegen difem elenden Geſchoͤpff⸗ * ihre Zu⸗ 


ucht bey dir ſuchet. Erbitte mir von deinem ein 


Ott / daß ich vnder ſeine Hauß⸗Genoſſne auffgen ee | | 


vnd flers verlange/ jene Derrangnuflen mie Gedult zur 


die er gleichfals erfidten har. Erwirbe auch für alle die / welche mie. 


Boͤſes gunnen / ein Dre in gedachtem Hauf "deines geliebtiſten 
Sohns / damit wir euch alle ins gefambr zůgehorig vnd eigen ver⸗ 


bleiben / vnd vns allein in dem Dienſt deines Sohns üben. Ohre 


Inwohner deß Hauß / vnd der Start GOttes / die jhr nun weit ent⸗ 


35 lebet von allen vnſeren Gefahren / von euren Schaͤt vnd 
eichthumben verficherer / ond vergmwiler : zeige ons elenden Men⸗ 
ſchen / mie fehr difer cur / vnd vnſer GOtt / vnd HErr / den jhr vn ⸗ 
ablaͤſſig anbettet / von vns verdienet gelobet zu werden / damit vnſer 


Liebe / vnd vnſere Zungen jmmerdar mit euch vereiniget / vnd we 
dem Lob / vnnd Benedeyung difes Gottes befchäfftigen 

verbfeiben, 

Mm €, m? : ö * ã 
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7. Die 22. Betrangnus. 


— Wbderſetzigkeit / welche die Juden wider die 





Lebr/ vnd Wunderwerck Chriſti deß HErun 
—— verfpüren laſſen. 


bes ö I, 


ni sn after / welches durch ein boͤſe Gewonheit tieff ein⸗ 

et / sicher gemeinlich andere / auch noch —“ 
re Sünden nach fih'/ welche auß ihme herruͤhren / 
— * denen es den Weeg / vnd die Porten eroͤffnet. 
oh es ge Gregorius fehr meißlich gedeutet / alser geſpro⸗ 
d/ welche durch die Buß nit gereiniget wird / die zie⸗ 
ewicht/ond Schwere noch vilandere nad) ih. Wer @, faͤhrli 
ine ur beobachten wil/der wird finden / ond in der That Feit der bs 
arhaff haff ig erfahren / wann er ſchon nie vil ſchwere Sünden begehet / fen Gewon⸗ 
vofern er aber nie fonderbar von der böfen Gewonheit eines ge» beiten. 
q = afters / zu deme er ſich vor anderen geneiger befinder / in Ob» 

ae n fimber-/ daß neben deinfelben auch vil andere / vnd vilmalen 
ir ) püde: e Safter mir einfchleihen. Dahero der Satan / als vn⸗ 

| elücher , in feiner Sad) fi) wachrbarer erzeiger / als in deme/ 

jer  Abthuung einerböfen Gewonheit verhinderen möge ; vnd 

_ wann er mit difen Mafchen eines Menfchen Ders gefäßler / fo for» 

r nit vil mehr / andere gute Wuͤrckungen einer folchen Seelen 
inderereiben / welche fie neben difer Gewonheit volbringen fanz 

ne er fich verficheret /daß es jhme niemalen tweder an der Zeitz 
Gelegenheit einen mehreren Schaden zuzufuͤgen ermanglen 




















‚oird/fo ang er gedachte Porten eröffner finder. 


‚2,  Liger derowegen nichts daran / das jene Sachen die wit Gefährlich: 
Gewonheit gezogen / groß / oder Klein / fonder allein daß fie keit der klei⸗ 
yn; vnd ob fehon der Fall nie gleich darauff erfolger ı fo iſt men Unvoll⸗ 

eingroffe Gefahr obhanden / Dann wer das wenige on 
— verachtet / der wird allgemach fallen / wie der Eee en 
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Mann beseuger. Bey denen Geiftlichen Stands-Perfonen / ale 
Wi welchen das Heil jhrer Seelen / vnd deren Nutzen in einem hoͤheren 
Bir — Grad obliger / 4 man fehr vilfältige Proben und Exempel / daß 
fen hiervon Me die Schärpffe ihrer Regl anfangs feines wegs durch die ſchwere 
zu hüten , Simdenfonder allein durch leicht » und geringe Mängel zu ſchwaͤ⸗ 
haben. chen pflegen / welche nit zu häuffig / fonder allein indifer / oderjener 
Degebenheir mit einlauffen ; in deme num eines ſich mir den art 
deren vermehrer/ fo wird die Haupt · Sach endlichen verlohren, 
folcher Religios vergiffer anfänglich jenes Eyffers / mir welchem er 
indie Religion / und feinen Beiftlichen Stand eingerrerten 5 er fan⸗ 
ger an etwas freyer zu reden / auß welchem die Zerftreuung deß Ge 
muͤts erfolgen ; bald hernach vnderſtehet er fich auch wider andere zu 
murren 5 allgemach wird er vnwillig / vnd vngedultig / —— 
aber gar vngehorſamb / warauß endlichen die Berachtung 
Schaͤrpffe der Kloͤſterlichen Zucht hervor wachſet. Einer en 
ſich anfangs dem Muͤſſiggang; ein ander verliehret / vnd 
ſich in geringfchägige Sachen / welches er fiir nichts ſcha 
beinuͤhet ſich zuvil feinen Befreunden abzuwarten / fie n 
alle Haͤuſer su durchlauffen / wardurch er fein jnerfiche Rnbe 
andere bewerben ſich vmb ſolche Sachen / welche anf ſich 
En fehr klein / vnd vnachtſamb ſcheinen / vnd dero wegen vonden 
ren nichts geachtet / ſonder nachgeſehen werden biß ſie ſich nach 
vnd nach in fo groſſe Sail / vnd Strick zuſammen ſpinnen die weder 
durch das Feuer / noch das Schwerd koͤnnen gebrochen werden. Er 
folger alfo in difer Wele gleichfamb alles Übel auß einereinzigen bh 
fen Anmurhung/ond Neigung/ mit tvelcher der Menſch fernen Sins 
en den Anfang macher / wofern er nie bey Zeiten / vnd gleich im An⸗ 
fang vmb Hifffs-Meirrel ſich vmbſihet. Und / damit ich in denen 
Schrancken gegenwärtiger vorhabenden Mareri verbleibe: die Ge⸗ 
soonheie deß Murren/ welches nur den Schein einer Kurzweil / vn⸗ 
Ergetzlichteit vortraget / was groſſe Laſter sicher fie nach fi? vorab - 
len anderen wird fie von denen Lugen / vnd Unmwarheiten begfeitet7 
durch welche fie ein Sach zu vergröfleren/ oder zu verfleineren pflege 
hierauf erfolger die Derleumbdung def Nechſtens / die Schmach⸗ 
Reden die falfche Zengnuffen / vnd zwar alles mit einem Unmilleny 
Zorn / Raſen / Verachtung / oder Defchimpffung : ze | 
finder fich ein die Pflicht und Verbindung / denen Berleumbdere 
ihre Ehr 1 vnd guten Namen widerumben anheimb zuſtellen / Ge 
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ene gi vnd vnbeſchreibliche Boßheit / su welcher die Zungen / 


den! 


u Mann erjhnen 
. dan vnd erwiſen / doß g der wahre er Gottes wärs, — 
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de Menſchen niemalen werden : Schließlichen 
gi ng — / —* tadlen / fo a Mose 
ich böfes vondem guten redet / die Tugend verwirffet / fo ihr zu wi⸗ 

ger ſie verdaͤchtig zu machen / vnd nach allen Kraͤfften zu ver⸗ 


3. Dife Schr wird nie wenig befräfftig - vnd beſtaͤttiget durch 





wider Chriſtum den HErin gemurret haben / gelanget ſeyn / 


— — ſie bey ſich geſchloſſen / ſich aller ſeiner Schr / vnd Wercken 


dur widerfenen / vnd zwar ſolcher geſtalten / daß fie / je klarer feine 


35 waren / deſto mehr jhnen angelegen ſeyn laſſen / ſelbe zu 


en 5; end je wunderbarlicher feine Werck waren / je boßhaff⸗ 
em widerfprochen. Durch dife immerdar offen fichende Das Mus 
dr auch andere vngahlbare Laſter / vnd granfambe Tha- zen if ein 
I welde fe vachgehends wider jhne verüber haben / mit hinein, Porten zu 
—* ten auch Chriſto dem HErrn / neben dem groſſen Scha⸗ anderen 
Eee Hann ſelbſten zufuͤgten / ein vnbeſchreibliche Beſchwer⸗ Ling La⸗ 
ſchtel auff allen Gaſſen / vnd Straſſen / wie fie nur vermoͤchten / 
weilen ſſe en das jenige angegriffen / was fie jhme sum größten 
Qual ——— zuſeyn erſinnen koͤnnen. Sie wender - vnd fuͤhre⸗ 
een alle ſchwache Seelen von jhme ab / damit fie von jenen Gnaden / 
Die erjhrien anerbotten / außgefchloffen wurden :_fieärgererendieje- ⸗ 
Ache ein Hera / und Dertrauen su feiner Barmbhersigkeir ge⸗ 

ſie heneren alle Gottloſe wider jhne auff : fie ſtaͤrckelen 
Bei umbder: fie verkehreten alle Schwachslaubige ſie ver⸗ 
dereten auß allem Vermoͤgen die Wuͤrckung jenes Siedhts / tel» 

18 er im die Seelen einzugieſſen gepfleger 5 welches dann vnſeren 
Seföfer über alle maſſen befchmerner / in deme er deren allgemeinen 

















Fa ji Gemuͤt neführers vnd jene Zeit / welche er zur Auß⸗ 


r &waden vermeiner / zu nichts anderen / aͤls zu jhrer 
u Echanden. Maczung vnd feiner Befhärung ı damit nit mehr 

n / anwenden mäffen. 
 % ner jhnen einen Troſt / oder Sicherheit machen wollen / 
daß oBergehuns ihrer Sünden jugewarten hätten ; auch fie felb- 
—— dife Watheit mir zu ſolchem Ende gerhanen Wunder⸗ 
bekraͤfftiget gefeht n beuteren fie difes alles für ein Laͤſſerung 
ugenſcheinlich / und Handgreifflich darge⸗ 
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ten / ſie jihne einer Unwarheit / vnd glaubeten / daß er allein von ſich 
ſelbſten diſe Zeugnus außſpreche. Sie ſahen ſeine Goͤttliche Werck 
mie Augen / aber fie gebraucheten ſolche allein an ſtatt eines Werde 
zeugs / ſich wider die Warheit zu bewaffnen. Sie frageten jhne vil ⸗ 
malen / ſein Anſehen hierdurch / vnd glauben bey anderen zu ſchmaͤ⸗ 
leren / auß was Gewalt er ſich deß Predig / Ambts / vnd Wunder u 
wuͤrcken vnderfangen chere ? Als er an dem Sabbath in ihren Sir 
nagogen alles / was er geprediger / mit Wunderthaten beſtaͤttiget - 
fehmäheren fiedas arme Bold ı und ſtoſſeten «8 von gedachten Sinan 
sogen hinauf / vonder dem Vorwand / als wäre es ein onbiliche 
Sad / jemand an dergleichen Seft-Taggefund zu machen, "Sie 
lieſſen fehr vil Rath / Schluͤß under dem Scheinvals —5 alles dem 
gemeinen Nutzen zum beſten / ergehen / ſeinen Goͤttlichen Wercken 
einnige Hindernus zu bringen / als da ware: man haͤtte zu befoͤrchten / 
daß mir villeicht die Römer einen Argwohn ſchoͤpffeten / als wolten 
fie ihr Sand von deren Yohrndhenfhafft befreyen. Es waren et⸗ 
liche auß ihnen / welche feine heimbliche Jünger waren ; wann diſe 
F ein ur Fern zu feiner Ent — | 
inner, Fallen / mußten fie ohne Verzug mit einem grauſambe DL. 
Zune mit Zandt » und Schmah- Worten vndertrucket werden. Da fie 
bitterung aber vermercket / daß die Warheit allsett den Sig darvon truge/ fpra- 
ber Juden chen fie vnder einander in jhren Berfamblungen ſchet ihr nie / 
ware größ daß wir nichts wider jhne vermögen ? melches ein Zeichen ware / 
fett daß fie ein vil groͤſſere Boßheit / vnd Verlangen jhme its zu 
erzeigen widerſprechen / innerlich getragen / als fie aͤuſſerlich ergeigen können, 
tönnen, Und diſes alles fahe Chriſtus der HErr durch fein Goͤttliche Weißheit 
mie allen Umbftänden. As fie andem Palmtag verfpürer / wie das 
Bold / ſambt den Fleinen Kinderen ihme entgegen gereifer / vnd mie 
Goͤttlichen Jobs: Tirlen zugeruffen / wurden fie darab gang rafend/ / 
vnd beftrafferen jhne mir einer groffen Frechheit / daß er ihnen Das. 
Stillſchweigen nit gebieten wolte. Wann fichdas Volck überfeine 
Goͤttliche Werck verwunderet / ſelbe erhoͤhet / vnd GOtt den Henn: 
gelobet; widerſetzeten fie ſich ſolchen offentlich mit jhren baſter ⸗Zun⸗ 
en / ſie in etwas zu verduncklen. Sie brachten in Gegenwart deß 
olcks vnderſchidliche Fragen vor / jhne zu verwirren / vnd Js 
Schanden zu machen ; aber wann fie durch feine Goͤttliche vnd 
allerweiſiſte Beantwortungen zu ruck gerriben worden / da pflegerem 
ſie / an ſtatt der Verguuͤgung / oder jhme derenutwegen hrenden 
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8066. Cprüchen/ an Kar zu gehen / wie fie Ihne gantz und gar ver 
tern difer boß hafften Untreu / und Widerferigfeiten / wie gie ſ fr 
auch in anderen mehr / welche difen gleich/ oder gar Überlegen waren / die 
‚ Brannen fie ganzer drey Jahr lang ohne Außſetzung / fo lang nemblich ſich be 37 
Chriſtus der HErr —— hat / biß ſie endlichen verſpuͤret / daß ſie ſen / Chri⸗ 
idee darmit außrichten möchten / warnach fie die Sach fo weit ge- Ku zu 
bracht / daß er oͤffentlich ſolte gefangen werden / jhme auff dag min⸗ —— 
hu durch difes Mittel fein Anfehen bey dem Volck zu benemmen, 
aber Die jenige/ welche sur Bolsiehung difes Rath⸗Schluß ge- 
—— die Groͤſſe feiner Schr / vnd Wunder gefehen / kehre⸗ 
mit groͤßter Verwunderung / vnd Erhoͤhung ſeiner Werck wi⸗ 
zu ruck; warab diſe denen raſenden Hunden gleich / vnd 
boßhaffter worden/ alſo daß ſie einmuͤtig geſchloſſen / ſich jhme 
oſenuch zu twiderfenen 5 auch ein allgemeines Gebott / oder Bann 
wider alle die jenige / welche jhme nachfolgen / oder 
—— aus ſprechen wurden, Und gleich wie das gemeine 
allzeit Gelegenheit fucher / jhren Oberen zu gefallen / und zu 
—— alſo haben vil auß denſelben alſobalden gewiſe Spech⸗ 
| en auffgefteller /die jhne beobachren foleen. Wann 
der HErr ein Wunder gewuͤrcket /da eileren je- 
nerohne Bersug hiervon Nachricht zu ertheilen ; warnach aud) 
die y welche die Geſundheit erhalten harten / beruffer / 
and befrager worden / zu was Zeir / mit was Weiß ı und Manier 
Runderwercd vorben gangen ı zu erforfchen / ob ſie nit etwan 
finden möchren jhne zu verbammen. Alfohaben fie ſich Joan.c, s.& 
gegen dem Gichtbrüchigen / dene er in dem Fifch- Teich gefund ge- & 
Fond gegen dem Blind gebohrnen erzeiget. Bey dem Letzte Sefundmas 
e ein ſo groſſe Ungeftimme ertwecker / daß fie auch feine EI. Ss deß 
teren beruffen / ſelbe dahin zu bereden / daß fie faͤlſchlich zeugen ſolten rg 
ee märe mie blind gebohren worden : aber fie berufferen ſich mir einer u. * 
Forcht / vnd Schroͤcken auff die Wort / vnd Außſag jhres den Juden 
Seohns welcher demnach ſehr offt / und vilmalig von jhnen beruffen / eroͤrteret. 
nd mie ſolchen Umbſtaͤnden / vnd Schmah-Worten angehalten 
veorden / diſem groſſen Wunder zu widerſprechen / daß er nir allein 
am feinem beib / ſonder auch an feiner Seelen erleuchtet jhnen ſolche 
vorgebracht daß fie ab felben ganz Scham-rorh/ und Red» 
Iopworden! auch nichts ferner zu 2 Tr gewußt / fonderjhne —* 
ihrer 
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ihrer Sinagog mie groß - und vilen Schmach ⸗Worten / als einen. 
rmaledeyten ı end von ihrer Gemeinſchafft außgefchloffnen Men⸗ 
ſchen / verſtoſſen / weilen er fich enderfangen harte / fie mie. einem 


groffen Enffer zu vermahnen / vnd su werficheren / daß fie ſehr ve 


nünffeig handlen wurden / warın fie indie Gefelfchafft deß jenigen/ . 
der jhme fein Geſundheit ereheiler / eintretten ſolten. Ja tie wolten 
ie, gar den Lazarum tödren welcher / nach deme er geſtorben / vnd ſchon 
—— vier Taͤg in dem Grab gelegen / widerumben von vnſerem Erloͤſer su 
verbitteree dem Leben erwecket worden / weilen durch diſes Wunder ſehr vil er⸗ 
die Juden. leuchtet / vnd zu dem wahren Glauben befehrertvorden. — 
6. Diſe Widerſenigteit brachte vnſerem Goͤtttlichen Laͤnblein 
ein fo groſſe Beſchwernus / daß er ſich ſchon vor mehr Jahren burch 
den Mund feines Propheten Iſaice hierwider beſchweren wolen 
daß er nemblich von denen wurde geſuchet / vnd gefunden werden’. 
die jhne nie erkennet / noch geſuchet harten; vnd daß er füch mit difene 
Dol vergebens abmuͤdete / weilen er feine mit allen Gnaden rend 
Goͤttlichen Gaben erfüllte Händ den ganzen Tag gegen einem on⸗ 
glaubigen Bol außgeſtrecket / welches alles nach ihrem bofhafften 
Hi. Sinn ordnen wollen’ und jhme alizeit (wie —— 
zeuget) widerſprochen har : es haben mich gefindhet 7 die mic) 
vorhero nit frageren : es haben mic) gefunden die mich nit 
Eee : ich habe geſaget: fihe mich / fihe mich / zu einem 
olck / welches meinen Namen nit angeruffee. Ich babe 
‚meine Hand den gantzen Tag außgeſtrecket — 
welches auff einem boͤſen Meeg / vnd nach hren & 
Rom. c. 10. wandlet. Der heilige Paulus widerholet eben diſe Wort 


bin von denen / die mich nit geſuchet / gefunden worden sid 


bin denen geoffenbahret worden / die mich nit gefraget haben. 
ch habe den gantzen Tag meine „And gegen einem Mi 


die Urfach / daß er vilmalen / ihrer Boßheit ein Zeitlang zu entgehen / 
gantz vnvergnuͤget das Judenland veriaffen / vnd in andere Srätt/ 
vnd Dre gereifee / oder fich biß auff ein gewiſe Zeit verborgen bald 
Wiefehr Lerreiſet / bald widerumben su ruck gefehres 7 doch ohne allen. ihren 
SHriftus Frucht ond Nugen, Wann er nun abwefend ware / fo Lieffen fie 
ei a ri eilfertige Befelch ergehen / daß jhne jederman / der wußte z wotk. 
deu verjol,. Perborgen (age / bey größter Straff entdecken fol. Wann er wir 
get worde. derumben zu ruck gelanget / vnd ihnen fein Gnadenreiche — 


⸗ P 
* 


igen / vnd widerſetzigen Dolch außgeſtrecket. Difes ware. 


* 
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uuagſere HErm Fehr: 44 
erbrachtz wurden fie gantzdoll / vnd vnſinnig / daß fie Ihre feiner 
den zufügen kunden. Sie begleireren jhne ſtets auff feinen 
Deifen / damit fie nur genugfambe Gelegenheir Härten / jhme su be- 
zu widerſprechen. Mit einem Wort /fie quaͤleten ſei⸗ 








breichiſten Geiſt / welcher jhr Heil mit ſo groſſem Eyffer 
ſuchete / auff ale ih — wie es jhnen ne möglich 


ABER... U >. 

Was groſſe Beſchwerlichteit Chriftusder HErr durch dife 
Berrangnus erlideen / iſt aiſo bewaͤhret / daß es vnnoͤthig / auch vn⸗ 
‚möglich ſolches mit Worten genugſamb sırerflären. Die Boßheit 
de Ranſchlichen Hertzen / welche der erkannten Warheit vnablaͤſſig 

bey ſich entſchloſſen ; vnd die Goͤttliche Werck vn⸗ 

sHeilands ſeyn in gegenwaͤrtiger Materi vor allen anderen Wun⸗ 

Awirdig. Dann / was Chriſtum den HErrn belanget / fo harten 

fie kein eingige Urſach / ſich alfo wider jhne su fenen 5 er ſchluſſe fie 

aniemsalen von feiner Geſellſchafft auß ; vnd vnerachtet fie alfo be- 
| em wie fie allererft befchriben worden / fo verachtere er 
infadungen nit / fonder ſaſſe mit jhnen su Tiſch / wann 

x verſtalte jnnerliche Boßheit in etwas zu bergen / dahin 
ihaben, Er vnderlieſſe mie / jhre Haͤuſer su beſuchen / die all- 

ranckt ligende geſund zu machen / wann er dahin beruffen 

jeigere ihnen alſo inallen feinen Wercken die Warheit gan 
rechlich / daß fie wider felbeniches einzumenden gefunden. 
ne fo begehrete er nichts von ihnen / vnd brachte niemand 
be ngu Er verwehrete den Gehorſamb welchen ihnen 
ſick zu erweiſen ſchuldig ware / keines wegs / ſonder er befahle / 
ehrere ſolchen vil mehr / als er die Gemein angemahner / fie fol- 
nen alle Underwirffigkeit / vnerachtet fie boͤß wären / erweiſen / 























ndersi als ob ſie ſehr Tugendſamb wären. Er truge keinen Neid 
fie 2 er ſucheie deren Ehr⸗Beweiſungen / Wuͤrden / Guͤtter / 


— 


oder Freyheit nit an ſich zu ziehen / vil minder jhnen zu widerſtreben. 


Runde fich alſo deren Boßheit mit deme nit entſchuldigen / daß er jh⸗ 


nen allesdas / fo angenemb ware / benommen; daß er einige Eigen⸗ 


‚nusigfeit ben jhren Guͤtteren gefucher ; daß er —— 
;.oder daß er 


* endlichen gar zu harte / vnd vnmoͤgliche Sachen geprediget ha⸗ 


Nichts deſto minder widerſetzeten fie ſich allem feinem Leben / 


3 Seiner ehr. / vnd feinen Goͤttlichen Tran ohne sinzige ge⸗ 


gebne 


Pe u 


erbulden 
müffen, 


fe Tugenden / ond zu genügen ertannten Warheiten har fich mir 
boßhafften Geſchlecht nie geender / weilen noch heuntiges Ta 
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gebne Urſach / da ſie doch eben die jenige waren / welche ſich vnder 
dem Schein der Heiligkeit vermereken laſſen / als wolten fie an | 
den Tauffer für ihren Meffiam ertennen / wofern er folche Würden 
angenommen » Das Anfehen / welches fie bey jenem Volck / 
welches der Schr Joannis def Tauffers beygefallen / durch dife Be ⸗ 
fandfchaffe gefucher ; vnd jener Nutzen / den fie hierinfals / wann 
er der wahre Meflias wäre / verhoffer harten / geftalten fie die erfien 
waren / die jhne für einen folchen erfenner / haͤtte fiewil bill icher ver 
mögen follen/ eben das von Chrifto dem HErrn zuhalten , weicher in 
allen feinen Wercken Joannem den Tauffer onvergleichlich uͤbertrof⸗ 
fen. Aber fie haben fich jhme weder auß Siebe der Tugend noch auf 
einem Hochmut / oder Eigennutzigkeit ergeben wollen/ fonder alle Go 
legenheit gefucher / jhme zu widerfprechen / end in allen Sachen ent- 
gegen zu wur ob jhnen ſchon der vnſchuldigiſte Heiland Hierzu fein 
einzige Urſach gegeben. * ET 

8. Difes unglückfelige Laſter der Widerfegigkeir gegendenen 













vil wahre Diener Gottes / auf feiner Goͤttlichen named 
die Tugend zu probieren / vilgedachte Berrangnug ren a 
Damit aud) dife Prob defto volltommmer werde —— all⸗ 
ſehende GOtt / daß ſolche Trangſalen vilmalen von den eignen El⸗ 
reren / Freunden / Bekannten / vnd ſolchen Menſchen erwecket wer 
den / die jhnen vil mehr gutes zu erweiſen verbunden wären, 
Zeiten geſchihet ſolches durch jene Perſonen / welche jhnen angen | 
welche von höheren Würden/ vnd anfehen feyn / welche defto I 5. 









vnd ornmenfchlichere Tyrannen zu nennen / jemehrfie jhr jnn 
Boßheit bemäntlen können / under dem Vorgeben / als muͤſſen fie 
fich deffen auß tragendem Ambt / dem gemeinen Wefen zum beften/ 
dem Volck vor Irrthumbe zu ſteuren und auf anderen Urfahen 
vnderfangen / welche doch ihr Boßheit / und widerdie Diener Gone 
erweckte Derfolgungen nir enefchuldigen. Etlichmalen erwachſet 
difes Creutz alfo hoch / daß ich anſtehe / obich jhme nir den Namen 
der allergrößten / graufambften / vnd einen armen Menfchen zu 
quälen taugſambſten Berrangnus beymeffen folle : hat ſich 2 
ein jeder Diener Gottes hierinnen fehr wachtbar umbaufehen / 

zu hürenıdaß er nit etwan zu Boden geworffen / vnd überwunden wer⸗ 
de. Und diſes verſtehe ich durch Dis Widerſehigteit wider die Warheit / 
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Unſers HErm JEſu Chriſti. 
wider bie guten Werck / und alle Lobwuͤrdige Thaten / zu feinem 
anderen Zihl / vnd End / als einem Menſchen ſein Anſehen dardurch 
jubenemmen. Cs ereignet ſich vilmalen / daß ſolche hartnaͤckig⸗ 
——6 auch jene Sachen / deren ſie nie entperen 

n / vnd welche fie in groͤſſerer Menge / Guͤte und Nutzen von 
denen Tugendſamben haben kunden / ſolche lieber verliehren / als 
durch dero Haͤnd empfangen wollen. Solches thun ſie / nit daß fie 
einiges Ubel hiervon zu befoͤrchten haben / fonder allein / damit 
andere mie vermainen folten / als ob bey difen Tugendſamben 
Menichen etwas beſſeres / vnd volltommneres / als anderwerts / zu 
finden wäre, Dahero fie jenes Gut vil lieber entrathen / vnd fi 
mit einem vil leicht / und geringſchaͤtigerem betragen / nit ohne J 

n / vnd zu Zeiten nit ohne Hon / vnd Sport / wei⸗ 
alles gering vnd ertraͤglicher vortommet / als wann fie 
Gegentheil ein Ehr / oder Anſehen gunnen ſolten. Sie beob⸗ 
achten weder Gerechtigkeit / noch Gewiſſen; weder bie Liebe de 
Nechſtens noch hre eigne / Ehr; fie ſtellen fein Abſehen auff den 
gemeinen Nusen/ vnd deſſen Befuͤrderung / nur allein darumben; 
damit fie ſich der Tugend / der Ehr / vnd jener Perſon / welche ſie zů 
flürgen ſuchen / wider ſetzen koͤnnen. 

9, Und alfo ware die Boßheit der Juden beſchaffen dann Boßheit 
wann ſie ein Berlangen getragen / von dem Volck groß angeſehen zu Yuden 
werden / ſo wären fie von niemand mehr / als Chriſto dem HErrn widerChris 

geehrer worden : werlangeren fie heilig su feyn / fo härten fie ſtum den 

von jhme allein erlangen können : begehreren fie mächtig/ HErrn / feis 
od anfehenlich su werden / fo haͤtten fie von niemand alfo mögen er. N° en 
eiverden wolten fie der Römer Zoch / vnd Beherrfhung von di," % 
ablainen / fo hätten ſie deſſen Sicher - und Gewißheit bey keinem 

der gangen Erden billicher fuchen / und finden können, als 
beydemjenigen/derdie Todten erwecket / deme das Meer / die Erden 
die Hölı vnd böfe Geifter felbften gehorfamben mußten. Aber fie 

haben geſchloſſen / ich ihme in allen feinen Werden zu wi⸗ 

berfesen / bamir er nur nie geehrer/ oder fein Perfon groß gefchäner 

wurde. Wann diſes Übel jene Dienfchen ergreiffer / welche fich der 
iigkeit berühmen / fo erwecket es onbefchreibliche Verfolgungen / 
—— Bennen kaum abgeholffen kan werden / weilen fie für Eyfferer wollen 
3 angefehen werden / vnd ihrer Bortlofen Natur den vollen Lauff ge⸗ 
-ftassenk mie einer fo vil geöffer / vnd grauſamberen Boßheit / Mine: 
| wußte 
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wuußtet ſie wider alles jhe Gewiſſen / vnd Pflicht die erlannte Wars 
re heit beſtreitten. —— — in — 53 
bifes Lafier weitlaͤuffigers außfuͤhren zu Troſt der jenigen / die an diſem Er 
denen Die hangen / welche warhafftig / wann fie mie Auffrichrig und R N 
nerenGOt · ſeit jhres Herſens EDrr den HErrn lieben / vnd ihren Mechftenzeit 
tes ſeye. dbeſchrediche Trangfal ieiden. Aber weilen GOtt der Almddr 
tige / deme fie dienen / der jenige ſelbſten iſt welcherihnen diſe B⸗ 
ſchwerlichteit zu ihrer groͤſſeren Glori / vnd Cron indem Himmel z· 
ſendet / fo erinnereich fie / omb Kürge Willen / teiner anderen Sach 
als daß ſie jhre Augen auff jhren Erloͤſer / der fie leitet / werffen; vnt 
su Gemuͤt führen / wie er diſes Schmertzhaffte Creutz gleich fals über 
tragen wollen : fie ſollen ihme auch ſchuldigiſten Danck ſagen / d 
er ſie diſer ſeiner Buͤrde theilhafftig gemachet / vnd wol beoba 
wie er ſich gegen ſeinen Feinden / vnd Widerſprecheren verha 
wir fie ſich volllommentlich in jhme troͤſten koͤnnen / als 






















wahre Zuflucht / Freund / vnd Richter iſt. — — 
10.Welche aber in diſe groſſe Blindheitgefallen / die ſyn 
ner laͤngeren Schr / vnd Underweiſung beduͤrfftig / dam fie fich f 
ſten recht ſehen / vnd ertennen mögen. Aber mie ſoſte ich mich vn⸗ 
derfangen / die von ſo groß. und erſchroͤcklicher Boßhen werklendte Au⸗ 
gen zu erleuchten / welche auch von dem Goͤttlichen tie nie 


& ‚haben fönnen durchrrungen werden? ich vergnuͤge wi. _ 
jene zu ruck führen fan / welche noch niemalen fo weit gelangen ſeyn / 
daß fie fich der erfannten Warheit widerfeger haben; vnd hne 

Oſe. c.. ſie / auff daß fie jenen Denckwuͤrdigen Spruch deß Propheten D 
wol in Obacht nemmen / welcher vermeldet / daß GDtr der Aln oT 
gefehr vil Laſter auff Erden beftraffen mußte / weilen auff felbertmedee 
Warheit / weder Barmherzigkeit noch einige Erkanntnus GOtte 
zu finden / fonder lauter falfhes Schwören Lugen / Mordthaten / 
Ehebruͤch / auch fo vil Laſter / vnd Blut / über Hand genommen/ 
daß einer dem anderen es bevor zu thun ſich befleiffer. Derowegen 
er bey ſich geſchloſſen / diſe Erden zu ſtraffen / vnd au vertilgen / auch 
das Volck / die Propheten / vnd Prieſter zu gleicher Straff zu une 
weilen eine fo wol / als die andere feine Rurhen verdietter harten, Das 
mit aberdife Vollziehung feiner Gerechtigkeit niemand su fharpff sie _ 
fern gedunckete / fo fegete er an Rate GOttes hinzu / daß ich nie, 
mand vmb dife gerechre Urchel annemmen/oder GOtt UEn Henn 
beftraffen ſolte / weilen alle au gleich ( welche Wort wol zu merden) - 

einem *J 
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a —2 — tiefe ch einem Priefter 


; 
dann dein Volch ift eben wie die / welche dem Priefter widers 
 Haralfo GOtt der HErr die Widerferigkeit gegen einem 
für ein fo groſſe Suͤnd / vnd ſchweres Safter gehalten daß er 
| Boßheit / wegen welcher er fie alfo une / nd außreut- 
sen mußte / feiner anderen böferen Sach vergleichen toͤnnen. Und 
difeemie vnbillich; dann gleich wie er bey feinem Volck das Prie⸗ 
| / feinen Göttlichen Dienft / fein Schr / und die 
nes Geſatzes Ewig / und vnauffhoͤrlich zu machen; 
| | zu finden wäre / der Vermoͤg feines Ambts den 
er durch das Gebett / und gewohnliche Opffer befänff- 
Fallen Sünden deß Volcks abhelffen / vnd felbes in feiner Er- 
fanntnus Bet tunde. Auß welchem absunemmen / wann ein 
ol in ihrer Boßheit fortſchreitet / daß es fich auch ihren 
| ichen Borfteheren ı ond Mittleren jhrer Angelegenheiten / vnd 
alles asfie von GDtt zu erbirten haben / widerſetzet / fo feye 
1 Mterel mehr zu erfinnen / deffen es fich gebrauchen kunde / wide⸗ 
zumben mit &Dtr verſoͤhnet zu werden / von jhren Sünden abzuſte⸗ 
ben vnd der verdienten Straff zu entweichen. Was groſſes / und 
Laſter wird es geweſen ſeyn / daß man ſich der ewigen 
e dem eingebohrnen Sohn deß lebendigen Gottes / dem ewi⸗ 
vnd vnſerem Opffer / dem Heiland / vnd Erloͤſer deß 
Geſchlechts / welcher von Himmel auff die Erden her⸗ 
ander geftigen/ ons ſammentlich von dem Undergang su erloͤſen / wis 
derfenerhar ? Die Wort feyn allda su wenig (die Sach ihrem Ver⸗ 
dienen gemäß vorzurragen. 
a2, Meilen aber die jenige / ſo fich der erkannten Warheit ti» 
derfegen die ſchwere diſes Laſters / in welches fie gerarhen / nir allzeit 
erkennen / noch verftehen ; vnſere Irrthumb ingleichen jhr einzige 
Saiff in Erkanntnus / und Verficherung der Warheit su fuchen ha» 
5 follen fie wiſſen ı daß die Gewonheit / ſich folcher erkannter 
arbeit zu widerfegen / nichts anders zu nennen feye / als cin Ber» 
baindnus mit denen Lugen / vnd ein Haß feines felbft eignen Heils: 


daß die jenige / die folcher Tugend widerftreben / vnd fich ders 
chem Perfonen entgegen fernen / denen fie widerdie ertannie War- 
aufügen 
— 


















nen / allein darumben / damit ſie jhnen einen Schaden 
891 dem HErrn Br. gefallen werden 
want 
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wann fi: für fein heiligiſtes Angeſicht kommen / ſollen alſo ſich ſelb⸗ 
pen nit berriegen vor diſem örtlichen Richter. Und gleich wie al⸗ 
un. es Gutes / wo es jmmer zu finden / und alle Menfchen jhme zugehoͤ⸗ 
der jenigen/ Hg feyn/ alfo erzeiger er fich gleich einem Feind gegen einer Seelen 
die fich der welche d.r Warheit wider alle Vernunfft widerfpricher / vnd ſich de 
Warheit metwiderfeger / was er nie böß su feynerfinder. Er erzeiget ſich auch 
riderfegen (ehr miß vergnuͤget gegen einer ſolchen ihme ganz zu widrigen Seel, 
Man har die fchlecht - und Fleinere Sachen in difem Safter ebenfals 
zu beförchten / weilen fie einen Weeg zu denen gröfferen zubereiten / 
warn fie nit zeitig abgethan / vnd auffgeheberwerden. Ein Menſch / 
welcher hartnaͤckig / vnd ſein Wort zu behaupten gewohnet iſt / wann 
er ſchon geirret zu haben vermercket / vnd von anderen uͤberzeiget 
wird / der verliehret allgemach alle Liebe vnd Zuneigung 
Warheit / und Tugend + vnd ſchaͤmet ſich nie mehr / ſelber 
Ecclef.c-4. zu widerſprechen. Derowegen vermahnet vns der weiſe Prediger? 
Wi dem Wort der Warheit auff Bein a 










werde ab der Lug deiner Unerfahrenheit zu Sch ‚€ 
ein tlares Zeichen / das wenig Wis vorhanden / mann nich / 
welcher boͤß / oder vnwarhafft gereder hat / ſich gl olen der Wat 
heit nie vnderwerffen wil / maſſen er an den Tag gibet daß er nit 
Kraͤfften genug babe / ſich su verbeſſeren / noch eintigte 
heit / ein mehreres zu verſtehen. Und diſe Tugend iſt alſo ſchoͤn von 
ſelbſten / daß der jenige / welcher ſich wegen einer vorgebt 
Unwarheit /oder feines wenigen Verſtands ſchaͤmet 7 ſich mie | 
allein ſehr Ehrnwuͤrdig / vnd warhafft machet. Dann es iſt / vnd 
wird jimmerdar wahr verbleiben mas die hoͤchſte Warheit ſelbſten 
außgeſprochen / nemblich: wer die Warheit liebet / der wird von jhr 
frey gemachet werden / vnd der allein wird warhafftig frey ſeyn. 


4 | 
Bhung. - 1.50. ware 

Bon der Wiverfeßigkeit/ welche Chriſtus der 
wider alles / fo er gelehret / erleiden mmillen. 
5 u N 
Ewige z und hoͤchſte Warheit I O vnerſchaffnes Wort/ 
vnd Sohn deß lebendigen Bortes !; ich benedeyedich miral 
len Engliſchen Geiſteren / mit alen Selig - vnd Außermöhl 
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en welche du durch dein Blut erlöfer haft / mit dei⸗ 
gefambren allgemeinen Catholiſchen Kirchen / mit allen deinen 
—— mit allen deinen Kr vnd Wercken / die dich ohne sn. 
——— lebene preifen/ dann du biſt mein Weeg / mein Warheit arbeit * 
—* Weeg / auff welchem ich zu dir gelange: mein dad Leben. 
ge I ich erfenne : vnd mein Leben / durch 
aim in dir lebe. Ein Weeg ohne Gefahr / cin Warheit oh⸗ 
ond eim schen ohne Tode, Wer auff dir nie wandlet / 
der leider Noch : Wer bey —— Liecht nit ſihet / der iſt blind / vnd 
nit: vnd wer in dir nit lebet / der ſtirbet ohne Underlaß. 
Du biſt mein wahres Leben; mein lebhaffte / vnd ewige Warheit; 
mein a vnd ficherer We ce. Du bift mein lebender GSit/ de- 
mein wahrer GDer / dene ich liebe : mein ewiger/ 
GHDrtrdurdy dene ich wandle. O HEn /benimbe mir 
——— damit ſie ſich auff teinen anderen Weeg Norge : 
gibe t / auff daß ich dein Warheit immerdarfehe : 
du in mir Zdaminich kein anderes schen auffer dir habe, Und * 
deiner Hand hertommet / ſo erloͤſe mich von allem 
Ubel 7 welches mir von deinen Feinden / oder von mir ſelbſten begeg⸗ 
sen fan: dann twarın du mich nir errerteft / fo wird ich ſtets gemin⸗ 
deret / vnd deſto er je mehr ich deiner / wann du alfo gegen 
yn wird. 
Du waißt / mein HErr / daß ich mich mir deinem Liecht Wer fein 
n wird / wann ſelbes mein Hert mir durchtringet / Blindheit 
—— verhuͤlfflich iſt / auff daß ich ſehen möge, Erinnere dich / mit erken⸗ 
meinHErr / daß du einſtens zu denen / welche ſich erleuchtet zu ſeyn Nik) yurch 
geſprochen / daß GOit von jhnen nichts anderes verlan⸗ 
per als daß ſie jhr Blindheit erfennen ; aber mweilen fe e folche nit che Liecht 
ertennet haben / fo feyn fie durch dein Siecht nur mehr verblender wor. noch mehr 
den, Ich ertenne es / mein HErr / daß ich blind gebohren worden; verblendet. 
end waiß wol / daß ich annoch alſo bin. Erzeige mir dein Barm⸗ 
O Sohn David damit ich dich ſehe / vnd in deinen Wer 
een erfenne / auch vonder Schönheit deines Liechts ganz eingenom- 
men dir allzeit nachfolge. Ad geahre aber nichts / als was du mir 
auf nd en —3 vnd fuͤr welches du ſo vil Muͤheſeligkeiten 
haft. Wolan / mein HErr / weilen du mid) diſer 
wu daß ich es verlange ; fo verfchaffe auch ferner / daß 
— vnd mis einer ertannelihen ® Dandfagung / vnd er; 
8 2 alt 
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alle Gnaden auffnemme / die du mir anerbieteſt / vnd mitzutheilen ſu⸗ 
* Du wilſt nit / daß mir deine Gnaden verhuͤlfflich ſeyn ſollen / 
ohne mich / vnd mein Beywuͤrckung; ich aber waiß ſelbe nit zu ge⸗ 
brauchen dich; ſo lehre mich dann / ſolche zu erkennen; 
ui mache /daßich fie verlange ; gibe mir dein Gnad /dagichfieannem- 
me / liebe / vnd groß achte / damit fie. mich alfo zubereicen / wie du wilſt / 
baß ich ſein / vnd dir gefallen ſolte | rin 
Vertrauen - 24, Mein HErr / wie kanſt du mirabfchlagen / was ich von | 
auff GOtt. dir begchre/ wann ich es ſchon nir verdiene / noch. alfo zu begehren 4 
waiß / mie ich ſchuldig bin ? Biſt dur nir eben derjenige Heilandı vnd 
barmbersige Erlöfer/ welcher feine mit allen Guͤtteren ı vnd hoͤchſten 
Gnaden erfüllte Händ gegen einem außgeſtrecket / der in dichnirglane 
ben / vnd dic) nie auffnemmen tollen / fonder füch allzeit: 
har ? Weilen du dann annoch derjelbe biſt / vnd fich dein Liebe nit ge⸗ 
minderer hat ; mweilen du eben fo wol mir / als anderen zugehörig /fo | 
höre mich / bereiche mich / vnd errheile mir deine az | 
Erinneredich / mein HErr / mit was groffer Siebe du under | 
glaubigen Bold gewandler / mit was Sanffemur du ſolches über 
tragen / vnd mit was groffer Befchtwerlichfeie du nachfehenmtiflen 
daß es fich dir in alen Sachen mwiderfeger har. Dife elende Mer | 
ſchen verblenderen fich mir deinem Liecht / vnd wolten mie zulaſſen / 
daß du die Welt erleuchten ſolteſt. Es ware jhnen ni er an⸗ 
gelegen / als daß ſie deine Tugenden durch jhre Boßheit en kun⸗ 
den. Sie bemuͤheten ſich ſehr / die Menfchen von deiner Erkanut ⸗ 
nus / vnd Liebe abzufuͤhren. Sie widerſtrebeten deinen allerreini 
— vnd ernidrigeten deine Goͤttliche Werck / ſo vil fie moͤch— 
ten. Sie widerſprachen deiner Lehr vor deinen heiligiſten Augen / in 
deiner / vnd der ganzen Welt Gegenwart. Sie erſinneten 3 
Geſatz wider dich / vnd wurden durch ihr eignes Gutt nur bo 
emachet. Sie gebraucheten dein Barmhertzigkeit zu ihrer gr 
rdambnus; dein Liecht zu jhrer Verblendung; deine Sorgens 
vnd Erloͤſung zu jhrem Verderben / weilen ſie das Gute gehaſſet / vnd 
jhre Boßheit geliebet haben, ENT 
Dife Wir 15. D ſanfftmuͤtiges Laͤmblein / mein guͤtiger IEſu / wie vil 
derſetzigkeit ertraͤglicher wurde es deiner Liebe vorfommen ſeyn / wann du alle 
ware Chti⸗ Tag fuͤr ſie haͤtteſt können gecreugiget werden / als dudie Widerſetig⸗ 
85 keit diſer Unglaubigen / ynd zu ihrem Verderben eilenden Seelen an⸗ 
her ats  fehen muͤſſen? an dem Ereuahar der Mörder / der ſich a > | 


ein Creutz. 
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das Paradeißgefunden 5 dieaber indem Tempel / oder ihren Woh- 
nungen u bie dir waren / vnd als heilige wolten gechret werden / die 
verdieneten als Widerfenig - vnd Ungehorfambe die ewige Berdamb- 
nus, Und du uͤbertrugeſt fie gleichwolen / zwar nit ohne fonders 
groſſe Betrangnus / mir Höchfter Barmhersigkeis : du bemiihereft 
dic deren Hartnaͤckigteit mir deiner Sanffemur zu brechen I ond jh⸗ 
ten elenden Stand durd) deine jmmerflieffende Gnaden ju verſtalten. 
Aber alles war verlohren / indeme fie fammentlich in die Verdamb⸗ 
—— du aber in deinen Schmertzen / vnd Betrangnuſſen 
muͤſſen / mein guͤtiger IEſu. Aendere in mir / mein HErr / 
die Sorg vnd Gedancken: ich erfenn / vnd befenne jene Warhei⸗ 
sen welche fie nit glauben mwollen : ich bette deine Tugenden art / 
welche von jhnen gehafler torden : ich preife deine Oderliche Weret/ 
ſich widerfenerhaben. Biſt alfo mild gegen denen / die dich 
nit lieben 5 ſo komme / mein gütiger X6 / su deme / der dich zu ſich 
Quhaft befohlen / mein HErr / daß wir vnſeren Mund er⸗ 
ſolten / vnd dich darbey anerbotten / ſelben zu erfüllen / vnd su 
erweitere deinen Mund / vndich wil jhne erfüllen, blal. 80, 
Ach daß ales / was in mir su finden / in einen lauteren nach dir hun⸗ 
Mund veraͤnderet wurde / damit ich dich nach genuͤgen ge⸗ 
moͤchte! derohalben erweitere ich die Seuffzer meines äng- 
ſigen Hergens / vnd die Begirden meines Geiſts / fo vil ich fan / vnd 
vermag. Komme / D HErr / mie deinem Liecht / end mir deinen 
dein Liecht / ond dein Warheit; fomme mie Pfal.4a. 
allen ren / die du deinen Dieneren zu ereheilen pflegeft ; 
erfülle mein Seel / damit fie ſich mit dir / aller anderen Sachen be- 
—* deinen Reichthumben / vnd allerſuͤſſiſten Guͤtteren erfreuen 
—E Ach mein guͤtiger JEſu / ich waiß wol / wann du nach 
* ryffe deiner Gerechtigkeit dag jenige / fo ich verdienet / er⸗ 
woͤgen / daß du mir deine Augen / vnd Ohren verſchlieſſen 
murdeft dein Siebreiche Gegenwart entwiche vor mir / mweilen ich 
nit mindere Straffen/als jene hartnaͤckige Widerfprecher deiner Lehr / 
Hd Wöeröken verdiener haben. Ich betenne zwar / was fie gelaug- 
inet ; ich bette zwar an / was fie verachter haben 5; aber ich habe Der heuer 
mich gfeichwoten deinem Beruf / vnd Einfprechungen alzeit wider⸗ er . 
ferner. "Vin ich arm / vnd elend / fo iſt der Fehler allzeit in mir / und „(enden 


nit in dir, ichdich nit se fo onderwifeftmich: u Stand. 
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ich von dir geflohen / da beruffereft mich zu dir : Wann ich deiner 
vergeſſen / fo erleuchrereft mich : wann ich gefiindiger / da kameſt 
mir mie. deinen Göttlihen Einſprechungen entgegen. wann 
ich gang ertaltet ware / fo entzuͤndeteſt du mich. Du wareſt mir all⸗ 
zeit mit Deiner uͤberhaͤuffigen Menge verhuͤlfflich : du a | 
mit deiner Liebe: du uͤbertrugeſt mich auß deiner Güte du leitet 
mich mit deiner groffen Sorgfältigkeit : durch dein Freygebigkeit bee 
reichereft du mich mit allen deinen Guͤtteren du haft mir deine Gött, 
liche Gnaden niemalen entzogen / weder su Tag / noch su Nacht / in 
keinen Geſchaͤfft / in feiner Sach / auch wann ich gar geſuͤndiget 
vnd dich wuͤrcklichen verlener babe, Und ich pflegere neben ale 
difem meinen Gelüften / vnd böfen Zuneigungen nachzueilen/ vnd 
deinen Willen bey ſeyts zu fenen. ch aehorfambere deinen Worte 
nit / vnd werliebere mich vil enffriger in lauter. Lugen / welche mei 
Siebe / vnd Verlangen nach dir gantz zerſtoͤret / vnd mic) meines.arı 
feligen Hertzens berauber haben / neben allen deinen mir Göttliche 
Schaͤtzen erfüllten Warheiten, Ich bin auß deren Zahl / wi 
welche du dich billichift befchwereft / daß fie dir ihren Nucdden/ ond 
nie ihr Angefiche vorgefteller haben. , Du wurffeft beinebarmbers 
ge Augen auff mich /ich aber verfenckere felbe in die. aualitckfe | 
difche Sahen. Du gabeſt mir dein Liebe / ich aber erheilere ſolc 
denen Gefchöpffen ; du lauffeteſt mir allzeit entgegen /ich aber 
von dir : du wareſt gang in mich verlicher / ich. aber. in alles 
auffer dir zu finden : obich ſchon mit meinem Glauben deinen War 
heiten nie wwiderfprochen / fo ware ich doch mir.meinen Gedanden / 
vnd Anmurhungen vil mehr su denen Welt-Sachengeneiger/ vnd ob 
ic mich zwar deinen Wunderthaten nit widerfener/ fo babe ich mi 
gleichwolen deinem füffen Joch nie onderworffen,. Soli 
17. O barmhersiger HErr zich kan ond waiß dir nie zu ge⸗ 
Der Sün- nuͤgen vorzutragen / vnd zu hekennen / wie widerig ich mich gegen 
Der ME AU) dir altzeit erzeiget habe. Ich waiß / daß ich.allerfeits mit dein 
der Keich, Gmaden ombhäu ee bin / vnd finde mich gleichwolen gan arm / 
thumben bedürfftig: ich bin in deiner Schul erzogen worden / vnd lebe 
atm. wolen in einer groſſen Blindheit : ich bin mit allem deme; 
ben / was du fuͤr mich gethan / vnd ſtecke nichts deſto minder in 
vnbeſchreiblichen Armſeligkeit. Meine vnordentliche Anmut 
gen ziehen alle meine Gedancken nach fi) -: vnd wann ich an di 
deme ich alles ſchuldig bin / gedencke / fo bilde ich dich mir vor rn de J 
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lecht / und geringfchänige Sach: gegen wem habe ich mich nie 
vertauſchet ? Ach mein GOtt / ich wil meine Behheire vil lieber 
Fe aan als an den Tag geben / damit nir villeiche deren Fr, 

14 einem deiner Gefchöpffen su Schaden gereiche : dur fiheft ſel⸗ 
befammentlich / und zwar mir jener Barmherzigkeit / mir der du ſie 
—— ſo heile fie dann auß jener Siebe / auf der ich alles von 
dire ge. mein JEſu! mas Nusen habe ich / daß ich jm⸗ 
merdar meinen Geluͤſten nachgeleber was iſt mir von meiner Wi⸗ 
berfenigfeir gegen deinem Goͤttlichen Willen verbliben / als daß ich in 
Gegenwart gang arm. mühefelig / verwundet / vnd armfelig vor dir 
fiche 1 da ich enrgegen mich mir allen deinen Goͤttlichen Schäsen be- 
zeichen onnen ? Aber / mein güriger JEſu / du bift jenem reichen . 
Mann Jans engleich / vor deffen Porten der arme Sazarus gelegen’ ne 
dene er doch feines Anblicts gewürdiger / fonder gantz auffgeblaſen 

orbeyau feiner Taffel gefeflen / vnd gegen jhme wenigere 
| ey als gegen feinen Hunden verfpüren faffen / weiche 
jhme gefänberer, Du / mein HErr / tanſt inAußfpendung 0 u 
deiner ehrgeisig genenner werden / weilen du folche fere Wun, 
alfo auch denen anerbiereft / welche felbe miracheen. Du den mit fei- 
nie fürdichallein / weilenduein JESUS / oder Hei- nem Blut. 
land aller Menſchen bift. Ach mein reicher JEſu / cin Allmofen der 
Barmherzigkeit für dıfen efenden Sünder ! ein Allmoſen deß Liechts 
für difen « Blinden ! em Allmofender Geſundheit fürdifen ar⸗ 
men ! ein Allmofen der Liebe für difen erfalten Men- 
fen ein Almofen der Underwürffigkeie für difen Hartnaͤckigen! 
ein Almofen der Verbefferung difem irrenden Schäfflein ! ein AL- 
moſen deß Lebens für difen armen verftorbnen Sünder ! vnd mweilen 
Du mir keine Hund zur Heilung meiner Wunden / fonder dein aller. 
zifte felbften zu deren Abwafchung / vnd Heil verordnery 
Kick mich deſſen Frucht und Wuͤrckung fo vil verſpuͤren daß ich 
mich gang nachdeinem Goͤttlichen Willen / vnd Belieben verändere/ 
vnd einrichte : nimme mein Derg / mein Siebe / meine Kräften / 
und mein ganze Seel zu dir. Nemmen hiemit ihre Endfchafft alle 
meine Außfluͤchten und Widerfi meines gegen deinem Goͤtt⸗ 
Willen, Errette / vnd erlöfe mein HErr / den jenigen auf 
den Händen feiner Feind / welcher gang dein iſt / behalte jhne du 7 
end befige jhne ohne vnderlaß. ER 
BE 18, 
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18. Wirſt du nit verfhaffen mein HErr / daß mich die Welt 
von ſich / vnd allem / was dir in ſelber mißfaͤllig iſt / verſtoſſe; mich 
verachte / vnd jhrer wegen deiner Liebe vnwuͤrdig ſchaͤze Ein glei· 
ches Verlangen truge jener Blindgebohrner / der deine Wunder ⸗ 
werck frey / vnd vnerſchrocken außgeruffen / deme du ſein Geſicht 
sheiler / ehe er dein Schönheit ſehen moͤgen; dann als jhne die‘ 
wegen deiner von fich geſtoſſen / vnd er dich nir zu fuchen —— ea 
2* 







haſt du jhne ſelbſten geſuchet / vnd wuͤrdig gefunden / daß er 
* ei jenen Augen betrachtere die du jhme eröffner harreft. Als Bin wu 
SH als, fragen / vnd erdulden koͤnnen / daß jhne die Welt als einen ver ud). 
Abe 


dann / wañ ten Menſchen verworffen / vnd nie mehr anſehen wollen / zur ſell 
fievonder Stund har er dich angeſehen / angebettet / vnd erkennet im 
Meltver: Augenbiick haft du jhme die Hochheit deiner Perſon entdecket zwar, 
ochtet wird. nach er dir nachgefolger / wie du ihne dann ohne Verzug onder die 
deine geschler / vnd ſtets bey dir behalten haft.  D daß jemand alfo 
Gluͤckſelig wäre ! Sollen mir meine Augen einen Schaden brin- 
gen / foreiffe mir felbe auß meinem Kopff herauß / mein HErr / damir 
du mir folche widerbringen / vnd ich dich fehen möge : end wann 
es mir ſchaͤdlich ift / daß ich ertwas aufler dir fehe / fo wende dife mei⸗ 
ne Augen gegen dir / und zeige dich meinem Hertzen / damit du mich 
au deiner Siebe beredeft. Ach mein HErt / du fchägeft die. von der 
Welt verachte Menfchen alfo hoch / als ich ebendife Welt bißhero ge- 
achtet / vnd von jhr geachter zu werden verlanger habe, 
Elenden ı daß ich nit fo vil verdiene / als difer Blinde als er.di 
nur erblicket /fo tware er ſchon reich / und alles Elends befreyer. Ach 
der Welt anerkannter Schas / warumben Laffeft mich fo vil Jahr 
lang bey eben difer armen Welt mit dem Betteiſtab herumb wande - 
zen ? erfcheine mir / mein Keichthumb : erseige dich meinen Au 
gen / D onendliche Groͤſſe: vnd mweilen du von diſem Blinden 
mehr verlanget haft / als daß er glaubete / end dich ben wahren € 
Gottes su ſehen begehrete / nach welchem du dich jhme alſobalden au 
erkennen gegeben ; fo ſihe mein HErr / ich glaube auch / ich wil / vnd 
verlange dich zu ertennen / dic) su ſehen / vnd zu lichen, Enttiehe 
mirdas jenige nit / was dus beſihleſt /daß ich beschren felte,. Es iſt 
ätwar war / mein gütiger JEfu / das jener Blinder niemalen einige 
Sachen gefehen / die fein = su fichreiffen können 5; auch/daßde 
in das Irdiſche verliebte Pharifeer dich mir erfenner haben / und 
wie ich 5; aber du / mein Her / haft dein Liebe nit alfo > | 
J 
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daß ſie fc nie weiter / als über die. Blinden erſtrecken folse / 
x heilige Paulus. auß deren Zahl nir geweſen / in deme du 
ein Gefiche benommen / damit er dich fehen kunde. Mein 
Sets? fAhlieffe meine Augen su / damit fie die Titelteiten nit ſehen / 
mb höfe von meinem Herzen alle jrdifche Band ab / auff daß ich dich 
- fehe) D Eiccht meiner Augen / D ewige / allerreichifte / ond vnend⸗ 
liche Verg ng meines Hertzens. | he 
70029 /D Mutter / vnd demůtige Magd Gottes / die du dich jm⸗ 
merdar vilmehr der Underthaͤnigteit einer Magd / als der Hochheit 
‚einer Mutter beruͤhmet haft 5 demuͤtige mein Hertz / vnd vnderwirffe 
es de xWarheit; befreye ſelbes von aller Betrieglichteit diſes Lebens / 
* amit id durch die Warheit / von jhnen vngehinderet / kuͤnfftigs le⸗ 
ben tönne.- D ihr Himmliſche Geiſter / vnd Inwohner / die jhr die 
ewige / vn he chſte Guͤtter feher / lieber / befirer / und von ihnen brin⸗ 
tt. ich bi n gleich fals zu felben erfchaften worden / fo errerterdann 
einher von allen jrdifchen Dingen / damit es von mir/ 
000 Mb denfelben frey / / vnd vngebunden Ewig 
wann miezund bey euch lebe, 
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Pfal. 9. 


A Detgondsraintigifke Betrangnus 


er 


Bon den betrůglichen Argliftigkeiten/ welche die Ju⸗ 
den / Chriſtum den HErrn zu hindergeben/ / 
I, 


Kr Ne Schwere der erft vermeldten Verrangıtus / nembfich 
— 288 en welche Chriftus der HErr von den 
RR hartmäcig ‚und verſtockten Juden erlidren / iſt durch ein 





DIE andere nit mindere vermehret worden / mittels welcher 
die Fuͤrſten dep Volcks / die Prieſtet / die Schrifftgelehrte und Ph, 
riſeer ſich jhme widerſetet / ihre betranget 7 vnd su vndertrucken ge- 
ſuchet haben : diſe Betrangnus aber beſtunde in dem vilfaͤſcigen 
Nachftellungen / die fie vnſerem Erloͤſer geleger ; vnd In den Arglli⸗ 
fligkelten / welche fie erſinnet / jhne in der Rede zu fangen / vnd alſo 
Anen Grund zu erheben / auff welchen fie ſich ſteuren / vnd jene Boß⸗ 
heit / welche ſie jhme zuzufuͤgen gedachten / in etwas entſchuldigen 
Funden : vnd diſes verdienet nie vnbillich vnder die allermeift / vnd 
größte Betrangnuſſen vnſeres Heilands gezehlet zu werden. Wel⸗ 
her Meynung auch der heilige Prophet David ware / der diſe Der 
ae an onderfhidlichen Drsen prophejeyer/ vnd mie mit 
digen Worten erflärer hat mas groffes Übel fie dem Erlöfer der 
Welt durch ihre gelegte Fallſtrick und Mafchen zubereiten wurden, 
Zu anderen malen fange er fehr frölich den Sig / welchen der HErr 
wider feine Feind erhalten / vnd fich erlöfer / fie aber mit eben jenen 
Stricken gefangen har. Der Boßhaffie / fpricht der heilige Ab 
nig / figer in denen Nachftelungen / den Gerechten zu tödten? 
wider welchen er feine Strick in geheimb leget; vnd fein Zungen 
iſt vol aller Boßheit / vnd Verrug : Er fine in den heimb⸗ 
lichen Nachſtellungen / mit den Reichen / damit er den Un⸗ 
ſchuldigen edoren koͤnne. Ein kleines zuvor aber harte er gefagert 
deffen Mund erfillee iſt mit Maledeyung / mit — J 
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vnd Betrug : vnder feiner Zungen ift Muͤhe und Schmerzen 
sborgen. Anderwerts bezeuget er: Siebhaben meinen Küffen Bali 
inen Se iR zubereitet / vnd mein Seel gekruͤmmet. Und wis 
rumben : awff dem Weeg / ob welchem ich wandlete / haben 
ie mir einen cP verborgen. Sie haben meine Fußtritt pr. 135, 
‚wmbzubehren vermener : Die Hoffartige haben mir «inen 
rich geleget: fie haben jhr Maſchen zu Fallfirichen auß⸗ 
breitee / ond mir ein Aergernus auff meinen geleget. 
einem anderen Ort nennere er dife Betrangnus die Srriet deß 
Todis felbfien : Di ck deß Todes baben mic; uͤbereilet. Pfl, ır. 
Und: auff gemeldte Weiß befchtwerere ſich difer heilige Prophet im der 
Perſon Thriſti fehr vilfälrig wider dergleichen Fallſtrick / vnd Nach⸗ 
| ——— welche ſie jhne zu fangen / vnd zu ſtuͤrtzen geſuchet. 
vnſeres Heilands waren alſo vngeſtuͤmm / vnd vnver⸗ Nachftel 
(damber / daß fie ale ihre Rathſchlaͤg / die fie wider jhne erſinnet / lungen wi 
doehin gerichten z daß fie jhne durch eine Argliftigkeit toͤdten moͤch⸗ —— 
KR ur 
2 Giefolgeren jhme ſtets nach / wohin er immer gereifer / — 
end wann ſie vil Volck neben jhme geſehen / miſcheten fie ſich vnder 
ſelbes re alles fein Thun ı vnd Laſſen / der Meyn- vnd 
ihne zu fangen. Zu difem Zweck zihleten all jhre Fra⸗ 
ie fie jhme — * /welches vilmalen geſchehen iſt / vnd 
war mit einer groſſen Unbeſcheidenheit / Freyheit / vnd rn 
Eie verwirreten alle jhre Sragen / und erwarteten nit / biß eine waͤ⸗ 
tt beantwortet worden / fonder ſchryen ale zugleich / Chriflum den 
HErm defto mehr abzumuͤden / vnd zu quälen. Der heilige Lucas am 
eiber ein folche Begebenheit / wie fie memblich einftens von 8* 
m HErm beftraffer / vnd vngluͤckſelig genenner worden / 
in deme ſie den Schluͤſſel der Weißheit / welches die Goͤttliche Schrifft 
ware / in ihren Handen hätten / vnd gleich wolen in deren Geheimb⸗ 
nus nit alein niemalen eingetretten / ſonder auch andere noch darzu 
darvon abgehalten hatten. Als ſolches die Phariſeer / vnd Schrifft⸗ 
— fie ſich / jihme ſehr ſtarck mit vnzahl⸗ 
Serwiruen Fragen susufenen / vnd dnderſchidliche Nachſtel- Undeſchei⸗ 
iungen zu erdencken / damit fie jhne in einer Rede fangen / vnd alſo ee 
achachends anflagen kunden, Der Evangelift hat zwar deren ihren Gras 
ort / und Unhöfichkeicen / mit welcher fie alle jhre Sragen vorzu⸗ gen, 
bringen pflegeten / nit fo „mans beſchreiben wollen / als die Weiß / 
nr mmz end 
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Die Boß⸗ 
bafftige 
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vnd Manier / auff welche gedachrer Kampff vorbey sangen. Fu 
eiten kamen die Saduceer / weiche ein gewiſe Note waren balb 
nach thaten fich die Pharifeer hervor ı welche ebenfals ein gewiſe 
Gtaubens-Sect beftelleren : zu anderen malen fandten fie jhre Lehr⸗ 
Juͤnger zu jhme / mie verſtellten / Siebreichen / ond fchmaichlerifchen - 
Worten ı wie fie gerhan / da fie fich anaefrager / ob man dem Kaiſer 
feinen Zinß ⸗ Pfenning geben folre / oder nie / vmb zu erfahren / o 
mehr auff der Seiten deß Volcks ı als deß Kaifers ſtehen wurde. Ein 
anders mal überfieten fie ihne Hauffen / weiß / wie fie geehan / als ſe 
die in dem Ehebruch ergriffne Frau jhme vorgefteller / zu ſehen 1 ob er 
befehlen wurde / fie su vereinigen / oder aber vngeſtraffet zu entlaſ⸗ 
fen. Es ift vnmuͤglich / alle diſe Weiß / vnd Manieren vorzubrin- 
gen / weiten fie in ihrer Boßheit niemalen ermüder (vnera 
allzeit zu Schanden worden) fonder difes Görtliche Laͤmblein / mit 
ohne groffe Beſchwernus / mit ſteten Argliftigkeiten beſtritten / ohne 
—— gequaͤlet / abgemattet / vnd niemalen vnberuͤhret gelaſſen 
aben. — RN ADN * 
3. Das wunderbarlichiſte in diſer Sad) iſt / daß nichts zu er⸗ 
ſinnen geweſen / durch welches diſe zaumloſe Zungen hätten fönnen 
ingehalten werden / dahero Chriſtus der HErr nit vnbillich von jhuen 
außgefprochen : Ein jeder / der Boͤſes wuͤrcket / de das 
Liecht / vnd kommet nit zu ſelbem / damit ſeine Werck nit be⸗ 
ſtraffet werden. Warauß abzunemmen / daß die ee: 
Werck allzeit su verbergen pflegen / vnd nie zulaffen wollen / daß ſol ⸗ 


+ 
J 


Geuen das he bekannt werden; wann es aber wider ihren Willen geſchihet / 


Liecht. 


Prov,. 4 I, 


fo verftalten / vnd bemantlen fie felbe folcher geftalten / daß fie gang 
widerig herauf fommen. Und ob fie fchon den vnſchuldigen 1 
fer fehr mol bedacht ı vnd hinderliſtig anſtelen / fo ſahen ſie doch Son⸗ 

nenklar / daß er alle jhre Gedancken / che fie zu reden angefangen / 
beſtens erkennet / wie er ſolche dann jhnen alſobalden / neben denen 
Affterreden / welche fie wider jhne in geheimb außgegoſſen / —* 
offentlich vorgeworffen hat. Er entdeckete jhnen alle Weiß und 
Manieren / auff welche fie jhne verſucheten / fambt ao ſchalckhaff⸗ 
ten Rathfchlägen : kunden alſo vernünfftig ſchlieſſen / daß er aller 
Sachen Wiſſenſchafft haͤtte ı vnd daß in jhme jener Spruch 
weiſen Manus wahr worden : Vorden Augen der Befluͤgleten 
werden die Fallſtrick vergebens außgefpanner, Sie waren 
sivar vernuͤnfftige Menſchen / gleichwolen wurden jr von — 
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hafften Natur dahin bewoͤget / daß fie ale neue / und vngewohnliche 
ichen geforchten / und geflohen haben. Und ob fie [dom vermer- 
daß fie nichts wider dene vermoͤchten / deme alles bewußt wa⸗ 
re / vnd der alles vorhero fahe / che fie jhme einzigen Schaden zufuͤ⸗ 
möchten; fo.bemüheren fie fich gleichwolen auff das aͤuſſeriſte / 
je hohe Perfon argliftig zu hindergehen / welche doch nic allein ein 
ch / fonder die hoͤchſt und Göttliche Weißheit felbften ware. 
4. Sie erhielten neben deme / fo offe fie ein Frag jhme vorge- 
tragen / ein folche Antwort / daß fie in aller jhrer verfehre- und hart⸗ 
tätigen Boßheit niches erhafchen können / fo fie ihme entgegen fegen 

n/ bliben alfo ganz ſtumm / end Redloß / von dem Liecht feiner 
Barheie zu ru gerriben. Wann fie zu Zeiten von Chrifto dem 
‚Eram felbften befragen worden / fo uͤberwunde / und verdaͤmmete 
mic jhren eignen gegeben antworten / vnd zwar allzeit vor al- 
nebe verſambleten Volck / welches jhre Unwiſſenheit dar⸗ 
uß gen bnemmen / vnd fie alſo billich verſpotten können. Da⸗ 
hero erlich malen ſich zugetragen / daß fie durch eben jene Weiß / vnd 
Manier / auf welche fie jhme su Schaden geſuchet / ihnen ſelbſten ge⸗ 























— 


welchen die Menfchliche Boßheit ingehalten wird, 
fürgercht > un Menfchen außgeruffen/ ſo ent⸗ 
cete Ehriſtus ihre verftellee Boßheiten / vnd erwiſe jhnen jhre wi⸗ 
—— — Irrthumben / alſo daß fie vor feiner Goͤttlichen / 
vnd volfommmiften Schr niemalen beſtehen mögen. Cr bejeigere 
hen ein fonders groffe Sanfftmuͤtigkeit / Gedult / und Uber- 
gräglichkeirin allen Sachen : vnd wann felbe mie deren Verwir⸗ 
ing heiten / vnd verbittereten Hertzen; oder mit jenen Nach⸗ 
Ungen welche fie jhme vilfaͤltig geleget haben / verglichen wer⸗ 
den / ſo wurden fie bey dem gemeinen Volck / deſſen Gunſt / vnd Wol⸗ 
fie hierdurch geſuchet / vil mehr bekannt / vnd in jhrem 
Anſehen zeminderet; vnſer Heiland aber / dene ſie auff ſolche Weiß 
ginverfleineren vermeinet / gelangete durch diſes Mittel su noch vil 
droͤſſeren Ehren / vnd Wuͤrdigteit bey erſagtem gemeinem Volck. 
Drichts deſto minder vermoͤchte deren vnwiderſprechliche 
Soßheit / vnd Chriſti deß HErrn vnſchuldigiſte Güte fo vil nit daß 
ein völlige Flammen herauß gebrochen / vnd ale Schamhaff- 
sigteie bey-feits geleger haben ı wie fie dann / als fie vermercket / daß 
fie ihm durch den Weeg der Heiligkeit nie beytommen Funden / ihre 
BT Rum; Boß⸗ 


ader / ond all jhr Anſehen verlohren habe : welches jemalen ein 


........... 
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Boß / und Grauſambtteit alſo hoch geſpannet / daß fie jhne zu toͤdten 
geſuchet / welches fie auch Werckſtellig gemachet / in deme der ſaufft⸗ 
muͤtige Erloͤſer der Welt ſolches gedultig zulaſſen wollen / welcher 
vns andere zu ſterben / vnd Mittel feines Todts zu uͤberwinden ge⸗ 
Pro. 6.21, tommen mare, Aber was Rath / vnd Wis tan wider die Goͤttliche 
Macht / vnd Weißheit erſinnet werden 2 Es brachte zwar diſe er⸗ 
harte Boßheit Chriſto dem HErm cin ſehr groſſe Beſchwerlichkeit / 
wie auch ingleichem der jhme zugefuͤgte Schmertzhaffte Tode ; aber 
er erſchine in allem ein Glorreicher Uberwinder / vnd kunde von kei⸗ 
nem Übel eingigen Schaden einpfangen , wie David in dem Geil 
Pal.63, vorgeſehen / da er gefprochen : Ihre Wunden waren der 
jungen Anaben. Das ift/ ale Betrangnuſſen / welche widerem 
feren Heiland erdencket worden / waren nichts / als Pfeil der om 
mündigen Kinder : Dann fie feyn erlegen in jbren Erdicht⸗ 
he. vnd Erforſchungen. Und : Der Menſch wird kommen 30 
etnem hohen Hertzen und GOtt wird erhoͤhet werden. | 
lich jener Menſch / weicher zugleich GOtt iſt / der wird fein großmil- 
tiges Herg verfpüren laſſen / wardurch eben difer GOtt erfenmer / ge⸗ 
ehret / vnd geypriſen wird werden. In einem anderen Pfalm vermel⸗ 
der diſer gekroͤnte Propher : Sie haben den Undergang jhre 
Striche A rer hr m : fie haben mein See 
Pral.ıy. Ohne Frucht befchimpffer. Es komme der Strich über jhne 
Die Juden den er nit erfennet : vnd der Fang / den er verſtellet / der er⸗ 
er in jene greiffe jhn / ond er falle in eben jenen Fallftrich. Und alſo if 
* es in dem Werck warhafftig erfolget / maſſen die verblendte M 
2— in jhrer Boßheit von Chriſto dem HEren ergriffen worden / auch in 
Shrifte die Strid send Mafchen deß Satans / vnd der er 
dem HErin tigfeis gerathen / welche fie nit geſehen / noch vermercket hatten de- 
leget dar entgegen vnſer Erlöferin allem Sighaffrerfunden worden, 7 
s. Aug difen erhellet vnlaugbar / daß die Tugend | 
deren Waffen / als jhrer feibfien / wider die Boßheit beduͤrfftig 
teilen ein boßhaffeer Menfch / end Verfolger der Var 
durch fein anderes bequemlicheres Mittel zu zerſtoͤren fucher zalsdaß 
er ihr die Geſtalt und den Schein eines Laſters; / weld) 
ein rechter Schab zu nennen iſt / der die Tugend friffer /ond-vergche 
ver / auch alle feine Argliſtigteit dahin anftelier daß man glaube /die 
Tugend feye ein Laſter / wann er felbe auff fein andere Weißr oder 
Manier iu ſtuͤrzen / and ander feine Fuͤß ju bringen weiß, —9— 
aa sk 
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gleich wie es unmöglich ift / daß die Tugend / wofern fie anders voll⸗ 
kommen / beffändig / vnd warhafft ift / einer Boßheit gleich werde⸗ 
alſo erfolget nothwendig / daß fie durch fich felbften den Sig erwerbe. 6 
Difer Meynung waren auch ſchon die alten Welt ⸗Weifen / welche ——— 
der wahren Weißheit / vnd Tugend nachgeſinnet. Maximus Ti- auch * 
tius hielte die Mauren / vnd den Pallaſt der Tugend für alfo hoch / den Hey» 
dab ale Staͤrck / vnd Macht gu wenig / felbe zu erſteigen /oderdurch wlichen 
eingige Kriegs-gift / Undergrabung / oder Anfall zu ftürgen/ vnd zu Zelt ⸗Wei⸗ 
eroberen. eca glaubere / daß die Tugend auf eigner Krafft alle |" 
Beſchwerlich/ und Mühefeligkeiren difer Welt bemeifteren könne / 

die Sonne durch jhren hellen Glanz alle andere mindere 

eichfamb beduncklet /ondaußtöfcher ; auch daß alledife Be⸗ 


2 . J der Tugend kein mehrere Ungelegenheit verurſachen 
Bein Oual / 
Sach 









sehn eintziges Troͤpflein Waſſer dem vnergruͤndlichen Meer: 
Oualsbein Schmertzen / noch ein andere beſchwerliche „.... Ep.ce 
egenheit nach fich / ſonder alles DIES <irca J 















wird die verſchlunden. Gleich wie die Alars 
beit der So⸗ le mindere Liechter verduncklet alſo 
werden / Beſchwerlich⸗ vnd Unbillichkeiten 


der Tugend verworffen / —* —— 
ot anız jmmer wirffet / allda muß alles / 
» Be heerblichen taffet, —— es geben 
alle Seſchwerlichkeiten / wann ſie die Tugenderg 
in mehre uch ul ana re en, pa hg 
sfälbees Faller. Der König David aber tiberrriffer alle dife ı da 
priher : Dar „Er: wird die Auchen der Sünder ob dem Pial, 1.4, 
inentbumb der Gerechten nit en / Damit nit et wan 
Die Serecht — — oßheit außſtrecken. Durch 
die Nurhen verftcher er den Scepter / den Gewalt / die Staͤrcke / und 
Derifehafft, deren fich die Suͤnder bewerben / vnd durch welche fie 
eb keiten 7 und regieren ‚das iſt die Boßheit felbften. Diſe / ver 
ner er 7 kan das Eigenthumb der Gerechten allerſeits beftreitten.? 
— — gleichfamb ein Erbtheil der Tugend / der Liebe 
Börtes der Hoffnung deß Himmels / vnd der Reinigfeit deß Lebens 
it Arch welche fie GOtt ihrem HErrn gefallen / auß der ſie leben / 
ond fich erhalten. Aber GOtt wird niemalen zulaſſen / daß ich die 
difer Sörtlichen Reichthumben / end difes Erbtheils be- 
n 17’damit die Gerechte nis Gelegenheit nemmen ı Beſes it 






würden. 
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* au u : die erſte 
—* gGeiches sefgiher auf wen Unfachen : Die est? 


L e Gerechte nit etwan lau / oder zaghafft werden / in deme ſie 
hen / daß die Tugend der Boßheit vnderwirffig feye ; vnd alſo 


* 


woͤget kunden werden / der Boßheit anzuhangen / als welche hoͤher 
angeſehen / vnd mehr geehret wird / auch maͤchtiger zuſeyn ei 
dann die Tugend felbften. Die ee 9 ff daß die Ge⸗ 
rechte keine andere Mittel ergreiffen /.die boßhaffte Argliſtigkeiten 
end Anfäl ihrer Feind zu hinderereiben / fonder glauberen / daß die 

Stärcte der Tugend vnuͤberwindlich feye/ vnd ſich felbften wider al 
Boßheiten befchligen fönne, . Der. Boßhaffte ( seuger die Goͤttlich 
Prov. <.29. Schrift) ift ein Thor dem Sünder iſt Fein Wiſſenſchafft 
be Die Prob finden wir an dem böfen Geiſt / welcher da 

Xırfehen hat / als gleiche jhme niemand in der Wiffenfthaffe / gleich⸗ 

foolen ware er alfo chorrecht / da er fich auff dem Weeg zu ein 
Seligkeit befunden / vnd fchon vor. dero Porten ſtunde / daß er fh 

von dannen ab / vnd zu dem Weeg def Verderbens gewendet hat 
durch welchen Weeg er fich zu erhoͤhen / vnd feiner Glück! kligei m | 


























r sin werden verhoffer hat. Alfo ergchet es allen / dief 
oßheit bewerben. Wann deromegen die vnerfahrne Menſch 
durch die Unwiſſenheiten die vnwiſſende zu überwinden vermeinei 
fo wurden fie ebenfals onder felbe geschler werden + alo wann die 
weiſe / end vernünftige ein Thoreheit mir der anderen jur hi idertr 
ben ſucheten / wurden fie nit vnbillich für ehorrecht angelehen. Se 
ches kan von allen Tugenden vermeldet werden / daß es nemblicheir 
lautere Boßheit ſeye mann. ınan cin Boßheit mit der anderen, 
lohnen ne | ; ER — 
| 7. . Die Warheit beſchuͤtet fich allein mider die Sugen +'die 
—* Gedult wird durch jhre eigne Fat def —— 
hisenph Demut wirffet die Hoffartdurch eigne Stärske zur Erden : ondale 
feibfien. fo von allen anderen Tugenden mehr. Iſt alfo ein Diener Gottes 
keiner der Tugend zu widrigen Waffen benoͤthiget / ſich aubefchiigen) 
fonder er har fich allein vmb ſolche Tugend zu beiverben / in felberbe, 
ftändig zu verharren / vnd ſich immerdar vollfonimner 56 mad 
dann auff erfagte Weiß allein wird ein boßhaffter Feind / vnd 
olger su Schanden gemachet / und überwunden, Es iffswarmwähet 
aß die jenige / welche ein geringe Wilfenfchaffe haben vondenen Tır. 
genden / jhnen vilmalen eindilden / und Glauben / daß die Safkerbaf 
1 Menſchen anderen weit Überlegen ſeyn in deme fie ſehen / da 


7 
Saal 





der Her / vnd jhr habt gef: 
E- men / t vnd jhr (€ : was Malachsss. 
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Qugendfambe nie mir gleichen Waffen wider die boßhaffte ſtreitten: 
aber hierinnen liger ein Geheimbnus verborgen / welches niemand / 
als den Dieneren / vnd Sicbhaberen der Tugend befannt if, GOtt 
der Almächtige hat fich ſchon längftensdurch den Mund feines Pro, 
pheten Malachie beſchweret / daß fich die Boßhaffte berühmeren / 
als ob fie auff difer Welt vil mächtiger wären ı alsdie Diener feiner 
Goͤttlichen * eit; auch daß es ein lautere Eitelteit / vnd vner⸗ 
iche Buͤrde ſeye / jhme zu dienen; ſchließlichen / daß diſe Laſter⸗ 

ffte in ſtaͤter Ergenlichteit / vnd Woliuͤſten leben / die Wort Gottes 
Eure Wort haben wider mich überband 









ch geredet? Ihr habt widerumben er» 
‚ben: wer GOtt dienet / ber iſt eitel : vnd / was Flunen 
ı wir / daß wirfeine Gebott beobachtet’ und be⸗ 
bet vor Erın der Kriegs⸗Schaaren —— feyn? 
fofprechen wir Dann die Ubermuͤtige Glůckſelig / weilen fie in 
Aungjbrer Boßheit erbauer worden : fie haben GOtt 
7 0nd feyn felig worden. Aber was fagte GOtt der 
HEr: hierin hernach redeten die Bottsförchtigen / ein jeder 
mit Nechſten: ond der Er: hat es vermerchet / vnd 
choͤret. Und es iſt ein Denck⸗ Buch gefchriben worden vor 
den HErꝛn foͤrchten / und an ſeinen Namen 
encPen. Und fie werden mir / ſpricht der HErr / an jenem 
ag / an welchem ich Das thue / zu einem Eigenthumb werden. 
nd ich wil jhnen ſchonen / gleich wie ein Mann ſchonet 
nem Sohn / der jhme dienet. So bekehret euch dann / 
nd jbr werdet den Underſcheid fehen zwiſchen dem Bes 
echten + vnd dem Boßafften 5 zwiſchen deme / welcher 
GOte dienet / vnd zwifcben einem / der jhme nic dienet. 
Können fi) alfo die Diener Gottes billich vergnügen / in deme fie 
einen folchen Underfcheid zu erkennen / vnd ein fo grofles Geheimb⸗ 
nus / an welchem ihnen alſo vil gelegen / su fehen gewuͤrdiget wor, 
den, = Sollen ſich demnach / von difer ihnen hiemir entdeckten War, 
heit vergwiſet / hoͤch ſtens erfreuen/ auch die Blindheit der Unwiſſen⸗ 
den vnd jhre boßhaffte Verfolger / die zu feiner Zeit jhren Irrthumb 
zu genügen erfennen werden / mit Gedult übertragen, 
8ESEs iſt vns ein vnbeſchreiblicher Nusen auß diſer Betran g⸗ 
nus exwachſen / mir welcher = boßhaffte Juden vnſeren — 
nn ur 
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durch ihre Argliſtigkeiten zu hindergehen geſuchet / weiten ung ſelbe 
— pn /fo vil deren inder H. Schrifft su finden, die Goͤttliche / 
auß gegen» vnd hoͤchſtnothwendige Glaubens/Geheimbnuſſen im fich enedecten 7° 
waͤrtiget vnd vns zuderen Siebe auffmunteren. Kan alfo nit vmbgehen / des 
en nen Dieneren GOttes zu Troft/ erliche fürslich anzuziehen / vnd je⸗ 
| 2. nen Frucht beysubringen / welchen uns Ehriftusder HErr in Erdul⸗ 
dung difer Trangfal verfchaffen wollen. 22,‘ 
In jener Nachftelung / welche er von jhnen einftens an einem 
Match, c.ız. Sabbath erlidten /alser einem Menfchen fein außgedarıre Handae 
fund gemacher : end in eineranderen indem Hauß deß Pharifeersr' 
Luc €. 14, allwo er einen Gichebrüchigen geheiler / vnd anderen mehr 7 hai 
vns vnderwiſen / vnd entdecket daßder Menfch nit wegen dep | 
baths / fonderder Sabbarh * deß Menfchen erſchaffen worden/ 
vns hierdurch zu den guten Wercken / vnd zur Ubung ſeines Goͤrcli⸗ 
chen Dienſts anzufriſchen / vnd von denen Affterglauberiſchen Be⸗ 
obachtungen / mit welchen die Juden den Sabbath bemacklet hatten / 
zu befreyen. ne ib | FR —24 pw * — 
Al fie jhne verſuchet / vnd ein Zeichen vom Himmel be⸗ 
Math. c.is. gehret / eroͤffnete er jene erſchroͤckliche Schr / vnd Warbeitznemblich/ 
daß den Unglaubigen / welche jhnen die Goͤttliche Gnaden / vnd Wun⸗ 
derwerck nit zu Nutzen machen / andere Zeichen / aber doch zu jhrem 
Schaden / vnd ewigen Verdambnus werden geg 
luc. c. 11. ſo da die Juden geſehen / wie der HErr die boͤſe Geiſter auß 
ſeſſnen vertriben / vnd auß lauter Boßheit ein anderes Zei | 
Himmel verlanger /fprache er su jhnen daß ihnen ſein wunderbar _ 
fiche Widerftehung von den Todten gu jhrer mehreren Berdambnus 
wurde gegeben werden / weilen Jonas mit wil wenigeren Zeichen 
Jon. 3 die Nimivirer betehret / und die Königin von Saba von den Aufl 
ften Theilen der Welt nach Jeruſalem gereifer 7 die rare 
Königs Salomons anzuhören : die verſtockte Juden aber harten 
Chriſtum den HErꝛn fters vor ihrem Augen’ welcher mehr / als Sa⸗ 
lomon / vnd Jonas ware/ vnd glauberen jhme gleichwolen nit. Auf 
welchem zu ſchlieſſen / daß die Vile ran der dife fo wenig / vnd dag‘ 
wenige / welches in jhnen fo vil gewuͤrcket hat / alles zugleich ein Zei⸗ 
chen jhrer Berdambnus worden. Und diſes iſt ein ſehr Denck/ vnd 
Merckwuͤrdiges Lehrſtuck allen den jenigen / welche ihnendas Häf 
ihrer Seelen gar au wenig angelegen ſeyn faflen 5; denen Gerechten 
entgegen gereichet folches zu einem ſeht Eirbreichen Troſt / weiche 
alles 
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alles ihr Sutt auff den arm - und denmürigen JEſu ſteiffen / in deme 
vil Reichthumb / ein vil hoͤhere Glori / vnd Weißheit / als in 
dem Salomon zu finden / welcher die gantze Welt zu Verwunderung 
gebracht: Chriftus ware ein vil nunbarer Mittler / als Jonas / wel⸗ 
her den Niniviteren allein jhren Undergang geprediger/ er aber ber 
zuffere alle ſammentlich zu feiner Allerliebreichiſten Beywohnung / 
nd zur Genieſſung feiner Goͤttlichen Gnaden / und Reihrhumben. 
ı 20, Als fie jhne in den Worten zu fangen vermeinet / vud gefraget/ | 
ob es verlaubet feye / ein Chelich verrraures Weib von einem Mann Marc, c i10. 
abjuſoͤnderen / in deme fie verhoffer / Chriftus der HErr wurde alscin 
Sonderbarer Liebhaber der Keuſchheit etwas wider das Geſatz reden / 
hat er ihnen mir difer Gelegenheir das wahre Gefar dep Ehe, Lob der 
| entdeefen tollen / weiches von denen Juden mit falfchen Keuſchheit. 
gen gan verwirrer ward; aber er har zugleich das ge⸗ 
ber heiligen Tugend der Keufchheir nit benommen / 
ur ſelben Zeit noch ganz vnerkannt / auch von vnſerem 
Erloͤß niemalen offentlich geprediget worden; ſonder ſelbe 
alſo erhoben / daß er ihr auch den Namen Engliſch zugeeignet / vnd 
geſprochen / daß die teuſche Menſchen denen Englen Gottes in dem 
Himmel wurden werden : welches cin ſonderbare Großmuͤ⸗ 
sigteie in allen feinen Dieneren / welche in feiner Kirchen für diſe 
Glor! Tugend kaͤmpffen / erwecken ſolte. 
ar, Als fie jhne verſuchet / vnd au willen verlanget / auß was 
Gewalt / vnd Macht er feine Wunder wuͤrckete / da hat er jhnen fein — —— 
eroͤffnet / vnd ertlaͤret daß der Meſſias mehr mußte ſeyn / yeirdeg 
purer Menſch / ſeitenmalen jhne der König David / auß deſſen Meffias, 
er dem Fleiſch nach herſtammete / ſeinen HErrn benamb⸗ 
Er ſegete auch noch ferner zu einem fonderbaren Troſt aller 
Stnder hinzu / daß fie / neben allen anderen / die in jhne glauben / 
vnd fich befehren wurden, vor feinen Goͤttlichen Augen allen Unglau- ochheit 
bigen ı Weifen / Schrifftgelchreen / ond Pharifeeren folten vorgezo⸗ * he 
“gen werden / vnd daß ihnen der Weeg zu pnen Guͤtteren / von weh ren Sim 
chendife billich außgeſchloſſen worden / jmmerdar offen kunde, der. 
022, Als ſie jhne gefraget / ob man dem Kaiferden Tribut / oder 
Dinß Pfenning folte geben / oder nit / vmb zu erfahren / ob er auff deß Matıh.c.a2, 
Kalſers / oder aber deß Volcks Seiten / vnd Meynung ſtunde / jhme 
- Alfo das Bolt mißgünftig su machen / wofern er ſelbem diſe Buͤrde 
aufladen wurde ; auch diſe ihre Srag mir jener alerfüfliften War- 
3: Aunnz heit/ 














X 







| 
| 
| 





463 Drey ond zwaingigifte Betrangnus 
heit / welche die Seelen rröfter ı vnd erquicher / verfteller haben / in 
deme fie gefprochen : Meiſter / wir en’ daß du warhafft 
iſt / vnd den Weeg Gottes in der Warheit lebreft ; du ſor⸗ 
auch für niemand vnd eines Menſchen Perfon an: 
a nambe onfer gütiger Erlöfer Gelegenheit 1 ons den jnnerlichen 
Sriden vnſeres Hergens zu entdecken / welcher in deme beftcher / daß 
man GOtt gebe / was jhme suftändig iſt / vnd der Welt / was jhr ge⸗ 
buͤhret / ohne daß man ein Sach der anderen vor» oder nachfene 5 
ohne daß man das Hertz in Spaltungen / oder andere ungereimbre 
Anſpruͤch vereheile. - — 
13, As fie jhne verſuchet / vnd geftaget / warumben feine 
Juͤnger nit faſteten / gleich wie die Phariſeer / vnd die Juͤnger Jo⸗ 
Lune.5 Annis deß Tauffers zu thun pflegeten / da hat er an den Tag gegeben/ 
daß er ein wahrer Sponß vnſer Seelen feye: vnd daß er / ſo lang fein 
Geiſtliches Freuden-Feft waͤhret / keiner anderen Sach Sorg trage 
weilen in feiner Gegenwart weder das Faſten beſchwerlich / noch 
ein Speiß wolgeſchmack iſt / ſonder die Liebreiche Beywohnung diſes 
Goͤttlichen Sponſens ergaͤntzet ale Sachen / vnd verkehret alle Ge⸗ 
dancken / vnd Schmertzen in lautere Suͤſſigteiten. ern 
ENTE 14, As fie jhne gefrager / vnd geradler ı daß ſeine Jünger! 
AU unfer *wann ſie su Tiſch ſaſſen / Ihre Haͤnd nie waſcheten I brachte er eine 
Schaden bißhero der ganzen Welt vnerkannte / vnd ſehr nunbaretehr auff die 
entfpringet Bahn / nemblich die Erneuerung de innerlichen Menfcheny weilen 
außder alvufer Seelen-Schaden alein außder in vnſeren Dergen verborg- 
—* nen Boßheit herruͤhret: vnd diſe iſt das Hauptwerek vnſeres Thun / 
re vnd Laſſens / alles anderes aber ift nichts / oder gering su achten / 
mann der jnnerliche Menſch nit beywuͤreket. Rn 
25, Als ſie jhne verſuchet / vnd die Urſach su wiſſen verlanget / 
Marc. c.2. wgrumben er in ein ſo nahne Freundſchafft mit dem Bold ſich einge⸗ 
Lac. c.y. lafſſen / daß er ſich gar nit ſcheuhete auch mit denen gemeinen / vnd 
offnen Suͤnderen zu effen 2? da erklaͤrete er ihnen die Bekehrung def 
perlohrnen Sohnes ; feinen Fleiß / vnd Sorg / mir welchem er das 
irrende Schäfflein / end den verlohrnen Brofchen fuchere ; vnd gabe 
jhnen beynebens zu verſtehen / daß er der Heiland der Sünder ! 
Sheiftuß if zu deren Nusen er ſich von dem hohen Himmel auff die elende Erde 
ein Dpffer barnider gelaſſen. Er erjeigere-fchließlichen die Narur feines aller- 
für ons ſuſſiſten Hertens / welches allein die Barmhertzigkeit / vnd nie das 
Sünder, Opffer fuchere ; vnd weilen er folches von vns ingleichen — | 
können 


Ruhe def 
Hergend, 
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toͤnnen wir bilich glaubenydaß er ein voltommnes Opffet der Barın- 
hertzigkeit feye für ale arme / vnd bedürftige Sünder, 

16, As erandem Sauber-Feft su Jerufalem in dem Tempel / 
nach deme er-fich erliche Täg verborgen hatte / ſich widerumben ſehen 
laſſen / vnd zu predigen angefangen / ſie aber jhne zu fangen vermei⸗ 
neten; da eroͤffnete er feinen Goͤttlichen Mund / vnd brachte fo wun⸗ 
derbarliche Geheimbnuſſen vor von denen / die m jhne glauben wurdẽ / 
das jene chts⸗Knecht / welche geſandt waren / jhne zu fangen / 
darab ſich alſo entſetzet / daß ſie gantz getroͤſtet widerumben zu ruck ge⸗ 
tehret / vnd vnſeren Glauben Lobwuͤrdig bekraͤfftiget haben / in deme 

fie ſammentlich in eyfferige Vertuͤnder feiner Wundergroſſen Lehre 

vertehret worden. 

17 Als fie jhne in Darſtellung einer in dem Ehebruch ergriff⸗ 
nen Frauen verſuchet / vmb zu erfahren / ob er ſie zu verſteinigen be⸗ 
fehlen / vnd alſo bey dem Volck ein Mißtrauen verurſachen wurde; 


joau, fr 


Joan,c,s, 


oder aber / daß fis jhne / wofern er fie vnbeſtraffet entlaffen ſolte /als Ki. man 
einen Ubertretter deß Geſatzes anflagen funden : da vnderwiſe er fig feine Ned 
fehr Liebreich /auff was Weiß / und Manier man den Nechften fraf- ſten vrthei⸗ 
fen foleznemblic) mit der Ertanntnus feiner felbft eignen Perfon / len ſolle. 


damit ein ſolcher Antläger / der wegen feiner Mifferharen felbften ver 
miget zu werden verdienere / feinen Nechften fehr behurfamb / vnd 
mie möglichifter Befcheidenheit su vrtheilen wußte. Er entdeckete 
auch zu gleich / wie leicht / vnd mwilfährig er ons Menfchen die Sün- 
den nachzulaffen verlangere / da er zu dem Weib gefprochen: Weib/ 
wo feyn die j / welche dich angeklager + bat dich nie» 
mandverbammert 7 fo wil ich dich auch nıt verdammen: ges 
be hin in dem $riden / und fündige Fänfftigs nie mehr. Wel⸗ 
che liebe / vnd Freundlichteit ale Menſchen / Gnad / vnd Barmhernig- 
feie zubegehren / ihr Leben zu beſſeren / vnd jhne mit mehr zu beleidigen / 

billich vermoͤgen ſolte. 
u, Mas ſolte ich von jener Schr melden / die er ihren gege⸗ 
bei / als fie gefrager / welches das größte Gebott wäre ? als fie zu 
wiſſen verlanger / ob die Todten widerumben sudem geben erſtehen 
mwourden ? twereriwäre/ vnd auß was Kräfften er folche Werck wuͤr⸗ 
efere 2 Was folre ich von der Berrärheren dep Juder / und von vn⸗ 
feres Erloͤſers größter Sorgfältig / und Befliſſen heit anziehen «durch 
weche er ihre zu gewinnen fuchere ? Was von allen Räch/ und An⸗ 
fchlägen / welche dig boßhaffte Juden erfinmer / biß fie jhne an das 
. Ann z Creut 


Le 


Matth,c.ze,; 


Rom. c,$. 


19, 5* 
> Allerſuͤſſiſter JEſu / du Liebe meiner Seelen, du allerreiniſter / 
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Creut gebracht ? Ach wievil Lehrſtuck / vnd heilſambe Cxempel hate 


er uns in gedachten Begebenheiten hinderlaſſen! wievil gutes hat 
er ons auß allen difen Zufällen verfchaffer I mit was vnbeſchreibli⸗ 
cher Beſchwerlichteit harer alle feine Derrangnuffen zu onferem Nu⸗ 


gen verordnet! Allda hat ein jede Seel ——— Materi zur Bde ⸗ 
arachtung / geſtalten jene Goͤttliche Sch 


8/ welche er vns zum beſten 
auß der Boßheit feiner Feind gleich einem Immen herauß gefogen/ 
teines minderen Werths feyn / als die jenige / welche ans vnmittel⸗ 


bar auf feinem Goͤttlichen Dergen hervor gefloffen : erſcheinet der 


wegen fein Goͤttliches Liecht nit minder indifen dicken Finſternuſſen / 
als inder hell» vnd klaren Sonnen feiner Gottheit / maſſen er in al 
ken Sachen vnveraͤnderet / vnd jhme felbften ſtets gleich werbliben, 
—*— welchem jene heilige von dem heiligen Paulo gelehrte Warhe 
fhönftens beftärtiger wird : Wir wiffen / daß denen / wel, 
Gott lieben / alles zu dem guten mitwuͤrcket. Solen alf 
Die jenige / welche von den boßhafften Menfchen verfolger / vnd von 
Ihren Nachftellungen angefochten werden / jhre Angeleg n wol 
in Obacht nemmen / vnd ſich mit einer groſſen Forcht / vnd iebe diſes 
jhres Erloͤſers in eyffrigem Gebett ohne Underlaß uͤben / daß er ihnen 
vergeben / ſchonen / vnd fie betehren wolle; ſich aber feines wegs 
mit gleicher berrüglich - oder Hinderliſtigkeit gegen fie bewaffnen. 
Sie follen feinen gröfferen Gewinn verlangen / ais daß fie Belegen. 
heit haben / ſich wahre / vnd auffrechte Freund Goues / behernte 
Kämpffer / Glorreiche Uberwinder der Boßheir 5 Nünger / end 
Nachfolger ihres Goͤttlichen Schr-Meifters ; Feind der ihnenwb 
derfegigen Welt ; Mitgenoſſne feiner der Welt pnerfannsen War- 
heiten, vnd Hertrhaffte Beſchuͤtzer der Hochheit ihres betraugten JE 
ſu zu erweiſen. cr — — 
4710 122 ah 
| Vbung * 
Von den heimblichen Nachſtellungen / vnd Hinderl⸗⸗ 
ſtigkeiten der Juden ; neben einer Anbettung ſeiner 
allerhoͤchſten Warheiten / die er unsinge 
dachter Gelegenheit entdecket. — 


8 
we; 


vnd gerrsuifter Liebhaber aler dir zugethanen Freunden y 
wir. 





| 
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wir dert + D GOtt / vnd alles Gutt meiner Seelen / der ſich 
deinen ſanfft sen Geiſt suberrübengerrauer ? du liebeft/ mein 
Seh und wirf nit herwider geliebet: du erfeuchteft /O Liecht mei⸗ 
Pte zond wirft nir erfenner : dus empfangeft / ond verfamb- 
een Fond niemand ſuchet dich : du durchgeheſt af- 
—— Sergen / gleich einem / der ein Allmufen fucher / vnd 
Sohn / gebe mir dein Hertz / vnd du findeft feinen /der 

a geſtattet / vil minder aber jene Siebe erfkartet/ welche 
les verlangeſt. Warumben das / mein JEſu? Was ift 

in dir / das vertworffen zu werden verdiener? oder was kan ohne dich / 
—— * gefunden werden / welches einer Liebe wuͤrdig waͤre? 
er Seelen / ermuͤde nit vnder der Buͤrde / vnd dem Laſt 

vnſer Boßheiten ——— dich / mein HErt / daß du gefprochen / 








h / O GStt meiner Seelen / mir ein gure Srund auß 
en ber affen / im welcher ich dich lieben / vnd erfennen möge, 
&s | n Anfang mie mir in difer Abend-Stund / meint 
—— —* die Letzte meines Lebens iſt / weilen ich alle zu 
ruck gelegee 7 vnd verfloſſne Stunden —* dein Liebe zugebracht! 
und die jenige / in der ich anfange dich zu erkennen / vnd 
em Hertzen zubefisen ! Es waren dir jene / welche den gan⸗ 
sen Tag hindurch muͤſſig auf dem Marckt geſtanden / mit minder an⸗ 
SER OD gefälig, nach dem fiedeinem Beruffnachfommen/ und 
in deinem Weinberg gearbeitet / als die / welche den ganzen Tag in 
ſelbem zugebracht ı und ſich abgemuͤdet haben / zu malen dir allein die 
fang ſeyn / welche IS deiner Stimm und deinem Beruf 
Wolan / O Herr meiner Seelen / fo vergeffe dann / 
—6 / vnd vorbey gangen iſt / vnd nimbe mich diſen 
Augenblick onder die deine auff. Mein Hertz liebe dich / mein Geiſt 
verlange dich / vnd mein Gemuͤt das vmbfange dich 
20, Ach wann wird ich mie Warhei toͤnnen: ver, 
wird mich von der Liebe Chrifkt abfönderen = Aber / mein 
Suͤſſigteit / kunde ich ſolches nie mir Warheir berheuren / warn ich 







Pror. €: 28+ 


—— “ Br zwoͤlff Stundeines jedes Tags ? dir iſt Toan. c. rt. 


Maxh,c,20. 


Rom, c, $, 


Nichts fol 
le vns von 


dich warhafftig liebere ? So ſolle mich dann weder die Forcht def Chriſio ab⸗ 
Todıs won dir abfönderen / wellen du mein geben biſt; noch die Siebe ſoͤnderen. 


diſes Lebens / weilen ich felbes für dich su verlichren begehre ; weder 
die Kraͤfften der Himmlen / weilen du folche in der Gröffe / end Herr, 
lichteit vnvergleichlich aͤberſchreitteſt ; noch mas gegenwärtig if / 

weilen 
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weilen alles gergehen muß ; weder das / fo suftinffrig ift / wenen ich 

nichts befferes / alsdi jugetvarten habe ; noch die Verfolgungen / 

weilendu mich in denfelben tröfteft; weder meine‘ Angelegenheiten 

teilen du mir ſolche erleichtereft; noch der Hunger / weilen du mich 

erfärtigeft ; weder die Armut / mweilen du mich bereicheft 5 noch die 

Gefahren teilen dur mich befchigeft 5 weder die Nachſtellungen / 

weilen du mich darauf erlöfeft ; noch das Schwerdt / oder andere 

Hein / weiten folche wegen deiner Siebe ſuͤß end fieblich werden ; - 

weder die Gefangenſchafft felbften / weilen fie wegen — 

ein Freyheit zu nennen ift ; noch die Freyheit / weilen ich ein 

bare Freud genieſſe / daß ich wegen deiner ein verächtlicher Schw, 

oder Leib⸗ eigner ſeyn möge 5 weder die Gefchöpff / weilen —* 

geſambt gegen dir geſenet ein pures nichts feyn 5. endlichen / weder 

die allgemeine Aenderung vnſeres Lebens / weder die Argl 

onferer Feind noch alle Anfechrungen der Benfigen NH du al⸗ 

les in das / fo que iſt / zu verwendten pflegeſt. ee... —* 
Wer GOtt 21. Wann du / O HErr / neben mir ſteheſt / wen wird 
vat / der hat einem Feind haben ? wann du dich mir auß einer ewigen Siebe 
u lommentlich geſchencket / haft du nie zugleich alle Sachenmuir 
bracht ? wann ich dich liebe / fo bin ich ſtarck  gedulrig 7% 
mürig. Ich glaube alles / ich hoffe alles / ich kan auch hoͤh 
hen verlangen / ich vermag alles / ich fliche alles Ubel⸗ in waun 
ich dich liche / fo befine ich dich / / vnd leide feinen Mangel) oder 
gang einziger Sah. Wann ich dich liebe / fo bin —— 
ein Engel / ein Inwohner der Himmlen / ich bin allen ae 
sen ı end Lafteren geftorben / vnd lebe allein durch dich. | 

ich dich aber nit liche / was Gutes kan ich haben / oder wag U | 

be ich nit 2 Einen Schwergen allein verurfacher dein Siebe i p 3 
nemblich wegen jener verlohrnen Zeit / in welcher ich dich mir R. 
habe : aber das iftein lebendiger Schmergen / maflen ich are 
bin / wann ich difen Schmergen nie empfinde / vnd dich nit 
Ach mein JEſu! laſſe mich genugfamb bereuen / daß ich dich.ei 
nit geliebet habe / damit ich dich nun genugſamb liebe / weile 
auß deiner Liebe lebe. Erleuchte /D HEr: / meine Augen / d 
fie dein gieblichfeie / dein Suͤſſe / und Liebe Deines Herzens —— 
derlaß beſchauen koͤnnen / ich aber in diſe Fan sr sarın werlichet 
feiner anderen Sach einigen Zutritt geſtatte. es / mein IJEſu / 
iſt das jenige / was du verhoffeſt; was dich get / daß * 
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alfo genaͤdig übertrageft / vnd erwartet. So komme dann endlich/ 
D GOtt meiner Seelen / diſe gute / vnd Gluͤckſelige Stund / in —— 


Ach mein guͤtiger JEſu / wie erſtorben / vnd verlohren 
der jenige / der dich nit ebet!er lebet allein zu dem boͤſen/ vnd Ter GOt 
em Berderben : er iſt cin Thorr / weilen er von ſich allein. und der in cn, 
nit von Dir wil geleitet werden : er ift elender / als ein Krander / — * 
weilen er fein Geſundheit ohne dich au erhalten verhoffer : er iſt vn⸗ 
als ein Seftorbner / weilen er ohne dich su leben vermei⸗ 
net, © rede ich / mein Her: : wer kan su genügen befchreibeny 
in was armfeligen Stand ein folder Menſch lecker ? mas vnver⸗ 
| fan erdender werden / als daß fich jemand wider di 
fere/ end fo weit berhören laſſe / daß er etwas tadel- und mangelhaff- 
188 in dir su finden verhoffer ? O mein gütiger IEſu / ond mein 
) was Dlind- vnd Thorrheiten deß Menſchlichen Hertzens 
2 wasgroffe Irrung von deiner Liebe? Ein ſolcher Menſch 
| ren / O Goͤttliches dicht ! er wildirein Schuld 
eſen OGoͤttliche Reinigkeir ! er wil dich berrügen / O Goͤttli⸗ 
Er wil dir widerſprechen D Goͤttliche Warheit 
oil dich sur Rede ziehen / O Goͤttliches Wort! Ach mein ſuͤſſiſter 
Eſu / warumben ſuche ich ferner nach / was in deinem mildiſten 
Dersen verborgen liget / in deme ich waiß / daß du diſe Thorrheiten 
fihet / vnd gleich wolen mit Stillſchweigen uͤbertrageſt / darzu ſchwei⸗ 
—— dich gleichſamb einem jeden frey darbieteſt / mir dir nach 
Belieben vmbzugehen ? du ſiheſt folcher Menfchen Embfig- Groſſe Ges 
Sl wuͤtenden Zorn / welchen fie gegen dir tragen ; dus ſiheſt jhre dult Chriſti 
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e Anfchläg wider deine Börrliche Aumadhe : du ſiheſt jhre deEH Erin, 
tbuntfambeeit wider dein Unfchuld / vnd alle jhre boßhaffte Bor- 
\haben + ond Kend. : du erwoͤgeſt difes alles auß dem Grund durch 
in. he Weißheit; wer / wider wen fiefenn ; su waszihl/ 
vnd End alles ih vnd ſiheſt / ſchweigeſt / vnd erduldeft alles 
Cafe g Hertz / welches allein würdig ift / gelieber zu wer- 
I mas gebricher dir / D Goͤttliches Hertz / aller Seelen Siebe zu 
die zu ziehen 2 du bift alfo onveränderlich / alfo vnuͤberwindlich / 
allo Siebreich- zur Zeit deß Zorns / alfo gedultig in Mitten aller 
Schmadreden / alſo vnermuͤedlich zur Zeit der Verfolgungen / alfo 


mitleidig gegen. den Unvolltommenheiten deiner Feind / alfo Sinn⸗ 
ER | au Ooo reich / 
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reich / alles Boͤſes in das Gute zu verwenden / — 22 


— * — Ni en — ; ich berte euch an / 
O ihr end vnbegrei Volltommenheiten! O 


meiner —— — aller Gnaden ! O Feur 
der reiniſten Liebe O Begriff aller meiner Gluͤckſeligkeit! in diſer 
Suͤſſigkeit mil ich fehlaffen 7 vnd fiher ruhen. Kaur dife elende 
Menfchendir reche nachzuftellen/ond genugfanbe Fall · Strick 
gen wußten / dich jhnen zum gg fangen ; Ach mie 
teren wurdeſt du fie überhäuffen ? mit * 
* / mein gaͤtiger JEſu / deine Goͤtriich⸗ 
warn fie dich mir jhren Worten —— 
wiſen zu werden ? wie wurdeſt dich ber ae fen mann 
allein vmb deine Guͤtter bewerben thaͤtenzbiſt du p 
ner / mein JEſu / ſolches zu thun ? Ach mie —— ich dir / 
tommeft ohne Verzug / —— dir wol bewußt / daß ich dich 
widerumben auff ein Neues verlaſſen werde ? wie offt 
meine Schulden nad) / und befridigeft dich mir meine 
Borhaben / wann ich bey mir ſchlieſſe / nie mehr nu 
bu doch — waißt / daß ich bald widerumben 
tkehren werde 2 wie offt billicheſt meine a 
mit dir erneuere / im dene du doch vorſiheſt / d ——— 
brechen werde ? Es gewinner ſchier ein äh pe 
truͤgen laſſeſt weiten dein auffrechte Siebe nichts mehrer 
als daß —— va se —* I I welcher du von jhr ein 
gen / vnd ewiglich im die nung de Menſchlichen Hertens 
geſchloſſen toͤnneſt wer 


24, Aber mein * Xſu / wer iſt Kurier bi Jana 


Gott für 
het und in dich sn fangen oder aber du / felbe/ end mich im dein 
on * gen ? wehe mir Elenden / daß ich mich / der i —5 ein nein 


fangen, Ges Geſchoͤpff niemalen / wie du — 5 /bezwingen * 



















zu 


was Abentheur iſt diſes mein Here ! Eye 
Argliftigkeiten dein Goͤttliche / und vnuͤberwin 
ſtreitten / aber weilen fie jrdiſch / und boßhafft ra * 

nichts wider dich / D ewiger GOtt / vnd dein —J— 
vermoͤgen; teilen du dann alſo mächtig A re nur ein 


Stäublein / vnd Afchen bin / mie geſchihet es / daß 
balden zu dir erhebeſt ? wie fehrciler vnd fliehe ich vor — 
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und MR: deiner Liebe ? Es ift kein Sach zu erdenden /in wel⸗ 
ey Maſchen nit verborgen ligen / mich su fangen ; in 
den Berfolgungen / in den Berfuchungen / in deiner Schr / in den 

det deiner Gerechtigkeit / in den Gnaden deiner Barmher⸗ 
sigkeie / ja in allen Zufaͤllen deß Sehens 1 der Hoͤllen / deß Himmels / 
und in allem deme/ wasich fliche. Wehe mir Unglückfeligen / daß 
ich alfo weiche ! daß ich alfo von anderen onnügen Sachen angehal⸗ 
werde welche mich hinderen ı und von difen deinen Mafchen ab» 
— alle diſe meine Band / mein HErr / vnd ich wird 
hen Majeſtaͤt das Lob /Opffer ablegen / vnd deinen füß- 


a | Namen anruffen : Zerbriche meine Band / ich Päl. 115. 
5 ——— deß Lobs BR ua Namen deß Gott erfor⸗ 





| | . D Heil / vnd Leben meiner Seel / wie iſt es deret von 
2 du iegeſt mir deine Strick / vnd veriangeſt / daß ich mich — —— 
lie fangen laſſen / zu malen du die Liebe nit erpreſſen wilſt / * 

dann was allein erzwungen wird / das iſt fein Liebe zu nennen. So 

nun / mein HErr / alle meine Strict / Ketten / vnd Band / 

Bine anhalten / vnd ich wil dich gang frey / vnd vn⸗ 
eben. Aber / mein HErr / dir iſt vnverborgen / daß ich 

das jenige / fo mich von dir abſoͤnderet / freywillig liebe / vnd daß 

die bie Sewonheit meiner Laſter fich gleichfamb in ein fo ſtarcke Ket⸗ 

ten geflochten / daß ich zwar das Gute fehe / vnd erfennez 

aber zu gleich von dem Boͤſen nie abweichen toͤnne. ich verlange 

dich / aber nit vollfommentlich / dann wann difes gefchehe /fo wären 

meine fhon Längftens bey dir geweſen. Dein Gnad al⸗ 

kein tan diſe Ketten brechen / mich von mir ſelbſten erloͤſen / vnd mit 

deiner eg Koss du - f De HErr / 

weilen es dir allein zuſtaͤndig iſt / vnd mache mich zu einem ewigen 

Sclapen deiner allerhoͤchſten / und Goͤttlichen Uebe. Amen, 


Anbettung der Warheiten/ 


Welche vns tus der HErr durch Gele 
der jhme — Son gelegten ——— 
35 ent 14 a % 


( 25. 
| DI sous aller Guͤtter / ich fage dir vnendlichen 
Dan / weilen du mir nir allein alles anerbieteſt / was du 
00 2% haſt / 
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haſt / ſondern auch gar auß deme / ſo boͤß iſt / gutes verſchaffeſt 
he mich onderehänigift für — — I a 
Siebe / weilen du mir / an ſtatt daß du deine Feind /ihrem Derdienen 
nach / verdammet / auf allen jhren ya / und Argliftigfeiten 
Sauter Göttliche Troͤſtungen! / Himmliſche Lehren / end die allerreis 
hifte Warheiten / mich hierdurch zu erleuchten / vnd mit deiner Liebe 
zu ergreifen / zubereitet haft. Lehre mich/ D HErr / alles difes zu 
erfennen / anzubetten / vnd tieff in mein Hertz einzutrucken damit 
ih Ye allerdings liebe /der du mein außermöhlter Brunn alles Gu⸗ 
ten s 


ſt. | 
26, ich berre dich an / mein Fridreicher König / der du nie 
wollen /daß ich durch die Weißheit dep Königs Salomon geleit 
noch durch die Berrohungen dep Propheren one / der den NRit 
teren geprediger ı beruffen / weder durch eine andere groſſe jedifche 
Sad) / welche ich in dir fehen folte / zu dir gesogen wurde ; fon 
anbefohlen haſt / daß mein Leitung höher wäre / als jene deß Salo⸗ 
mons / mein Weißheit Ewig / meine Reichthumben vnendlich / vnd 
mein Reich ohne Graͤntzen / zu welchem allem mich dein Hebe vnd 
Chriſtus ift deren Lebhaͤffte Wuͤrckungen auffmunteren folten, Omem ED? 
mehr dann per du die et deß Salomons weit uͤbertriffeſt / in deme du durch 
Salomon · peine jrdiſche Berfolgung kanſt geaͤnderet werden": Dubift mehr? 
als Salomon / weilen all dein Troſt in dem jnnerlichen beſtehet dus 
bift mehr / als Salomon / alldieweilen deine Reichrhumben ) nd 
Slori nit geftürger / noch geender kan werden : bu bi dan - 
Salomon / mweilen du allen alles worden / warunder ich auch begrif⸗ 
Se bin, Ich bertedich an / vnd erhebe dich weit über dem‘ 





nas/ D Uberwinder def Todts / O Bezwinger def aller 
rübfeligkeiten DO Verſchoner der Sünden ı vnd Siebreiche 3 
aller Sünder, Geſtatte nit / mein HErr daß mir diſe deine ſo haͤuf⸗ 
6 vnd — Gnaden zur Verdambnus gedeyen / ſonder ver⸗ 
chaffe vil mehr / daß ich ſie liebe / dir durch ſie diene / ſie aber mir zu 
einem Zeichen / vnd Verhelffung su. dem ewigen Leben werden 
27. Ich bette dich an / D allerreiniſter JEſu / vnd &i 
aller reinen Seelen / wegen der Großſchaͤtigkeit / welche du gegen der 
auffrechten / vnd heiligen Keuſchheit erzeigeſt. Entferne / O HE 
mein elendes Herz von allen jrdiſchen Dingen / damit es diſe Eng 
Tugend volltommentlich lieben könne ; vud weilen ſelbe allein : 

deiner Gnad / und Guͤte herruͤhret / vnd (wie dufelbften — 





— 
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. minalletı gegeben wird /fo uͤberwinde alle meine Feind / vnd entzuͤn⸗ 

-  berie mir das Feur deiner Liebe / welche allein mein jrdifches Ders —5 
gu den Seiſtlichen Banden erheben / alle zergaͤngliche Einbildungen Gorteg, 
benemmen / ſolches reinigen / und biß zur Englifchen Hochheit erhoͤ⸗ 


2. Ich bette dich an ı O König ı Fuͤrſt und Helffer aller 

Suͤnder / daß du auch für einen Hirten haft wollen erfenner werden, Chriſtus 
dir demuͤtigen Dauck für jene groß / vnd weite Porten / wel, eröffnet den 

dudenen Sünder - vnd Publicanen zu deinem Reich eroͤffnet haſt, Sünderen 

md wann difen ein fo höher Sig in dem Himmel subereiter ift / fo die Him— 
be SH felbem nit auß / weilen ich billich under fie su rech, meld: Por 
nen bin: hre mich zu dir / mein Erlöfer / und Heiland / damit 
ich alfo betehret mich haſſe / dich aber vmbfange / vnd für meinen 
Henn’ für al mein Gut / vnd Glori auffnemme / vnd ertenne. 





- 









= 












029. ch berre dich an mir wahrem Glauben / auf ganzem 
meinem Hersen/ vnd nit auff ein berrüglich » oder verftalte Weiß / 
wie Die be Pharifeer : ich erkenne dich für meinen wahren 


scher Meifter aller reinen Warheiten 5 für mein Goͤttliches Liecht / 
weldjes den wahren Weeg su dem Himmel entdecket; für einen Sriſti 
auffrecheenSiebhaber aller Seelen / welcher ohne Anfehung der Per- —58 
ſenen allen / end jeden ohne Underſcheid fein Goͤttliches Hertz auff- 
fälieffer. Underweiſe mich mein HErr / auffdaß ich der Welt/ dem 
 Kaifer/ und dem Nechften zugeben wiſſe / was ich ihnen vermög dei- 
nes Börlichen Geſatzs zu geben ſchuldig bin ; aber dir / O mein eins 
sige Seligkeit / gibe ich mein Seel ı welcher du deine Bildnus einge- 
gruicher vnd teilen fie zu dir erfchaffen ift / fo gebührer fich in alle 
weg / daß ſie auch dir allein gefchencker werde, Erlöfe mich / O HErr / 
veon ſenem Tribut / welchen ich bißhero / als ein Suͤnder / und Ver⸗ 
ccher meinen Feinden erſtatten muͤſſen / damit dir alfo alle Zunei⸗ 
gungen / vnd Liebe meiner Seelen eigenthumblich verbleiben, als su 
welcher dir aller Bufprug allein gebuͤhret. 
30, Sch berre dich an / D wahrer Freund / ber du dich alfo 
vnd offentlich für einen Befponfen vnſer Seelen außgeruffen / Chriſtus ig. 
nit gu /daß mein Seel jemand anderen liebe. Ach mein Geec⸗ ei —* 
Ucher Sponß / du biſt all mein Weſen / al mein Ehr / all mein Ver⸗ 
vvnd all mein Ergetzlichteit. Gibe mir / mein HErr / diſee 
eid der Liebe / welches du in allen den jenigen erfordereſt / bie su 
deiner Dochaeit eintretten wollen : Arte dein ANKER: 
EM 003 mehr 







478 Ten an I nn Da 
mehrvormir ;laffe dein Stimm in me 
erſchallen / auff daß alles / fo dir — era er 
Seel aber dir zu einer gerreuen Geſponſen wuerde rege 
—— Siebe, | 
Ich bette dich an / 9 Goͤttliche Weiß it / — 
alles DB vnd Gutes / fo auß dem Herzen hervor kommet / 
har. Deine allerreinifte Augen können von feinem 
Schein berrogen werden 1 als welche das Gemüt fi 
fhen. Erneuere in mireinen au —* Geiſt / da ic ein h 
lige Gegenwart nimmermehr verliehre. mein JEſu / wieg 
ring faleedir diſes! ich allein finde —— chwaͤrlichteiten 
innen; aber dein Liebe / vnd Barmhergigkeie uͤbertriffet mein 
vnd Blindheit ſehr weit. So erglantze dann / mein den 7 
De Hoͤlen / und Klufften meines Hergens/ vnd erwecke 
Brunnen der lebenden Waſſer / welche ſich biß in 
en erheben, er 
JEſus 32. Ich bette dich an / O barmhertziger — 1 0nb Keb 
dnfer a reicher Auffnemmer deiner Verlohrnen / vnd flüchtigen 
ter. nit würdig / daß ich meine Augen gen Himmel wende Dil wenis 
aber / daß ich vnter deine Soͤhn geschler werde / m 
gen zu einem Tagloͤhner deines Hauß / welches mid vergangen 
Vnd vnſer 33. Ich bette dich an / O Hirt der jrrenden Schäflein 
Hirt. ſelbe mit fo groſſer Liebe ſucheſt / fo vil deren von dir ſiet 
weichen. Ach bin mehr / dann alle andere jr gegangen/fo erauidhe 
nım dein Hauß / in deme du mich ſuchen / vnd erloͤſen wirft. Ich berte 
dich an / O Görtlicher Mirgefehre aller bedürfftigen Sünder ı tritt 
herein in difes arme Haͤußlein / wuͤrcke dein Heyi 
seigedeine groffe Barmhertzigteit / weiten dir folche vil it 
iſt / als das Se — J 
Chriſtus * ch bette dich an + D wahre Zuflucht aller - 
ift ein Bw D mächtiger 2 bes der verlohrnen Seelen. Gleich wie dun 
flucht air die jenige / welche Dich zu fangen gefander worden / mit deinen® 
* lichen Wolredenheit alfo ertweicher haſt / daß fie bekennen muͤſſen/d 
Wort ſeynd mehr / vnd höher / als Menſchlich alſo 
auch zu dir mein HErr / damit ich deine Warheuen 
greiffen möge. Vud gleich wie du das Ehebrecheriſche — 
verdammen wollen / als fie von jhren Antlaͤgeren verlaſſen / vnd dei⸗ 
nem Urtheil heimb geftelet worden 5 alſo mime mich auch u 
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| vergwiſet bin / daß nichts von bir / als Nach» 
ns per na a ER vnd Siebe aumiehen 
u .J1 
35,  Adhgüriger JEſu / bewaffen fich deine Feind wider di 
ne ie Argliftigkeiren / nad) jhrem völligen —— 
in deme du auß deren jeden neue Reichthumben / vnd Schaͤt für mein 
verſambleſt / vnd anden Tag gibeſt. Was foͤrchte ich / 
wann ich erzittere / wann ich den Kampff wider die Au⸗ 
ſechtungen vnd die Abrödrung meiner boßhafften Natur ſchwaͤr⸗ 
Und onerraͤglich zuſeyn vermaine / oder ein Bedencken trage / alles 
außtichedeines Dienſts zuverlaſſen ? Wer iſt der jenige / welcher 
mirale Sachen gur machen fan vnd wil / als du allein Es iſt kein 
n dir zu finden / welche mir nit einen Brunnen deiner DR Der 
feiten entdecket hat: was förchte ich dantı ? du macheft EI 
In du erweckeſt die heilfpringeride Brunnguellen feyn onfes 
rein Gelfen : du beſaͤnfftigeſt die tobend „onnd wuͤtendte re Gnaden⸗ 
Bellen : du bringeft auß dem Todedas wahre Leben hervor: Vrunuen. 
örchreihdann ? Ach gütiger JEſu / erweittere difes mein 
daß ich mich mir reinem Geiſt mit wahrem Glauben / vnd 
Siehe in diſes vnergruͤndliche Meer deiner Lieb ffürde / mir 
eburnsich licbeft : auf daß ich mich in die llebreiche Armb dei, 
iiwerffe / mitderdumichlatteft damit ich in dir ruhe : dich 
Aich indir befige/ / vnnd von dir herwider jmmerdar 


werde. 
D alerreinifte Mutter / vnnd Schatzmeiſterin der Goͤtt⸗ 
die du auß diſem GOtt allein gelebet / vnd mit jhme 
Volltommenheit / vnd Glory dich erhoben ha f fvelche 
dir anjerogeniefleft ; siche mich su dir ı ſtaͤtcke mic) in dem Glauben⸗ 
Siebe 3 deinem eingebohrnen Sohn / weilen er allein mein 





















D ihr Glorreiche Heerfchaareit der Himmlen / die ihr 
gang eingenommen / vnd mit dero vns noch vnerkan⸗ 


von 

walerreihiften Schägen häuffig beladen leber 5 laſſet nuͤr ein ein⸗ 
Be meuerer fühlen Wafler in difes durftige Hertz herunter 
es 








1 (damit es von deren Lieblichteit alſo eingenommen werde / daß 
jt Ar nach ſelben ruffe / vnd ſeufftze / biß es endlichen auch ber 
zuwerden / vnd in euer felige Geſellſchafft einzu- 
green verdienet / wo es ſich in Ewigkeit erſaͤt⸗ 
tigen fan, AMEN. J 
e 





— — | 
tu 
“ Die 24. Öetrangnus, U 


Bon der. Vndanckbarkeit der Juden ge 
\ von Chriſto dem HErin u ; 



















Sutthaten- 
—3 
1. * 
nei * Je Laſter hangen alfo aneinander / daß eines nö 






einander RK auf dem anderen erfolger / dahero «8 vilmalen dag 
eich einer —2* — ie ſehen hat / als wären fx Elteren / vnd Rinder 7 jhrer 
etten. Aſten Urſach / vnd Wuͤrckungen zugleich. D 
die heiligen Vaͤtter nit vnbillich zu Zeiten außgefprochen 7 dat 
Agne Siebe ein Murter ſeye aler Laſter : andere malen 7 Daß 
fammentlich auß der Hoffarr erffammen : miderumben / Daß de 
Neyd jhnen allen die Porten eröffne / end alfo ein Urſach 
griresfeye : su anderen malen / daß all vnſer Bnhell aupden“ 
Bet gegen GOtt dem HErm ihren Brfprung genommen, 
nd alfo pflegeren fie bald difem/ bald jenem Laſter die Urfa 4 dm 
Eingang / vnd Anfang alles Ubels zu sumurhen / weilen nembicy 
eines das andere nach fich sicher ; weilen eines dem anderen Thron 
Thor offen halter / daß man fie faum von einander zu unterfchalde 
waiß / fonder bilich allen vnd jeden die vollfommme Urfach onfer 
Elends zumeſſen kunde. Auß welchem wahr zufeyn erfcheiner/ dB 
der jenige / welcher ein Safter volltommenelich Äberminder 7 aller ae 
deren zugle ich Maiſter werde / vnd jhnen die Wurgelbenimmer: aud 
daß wer einem allein anhanget / aller anderen theilhafftig werde 
Aber keines ift auß allen zufinden / welchem die heiligen Lehrer foni 
vnd — — ckbarkeit 
daß es ſchier ſcheinet / daß ſelbe allein genug ſeye / vnſer Set nnd 
8 Ber, Ales gutes in uns außzureuten. Der heilige Bernardus #7. 
Serm, gr. DAB ſie ein toͤdtliche Sach / ein Feindinder Gnad / vnd vnſer J 
fop. caat. Kin Zerſtoͤrerin der Verdienſten / ein Vndergang aller a | 





— 
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| Verlurſt der Goͤttlichen Woltharen feye; daß fie den Brun⸗ 






eit /das Tau der Barmhertzigkeit end den Stromm 
i hen Gnaden ertruͤckne / vnd verbrenne: Die Undanck⸗ 
barkeit / ſpricht er / iſt ein Feindin der Seel ein Erfehspffun 
derX z ein Zerftreuung der Tugenden / ein Lurft 
aller .. Die Undanchbarkeit iſt ein brennender 
Wind zwi den Brunnen der Frombkeit / das Tau der 
| vnd die Flüß der Gnaden außtrůcknet. Mir 
einem Wort / fie iftein Haſſerin vnſeres Heils / weilen es ander jene 
Safer zusschlen / welche GOtt dem HErrn vor allen anderen mißfal⸗ 
lei. EB beseugen alle Schrer einhellig von jhr daß fie GOtt dem 
Herinfelbften die Händ binde ; daß fie den haͤuffig fieffenden Brun⸗ 
nen alles Guten verfchlichler ; fie serflörer alle empfangne/ vnd fpe- 
seralle verfprachne nothwendige Guͤtter. Sie eignen jhr auch allen 
anderen Schaden / vnd Ubel zu / welche von anderen Lafteren pflegen 
erw zu werden. Sin jenendrey Jahren / welche onfer Erloͤ⸗ 
fer er den Juden zugebracht / mußte er fo vil vnbillich⸗ 
vnd m es von jhnen erdulden daß man nit onbillich glau⸗ 
ben kunde / daß ein jede auß jhren Boßheiten ein Urſach jhres Ver⸗ 
derbens vnd der Trangſalen Chriſti deß HErrn geweſen ſeye. Wahr 
] mie fo vilen gafteren beladen waren / deren ein jedes aͤl⸗ 
Verdambung haͤtte Fürgen können daß man ſchwerlich 
abnemmen tan ı welchem der Vorzug vor anderen ſolte gegeben- wer⸗ 
den. Die indanctbarkeit wurde von jhnen nie minder zugelaffen / 
als alle andere : ja wir mögen warhafftig bezeugen / daß alle andere 
Saftergedachter Undanckbarkeit ein merckliche Schwere / Staͤrcke / vnd 
Gericht beygeleger / ihre Wurtzlen vermehret / vnd tieffer gegruͤndet 
Haben : Wie nie minder / daß diſes Laſter / nachdeme es einmalen 
Bere: andere vnheilbar gemacher / auch alle Porsen jenen 
eren / welche fie auf der Gegenwart deß Erlöfers der Welt ge 
nieflen kunden / verſchloſſen habe / damit nichts von jhnen hinein Auß der 
ae kunde, Auf diſem Lafer Meer / end allgemeinen Gifft⸗ Undand- 
Drunnenfeyn alle Chrifto dem HErrn von denen verſtockten Juden uw ® 
Augefigee Betrangnuſſen hervor gefloſſen / deren alle / vnd jede Umb⸗ —24 
ſend alſo ſchwer / vnd Schmerthafft waren / daß fie gleichfals vn⸗ nuſſen 
derdie Haupt ⸗Beſchwerlichteiten ſelbſten gezehlet zu werden / verdie⸗ Chriſti def 


t ilen zu deren Ubertragung ein pnüberwindliche Ge, HErment 
| — Ppp dufe ſprungen. 













— 


Joan, c.6, 


Luc, 6,17, 


482 Dier und zwaingigifte Betrangnus 
—9* erforderet worden / wann ſchon nichts anders mit eingelauffen 


2. Man ſihet Sonnenklar / daß vermeldte allzugroſſe Trang⸗ 
ſal / welche Chriſto dem HErrn lauter Undanckbarkeiten / an ſtatt der 
von jhme haͤuffig empfangnen Gnaden / auffgeladen / von keiner / als 
ſeiner vnvergleichlichen Gedult haͤtte toͤnnen uͤbertragen werden / maſ⸗ 
fen fein Undanckbarteit zu finden / welche alſo hoch erwachſen / vnd 
jenen fo hohen Brad erſtigen hat / welcher mir Worten nit kan beſchri⸗ 
ben werden. Etliche verachteten feine jhnen anerbottne Gnaden 
vnd verwurffen felbe ſpoͤttlich / gleich wie die Hohen⸗Prieſter / vnd 
die Fuͤrſten deß Volcks / welche (damit ſie jhme nur nit verbunden 
wären ) alle feine Gutthaten getadlet / vnd je mehr ſie jhme v | 
waren / einen deſto groͤſſeren Zorn / vnd Haß wider jhue 

laffen. Andere folgeren jhme zwar nach / feine Guͤtter zu genieflen/ 
aber wann er fie nur ein twenig mie Worten beruͤhret / da wendeten 
fie fich alfobalden wider jhnee; vnd / damit fie jhme fir die fchonem- 
pfangne Woltharen nit verbunden bfiben / fo begehreten fie noch 
mehr / vnd gröfere Gnaden / gleich wie jene fuͤnff tauſend 7 
die er mie fünff Brodt / und zwey Fiſchen gefpeifer harne/ melde ih 
ne deromegen zu einem König erwöhlen wollen / hinfuͤran 
jhr Leben ohne eingige Beſchwerlichteit zubringen mi Eben 
diſe / welche diſe Wunderthat alſo hoch angeſehen daß fie felbe ein 
Koͤnigreich verdienet su haben geglaubet / als fie von hme gehören! 
daß er auffein vil andere Weiß / vnd Manier müffe gefncher werden; 
auch wie er ihnen ſammentlich ein Goͤttliches Brodt verſchaffen 
wurde zur Underhaltung jhrer Seelen / da Ändereren fie ihre Gedan 
den ohne Berzug/ und verluhren jhre vorhero gefchöpffte Meynung/ 
vorgebend / daß er noch wenig / oder nichts gewuͤrcket Härte /indene - 
erdas Mannajoder Himmel⸗Brodt noch nie vom Himmel⸗ wie 
Moyſes jhren Dor-Efteren in der Einoͤde / beruffen hatte. 

nachdeme ſie ihre Geſundheit von jhme erlanget / ſteleten dife Wol- 
that alfobalden in Vergeſſenheit / gleich wie die sehen | 
wider welche ich Chriſtus der HErr felbften beſchweret dag ang ak 
fen sehen ein eingiger Samaritan zu ruck gekehret und fich tegen 
ertheilter Geſundheit Danckbar erzeiget. Auff erwehnte 
den vnſerem Erloͤſer alle Gnaden / vnd Gutthaten mit iauter Betran⸗ 


nuſſen / Schmachreden / vnd Widerfenigkeiten in allem Thun und 
Laſſen widergolten. Mr 
3, Und 
























ur 
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Und damit diſe Hölifche Undanckbarkeit den hoͤchſten Gipf⸗ 
ſel der Boßheit erreichete / fo har ſich eben das jenige Volck / welches am Fang 
alfo gefund gemacher / vnderwiſen empfangen / beguader / vnd mi keit der Ju⸗ 
feinen Göttlichen Wolthaten bereicher worden ; welches jhne an den. 
Dem Palmientag mirfo groffer Ehr ⸗Beweiſung / und Sobs-E prüchen 
als einen Erlöfer der Welt empfangen hatte 5 eben difes Boldt har 
ſich au Ihren verfehreen Doben- Priefteren / vnd Fuͤrſten gefchlagen / 
mie felben einen Bund gerroffen/ fechs Tag hernach den Unſchuldi⸗ 
. gen Chriftum vor dem Pilaro verlaugner / vnd als einen Mörder, 
als einen Auffrührer / vnd Todefchläger angeflager. Eben die jent- 
Acche ihr Geſundheit von jhme erlanger / ond jhne derentwegen 
gepriſen / ſeine Werck Goͤttlich zuſeyn geglaubet / vnd offentlich 
net / daß GOtt fein Volck durch jhne beſuchet habe / die begeh⸗ 
| ie hernach zu dem Tode / als einen auffrührifchen Menſchen / 
vnd (dh. 1 deß gemeinen Volcks. Ja / damit ſie jhne 
deſto wiſer tödten kunden / fo ladeten fie alle Straff / ſambt feinen 
vnſchuldigen Blur auff ſich / vnd alle ihre Nachtoͤnblingen. Wels 
vorhero Hauffenweiß zuſammen gelauffen / feine Kleider zu be⸗ 
mhren / und alfo ihre Geſundheit zu erlangen / die begehreten von 
dem Pilato mie einem groffen Geſchrey / vnd Ungeſtuͤmme / daß er 
ihneauß den Augen raumen / end an das Creug hefften fore, Die 
€, vor einer kurgen Zeit jhre Staͤtt end Flecken ſchier 
dd gemacher z ihne in denen weiten Felderen zu finden / anzuhören / 
endfeine Enadenzugenieflen / die fchlaipffeten jhne nachgehends mit 
reiblichen Berftocdung ı Geſchrey / end Auffruhr m 
falem mit dem Schmershafften Creutz beladen biß au 
Calvarie / allmo fieein fo grofles vil mehr Pellen der Hund / 
n Geſchrey erwecket / daß der Lufft ond Himmel hiervon 
n warnach fie jhne an gemeldtes Creutz mit einer gleichem 
angenaglet. Kein eintziger Menſch ware allda zu Si 
177 


Den der fich feiner fchuldig oder Dandbarfeit erinnerer / der zu 
mürgeführer / was groffen E chas fie dasumalen verluhren oder was 














die 
den 


Unbillichteit diſem vnſchuldigen Laͤmblein zugefuͤget wurde, 
Alerwunderbarlichiſte iſt / daß Chriſtus der HErr beſtens ge⸗ 
wußt/ daß diſes Bold einſtens an ſtatt der von jhme fo haͤuffig em⸗ 
Pfananen Gnaden jhne alſo hefftig verfolgen wurde / vnd gleich wo⸗ 
fen ui vnderlaſſen wollen / jenen Zungen eiffrig zu predigen / die jhne 
bald hernach zu dem Todt begehren rg ; jene Fuͤß gefund = Mas 
ü pp 2 en / 








3 DVrondzmwainsigiite Betrangnus 
/ welche in kurtzer Zeit eilen / vnd fauffen wurden / jhne ju toͤd⸗ 
> —9* vnd jeden —* zu erweiſen / die jhme fein $ — 


Gutthaten hat 
dem Judas erwiſen / der jhne verfauffer ? dem Malchus / der 
angen gekummen ware ? Er bereichete mit feinen vnendlichen 
teren auch die jenige / die jhne verfolgen / und gepeiniger haben, * 
| 4. Die Menfchliche Gefäg / end Rechten erkennen für billich/ 
1.3. C.de daß die Kinder von Ihren Elreren wegen der Undanckbarkeit enterbet/ 
tve Keen, ONd denen Bedienten wegen gemeldten Laſter jhr ſonſten gebührenz- 
die der Lohn koͤnne entzogen werden. Die Menfchliche Bernunfft meſ⸗ 
fer der Undanckbarkeit nie vnbillich zu / daß fie die lan | 
Sreundfchafften zertrennet / die Siebe inden Haaß / vnd alle gute 
neigungen in ein Unverſoͤhnlichteit deß Genies verwendet, Und 
wann zu Zeiten ander folchen entzweyten Menfchen die Freundſchafft 
twiderumben erneueret wird / fo pfleger man fein andere Urſach vor⸗ 
zuwenden / als die Schuldigkeit der Tugend / welche alsdann mei? 
ſtens erfcheinen muß / wann kein Urfach obhanden / fich vermercken 
su laſſen. Aber die Undanckbarkeit kan nimmermehr entſchuldiger 
werden / fonder wird jmmerdar gröller / und — ge⸗ 
ringer man fie machet / vnd iſt fein Mittel zu erſinnen As daß man 
Undanck⸗ betennet / eintweders es koͤnne fein Enefchuldigung vorgcbracht 
barfeit Fan werden / oder aber / daß man ſich vnwiderſprechlich Undandtbarer- 
—* „u eigen Habe : aber hierab hat ſich ein jeder von denen vnordenlichen 
a Anmurhungen befreyrer Derftand billich zu entſeten 7 weilen esdag 
Anfehen har / als gereiche die Nachlaſſung der Schuld dem Undanck⸗ 
baren zu einem Schaden/ die Schärpffe'der Tugend der Gerechtig⸗ 
keit aber deme zu gröfferem Anfehen / welcher die Undanckbarfeir er) 
lidten hat. Die eingige Göttliche Liebe / welche in dem Dergen vn⸗ 
feres Erlöfers ſtets gebrunnen / vnd auß lauter Gnad / vnd Bar 
zigteit vns auch mirgerheiler worden / die har fichder Undanekbarteie 
alfo zu bedienen gewußt /daß fie durch felbe vil mehr entzuͤndet vnd 
geläureree worden. Dahero fie dife Goͤttliche Liebe in keinen Haßz 
fonder vil mehr in ein gröffere Pein / vnd Betrangnus 1127 
auch verurfacher / daß die Staͤrcke und Großmuͤtigkeit feines Gdtrfir 
en / vnd vns ewiglich liebenden Dergens noch mehrer befandr wor“ 
ben. Dife Undanckbarteit hat einen fonderbaren Weeg erfunden zZ 
durch ſich felbften / vnd durch die von ihr verurſachte Tra 
- vnendliche Goͤttliche Schaͤt und Reichthumben suienededen /alsei-! 


merrtwurden : was groſſe Gnaden / vnd Goͤttliche Gut 
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wenn vndanckbaren Feinden Chriſti deß Henn: dann warın 
fein ſich ſelbſten gangen waͤren / und erkennet haͤtten / daß alles Übel 
von jhn auch jhne nie ferner wurden beleidiget haben / 
fowäre ſein Liebe gegen ihnen / vnd die Begird / fie ſelig su machen / 
alfo groß / vnd vollfommen gervefen / als ob fie ſich immerdar Danck⸗ 
barerzeiger haͤtten. | 
55 Mnider die Zahl difer gegen dem Goͤttlichen Laͤmblein on, Uufer Um 
a embäbne wegen feiner vnuͤberwindlichen Gedult hoͤchſt rag 
verpflichten Menſchen / feyn wir gefambre Soͤhn and Nahfömb- ""* 
fingen dep Adams billich zu rechnen /die jenige aber fonderbar / wel, 
in feiner Kirchen / in den Armben feines Glaubens / vnd feiner 
‚gebohren werden 5; welche das jenige ſtets vorAugen haben / 
Siebe / vnd bitteres Seiden vns von feinen ewigen Guͤtteren 
eröffner har; welche jene MWarheiten ohne Underlaß fehen / die er 
—— den Weeg zu dem Himmel zu finden ; weilen wir alles 
Pond allein denen vnordentlichen Anmurhungen / Geluͤ⸗ 
ſten / vnd irdiſchen Begirden anhangen mie einer alfo groffen Ber» 
vonſer Pflichten / vnd Schuldigfeit gegen ihme / mie einer 
| | Meynung von feinen Schr» und Wercken / gleich 
ob er ein ger / onfere verfehree Berhörungen aber lauter ewige 
wären, Wir kunden ihnen auch mie einer gröfferen 
ie / vnd Schnelle entgegen Tauffen / wann fie warhafft 
| tämen / als wir anjetzo su thun pflegen / da ung doc) de⸗ 
Glantz / vnd Schein durch die Tägliche Erfahrung genug- 
nneift, Ja was noch mehr iſt / wir Undanckbare / und al⸗ 
ler Schuldigkeit vergeſſue Menſchen erſcheinen vor feiner Goͤttlichen 
alſo Hershaffe ; mir reden mir jhme in dem Gebett gang 
en; mir tretten gang vermeffen in fein heiliges Hauß hin⸗ 
ein / ob wir jhme mir vnzahlbaren Dienft- vnd Liebs⸗Erzei⸗ 
ons verbunden hätten. Wir kommen / vnd gehen alſo auß Er eyn 
mer KRirchen; wir tretten jhme alſo keck vnder feine alfehende Au- a A 
gen als ob er nichts Boͤſes in vns erblidentunde ; gleich ober mit „ig feine 
wußte / daß er einer nit minderen Gedult benoͤthiget ſeye / das jenige Freutziger. 
inons nachuſehen / was er von feinen Creutzigeren erdulden muͤſſen. 
Die Gottsgelehrten bezeugen / daß ein jede Suͤnd / welche 
ofterns begangen wird / einen ſonderbaren Umbſtand der Undanck⸗ 
barkeit / vnd alſo ein neue Schwere nach ſich ziehet. Wie groß / vnd 
ſchwer werden dann jene Suͤnden ſeyn / welche ſo vilfaͤltig gr 
Prry3 laſſen / 
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kan vnd gleichwolen widerumben auff ein neues veruͤbet werden? 
n wir auch den Mißbrauch aller zeitlichen Guͤtter / welche wir 
su onferem Berderben anwenden / mit jenen Sachen vergleichen / 
die ons GOtt zu vnſerem Neil gegeben : wann wir die Gering- 
En aller Geifttichen Bieter / die vngeachte Gefahr / die Gnad 
ottes zu werlichren / vnd vnſer Nachläffigkeit / ſelbe widerumben 
zu erlangen / zu Gemüt führen : wann wir vnſer Unhöflich » end - 
Unachtſambkeit in etwas erwoͤgen / auß der wir GOtt den HErany 
feine Einfprehungen / und gefambre Gnaden /die er ons anerbietet/ 
fallen laſſen / vnd an deren ſtatt die allergering ⸗ vnd verächelichifte 
jrdifhe Sachen ermöhlen : wann wir betrachten / was.die Weltz 
die Menfchen / die Begirlichkeiten / die allermindifte Gefüften ı vnd 
alles das was ander GOtt ift/ biß auff jene Sachen ı melde 
Schamhafftigkeit nie fönnen genennee werden / im eng 1 
welches doch die Majeſtaͤtt / Hochheit / Warheit Ewigkeit 7 Macht 
end Glori vnſeres Gottes / auf deſſen Guͤte mir jmmerdar / vnd al 
lerſeits leben ; deſſen Gerechtigkeit wir feines wegs —— 
nen / von vns nit erzwingen mag; fo erſcheinet Sonnen 
vnſer Undanckbarteit ein fo groſſes Meer alles Ubels vnd vonſeres 
Verderbens / auch ein vnertraͤgliche Anzahl / vnd Menge der wider 


keit ift ein ſein Goͤttliche Majeſtaͤtt begangnen Verletzungen ſeye daß vns fein 


- Meer alles anderes Huͤlff-Mittel übrig verbleibet / als jene 


Ubels. 






be / welche diſes alles vorgeſehen / vnd gleichwolen fuͤr vnſere ſo vil⸗ 
faͤltige Undanckbarteit har wollen gecreusiger werden welche 
gleich wie fie vnſeren Erloͤſer fuͤr die vndanckbare Menſchen zu | 
vermögen hat / jhne auch bereden wird / onfere U su 
aerscfkn / toofern wir widerumben zu jhme zu ruck kehren. Doc 
en wir in fein Vergeſſenheit ftellen / daß diſe zwey Fuͤß vnſer Uns 
danckbarkeit / vnd deronabläfligen Gedult + welche Der / in 
vns alfo guͤtig uͤbertraget / erjeiget / nie alfo zuſammen ge 
en / daß wir nie ſchon längftens fammentlich vilmalen in die ewige 
erdambnus gerarhen waͤren / wofern fein Liebe ihren Lauff ander 
werts hingeleiret / und von ons abgefuͤhret haͤtte. Welches vns bil⸗ 
ih Schamrorh machen / end tirff in onfer Herg eineringen | 
daß wir fo vngleiche Bezahlung onferem Erlöfer für feine fo grofle 
Wolthaten widerlegen / damit nie villeicht jene alfo-groffe 
auß der cr vns fo lang übertragen / doch ohne Frucht in einem Aus 
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genblick in einen billich » und gerechten Zorn verkehret werde / der vns 


m Ewigkeit von ihme abſoͤnderet. 


Die Barmhersigkeit / deren ih GOtt gegen ons Men» 
mhierinfals gebraucher / verdiener billich von ung in allen Bege⸗ 
gen dergleichen Undanckbarfeiten / welche fich die Zeit vnſeres 
Sehens zu ereignen pflegen / nachgeuͤbet zu werden: auch / daß wir ung 
Am hrangelegen ſeyn laſſen / gegen vnſerem Heiland die gebuͤhrende 
Erfanmelicjfeir feiner Guͤte in deme zu bezeugen / daß wir auß feiner 
Siebe denen qures erweiſen / die ſich gegen vns vndanckbar verhalten/ 
ob es fon nit verdienen ; als ale Menſchliche Bedencken / wie 
Hardy und mächtig fie immer feyn / dergleichen Tugends-Ubungen 
juonderlaffen. Difer Meynung fimmer auch der heilige $ucas bey/ 
fbelcher bezeuget / daß ons Chriftusder HErr ſammentlich verbunden 
onſeren Feinden gutes zu ermeifen Wann jhr die jenige 
welche euch lieben was Gnad habet jhr? dann die 
Sünderlieben gleichfals die jenige / von denen ſie geliebet wer⸗ 
den. Und wann jhr den jenigen gutes beweiſet / von welchen 
en was Gnad babet jhr > zu malen ſol⸗ 
Auch die Sünder zu thun pflegen. Und alfo redet er von 
anderen Sachen mehr, nad) welchen er folgenden Schluß beyſetzet: 
ber liebet euere Feind / chut gutes / verlehnet anderen / und 
erwartet nichts berwider : vnd eur Lohn wird groß feyn : 
und jhr werdet Söhn deß Allerhoͤchſten werden, weilen felber 
a ve inpanctbaren vnd Boßhafften götig iſt. 
Seyer derowegen barmhertzig / gleich mie euer Datrer/ 

Der imHimmelift, Der Heydniſche Seneca erfennere aufer diſem 
Sochen Gebott / daß derjenige alles Buren berauber werde / der fol- 
es einem Undanetbaren zu erweiſen onderlaffet : dann wann man 
einem Undancbaren gutes erweiſet / fo verliehret felbes allein der je⸗ 









nige 7 der es nit empfanget; aber der jenige verlichrer es noch vil 


mehr / der «8 nic ertheiler / geftalten er feines Verdienſts berauber 
wird. Wer dverohalben auff erſagte Weiß den Weeg der Undanck⸗ 
barkeie zu fliehen ſuchet / der wird auff einen anderen noch gefährfie 
en gerathen / welcher da iſt die Umderlaffung anderen Eures zu 

‚ Und wann es ein bilihe Sad) iſt / daß man auch das jeni- 

ge in Dbadht nemme / was ein Undanckbarer nit verdiener hat / fo 
wird e8 ein vilChriftlicheres Werek feyn / daß ein jeder darbey feiner 
felbfen mir vergeſſe / und Tugendhaffe zuſeyn vnderlaſſe wegen — 
anderen 


Lac.c.6, 


m 
2 


Senec, de 
Benet, 
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anderen Boßheit. Iſt demnach vil vernuͤnfftiger / daß ich dem Un⸗ 
danckbaren guͤtest auff N NE ee 
bringet zals wann ich ich waigere damit jhme 
Tugend fein Ubel sufüge ; dann mann ich jhme gutes ermeife fl 
gibe ich jhme kein Gelegenheit zur Undanckbarkeit /fonderich m 
jhne villeiche durch mein Tugend danckbar: vnderlaſſe ich aber. 
alles / und verbleiber er vndanckbar / gleich wie zuvor / oder vil 
noch verſtockter / fo verliehre ich hierdurch vil von der Bo | 
Wann wir za Gemuͤt führen’ was groffe Gnaden wir von GOecde 
HErrn empfangen / vnerachtet wir vns gegen jhme jmmerdar on, 
danckbar erzeigen / ſo bedoͤrffen wir nit vil Wort / oder Be 
vmb zu ertlaͤren / wie angenemb es jhme ſeyn werde / wann wir 
Du Be fein Sanfftmuͤtigkeit auch nachuͤben. Wer einem folchem vnd 
TUR uran baren gutes erweiſen wil / der werffe feine Augen auff GO den 
gutes thun FEN / vnd thue ſolches allein auß feiner Siebe / gleich wie eben diſer gů⸗ 
allein auß tige GOtt feine Goͤttliche Augen allein gegen ſich ſelbſten wender / 
Liebe Got: wann er vns vndanckbare Menſchen zu begnaden gedenken Wer 
ve. in ermeldrer Meynung recht gegründer iſt /der fan von feiner Sach 
abgehalten werden / anderen gutes zu thun. Schlieſſe nurenjeder 
vor allem bey fich felbften / von keinem Menfchen einige | 
zu verhoffen / weilen die Erfahrung lehrer / daß —— der 















Menſchen / was Stands / vnd Wuͤrden fie immer 
groſſe Gutthaten fie immer empfangen haben / ſelbe 
geſſen / wann fie noch mehr begehren / vnd ſolche hnen | 
werden. Dahero meiften rheil u gefchehen pfleger / daß man 
von denen guten Wercken verlichrer / als vil man von denen Me 
| ſchen / und deren Danckbarteit herwider verhoffer hat. | 
Sap. €. 16. 9. Der meife Mann bejseuger : Die Ho eines U⸗ 
danckbaren wird gleich einem Winterlichen 4 ! 
gen/ ond gleich einem vnnutzbaren Waſſer zerflieffen = meilen 
er an nichts ferner gedencker als an jene Sachen / deren er f- 
tigift ; wann er aber folche erhalten / fo faller er vilmalen in 
fo groffe Dergeflenheit/ nad) Zeugnus der Schriffean einem anderen 






Ort / daß er jhme die empfangene Wolthaten felbften sufchreiber : . 


Keclef.c.29. Der Sünder eignet jhme feines Derbeiffers Gute zu ; end: 
Undanckbarer verlaſſet dene / der jhne erlöfee har, Aa / 
ches noch boßhaffter iſt / er verfleinerer / vnd verachter alles Gutes 
fo er empfangen hat / vnd ziehet alein die Schmach / vnd ate 
| „ans 
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seneca beglauber : Er peiniger / vnd verzehret fich 
— — haſſet / was er empfe nn 2 
m er es wider geben wird / vnd verkleineret es ; 

























Erſterw ee Seneca ferner die Undanckbarkeit mir onbillich 
sen dem Gifft der Schlangen / welche gedachtes Gifft in fich behal⸗ 

Soch ohne allen Schaden / andere herentgegen mit ſelbem su töd» 
pfi⸗e en : ein Undanckbarer herentgegen ſchadet jhme ſelbſten al, 
1% d macher dene noch vollfommnery der ihme gutes bemweifer : 
Nie oßbeit trincket den meiften Theil jhres Giffts felbften, * 

nes Sifft / welches die Schlangen anderen zu Schaden“* 
Ten / das behalten fie in jhnen ohne eingige Gefahr / 


2b (fi Bilems gar ungleich / als welches jhren Befigeren zum 


vv. 
eu 


217: 


badlidsiften ff. arauff erfolger / was oben ſchon vermelder 
worden, Beilen ons dann dar gute Exempel / und die hoͤchſte Wars 
hriſti dep HErrn einer / die natürliche Dernunffe aber ander- 
aoiderfprechlich beweiſet / wie fehr ein jeder Tugendfamber 
& verbunden / denen Undanckbaren gutes zu erweifen/ fo finde 
in Segenwart weiter nichts beysufenen / auffer difem allein / daß 
mblich nichts zu erfinnen / welches eines aifs eifigen Neids wuͤr⸗ 
1 gift wegen fo vilfältigen innerlichen Gnaden / mie denen jene 
Menſchen von GOtt uͤberhaͤuffet werden/melche Bifes ir sag Eure 
en pfange vnd gleichwolen nis vnderlaſſen dergleichen vndan kba⸗ 
ren Nerker gures zu ermeifen, Wer hiervon zweiflet / der tritte ein 


h indie Bänerdep HErrn / vnd mache mir su wiffen / was er alkdorten 


erfahren hat / vnd ich wird allen feinen Gewinn für lauter föftlich » 
a 
nd alerreichiſte Perlein annemmen. 


vs’ 


— Bbung 


PA 


’ der Dndanckbarkeit / welche Chriſtus der HErr 


auch von der Abſcheulichkeit diſes ſchaͤd⸗ 
| lichen Rafters. 


10, 
As tft das / mein güriger JEfu ? iſt dann Fein Betrang⸗ 
nus / oder Beſchwerlichteit zu finden / welche du mir über» 
24 tra⸗ 


aaaͤr die haͤuffig ertheilte Gutthaten erdulden möffen: 


A 
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tragen wollen ? du gedulteteſt neben allen fir ons erfidenen Trang ⸗ 
falen / daß fi) die ganze Welt wider dich vndanckbar erjeigerz 

ond deiner Wolrharenan ſtatt eines Inſtrument / oder Werchiei 
ihrer wider dich gefaßten Undanckbarkeit bediener hat. Gebenedeyet 
feye jene warhaffte Siebe / die an vil zu leiden bereder hat. O al- 
lerreiniſt/ vnd liebreichiſter JEſu / entdecke mir die jnnerliche Ge ⸗ 
heimbnuſſen deines Hertzens. Es iſt fein einziger Menſch zu finden / 
welcher das Laſter der Undanckbarkeit Schmershaffter empfunden 
hat / als du / es kan jhme auch niemand zu genuͤgen einbildenzwas 
Pein / und Qual du hierinnen erlideen haft. Anderfeits aber/ 
warn esdas Anfchen gewinner / als folten fo vil / vnd groffe Und | 

barfeiten den jmmerflieſſenden Snaden- Brunnen deiner Goͤttlichen 
| Wolthaten / welche ohne Underlaß auß deinem „allermildiften 
a a, Hergen hervor brechen / billich ertruͤcknen / fo kommen felbermi 
Feireröffner iner vil gröferen Staͤrcke / in einer noch vermerckficheren Menge 
den änaden Hervor / vnd du ſucheſt die jenige felbften mit deinen Gnaden zu übers 
Brunnen ſchwemmen / welche folche nis annemmen wollen, Und wann diſe 
deß Her⸗ Dich mie allen beſchwerlich - vnd Undanckbarfeiren beladen / jo eröff 

Er ar nen fie jhnen hierdurch in die den Brunnen alles Öutens. Jchbe 

9 Sen. fe dichan/D Görtliches Her : mer werdiener gefiebeg aut werden / 
als du ? dubiftüberhänffig in dem Sieben / uͤberhaͤuffig in den Bol 
thaten / überhäuffig in dem Leyden zaud für die jenige/ welche dir | 
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auß einem vndanckbaren Gemuͤt boͤſes goͤnnen. Ni 

Großmuͤtigteit / vnd Guͤte diſes deines Hertzens überwinden, Du 

Bi vor deinen Böttlichen Augen ein fo groſſe Undanckbarkeit dee 
enſchen daß fie fich auch deine Goͤttliche Guͤtter zu verni vnd 


alle deine Gutthaten verdächtig su machen vnderfangen. Ihr c 
iſt nichts anders / als lauter Schmachreden / Verachtungen / Unbil⸗ 
den / Pein / vnd Qual / ja der Tode ſelbſten. Sie gebrauchen jene 
Glider jhres Leibs wider dich / welche du geſund gemacher : jene Her⸗ 
geny die du vnderwiſen haſt / und alles daß / fo ſie von dir empfangen 
haben vnd der Brunnen deiner Guͤte welcher auß diſem deinem 
Goͤttlichen Hertzen außflieſſet / ertruͤcknet gleichwolennie : der ſeuri⸗ 
ge Ofen deiner Goͤttlichen Siebe / von der du jmmerdar brinneſt /er ⸗ 
loͤſchet / vnd erkaltet nit mehr : ja du benimmeſt diſen vndanckbaren 
ſelbſten die Hoffnung jhres Heils nit / ſonder friſcheſt ſie an ‚Reis : 
neue / vnd gröflere Gnaden zu begchrem, — 0 

11,9 
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an DRPrunn alles Gatens / was kunde jenes vndanckbares Wolthaten 
Volck noch ferner verlangen / in dem es dich bey ſich hatte? Was Shrifti deß 
Urfach harten diſe elende Menſchen / fi vndanckbar gegen dir zu er⸗ ZEren ge: 
tigen ? Fideen fie einen Abgang an der Speiß / oder nothwendigen gen feinen 
Nahrung / fo ſtunde es in deinen Handen / vnd Gewalt / I zu Seinden, 
+ wann dur aefehen / daß jhnen etwas ermanalere / fo er⸗ 
teteſt nit / biß fie Dich gebetten / fonder huffkeft ihren Nothwendig ⸗ 
keiten ab / ehe / vnd bevor fie felbe gleichfamb empfunden haben. Sie 
seen andireinen wahren Artzten / ond eine ſchoͤnſt eingerichtete Apo⸗ 
ecken aller örtlichen Heil /Mittlen fo mol für den deiby als die Exit: 
u fillereft ihnen zum Nutzen die vngeſtuͤmme Meer-Aeien du⸗ 
reöftereft ihre Wirfrauen / deren Schn du zu dem chen widerbracht 
aft : die böfe Geiſter mußren vordirersitseren : denen Krum / vnd 
Sahmen ertheifereft du den Gebrauch ihrer Slider ; wer mie mie dir 
zeden koͤnnen / der erlangere fein Gefundheie / wann er dich nur ans 
emögen du trugeſt jhnen die reine Schr / und Warheit deines 
ichen Geſatzes vor : du erretteteſt deren Ubertretter won der ver 
dienten Seraff / ond faheft ihnen noch darzu auch die Schuld ſeldſten 
nad): was kunden fie dann noch weiters fo mol für ihre Seelen /ald 
den Leib / oder andere Angelegenheiten yon dir begehren ? 
2. Mein GOtt / wie vil bilicher haͤtte von jhnen follen auß⸗ 
| gefprochen werden / was die Königin von Saba dem weiſen Salo⸗ 
| nt : Selig feyn die Männer / vnd felig ſeyn deine 
Diener /woelche flets vor dir ſtehen / vnd dein Weifiheie anhoͤ⸗ 3. Keg .c. 10. 
ren. Weilen der HErꝛ Iſrael geliebet / ſo hat erdich zu einem 
€ / daß du das Bericht / und die Gerechtig⸗ 
Eeit va weſeteſt. Gedachte Königin fahe in einem jrdifhen Meñ⸗ 
| chen allein das jenige / was aͤuſſerlich end dem Schein nach ihre Aus 














u 


sur Bertwunderung gesogen : end du / mein güriger JEſu / ers 

up nen ein örtliche Macht / ein Goͤttliche Weißheit / ein Goͤtt⸗ 
liche Siebe, vnd alle gefambre Göttliche Guͤtter: vnd wann das Ju⸗ 
e Bolt gluͤckſelig geſprochen worden / weilen es dazumalen einen 






ſchen König hatte / was kunde von ſelbem ar werden / in deme 

e deiner Söttlichen Gegenwart fo lang genoffen ? aber diſe vndanck⸗ 

boare Herzen wußten diſe ihre Gluͤckſeligkeit in keiner Sach zu gebrau⸗ 

ghqen / fonder lieber » und fchäneren das jrdifche vil höher/ als dich/ mir 

alſo verftockten Undanckbarkeit daß fie niemalen erfättiget wor⸗ 

den / biß fis dich auß dem Weeg Syn / vnd gerödter 
12 


Undanck⸗ 
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barkeit der All ihre —* all jhre Maͤrckt / all jhre Haͤuſer / all * Sinagogen / 


Juden. 


vnd alljhre Felder waren vol deiner Gnaden / vnd Goͤttlichen Schaͤt / 
—* ſie ſoͤndereten ſich gleichwolen von dir ab / vnd verachteten deine 
Gi te. | 7 Fer 
13, Ach mein güciger IEſu / warumben benimbeft ihnen nie 
zus / ihre Befundheit / fambr allen anderen vondir — 
ben / vnd Gnaden 4 warumben beraubeſt fie nie aller deiner Guͤt⸗ 
ger / weilen fie ſich dir alſo verftocker widerfenen 2 Sch berre diſe dei⸗ 
ste alſo groſſe / vnd ſuͤſſe Liebe an / an ſtatt deren / die dir wi eben: 
ich verehre jene Schmertzen / welche dein allerheiligiſtes Hertz erdul⸗ 
den muß / in deme es alfo ſchmaͤchlich verachtet wird. I 
meinem Geiſt / O HErr / einen Brunnen der Liebe / vnd erleuchte mich 
mit den Stralen deines Liechts / auff daß ich diſes Ubel / vnd die bie 
deines Goͤttlichen Hertzens erfennen möge. Verzehre mich z mein 
HErn / damit ich liebe / was ich in dir fihe 5 und haſſe / was dich nit lie⸗ 
ber, Was verbleiber einem Menfchen / der dich verlaffer 2: Ach wie 
warhafft haſt du außgeſprochen / mein Heil / daß der jenige z welcher 
dich / von deinem Himmliſchen Vatter gefander / vnd mit allen 
ſten Guͤtteren bereichet nit guffnemmen wil / nachgehends an de 
ſtatt alles das jenige mit offnen Armben vmbfangen werde / was jh ⸗ 
me jmmer zu ſeinem groͤſſeren Betrug / vnd Undergang zu Handen 
kommet. Ein ſolcher wird ſich ſelbſten höher ſchaͤtzen als dich; die 
Welt deinen Guͤtteren vorziehen er wird deren Anmuchungen vil 
groͤſſer achten / als deine Gaben / vnd ſein Leben gegen dem Ewigen 
Todt vertauſchen. Du ſiheſt aller deiner Widerſacher Boßheiten / 
vnd beweineſt deren Seelen Schaden / in welchem fie doch vergnuͤ⸗ 
ee leben. Alſo Anderen fich alle jhre Sinn, vnd Bedanden : fie 
fiplagen alles gering in den Wind / was fie verlichren / vnd du ladeſt 
dir ein fo groſſe Pein und Buß fürderen Sünden auff deine | 
teren, Difedein ewig⸗ vnd ermeßliche Liebe feye ſtets gebenedeyer/ 
vnd geyriſen / — 
14. Ach mein HErr/ du guͤtig - vnd groſſer Ubertrager der vn 
danckbaren Hertzen / ich habe genugſambe Urfach / vor dir alle meine 
fo wol alt / als neue Boßheiten / vnd Wunden / welche du auein 
len kanſt / ohne Underlaß zu beweinen. Ich habe dich zwar 
HEr—r / nit geſehen in dem Fleiſch wanderend / aber ich glaubes 
wolen in meinem Geiſt andih. Du haſt durch alles ſo du 
den gewuͤrcket / mir den vnergruͤndlichen Abgrund deiner vnet 










fichen en vnd Reichthumben auffgefperer. Dur haft für mich rg 
fo wol 1 alsfürdiegange Welt wollen gebohren werden. Und gleich Undanc; 
wie du ohne End bift/ alfo ift auch alldein Tugend / vnd Wuͤrckung barkeit eis 
- she End / vnd vnverzehrlich / und mir vorbehalten. Auf deinen Sna- nes Sim 
7 Beimliebe ich durch felbe wird ich erhalten / vnd gefeiter; durch fie bin ders. 
ich alles / was ich bin : durch fie verhoffe ich / was ich nie ſihe / ſon⸗ 
der allein glaube / und ob du fchon alfo genädig gegen mir gewillet 
mbe allem deme / was du mir verordneft / fo bin ich doch der aller» 
nekbarift- vnd vnerkanntlichiſte Menſch / der auff Erden lebet. 
Her: warumben ſtehe ich vordir ? warumben gerraue ich mir 
ne Augen zu erheben / damit ich dich fehen möge ? Ach mein HEres 
18 / daß ſich alle deine Barmhertzigkeiten gegen mir auffrich- 
+ daß mich alle deine Gutthaten werdammen : daß mic) dein 
Güre 7 und alles das / ſo du su meinem Heil gewuͤrcket haft 7 zu 
Schanden mache / vnd von dir verſtoſſe. 
Fa Was Dienft haben dir dife meine Augen geleifter / dife 
Zungen I dife Ohren / alle andere Slider meines Leibs / die Kräften 







| 5 , 
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meiner Seelen I mein Vernunfft / mein Gedaͤchtuus / mein Willen / 

. mein Seel / vnd ich elender Suͤnder ? mas die Laſter 7 welche ich wi⸗ 

der Dich begangen ? tie habe ich dich gelober / vnd geprifen fiir den 

—— die Erden / fuͤr den Lufft / fuͤr die Element / für das Le⸗ 

ben / vnd andere zeitliche Guͤtter / welche bu mir gegeben haft ? oder 

aber wann habe ich ein Abfcheuen gerragen / mich aller Sachen mie 

er größten —— > deiner re Ai ? 

wann ich auch den Därterlichen Brunnen aller Geiſtlichen Gnaden 

ak führe / welche du mir erzeigeſt / vnd verfpricheft / ich aber 

verlohren und verachter habe / wie wird es mir ergehen / wann dur zu 

Geriche fisen wirft ? Ach wie elend / und verfehrer bin ich ? mie 

wurde 88 mir ergehen / wann du mich nie mir jener —— 

Amngeſehen haͤtteſt / auß welcher du für die vndanckbare Menſchen ſter⸗ 

ben wolen? wann haſt du mich mein GOtt / mit deiner Lebreichen 

Segenwart bewuͤrdiget / alſo daß mein Seel von deiner Schoͤnheit 

— ;. daß fie alle jrdiſche Sachen verachtet / welche 

ps von dir abſoͤnderen; daß jhr nichts mehr angelegen / als denen 

NMorhmwendigkeiren dep Leibs / vnd der Erden abzuwarten ? was har 

ſie in Dir gefehen / mein HErr / daß fie fich alfo eilfertig von dir ent⸗ 

Ehe, vnd deiner vergeſſen ? daß fie andern frembden Lieben abge-. 

* wariet / vndñich in felbe gar —“ alle die jenige Warkei 
ad var 415 te 


Fe ge x 
Are ‚ 
j ‚ 








21l.50, 


ten verworffen / welche fie vorhero gut geheiffen ? du haſt von det - 
nem Weſen nichts verlohren / gleich wie auch jene Sachen / 
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auffer dir ſeyn / hr Beringfchärig ⸗ vnd Unbeftändigkeit derenttveg 
nie abzulegen vermöger : was Urfach habe ich dann / daß (ch Dich ge 
gen denfelben außwechßle /in denen ich nimmermehr finden werde 
was du mir zu ertheilen pflegeft / wann ich mich zu dir gefelle? wann 
ich bereuer zu dir kommen / fo haft du mich ohne Verzug auffge - 
men / gerröfter / / vnd widerumben barım a begnader. 
habe su genügen erfahren daß mir kein Ding auffer dir verhi * 
ſeyn kan; auch daß ich nimmermehr werde ſelig werden/ *3 ale 
mich dann gu dir; watumben bin ich derotvegen von dir abgesviche Jen? 
warumben habe ich dife Gnaden alle zu gleich in Vergeſſen heit ge 
ner? oder was finde ich in jenen Sachen / die mich von dir abführ 
daß ich fo vilfältig su felben mwiderkehre/ und dich verlene 2° a) 
elend / vnd armfelig ſtehe ich vor dir mein GOtt! 23 
Allda erinnere fich der Leſer aller — Fr 
den / die er von GOtt dem HErim einpfangen » aller 
Sünden / die jhme nachgelaffen worden ; audyaller Der 
fuchungen / auß welchen jhne die Hand GO tee rei 
bat / und mie er difes alles ſammentlich in? Be gef € 
geſtellet: wie er gleich einem Hund zu feinem Unflat zu 
En efehret : wie vndanckbar er ſich gegen st m on J 
offen Gnaden erzeiget habe : welches alles ı : 
* en Demut / Bereuung/ vnd Erkanntnus fi 
en beſchehen muß: warauff erfolget. 


Dir allein habe ich geſuͤndiget / vnd böſes vor Dir 
gethan. ıc. 


ui 2 


“ 


Hi 
16. a 


Iſes alles ı mein GOtt / haſt du mir ermifen / onerat 
dir alle meine Undanckbarkeiten wenigiſtens vnbewi 


2 vnd ich bin alſo elendiglich beſchaffen daß ichdich nie 4 
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gwiſen kan / ob ich mic, kuͤnfftigs alſo Danckbar gegen dir erzeigen 
werden / wie ich ſchuldig bin. Aber / wann ich ſchon alſo ir 

jefte ler / ſo glaube / und traue ich gleichwolen noch auff die Groͤſſe 
seiner Barınbersigkeit. Ich habe wider dich allein gefündiger / wei⸗ 
em ich dir allein alles gutes / fo in mir zu finden / zuſchreiben muß; 
weiten du allein der jenige bift / twelcher verdienen / von meiner Sec 
nefieberau werden, Und obtvolen ich zwar / in deme ich dich verletzet / 
ich ale Hoffnung folte fallen laſſen / wann ich betrachte / wer du 
/ end wer ich bin / fo erinnere ich mich gleichwolen / daß du allein 
der jemige bift/ der vns Menſchen gedultig uͤbertraget / vnd Liebreich 
woiderumben zu Gnaden auffnimmet; der allein, allen den jenigen 
enuafanıbe Mittel verfchaffen kan / die folche nimmermehr verhoffee 
irn. Sibhe/ mein HErr / alle dife meine Ubel / vnd Undanckbar⸗ 
feiren fichen vor deinen Goͤttlichen Augen. Und gleich wie du mich 
iß hero a ——— übertragen / daß niemand etwas anders von 
ner Sürenreheilen können / als was jhr eigen / vnd angebohren iſt; 
wied den Undanckbarkeiten der Suͤnder ſanfftmuͤtig zu⸗ 
parteft/ Want es das Anſehen hat / als ob du fie auß einer gezimen⸗ 
den Berecheigteie von dir ſtoſſeſt ; Alſo / mein güriger JEſu / laſſe 
alle meine Boßheiten von deiner Guͤte überwunden werden. Sper—⸗ 
teden Brunnen deiner Barmhergigkeie niemalen vor mir zu / weilen 
| 


er nimmermehr ertruͤcknen fan. 


Dann ſihe ich bin in den Bogheiten empfangen 
— worden. LK. 


- 


| A Pr /mein Her: / bin ale ein elender Sohn deß Adams / 
der in den Sünden empfangen / und gebohren worden von dem Leib 
meiner Mutter allzeie zu dem Boͤſen geneiger, Und teilen dir dife 
onordentliche Zuneigungdeg Menſchlichen Herzens beftens bekannt / 
Se verfprochen / vns hinfüran nie mehr nach onferen o...c., 
jerdienffen zu ſtraffen /damir wir nit gar außgereurer werden / ſon⸗ 
der dich allein deiner Gedule / und Darmbersigfeie zu bedienen, 
Bann du mir felbe entzieheſt / mie wird es mir ergehen / der ich jm⸗ 
merdar dem Boͤſen nacheile / ond alle von dir empfangne Gnaden im 
lautere Berlesungen deiner Hochheit verwendte / alfo daß mein Un⸗ 
danckbarkeit mie onbillich verdienen / daß ich deren fammentlich be- 


raubet wurde ? 
—* Dann 
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BGOtt ab 
kein fan 
ben 


ber verſtal⸗ 
Kur 


496 Dier und zwainzigifte Betrangnus 
Dann fihe / du haft die Warheit geliebet. ıc. 

128, Du / mein GOtt / licbeft die Warheit / vnd derohalben / 
waiß / vnd bekenne ich / daß ich keine Treu / noch Glauben bey dir ve 
diene / wann ich mich su beſſeren verſpriche; auch daß du mich billich 
von dir ſtoſſen ſolteſt wann ich vndanckbarer Verraͤther zu Dir su 
ruck tehre / weilen ich dir lautere ga Se vortrage / vnd 
alfobalden dir widerumben widerſete. Mein HEr: ı zu was Zihlr- 
vnd End haft du mir dein Hertz alfo eröffner ? warumben haft du 
mir jene Weißheie entdecket / auß welcher du alle meinen Sünden 
mer ne * ge * von x aller Bey | 
vergwiſet feye/ wann ich mich Troftlo den folte ? du wolteſt 
für mich Menfch werden : du molteft für mich an dem Creus flerben/ 
ohne Verlenung deiner dir Höchft gebührenden Majeftärt : dur erfül- 
leteſt mich mie deinen Derdienften / damit ich eine Verbeſſerung / vnd 
Abhelffung meiner Undanefbarfeiren / vnd Lugen zu verhoffen hätte, 
Und ob ſchon die Ertanntnus / daß du mich alfo vnderwiſen 7 vnd 
deine Hochheiren geoffenbarer haft ı meine Undanctbarkeiren vil 
Straffmäfliger macher/ fo ift mir doch onverborgen daB du 
den allergrößten Sünder der Welt auffnemmen wur of 
bereuet / vnd befehrer zu dir kommen folte. D Lieb d 
heit / wie kan ich ein Mißtrauen gegen dir ſchoͤpffen 


Du wirft mich mit Hifop befprengen.se. 


19, Mein guͤtiger JEſu / ich wird nimmermehr verzweiſlen / 
weilen mir dein allerheiligiftes Blut zu theil worden : ich werde nie⸗ 
malen kleinmuͤtig werden / weilen mein Hoffnung nit mehr in dem 
Blut der Opffer dep alten Geſatzes / welches mir dem grins 
Hiſop Kraͤutlein / als ein Figur deines alerwerehiften Dlurs/überdas 
Volck außgefprenger wurde / fonder allein inder Krafft / vnd indem 
Snvergleichlichen Werth alles deflen beftcher/ was von deinerdemiitr 
9 Menſchheit außgefloſſen / vnd mich volltommenlich reinigen / vnd 

eiligen kan. Der hell» vnd klare Quellbrunnen diſes deines koft- 
bariſten Bluts waiß nich zu reinigen / mir feiner Weiſſe su (mir, - 
cken / mit feinem Glantz die Finfternuffen meiner Sünden ju erfeuch- 










n, sen / vnd difen meinen in lautere Afchen / vnd Kolen verftalten Geiſt 


weiß zu machen / gleich einem Schnee, Du / mein HErr kanfe - 
wich auf einem Undauckbaren Danckbar / auf einem Schwachen 
ſtarck / 
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Remy allem Döfen geneigten begirig dir su dienen} 
au ; einem in das jrdifche verliebten Menfchen / auß deſſen Liebe 
verliehre / zu einem Beſitzer der reinen Liebe machen / welche 

fiets bey dir erhalten. | 


Du wirſt meinem Gchör ein Freud verſchaffen. ꝛc. 


=. u "u Fazer - 








Br. * 0. 9 HEn/ wann du mich alfo volltommentlich nach dei⸗ 








em Willen formen / und aller meiner onordentlichen Anmurhungen 


1 eraube: 1 wirft / alsdann werden fich meine Ohren im deiner Liebrei⸗ 
chen Stimm erfreuen : alsdann werden alle jrdifche Stimmen / die 
1 


ich biß auff ——6 Stund geliebet / vnd geſuchet habe / ſam⸗ 






























entlich erſtummen. ja alle meine Gebein / welche du gedemuͤti⸗ 
4 17 mil ‚ensahlbaren Undancbarkeiten ernidriger / vnd billich zu 
dem ewig fi Tode verdammer vor dir fiheft / die werden durch dife 
ä barmbersige Veraͤnderung ganz froͤlich / vnd, wilfärig zu deinem 
| — 6 a | 
Wende dein Angeficht von meinen Sünden ab: ıc. 


4 u 
zyr 
r 
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* 255 


a1, Ach mein barmhersiger JEſu / warn wird jene Stund 
andbrechen /in derdu mich außdemtieffen Meer meiner Boßheit - und 
Undanebarfeicen herauß sichen wirft ? verhinderer dich deren Abs 

- Scheulichkeit von difem Werck / fo wende deine Augen von ſelber / vnd 
“meinen Sünden ab / und werffe fie auff difes dein Geſchoͤpff welches 
Du erfchaffen / vnd miderumben erfauffer haft / auch mir deiner ewi⸗ 
übe licbeft. Haben aber dife meine Ubel alſo in mir überhand 
men / daß es Haan ohne felbe zu beſchauen; fo fuͤh⸗ 
* ein EOtt / jenen Schaden zu Gemuͤt / welchen fie diſem dej⸗ 
geliebten Geſchoͤpff zufuͤgen / damit du die Verletzung / wel⸗ 


— 
J 
* 
— € 
= 


5 


2 w nn dudie mir von jhnen verſezte Wunden barmherniglich heileſt / 

fo werden zugleich alle Mifferharen / die ich wider dich begangen / 
juffgehoben. Dder aber benimbe mir dife meine Muͤheſeligkeiten 
uff einmal zauff daß du ſie nie ſeheſt / wann dudich würdigen wirft/ 


nich anzufehen. Weilen nun al mein Heil ın deme beſtehet / daß du 


Beine barmbersige Augen niemalen von meinen Nochmendigfeiten 
= abhaltsft / fo wende Dein Angeficht = meinen Sünden ab/ u. 
2 IN; rr 


f folchen herruͤhret / nit feheft / fonder vil mehr vergefleft ; dann. 
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ich deiner guͤtigen Augen / welche allen meinen Angefegenpeisen abs | 
suhelffen wiſſen /niemalen beraubet werde | hai. 


Erſchaffe in mir ein reines Hertz / O Spät ö 


22. ‘ch waiß wol / mein HErr / daß in hr 
vnd eralten Hertzen die Sinfternuffen / vnd das Liecht nie zugleich ber 
ſtehen mögen / auch / daß folches von difen ihren verkehrten In woh⸗ 
neren fehr übel gehaften werde / welche ſie wider deinen Bil en ein 
gelaffen / und alfo deiner Hochheit end Majeſtaͤtt gebiührende Dre 
eingeraumber hat. Aber wer vermag ein Hauß aufzubauen / wel⸗ 
8 dich begreiffet / als du allein / der du mein Herz nach deinem 

aß geformer haft ? fo erseige dann / mein giiriger JEfu deit 
Mache / weilen du mein Seel auß nichts erfhaffen : gibt mir eit 
neues Hera / welches deiner Gröffe fähig / vnd deiner Bewohnung 
wuͤrdig werde, Und damit du deinen Sit vnauffhörlich in mir ger 
nieflen mögeft / fo erneuere deinen Geift in meinem Hersen /auff 
es alles das jenige fliche / vnd halle / was dir ib RE ndnic 
Ohne dem Wdein Reinigteit / vnd ſchoͤnſte Geſtalt liebe. Du fiber m 
er or DEr/ daß ohne diſen Geift ales mein Thun  vnd.gaffen baß /0h 
tes jeren Ordnung / vnd ohne allen rund vorbey geher / danıımarın ich, ein» 
mir fters. . malen von dirabgefönderer bin / fo jrre / vnd betruͤge ich mich jmmer- 
dar ; deinvollfommmer / vnd heiliger Geiſt allein kan mich in deiner 
Erkanntnus / vnd Liebe erneueren / vnd beftändig gefangen halten, 


Ver werffe mich nit von deinem Angeſicht. ꝛc. . 


23; Verlaſſe mich nie/ mein HErr / wann ich dich ſchon nit ⸗ 
deinem Verdienen gemeß / groß achte : verſtoſſe mich nit von di 
wann ich dir ſchon kein Dre in mirgeffarte: verberge dein Angefiche 
nit gar vor mir / ob ich felbes ſchon vilmalen nit wollen anſehen 
laſſe mich niemalen aller deiner Huͤlff beraubet werden —— 
Herz in meinen Sünden nit garerharter,, Wie wurde es mirerge 
hen / O mein guͤtiger JEſu / wann du mir deinem Beift vollfomment- 
lich entziehen ſolteſt 2 difes dein Hauß wurde ohne Berzug von dent 
Geiſt der Hoffart / von dem Geift der Liebe aller Voßheiten bon dem 
Geiſt deß Irrthumbs / aler Ungluͤckſeligteit / vnd anderer Ublen —* 
eroberet werden. Deine Feind wurden fich auch hoch rühmen daß 

fie 
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Unſers HErrn IEſu Ehrifi. * 
fie mehr vermoͤget / als du ; vnd / daß ſie das jenige beraubet / vnd 
ſommen haben / was dir zuſtaͤndig ware. 


2 Wider ringe mir die Freud deines Heile. 1, 


: 2 de Ach ewiger Vatter / alle in mir fich befindende Unglück 
lic ki he von difen verkehrten Inwohneren her / denen ichden 
, insang in mein Ders asftartet I fo fomme dann mir deinem ein⸗ 


aebohenen Sohn / fambr dem heiligen Geiſt / vnd ſuche jene Seelen / 
pie dich lieben eſſe mit ihnen / damit fie deiner Goͤttlichen Eraerlich- 
ren eheilhafftig werden / welche denen allein befanne / vnd bewußt 
9m] die Dich lieben. Ich erfenne / daß ich die Freyheit der Tugend 
erlöhren / vnd zu einem Sclaven worden / weilen ich mein Liebe je⸗ 
ren © — denen fie. nit zuſtaͤndig ware ich habe mein 
efundheit berlohren / vnd bin erkrancket ich habe mein Leben ver⸗ 


3 


Shren/ondbin 
=> X 
J — —12 
















nun geſtorben / geſtalten ich nichts anderes zu gewar⸗ 

te 7 nachdeme ich auß einem vndanckbariſten Hertzen deine 

ttliche aden / und fröfiche z auch fichere Geſellſchafft verlaflen / 
als daß ihaller deiner Guͤtter berauber wurde. Was Vertroͤſtung 
verbleiber mir wann ich alfo verwirrer lebe ? ch fan mir höchfter 
Warheit alles das / mas ich fihe / ein Thal der Zaͤher / vnd ein erbaͤrm⸗ 
liches Elend nennen / weilen weder in mir / noch in einer anderen AuſſerGott 
Sach etwas zu — deme ich ruhen kunde. Komme mir zu iftkein®er- 
Huͤlff / Oewiger Vatter / widerbringe mir mein erſte Unſchuld / kom⸗ gnuͤgung. 

mie / ind wohne in diſer Seel / ſete mid) widerumben ein in die Freud 

3 * Goͤttiichen Erloͤſers / vnd verſchaffe /daf ich mich in meinem 

ƷEſu / in meinem Heil / vnd all meinem Gutt erfreue. Ach mein 

ne Freud / ziche mein ganzes Gemüt zu dir /auffdaß mir kuͤnfftigs 

# 

anckb 





uſſer dir gefale / ond ich nimmermehr zu meinen alten Un⸗ 
3 danckbarkeiten zu ructfchre. Beſtaͤttige mich in difem Verlangen / 
: gibe mir einen vortrefflichen / ſtarck⸗ und vnuͤberwindlichen Geiſt / 
damit ich fo wol inner » als Aufferlich meine dir höchftgebührende 
E Pic / vnd Schuldigkeit ſtets beobachte ; damit meine Undand- 
ar einſtens ihr End erreichen 7 vnd fich in eine vereinigte / 
brinnend - beftändige und dein vnuͤberwindliche Siebe veränderen / 
mein Glori / mein Sluͤckſeligkeit / vnd mein gütiger JEfu. Amen. 


25. O maͤchtigſte Königin der Himmlen / du allerſchoͤnſte Maria tft 


ie 0 Ärt2 einzige 





art: Dier und zwaingigifte Betrangnus 
Natur, eintzige Ehr vnſer Seringfchäsigkeie ! gleich wie die Gnad in dir nier 
— malen ohne Wuͤrckung erfunden ——————— 
meßlichen Reichthumben der allerhoͤchſten Guͤtter erfuͤllet 4 
alſo har dich GOtt der Allmaͤchtige zu einem volltommnen Be 

vnſer Huͤlffs/Mittlen / vnd zu einer Abhelffung alles vnſeres Elends / 

vnd Muͤheſeligkeiten ertiſen wollen : helffe mir / mein Mutter/ 
helffe diſem vndanckbaren / vnd onerfannslichen Menfchen / welcher 
berdienet / von allem Guten außgefcyloffen zu werden: erbirte mir / 
daß ich widerumben indas Hauß / vnd zu der Liebe def jenigen Got⸗ 
tes zu ruck kehren möge / der dich alfo vollfommen gemacher /befeftige 
mich auch alfo in difem meinem Dorhaben / daß ich felbes nim- 
merimehr in Vergeſſenheit ſtelle. D ihre Inwohner der Amm⸗ 
fen / die ihr eurer Schäg verſicheret Teber / bezeiget ein j 
gegen denen Beränderungen / vnd Gefahren /indenen mir — 
ge Inwohner diſes Thals der Zaͤher herumb ſchweben. Er 
mir ein jmmerwaͤhrende Gedaͤchtnus / vnd Begirde nach diſen 
liſchen Guͤtteren / auff daß mir in deren Betrachtung alle 
ſche zu wider / vnd vnangenemb werden / ich — * 
mich nimmermehr veraͤndere / ſonder es 

nach eurer Geſellſchafft ? 

kuffie, 


* 
J 









Ar | 


AMENn. 





we $ # | © Unfers HErm gein Chriſti. 
7** #4 ee Bier 
Die 25. Betrangnus, 


nn dem eyferigen Verlangen / welches Chriſtus 
DEſus gegen feinem Leyden getragen : Auch von 
feiner Menfchlichen Forcht : und fchließ- 
lichen von feiner Verklärung. 


I, 


Gotniche Liebe / welche ohne Underlaß in dem Hertzen 
868 Be deß HErrn gebrunnen / eyferte die Glori feines 

BER Dimmlifchen Vatters / die er mittels feines Todts durch 
* Be Welt außbreiten wurde ; auch die einhellige 
Warbeiren / twelche er gelchret / und mit feinem Tode beftättiger 5 
vnd ſchließlichen die Erlöfung vnſer Seelen / die er durch fein Blut 
— * wurde / alſo hoch / daß er die gantge Zeit feines Lebens 












sor 


Die Liebe 


3 . auffdifer Erden feinen fchärpfferenPeiniger ſeines allerſuͤſſiſten Geiſts mare der 
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a daß das jenige verfchoben wurde / was fie alfo fehr verlangen. Sie 
oScurſachete auch / daß er / als cin Menſch / alles das tieff su Gemuͤt 
fuͤhrcie / was jhme zu leiden bevor ſtunde / damit fein Pein / vnd Be⸗ 
trangmuffen / durch welche er alſo groſſe Thaten vollziehen mußte / de⸗ 
fo langmwiiriger/ vnd den jenigen deſto verdienftficher wurden / die 

ererlöfenfolee. Warbey wir zu vermercken haben / daß fein ſchmertz⸗ 
daffier Todt / vnd bitteres Leyden / welches er Die ganne Zeit ſeines 
WWbens eyfferig erwartet / vnd deſſen Verſchub er mit ſehr aͤngſtigem 
Deruen übertragen / kein vnverhoffter Zufall / fonder ein wolbedach⸗ 
AWSach geweſen / welche ihren Urfprung auß feiner alten Siebe ge⸗ 

nommen. Man folle auch nie vermeinen / daß die kurte Zeit der 
pi Stund (dann alfo lang währere die Marter unferes Hei⸗ 
Tande beyläuffig ) jhme feine Schmergen gelinderer habe / geftalten 


= ‚er fein bitteres Leyden nit allein jene kurse Zeit / fonder die gantze Zeit 
feines Lebens empfunden / / welches er in ſtetet Menfchlicher Forcht / 
—— Kırz und 


erlidten als eben dife fein groffe Liebe / welche niemalen sugelaflen / ſchaͤrpffiſte 


Peiniger 
Chriſti def 
HErm 


sor Fuͤnff vnd zw urtzigiſte Betrangnus 
vnd deſſen Sorg zugebracht / was ſein Leib einſtens e BEN 
ch —* einen theil diſer Betrangnus ſchon ot in 

ae der Tranafalen / welche Chriſtus der Arnd 
Menfhwerdung in dem Leib feiner heiligiſten Mutter erlideen at 
das uͤberige aber verſchiebe ic) big auff folgende Berrangnus vonder 
Angft vnſeres Erlöfers in dem Garten, > aber meilen fich difer ans 
gehaͤuffte Fluß feiner Liebe indem Brunnen feiner Menſchwe | 
erftens verſpuͤren laſſen / nachgehends aber in dem Garten den 
fen Schlund. enedecker / vnd auffgelpererz auf welchem das antwal- 
lende Meer feines bitteren Leydens hervorgebröchen / fo habe ich für 
nörhig erteiiner / von difem Anfang / vnd End/als fonderbaren Be 
trangnuflen / melche Chriftus neben anderen erlideen / Deyfeirs su 
handlen/ weilen er indifen beyden Zeiren andere icbs-Erzeigungen? 
vnd andere Dorhabenan den Tag gegeben, F 

z. Auß gedachter Urſach / gleich wie difer jmmerflicflen 
Brunnen / welcher in die drey / vnd dreyſſig Jahr fang den v 
meßlichen Beurirck ſeines Goͤttlichen / vnd zu leidembegirigeikf 
durchlauffen / auch mit der Empfindlichkeit der jhme bewe 
Tormenten ze hat cin ſtete Marter ware / alſo 
ein ſonderbare 











rkanntnus / vnd Danckbarkeit / wenen wir je⸗ 


Chriſtus nigen / welcher die gantze Zeit feines Lebens mir feinem Wilen an 
ware in ſei dem Creutz gehangen / nit allein für den. erften Gehorfamb-/ auß 
—— welchem er alle Pein / vnd Marter angenommen mod). für die 


Zus, c.iꝛ. 


Matth,c,1o. en attheus aber fpricher : Ich bin nit en 


Vollziehung vermeldten Gehorſambs / als er an das Creug geheff⸗ 
ter geftorben ift / fondern auch für jene Liebe fonderbar verpflichtet 
feyn / auß welcher er difes alles ohne Underlaß zu feiden verlanget 
an. vnd fir * * eh Na rare die jhme iu —— 
lunden / vnd ſein heiligiſte Menſchheit jmmerdar zu peinigen gep 
get. Diſe jmmerwaͤhrende Begird / vnd Forcht zu leiden / mit welcher 
—* Erloͤſer ſtets behafftet ware/ erklaͤret er ſelbſten mit folgend 
—— 






tlich⸗ vnd Liebreichen Worten: Ich bin kommen 
die Erden zu ſenden: vnd was verlange ich / als daß es 
ee hir Anker - getauffee werden / 
vnd wie wird ich beängftiget / bißes vollzogen werde + wer 
meinet jhr / ich feye Eommen / den Friden die 
bringen > nein/ fage ich euch, fonder die 






/ fonder das Schwerde. Zu Zeiten nennsre® 
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- 
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vnd 
e lue Kein Blut deß Zorns / vnd deß Todes / fonder deß de 
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n bitteres Leyden einen Tauff / nie allein in angeregtem Teyt 
tigen Evangeln / ſondern auch anderwertig / als die zwey Soͤhn 
bedei von hme die zwey erſte Orr / vnd Sig feines Reichs begehr, Mate. c. 10- 
ten da fragete fie JEſus / ob ſie jhnen auch den Kelch / den er trincken 
ipee 7 sun trincken / vnd jenen Tauff / deneer empfangen wurde / vn⸗ 

hrocen su uͤbertragen gerraueren ? diſe zwey Woͤrtlein Kelch 7 
Id Tauffı das iſt ein Bad / oder Abwaſchung / fein Zeichen einer 
Er SoOder Ergeslichkeit / wie er fein Schmerghafftes Leyden 
ju nennen fich würdigen wollen, Dann gleich wie er im felbem in 
feinen feldft eignen heiligen Blut baden / vnd es vns zu einer Reini⸗ 
8 vnſer Geiſtlichen Wunden / die er zu heilen ge⸗ 

tommen mare / hinderlaſſen wurde / alſo wußte fein Goͤttliche Liebe 

fein andere ſieblichere Erfriſchung / als daß fie ſich in jenem Bad / vnd 
Bi erauichen kunde / auß welchem ein ſo groſſes Heil / vnd fo vilfäl- 

ber Seelen hervor kommen wurden / welche er zu ſuchen 

auß einer wigen Liebe ſich gar von dem Himmel auff diſe Erden dar⸗ 
3. Diegange heilige Schrifft iſt mir jenen Hochheiten / vnd 
Lob hen erfuͤllet / welche wir mittels deß heiligiſten Bluts 
vnſeres Erlöfers erworben haben, Sie nennet es ein Blut deß Apoc. c. 1. 












Marc. c, Ik» 


nee Teftaments / vnd der Liebe fie bezeuget / daß mir in felbem 








gerwafchen werden: daßdifes Blur für uns zu EOtt ruffer: Hebr, 69, 
daß 8 onfer Hoher-Priefter durch fein theuriſtes Blur in dag T-Joan.ct. 
= eingerrerten : daß mir durch felbes 'widerumben mit 
fe Berfähner worden / onddie Nachlaflung vnſer Sünden erwor⸗ 
ben haben; ich geſchweige andere Tert mehr / außdenen fammentlic) 
erbeiter/ daß all onfer Eure auß vilgedachtem feinem heiligiften Blut — 
jhren Urſprung genommen, Dahero der heilige Paulus —— u 
Beobachter + daß aleich wie in dem alten Gefas fein Nachlaffung der 
Enden ohne das Dlut-DOpffer ermorben morden 7 alfo auch in dem 
euer Gcfas alle Dergebung vnſer eödrlichen Wercken in dem Blut 
bifes on fchuldigen Laͤmbleins muͤſſe gefucyer werden, Und gleich wie AM vnſer 
Ehrifus der HEr: von dem heiligen Johanne dem Tauffer wollen ei peftes 
werden / damit er die Waller def Jordans heiligere / wir ficher in 
aber alauberen / daß felbe von jhme die Kraffe (auch vns zu heiligen 7 dem Blut 
abfangen hätten ; alfo wolte er ebenfals in feinem Blut gebader } Chriſti. 
werden / damit wir vergwiſet wurden / daß diſes ſein 


bens / 


504 Fuͤnff vnd zwaintzigiſte Betrangnus 
bens / vnd der Verzeyhung ſeye. Alle Gutthaten / welche wir Me 
ſchen auß diſem feinen allertheuriſten Blur zu gewarten harten / 
truge vnſer Erloͤſer ſtets in feinem Hertzen / vnd verlangete nichts h 
ger als gedachtes fein vorhabendes Werd nach allen Kräften in 
efchleinigen. ch glaube vngezweiffelt / daß — der HErꝛ/ 
wann er die Krancken gefund gemachet / wann er geſehen / de 
feinem Befelch / oder durch die Berührung feiner Kleider die Krum⸗ 
‚men auffgerichter worden / die Blinden gefehen / die Stummen get 
der / die Verſtorbne widerumben zu dem Leben erftanden/ vnd 
fammentlich erfreuer worden; auch/ daß alle ermeldre Gnaden / wel⸗ 
che dasumalen allein etlich wenigen errheiler worden / tünffrige mi 
tels feines Todes / vnd Kraffe feines heiligiften Bluts der gangen 
Welt / vnd allen denen / welche felbe annemmen wurden / mußten 
Nusen tommen ; ich glaube vngezweiflet / widerhole ih /daß Ch 
flug der HErr alsdann in feinem füfliften 7 vnd fiebe Hert 
ein vnbeſchreibliche Beaͤngſtigung / vnd ſonders groſſe Begird 
diſer allgemeinen Theilhafftigwerdung / auch ein nit minders grofl 
Pein / vnd Qual erlidren habe / indeme die Dertweilung feines gebens 
die Bolsichung difer groffen/ und Liebreichen Begirden alfo lang ge⸗ 
hinderer hat. ee 
4. Alles difes kunde in Ehrifto dem HErmpilfältig vermer⸗ 
cket werden / infonderheit aber/ weilen er hiervon alfooffe eine Mel- 
dung gerhan / welches ein gewiſes Zeichen ift der Verborgenheit deß 
Hertzens / in deme die Erfahrung Ichree/ daß ein jeder Menſch wann 
man jhme sunahe tommer / die völlige Degirden feines Dergeng vol⸗ 
Maich.c.,,. tommentlich herauß gieſſet. Alſo ı da vnſer Erloͤſer die Undandban 
teit der Juden verſpuͤret / entdeckete er ohne Verzug den Beruff vnd 
aan alter Voͤlcker zu feinen Himmliſchen Guͤtteren / welhenen 
einem endancbaren Volck verachtet / und nir erfennee worden, 
Joan. e. 6. Als er von der Leiblichen Speiß / vnd dem Tranck redere/twendere er 
fich allgemach zu feinem heiligiften Fleiſch / vnd Ofutzwelcheerder 
ganzen Welt als ein Speiß / vnd Tranck hinderfaflen wurde, Au 
loan, €, io. anderen malen vermeldere er / wie er noch mehr durch die ganze = t 
außgeftreuere Schäflein Härte / welche er.gleichfals beruffen z end. 
feinen Schaafital leiten mußte. Widerumben / als erin dem Gift 
Math. 6,8. Irhebet worden / da ruffete er mir frötichem Derg/ daß fehrwilwen 
dem Auff - und Nidergang kommen wurden / an feinem Tifch indem 
Reich der Himmlen zufinen. Jent befahle er —— 
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nen alle Voͤlcker wollen angelegen ſeyn laſſen / welche bereits 
sie Ernde zeilig waren, Bald troͤſtete er ſich ſelbſten / weilen er an 


in eyfferiges Verlangen / auß welchem er das Heil der 


a Welt ſuchete / mir fehr wilfältig - vnd Liebreichiften Worten 


loan, c.4, 


ae Ereup gehefftet alles su fich sichen wurde, Und auff folche Weiß Ioan. e, 12. 
das ... f ndauff ſolche Weiß ı 


zu eröffnen. Ebnermaffen / als er gefprochen / daß er fom- Luc. 12, 


men feye/ das Feur auff die Erden zu ſenden / vnd nichts verlangere/ 
als es angezuͤndet werde; auch u Gemuͤt gefuͤhret / daß folches 


altein durch feinen Todt / vnd Blur geſchehen / vnd alſo feinem Her⸗ 


nen ein foftbares Panquet zubereitet werden mußte / da erholete er in 
GSedaͤchtnus einen tieffen Seuffzer auß gemeldtem liebenden 
en /ruffend : Ach was Pein empfindet mein Hertz / in des 
rn meines Bluts verweilet / in welchem ich mich 
Tond verfcbaffen muß / daß difes Feur in denen Seelen 
$lammen aufßbreche ! Was gröffere Anmuͤtigkeit / 
mas gröllere Siehe / was gröflere Sorg / mas gröflere Vertraͤulichteit 
ger afft Härte toͤnnen erfinner werden. ch waiß nit/ 
wohin Die dende Menfchen siblen / welche fich alfo fehr der Gemein. 
fchaffe difes Soͤttlichen Hertzens entſchlagen / welches feiner felbften 
ganz /ond gar vergeflen für uns fo wol ing geſambt / als für einen 
jeden allein infonderheit alfo gequäler worden. 


se Difes iſt ein heller Spiegel / in welchem ein jeder erfehen AlteBedam 
tan iwie weit entlegen / oder aber / wie nahe er beydifem GOtt / und Fen Ehriftt 


HEran feye ; wie fehr er jhme / vnd denen Gedancken feines Her des NErın 


ses aleichförmig worden / geſtalten jhme die onbefchreibliche Be; 


gemachet / in denen er fein Erloͤſungs-⸗Werck nit vollenden 

nen / onerachrer felbe ohne vnderlaß mit allen reichiften Huͤlffs⸗ 
Mitten und koftbaren E chäsen feiner Derdienften zu onferem Nu⸗ 
gen erfüller wurden, Und difer einzige Gedancken beunruhigere 
ibne 7 ond fein heiligiftes Ders vnablaͤſſſg. Wir elende Menfchen 
aber /bie wir von jhme erlöfer worden, ſtellen / meines erachtens / und 


(one: gegen onferem Heil getragen / alle die jenige Stund be, 


fesen alle onfere Begirden / vnd verlangen allein gegen den jenigen 


Sachen / welche vnſer Erlöfer haſſet und durch feinen Tode auf vn⸗ 
Hersen außreutten wollen. MWenisiftens fan ich mit War- 
berheuren 7 daß fehr wenig Seelen in vilen Jahren jhres Lebens 
faumein Stündfein finden werden / in welchem fie ihnen ihr eignes 
Heil alfo angelegen ſeyn laſſen / als die Siebe jener Sachen / durch 
Br Sff weiche 


waren auff 
ung gerich⸗ 


tet, 
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welche eben difes-Heil verlohren wird ; oder in welchem fie ſich alfo 
forgfältig erzeiget ı von ihrem GOtt abgefönderer zu werden / als we _ 
nig 


abſoͤnderen; vnd ſchließlichen / in welchem jhnen alſo ſchwer gefal⸗ 
len / von ſhme entfernet zu leben / als von den jenigen Geſchoͤpffen/ 
durch >. fie von jhme abgeführer werden, — 
6. Thorrheit der Menfchlichen Hergen / welche alle Son 

n / vnd Gedancken ihres Heils biß auff jhr leztes End / und Todes, 
Kenaften verfchieben / auch vermeinen /daß ſie dazumalen /wanndie 


‚ganze Zeit jhres Lebens von ſich geftoffen / vnd an deffen ſtatt den 


fie ſich deren Sachen entſchlagen / welche von eben diſem GO) 


‚Seel in Sorgen ſtecket / wie fie Rechenfchafft geben werde für alles 


das /fo fie in ihrem geben gewuͤrcket ; wann fie ſchon anfanger auß 





Forcht der vilfältig verdienten Straffen gu sitteren ; wann fie 


jenen Todes-Schmersen kaͤmpffen muß / welche fie von dem eib 
fonderen werden ; daß fie/ fpriche ich / dasumalen ihrem Heil mol 






bedacht / und genugfamb abwarten / ondejhren GOtt 7 dene fie 


gen Sachen angehangen / von denen fie num gequäler / vnd ge 


% werden / volltommentlich lieben toͤnnen / ohne welche ebe Bortes 


ber alles anderes vnmoͤglich iſt felig zu werden ! vnſer gerreuifter 
Freund Ehriftus JEſus verhielte fich weit anders; ein Srundallein 
harte er jhme erwoͤhlet / in welcher er alle Troͤpflein ſines heiligiften 


Bluts vergieffen / vnd für ung fterben wolte aber erfiurbe ale ander · 
re Stund feines gangen Lebens / weilen dife Letzte nit —— J 
gunnete. Und wann es wahr / wie es vnfehlbar iſt / daß der en / 


auß deme ein Werck beſchihet / nit minder verdienſtlich iſt als das 





ſo vil / vnd offt er ſich in ſeiner Wanderſchafft auff diſer Erden 


Werck ſelbſten / fo ſeyn wir Chriſto dem HErrn fo vil Tode —5 


ret / daß er für ons ſterben mußte / weilen in jhme alizeit ein neue de 
‚gird / ein neuer Willen / ein neuer Eyffer / vnd ein neue Ange ent 
fprungen / für ons in feinem Blut fich ju benetzen. 2a, E 

Auf diſer Liebe / vnd vngebrochnem Willenenefprangeder 


7 
andere Theil gegenwaͤrtiger Betrangnus / welche jhne ſteis be 


rer har / vnd in der Sorg / oder Forcht def jenigen beftanden (was ee J 


su feiner Zeit Schmerhafft leiden mußte. Dann gleich wie er ale 
dife Pein / Schmersen/ vnd Marter erfifen / die Staͤrcke Bein» 


digkeit / vnd Angelegenheit feiner vnuͤberwindlichen Siebe an den Tag 
en alfo hat er niemalen ohne dergleichen Probs,Zeichen wul« 


n erfunden werden, Und gleich wie er in ſeinem biseeren Seyden/ 
* vnd 


— 
“ 
* 
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vntd lenten Todes. Schmerzen die Groͤſſe feiner Liebe erzeiget / welche 
ohne Underlaß in feinem Deren gebrunnen / alfo verfchuffe er eben⸗ 
falls 1daß fein angenommene Menfchheir die ganze Zeit feines Lebens / 
Sonder uns Menfchen / alle bevorftehende Dein / und Marter glei 
mb gegenwärtig gefchen / vnd alfo gequäler wurde / weilen fie diſes 
 alles.einftens leiden mußre : vnd mirdifem Nols feiner immermäh- 
* Be Empfindlichkeit / vnd Forcht pflegere er feim Goͤttliche Siebe 


























ſpeiſen damit felbe fters mir gröfferen Begirden / für vns zu lei⸗ 
5. u; » - Die Adeliche / und Hershaffte Männer pflegen zwar in de⸗ 
nen Feld⸗Schlachten / ond Kriegs- Begebenheiten allzeit die aefährli. 
le Dre su erwoͤhlen / nichts defto minder/ weilen ihnen die Gefahr / 
welche fie gerachen / bewußt / fo fehen wir / daß fie in Ergreiffungy 
oder Anziehung ihrer Waften/ mann fie fich deß Kampffs/ vnd der 
mden Gefahr erinneren / ein gewifes Zirteren /ein natuͤrli⸗ 
e/0nd andere Anzeigungen der Menfchlihen Schwachheit 
sen fallen ; vnd je saghaffter fie fcheinen / defto grölleren Hel⸗ 
n fie hernach / welcher mirten durch ale narürliche 
orgen hindurch bricher / alfo daß jie in dem Feld ein 
Anfehen gewinnen / als fie vorhero harten. In gleicher 
Goralebere die heiligifte Menfchheir Chriftideg HEren ; mir einem 
folhen Beswang ware fein Göttliche Liebe eingefi (offen , in deme 
die natürliche Schwach heit feines Fleiſchs ein Abfcheuen ab dem 
famen Rampff / fein Siebe aber entgegen einen beftändigen End» 
Schlußgefafler/ ale Marter zu leiden, Zwiſchen difen zweyen Fel⸗ Shrifus 
Sender Sorcht/ und deß Verlangens / ſich in das tieffe Meer aller Be, SE ie 
ananuflen / vnd graufamben Tormenten zu ſtuͤrgen / fchtwebere das merdar von 
jebreicyifte Hertz Chriſti IEſu ohne Underlaß. Dahero er nach an⸗ feiner 
aesoanem Schmertzen / dene er wegen Verweilung feines blucigen Forcht / 
auffs erlidte / alfobalden hinzu gefener : Ich bin nie kommen / vnd * 
su ſenden / ſonder Das Schwerdt / vnd die Abſoͤn⸗ rege 
» Als wolt er ſagen; es wird mirdifes Blur Dad /melches [uc,c. 12, 
ich alfo herslich verlange / nir gering fallen / fonder cin graufambe 
Sqclacht / ein groffe Troſts Beraubung / vil Schmach / ein Schmertz⸗ 
haff es Ereus / vnd andere Pein mehr zubereiten / weilen dag Feur / 
welches ich. auff die Erden zu ſenden gekommen bin; welches ich be⸗ 
gehre an czuͤndet zu werden / vnd daß es ſich in jenem Streit / wel, 
— — gel wider die jenige Verſuchungen fuͤhret / die ſie von Gott / 
— — Sſſ2 vnd 


et wurde. 


Auch: 
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508 Fuͤnff undzwaingigiftedetrangnus 
vnd denen wahren Gürteren abführen ı vermehrer 5 teilen / wider⸗ 
‚hole ich / difes Feur allein auff ein folche Weiß muß geoffenbaret / vnd 
angezinder werden ; vnd weilen die Reichthumben der Himmlen 
welche mein Liebe zu entdecken / vnd der Erden zu hinderlaffen begeh⸗ 
ret / allein durch das geyden / vnd Lieben können erworben werden 
Und ich wil eben difen Weeg gehen vnd euch mein Liebe / die ihae 
gen euch trage / auff eben jene Weiß entdecken / auff welche ich euer 
Liebe geprobierer zu werden verlange, a 
9. Difes iſt ein Merckwuͤrdiges Lehrſtuck füralle Diener Gok 
tes / zu einem Troft wider aller Schwach ⸗ und Bebrechlichkeiten onfer 
blöden Natur / welche uns / da wir vonder Siebe indie Höhe geführee 
werden / gleich einem Zaum zu ruck halten ond verhinderlich ſehn 
welches einem jeden indifer Sad) Erfahrnen fehr beſchwerlich 
Doc har der Almächrtige GAtt / welcher ein ſo prächtiges 
auff einen alſo ſchwachen Grund gefefter / zu gleich verordnet / daß die 
Schwachheit der Narur / wo der Willen nir mir einffimmer der wol⸗ 
bedachren Tugend, vnd Reinigkeit der Liebe nit allein niebinderlich 7 
fonder —— —— waͤre er fie —* ñû—— 
de ; maflen die Empfindlichkeit der Irdiſch⸗/ und u 
voltommenheiten/ wann der Beift lebhafte / vnd pe nr 
bet / die innerliche eyffrige Begirden / end Seuffjer \ 
—* noch hefftiger vermehret / vnd erwecket / welche vnſer Hert aller, 
eits ſuchet / nemblich / ohne einzige Hinderung zugeben / vnd au ent 
pfangen nach dem Exempel der Goͤttlichen Freygebigfeie welche c 
alſo haͤuffig genieſſet. Und wann mar ſich G zu deme be⸗ 
zwinget / was das Fleiſch foͤrchtet; waun alsdann der Willen vnd 
Eyffer nach ihren Kraͤfften / vnd Vermoͤgen durch diſe Schwachhen 
hindarch brechen / ſo werden die Staffel der Liebe vor den Augen d 
liebenden JEſu vil ſchaͤtzbarer ‚der Kampff er 
ar / daß es 













Freundſchafft vil auffrechter ; vnd wo es das Anſehen 
der Natur gebreche / da erlanget der Geiſt vnder diſem Goͤrclichen 
vnd erfaheniften Kriegs⸗Helden einen vil reicheren Sig / vnd ohn 


Matthyc417 Bon der Berflärung Eprifti, — 


10, — — 
Nſer Heiland hat in dem Geheimbnus ſeiner heiligiſten Ben 
Sala deren Umbftänden ons ein / oder — 





* 
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Ehrſtuck entdecken wollen. Diſe Vertlaͤrung ware ein Entwurff / vnd 
Borbedeutung jener Guͤtter / vnd Reichthumben / welche er denen 
vorbehaltet / die jhne lieben / und auß feiner Liebe gecreutziget ſeyn. 
Dann als er acht Tag zuvor fein Schr / vnd die Königliche Straſſen 
feines Heiligen Creuges eröffnee ; auch su verftehen gegeben / daß cr 
alkin auff felbem / vnd keinen anderen Weeg von den feinen tolle 
aefucher werden 5; daß er niemand für feinen Juͤnger erfennen wol⸗ 
(erder fein Ereus nit auff ſich ladet / und jhme nachfolger ; ja als er 
alfo begirig erzeiger / an ſelbem fich außgefpanner su fehen / daß 

er fat alle Augenblick darvon gereder / ond bey feinen Juͤngern deffen 
Meldung aerhan 5 da fchluffe er bey fich / ihnen ein Prob feiner Glo⸗ 


vorzuſtellen /die Herzen feiner mie jhme Gecreusigten hierdurch su 


erfveiteren vnd deren Geift noch mehr mie dem jenigen zu entzuͤnd⸗ 
te 7 was in difem Creug verborgen liget, Zur Zeugnus gedachter 
Warheit wurden allein drey feiner Apoftlen erwoͤhlet / als nemblich / Maxh.c.ı7. 
ber heilige Kacobus welcher vor allen anderen auß feiner Liebe ent⸗ 
hauptermworden ; der heilige Petrus / welcher wegen feiner an dem 
mußte; vnd der heilige Joannes / welcher / nach deme 
er fein Gefellfchaffe auch an dem Ereug nir verlaffen / nachgehends 
ſehr vil Kahrlang auf reinifter Siebe gegen jhme gang / vnd gar brin⸗ 
nen wurde, ° Er begabe jich mir difen dreyen auff den Berg Thabor Das Ge 
(ioelches Wörtlein verdolmerfcher wird / ein Reinigkeit / oder ein bett iſt die 
außerwoͤhlte ) alda ſienge er an zu betten / vns su vnderweiſen / Et in 
daßall onfere Staͤrcke / deren fich die Schwachheit deß Menſchlichen unferen 
—— in jhren Betrangnuſſen zu vertroͤſten hat / in dem Gebett Schwach» 
5 nd daß folches die lebhaffte / ond angezuͤndte Fackel ſeye / heiten, 
bey welcher die Siebe gereiniger / das Geſchoͤpff verftalter / vnd auß ei⸗ 
nem Irdiſch⸗ und Veraͤchtlichen in ein Geiſtlich ⸗ vnd Himmliſches 
wird. Wie er auff erſagte Weiß in dem Gebett verharre⸗ 





te da lieſſe er in einem Augenblick die Glori feiner Seelen / welche er 


biß dahin auff ein wunderbarlich / und übernarürliche Weiß ingehals 
Damit er für vns leiden kunde / hervor brechen / vnd verlaubere 
daß fie fich ein Zeitlang an feinem heiligen Leib erblichen lieſſe / 
warab felber vil glantzender / als die Sonne / feine Kleider aber vil 
weiſſer worden /als der Schnee felbften ; Womit er vns zu verfie- 
hen gegeben / wann dem elenden 7 vnd allen Verweſungen under, 
worffnem Leib / weilen er auch einen Theil der Mihefeligkeiren difes 
Sehens erlidten / cin fo groſſe Gloti gebührer ; was Glori er einer 
| Sfi; Seelen 
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Seelen / welche allein auf feiner Liebe lebet / vnd in der er herafcherz 
werde vorbehalten haben. Lie, 

11. Es erfhinen auch an gedachtem Drr neben onferem Er⸗ 
loͤſer die zwey heilige Propheren Moyſes / vnd Elias / welche der HEN 
auß allen anderen von diſer Welt abgeſchidnen Heiligen zu diſen Ge 
heimbnus fonderbar erfifen har / weilen fie die beft - vnd meiſte Zeug⸗ 
nus der Siebe / und der Berrangnuffen / in denen zweyen Studen 
Ehriftus der HErr die Dergen feiner Ölaubigen fonderbar 
wolte / fprechen funden. Elias zwar / weilen er wegen der 

4, Reg, c,2: Gortes die ganse Zeit feines Lebens niemalen eingige Ruhe genoffen/ 
fonder ohne vnderlaß von den boßhafften Menfchen verfolger vnd 
gehajler worden / biß er endlichen in einem feurigen Wagen von allen 
Betruͤbt / vnd Beaͤngſtigten entwichen / welche all ihr Ruhe in der 
Goͤttlichen Liebe ſuchen / durch welche fie von allen ihren Trangfalen/ 
und Gedancken der jrdifchen Sachen befreyer werden, Monfesaber/ 
welcher flets vor den Augen Gottes gewandlet / vnd ſich pers va 
Siebe / und Gemeinſchafft erquicker hat. ; dene die Göttliche e 
hin bereder / daß erdie Königliche Schandungens ond Ehrn Bewer⸗ 
fungen deß Pharaonis Großmuͤtig verachtet vergnuͤg⸗ 
ter in der Gemeinſchafft deß Volcks Gottes in denen zn 
als an dem Koͤniglichen Hof in allen zeitlichen rwol⸗ 

Die Lieb len : difer Monfes bedeuter jene Werck / welche die diebe Gottes in 

Gottes fi, Denen Seelen wauͤrcket / die fie befirer, durch twelche Wert fiedife Ser 

bet niches, (en alſo wunderbarlich Teiter / und ihnen allen Luſt und Geſchm 

als lauter zu den jrdifchen Sachen ſolcher Geſtalten benimber daß jhr größte 

Befchwerr Freud und Wolluſt auff difer Erden nichts anderes ift/ als kauter 

hihfeisen. harte Beſchwerlichkeiten / vondenen die Narur das meifte Abfchene 
—* dann auff diſe Weiß werden fie immerdar mehr / vnd mehr 
gereiniger, A N] 

12. Als nunder HErr in mitten difer ſeiner zweyen getreuen 

Stebhaberen z stwifchen difen-groffen Freunden feines Ereuseg und 
Derrangnuffen ; vnd in der Klarheit feiner Glori durch melchefein 
£eib verflärer worden / geftanden ; iſt enmöglich /mir Worten zu 
entwerffen / was grofle Srölichfeie deren Deren ab der Gegenwart 
ihres mir der Menfchlichen Natur beffeidren Gottes /dene fie in 
rem geben alſo hoch verlanger / werden genoſſen haben, Dane 
fahen die aͤuſſerliche Schönheit diſes heiligen Leibs / und erkenneten 
auß einem lebhafften Glauben dis Neinig - vnnd Seligkeie difer 


heiligiſten 
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deiligiſten Seel / die ewige liebe / welche in jhr branne / vnd die vn⸗ 
begreigliche u Schäg / welche in einem jeden auf difen Ge⸗ 





d dahin gelangen/noch ein Zung folches außfprechen fan. Und 
‚fie jene kurtze Zeie / welche fie harten zallem deme anzumen- 
vermeineren/ was fie vor ihnen fahen fo wußten fie doch von 
su ſolchem Geheimbnus taugſamberen Materi in diſer Herrlich⸗ 
et mir jhme zu reden / als von jener / welche fie in dem ſuͤſſen / vnd 
— AKEfu vor allen anderem hervor ſcheinend / vnd 
— angenemb zuſeyn gefehen 5 vnd diſes ware nichts anderes / 
groſſe Liebe / die er gegen vns Menſchen truge / vnd deren Ent⸗ 
en durch die allerſchwer - und graufambfte Tormenten / 
gen ond durch den allerfchmählichiften Tode deß Creutzes 
—F Inder Start Jerufalem vorbey gehen mußte. Und gleidy wie onfer 
* uͤngeren feine Schläg / feine Backenſtreich / alle Un⸗ 
vbviriben a fein ſchmaͤhliches Creutz felbften/ welches auff jhne wartete / 
| cket / gleich ob ein jede deren Peinen die ganze Em» 
feiner Seelen eingenommen hätte ; Alfo waren auch in 
Öegenmwart dife wey liebende Propheren von feiner inner» vnd duf- 
lichen Schönheit / auch von feiner Goͤttlichen Liebe / von der er 
te branne /gang in Verwunderung gefenet / ond rederen ohne Vn⸗ 
B eintweders von jener Cron / mie welcher Chriftus der HErt 
gefrönertwerden ; oder vondergroffen Veränderung / welche 
feinem alfo fchön geftalten heiligen Angeficht su jener Zeit die vn⸗ 
Hibare Backenſtreich verurfachen wurden ; auch von denen häuf- 
gen Zäher- Brunnen die auß feinen Siebreichiften Augendazumg« 
len hervor brechen mußten : ja esift Glaubwuͤrdig / daß allda allerz 
‚jeder Slider Pein / vnd Marter ; fein groſſe Gedult / welche in 
felben hervor fcheinen wurde / vnd fein Glorreicher Triumph / mir 
welchem fein Liebe alles daß zu einem Gluͤcklichen Ende wurde brin« 
gen. / mas jie fo fehr verlanger hat / werden vorgebracht feyn worden, 
Sie vermerderen in difem Geſpraͤch die aͤngſtige Begirden diſes al- 
er Boa nach allen difen Tormeneen : fietahen die demuͤ⸗ 
Underwuͤrffigkeit ı und Einwilligung difer heifigiften Menfch- 
je diſes alles Dershafft zu leiden : fie fahen / was es fein Gedult 
rend wie fehr fein Götrlichesiebe in allen difen Muͤheſeligkeiten / 
als in einem außgedorrten Holtz erbrinnen wurde t PH ver⸗ 
F puͤreten 







































begriffen waren / alſo zwar / daß tein Menſchlicher Ver⸗ 


Warum⸗ 
ben Chri⸗ 
ſtus diſe 
zwey Pro⸗ 
pheten zu 
ſeiner Ver⸗ 
klaͤrung be; 
rueffen. 


Matth.c,17. 


512 Fuͤnff ———— — 
ſpuͤreten wol / daß fie von Chriſto dem HErrn / weilen feiner: ſeiner 
Apoſtlen diſes Geheimbnus zu ge —— beruffen worden / 
auff daß er fein. aͤngſtige Liebe in etwas bey ihnen beſaͤnfftigen fundey 
in welcher er biß auff ſelbe Stund ae hatte /indeme er fehen muͤſ⸗ 
ſen / daß dag jenige jmmerdar mehr + end mehr werfchoben wurde; 
was er alfo hernlich verlangere ; auffdaßer die Sorchefambfeiefeir 
ner Menfchlichen Natur / welche difeg alles leiden mußte / te/ 
vnd jhnen den Frucht / vnd Nutzen / welcher auß feinen Berrangnuf 
fen enefpringen wurde / eröffnen möchte. Und su ſolchem Ende al⸗ 
Sein iſt jene Zeie zu diſem Gefpräch erfifen worden / alſo daß ſich —* 
uͤber das / was ſie ſahen / vnd hoͤreten / verwunderet / ſchließlichen | 
fein Göreliche Liebe angeberrer/ vnd fich von jhme voll alles 
urlauber haben / bißfie ihnne widerumben nach feinem Tode in gleicher 
Klarheit ic —— — — 
13. vmbgehe allda alles anderes / was / 
als da iſt die Dermunderung Perri def Apoftels fein Bergeſſenhen 
aller jrdifchen Dingen / ond fein groffes Verlangen ren har 
dorten zu wohnen ; ich nermelde auch nichts von der 
en / von der ſie gleich einem Nebl vmbgeben worden 5 
Forcht der Apoſtlen /fonder bringe allein zwey Sa 
ich ohne tieffere Erwegung nit vorbey geben fan 
if die Stimm deß Himmlifhen Vatters / welche 
worden: Diſer iſt mein geliebter Sohn / in eat al 
allen : böree. Durch welche Stimm der Himmlifche 
Barter nit allein alle Vorhaben der ewigen Siebe / welche fein einge 
bohrner Sohn gegen vns Menfchen truge / ond allesdas jenige aut 
geheiflen/ was er für vns zu leyden / vnd zu wuͤrcken geſinnet ware 
mwarinnen er zu verftchen gegeben / daß alles difes feinem Goͤttlichen 
Herzen / vnd Vaͤtterlichem Willen gleichfals angenemb/ vnd wol⸗ 
gefällig wäre ; ſondern ſich auch offentlich gegen ons Menſchen ins 
geſambt erflären wollen /daß jhme nichts angenemberes ſeyn werde/ 
als warn wirdifen onferen GOtt / und HEren anhoͤren / vnd nad 
folgen folten ; dann gleich wie er uns in difem feinem eingebohrnen 
Sohn alles gegeben / alſo verlanget er herwider nit allein daß 

















jhne fuͤr einen Ergaͤntzer vnſer Gebrechlichteiten für einen 
ner aller onfer Seindfchafften / end für einen Erföfer aller 


En halten / fonder auch zu gleich verffehen folten zdaß + | 






























Uns HErꝛun JEſu Chriſti. 5 3 


Kies ven Abelfer aller onfer vnordentlichen Verwirrungen / 
el vnſeres Lebens / vnd als einen ſolchen Lehr⸗Meiſter 


gefendet et habe / welcher verdienet / allein gehöret / und nachgeüber eu 


R — 35 Dapin deuten jene Wort: in deme ichmirYVolgefab 
— ret an. Gr ſprache nit: won deme / ſonder in Lec. 
em ; weile gr von jhme / vnd feiner Perfon nichts vermelden 
r rt Br zu genügen befande/daß erfich von felbem / als dene 
keit auß feinem Weſen gebohren / nit minder/ als von 
—J— Goͤttlichen Perſon zu erfreyen harte : fonder er 
Br 5 hierdurch anzuzeigen / daß er auf vilfäftigen Ur- 
hen — denen von jhme erſchaffnen Seelen / welche ſich allen 
vnd vnordentlichen Begirden vnderworffen / ſehr mißver⸗ 
Re /anjeno aber als ein Mitrel der Derföhnungdifen feinen 
en Sohn gefender habe / welcher das Haupt feiner Kirchen 
fa en ft nd in welchem jhme alle die jenige Seelen wolgefaͤllig 
fe NT, ai ſich auß einer auffrechten Siebe su jhme gefellen / alle 
h re Be he mie den feinen vereinbaren / vnd alle jhre Verdienſten zu 
In ng. jet / deren fie durch) ermeldte wahre Liebe allein kunden theil⸗ 
| dern benlegen wurden, Solches hat vnſer Erföfer ſelb⸗ 
fi an fefris / als er gefprochen : Gleich wie ein Rebzweig 
- EA) 1 fich ſelbſten Fein Flucht bringen k am wofern es nit an dem̃ 
— alſo auch jhr nıe / wann jhr nit in mir 
Als wolte er ſagen wofern jhr mir nit werdet mit der R 
han verbleiben / fo könner jhr keine mir gefällige Frucht 
gen. 
Pe wie vil Sachen / vnd wievil Seelen ſeyn / in denen Gott 
u Er fein Wolgefallen finder } mercfer wol / ihr Adams. Kin 
rcket wol / ihre Chriften/die ihr euch difes Namen berühmet/ in 
r © euch über / wem jhr eure Seelen verfchriben / weilen alles 


Joan, c,15, 


3 = bfte 


GOtt zu wider ift / was in onferem Erläfer nit beſtehen 
fan.” 5a ihme gefallen jhme ale Gedancken ı welche den jenigen 
2 en BR OIEEENG nie vnglelch feyn : in jhme gefallen jhme alle Vor⸗ 
/ welche mie feiner Siebe fibereinftimmen : : in jhme gefallen 
ihn Me alle Werck / welche feinem geben aͤhnlich ſeyn: in jhme gefallen 
hm alle Seelen 7 welche ſolches Verlangen : auff jene wil der 
Ynmlifche Datrer feine Augen merffen / vnd ſich in jhnen erfreuen / 
—* begehren/ vnder die ſeine * zu werden. Wann aber % 
ma 


514 Fuͤnff vnd zwaintzigiſte Betrangnus 
wand alſo beſchaffen / daß er dergleichen Tharen veruͤbet / deren er fir 
billich su ſchaͤmen hat; wie wird der Himmliſche Vatter A, 
gefallen darab erzeigen / wann er fiher/daß felbe feinem Sohn alfe 
mißfälig feyn ? So hoͤret nun difen / vnd fchlieher eure Ohren ve 
allem deme zu / was euch auffer ihne berriegen kan. Ich onderlaffe 
an gegenwaͤrtigem Dre jene Underweifung / welche auß ie 
ten deß Himmlifchen Barters für die jenige kunde herauß gesogen 
werdẽ / die dem Chriſtlichen Bold vorſtehen / vnd ſolches vnde 
muͤſſen / denen obliget / ihre Schaͤflein auß allen Kräften dahin fur 
vermoͤgen / daß ſie diſen ihren GOtt / vnd HErrn allein anhören / vor 
allem anderen aber ihre Ohren zuſchlieſſen. Ben 
16. Dasandere / welches an difem Dre fonderbar verdienetz 
erwogen ju werden / iſt difes ; daß nemblich Chriſtus de be 
fohten / daß gedachres Beheimbnus feiner Derklärung niemand pi | 
Mach entdecket werden / biß er widerumben von den Todten erftanden foA- 
7 re vnd als fie widerumben von dem erg herab fligen / bes 
fahle jhnen IEſus / fprecbend : eroͤffnet die einung 
niemand / biß deß Menſchen Sohn widerumben von den 
ten erſtehet. Welches ein klares Zeichen iſt / daß 
Geheimbnuſſen der Liebe / vnd deß Creutzes nie allein mir'werf 
ſondern auch gar nit / nur von weitem / vermuthen könne / der nie 
aan in denen Himmliſchen Sachen erfahren if, Don dem 
eiligen Paulo fprache der Herrzu dem Ananias der jhne tauffen folte/ 
er wolle jhme eroͤffnen / was jhme vmb feiner Liebe ond Namen wil⸗ 
Act. c.ↄ. len zu leiden bevor kunde : Dann ich wil jhme erweiſen/ was er 
wegen meines Namens leiden muͤſſe. Diſer Außſpruch ond- 
diſe Warheit iſt erfuͤllet und jhme entdecket worden / als hne die 
Goͤttliche Güte in den Himmel entzucket / von dannen er alſo erleuch⸗ 
tet / vnd von jener Warheit flammend zu ruck gekehret / daß er ſpre⸗ 
en doͤrffen / ex habe alldorten ſolche Sachen gehoͤret / welche feinenz 
enſchen auß Aſprechen verlaubet / die er doch hernach alle in einem 
1.Cor, e.2, Begriff zuſammen gezogen / vnd gefprochen : "ch Habe nit ver⸗ 
Barum: meinet / Daß ich etwas under euch wiſſe / als | | 
u u. „ ymd Difen zwar gecreugiget. Solches Leyden ward jhme nach 
ee vermeldrer Verzuckung eben fo leicht / und ereräglich als das Liebeit 
muffen zu, felbften. Auß welchem erheller / warumben GOtt der Almächtige 
ſendet. vonder Zeit an / in welcher Adam geſuͤndiget / biß auff gegenwaͤrn⸗ 
gen Augenblick niemalen einen beſtaͤndigen / vnd VI ON 
x au 









u 
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fer Welt zulaſſen wollen / auch den jenigen nit / die jhne hertzlich 


















elieber haben / aber ohne vnderlaß ſehr groſſe Betrangnuſſen erdul- 
fen dann gleich wie die Negier. vnd Leitung difes ganzen 
 Beltwefens von der Borbereitung der zudem erwigen geben vorbe- 
— Halenen Seelen abgefehen wird/welche Seelen von Dr dem HErrn 
uff difer Erden gleich als in einem Schul ⸗Platz geuͤbet / inder Him̃⸗ 
Alpen Weißheit vnderwiſen / vnd in der reinen / und auffrechren Lie⸗ 
beonderrichrer werden ; alfo har er folche mit fo wilfältigen Waffer- 
flntten überfchwernmen wollen /daß fie fein Plägfein finden / wohin 
fie mie Sicherheit einen Fuß fegen koͤnnen / auſſer jener ſicheren Arch, 
'e fie ſammentlich erhalten werden/ vnd welche Chriftus IEſus 
er Erföferfelbften iſt / der ihnen einen fo füß - giebreichen / vnd der 
onerfannten Sriden heimblich ertheilet / daß fie mittels deflen 
le Forcht der Trangfalen ı vnd alle berhorzre Siebe deflen / mas die 
 Melthoch ſchaͤtzet / Großmuͤtig von ſich werffen ; vnd warn fie end- 
en aufterfagee Weiß all ihre Sinn / und Gedancken auff den ein, 
? Sefumgegränder haben / fo ruhen / und fchlaffen fie in jhme in 
sriden, Dahero onfer Heiland difen feinen dreyen Juͤngeren 
einer Derrangnuffen /die er in diedren / vnd dreyſſig Jahr 
lang erlidten; vnd in mitten feines vnermeßlichen Echmersen- 
—— Lydens die verborgne Geheimbnuſſen feiner Siebe / vnd 
ſeines Creutzes / auch feiner Glori / und deß jnnerlichen Fridens / wel⸗ 
chen er ſeinen warhafften Nachfolgeren vorbehalten hatte / entdecken 
noſlen/doch allein ſolcher geſtalten / daß fie diſes alles in geheimb 
alten ſolten / biß die Hertzen feiner Glaubigen von der Weißheit deß 
gen Geiſts in denen Himmliſchen Sachen vnderwiſen wurden / 
en niemand ſolcher groſſen Geiſtlichen Geheimbnuſſen fähig / 
fer denen mit der Liebe / mit der Weißheit / vnd der Himmliſchen 
wohnung erfahrnen / vnd erleuchten Hertzen. 
his 17, D ihr Chriften / erwartet deromegen fein Derbefferung/ 
oder Nachlaſſung eurer Muͤheſeligkeiten / die jhr auff difer Erden lei⸗ 
ee / weilen es ein onmögliche Sach ; meilen esdenen außer» 
woehlten Sreunden Gortes / wegen deren allein die Welt in diſem 
Standerhaften wird/ sum beften vermeiner ift / damit ſie fein Ruhe / 
a. Sriden finden 5 damit aler Menfchen Gedancken / und An⸗ 
ſchlaͤg 7 welche auffer GOtt fenn / dife mühefelige Welt / der fie alfo —— 
herrecht nacheilen / für jhren eignen Hencker erkenneten / vnd alfo Nach Rich, 
ttes vergeſſen / kein — Ruhe zu gewarten haͤtten * ter. 
He. tt 2 amit 
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damit die jenige / welche fie aufrecht lieben / ein bill re 
sen / jhre Siebe feiner Sad) anzubinden / am der fie eo fe gi 
mußte, Sucher den Friden / vnd den Troſt — 
fen / die jhr leidet allein in dem jenigen / wo er zu — 
der Goͤttlichen Liebe / vnd in der allerſuͤſſiſten — 
JEſu / vnd jhr werdet jene groſſe Gnad warhafft erfahren, r 
das flammende Hers def heiligen Auguftini erhalten / als er ſich N 
kommentlich su GOtt bekehret / und alle vnordentliche Bewoͤgun 
feines Lebens / die jhne biß dahin ſtets gefuͤhret / vnd b unruhige Ya 
gen / auff einmal durchbrochen / vnd befenner har /daß jhme nu nei * 
Freud / alles deſſen zu entrathen / was jhme vorhero alſo an — als} L 
hefftet ware / feine Wort feyn folgende : wiefäß , — 
fehr worden / aller eitlen Suͤſſ nn mich zu 

vnd welche ich vorbero zu ver 

die waren mir nun —* 






LILLIELLLLLLEEN 
Bererrerterreeeet Hise 


"77 Die26. Betrangnus. 
E —— Von der Angſt — deß HErrn in dem 
N 


arten. 






A — Ra —— I, 
BIER Hrifius JEſus har fein Pein / Schmertzen / vnd heiligiftes 
J 2 > Senden auff ein faft gleiche Are der Trangfalen anfan- 
EN, geitmwollen / als er ſchon vorhero fein geben in der erften 
ar Stund feiner heiligiften Empfängnus( mie oben in der 
| eſten Berrangnus vermelder worden ) angefangen hat- 
te /nemblich mie der Empfindlichkeit / vnd Sorfehuns aller Pein / 
Marter/ vnd Schmertzen / ja deß allerſchmaͤchlichiſten Todts ſelb⸗ 
ſten / den er leiden mußte / auch aller vilfältig - und ſchweren Sünden 

der Menſchen / fuͤr welche er genug thun ſolte / vnd die er alſs Schmertz⸗ 

% ——— nde 7 als ob ſie eigenthumblich ſeyn wären. Alſo / nach⸗ 
jene Zeit herzu genahet / in welcher erden von feinem Himmli⸗ 
i ſchen Bätter empfangnen Gehorſamb zu vollziehen gedachte / dene 










ac) 
rs 
P) — 





vnd ſich auß freyem Willen fuͤr vns Menſchen zu leiden anerbotten 
hatte/da wolte er erſagten feinen Gehorſamb auff ein ſolche Weiß 
erfüllen daß nit allein feinem Himmliſchen Vatter nach ds -Schärpf- 
fe der Gerechtigkeit genug gefchehen / fondern auch ale Schwache / 
-  Smd saghaffee Herzen der Menfchen erlsuchrer / auffgemunteret / 
od in feiner Siebe / vnd Ertanntnus ondermifen folren werden, dann 
i jerinnen beftunde aller Frucht / und Nutzen / welchen er auß feinen 
errangnuflen zu verfamblen vermeinee, Und meilen difes ein 
+- ad) ware / welche dem Hergen Ehrifti deß HErrn die ganze Zeit 
feines Lebens meiftens angelegen / und welche er vor allen anderen 
vollendet zu fehen verlanger har (gleich einem / welcher auff ein ger 
wife Sad) sihler / die er vor fich fiher / deflen Begird auch die aller. 

1 eVerweilung nit ertragen kan) er auch beynebens geſehen / 
doas jene Nacht / und Stund Sr Ye waͤre / in welcher 

Att 3 u 
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er mit fo grofler Undermirffigkeie / Sreud/ond Siebe angenommen 7 / 


518 Sechs und zwaintzigiſte Betrangnus 2 
in die Händ feiner Feind mußte verrarhen werden / alfo kunde fein 
——— Liebe nie gedulden / daß die Haͤnd / und verbitterte Gemuͤther feiı 
erfte Peinis Feind die erſten ſolten ſeyn / weiche N vnd fein if 
ger Chriſti Blut vergieffen wurden / ſonder erfelbften wolte der jenige feyn Fi 
deß HErrn. ſich in eine fogroffe Berrübnus geſtuͤrtet / welcher feine jemalen gleich 
geweſen / die auch von feinen Feinden ſelbſten nie hätte toͤnnen erſin 
net werden, Dann gleich wie das Raſen der Boßheit die Stärde 
der Goͤttlichen / vnd onendlichen Siebe / die jhne zu dem Tode leitete 
niemalen erreichen mögen ; alſo kunde ermeldre Boßheit nimmer 
mehr fo Araliftig / oder —— werden in jhren Erfindungen / 
als fein —— in 2 —— Ri 
wolte er vns gleich indem Anfang feines Leidens zu verfichen geben/ 
daß die Liebe / und fein freyer Willen die jenige wären / Diejhne 
den Tode führeren / und daß alle Macht / und Staͤrcke feiner 
wider jhne nichts wurden vermöger haben. Und ob er smar bifes 
alles in feinem gangen geben genugfamb ertwifen / da er onderfeinen 
Juͤngeren gewandlet / fo har er es doch in dem Eintritt su feinem blu, 
tigen Kampff auff ein fonderbare Weiß zu ee 
e Br 












geftalten er nie allein ein Dre hierzu erwoͤhlet in welchem 
on, fonders groffe Mühe kunde gefunden twerden / weile er ö 

——— hin zu kommen pflegete; fonder als feine Peinigerjhr ver⸗ 

Shrifum weileten / lieſſe er feiner Menfchlichen Natur jhren vollen Lauf Fond 

färong zu ertheilete jhr ale feine Berrangnuffen / warnacher fiein ein fo arof 

fierben, Beſchwernus / vnd Angſt geſtecket /daß wir elende 
vnd klar abnemmen kunden / daß jhne nichts / als ſein ebe zu dem 
Todt —J Den — pe nr } 

2, nun Chriftusder HErꝛr difen Endfchluß bey jich gema- 

Matth,c,26. het / feinen Jüngeren die Füß getvafchen / das heilig fte en ment. 

Luc. €.22. deß Altars eingefeger / auch etliche fehr hohe / und Göttliche Sefpräh 
geführer/befahle er die Taffel auffsuheben ı und begabe I mit gt» 
dachten feinen Juͤngeren in den Garten Berbfemani. predigett 
ihnen auff dem Weeg ohne Underlaß / vnd hinderlieffeihnen fein fen 
Schr mir einem fonderbaren Schmertzen / vnd Angſt / daß er von; 
nen weichen mußte / zumalen er offentlich bekennet harte / daß er 
Nacht in die Haͤnd feiner Feind gerathen werde, Diſe 
lichkeit wurde durch. die ſtille Nacht / von meld er algemach ein 
verlauffen ware / nit wenig vermehret indeme alles rurbere —— 
der Liebe / welche in dem Hertzen vnſeres Etloͤſers i b 9 
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vnd der Boßheit feiner Feind / die ſich annoch berarhfchlageren / wie 
ne fangen möchten. Als fie nun in den Garten eingerrerren / 
efahle ? feinen Juͤngeren / daß fie wachen / betten / vnd ſich 
nie zu fehr auff die Wilfährigkeit ihres Gemuͤts / für ond mit jhme 
suleiden / derlaffen folren / gleich wie fie vorhero verfprochen hatten/ 


.. ‚teilen diſer jhr twolgemeinter Beift auff ein fo ſchwaches Fleiſch ge, 


Das Gebett 


iſt ein 


Staͤrcke 


nder ware / daß er allein von derdurch das demuͤtige / vnd eyfferige deg Geitts. 


worbnen / vnd verdienten Gnad Gottes kunde in bevorſte⸗ 
henden gefährlichen Kampff geſtaͤrcket / ond erhalten werden, War⸗ 
durch er su verfichen gegeben / wie fehr fich alle die jenige berriegen 7 






ring » ond falfches Fundament fie haben / und wie nahe fie 

Berderben ı vnd Undergang feyn / welche jhr mir onder- 
en Stricken / Anfechtungen / und Gelegenheiten zu fündigen 
geben ihres GOtt / und HErrn / auch jhrer felbften gan / 
> gar vergeſſen EB delt — A on 1 age Hi 
gebrt ifch ftecferen ; gleich ob fie ihnen felbften verhuͤlff⸗ 
ti — ohne eintzige Zuflucht su jhrem Erſchaffer. Nach⸗ 


gehende begabe er ſich mie dem H. Petro mit dem H. Jacobo / vnd Marc, c 14. 


I, Joanne beyſeits gegen dem Oelberg / allwo er feiner Menſchheit 
innerlich mie einer lebhafften Vorbildung alles das jenige vorgeſtel⸗ 
let / fie leiden mußte; nemblich die Verlaſſung Gottes / vnd der 
Menfchen / die Schmerzen / die grauſambſte Tormenten / die Ver⸗ 
ungen / die Verachtung feiner Perſon / den Triumph feiner 
—— Undertruckung ſeiner Weißheit / die Verſpottung ſeiner 
indertwerck / die neu⸗erfundne grauſambe Unbilden / ja alle / vnd 
jede Dein / und Marter / durch welche er mußte gequaͤlet / und getoͤd⸗ 
ger werden. Er verhärgere auch / daß fein heiligiſte Menſchheit ges 
achten erfchröcklichen Kampff alfo rieff zu Gemuͤt geführer/daß fie in 
| auung in ein fo tödliche Betruͤbnus / vnd Angſt gerathen / 
—* € genuafamb geweſen wäre / jhr das Leben zu benemmen / wo⸗ 
fern fie nie durch die Krafft / vnd Staͤrcke feiner heiligiſten Gottheit 
Sch mehr / auch fiber alle Menſchliche Kraͤfften zu leiden / wäre ge⸗ 
k / nd vorbehalren worden. 
3, Ufo verfichen erliche jene Wore / welche Chriftus der 
| gegen denen dreyen Jüngeren außgefprochen / vnd jhnen die 


nerliche er feines Gemuͤts entdecket hat: Mein qpach.c.zc, 


| iß in den Tode. Und ob.er ſich ſchon in etwas 
iu 11 z und zu beruhigen zu feinen Apoſtlen begeben en 
e | mp 
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Exempel zu hinderlaſſen / daß wir vns in dergleichen Zufaͤllen 
demuͤtigen / vnd alle Betruͤbte auß einer warhafften Liebe 
ten; aber die Hertzen der armen Apoſtlen waren alſo Troftloß vnd 
erſtorben / daß er fein eintziges Woͤrtlein einer Ergerlichkeit / oder 
\ Staͤrcke bey ihnen finden können, Uber welches fich nie su der 
wunderen / weilen e8 bey ihme ein neue / vnd vngewoͤ — 
ware / ein Traurigkeit / oder Verwirrung in einer Begeber 
erzeigen / in deme er feine Jünger vil mehr auffsumunteren und zu 
bebhergen pflegere ; dahero fie don einer folchen Traurig und Zag- 
hafftigkeit überfallen worden / da fie all ihre Freud verwirret v% 
daß fie nichts anderes gewuſt / als noch mehr mir jhme zur trauen. 
AuſſerGott Als deromegen onfer Heiland verſpuͤret wie wenig Troft er bey 
6* * nen Apoſtlen funde / ſo begabe er ſich widerumben von jhnen hin 
oſt. vnd fienge auff ein neues an zu betten / eine Huͤlff / vnd Trof = 
Brunnen alles Trofts / nemblich bey feinem H n Barter/ 
zu finden / * er * mit — be 2 — | 
gend angeruffen : an Vatter / ift es m ſo gebe dif: 
Mauhers. Rech yon mir + doch nit mein) fonder dein WOHL J che 
Aber er funde auch bey feinem Himmlifchen Datrer eitenwerdnd 

















liche Schärpffe / alles dag jenige zu leiden ond zu volsiehen/ 

ihme anbefohlen worden. Warnach er alle Stäre welche 

Menfchheie von feiner Seel/ vnd Gottheit etwan en moͤ 

te / folcher geftalten geſperet / vnd ingehalten / auch die ehbfellg und - 

Menfchliche Empfindlichkeit fo hoch erwachſen / vnd uͤberhand 

men laſſen / daß der heilige Lucas fein eigenehumblicheres Wörtlein, 
— 












diſe ſchwere Anmuthung zu entwerffen / als die Todt-Ang 
Zue. €,22, koͤnnen / welche ein Eigenſchafft der Sterbenden iſt Und 
Snof am ſchahe / daß er mit dem Tode range / vnd etwas ri 
Senden, tete. Weiten jhne aber dife groffe Beftiirgung nir u seamb- 
Berg. ger (maflen es ſich nit gesimer/daß er fich felbften toͤdten folte) fobrace 

ge fie jhne gleichwolen zu einem alfo tödrlich - und ee 

*— daß er nemblich ein fo groſſe Menge Bluts an alen Sfik 

eines heiligiſten Leibs außgegoſſen / daß auch die Erden felbft Hiervon: 

befeuchter worden. ee; 
Ein Engel 4. Gleichmolen verordriere er / daß in gemeldter Dep 
troſtet jpne ein Engel von Dimmel fommen / ond jhne mit HAmmliſchen 

end Erinnerungen erquicket har; nis daß fein Gorcheit mie aeg 
ſambe Kraͤfften haͤtte / dis zu Boden Figende Menſchheit wideruumben 
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auffsurichten / fonder ale Betruͤbte / welche ihr Zufucht bey GQut 
fucheren / hierdurch zu vergmwifen / daß deren Betrangnuſſen indem 
langemercket / vnd vnfehlbarlich erbörer werden. Meilen 
diſer Engel beſtens gewußt / wer diſer beaͤngſtigte Menſch warez 





fo wird erı meines erachtens / nit vil Troſt Wort /fonder lauter des 


* — — = 
= 


mwuͤtiges 
den / die 


Anflehen vorgebracht haben / welches der Himmel / die Er⸗ 
der ſammentlich / vnd die allgemeine Angelegenheiten 
Welt ſeiner Goͤttlichen Liebe zugeſendet / vnd ſie demuͤtigiſt 

gebersen haben / daß fie diſem Leib ſchonen / vnd zu anderen Thaten 
vorbehalten wolte / an welchem das Heil Himmels / vnd der Erden 
Und weilen alle ſeine Pein / vnd Schmertzen in einem 
| vollendet werden / fo erfuchere er jhne / daß er alles/ was 
ee vor fich fahe / gedultig auff ſich laden / vnd alfo allen difen Unge- 
—— auff einmal abhelffen wolte. Und auff ſolche Weiß hat 
us der HErr / nach Zeugnus deß H. Pauli / als er die Froͤlich⸗ 
keit der &rköfung der Weit vor ſich geſehen / kein Abſcheuen getragen / 














Berachtet /jagar gecreutiget zu werden: Als jhme die Freud vor⸗ piebr. c. & 


agen worden / bar er Das Creutz erwoͤhlet / und die Ders 
werächter. Linder fo groß - end Schmershaffter Be⸗ 
fliaung / und fo herslichen Mitleyden der heiligen Englen ı folle 
ein jeder Sünder/ deme difes alles zu Nusen gefchehen iſt von GOtt 
dem HEren jenen Geiſt / vnd Empfindlichkeit deß Hertzens billich be⸗ 
n / vmb su erfahren / was fein Erloͤſer in gedachter Todt⸗Angſt 
Ihnegelideen har. Dann daß das Herz Chriſti JEſu / welchem alle 
ori gebührer / in fo groſſe Verſchmachtung / vnd in die aͤuſſeriſte 
teit gerache; alles Troſts / vnd aller Staͤrck beraubet wer⸗ 
De /auß einem freywilligen Gehorſamb / vnd Underwirffigkeit; alles 
Daß su leiden ben ſich entſchlieſſet was dem Fleiſch zu wider iſt; vnd 

b swifchendem Gebott dep Gehorſambs / ond der Forcht deß Leydens 
/ das iſt ein Betrangnus / welche nit beſchriben + noch ohne 
are Gnad / vnd Geift Gottes / weicher allda andächtig / vnd 
infändig anzuruffen/ vnd zu begehren iſt genugfamb fan erfenner 














erden. 
$, Und alfo hat fich der jenige felbften verlaffen / der alle an» 
dere befchüser : alfo har fich der jenige gang Trofiloß gemachet / der 
alle tröfter alſo har fich der jenige betruͤbet / der jederman erquicker ; 


alfo wolte er denen ſchwach - und gebrechlichen Menfchen gleich wer / CEhriſtus 
den / oder vil mehr den meiſten — aller vns Menſchen gebühren- wird bes 
v v — 


en 


—— Sechs vnd zwaintzigiſte Betrangnus 
—9— zu as den Betrangnuſſen / vnd Beaͤngſtigungen auff ſich laden / hierburch 
ſten. aller Menſchen Liebe zu verdienen / vnd für einen wahren Tröfter7 - 
für vnſeren eingigen Reißgefehreen ı vnd fir ein wahre Stärd aller 
rer Ghriki D4$ OlEren nie nnanig Ber 
reibliche Trubfeligfeie Chrifti d rn nie wenig 
—— hit die —* / vnd groͤſſe Sünden der Menſchen / die er alle 
fi. vmbſtaͤndig vor feinen Goͤttlichen Augen ſahe und mir denenfiefelr 
nen Dimmlifchen Barter / jhnen su größtem Schaden 
ten, Und mweilen er für dife fammenelich genug rhun mußre ſo ba 
er auch deren Gewicht / und Schwere mehr als ale andere su ermef 
fen gewußt. Dasandere / welches fein Angſt alfo vermehrer ware 
die Gedaͤchtnus / vnd Vorſehung / daß ein groffe Menge der Mer 
ſchen dife feine alfo beſchwerliche Trangſalen jhnen nie zu Nutzen am 
wenden / fonder deren onendlichen Werth verachten wurden 
er alfo befchmerger. worden / indeme er fehen muͤſſen / wie fein 
an jhnen verlohren / vnd ihnen die freymillige Berdambnus onfehl- 


bar / vnd gewiß wäre. Dann die Erfahrung * mit ſich / * 





wir in den Betrangnuſſen ein groſſe Linderung verſp 
vorſehen / daß ein Frucht / oder Nutzen darauf enefpringen werde, 
Und 0b fchon die Früchten der Trangfalen onferes Er 
fig / ja unendlich waren / er aber nit allein fürdie jenige/ ſelig / 
ſonder auch fuͤr die gelidten / welche verdammet wurden werden al 
fo hat jhne jene Liebe / welche ſich gleichmaͤſſig gegen allem vnd jeden 
Seelen inſonderheit außgeſtrecket / für die er geftorben 5 nd * 
Eyffer / auß welchem er die Ehre Gottes / vnd das Heil aller Men 
ſchen moͤglichiſt su befoͤrderen ſuchete / alſo gequaͤlet / vnd fein trautir 
ge Todt-Angft / die er empfunde / durch ſolche Gedaͤchtnus der Ber 
dambten alſo vermehret / daß fein Sinnlichteit ohne allen Troſt und 
allein mir Pein / vnd Schmertzen vmbgeben verbliben, 
Die Angſt 6. Vil gedachte Angſt Chriſti def HErrn / fambr feinem Gr 
Chriſti bett / waͤhrete vermuthlich bey drey Stund lang / in denen er doch 
waͤhrete als cin wahr⸗ vnd guter Hirt / feiner Schäflein / das iſt feiner 
— ger nit vergeſſen / ſondern ſie zu drey vnderſchidlichen malen 
ns wollen. Die erſte zwey malbeftraffereerfie daß fie fchlafferen/ end 
——— ſie zu * Wachen / vnd berren : das letzte mal aber 
16, fprade er : Schlaffet / vnd ruhet num 2 vnd bald —— 
Marh,cas, f laffeeuns gehen; ſehet / der mich verrathe wird/ 
der iſt nahe. Durch welche Wort er / nach Meynung deß heiligen 
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Dilarhi / su verſtehen gegeben / daß feine Jünger / che / vnd bevor er 5, Hitar. ia 
| wurde / jmmerdar wachen vnd berten folten / weilen jhre March. 
fie su hindergehen / und jhnen allen möglichiften Schaden zu» 
tz auch daß fie auß Beyſorg der bevorftehenden grof- 
; sefahr nit ruhen / noch fchlaffen folten : aber fobalddie Stund 
n / in der Chriſtus JEſus von feinen Seinden ergriffen 
Buͤrden auff fich geladen / vnd an vnſer aller ſtatt in 
| getretten / alsdann kunden die Apoftel ficher / vnd ruhig 
ſchlaffen / auch alles Berrrauen auff ihren Dershafften Kriegs: Nel- 
den jenen /als einen ficheren Schild / welcher fic allen ihren Gefah⸗ 
wen entgegen flellen wurde. 
7 Safle mir das wunderbarliche Würcfungen dersiebe ſeyn / 
e fich nit vergnügen /biß fie in einen folchen Stand der Traurig. * — 
wohin fein berrübrer Menſch jemalen su fommen ver- nen, 
itte z als Chriftus der HErr allein / welcher ſich hierdurch gleicher je: 
ſer / vnd Abheiffer aller vnſer Betrangnuſſen / vnd Gefah⸗ ner Ehriſti 
ren ert ollen. Er verlangete feine Beſchwerlichteiten alſo deß HEtrn. 
| su empfinden / damit wir felbe nit für verlohren hiel⸗ 
ten wann fie unfer arme Natur gar zu fehr beängftigen / und jhr zu 
© 














len ; auc) damit wir wußten / daß er vns nie nach der 

{ onfer außder Erden geformbten Natur / ſonder allein auß 
Sherſamb vnſeres Willens / dene er alſo hoch ſchaͤtzet / vrtheilen 
werde, Er erwoͤhlete ſolche Betrangnuſſen / welche feinen Kräff- 
ten gemäß waren / auff daß wir ein Vertrauen ſchoͤpffeten / daß in 
dem Dimmely von dannen auß alle Trübfeligfeiten / vnd Straffen 
hen en gebens außgerheiler werden/ niemand zu fehr / oder 
—— Kraͤfften beladen / ſondern allzeit von der Goͤttlichen Hand 






Z als er verdienet / geſteuret werde / auff daß wir uns alle &a- 
zu Nusen machen wußten. Er wolte in jhme zwey mwidrige 
entdecken : einen der Menfchlichen Schwachheit / welcher 

u leiden ſich waigerere : den anderen aber / welcher ſich hoͤchſtver⸗ 
 nänffeig dem Goͤttlichen Gehorſamb vnderworffen hat. Damit wir 
Nnievermeineren / daß wir ſchon von CQtt abgefönderer ſeyn / wann 
vnſer Fleiſch dem Geiſt widerſetzet / ſonder daß wir ons vil mehr 
Seien often / felbes in dem Zaum zu halten / vnd dem Eoͤttlichen 

mau onderwerffen ; auch darbey vermercketen / daß der Sinn⸗ 

liche Theil onfer Narur keiner Seelen einigen Schaden zufügen töns 
e7 welche nit einwilliger / fonder jhme auß Gehorſamb deß Goͤttli⸗ 
| Dvv2 chen 
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* * Er verfehafere 1 daß ein Enset von 
‚chen Gefages miderftreber. v I daß ein Engel von 
Himmel herunder flige / jhne su ſtaͤrcken; damit wir ons nie.fur 
verlaffen hielten / wann wir ber / oder Troftloß —— der 
glaubeten / daß alle vnſere Beſchwerlichtkeiten in dem auf 
gezeichnet / vnd nimmermehr vergeſſen werden. Er molte fi | 
lichen durch fein Gebere ein Staͤrcke bey ſeizem Himmliſchen 
füchen / onerachtet jhme wol bewußt / daß er ı vermög deß von Ewig · 
keit hero ergangnen Schluß / leiden mußte ; vns darmit zu vnder 
weiſen / daß der Troſt Gottes feines twegs in der Benemmung der 
Trangfalen / die er vns zufender / fonder vil mehr in derdemiteigen 
Undermwirffigfeie /in der Vereinbarung vnſeres mie feinem Goörtlir 
hen Willen / vnd inder Bereinigung mie jhme durch die auffrechte 
Siebe befteher. ch —— 
uch 


bung — 


Von der Angſt Shrini deß HEren in den — 
{| + * Bar 


n Du + > 


N 
8, — — 
’ 2 ir P 


Ein Liebe mein güriger JEſu / —— intage 

weilung deines Leydens / in deme dus alſo hierzu angetribe 
wirſt / daß dir ſchier vnmoͤglich falle wey / oder dig 
Stund zu erwarten / biß du gefangen wardeſt / vnd deinen vnerme⸗ 
lichen Betrangnuſſen / welche du heut noch erdulden mußt / einen 
Anfang machen fönneft. Che dich die graufambe Soldaten mit 
Stricken gebunden : che dich die Juden / vnd Heyden mır ihren 
Schmähungen berafter : che dir die Henckers Knecht mie harten 
Straichen deinen Leib zerfleifchen / vnd an das Creum hefften da 
ſteckeſt du dein heiligifte Menfchheit in ein fo groffe Verrübnus? 
ond Augſt / daß fie ſich auch bey deren vnwiſſenden Jüngeren felbr 
ſten beſchweret / vnd ein Hülff wider ihre tödliche Anaft 7 weh 
che jhr Hertz überfallen harte / zu fuchen geitwungen warden. 
Du biſt nit alfo befchaffen / mie ich O Freud der Englen ih wird 
durch den Gewalt der Traurigkeit gleichfamb gebımden / wann 
mic) frölich srisigen wil / vnd meine, Gedaucken vertwirrem muichz 














wider meinen Willen / mit der Gedaͤchtnus der rraurigen Sachen / 
die mich ergreiffen / vnd welche ich liebervergeflen wolte ; Aber du / 

- DO Ruhe meiner Seelen / wirft allein von deiner Siebe gebunden ; 
 Difer ergibeft dich freywillig; dife erinnerer dich aller der jenigen 

chen / welche dein grofl- und allfähiges Ders einnemmen / zu 
ſchem alle betruͤbte Dergen billich jhre Zuflucht nemmen / damit 
7 als ein wahrer Menfch ı auch jene Beſchwerlichteiten empfun⸗ 
















Rligen Fleiſchs vndertruckte Menfchen erleiden muͤſſen. Wir feir 

Denzalselende Sünder / du aber/ mein güriger JEſu / leider als 
m wahrer Liebhaber aller berrübten Soͤhn der Eva. Es ware dir 
 niegenug/ D GOtt meiner Seelen / daß du durch das unendliche 
Meer deiner Berrangnuffen / und Schmerzen hindurch gebrochen; 
daß du anheur ſovil / vnd groffe Derlaffungen / fo wol von GOtt / 
als denen Menjchen erlideen ; daß du ſovil Schmach / Verſpottun⸗ 
— ond grauſambe Pein / vnd Marter erdulden muͤſſen; 








de / ſonder du peiniger- vnd quaͤleteſt —— ſelbſten / als du dir alle diſe 
rrer / vnd Pein durch dein Goͤttliche Weißheit alſo lebhafft in 
m eingerructer / als wann du fhon alles wuͤrcklichen 
juleiden haͤtteſt. Du verhengereft / daß dein Menfchheie bald, vor- 
Forcht gesitterer / bald vor Kälte erſtarret / gleich darauff widerum⸗ 
ben vor groſſer Nine fchier zerfchmolnen / vnd endlichen vor lauter 
Tode-Angftden blutigen Schwaiß gefchtoinen/ ohne einzigen Troft / 
ohne einzige Linderung / vnd Ergoͤnlichteit; auch nichts zu erwar⸗ 
ten bhärte / als lauter Pein ı Schmergen  Berrübnuffen / Forcht / vnd 
Aengften gleich) ob fir dich fein Huͤlff oder Stärd weder im Him⸗ 
"noch auff Exden / weder von deinen Freunden / noch von GOtt 
fen zu verhoffen wäre. 















Ach mein wahre Staͤrck / erzeigeſt ein fo ernidriget / vnd 
4 8 Ders / da die Zeit anbricher / inderdu mit deinen Feinden / 
welche du allein überwinden kanſt / inden Kampf- Platz tretten mußr? 
g iſt jene groſſe Begird zu leiden, als du geſprochen / vnd befenner/ 
eek Berfihub ein fonderbare Betrangnus verurfachere ? 


AM, 
=: 
ee 


Glan iſt jene Zeit vorhanden / und du erzittereſt gang ? wie traurig / 
nd beängftiger exzeigeft dich / O Freud meiner Seelen ? Was En- 
ift diſe / mein guͤtiger KEfu ? mas Stärgte / vnd Kräfften 


derlaſſeſt denen Betruͤbten / welche ihre Augen auff dich / als einen 
Vorp3— Goͤttli⸗ 
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deft belche wir elende / ſchwache / vnd von der Buͤrde vnſeres arm-⸗ 


Wie Chris 


er Sande 
dich nie mit deme / was dir noch zu leiden bevor ſtun⸗ —* * 


ſein Trau⸗ 
rigkeit ver⸗ 
mehret. 
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Ehriftus 
wolte be 
ängftiget 
werden / da⸗ 
mit er vns 
gleich wur⸗ 
de / vnnd 
ſein Liebe 
erzeigete. 


526 Sechs und Zwaingigifie Betrangnus 
Goͤttlichen Spiegel werffen / dir nachfolgen / vnd ein Erempel nein 
Sreud sein Staͤrcke / und Kräfften von dir nemmen folren ? = 
dein onendfiche Liche gebenedeyer/ gelober / geprifen ı end angebettet 

D Leben meiner Seel / vnd all mein Gutt / weilen dur — in din 
Sachen mir gleich machen / vnd erweiſen wilſt / daß dich 
deinem fchmershafften Seiden vermöger habe / als dein 
liche Liebe / auff daß ich dich jmmerdar / und in allen Dingen fü 
nen Spiegel für meinen gerreuen Mirgefehreen in allen 
nuffen / vnd Beſchwerlichkeiten / auch für meinen wahren 
vnd deren eingigen Abhelffer zu halten wußte. Mein — 
was ſolte es ſeyn / wann du dich ſtarck / vnd großmürige J 
bertragung der Trangfalen / in deme du die Goͤttliche Staͤrcke 5* 
bift Es iſt dein Eigenſchafft / wie in der Stund deines Seidens ir 
hellen wird, daß du von feiner E ach tönneft beftiirger/ oder obermin 
den werden : aber/daß du ermelde dein Staͤrck verbergeft allein auf 
$iebegegen mir / end mir zu helffen ; daß du ſchwach end a‘ 
ger twerdeft 5 daß ſich bein Menfchliche Natur vor deiner 
Marrer entſetzet / aleich wie ich / wann ich anfelbeg der 4 
doch die Schwachheit / vnd das Elend felbften bin ; —— 
geſt daß deine Betrangnuſſen jhren Anfang mir einer dorcht / vnnd 
Beſchwerlichteit nemmen / aleichtwie in mir ; vnd daß jene Ende⸗ 
rungen /denen mein Gebrechlichfeit vnderworffen / jene Feinafi 
gungen / vnd Traurigfeiten auch dein heiligifte Men vnnd 
zwar in einem alfo hohen Grad ergreiffen; wer ware deſſen alen ein 
Urſach / mein guͤtiger JEſu / vnd Liebe meiner Seelen als dein Lie⸗ 
beallein 2 ich ſolte mit dir wegen deß Leidens fchier freitten 7 aber du 
kommeſt mir vor / vnd ladeft alle meine Mühefeligkeiren ke 
damit du mirgleich werdeft/und dich in allen Sachen meinen | 
Gelaitsmann erzeigereft, O Goͤttlichediebe / dein Liebe ift vil 
dein Peiniger zu nennen / als die Juden / vnd Heyden / welche * 
ereusigen werden, Es iſt noch fein Gaißel / fein Nagel / ondfein 
Feind vorhanden / vnd du biſt ſchon mit blutigen Schweiß alterfeits 
berunnen / welcher auch gar biß auff die Erden / auff der du ft 
darnider fallet. Wer erpreſſet ſelben auß deinen Aderen 7 dm 
dife dein brinnendediche, 

10, Meingütiger JEſu / du bift ein lautere Siebe / vnd 
immerflammender Seur- Dfen der fters brinnenden Siebe, 
ich mich niemalen biß auff gegenwärrigen Augenblick —— 

net 




































= Unfers HErin JEſu Chriſti. 27 
ner haͤtte / mein Liecht / vnd volltommne Reichthumben! warum⸗ 
ben werffe ich meine Augen auff andere Sachen ? Warumben ge⸗ 
dencke ich an etwas anders / als an dich allein ? Warumben ſuche 
ich etwas aufferdir ? Mein guͤtiger JEſu / dein Liebe enfferer alfo eh 
mit mir / daß ie auch auff jene Stunden Ihr Abfehen geworffen / in be Chrifk 
mermein Natur / alem Anfchen nad) / fehr vernünftig ein Er- feyer 
| / oder Staͤrcke fuchen kunde nemblich auff die Stunden 
un vnd Beſchwerlichteiten; du erfinnereft beynebeng 
ein neue Weiß / vnd Manier /daß ich folche nirgends / als in dir al. 
fein zu haͤtte / geftalten ich in Erfahrung gebracht daß du 
ſchwerlichkeiten felbften indem Werck erlidren haſt / allen 
berrübt- vnd beaͤngſtigten hierdurch ein Vertrauen zumachen /daf 
Dugegenihnen auch ein Mitleiden bezeigen/ vnd jhnen verhuͤlfflich 
feyumerdeft, Alfo / mein Hoffnung, alfo mein Keichehumb haft dur 
enb wollen / daß ich noch nit verlohren bin / wann ich 
Gen zu Zeen ein Forcht / oder Zaghafftigteit an mir verſpuͤren laſſe⸗ 
ieoon dir abgeſoͤnderet ſeye / wann ich gang Troſtloß febe ; 
Önder deine Diener gezehlet verbleibe / wann ich ſchon 
meine Derrangnuflen Schmershaffe empfinde / vnd überrrage / im 
deme du felbften / O HErr meiner Seelen / der du alfo ſtarck / vnd 
snüberwindlich bift / eben diſe Beſchwerlichteiten ohne Verlegung 
deiner Perſon erdulden wollen, Seye gelober / und gebenedeyer/ 
7 weilen du verordnet haft / daß auch die jenige Muͤheſe⸗ 
ligteiten 7 welche mir fehr befchwerlic fallen / und / dem Anfehen 
4 Feur deiner Gnad vil mehr verdecken / vnd die Stärde 










brechen / mich zu dir leiteren/ mein GOtt / in deme ich diſes 
ſihe / vnd alfo genugfambe Urfach habe/ mich widerumben 
suerholen / geſtaͤrcket zu leben / vnd su hoffen / daß noch nir alles ver- 


1m. Dallermeiifter Erkenner / vnd mächtigifter Heyland al- Vetrang, 
fee meiner Armfelig- vnd Gebrechlichkeiren ! dir iſt vnverborgen / nuffen dee 
wie beſchwerlich es onfer Natur zu falen pfleger/indeme fie die Seel / Serien, 
dir zu gefallen fucher / vnd verlanger / mie fo dicken Wolcken 
der Traurigkeit / vnd der jnnerlichen Angelegenheiten vmbgeben / 
vnd alſo verlaſſen ſehen muß / daß ſie nit waiß / wohin fie ihre Augen 
ſolle / weilen ſie von denen Verſuchungen beſtritten / vnd 
von anderen Beſchwerlichkeiten / welche du über fie verhengeſt / ber 
ängftiger wird, Du waißt / wie fehr hierdurch ale nr. - 
" enſch⸗ 


Lieb; Ur 


# 


EinenTr 
auffer 
Gott fur 


528 Sechs und zwainsigifte Befrangnus 
Menfchliche Staͤrcke geminderer ; mie fehr der Glauben / vnd die 
Hoffnung gefhwächer werde ; Daß fieihre Augen nir mehr zu den 
Himmlifchen Dingen erheben kan / vnd vermainer / fie lebe alles 
Gursberauber. Sie glauber / daß fie fern von aller Gnad / 
vnd von ſelber gantz / vnd gar vergeſſen worden ; Sie keinen 
Troſt bey denen Menſchen; die Natur ſcheinet | * 
alle Gnad iſt verborgen / an deren ſtatt allein die Sorgen / J 
Verwirrungen / vnd andere Schwachheiten herrſchen; die Sedan⸗ 
cken / vnd Anfechtungen werden geſtaͤrcket / vnd alle Sachen feyn 
jhr zuwider / vnd beſchwerlich. O Goͤttliche Liebe! Ogetreue 
be ! O Freund / der ſich in aller Noth auffrecht / vnd febhaffe eriel- 
ger ! ob dir ſchon dergleichen Gebrechlichkeiten / denen 
che Natur onderworffen/ nit zuſtaͤndig waren fo haft du felbe 
wolen freytwillig auffdich laden wollen / auff daß fich onfer Sch 
heit in dir / alseinen Spiegel / erſehen kunde ; fich indir/ —* 
Staͤrcke / erholere ; im dir / als jhrem Schug / burde; 
vnd bey dir / als jhrer eintzigen Huͤlff ihr Vertrauen ſuchere Wer 
bin ich gegen dir / O Goͤttliche Liebe / daß du mir ſo vilguresverfchaf- 
fett ? O daß du in mir ein eintzige folche Enderung vornemmelt/ mie 
du in dir zuthun pflegeft ! wilſt du mich aber alfo befepafften DO Göt- 
liche Siebe / fo fihe / daß ich gangdeinbin,. Mitt du mir ein HA 
verfchaffen / fo gibe mir felbe : wilſt du mich zu dir ſo siehe 
mich. Ich Fan dich nir anders lieben / ale durch dich : ib 
weiß dich nie su fehägen / als in dir allein ; ich fan mich nit anff did) 
fleuren / wann du nit zu mir herzu naheft. Weilen dir dann ale 
Sachen zugehörig feyn / fo verweile nit mein HEre / fonder siehe 
mich zu dir / vnd fchaffe mie mir / was dir beliebig ſeyn wird damit 
ich vondirangehalten mich ſelbſten fliche. Benimbe mir alle Std 
lichteit difes Lebens / ale Menfchliche Stärde alles Derlangen! 
mich zu troͤſten / oder zu erfreuen / als in dir allein / sein ſuͤſſe und 
kiebreiche Liebe, 3 

12. Ach mie blind / wie betrogen / vnd jrrend’bin ich / wann 
ich einen Troft auffer dir ſuche D Freud meiner Eeefen / wie aut 









chen /iftein mirfofcher immer vorfontmer! Wie verlohren bin ich wann ich der 


roffe 


dir gebührenden Liebe gang vergeſſe / vnd mein geben it jenen Lafferen 


rrheit. verzehre / diedich zu allen Betrangnuſſen / welche du anienoerdußdel/ 


vnd alfo fhmershafft in deiner Tod, Anaft empfindeft zaefeirer ba 
ben, Warumben ſchaͤme ich mich — ie ten ? Si 





75. Unters HErn JEſu Ehrifti. | 529 
rumben verlange ich nie / daß mich die Erden verfchlunde da ich 
fibe 7 daß dur meine Boßheiten beweineſt / end für fie dein Blut 
ſchwitzeſt / da ich mich entzwiſchen in felben erfreye. O daß ſich 

jemand auffer fich felbften fehen funde ! Mein GOtt / warumben 
bin ich gebohren / in deme ich ein Urſach fo eiler deiner Betrangnuſ⸗ 
fen worden ? D vnenbliche Barmherzigkeit fomme mir zu Hälff! 


























# 


efuche diſe dein Liebe / dife dein Traurigkeit / dein Blut / melches 
du Ichrwineft / mein vollfommne Hoffnung / weilen ich ein fo grofle 
rend in Begehung der Sünden wider dich genoffen habe / daß ich 
unfftigs ein gleiche Freud erseige / wann ich mie dir leiden muß, 
ir/ mein güiriger JEſu 7 dein reine Siebe/ auff daß ich mich 
7 erfenne / mich haſſe / vnd alles dasjenige in mir mit Creutz / 
Schmerzen abftrafie / was ich wider dein örtliche Majeſtaͤtt 
ne Geluſten begangen habe / welches dich in difer Stund 
end beänaftiaet. O Eörtliche Siebe, weilen dir die jer 
Ihe zu Grund geben / deine Schmertzen alfo vermehren /fo 
Ir zanff daß ich nit in deren Zahl gerathe. Eroͤffne mir mei. 
ehren 7 anft daß ich dein Stimm höre ; eroͤffne mir meine Augen/ 
Daß ich) Die mir von dir gegebne Exempel fehen könne : entzůnde 
FerE / damir es deiner Empfindlichkeiren / vnd Schmersen 
beilhafftig werde / und die Urſachen difer deiner Beſchwerlichteiten 
- Mimermehr widerumben erneuere. D Leben meiner Seelen / wa⸗ 
umben atbeft mir nie /dafich meine Sünden empfinde / vnd bereue/ 
‚gleich wie du ; daß ich dich fuche / gleich mie du mich ? mas werde 
b endlichen anfangen / mein güriger AEfu : ich ergibe / end 
serlaffe mich deine: Siche ganz / undagar : Schaffe mit mir / was 
fe aefällig iſt Ändere mich / wiedu es nothwendig su feyn erkennen 
ft 2 binde mich / wie du milft : reinige mich nad) deinem Goͤtt⸗ 
Men Felieben : erhalte mich allzeit mie dir vereiniger: mache mich 
u deinem Sclaven / tie du mir es vorträglich zufeyn erfinden wirſt / 
Mein & Der / mein Siebe / mein Helffer / vnd al mein Gurt. 
7, heiligiſte Mutter Gottes / die du in eben difer Stund 
 alledie jenige Befchwerlichfeiren mir deinem liebſten Sohn innerlich 
empfunden /die auff ihne warteten ; diedu vor allen anderen erfen- 
er haft /daßerdife Mache fein bitteres Senden anfangen wurde / vnd 
- Baßidh allesdeflen ein Urfach feye : gibe mir / mein Frau / einen Theil 
- Sondeinen Schmertzen / vnd einen Haß wider alle meıne Boßheiten / 
welche meinem GOtt / vnd HErrn —* ſo groſſe Trangſal PN 
UM, - - ** vn 














550 Sechs und zwaintzigiſte Betrangnus F 
vnd in deinem Hergen ein fo groſſe Betruͤbnus erwecket haben. O 

Ihre Himmliſche Wohnungen / die jhr in dem Blur / vnd allen trüb» 4 

igfeieen meines Trlöfers gegründer / vnd erbauet worden / erwer⸗ 
bet mir elendem Suͤnder die Siebe / vnd Gnad / welche auß dem Blue 

meines GOtt / vnd HErrns hervor gefloſſen / damit ich auch einſtens 
su eurer Geſellſchafft gelangen / vnd mich in den heiligen Armben die 
ſes meines wahren / vnd allerſuͤſſiſſen Freunds ewiglich Dur moͤ⸗ 
gen. Amen. J——— 
— ——— 
Vbung ei 

Ober das Gebett Chriſti deß HErrn · 
Maub.c.as. Mein Vatter / iſt es moͤglich / fo Kelch von nir / 
doch mit mein / ſonder dein Will geſchee. 


——— 
14. * 
NY ferne ih nie vondir / mein Goͤttlicher 



















fter ? wohin tan ich mich wenden / cin Hülffoder Troft 
fuchen/ wann ich mich berrüber / oder angefochren befind, 
villeicht zu deinem Himmlifchen Vatter / der dir file mich su fterb 
befihler 2 oder zu feiner Liebe / welche dich für mich gang auffgeopfie- 
rer har ? villeicht zu feiner Goͤttlichen Hand / welche | 
ger / vnd anjeno alfo Schmershafft berührer ? Mein güriger YElnz 
du wendeſt dich gleichwolen zu jhme / vnerachter dir vnverborgen/ 
Warum daß er nichts von deme nachiehen werde / was er einſtens ge hof. 
ben vnſere fer / vnd dir zu leiden anbefohlenharee, Wehe mir elend vnd 
Truͤb ſalen rechten Menſchen / deſſen Berwirrungen / vnd Beſchwerlichtei 

er lang” alſo lang verharren / weilen ich nic alfobalden mit felben zu dir« an⸗ 
wurig ſeyn Sch ſihe dich /O Goͤttlicher Spiegel meiner Seelen 7 Due 
IR A mit biteerer Traurigkeit beladen, _ ch finde dich in 
dem Geber von einem Engel auß denen Himmlen beſuchet; vnndals- 
es das Anfehen hatte / daß dus zum meiſten berrüber/ / vnd Fleinmiltig: 

ſeyn ſolteſt / da tratteſt du denen vnerſchrocken vnder die Augen /die 

dich zu fangen getommen waren. Ich finde dich dem Gehorfamb 
deines Himmliſchen Darters alfo ergeben / daß du / felben deſto vn⸗ 

verlegrer zu erhalten / gar nit zulaſſen wollen / daß dich deine ; 


begleiter / vnd beſchuͤgeten. O Liebe meiner Seelen / wie 2 | 
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fere ft du dich mie deme ie Berater; was dır vorhero al 
ſo ge orchten / vnd für fo ſtarck angefehen 5 auch alfogehorfamb / al 
Te — zu leiden / warab du di * eines zuvor alfo entſetzet 
haͤſt/ ob du dein Perſon gang verſtellet haͤtteſt ? zu was Zihl / 
ide e ich einen Troſt auſſer dir / D Srölichkeit meiner &te- 
| er mich eröften / als du allein ? Sich berte dich an/D- 
Soͤttlich - vnd Liebreihe Hand die du eröfteft / wann du flraffefts 
behertzeſt / wann du befchtwereft ; erquickeſt / wann du beänaftiaeft ; 
auffrich teſt / wann du zur Erden mwirffeft ; vnd das schen gibeft / 
wann du tödreft. Sch berrübe mich nit onbiliih/ wann ich vondir 
seiche / vnd jene Vaͤtterliche Siebe nit ertenne / auß welcher du al-- 
wuͤrckeſt / vnd mich hoͤher ya wann du mich süchtigeft / als ich 
 - felbften/mwannic) einen Troft auſſer dir ſuche. Ich bin ganz elend/ 
* güriger JEſu / in deme ich dich fliehe / wann du mich ſtraffeſt / 
— 5 Troſt in dir / ſonder allein in meinem Willen / ond eigner 


vorbe| Jal ten / su hinderen pfleger. Erloͤſe mich von mir felbften / ° 

mei ein G⸗ Dit’ geftalten ich der jenige bin / der mich tödrer / und dein 

6 —— 1 Licht / ſambt allen deinen Wolthaten von mir abwen⸗ 

bin in allen Sachen alfo beſchaffen / wie du mich zur Stund 

fen: ‚heile mic) deromegen du/ mein GOtt / in alen / der du dir 
vngieich biſt. 

J * 


*— 


Watter begehreſt / daß nit dein / ſonder ſein Willen allein ge⸗ 
1 folre ? Mein JEſu / vnd Liebe meiner Seelen / kan dann in 
u ve Idefen Natur von allen Suͤnden befreyer 5 der du mit vnendli⸗ 
en Gnaden ı vnd Warheiten erfuͤllet biſt / ein Willen gefunden 
wer Senn / welcher jenem deines Himmliſchen Vatters zu wider ſeyn 
fotte ; 2 Mein HErr/ vnd einstige Hoffnung /du trageſt cin fo reife 
hinus aler meiner Angelegenheiten 5 du erzeigeftdich alfo be⸗ 
N / derien ins geſambt abzuhelffen / daß du auch einen folchen 
® = zulaffen wollen / doch ohne allen Schatten eingiger Suͤnde / 
a ot: Bewoͤg/ vnd Anmurhungen meiner Narur nit zu ehr 

fligeren / oder gar zu zaghafft macheren / wann felben bie 
miebenffimmer : du gibeft mir beynebens ein Hoffnung / daß 
uni deren wegen nit zu ſtraffen gedenckeſt / wofern mein Willen/ 
een ich dich ſuche / oder fliehe / dir diene / oder Dich verlene/ 
N entſchloſſen u ——— ſeye dein Liebe / Sind, 
&rrz welche 


welche alle Wuͤrckungen /die du dir in diſer meiner Seel ie febr 


——e— 


7— ‚Aber was iſt das / mein HErr / daß du von Deinen Him̃⸗ Luc,c, 22. 
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welche ſich alſo freygebig gegen mir erzeiget / daß fie auch ee 
Bewoͤgungen / welche mein Schwa —— gegen dir verfi 
- zu einer Gelegenheit verordnet / mi welcher —— — 
meine Verdienſten vermehren / auch ver} Geh | 
vnd Siebe gegen dir begeigen könne. Es if RE 
GOtt / daß du ein Siebreicher Vatter difes elenden Suͤnders vnd 
ein wahrer Sreund difer beängftigten Seelen feyefl, Wann wird 
ichdicherfennen / verftchen / ond,lieben außdem Grund meines Der _ 
geng ? wann wird ich dich fuchen / vnd dir gehorſamben in allen 
Dingen ohne einzige Widerfegigkeie meines Willens ? wann wird 
mein Herz außder Tiefe ihrer Seelen allzeit / vnd in —— 
heiten zu dir ruffen : nie mein / ſonder dein Willgefchehe ? 
fommer mir dife nad mein GOu/ daß du mich durch deinen @ 
lichen / Bärrerlichen / vnd Liebreichen Willen leiten wollen ? 
ift es mir übel ergangen / da ich felbem nachgelebet 2 oder — 
ich mich nit betrogen gefunden / da ich meinem — 
Alle erh Heerfchaaren . we — ohn an / 
vnd der ſeligiſten Jungfrauen Maria / biß auff die vnzahlbare Men⸗ 
Feen ge der Englifchen Geifter / vnd aller Außermöhlten/ N kn one 
hen eingige ihre Sorg allein auß einem guten Epffer/ We 
von dem gehorſamben / zu jenem Gluͤckſeligen Stand gelanget/ ehe. 
Goͤttlichen fie ſich anjetzo befinden / vnd kuͤnfftigs beharzlich befinden werden] 
Willen al: eingig/ vnd alleinigdurch deinen Goͤttlichen Willen geleitet / vnd ge⸗ 
ent erg regieren : vnd ich elendes Erdwuͤrmlein wil durch mich allein ge 
werden. ret werden ? die Sinnlofe Element und grofe Dim 
werden durch dein Leitung / und Gchorfamb / ohne alle Irrung / ud 29 
eingigen Schaden erhalten vnd ich / der ich ein pures Niches d 
Erden zu nennen bin /vermeine etwas zu gewinnen / oder zu 
wann < von deinem Gehorfamb abgefönderer lebe ? Du ı-m 
güriger JEſu / bewuͤrdigeſt dich / deine ſorgfaͤltige Augen auf 
zu werffen / da du doch anderwerts fo vil getreue Diener / vnd aufr 
rechte Freund ſiheſt / vnd ich fliche / und enefchlage mich deiner ieb _ 
reichiften Herrſchung / vnd fuche allein nach meinem eignen Wien 
su leben ? 
16, Ach twehe mir armen / elenden / und vil — 
mal vngluͤckſeligen / vnd blinden Menſchen! Ich ſuche wmich zu 
erkennen / vnd su willen / was mir zuſtaͤndig iſt / vnd vermercke d 
beynebens meine Irrthumb / vnd Armſeligkeiten mir; auch mE 
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nig ich Dich ertennen koͤnne / wanu ich von dir / O helles Liecht 
meines Heraens / abgefönderer lebe. Ohne dich verblenden mic) 

alle meine Degirden / und Anmurhungen in alen meinen Sachen 
nd vermercke nie/ was groffes Ubel / vnd Gefahr mir ob dem Half 
Niger vnd wie ſehr ich mir felbften fchädlich feye. Ich kan zwar bi- 
Ks auß dem guten / aber nichts gutes außdem böfen machen, ch 
. fan fündigen / aber ohne dich / mein GOtt / meine Sünden nie be- 
Ich waiß mich mie allen Beſchwerlichteiten zu beladen /in 
iderfchidliche Verſuchungen zu verwicklen / in vilfältige Gelegen- 
heit» und Sefahren zu ſtecken /ohne einzige Sorg / end Gedanden/ 
nic widerumben von dannen herauf su winden. ch waiß alle von 
























ir empfangne Guͤtter in mir außzureutten; wann ich aber endfi- 
hen mich ſelbſten gang verlohren / ohne einzige Huͤlff /auch in mir 
bftenzond in den jenigen Sachen ermüder befinde / mir denen ich 
mic) verwirret habe / fo fomme ich twiderumben gang Kraͤfftenloß zu 
vnd onderlaffe gleichwolen nit / mich zu bedencken / ob ich mich 





ommenelich überlaflen folte / fonder verlange allein / daß du 

eine Sachen nach meinem Kopff / vnd auff mein Weiß / und Ma- 
"anordnen folteft/ teile alfo ein Mißtrauen auffdich in deme / was 
zum beften vermeiner ift. Wehe meiner Blindheit / vnd mei- 
em Elend ! ch fihe fo vil / als ein Blinder : ich regiere mich / 
(eich ein mThorren : ich wil / vnd mil nit / gleich einem boßhaff⸗ 
en Menfchen ; ich sröfte mich / gleich einem onvernünffrigen Thier ; 
ruͤbe mich / gleich einem zaghafften Tropffen/ vnd ondermwirf- 
emich dir gleichwolen nit / als einen demuͤtigen Diener. DO wah⸗ 
xBiteer der Barmhertzigkeiten / vergibe mir diſe Armſeligkeiten / 
vnd bollziehe in allem nie meinen / ſonder allein deinen Willen ! O 
Bärterliches Ders / welches mich ſihet / vnd erkennet / weilen du ein 
Batter diſes jrrend / vnd verlohrnen Sohns biſt / fo ſtehet dir billich 
sr daß du mich allerſeits uͤbertrageſt / vnd alle meine Wunden hei⸗ 
left. Seobachie mic) nit nach meinen Verdienſten / fonder nach 
dem Befeldy difer deiner groffen Liebe / welche du gegen mir trageft, 

- Mein GOit / vnd Liebe meiner Seelen / du feireft mich durch die Gott ers 
Weißheit / vnd Liebee; du verwendeſt alles’ was in mir boͤß iſt / in meiner dus 
das gute; allen meinen Schaden / WVerlurſt / alle Anfechtungen / alle Zufaͤll 
= End Erüpeligteiten in welche du mich gerathen laſſeſt / die verkehreſt dumm been, 
du imlautere u / ne Weeg en va; —* oe du u vor- 
behalten Haft, Durch eben jene Straſſen / auff der ich vermeine zu 
rn - daft Xxx;3 Grund 
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Grund gu gehen / erhalteſt du mich ; dann als der allerwer 
alles : als ein Liebreicher Vatter verordneſt alles zu meinem 
vnd Nusgen ; als ein barmhergiger Arge / end | reund 
erretteſt mich auß allem Ubel vnd ich elender Menſch ſetze 3er 
grauen gleichwolen nit auff dich  fonder ſchlage difes alles onvers 
ſchambt inden Wind, | — 
ı7, D mein güriger JEſu / O wahrer Vatter meiner Seelen/ 
Liebreihe nit mein/fonder dein Wil geſchehe in allen Sachen / in allen Sachen / 
Begehren in allen Sachen ! verſchaffe / daß von allen diſen fi 
von GOtn. ußgefchloffen verbleibe / und / daß dife Ergebung / oder m. 
auf gangem Hertzen beſchehe. Leite mich / O HErr / wann ich Irre; 
führe mich widerumben zu dir / vnd ſtaͤrcke mich / wann ich von dir 
iche ; halte mich / wann ich von dir zu weichen gedencke vmb⸗ 
—* mich / wann ich dich ſuche. Durch diſen Willen nimbe mich 
gu dir / mein GOtt / vnd vrtheile mich nit nach meinen Gebrechlic 
feiten. Du ſiheſt / wie freygebig ich ſeye in dem Anerbieten wie um 
volltommen aber in deſſen Vollziehung / was ich dir angelobet habe; 
Die Erger aber dein Siebe erfener alles, Auß diſem deinem Görrlichen Willen 
Ne ygi, Yerlange ich vil lieber in denen eifinen Band / vnd Kerten/ in dem 
eben@Billen Gewalt meiner Feind /gang berrüber / alles Troftsberauber / beäng- 
ift einZroft fliger / vnd verfolge / als nach meinem Willen zuleben der ich ein 
in allen de efender / armer / blinder / jrrend» vnd verlohrnerMenfh bin, In 
trangnuf einem Augenblick / wann du nur einen auß deinen‘ Stralen 
ſen. auff mich wirffeſt / da wird alles ſuͤß / wolgeſchmack / vnd Liebreich; 
da werden alle rauhe / vnd Dornaͤchtige Straſſen in vnd Troft- 
reiche Weeg deß Lebens verſtaltet. Wolan / mein HErr / wann esmie 
nit gebuͤhret / daß ic) jmmerdar froͤlich / vnd getroͤſtet lebe / ſo durch⸗ 
forſche / vnd erwoͤge die Schwachheit diſer meiner elenden Natur 
mache im uͤbrigen mit mir / was dir beliebig iſt / vnd halte dein Hand 
jmmerdar ob mir vnd wann du mich leiten wirft / ſo vollsiche in 
allem nit meinen / fonder deinen Willen, AR | 
18, O heiligifte Mutter und demuͤtigiſte Magd Gottes / Die 
du dich auch in eben difer E rund dem Himmliſchen Vatter gang vol 
tommentlich auffgeopfferer / und vrbietig erzeiger / feinem’ vnd de⸗ 
nem Sohn / vnd HErrn im allen feinen Schwersen / vnd Leyden ge⸗ 
treulich beyzuſtehen / weilen dir vnverborgen ware / das jene Stund 
bereits angebrochen / vnd daß diſes ſein —— Willen wäre, Du 
empfundeft zwar alles fehr Schmershaffe / aber du erbietereft dich 
gleich ⸗ 
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gleichwolen / diſe feine Trangfalen Großmuͤtig auch auff dich zuladen. 
Ad) mein Mutter /dructe dife Warbeiten rieff in mein Seel hinein; 
+ färcte meinen Willen / auff daß er beherne in deine Fußſtapffen tret⸗ 


nn — 
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tod nichts mehr verlange / als tvas dein eingebohrner Sohn mit 
mur verordnen wird, Benimbe mir allen anderen Willen / fambr 
allen übrigen Denfhlich - und armfeligen Begirden / weilen diſes 
— get tzige / vnd ficherifte Weeg iſt meinem GOtt / vnd HErrn zu 
gefallen. O ihr Engel / vnd heilige Inwohner deß Paradeiß; O 
r glantzend ⸗ vnd reiniſte Geiſter deß Himmels / kommet mir zu 
By vnd erwerbet mir von difem meinem GOit / vnd HEran/ 
doaoß nit mein / fonder fein Goͤttlicher Willen auff difer elenden 

Erden alfo volltommentlich in mir gefchehe ri 


& 
4 





bie jhr felben oben in dem Himmel su ** 
—— vollziehen pfleget. 
—— 
Fr. m. m 
2. 
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EHRRUNHSHSHRE 
Die 27. Betrangnus 


Bon der verfiellten Freundſchafft / vnder toelcher 
Chriſtus der HErr verfauffer worden. 


* — 


AR er 


X Ss fich Chriftus der Her: nach eingebrachrem (een 
Ste MR Abendmahl befliffen / feine Nünger in feiner 
8 —V Lehr zu ondermweifen , auch die erftersehlte Anaft vond 
RBefchmwerlichfeicen in dem Garten / alwo er gebertet/ 
erlidten hatte /da bereirere ſich der verſtellte Freund / vnd Derrärke 
Judas auffden Weeg ı feinen Kauff / welchen er mir — 
getroffen / zu vollziehen / vnd ihnen einen Vorſchlag Ande 
wie fie feinen HErrn / vnd Meiſter fangen / vnd —— — 
wolte vnſer Erloͤſer gegenwärtige Betrangnus von dem jenigen € er⸗ 
leiden / welcher jhme alfo verpflichtet / vnd mir Gunhaten verbunden 
ware; vnd weilen cs vnmoͤglich zu ſeyn ſheinete Aler Zend jeder 
Menſchen Pein / vnd fonderbare Widerwaͤrtigkeiten in der That u 
erfahren / als deren etliche feiner Heiligkeit / vnd der Hochheit ſeiner 
Perſon gang zu wider waren / fo pflegere er allein die jenige hervor 
gu nemmen / vnd auff fich su laden / welche denen Menſchli | 
Was an ei, Ken vor allen anderen befchtwerlich fielen. Wie — J 
nem guten Betrangnus ſeye / tan mir fein erwildter Menfch / noch ein 
Freund ge⸗ erzehlen / der ſich vmb feinen Freund zu bewerben / ſelben mir zu 
legen. sen / oder zu ſchaͤen waiß / welcher auch derentwegen vil bi 
vnder die wilde / vnd aller Freundſchafft vnfaͤhige Thier / —* 
die Sittliche Menſchen vepdienet gezehlet zu werden, Herenra 
pfleger die Göttliche Schriffe einen guten / vnd getreuen Freund in 
einen fo hohen Brad der = chäsbarfeit zu ſtellen / daß es das — 
gewinner / = tunde fie jhne nie mie rübmlicheren Worten a 
Keclei. c. 6 — ——— etreuer Freund ( vermelder ſie) iſt ein 
Schug : wer jhne findet / der finder einen Schau. 
— kan nichts verglichen werden : kein 
oder 





I, 
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oder Silber Ban der Gute feiner Treu gleich gewogen werden · 
Es ſeyn auch no Lob⸗Spruͤch ei 
Kr Ben "eine all die hefige Ehre Die fa 





folche in offentliche Beſchimpffungen / vnd Berleumbdungen eines 
Freunds herauf bricher ; wann fie alle vertraute Gcheimbnuffen 
— re jhne verachter / und auff alle Weeg ſchaͤdlich an ſeyn geden⸗ 
. er/mwelches die Schrift alfo hoch anzicher » daß fie vermeiner / daß 
ein Sreundfchafft / welche ſich auff erwehnte Weiß zerfallet / nim-« 
mermehrtönne ergaͤnzet werden. Warab ſich nit zu verwunderen / 
ein wahre / vnd auffrechte Freundſchafft / als welcher ange⸗ 
bohren / vnd eigenthumblich iſt / daß fie alles mir einem Freund ge⸗ 
mein habe vor allen anderen das Hertz / vnd die Liebe zu ertheilen 
Pflege. Dahero etliche einen Freund nit vnbillich einen anderen 
ich benambſen / weilen er aleichfamb ein andere Perfon neben mir iſt; 
der ic) alle meine Geheimbnuſſen anverrrane ; welche aller mir be⸗ 
liebigen / vnd zu widrigen Sachen Wiſſenſchafft tragen ; der mein 
8 offen ſtehet; welche ich meiner Seelen gleich ſchaͤtze / 
vnd diebe : wann nun ein ſolcher Menſch an mir Treuloß wird; 
mich zu verrachen ſuchet; fich In ein Buͤndnus mit meinen Sein, 
den einlafler 5 alles das jenige / fo er von mir waiß / mir fchädfich su 
‚machen gedencket; vnd alle Freundſchafft in ein Gifft verwendet / 
mid; dardurch zu toͤdten / ſo glaube ich zwar / daß man es cin Zeitlang 
vernuͤnfftig bergen könne / aber / daf man es volltommentuͤch über. 
age / kan ohne fonderbare Würctung der örtlichen Gnad nir ge, 
chen ; end zwar nie einer jeden Gnad / fonder meldye von GOtt 
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HErım eigentlich zu folchem Zihl / vnd End / mir einem fonder- 
‚baren Anerib feines Goͤttlichen Geiſts / welcher in onferen Hertzen 
wͤrcket / ertheiler wird / malen dife Trangfal vnſer Natur / vnd 
WMenſchlichen Schwachheit alfo zu mider ift / daß «stein kleines 
Wunderwerct zu nennen / wann felbe von einem Menfchlichen Her 
gen mit einer vollfommnen Gedult überrragen tan werden. 
2 Etliche Schrer vermeinen / daß der heilige Paulus gegen⸗ 
waͤrtige Berrangnus der falfchen Freund verftanden habe / als er ſich 
vbeſchweret daß jhme GOtt der Almächrigeden Stachel def Fleiſchs 
geſendet / welcher ein Engels vnd Diener deß Satans ware / der jh⸗ 









7 4. 


‚mes Fleiſches gegeben worden/ der Engel deß Satans / der 
hi 2yy mich 


Freund ſchafft für cin fonders groffe Betrangnus / tnfonderheie wann - 


Fin guter 
Sreund iſt 
ein anderer 


ich» 


e mit Backenſtreichen demuͤtigete: Es iſt mirder Stachel mis z Cor. c.r:. 


Der heilige 
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mich mie Prag zůchtiget. Welches nichts anderes 
— ware / als die Verfolgungen feiner falfchen Bruͤder / deren Heil er 
fi wider jhme alſo angelegen ſeyn laſſen; end andere mehr weiche fein Schr 
die verftell» zu beftreieten / vnd verdächtig zu machen fucheren / die ihme doch das 
te Freund. Chriſtliche geben / welches ſie von feiner Schr empfangen hatten / dur 
ſchreiben mußten / anjeno aber fich gang vndanckbar erzeigeten. Di⸗ 
fe verſtellte Freundſchafft gabe feinem Fleiſch alfo vil zu haffen Wnb 
beſchwerete jhne mehr / dann alle andere feine Tranafalen / alfo daß 
er deren Befreyung von GOtt dem HErm inftändig begehrer / wel 
cher jhme felbe gleichwolen nie benommen hat  fonder vil mehr ver 
ordnen tollen / daß fie jhne an ſtatt eines Dieners deß Sathangzüd- 
tigen / vnd demuͤtigen ſolte. Nichts defto minder har eribme ud 
zugleich den Beyſtand feiner Gnad verfprochen / mittels welcher er 
jhne erhalten wurde / damit er in fein Suͤnd fiile. 
3. Diſe Betrangnus hat Chriſtus der HErr mie fo vilen nem 
Erſinnungen der verſtellten Freundſchafft vermehret z daß folder 
feine in der gantzen Welt zu vergleichen ift. Ich vmbgehe die Falſch⸗ 
heit der Phariſeer / deren vil jhne zu ehren / freundlich zu emp fangen / in 
jhre Wohnungen zu Tiſch einzuladen / faͤlſchlich su Toben/ auch alle 
von ihm empfangne Gnaden / und Gutthaten / neben hrer verdect ⸗ 
ten Freundlichteit / in lauter Gifft / vnd Begirden hme u ſchaden / 
Die Falſch⸗ zu verwenden pflegeten, Es ware vnder denen zwoͤiff Apoſtlen ſelb⸗ 
heit Jude ſten ein Judas zu finden / deme Chriſtus der HErr nit minder als 
Pa anderen’ den Gewalt’ Wunder zu würden /gegeben‘ 3. dene er vn⸗ 
ö der die zwoͤlff Saulen feiner Kirchen gesehler 5 welchem er alles AL- 
moſen / ſo jhme errheiler worden / anbefohlen / vnd jhne alſo zu « 
Ernaͤhrer diſer Apoſtoliſchen Verſamblung erkifen z deme er ſchli 
lichen alle ſeine Geheimbnuſſen / gleich anderen ſeinen wahren 
den / vnd Tifch-Benoffnen / entdeck et hatte. Diſer ſahe / Wie die 
buͤſſende Magdalena das Haupt ihres Erloͤſers / kurs vor feinem ey» 
den mit einerfoftbaren Salben befchmirere / waruͤber er alfobalden 
offenelich zu murren angefangen / vnd zu fprechen / daß gedachte 
Salben vil ruͤhmlicher umb dreyhunderr Pfenning verfauffer / vnd 
der Werrh under die Armen haͤtte folen außgerheilee werden / war 
von er den gehenden Theil/ das iſt dreyflig/ bey ſeits geleger/ end 
jhme vorbehalten wurde haben / dann er pflegere/ wie derheilige I 
annes beseuger / allzeit einen Theil def Chriſto dem HErrn i 
Allmoſens zu entwenden / welches er in feinen Händen harte : Er 
war 
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ware ein Dieb) Tauter die Zeugnus Joannis / vnd hatte den Soͤ⸗ joan e. i2. 
ckel / vnd truge das jenige / ſo gegeben ward. Damir er num 
diſen Schaden / oder Abgang widerumben herein braͤchte / vnd erſe⸗ 
eie / tratte er zu den Feinden Chriſti deß HErrn / triffet mit ſelben eine 
Buͤndnus / als denen er nichts angenemmers zu ſeyn wußte / dann 
hne zu fangen / wie ſie dann vor Begirde / eine zu ſolchem Vorhaben 
miaugliche Gelegenheit zu erhaſchen / ſchier verſchmacketen. Cr ges 
dachee mie / ob fich villeicht ſeyn Schr-Meifter auff ein wunderbarliche 
Weiß auß ihren Handen erloͤſen wurde / wie er ſchon vilmalen vor« 
Hero gethan harte / vnd jhme alſo fein Geld durch einen argliſtigen 
Selrrug verbleiben ſolte; oder aber / ob er ohne dergleichen Mira⸗ 
dbdeel ſterben mußte / wann er nur zu feinem vorhabenden Gewinn ge⸗ 
fangen funde. Cs möchte die Sach außfchlagen / wie es jmmer 
twolte / bey jhme blibe veſt gefchloffen / feinen HErrn gu verrathen / 
vnd indie Hand feiner Feinden zu liferen. 
S iſt leichtlich su glauben / daß diſer ſchalckhaffte Menſch 
ine Bedancken denen Phariſeeren entdecket / vnd Chriſtum den 
ran angeflager werde haben / als einen Menſchen / welcher bie 
Armut / ond die Verachtung der Welt prediger / vnd gleichwolen die 
hanckungen ; Mahlzeiten / und koͤſtlicheSalben von größtem 
Werch nie außſchluge; welcher in den Däuferen jhrer Feinden aſſe / Voßheit 
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Hd grande z auch die Gemeinfchafft der Laſterhafften Menfchen mie DB Iud« 

meldete Avon dannen aber fich widerumben zu feiner feharpffen Lehr / — 5 
ovmnd vnertraͤglichen Predigen wendete. Er wird ſonders allen zweif⸗ Meifter, 
fel weilen er feiner Beywohnung gang vrdrieſſig / vnd ein groſſe Neu 
- Shöpffere / daß er jhme alfo lang angehangen ware / noch vil mehr 

Sachen vnder dem Schein einer billichen Urſach eingewendet / vnd 


vorgebracht haben, Damit derowegen diſe Gleiſſnereyen nit wei⸗ 
ar außgebreitet wurden / verſicherte er fie / daß er jhnen ſelben in die 
Hand liferen wolte / und zwar an einem ſolchen Ort/ allwo er allein⸗ 
md ohne eintzigen Zulauff deß gemeinen Poͤvels / auff deme er ſich 
ſteurere / anzutreffen / damit fie jhne alſo ohne alle Gefahr / vnd Be⸗ 
ſchwerlichteit ergreiffen möchten. Diſe / l vnd andere Schalckheiten 
wiehr wird er jhnen vorgetragen haben / welche jhren Ohren ſehr an⸗ 
genemb waren / geſtalten fie —* anderes verlangeten / als ein ſi⸗ 
here Gelegenheit / ihr boßhafftes Vorhaben auff das behaͤndiſte 
Werckſtellig su machen. Eolches WVortragen diſes Verraͤthers 
werden die Phariſeer einhellig mit einem groſſen Getuͤmmel gutg e⸗ 

ee VyyAa heiſſen 
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heiffen haben / vnd in ihrer falſchen M wider Chriftum den 
ee beftättiger feyn worden / deflen Ehr / und Aufe- 
ben fie alfo nachftreberen / vnd vnſehlbar glauberen / daß difes alles 
fich in unferem Heiland warhafftig befunde / das überige aber ein 
lauterer Schein / Falfchheit / vnd Betrug wäre, Sie lobetender» 
wegen den Judas auff ein vngewohnliche Weiß / als einen hochver · 
nuͤnfftigen / vnd wolbeſcheidnen Menfchen ; als einen bare 
Freund Gottes / vnd deß gemeinen Weſens. Hernach traffen ſie mit 
ſhme den Kauff ohne eintzigen Verſchub / vnd Zanck / welcher ſich 
auff dreyſſig Silberling belauffen / die auch vermoͤg deß Werchs/umb 
weichen Thriſtus vertauffet worden (deren ich auch eine geſchen/ 
weilen — zu einem ſonderbaren Angedencken auffbehalten werden 
beylaͤuffig etwas weniger / oder mehr ben dreyſſig Cronen moͤchten 
gefchäser werden, Und diſe iſt jene groffe Summa / vnd Werch 
gegen deme (wie Zacharias der Prophet ſchon laͤngſtens gew ) 
Judas der Derrächer den eingebohrnen Sohn Gottes verkauf 
fein Freundſchafft verlaſſen / GOtt feinen HErren ſambt allın von 
ihme empfangnen Guͤtteren / vnd endlichen fein Seel ſelbſten ver⸗ 
Zachar.c.ix. lohren hat Und ſie wo mir meinen Lohn dar Sil⸗ 
vnd 






berling / einen ſchoͤnen deme fie mich gleich 
sg. Nach geſchloſſnem Kauff befahfe jhuen der falle 7. 
verrächerifche Freund / daß fie ſich in Bereirfchaffe ftellen doch kei- 
Argliſtig ner Sad) onderfangen folten / biß er widerumben zujhnen zu ruck 
feitdeß Sur kehren wurde / weilen er als ein verrenckter Schalck bau ſich geſchloſſen / 
das. ſich jener Stunden zu feinem Vorhaben zu bedienen / in denen er 
wußte / daß fein Maifter dem Gebett oblage / wohin er jhne / als u 


einer gut/ vnd heiligen Ubung ohne alle Verdenckung bealeiren u 


de. Alſo ift das Her eines falſchen Freunds gearter welcher auf 
den größten Guͤtteren das größre Gifft hervor bringer / und was jhne 
gewinnen folte/ daß verurfacher einen groſſen Unwillen / vnd dienet 
jhme an ſtatt eines Werckzeugs / mittels deſſen er fein Boßheit voll 
bringen kan. Nach gefaßren difem Endfchluß kehrete er widerum⸗ 
ben vermeſſentlich su Chrifto feinem HErrn ser verdectere das Elf 
welches er in feinem Hertzen truge / vnd fegere fi vnverf.hambr an 
die Taffel / ob welcher der Heiland der Welt das Ienre Abendmahlin 
nemmengedachte. Der HEr: firnge an ein Meldung zu chun / daß 

einer auß denen Zwoͤlffen noch ſelbe Macht jhne verrarhen wurde 
warab dis Jünger gang erſchrocken ſich eine nach dem anderen an⸗ 
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keinem Freund - oder Liebs⸗ 
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gefrager / ob er ber jenige waͤre ? Judas wußte hierinfals feinen 
Schale alſo argliſtig zu verbergen / daß er nit minder / als andere zu Die Gůte 
fragen ſich getrauet / ob er der jenige ſeye Chriſtus der HErr wuſche ihr Shrifti deg 
megleich anderen Jüngeren ſeine Fuͤß / aber diſes erharte Hertz kunde Herm ges 
weder durch dergleichen Gutthaten / noch durch die eyffrige Predig / gen ſelben. 


Beamer Self: vonder währendem Abendmahlgehalten/ weder 


durch die Sanfft - ond Demur difes örtlichen Laͤmbleins / welches 
er vor feinen Fuͤſſen ligend ſahe / ermeicher / oder befehrer werden, 
Er har auch (nad Meynung deß H. Auguſtini) das neu eingeſtellte 5. Aug. Tr. 
— deß Altars empfangen / vnd iſt alfo von ſei- +5. in Joan. 
nem Meiſter zu einem BEE geweyher worden, Er wurde von 
eichen / fo lang gedachtes Abendmahl 
gewähret / außgeſchloſſen / fonder in allem / vnd jedem anderen wah⸗ 
en Sreunden Chrifti deß HErrn gleich gehalten 7 vondenen er ſich 
dasumalen beurlaubsr / ohne eingigen Underfcheid zwiſchen jhnen / 
vnd dem Judas. 
6... Bsaber alles verlohren ware / befahle ihme Chriſtus / 
daß er führen dannen begeben ſolte; welches doch. mir fo Liebrei⸗ 
en Worten geſchehen / daß die andere Apoſtel vermeinet / er fendere 
Ihne z ein gewiſes Almoſen anßsurheiten : was du thun wilſt Joan. <. 13. 
forache er zu jhme) das ehu bald. Hielte jhne aljo annoch fei- 
nen übrigen Freunden gleich / feinen Ehren hierdurch su fchonen, 
Warnach ſich der elende Menſch von dem heiligen Tiſch hinweg be- 
geben / vnd von dem boͤſen Beift begleirer, / widerumben gu denen Ju⸗ 
dem geeilet / jhnen das vnſchuldige Laͤmblein in jhre Haͤnd zuverra⸗ 
— hierunden ſolle vermeldet werden. Als nun Chriſtus ſel⸗ 
ne, 


J 
ot 


inger vnderwiſen / jene Angſt in dem Garten erlidre/ vnd haͤuf⸗ Br 
fies Dlur ſchwitzete / da berathſchlagete ſich enestwifchen difer Ver⸗ per ig 
ri wie er jhne gefangen geben kunde. . Wie Schmershafft vn⸗ unereu wis 
fer r gegenwärtige Berrangnus / vnd verftellee Freundfchaffe der Chri⸗ 
feines Aydbruͤchigen Jüngers empfunden / erflärer an ſeiner ſtatt der ſtum / als er 


ii berg Blut 
Figur / vnd Perfon Chrifti deß HErrn verfolger worden ; ihete, 
wann mein Feind mit böfes geredet haͤtte / ſo wurde ich es ge 
obnfehlbar tragen haben. Und wann derj ’ der 
‘ haſſet / woider mich groffe Sachen wurde 
Hhaͤtte ich mich villeicht vor jhme verborgen. 
einmütiger Menſch / mein Fuͤhrer und Bekandter : der 


4 mie nir Die füffe Speifen genoffen : die wir in, dem Hauß 
Runen Yayı Gortee 


ke / als er von feinem ereulofen Sohn / dem Abfolony zu dem Oel⸗ 
der 


2 





sa Siben und zwaintzigiſte Betrangnus 


Gottes einträchti andler ſeyn. Komme der Todt über 
Be’ vnd fie — —— in die Hoͤllen hinab; die 
ßheiten wohnen in jhren Hůtten / vnd mitten vnder 
Haͤtte ſich mein Feind wider mich geſtellet / wolte ich es ohne eintige 
Beſchwernus erduldet haben / hätte mein Mißgoͤnner alles Boͤſes 
von diſer Welt wider mich außgegoſſen / ſo wurde ich mich villeicht 
durch die Flucht feinen Gedancken entzogen haben, Aber du / der du 
mie mir ein Herg / und ein Seel wareft ; der bu mid) begleitet vnd 
iu genügen erfennerhaft ; derdu mit mir zu einer Taffel gefeffen zder 
du mit mir einmiürig in dem Hauß Gottes gewandfer 7 vnd feinen 
Dienft abgetvarrer : dir verratheſt mich anjetzo ? der Tedrergreiffer 
vnd fFürne fie lebendig in die Höllen / weilen in deren Wo n / 
vnd Geſellſchafften nichts zu finden / als Boß / und Schaldheit, Es 
ſolle ons genug ſeyn / daß vnſer Heiland alle feine vnbeſchredli⸗ 
Pein / end Schmergen mir einem vnbefchreiblichen / ynd wunder 
barlichen Stillſchweigen vmbgangen / und ſich gegen feinen N) nge 
ren wider fein eintzige Trangſal beſchweren wollen / auſſer diſer alen 
daß er von einem auß jhnen wurde verrathen werden. Undalser 
Luc.c.2a, ſchließlichen gefangen worden / beffagere er ſich ebenfalsgegend 
feinem falfchen Freund / fprehend : wie + gibeffdun 
ee Feinden mie einem Kuß der cin Zeichender Sreun. 
A 2 u Zr, BR 
7. Sn difer verſchalckten Freundfchafft haben alle gefambre 
Derrangnuffen / welche Chriftus der HEre erlidten / ihren An 
genommen; durch dife ift fein Liebreiches Hertz tödrlich gerroff 
Judas fin, end ehr Schmerzhafft gequäler worden ; und in felber hat er uns 
dernoh Sehr wunderbarliche Exempel feiner Freundlichteit / Sanff mut end 
beutiges Gedult hinderlaffen. Ad) wolte GOtt / daß der eingige — 
Tags ſehr falſche Freund / vnd Derräther waͤre! aber er finder gar vil 
Di Mitges geſellen auff difer Welt. Wievil auß ung verkauffen noch heutige 
ſellen. Tags Chriſtum den HErrn neben allen feinen Gutthaten Siseuben 
| allerveraͤchtlichiſten Werth / vmb die sergängliche Wolüften /on 
laͤhre Einbildungen der Welt; und bedienen fich derfelben allein st 
feinen Derleg / und Verſpottungen ? vnd ob ſchon Chriſtus der 
HEr: anjego jene Pein / vnd S chmersen nit mehr erleiden a n 
che er in der Derrärheren deß Nudas empfunden / fo ware hme doch 
a defto minder fchon dasumalen alles gegenwaͤrtig; er fahefehe 
vmbſtaͤndig / wievil falfche Freund er einfteng haben wurde / derent ⸗ 
wegen er auch ſterben wollen; er empfunde ale ar © 
welche 















welche in feiner Kirchen durch die falfche Freund tuͤnfftigs wurden 


ſtaͤndig / vnd onveränderlich /da entgegen vnſere Treulofigkeit ohne 
vnderlaß mehr ond mehr zunimbet, Wann deme nit alſo / ſo frage ſich 
ein jedweder felbften/wann erjhme in feinen Berrichtungendie Ehre 
Gottes alſo angelegen feyn laſſen / daß er felbe zu befuͤtdern / alles Wele- 
ches Abſehen in den Wind gefchlagen Wann er die Freundfchafft 
mit d feinem GOtt vnerbrochen zu erhalten / die eytle Gedancken / 
vnd Ergoͤtlichteiten def Lebens fahren laſſen ? Wann er feinen Wil⸗ 
een gebrochen / damit er ein getreu/ vnd beſtaͤndiger Freund Chriſti 
eibe Ich meines theils glaube / daß / wann wir die Sach 
berlegen / vnd ons erkennen folcen / ein jeder auß ons fo vil von 
| in fich finden wurde / in welchem er genugfambe Urfachen 
zu erfehen Härte / fich eben fo vil wider fich felbften/ als wider difen Ju⸗ 
das zu beſchweren. 
Bann ich auch beybringen ſolte / wie offt wir mir vnſeren 
Suͤnden behafftet in die Kirchen GOttes eintretten / jhne knyend an⸗ 
—— *— Vatter / einen Freund / vnd einen HErrn nennen / 
wie offt wir ſehr weit von feiner Freundſchafft entlegen zu feinem Al⸗ 
serhinzu tretten / vnd in feinem Hauß vns vnder feine Haußgenoſſne 
hien / da wir doch entgegen einen beſtaͤndigen Pace mit dem Satan 
mit dem Fleiſch / vnd der Welt wider jhne / wider. fein Geſatz / vnd 
wider ſein Freundſchafft gerröffen : So wurde klar erſcheinen / daß 
hriſtus der HErr ſich billich wider uns ſammentlich / als falſche 
eund beſchweren koͤnne / vnd genugſamb zu leiden finde in jenen 
hereyen / die wir wider jhne begehen, 
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achte allein hierinen / wie fehr vnſer Erlöfer feine wahre Freund ge- 
fieber / weilen er für felbe dergleichen falfche Freundſchafften erfeiden 
wollen. Dann er hat auf einem fonders wol — — Abſehen / 
selchesserauff fie geſtellet / ſich in deren Geſellſchafft einverleibet / 
weiten ſolche Berrangnus jhnen vor allen anderen gemein / vnd vor⸗ 
behalten verbleibet / in deme den ienigen / welche ſich von der Eytel⸗ 
keit def Lebens zu GOtt dem HErrn befehren / nichts gewiſer / als 
die falſche Freundſchafften bevor ſtehet. Bald werden ſie von ſol⸗ 
chen verdeckten Freunden fuͤr vnertraͤgliche / gleißneriſche Menſchen 
außgeruffen/ vnd fuͤr Liebhaber der vngewohnlichen Sonderbarlich⸗ 
teiten ; Bald tadlen Rs in jhnen gewiſe — ⏑ ⏑⏑— — 
us | nen 
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angefteller werden : verbleiber alfo fein Freundfchaffeimmerdar be⸗ 
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| 09, Sch verfchiche aber ſolches auff ein andersmal / und beob» 
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544 Siben vnd zwaingigifteBerrangnus 
jhnen jhr Anſehen zu benemmen ; fie deuten ſhnen alles ſehr boͤß / vnd 
vngleich auß; jhren Eyffer benambſen fie ein vnordentliche Anmu⸗ 
thung / vnd die Angelegenheit / GOtt nit zu verlegen / ein Unfreund⸗ 
lichteit; alle Sachen machen ſie boͤß / vnd beſtreitten fie mit hren 
eygnen Guͤtteren / vnd Tugenden. Wie vil ſolche Ungelegenheiten 
denen Dieneren GOttes zu ſchaffen geben / das erfahren fie allein’ / 
neben jhrem GOet / vnd HErrn / der alle jhre Anligen ſihet / vnd be⸗ 
ſtens waiß / wie ſehr ſie hierinfals ſeiner Huͤlff / vnd Gnad 
ſeyn. Difer Beſchwerlichteit kan tein Menſchlicher Troſt abhelf 
Wie ſich fen / dann der Gerechte leitet ſich nach der Auffrichtigkeit / vnd ſuch 
die wahren Fein Mittel / ſich u beſchuͤtzen / noch einen Vortheil / das Ubel 
Borg bes fie ihme zumeſſen / zu verhinderen / fonder wuͤnſchet / vnd wer 
bierinen zu langer auß einer wahren Siebe / feine eigne Feind zu erleuchten / Ind 
verhalten zu betehren. Aberdie falfche Freund verfehren alles in lauter Eifft 
pflegen- fie ſuchen den Gerechten auf allen ihrem Thun z end Laſſen 
Schaden beyzubringen / vnd weilen fie ihnen allzeie obligem/ fo mu 
der Unfchuldige jmmerdar leiden / ſchweigen / vnd in keren Befchime 
nuſſen brinnen. Allda ſahe Chriſtus der HErr ale ſeine zuce 
vor Augen ſtehend / denen er alles / was er gelidten et 
fie ſonderbar erleuchtet / auch eroͤffnet har / daß diſes der wahre Weeg 
ſeye / zu dem Sig zu gelangen / ſich aller ln 
gu enefchlagen / vnd felbe allein auff GOtt den Herampwüberfenen / 
in welchemdie Feind / und Freund warhafftig gelicher mn. 
deffen Beyſtand die falfche Freund mit Gedult zu uͤbertragen 
— * ana J —* men. die feiern gequälte Seel / 
als ein eingiger warhaffter Freund / Liebreich vmbfanget / fie rau 
cket / troͤſtet / vnd Schadloß erhaltet. f ke 
oe 


Vbung e 
Bon der verſtellten Sreunpfehaff ’ welche Fprifius 
erlidten. x % 
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10, — 52 

Siebe meines Hertzens mein Hoffnung / vnd Leben m 

Seel / du haſt wegen meiner erfahren wollen / wie beſch 
lich es falle einen Verraͤther / vnd falſchen Freund gu 

den / 
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‚den / vnd zwar auff ein fo abſcheulich und graufambe Weiß / wie 
Judas gethansder von deinem Tifch geleber/der deine Goͤttliche Gna⸗ 
„den alfo häuffig genoffen / vnd dein allerheiligifte Schr ein fo geraume 
Zeit ange hoͤret harteronder dem Schein eines wahren getreuen / vnd 
uuffrechten Freunds / da er. doch heimblich vol aller Schald- und 
Seßheit ſteckete; da cr ſchon in feinem Herzen gefchloffen / dich deir 
nen Seinden zu verrathen; da er Dich fchon verfauffer / vnd nuͤr al- 
dein auff ein Gelegenheit warrere / feine boßhaffte Gedancken Werck⸗ 
| Er zu machen, Goͤttliche Weißheit / welcher das Ders diſes ie 
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rrächers nie vnerkannt ware / wie ſchoͤn verhellereft du deinen freundlich 

“ Schmerzen ? tie Siebreich faheft jhne ſtets an / gleich anderen dei, ſich Chris 
nen getreuen Freunden / vnd Apoftlen? du waſcheſt jhme feine Fuͤß / u. F 
du ordneſt jhne zu einem Prieſter / du ertheileſt jhme dein allerheiligt- verhalten, 


Res Fleiſch / und Blut / vnd verdeckeſt fein Schalckhaffte We 
damit er nit zu Schanden werde, Alfo bift du / mein güriger JEſu / 
und dein wahre Sreundfchaffe befchaffen / welche deiner Seirs nie, 
malen ermanglet: du uͤbertrageſt alle Vetraͤthereyen / du verlangeft 
ſtets mir denen Seelen twiderumben verföhner zu werden/die du ohne 
vnderlaß mie deiner Liebe zu gewinnen / miedeinen Wolthaten zu er- 
weichen / vnd durch deine Gnaden deren Hartnaͤckigkeit zu brechen 
 . Mein Her: / was haftdu von unfer Freundſchafft / daß du 
e auch gegen den Berrätheren felbften erfirecteft ? mein guͤtiger 
Xſu / difes ift ein Eigenſchafft deiner Liebe / daß fie niemalen zu ruck 
ieiche / fonder jmmerdar beftändig / vnd vnveraͤnderet verbleibe 7 
auch wann wir von dir fliehen / und abweichen. 

71, Ad mein Slori / vnd mein Seligkeit / weilen du allein 
Herdieneft von onferen Seelen gelicber zu werden / fo haft du dein Sie- 
be gegen mir auch offenbar machen wollen / in Übertragung difer alfo 
E hmershafften Berrananus der falfchen Sreundfchaffe damit mein 
| Ber Natur / wann fie etwan auch dahin gerarhen folre / dich in 
- £iner alfo befchtwerlichen E ach su einem Mirgefelten härte. Daß du 

Difeg alles chuft / iſt die Siebe ein Urfah, Und ob du zwar / mein 

Her: /dife Trangſal ermöhler haft 5 wie hat aber ein Mentchliches 

Fern / welches dich beftens gefenner / dir fters beygewohnet / dich 4% 
— vnd deine ſo vilfaͤltige Gutthaten genoſſen; wie har (wider 
hole ich ) ein ſolches Ders in ein ſolche Verraͤtherey fallen / vnd ein fo 

RI | Falſch⸗ und Treuloſigkeit verwuͤrcken können ? dein Geſell⸗ 
haft gewinner dis Seelen / dein Liebe faͤßlet dis Hertzen / dein gutes 
| | 3 Exempel 
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546 en — | 
empel verbeſſeret die Fehler vnſeres Lebens / deine Wort (ehren 
2 Warheiten / dein Lieblichteit benimber ale Angelegenheiten / vnd 
dein Freundlichkeit erquicket alle Berrangnuffen : es iſt nichts in dir 
zu finden / welches vns mehr erfannt / ond bewußt / als die Freygebig⸗ 
keit / als die Wahr - vnd Auffrichtigkeit deiner Siebe : vnd glei 
len mein Hoffnung’ ware ein Menfchliches Hertz su a es 
dife dein Freundſchafft mir Falſchheit belohnete! welches diſes rein 
vnd Liebreiche Ders alſo beſchmertzet! welches dife vollfommme7 * 
vnd onvergleichliche Lebe etlichen Silberlingen nachaefenet 7% 
dich deinen Feinden verkauffet hat denen hierdurch eine Dergmi 
gung zu geben / welche nichts anderes verlangeten / als dir dein 
su benemmen | A 
Der allein 12. O wahrer Freund / vnd Zuflucht meiner Seclen 
ift ficher, Mer auß vns iſt mehr verſicheret / der ſich nie mit dir vereiniger/ om 
der ſich an verbunden befindet; vnd wie häuffiger die von dir empfangne Cm 
GDtthal» den /defto gefährlicher ift auch der Sal einer Seelen, die jhrer fl 
tet. vergiffet / vnd ſich von dir.absichet, Warumben foͤrchte ih 
vor mir felbften ? end warumben ruffe ich nit ohne v ıB mit 
fer Stimm zu deiner Barmhertzigkeit / in deme ich mich mir eine: 
chen Natur / und verderbten Erdflog vmbgeben befindezaup teilt 
alle Undanckbarkeit / aller Haß / und Meinaydigfeit wider dic) 
wachfen fan ? O unendliche Guͤte / erhalte mich due) dei 
gende Hand ! Wann der Höllifche Geift einen Apoftel auß deiner 
heiligiften Geſellſchafft Beymohnung und Gegenwart entzuck 
vnd in cin fo grofles Verderben geſtuͤrtzet was Sicherheit fa ti 
mir verfprechen? Wann dich der heilige Petrus verlaugnee/ meilen 
er ein gar zu groffes Vertrauen auff ſich felbften gefener / wie wird es 
mir ergehen / wann du dich meiner Schwachheit nie antimbeft 
demuͤtige mich / mein HErr / end vereinbare mich mit die/ mein 
tiger JEſu / weilen ich ohne dein fonderbare Gnad immerdar alfo 
ſchaffen / daß ich dich leichrlich verlichre / vnd verlaffe: end wanıı ih 
sum Beh, su ſtehen vermeine / fo verübe ich gleich widerums» 
ben neue Derrärhereyen gegen dir / vnd erzeige mich vntreu gegen 
jener Liebe / die du gegen mir trageſt / vnd gegen jener Freundlichkeit z 
welche du mir beweiſeſt. | 
Bir haben 13. Ich verwundert mich ober den Judas / welcher den Bere 
508 fo wol (Urfl deiner Perfon wenig geachtet ; welcher dich ohne alle Scham 
über ons  bafftigksie mir einem Kup dep Zridens / vnd der Sreundfchaffe verr _ 
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rathen; welcher alle Liebe / vnd alles Dererauen gegen bir verlohren / ſelbſten / als 
vnd dich verfauffer hat; deme ein geringe Summa Gelds vn ange- er 
nemer ware / als du / der du doch die alerhöchfte Reichthumben felbften nr 
bift : ich fihe aber beynebens nit / wie offt ich mich Gleiſſneriſch verftel- ren. 
let / vnd deiner Gaben bediener habes hierdurch zu meinem Dorhaben 
angen, Wie offe befunde ich mich mir allen deinen Gnaden an- 
gehauffet / die ich doch bald widerumben gegen einem vnnuͤtz / vnd eit ⸗ 
WBo luſt der Erden verwechßlet habe ? mie offe ſchaͤtzete ich den 
Menſchchen Gunſt vil höher / als dein Goͤttliche Beywohnuͤng? 
wie le habe ich dich verrathen / ond gegen jenen Veraͤchtlich⸗ 
und ulichkeicen / welche du in difem meinem elend ⸗ end vun⸗ 
iefehigen Hertzen fiheft / vertaufcher ohne einzige Gewahrnem⸗ 
| Goͤttlichen Einfprechungen / vnd Ichre /die ich gelefen / 
arglauber habe ; und ohne Beobachtung deiner Gna⸗ 














vnd 
Falfo gedemsiger / und ſchamhafft vor dir erſcheine / wie meine 
Sünden /und Derrächereyen verdieneren. Mein GOtt / biſt vil⸗ 
feichr nievergnüget mic einem Judas allein / in deme ich auch alfo 
febr in fein Sefelfchafft sugelangen mich befleiſſe ? 
„ag. Sich kehre widerumben zu dir / mein GOtt / und mein Erfannt- 

t Sr : ch wirffe mich zu deinen allerheiligiften Fuͤſſen nus / und 
7 ond erkenne alle meine Berräthereyen: / vnd verdeckte u. 
en / die ich wider dich veruͤbet habe. Dergebe mir / nn a 
DHEr ; firaffe mich / wie du wilft / allein gejtarre nit / daß mich E 

dein Siebe su Grund gehen Laffer gleich tie den Judas / weilen ich 
mwiderumben zu dir 4 Erinnere dich mein HErr mas du al» 
les er haſt das Hertz diſes deines treuloſen Apoſtels zu erwai⸗ 
hen 3 wie ſehr du dich befliſſen / doch ohne allen Frucht / jhne su ge⸗ 
winnen; ond wie Schmershafft du ſeinen Undergang empfunden, 
Bolan / mein HErr / fo laſſe diſe dein Liebe / welche auff einen allein 
ir gewidmet / ſonder allen / vnd jeden Suͤnderen gemein iſt / auch ge⸗ 
gen mir verſpuͤren / geſtalten ich hiemit widerumben zu dir komme / 
mich dir ſchencke / meine Miſſethaten bekenne / vnd mich dir vollkom⸗ 
menslich uͤberlaſſe. Ich bereue hertzlichen / daß ich alſo bin / wie du 
mic) erkenneſt; ſchaffe mir mir / was dir beliebig ſeyn wird ; doch 
nimme-mic, vor allen barmbergiglich mwiderumben in „ein wahre 
Freundſchafft auff. Mein Dir: , ich bin zwar auß der Anzahl dei⸗ 
: = ji 2 
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Stand 
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as flier für feinen eingigen Schag / vnd Reichthumben behaltet D 


SAug. in 
Pfal. 31. 


s38 Siben vnd zwaintzigiſte Betrangnus 
ner Verraͤther geweſen / aber bu kanſt mich sur wahren Bußfertigkeit 
betehren: dein Liebe ſiget allein in deme / daß fie die Sünder bekeh⸗ 
ver / vnd auß denen Verraͤtheren / vnd Feinden / ar rend 
treue Freund machet. Bekehre mich zu dir / mein 
vnd ertiſe mich zu deinem beſtaͤndigen Freund biß in den Todt 
15. O Liebe meiner Seelen / warumben haft du dem | 
ß vil Gewalt geſtattet / daß er dich als einen en 
oͤnnen ? Solte dann er ſo vil Mache / und Kraͤfften haben / mu 
alſo zu verfahren? O Guͤte! O wahre Liebe! alſo biſt du befchaffen/ 
mein guͤtiger JEſu; alſo gibeſt du dich gantz / vnd gar dar 3 alfo 
gibeſt du an den Tag / daß du ein wahrer Freund der Seelen 
welcher / nach deme er fich einem gegeben har /nach feinem‘ he 
von jhme könne genuger werden. Wie onglückfelig in * 
der dich nit zu ſchaͤtzen waiß / ſonder von ſich ed 18 


luͤckſelig iſt der jenige entgegen / der dich herglichen v 






















Judas / wußteſt du mit diſem deinem GOtt / a 
gu wucheren ! Förchtedie Juden nie / fonder gibe — 
jhne eilfertig kauffen / in mein Seel hinein ſtecken /jhmedienen 7 
jhn in felber anbetten. Aber / mein guͤtiger IEſu, marumben eileich 
dir nit entgegen mit aller meiner Liebe / mit allem meinem“ / 
und mir ganger meiner Seelen / wann ich difes fihe 2 Falle mie su 7 
daß ich fünfftigs einige Sach befige / welche mir Peer 
als du / der du all mein wahres Bure biſt. Du biſt mein B⸗ 
mein Bruder / mein Sreund mein Schatz / mein Speiß/ vd mein 
Sclav. Auff mas Weiß / vnd Recht die Menfchen ein Sad) ihnen 
zueignen / auff felbe Weiß / vnd auf felbem Zufpruch milft du aud 
mein ſeyn. Ach wie reich bin ich mit dir mein guͤtiger JEfis 1 du 
bift eingig/ end alleinig mein / vnd dieneft mir über alle andere Sa 
chen ins geſambt. ch erfennedich / mein JEſu / fuͤr al mein Gutt/ 
ich erwoͤhle dich für meine eingige Reichthumben / vnd Seligken/ 
vnd beurlaube mich hiemit kuͤnfftigs von allen Irdiſch end Menfch 
lichen Sachen. D Leben meiner Seelen / was vergnuͤget ben jeni- 
gen / den du mit vergnügeft ? jene Seel ift ktranck ond alles Gr 
ſchmacken berauber / welche etwas auffer dir verlanger, bift 
mein einziges / vnd fonderbares Gurt ; mein eingiger/ und reich 
Schas / vnd mein eingige Seligkeit. Mit dir bin ich reich / 

dich aber arım : mit dir befige ich einen Uberfluß aller Bieter ohne 
bich aber gebricher mir alles, | 15, 
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26. Komme/mein JEſu / in mein Seel / laffe ons aneinan- Liebs / 
der lieben / vnd vnablaͤſſig genieſſen / alſo daß keiner Een anderen Übungen 


könne abgefönderer werden : herrſche du in mir / vnd ich lebe immer, 
dar in dir! D all mein Gutt / mein Seligfeit / mein Siebreicher JE⸗ 
1 D gerreuifter Freund meiner Seelen / dir ift vnverborgen / daß 

meiſte Urſach / welche mich von deiner Beywohnung / von deiner 
afft / von deinen geheimben / und vertrauten Gaben / vnd 






emmen / vnd zu fich reifen. Und mweilen du der einzige Freund 
meiner Seelen zuſeyn verlangeft / fo Laffeft nie vnbillich zu /daß alle 
ie jertige Seelen / welche fich auß gangem Hertzen su dir befehren / 
he wenig gute Freund antreffen/die ihnen auch felten gerreu verblei⸗ 
ben. Wiefehr die Treulofe Sreunddas Hertz beſchweren / waißt du 
‚vor allen anderen / mein HErr; es ift dir auch vnverborgen / wie 
jeher onsdiegerreue / vnd beftändige Freund einnemmen / und anhal- 
wegen befihleſt mir’ daß ich mich gegen jederman einen auff- 
greumd erzeige /mit dir aber allein gang vereiniger leben / all 
ein Hoffnung auff dich allein fegen / vnd dich allein für meinen ver- 
riften Sreund halten ſolle. Sihe / ich wil / vnd verlange alfoy 

ein EDer : aber weilen du jene groffe Beſchwerlichteit überera- 


en wollen / welche einem empfindlichen Hertzen die böfe / und falfche 









ir genugfambe Stärdt / vnd Kräfften / eben difes Großmuͤtig zu 


> feiden Alſo daß mich tweder die gar zu groffe Zuneigung / oder ein vn⸗ 
. ordentliches Vertrauen auff felbe berriegen / noch eingiger Schmer- 


gen abderen Untreu gar zu fehr beftürgen fönne, 

7, Wilft du ı daß ich von jederman gehaffer / verfolgen / vnd 

verachtet werde / fo gefchehe dein Börrlicher Willen / vnd Ichre mich/ 

meinen Willenebenfals darein zu geben. Beſitze du difes mein Hertz / 

jeige mir dein Goͤttliches Angeſicht / erhalte mich in deiner Freund» 
; onderweife mich / auff daß ich mich nie mehr beflage / mich 


| ir mehr räche / böfes gegen böfem twidergelte / fonder die jenige für 


meine Sreund halte / welche mehr vntreu gegen mirverüben. Ver⸗ 

jaffe mein HErr / daß ich dir hierinfals gleich werde / und mich 

darmit vergnüge, Wie thorrecht verlange ich / mein GOtt / daß 

alles ond jede meine Freund verbleiben / und mie mir auffrecht vmb⸗ 

gehen 2 mie beftürne ich mich .. ich ein Unereu von u < 
153 abre 


Snaden ‚die du den Seelen ertheileſt / abhatter / die pnordenrliche Zus 
| 5 gegen meinen Freunden ſeye / die mir mein Hertz offterma⸗ 


gu verurfachen pflegen / fo errheife difer meiner ſchwachen 





550 Siben und — 
fahre ? vnd du ſchlieſſeſt deinen Verraͤther von deiner Taffel 
nit auß ? du 5 jhne einen ——— 
in die Haͤnd deiner Feind gibet ? D mein reund / 
——— iſt alein warhafft ein Freundſchafft su nennen / für 
(be verlaffe ich alles anderes ohne Außnamb. einem 
Herzen die Siebe / und den Haß / welche mir an deiner Befellfe 
alſo hinderlich feyn können, OGoͤttliches Kecht , DO Urfprung 
Gluͤckſelig⸗ Himmliſchen Warheiten / eröffnne die Augen diſer blinden Se 
keit einer emedecte mir jenen Ötückfeligen Stand /in welchen mein Seel wi 
jedifchen Alen Menfchen verfolger / von jederman vergeffen auch von dem 
Freund⸗ verachtet / die mir verpflichtet wären / von allen / end jeden Sache 
ſchafften befreyet ihre Armb / vnd Siebe gegen dir außftrecken / fich mie & 
befrepten einbaren / vnd auß einem vollfommnmen Bertrauen dir (pr 
Serien, möge : mein Batter / mein GOtt / vnd mein einzige Siebe % 
Gluͤckſelige Stund / waͤreſt du nur bald gegenmwäredig I OD; 





















mein geben zu Grund gienge /ond allein in difen Armber a 

versehrer wurde ! Beweine du / mein HErr / den Derlurftz vnd 

die Blindheit meiner Seelen/ welche noch fo weirdon difer Bolton. 

menheit entferner lebet O mein Liebe / und mein Hoffnung 
18, Königin der Englen /du gerreuifte Magd/pnd tt- 

din difeg meines GOtt / vnd Hering; du Mureer/ und Sufluc 

aler Sünder; erbitee mir fein Sreundfchafft allein) and führe mich. 

von aller anderen ab ! O jhr Himmliſche Fürften /die De dir 

einzigen Liebe meines Gottes lebet / vnd in felber alles anderesvoe 

kommentlich liebet ; erwerber mirElendem dife Glikchfeliee 
Band / von denen jhr in ale Ewigteit ai 

ven diſer Liebe angehalten werdeee. 
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Die 23, Betrangnus. 

| Wie Shrifus der HEre gefangen worden. Tu. car. 


BE Matth.c.ze, 
a I, 


e erſte boßhaffte Wuͤrckung / welche die falfche Freund» - 
a haft def Berrächers Jude wider Chriftum den HErrn 
Saum verüber / nach deme er fchon von jhme verfauffer worden, 
De ware dife/ daß er jhne auch die Gerichrs-Diener wider 
alles Rechel und Billichfeie gefangen nemmen laſſen. Diſe Rot 
wolte er felbftett als ein Obrifter/ und Befelhshaber anführen / wei⸗ 
‚er allbereits ale Forcht Gottes / und Schamhaffrigkeit vor denen 
venfchen verlöhren harte. Es ift fich auch nie zu verwunderen / 
die Sind in einer fo kurgen Bei ein fo groffe Aenderung in dem Wie weit 
sen eines Apoftolifcyen Menfchen verurfacher habe / welcher feis 11 Abfals 
en SD / vnd HErrn freywillig verlaſſen / maſſen die Tägliche Er- 6; — 
ahrunz su zeigen ſtehet / daß die jenige die allerboßhafftiſte Menſchen kurtzer Zeig 
. Sonder ganzen Welt werden / welche von dem Catholiſchen Glau⸗ gereichet. 
sen abererten / vnd allen Laſteren den Zaum laſſen; in gleichen die 
 jenige 7 welche die Vollkommenheit deß Evangeliſchen Lebens ver⸗ 
serien / ond widerumben in die Welt zu ruck kehren / welche ſie ein⸗ 
Jean GOtt verlaſſen haben. Alle diſe ſchwoͤren zudem Ver⸗ 
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rätherifchen Judas, Sahnıen/ als 6 Menfchen / welche von dem 
- Hauß/ ond Dienft Gottes auß thorrechter Liebe der Welt abgewi⸗ 
en 7 nd ihren Mund von dem wahren Brunnen der lebendigen 
iffer / welche indem Haußdifes Gottes gerrunden werden / abge⸗ 
wender / vnd ſich zu den ſtinckenden / vnd vergifften Waſſern dep Flei⸗ 
ſhes / der Welt / vnd deß Teuffels begeben haben. Ja ich verwun⸗ 
- dere mich vil mehr uͤber jene Laſter / welche ſolche Menſchen zu ver⸗ 
rd onderlallen als welche fie zu begehen pflegen / und wann Ju⸗ 
das deren Haupt / vnd Führer feine Augen zugefchloffen / damit er 
das Goͤtiliche Sieht nie anfehen / end feine Dhren verftopffer/ da⸗ 

- miter feine Goͤttliche Wort nit anhören mußte / auch Derobogen = 

e 
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552 Acht vnd zwaintzigiſte Betrangnus | 
Siebe verlohren / end in den Gewalt def Satans gerarhen 5 wer 
folte fich verwunderen / daß er in wenig Stunden auß einem ? 
ein Derrächer / ond Obrifter der Scherganten / vnd 
ner worden / feinen Meifter zu fangen / auch jhnen idl 
Underrichtungen vorgeſchriben / damit er jhnen mit entgienge 7° 
iſt ein ſehr nugliche Sach / daß man dag Hertz in dem Gottes 
mit einer fonders groffen Wachtbarkeit / Fleiß / vnd es 
beveſtiget / dann wann ſelbes einmalen die Freyheit sn ein 
böfe Gewonheit ger / vnd alle Schamhafftigkeir bey ſeits Teger / 
Verſto⸗ fo laſſet es ſich nit mehr binden / ſonder zerbrichet alle / vnd ei⸗ 
ung eineg let allein Ubel mit einer alſo rafenden Furi nach / daß die ein 
Saͤnders. liche Hand / vnd die Gnad deß Allerhoͤchſtens in jhme ihre 
barlic) - und vngewohnliche Wunder zu würden vermag. Abe 
eiren halter es fich alfo veſt an die Laſter / daß ſie auch bie amerborte 
derliche Gnad felbften außſchlaget / gleich wie Judas gerham/tr 
cher fich weder durch die innerliche Einfpredyungen feines Hi 
noch eintzige andere Anmahnung befehren / oder fein Ders eröffne 
tollen / fonder alles gutes verworffen / nach dem erb geſchle 
ſen / allein boͤſes zu wuͤrcken. LE, 
2. Judas mußte wol daß Chriftus der HErzZmwann 
Nacht in der Starr Jeruſalem überfallen rin dem Garten 
a8 ni anden Delberg fid) zu begeben pflegte / als an ein fehr 
Behr  Fuhiges / von alen Menfhen abgefönderres ı vnd adn 
ug den bequembes Dre / in welchem er gange Nächt zusubringen 
Delberg Mare /nachdeme er vorhero feine Künger verfambier zu ruda 
alfo offt bes harte, Es tft Glaubwuͤrdig / daß vnſer Heiland ale deme 
fuhen wol verborgen mare / vermeldres Dre alfo offt ohne einsigen Zus 
» vnd Unruhe deß Volcks befuchen/ aud) vor dem Judas nit verborae 
haften wollen / damit er defto leichter funde gefangen werben ; w 
nie minder /daß/ fo offt er in difen Garten eingerrerten / vnd Kö | 
fen / mas darinnen vorbey gehen mußt /erinnerer / fein Hera de 
allseit verwirrer worden / feinem Leyden auff foche Weiß einer 
geitigen Anfang zu machen : vnd diſes ware die Urſach warnmben 
er fein fo groffe Zumeigung zu diſem Dre getragen har, Als nun 
Bofbaffte Judas vermerder/ daß jene Stund allbereit angebrochen / in web 
&or Her der HErr feinem Geber fill / vnd ruhig obligen wurde /gabe tt 
tigkeit def feinen Undergebnen Befelch / daß fie ich in Bereitſchafft feiteren, 
Sudas, Warnach sr mit denen Phariferen besleluer aufigchroigen · 
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groſſe Anzahl Laternen mir verdeckten Liechteren mitzutragen geord⸗ 
ner / von denen nachgeehends die Dortzen / vnd Facklen mir weni 
zer Unruhe deß Volcks Funden angeziinder werden. Under w 
gender Raiß führere er jhnen zu Gemuͤt / wie fie jhne ſchon ein anderes 
‚gefangen hätten / da er fich aber vnſichtbar gemacher/ vnd alfo 
ihren Handen entwichen: welches er auch ein anderes mal gethan / 
als fie ihne verfteinigen wollen. Weilen jhne auch die Pharifeer 
für einen Zauberer außruffereren / ſo trugen fie kein geringe Forcht / 
daß mär etwan alle jhre Anfchläg su Wafler wurden  dahero fie in dir 
m Eerck niemand / als jhnen felbften / ein genugfambes Trauen 
engemellen / wiedann die Bornembfte auß jhnen diſen Hauffen bi 
I den Delberg begleitet haben. Under difem falfchen Vorwand / 
dapder HEr: ein Zauberer wäre / warneren fie die Gerichts. Diener/ 
#5 fie hne mol / ond weft binden folten ; fie vermahneren felbe auch/ 
en dife Sefangen-Nemmung als Großmuͤtige Männer fol- 
5 angslegen feyn lieſſen + daß fie jhne nimmermehr ent- 
wolten wer fich immer vmb fein Perfon zu beſchuͤzen annem⸗ 
men wurde. Sie traffen auch fehr vil Aydſchwur / and Geweth 
vnder einander / welcher ihne vnbarmhertziger fangen / vnd binden 
funde 7 zu welchem Ende ein jeder auß ihnen / den Phariſeeren zu 
fallen’ groſſe Berfprechen von fich felbften außacaofien rend 
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geruͤhmet hat; warab ſich die Phariſeer hoͤchſtens er⸗ 
frener / vnd fie noch darzu mit neuem Zuſprechen / vnd Vermahnun⸗ 
im auff das hoͤchſte verbitteret haben. Was groſſe Vergnuͤgung / 
nd n Feſt allda erwecket; was groſſe / vnd vilfaͤltige Schmach⸗ 
| Shriftum den HErm außgeftoffen worden ; mie Lieb⸗ 
eich fie den Judas vmbfangen / ond für wie einen dapfferen Mann 
fie he werden gerühmer haben das fan ohne fonderbaren Gemuͤts 
Schmerzen nie außgefprochen werden 5 ja es wurde alles gegen dem 
engen /was allda vorbey gangen / zu wenig feyn / was man jmmer 
vorbringen funde. 
3, In diſer Berwirrung funde Ihme Judas / als welcher in 
öhfer&an mehr Willen - und Erfahrenheit hatte / leichtlich einbilden/ 
daß alle ihre Anfchläg / vnd Befliſſenheiten Fruchtloß außfchlagen 
wurden / wann fi Chriftusder HErr auß ihren Händen zu errerten 
beachten wolte / dahero er ihnen zu verfichen gegeben / daß er fich nit 
fehr auff ihre Machr ſteurete / fonder feinem Derfprechen / fo vil 
hnuẽe berriffet genug Er haben wolte / wann er ihnen fein Perfon 
Aaaa verrathen 
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Die Liebe 
allein hat 
Chriſtum 
den HErm 
zu ſeinem 
Leyden be; 
wogen. 


554 Acht und zwaintzigiſte Betranguns 
verrathen wurde; vnd / weilen fehr vil auß ihrer Roth su gegen! 
welche jhne nit erkenneten / andere aber / welche wegen Finſtere der 
Nacht leichtlich einen anderen ergreiffen kunden / alſo wolte er jhnen / 
diſen Fehler zu vermeiden / vortretten / zu jihme hinzu nahen / vnd ei⸗ 
nen Kuß auff fein Angeſicht geben / im übrigen aber ſtellete er jhr 
alle andere Sorg anheimb / wie fie jhne ficher / vnd gewiß indie Statt 
bringen wurden, fm dergleichen Gedancken / vnd 
übere fich difer verrächerifche Menfch / das ſanfftmuͤtigiſte aͤmblein 
Chriſtum den HErrn auff die Fleiſchbanck zu fiferen / ba er entzwi⸗ 
ſchen an dem Delberg haͤuffig wainet » und Blut ſchwitzete / auch vor 
groͤßter Liebe gegen eben den jenigen branue / welche jhme diſes Ubel 
susufügen gedencketen / vnd fich mir feinem en Gef zatter von 
—— / vnd der Erloͤſung deß Menſchlichen Ge lechts berach⸗ 
lagete. 
4. Üs num der HErr vermercket / daß feine Feind alberdt 
bergu naheren / vnd daß jene Stund zu gegen / in welcher er im ihre 
Hand gerarhen / vnd ſeinem Leyden den Anfang machen ſolte 
dere er feine jünger auß dem Schlaff / vermahnere Stärdte/ 
end Veftändigkeit / auf der fie ale Befchrerlichkeitem/ Die 
GOtt fenden wurde/ Broßmürig zu überrragen / vnd denen Börtli- 
hen Verordnungen / wie ſchwer fie immer waͤren Bnmittelbarge- 
horfamben ſolten. Warnach er nit erwarten wollen daßer von 
dem Judas denen Soldaten eutdecket / vnd verrarhen wurde / ſonder 
ſich vor feine Juͤnger geſtellet / diſer Blutdurſtigen Schaar vner⸗ 
ſchrocken vnder die Augen getretten / vnd ſie gefraget Wen ſuch 
jhr 7 deme fie geantwortet: IEſum von Klazaret. Und ob 
ſchon vnſer Heiland bey fich geſchioſſen / fich in jhre Er su ergeben 
fo har er doch gleichwolen fo wol ihnen / als feinen Jüngeren vorhe 
ro fein Goͤttliche Macht erzeigen / vnd betveifen wollen 7 daß 
Menſchliche Boßheit / vnd Argliftigkeit nichts anders gegen jhme st 
nennen feye/ als in den Lufft gefpannte Falftrick / vnd | 
auch / daß alle feine Außerwoͤhlte / welche künffrigs wurden gebo 
werden / erkennen folten / daß fein einziger freyer Willen / vnd 
die er gegen vns Menfchen gerragen / jhne su feinem bitteren Leyden 
bewoͤget habe / weilen er alfo getvoller 5; end daß folches fein Senden 
feiner Menfchlichen Sorg/ oder Fleiß / ſonder allein feiner Göreliche 
Siebe zugeeigner folle werden, Er fuchere gleichfalsdenen / fo 
gefangen nemmen wolten / ale Entſchuͤldigung zu benemmen s und 
nen 
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* nen zu erweiſen / daß ſie ſelbſten zu zeigen ſtehen mußten / daß ſie we⸗ 
unig ———— wider jhne vermoͤchten / vnd alſo genugſambe Ur⸗ 
fach haͤtten / ihre Boßheit / die ſie veruͤbeten / zu etkennen / vnd / 
wann fie anders wolten / zu bereuen. Als fie jhme derowegen zur Ant⸗ 
we rn daß fie IJEſum von Nasarer fucheren/da höreren fie 
- son feinem Goͤttlichen Mund; ich bin der jenige. Welche Rede Stärde 

























alfo flarck / und mächtig geweſen / daß Judas fambe feinem Gottlo⸗ IB Gottli— 
fen Daun. neben allen Pharifeeren / die jhne begleitet / ganz zag ⸗ vorts. 
hafft / vnd Kräfftenloß darob zur Erden gefunden, Chriftug der 

Her hätte ihnen zwar wol entgehen / vnd ſich feiner gewohnlichen 
7 Bu ndersverd bedienen koͤnnen / aber er wolte ihnen allein fein Macht 
wi der alle jhre vorhabende Argliftigfeiren entdecken / dahero er fie wi⸗ 
derumben von der Erden auffftchen laſſen / und zu dem anderen mal 
gefrager / wen fie fucheren ? vnd als fie auff gleiche Weiß widerum⸗ 
ben geantworter : JEſum von Nazarer : da befahleer ihnen daß 

he feinen Jüngeren nichts ongleiches zufuͤgen folten 7 wie auch ge⸗ 
ſche jen /dan ı onnerachter difer Hirt zu feinem Senden geführer wur⸗ 
de / er doch die Sorg tiber feine Schaͤflein keines wegs able 


la a u nn 


an 


gen, Es ift fich nie wenig zu verwunderen / daß feiner auß difer 
ort alfo behernet erfunden worden / welcher die Apoftel neben ihrem 
Meifter ergriffen / wie gemeinlich.in dergleichen Zufällen su geſche⸗ 
en pfleger : aber fie funden.denen feinen Schaden beymeſſen / wel⸗ 
je von GOtt dem HErrn befchüger worden. 3 

= 5. Zu deme wolte vnſer Erlöfer nie alfo ſchnell / vnd eilfertig 
| gefangen werden / fonder er redere mieden Fürftender Pharifeer/ und 
2 
| 


In 


- 
— 


P jefteren deß Tempels / welche dazumalen in einer fo grauſamben 
Ehat befchäfftiger waren / mir einer vnbeſchreiblichen Freundlichkeit / 
‚befragend : warumben jie mır Waffen / vnd Facklen bey finfte> 


BErNacht aufgegangen / jhne gleich einem Mörder gefangen zumem 
mien / da cr doch Täglich offentlich bey jhnen in dem Tempel gepredi⸗ 
get / vnd ſich vnerſchrocken ſehen laſſen Welche Frag fie jhme nit bes 
vortet / weilen fie nichts vernuͤnfftiges darwider einzuwenden ge⸗ 
haben, Ja er hielte fie noch ferner auff / alſo daß ſich keiner 
trauet / einige Gewaltthaͤtigkeit wider jhne zu veruͤben / weilen er 
nen ſolches mir geſtattet / ſonder die Gelegenheit erwarten wollen / 
€ Wunder zu würden /nemblichen an dem Malchus / einem Die- 
ner deß Hohen Priefters / welcher der erfte / vnd behertztiſte sufenn 
verme inet den HErm anzuhalten / am aberder heilige Petrus / ſei⸗ 
Fan = aaa 2 
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ma. 


Der heilige 
Petrus 
berwunbtet 
ben Mal; 
chus. 
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Judas⸗ 
Kuß. 


556 Acht vnd zwaintzigiſte Betrangnus 
nem Verſprechen / mit ſeinem Meiſter in den Todt zu /genug 
zu thun / vnd feine beffändige Treu zu erseigen/ zu ruck ge⸗ 
eriben / vnd sur Gegenwehr geruffen : aber er erwartete fein Ant⸗ 
wort / fonder fiele jenen vermeflnen Diener vnerſchrocken an / vermel⸗ 
nere jhne gleich zu erwuͤrgen / vnd hauete jhme das rechre Ohr ab, 
Der HErr wendere fich alfobalden gegen difem vermundeen Men⸗ 
ſchen / ergreiffer das abgehaure Ohr / und fener es ihme widerumben 
mwunderbarlich andas gehörige Ort / mir deffen größrer Berg | 
Er befahle beynebens dem heiligen Petro / daß er ſich feinerfi 
That ferners onderfangen folte 5 welches mie fo Siebreichen Söreli- 
hen Worten gefchehen/gleich ob er ohne alle Gefahr ſtunde / vnd dem 
Predig-Ambe abwartete / dann erfprache :: moilft du nit mein Per 
ere / daß ich den allerfüfliften Kelch / den mir mein gürigifter Bar 
zugeſendet / trincken ſolte? Wie wird die Schriffe erfülleemwerden 
in welcher alles auffgeseichner zu leſen  wasichsuleiden habe 2 end 
wie wird esder Welt ergehen / wofern ich folches su vollgiehen ander 
laffen wurde ? Steche dein Schwerde in fein Schaidez Dann 
wer jemand micdem Schwerde toͤdtet / der verdienermmi 
Schwerdt herwider getoͤdtet zu werden. Wann ich mich 2 
mein Macht / und Stärde befchligen wolte / meineſt du mit/ daß 
bey meinem Himmlifchen Vatter Huͤlff fuchen kunde welcher mir 
alfobalden mehr dann zwoͤlff Legionen der Englen zufenden 7 ond 
alfo die gantze Welt in Forcht / end Zirreren ſtecken wurde ? Nach 
welchen Worten fi) Perrus ohne Verzug su ruck gesogen / Ond ne 
ben anderen Juͤngeren die Flucht ergriffen / Chriftum den HErm 
aber alleinig in den Handen feiner Feind gelaifen. Und ob siodt 
folhes alles auß einer Menſchlichen Schwachheit erfolger 7 folk 
doc) feines wegs zuzweifflen / daß es auch alfo auß feiner ſond | 
Görtlihen Verordnung gefchehen / damit er allein leiden 0. 
6. Nachgehends wendere ſich der HErr ju den ’ 
und gabe ihnen den freyen Gewalt / jhne nach Belteben su er, J 
fprehend diſes iſt eur Stund / vnd Die Macht der FI 
re / thut / was —9 seränis. — der Treulo das 
inzu getretten / dem HErrn einen Kuß in fein heiligiſtes Angeficht 
* 

























gegeben / vnd gefprochen : Seye gegrüße 

Erlöfer der Welt geantworter : wie/ mein Jubas 7 v 

du mid) mie einem Kuß / der fonften ein Zeichen der Freund 

iſt ? Aber er vermoͤchte difen elenden Menfchen hierdurch zu feiner . 
| Reu / 
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Reu / oder Buß zu bereden. Es ware ein allgemeine Gewonheit in gang 
Juden ⸗Land / daß die guten Freund ſich under einander mic einem 
en weilen der Judas indie Freund - vnd Gefelfchaffe 
i def HErrn auffgenommen worden / fo vertweigerere er fich 
nie von jhme einen Kuß su empfangen / fonder lieſſe fein $iebreichi- 
fe Sanfftmuͤtigkeit auch biß auff felben Augenblick gegen jhme offent- 
lich verfpüren / villeicht in Hoffnung, vnd Verlangen fein verſtock⸗ 
18 Deren auff erwehnte Weiß zu erweichen. Zwey Sachen feyn 
hierinfals fehr Wunderwürdig / nemblich die Hartnaͤckigkeit de 
a Hertzens / welches bey fich einfteng gefchloffen har / al 
les Böfes zu veruͤben und von GOtt dem HErin abgefönderer gu 
feben = anderfeirs aber die Freundfeligfeie unferes Heilands / welche 
er aud) a den jenigen zu erzeigen pfleger / bey denen er felbe ff 
———— haltet / vnd alſo vorſihet / daß ſie ohne Nutzen ablauf⸗ 
fen werde Warab wir ons ſammentlich ſpieglen / vnd in billicher 
worch ſtehen ſolten / geſtalten wir gleichfals auß eben diſem Erd / vnd 
Laimtlon der Sünder / vnd zu allem boͤſen geneigten Menſchen er⸗ 
worden. Als Judas fein Verraͤtherey vollendet / ſtecket er 
das Geld in ſein Taſchen / den Satan aber in fein elende Seel / verlaſ⸗ 
‚fee fein Bortlofe Geſellſchafft ein andere / gleiches Sinn / vnd Ge⸗ 
muͤrs / nach wenig Stunden in der Hoͤllen zufinden, Die Gerichst⸗ 
Diener aber ergriffen / ond führeren das vnſchuldige Sämblein von 
demDelberg hinweg / ohne einzigen Gegenſtand. Wie ungürig fie mie 
gen / kan kein Menfchliches Hertz begreiffen, 
Sie warffen jhne alfobalden auff die Erden / tratten * Chriſtus 
mit ihren Moͤrderiſchen Fuͤſſen / vnder denen er fo lang ligen muͤſſen / wird er⸗ 
biß fie ihine die Hand auff den Rucken gebunden / vnd zwar alſo on, baͤrmlich 
| ed daß fein heiligiftes Blur haͤuffig auß feinen Naͤglen her- — 
vor gebrochen. Welches alles mit einer groſſen Verſpottung feiner | 
WMiractlen / vnd mie onerhörten Befchimpffungen vorbey gangenz 
in deme fie jhne mir ſehr Ehrnrührifchen Affterreden angerafter/ einen 
Berrüger/ einen Zauberer / einen gorterbuben / vnd Aufftwigler de 
gemeinen Volcks genenner/ auch noch mehr dergleichen von jhrer 
Boßheit erfinnee Schmachwort außgegoffen / daß es unmöglich’ alle 
ambean den Tag zugeben. Hernach erheberen fie jhne von 
er Erden mir einer graufamen Ungeſtuͤmmigkeit; fie rifen jhme 
die Haar von feinem Haupt / vnd Bart ; fie erzeigerem ein groffe 
Freud / daß fie endlichen den —8* gefangen hielten / deme fie rn 
aaa ‘ 
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558 Acht und zwaingigifte Betrangnus — 
Ubels gunneten / vnd / weilen fie beſorgeten zer möchte ihnen 
widerumben entweichen / ſo —— ſie jhne ſehr —— 
‚den Hauß deß Hohen Prieſters / mit einem alfo vngeſtuͤmmen 
ſchrey / Tumult / vnd vnverſchambten Gewaltthaͤtigkeit / wie de 
hen Menſchen in der etſten Stund / und Hitz zů chun pflegen / welcht 
ale Verſpott / vnd Verſchmaͤhungen / al ihr Gifft / vnd den ſo lan⸗ 
ge Zeit in jhrem Hertzen verborgnen Haß auff einmal herauß gieſſen 
infonderheit warn fie ein Hinderung / oder Wi in allem de 
me / was fie vorhaben / verfpüren. Der fan ige Efus aber 
erlidre alle dife Trangfalen gleich einem gedultigen ganu 
ruhig / mie Stillſchweigen / ohne Verlurſt einigen Worts er wi 
derſetzete fich gegen niemand / fonder wanderete mie feinen | 
der Erden / mit feinem Hergen aber/ end Gemuͤt in mm 
vnd ruffere feinen Himmlifhen Vatter innerlich fiers an 7 mir 
Vergieſſung viler Zäher auß feinen heiligen Augen/ welche felbe: 
ne Nacht / vnd den daraufferfolgten Tag 5 | 
Brunnen gleich. worden / daß er fein Sarmbernigteit u dene! 
Sünderen nie abziehen wolte. Er opfferete jhme ale& | 
Stöf / ale Schmach / alle Affterreden/ vnd alefeine Schmergen auff 
für die Angelegenheiten der Adams. Kinder / fiir welche er alles er⸗ 
Wie vner⸗ Höre. Kein Sad) kunde feinen Geiſt verwirren weder hue 
ſchrocken ben / oder Troſtloß machen / fonder der jenige / welcher vor dem An⸗ 
Ehriftus fang feines Kampffs ein fo groffe Forcht zu leiden ergeiger harte der 
gelidten. wurde / nach demerin felbes eingetretten z alfo Herrhafft daß ihm 
durch ein jede feiner Beſchwerlichteiten fein Muth / vnd Vegird 4 
an. % alles daß ſchnellfertig zu überrragen/ was jhme annod)r- 
vor ftunde, u: 
Wie wir 8. In gegenmwärtiger/ wie auch in allen anderen Betrang⸗ 
a. nuffen onferes Heilands / vnd Geheimbnuffen feines deydens finden 
En ” die andächrige Seelen genugfambe Marerien / vnd Gelegennheiteit! 
follen. ſich nit allein in denen äufferlichen graufamben Peinen zu ſon⸗ 
dern auch / vnd vil mehr jhre Augen auff fein Göttliches Hert 
fen / welches in dem Schmöls-Dfen feiner jimmerflammenden tie 
vnablaͤſſig gebrunnen / vnd gleichfamb in einem vnerſch 
Meer der Tugenden / der Guͤte / vnd Barmhertzigkeit en 
zumb geſchwummen. Und die jenige / welche Die Tugenden € 
dep HErrn allein inder Schoͤlffen / vnd oben hin berra / 
den nit gar alles Nutzen beranber / weilen alles / was vnſer Di 
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erlidten / der Seelen zu Nutzen gedeyer ; aber ter gar in die Siehe / 
end in das Hert diſes &ämbleing hinein trittet / der wird fich alfo von 
ihme angehalten /alfo veränderer/ alfo erneuerer / vnd alfo gebun⸗ 
den befinden / daß er die Süffigfeie / welche auß difen gebundenen 
















Anden vnſeres Erlöfers hervor fliefler / genugfamb erfennen / und 
‚genieffen koͤnne. Welcher aber die fo groſſe Gnaden / welche in difer 
finer® en verborgen / noch nit begreiffen fan, der 
serreiffe ſich / ein Gleichnus zwiſchen feiner felbften / und zwiſchen der 
ſchuld difes Laͤmbleins zutreffen / vnd führe zu Gemuͤt / mag felbes 
7 od was wir verdiener hätten ; auch daß er ung noch ein 
ders groſſe Barmhertzigteit wurde erseiger haben / wann er vns / 
biderumben su Gnaden auffsunemmen /ales difeg su leiden / auffgela⸗ 
en hätte. Aber fein Görrliche Majeſtaͤtt buͤrdete jhme difes alles 
ne Schulteren / uns von allem Saft hierdurch su befreyen ; 
8 ihme doch von ons fchlechrlichen widergolten wird / in deme 
vnſer Ders / vnd Sinnlichkeiten nit alein nie in dem Zaum hal. 
ſonder felben alle Sreyheit geftarten / alfo zwar / und mit folcher 
elerung feiner Hochheit / daß er fie eintweders billich gar je 
7 oder wenigift immerdar gefangen halten ſolte. Wellen jhne 
ein vnſere Seichefertigkeiten binden / fo können wir vorhero 
ten ein Mitleiden erwecken / vnd ſelbes erft hernach gegen 
den HErrn erfirechen, 


J— VBbung 
Bon der Gefangen⸗Nemmung Chriſti deß 
Us HErꝛun. 


9. e 
I Er ift der jenige /der dich fanget / D mein wahre / vnd ſiche⸗ 
re Freyheit? wer ware derjenige / der dich binden fönnen/ 
Ne D mein güriger JEſu? welche Herzen feyn alfo graufamb/ 
daß fie dein Goͤttliche Perfon alfo ſchmaͤhlich anſehen / vnd dic) alfo 
ven fangen / und binden ? dein Sreundlichfeir / O GOtt mei- 
ses Herzens / die befehree / vnd veränderer onfere Seelen : dein 
. Eingesogenheit sicher die Hertzen zu fi : dein Gegenwart verſtri⸗ 
der die Augen / ond deren Gemüter / die dich betrachten : beine fo 
groſſe Gnaden / vnd allgemeine Wolcharen die erfüllen a 
E ui en. 





560 Acht und zwaingigifte Betrangnus 
den. Wie haben dann Menfchliche können erfunden iwer- 
den / welche alfo vnverſchamet / daß nen —— 
ihre Blutdurſtige Haͤnd an den eingebohrnen Soh su legen? 
tie fangen / ond binden fe dich / gleich ob du — als ein 
Mörder / vnd Zauberer wäreft ? wievil Schmachwort / wievil ds 
ckenſtreich / wie vil Verfpeyungen mußt bu erleiden ? tie 
fiedirdeinen Bart ? wie hart binden fie dich daß es ſcheinet zalsfu- 
cheren fie dir dein Blut auß deinen Näglen zupreſſen ? mit 
fen Unbilden / Furi / Freuden⸗Feſt / und Triumph entführen 
vnd du / D Leben meiner Seelen / flieheſt nit allein / vnd 
nie / ſonder geheſt gar deinen Feinden entgegen / ergibeſt de 
giſten Leib in deren Haͤnd / vnd beſihleſt deinen | | 
feines wegs befchügen folten. Du heileft mir deinen iden 
das abgehaute Ohr deß Malchi / welcher doch dich auf 
men tvare : du verlangeſt fein Engliſche Hülff : dir | 
Apoftel/ vnd gedenckeſt an nichts anders / als daß du ſch / dan 
dir dein Himmliſcher Vatter zugeſendet / zeitli 
allen Dingen gehorſamben / vnd allen vnſeren 1 ab» 
helffen 5 ß (ob cf \ 2 —— 
10. o ſeye num gelobet / gepriſen / vnd gebenede ne 
Hoffnung / dann ob du ſchon deinen — / 
daß difer Kelch / wofern es möglich / von dir gehen fohte Lalsweicher 
alfo bitter ware / daß du gu dem heiligen Perro gefprochen/ dabl wann 
du einige Dälff von deinem Himmliſchen Vatter pr ie 
zu 




























et 
dir mehr / als zwoͤlff Legionen der heiligen Englen / 
ſenden wurde; ſo ſchaͤtzeſt nichts deſto minder den difeh - 
deines Himmliſchen Vatters alfo hoch / daß du nichts | 
oder verlangeft / als eben das jenige / was du förchreft z5u deme 
dich allein bereit / vnd mwilfährig erzeigeſt. Weilen du d 
anniches gedenckeft / als an dein Leiden / 5 verbergeft alldein M 
end Stärcke/ damit deine Feind defto freyer / vnd v dererer 
das gegen dir volbringen kunden / was fie vorhatten,D gütiger 
Die ſtren⸗ D Liecht meines Dergens ! zeige difer meiner Seelen deine 
gifie Band Band / welche dich alfo wert an den Sehorfamb deines Himml 


Chriſti wa⸗ — 
ur VDatters / vnd an jene Siebe binden / die du gegen deuten 


geſt. D mein Siebe / wer härte ohne difes gentiafambe-Kräfften 
an * be / dich alſo zu beleidigen / und zu verlezen durch dife Bien 
du gehalten / vnd auffgemunteret / allen Berrangnuffen entgegen iu 
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gehen / welche du leideſt: diſe ſeyn die jenige / welche dir ale Strick / 
vnd Schmachwort fuͤß / vnd erträglich machen : dife werffen dich 
den Teuffels Dieneren vnder die Fuͤß / von ſelben geſtoſſen / vnd zer⸗ 
tretten zu werden. O Leben meines Hertzens / warumben bindeſt 
mich mie auch alfo innerlich? Warumben laſſeſt fo gar auch aͤuſſer⸗ 
AUch nichts an mir verſpuͤren? warumben geſtatteſt nit / daß ich mei» 
ne Schulden mir gleichen Banden besahfe ? Aber du wilſt allein lei⸗ 
den / was ich verdiener härte / Damit ich frey / vnd Bandloß verblibe, 
- D mein Hoffnung / wie iſt dann möglich/ daß ich alfo befreyer nichts 
zu veruͤben waiß / alslauter Sünden / für welche du genug thueſt? 
7. Ich bette euch an /D ihr Goͤttliche Haͤnd / die jhr alſo ge: —— 
m meine Feind gefangen nemmet. Ich bette euch any O jhre 9°" 
Sctiict / vnd Band. Ich bette euch an / O jhr geſambte Schmach / 
mb Unbilden / die jhr mir fo vil Himmliſche Guͤtter / vnd Goͤttliche 
Barmhertigkeiten verdienet. Wehe mir elenden! mie vil beſſer 
woaͤre ich mit dir gebunden / als alſo frey / wie ich mich zur Stund be- 
finde Mein HErr / ich bitte Dich durch diſe deine Band / vnd Truͤb⸗ 
ſalen / die du gidten / du wolleſt mich von allen den meinigen erloͤſen / 
welche mid) alſo weit vondir entfernen. Mein GOtt / in meinem 
7 gegenwärtigen Stand vermeine ich alsdann frey zufeyn / wann mir 
| niemand widerfpricher / / wann mich jederman lieber / vnd lober ; 
J 


“ 






wann ich rede 7 fihe / und. höre / mas ich verlange 5 wann ic) 
meinen elenden Leib in Kurtzweilen / vnd Ergöslichkeiten erqui⸗ 
dei ond feinem Willen in allem genug chue. Und wann du 
im mitten meiner zaumloſen Freyheiten meines Fleiſches / oder 
ern End / vnd nach vollbrachten Woluft / eine deiner 
ungen fendeft / end mich beruffeft / welchem Beruff 
ich auch nachzukommen verlange / vnd dir / O mein höchfte Liebe / die 
du an allen Orten anzutreffen / beywohnen wil / fo finde ich mich alſo 
weit von dir / alſo gefangen / vnd gebunden; ich verſpuͤre ein ſolche 
Widerſetzigkeit / fo vil Strick / vnd Band aller gering » vnd veraͤcht⸗ 
lichen Sachen / die mich gefangen haften / vnd alſo verſtrick⸗ vnd 
vertnuͤpffen / daß mir ſchier vnmoͤglich fallet / von ſelben loß zu wer ⸗ 
den / vnd ic) vermercken muß / daß mein Freyheit ein lautere Leib / Die Frey⸗ 
Eigen ⸗vnd Gefangenſchafft ſeye. Nun ſihe / vnd erkenne ich / wie 58 
ſchwer / vnd vnertraͤglich die Itrthumben / vnd Betrieglichteiten ar 
meiner Anmurhungen 7 und Begirden feyn / die mich alfo gefangen Kinen: 
anhalten / vnd von dir u wi ihr heilige Band / O 4* ſchafft. 
art 
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hart gebundne Goͤttliche Haͤnd / bezeiget ein Mitleiden gegen meiner 
Sclaviſchen Freyheit / welche mir alſo hinderlich iſt / daß ich euch nit 
nachfoigen / vnd nielieben fan, Wie ſolte dasjenige gut ſeyn / was 
dich mir benimmet / der du all mein Gutt biſt ?° ee 
12. D jhr vngluͤckſelige Stunden / in denen ich frey ware zu 
allem böfen/ weilen ich durch euch alfo gefangen / vnd nit eur / ſon⸗ 
der mein felbft cigner Sclav worden ! Mein guͤtiger JCfu / wann 
wird fich difer vngluͤckſelige Stand einmalen aͤnderen / alfo daß ich 
mich von mir felbften befreyer / vnd mir deiner Liebe behafftet fihe? 
Wann wirft dur meine Ketten / und Band serbrechen die mich von 
dir abführen / und meinem eignen Ungluͤck ondermwerffen Achdaß 
jemand fein Hertz / vnd Liebe keiner anderen Sach / als dir allein ID 
Siebe meiner Seelen / zugeeigner hätte } Ach wie herslichen ſolte ſch 
vor deiner Goͤttlichen Barmbergigkeit wainen ! Mein zung, 
ich vergnügere mich nit mir deme / daß ich von dir abgervichen/en 
meinen Begirden nachgeeiler / onmwillend / vud onvermerdfend7h 
ich thaͤte / fonder ih habe mich auch auß einer gar zu groffen Undand- 
barfeit onderfangen / dir deine heiligifte Hand zu ergreifen 7 und su 
binden / welches dir einen vil gröfferen Schmergen verurfacherz als 
jene Strick / und Ketten felbften. Dur mein YCfirzfangeftz ond 
bindeft mir deinen gebundnen Händen den Satan / du die 
Band meiner Safter / und bezwingeſt alle meine Feind vnder deine 
Süß : du halteft felbe ohne onderlaf offen ı und außgefpanner mir 
gutes zu ertheilen : du ſtreckeſt fie jmmerdar mit allen 
Gaben / Gnaden / und Guͤtteren erfiiller gegen mir auß/ aberich ver 
achte fie / vnd wende meine Augen gegen mirfelbften / vnd der 
verwechßle alfo deine Himmliſche Schäg gegen denen zergaͤnglichen 
Eitelteiten / vnd bezwinge dic) Durch mein Undanckbarkeie 7 dapdu 
deine mit allen Guͤtteren bereichre Haͤnd zu ruck zieheſt / gefangen! 
vnd gebunden werdeſt / ohne daß du mır geben fönneft / was du ver⸗ 
langeft / wardurch du von deiner Siebe gequäler zich aber alles guren 
berauber wird, DL 
13. O jhr Goͤttliche Händ / die ihr mirallen Barmbergigfel 
ten erfüller /ich verdiene zwar fein einzige Gutthat / aber euer 
gebigkeit ift gröffer / als mein Undanckbarkeit / vnd Schuld ; 
rer euch nie gar von mir ab. Ihr habet durch dife Band eure Stier 
de nit verfohten / erzeiget derowegen felbe difer boßhafften / vnd vn⸗ 
gluͤckſeligen Seel / welche ihr indie Freyheit zu ſeren gebunden mars 
den. 














| Unſers HErrn FEſu Chrifti- 56 
den. Zu dir habe ich meine Augen erhebet / der du in den Him̃⸗ Plalifiz. 
ch wi 


Bi” Zn 
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len wohneſt. Sibe/ gleich wie die Augen der Diener in den 
Banden jbrer „Erren : glei e die einer Magd in 
den Handen jhrer Srauen : alfo feyn on en zu 
Erren / on GOtt gerichtet / biß er ſich erbarme. 
Gleich wie die Augen der Selaven ſtets in den Händen jhrer HEr⸗ 
ren ruhen / vnd von ſelben ein Huͤlff / vnd Beyſtand in jhren Norh- 
wendigkeiten erwarten; alſo / mein guͤtiger JEfu / vnd mein HErr/ 
beobachten meine Augen deine für mich gebundne Haͤnd / vnd ver- 
troͤſten ſich auß ihnen aller Barmhertzigkeit. Djhr Goͤttliche Handy 
 biejhr für mich gebunden worden / ich bitte euch / ergreiffer dife meine 
‚ Augen / damit fiedenen Eitelteiten hinfüran nie mehr nachtrachten: 
nemmet mein Zungen / vnd alle meine Sinn zu euch / welche allen 
Boßheiten alfo frey anhangen : befiser mein onbeftändiges Hertz / 
damit es ſich fünfftigs in nie ſovil Eitelkeit - end Thorzheiten verlie⸗ 
bet I welche von dir abfönderen. O jhr Goͤttliche Händ / jhr haber 
in allem ein groſſe Guͤtte / ihrhaber in allem ein noch aröffere Barm⸗ 
bersigfeit /jhr haber in allem ein noch mächtigere Staͤrcke. Pin 
cch bißhero von euch geflohen / fo feher / ich tehre widerumben zu euch 
\ su ru. Habe ich eure füflifte Band zerbrochen / feher / ich ergibe 
muich euch auf gantzem meinem Hergen / vnd auß allem meinem Ders 
\ mögen, Ergreiffet / vnd binder mich / wie jhr immer wollet / dann 
eure Band / vnd Eifen ſchaͤtze ich fuͤr ſuͤſſe ond Himmliſche Sachen: 
eure Strick / vnd Kerten Siebe / vnd vmbfange ich / wann jhr mich 
- junerlich Binder. O jhr Götelich » und Siebreiche Händ ! 
074, Seye nun genug / was ich anjero gefündiger : habe ich 
ero gerhan / mas ich wollen / fo macher jhr hinfiran mit mir / 
was jhr wollet / D ihr Göttliche Haͤnd. Ach daß fich jemand nie, 
malen auf difen Händen geriffen härter ! Sie haben mich für mei⸗ 
nen JEſu erſchaffen; und wie follen fie mich verlaffen? Gedencke / 
DH HEr:/ daß michdife deine Haͤnd auf dem Kott / vnd Laimb su ei⸗ 
nem Lebhafften / auch deiner Erkanntnus / vnd Siebe fähigen Men- 
ſchen geformer haben. Durch fie bin ich alles / was ich bin / und Jene Lieber 
auß felben enefpringer al mein Gutt. Habe ich eur Werd in mir melche 
jerſtoͤret / fo koͤnnet jhr folches miderumben im mir ergängen / weilen Ebriftum 
ihre derentwegen aebunden worden / O jhr barmbersige Hände, gebunden/ 


u En * — ee 


. 
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ifen jhr niches haffer / was ihr gefchaffen /fo feye jene Siebe wel: Aucun 
ye euch gefangen ggg Pe jenige / welche mich von al: auf, 
| ; 2 km 
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lem meinem Ubel aufflöfee. Mein HErr / erhalte reinige 7 end 
verbeſſere dein Bildnus / damit dag jenige nie verlohren gehe / was ich 
in felber zerſtoͤret / vnd zerbrochen habe. Die Schoͤnheit diſer Band 
iſt ein Erneuerung / vnd Freyheit der von den den gefangnen 

elen / welche fie dir jnnerlich verbindet. Weilen ich — 
mir ſelb⸗ 
—R— 
























HErr / dein Geſchoͤpff bin / ich ſeye gleich boͤß / oder gut / ſo erfenne 
mein GOtt / diſes dein armſeliges Geſchoͤpff / erloͤſe mich von. b⸗ 
ſten / vnd binde mich mit deinem Geſatz / vnd Gehorſamb. 
15. O Goͤttliche Liebe / wie bindeſt du / wann dir in eine 
Seelen angezuͤndet wirft ? mie bezwingeſt du / wann du einer Se J— 
len nur einen Theil der Schönheit deines Angeſichts zeigeſt ? w ei 
Waͤrckun⸗ ein Seel / welche noch auff difer Wele wandlet / vnd dich nurauff 
gen der Lie⸗ ein vnvolltommne Weiß zu fehen gewuͤrdiget wird / alfofrey won ih 
be Gottes felbften / vnd allen jrdifchen Banden / end alfo mir deiner die De eff I 
un eıer let / allein durch das jenige wenige / was fie von dir in difemdehe 
Seelen, _ Hörer /ond erfahree 2 Alfo ſtarck binden deine ſuͤſſe ond-Licher 
Band ein folche Seel / daß du auch die Sinnlichkeiten ihres Jeibs in 
Dich verwendeſt / maſſen du jie in allen Sachen nad) der Richt ſchnu 
deiner Dand / vnd nach dem Gehorſamb deiner Liebe sicheft zund kei, 
ref. Verlanget fie su fchlaffen / fo erweckeſt fie von ihrem Schlaf: 
wil fie ruhen / fo muntereſt fie widerumben auff : begehret jiesu eſſen / 
fo benimbeft du jhrallen Geſchmacken: verlangen fiedie® | 
der Menfchen / fo leireft du fie in die Einfambeeie : du halt 
gefangen : du begehreſt ſie gantz und gar : du entzieheſt hi 
dere Sachen : du beſchuͤtzeſt fie allerfeirs : fo biſt jmme 
Freund / vnd Eifferer / weilen du jhr alles gibeft/ vnd alfo h 
alles von jhr billich verlangeſt; du gibeſt jhr dich felbfiengangvol 
kommentlich / vnd beſitzeſt ſie ohne außnamb. Wann fie alfo von 
dir gefangen worden / fo lebet ſie erſt vergnuͤget. Iſt ſie dein 
eigne / vnd Sclavin / fo iſt fie frey / weilen fie in dir / vnd auß dir⸗ 
bet. Ach mein Gefaͤngnus / vnd mein Bewahrer ! Ach meine 
Mer von Band / und Sicherheit ! was machet jht / daß jhr mich nie ombge- 
der Liebe bet ? OGoͤttliche Liebe / du febleſt die jenige / ſo dich lieben in d 
Zefangen / durch dich: du bindeſt / du beraubeſt / du erhalteſt / vud bewahre 
ber iſt frey. ſie. Sie tragen in jhrem Menſchlichen Fleiſch die reiniſte Geiſter 
vnd befinden ſich durch dein Gegenwart / vnd Liebe gang / vnd gar n 
dich verſtaltet. Was groͤſſere Freyheit verlanget der jenige welcher 
in / vnd mit dir gefangen liget? Ach mas weit / vnd groſſen Pfas nim- 
bet 


i 
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bet erein? O wie iſt er aller Sachen befreyet? Ach wie vergnuͤget 

lebet er? du / mein Goͤttliche Siebe / waißt wol / daß diſe deine Band 

por allen verlanget zu werden wuͤrdig fepn ; end daß zwar ein 
Menſchliches Hera ı welches von deiner Goͤttlichen Siebe entzuͤndet 

ſt / nach felben feuffsen / aber nimmermehr genugfamb ersehen koͤn⸗ 

‚ne /wvaseswarhafft erfahrer. Erzeige dich gegen mir weder gefpä- 

rig ı noch graufamb ; vnd wann du mir alles/ was du haſt / gibeſt / 
auſſer dir / ſogibeſt mir nichts entlaſſeſt mich frey von dir / fo ſtraf⸗ 

feſt mich ohne ale Barmhernigkeit / vnd uͤberlaſſeſt mich den Händen 

‚meiner Feind. ange mic) / binde mich / liebe mich / vnd verbren⸗ 
Semi / O mein IJEſun! | 

20016, D Görtliche Liebe / was grofle Tharen wuͤrckeſt dur in der 

nen von dir gefangnen Seelen? deme ſie bewußt / der ſpreche ſie auß/ 

vnd erfahre ſelbe / fo vil jhme moͤglich iſt. Aber mein von dir beruͤhr⸗ 

te Seel die verlanget jenen Goͤttlichen Stand su erſchreitten 7 in 

„welchem du dein Staͤrcke in der blöden Menſchheit mehrer erzeigeſt; 

wann du nemblich / mach dem du alle Kräfftender Seelen eingenom- 

‚men zond in dich verwandlet haft/dich gleich wolen verbergeſt / vnd Zander⸗ 
ihnen die Suͤſſigkeit deiner Gegenwart entzieheſt / welches fie doch / bariich⸗ 
weilen ſie gantz an dich gehefftet / alſo Großmuͤtig erdulden / daß ſie Wuͤrckun⸗ 
kein eintzige Widerrede verſpuͤren laſſen / auch feinen Troſt / oder Er. gen der 

3 goͤrlichkeit auffer dir ſuchen / geftalten jhr gefambte Vergnuͤgung in — 
 deme beftehet / daß fie leiden / vnd mit dir gefangen / vnd gebunden ẽiebe . 
ſeyn moͤgen. O Leben / vnd Liede meiner Seelen / was wunderbar- 

liche Goͤttliche Wuͤrckung iſt dife 2 ſolche Seelen / wann fie von dir 

verlaſſen worden / fo fliehen fie alle Freund: fie befleiſſen ſich nit / 

jhre äufferliche Sinn anderwerts hin zumenden : fie begehren kei⸗ 

nen Troft von dir / vnd verlangen nichts mehrer / alsden Kelch / den 
| du getruncken / auch mit dir zu trincken. Ach mie hersfiheft du im 


DE 
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dergleichen Herzen ? dife fliehen alfo von denen jrdiſchen Tröftun- 

en / wie die Wele-Menfchen von denen Berrangnuffen / und Be⸗ 

En; pwerlicpfeiten. Wann fie fi ohne Ereug fehen / fo ſtehen fie in fo 
 groffer Sorg / daß fie nie etwan von dir verlaffen worden / gleich wie 
Die saghaffte Dernen fich für verlohren halten / wann fie nit ohne vn⸗ 
derlaß von deinen Siüfligfeiren befucher werden. Halteſt du fie ge- 
fangen fo feyn fie gantz frey / weilen fie nichts wollen /als was dir 
* 52 In deme du auch allein jhr Ruhe / vnd all jhr Gutt biſt / 
fe fischen fie dich nit mach ihren / —— allein nach Deinen SIE. 
3 x 
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Sie verlangen / daß du ihr vnmittelbarer / vnd eintziger HErr 
derowegen fie ſich dir ohne einzige Bedingung / oder Außnamb be 
laſſen / damit fie dich deſto freyer / vnd vngechindereter lieben toͤnnen. 
Sie ſeyn frey / jmmerdar zu leiden : fie ſeyn frey / dich jmmerdar 
au genieſſen / vnd zu befizen : ſie ſeyn frey / dich zu entlaſſen / doch nit 
zu verlichren : fie ſeyn Menſchlich in der Natur / vnd mehr dann 
Menfchlich inden Wuͤrckungen deiner Gnad/ vnd Siebe. —2 
* 
























Dienftbarkeie ! DO jhr reichifte Band ! O Goͤttliche Liebe 
ich mich alfo von dir gefangen befunde ! Aber weilen mein Sieber / 
vnd Armfeligkeie noch fehr weit von difem Stand enrlegen / fo mach 
mich auff das mindifte einen Sclaven deiner Hoffnung / verfd 
daß ich allein in felber lebe / vnd mid) a Du / mein JEſu / biſt 
der ſichere Port / deſſen Grund die Hoffnung : du biſt warhafft 
allem deme / mas du verfpricheft : du biſt Mildreich eng dr 
DBarmbernigkeie zu erweifen 5 freygebig in Außfpendung Bine 
Gnaden ; gewiß in deren Dollgiehung ; und giebreih in Em 
dung deß Feurs deiner Siebe, Ziehe mich ganz zu dir/werfhaft/ 
daß mein Seel durch dife — ihre Augen ſtets auff — 4— 
jmmerdar zu dir fliehe / zu dir ſeuffze / vnd allein in — Dmin 
Siebe / O mein geben DO YEfu du Hoffnung meintSchn? 
17. O hochheiligiſte Jungfrau / diedu —— 
dar von der Liebe diſes Gottes gang / vnd gar ergriffen / vnd in hme 
ſtets frey gelebet / helffe mir / daß ich auch alſo gefangen werde dm 
mit ich in jhme / vnd durch jhne ohne vnderlaß lebe. Dihr- — 
tie Innwohner / die jhr nun volfommentlich an dife Börehic 
fängnus / ond freye Band gehefftet / serbrecher meine vngluͤckſe 
Ketten / errettet meinen Geift / vnd uͤberſchuͤttet mich mir je- 
ner vnvergleichlichen Schön / vnd Klarheit die 
ihr oben jmmerdar beſchauet. J— 
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Die 29. Betrangnus. 


De Chriſtus zu den Nichter- Stücken der Boß⸗ 
bhafflen Richter geſchlaipffet (worden. 
Au 2 * 


REN Achdeme Chriſtus der HErr gefangen worden / da wolte Chriſtus 
x erdie Derrangnuffen feines bitteriſten Leydens allermei- erwoͤhlete 
ſtens in den jenigen Sachen erdulden / welche feiner allzeit die 
TIEF Menfchlichen Narue mehr Pein verurfachen / vnd jhr allerbes 
etwas beſchwerlich / und Schmertzhaffter fallen wurden, Under —— 
diſe / als weiche nic minder ware / dann ale andere ‚die er außgeſtan ⸗ 
den / kan nit vnbillich gezehlet werben / daß er zu denen Wohnungen / fen, 
vpond für die Richter⸗Stuͤhl feiner Feind geſchleipffet worden / vnd 
Mann fie auch feine Freund geweſen / fo ware es doch ein vngewohn⸗ 
lich» vnd onerhörte Sach / daß der hoͤchſte Richter / vnd HErr aller 
Drungen folte von denen Suͤnderen / ond von fo ſchlecht / vnd gerin⸗ 
gen Geſchoͤpffen geurcheiler werden. a es kunde für die allergroͤß⸗ 





te Trangfal / vnd den hoͤchſten Grad feiner Liebe gefchäger werden 4 
wann er fi allein dem Menſchlichen Urtheil vnderworffen hätte, 
Wievil wunderbarlicher mare es deromegen / daß er mit Strict / 
ond Ketten gebunden von einem Richter / vnd Gericht ⸗Stuhl su 
dem anderen / von folchen / und alfo boßhafften Dienfchen gefchlep- 
pet worden / welche ihme kein Recht / noch Gerechtigkeit fprechen / 
ſonder jhr Urtheil noch dem bitter » ja toͤdtlichen Daß / dene 
ſie wider ihne in jhren Hertzen trugen / fehlen wurden ? Ich finde 
fein Sad) / ab welcher fich die Menfchliche Hersen billicher zu ver- 
wunderen haben / als daß fein Görtliche mit vnſer Natur (an wel» 
cher auch Äufferlich nichts zu tadlen / weder an der Eingesogen noch 
an der Heiligkeit ) vereinigte Perfon ı welche fo vil Zeugnuffen ihrer 
Macht / und Großheit verfpiiren laſſen 5 vor welcher das Meer / 


vnd die Erden ersireerer ; auff deren Befelch der Todt / vnd die Be⸗ 
‘ gräbnuffen 
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graͤbnuſſen die verſtorbne Seiber widerumben zu dem Leben hervor ge⸗ 
laſſen; auff deren Wort die boͤſe Geiſter von denen Beſeſſnen 

lichen Leiberen entwichen / das Meer jhre tobende We 

get / der Auſſatz / ſambt allen anderer Kranckheiten geflohen mel, 
cher alle Geſchoͤpff ſo wol im Himmel / als auff Erden / vnd in der 
Hoͤllen ohne einzige Widerrede gehorſamben mußten; in der 
zu finden / welches nie verdienet / geehret / angebertet / vnd 
beobachtet zu werden ; vnd deren heiligifte Gegenwart fhließlichen 
ein mwunderbarliche Eingesogenheis / Vernunfft / Wolbe 
keit / vnd Majeſtaͤtt vorbildere ; daß / widerhole ich /ein 
fon in mitten der Scherganten vor einen Richter gefteller 1 von 

















bem aleich einem Ubelthaͤter durchforfcher / vnd gleich wide 
einem / end anderem noch Bofhaffteren gefender worden/ 
alle Menfchliche Hergen billichift zu verwunderen, 
Die Gedult 2, Chriſtus der HErr tratte zu gedachten Gerichts⸗S 
und Einge⸗ mit einer ſolchen Gedult / Sanfftmut / Ruhe / vnd Eingezoge 
Bee daß jhne nichts verwirren / betrüben / oder die Majeftärtz und 
en fräufiche Zucht feines heiligiften Angefichts veränderen fönnen, 
Stühlen, hat fi) denen Urthlen / und Außfprächen / oder/damit ich esbefler 
nenne ‚dem boßhafften Willen feiner Anfläger ı und Richrer ale 
derworffen daß fein Perfon ( gleich mie Iſaias fchon lanaftens ges 
weiſſaget) wegen ihrer tieffiften Demut / vnd Miderrrächtigteit al 
verächtlich angefehen worden daß fie alles Recht / und Anfehen ver 
fohren / auch die Gerechtigkeit felbften wegen jhrergans pnbgefeh 
ai. c. 53-- — * Hay ange jhne geſehen (lauten die Wort Iſaie vnd 
er E: ( 


Mam : fei —— * 
+ ſein 1 ver / 
Beni Ganges au eachtet. Os alfe 


es 
afftig erfolger / geftalten alle Umbftänd / deren ſich er yaffee 
ichter bediener / feines wegs der Gerechtigkeit zu Steur fondern 

allein ihre Boßheit / vnd rragenden rödrlichen Haß zu er 7 

vermainer worden: fie verlacheren / ſchmaͤhet / verfporter, und vers 

dammeren jhne in allem wider alles Recht / vnd Billichteit mie Hier- 
runden folle vermelder werden, a 5 
SHriffus iſt 3. Chriſtus wurde vier Richteren vorgeſtelet / als nemblich 
Bier Richie dem Annas / dem Caiphas / als Juden ; auch dem Piiaue und Der 
Reiter wor, rodes / als Heyden. Zudem Hauß deß Annas wurde er affobalden 
Ben. geführge / wie gr gefangen worden: diſer ware ein Schtweher- Bat- 

ser 


— 
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ter deß Hohen Priefter Caiphas : weilen deromegen der Annas 
ſelben Jahrs Hoher Priefter nie ware alſo kunde er fein Urthetl w 
der vn Erlöfer vornemmen : aber Caiphas fein Tochtermann 
wolte Schweher⸗Vatter eine Chr / vnd Höflichkeit beweiſen / 

Ber derohalben ‚daß man jhne vorhero zu demfelben führen ſolte 
AMſo wenig achteten fiedie Perfon Chriſti deß HErrn / daß ſiejhne von 
einem Hauß su dem anderen geſchlaipffet / zu diſem Ende allein / damit 
er in denen Gerichts⸗Haͤuſeren verlachet / vnd verſpottet wurde / 
feines wegs aber einige Gerechtigteit finden ſolte. Als nun die Ge⸗ 
rihrs-Diener den Befelch deß Hohen Prieſter Caiphas vollzohen / 
vnd den Heiland der Welt / wie oben vermeldet worden / indem Gar⸗ 
en führeren fie ihne im die Statt Jeruſalem. Warbey 
® ‚etliche beglauben / daß fie jhme weder auff dem Weeg / noch im dem Joan. c. 18, 
i Bach Eedron ( welcher/nady Zeugnus deß Evangelii  smwifchen der 
6 / vnd dem Barren Gethſemani gelegen ) einige Zeit oder Ort 
daß er durch felbes Wafler etwas gemach / oder mit feiner 
n Gllegenheit iretten können, fonder fie ftofleren onbarmher- 
wis auff Ihnedar ı und beswangen jhne / alfo eilend / vnd ſchnell fort⸗ 
4 daß fein heiligifter Leib darab gar indas Wafler gefallen; 
a em ſelben bald widerumben mit denen Strick / vnd Ketten / 
- welche fie jhme an den Halß / und Haͤnd geleget / empor / vnd herauß / 
nie vilen Backen⸗Straichen / Schlaͤg / vnd Stoͤſſen / vnd anderen 
abfcheulichen Verſchmaͤhungen feiner allerheiligiſten Perſon. Dis 
ſeihre Mey 


















nung beſtaͤttigen jene Lehrer mie denen Worten deß König 

38 ( welche doch dem Truchftaben nach von dem vngeſtuͤmmen 

Merfirom feines heiligiften Sendeng zu verfichen ) Er wird von Pfal 
Bach indem Weeg trincken / ond derowegen fein „anpt wo⸗ 

heben. Das ift ı für die jenige fo groſſe ne / die er erlidreny 

8 er inbedeurem Bach onder den Füllen feiner Feinden fchier er- 
runden / in deme fie ihme den gangbaren Durchweeg mir gegunner/ 

bar jhne an noch mehr erhöher / vnd ale ſeine Feind under feine 

worffen. 

4 -Üs fie nun in ſolcher Furi in die Statt Jeruſalem einge⸗ 
retten / allwo alles ſchon in voller Ruhe ware / da erwecketen fie ei» 
en fo groſſen Tumult / vnd Geſchrey / daß alle Menſchen darab er 

wachet / end verwirret worden, So bald ſie aber vernommen / daß 
der HErr gefangen worden / ergriffe fie ein groffe Verwunderung / 

vnd erwarteten den anbrechenden * mit groͤßtem Verlangen / un 
4 (17 t 
















570 Neumond zwaintzigiſte Betrangnus 
der Gewißheit der Sachen noch mehr zu ertundigen. Welches al⸗ 
KesChriftodemHEren su einer neuen Beſchimpffung / —— 
gerathen / zumalen die Morgenroͤthe kaum an dem | hervor 
geblicket / da ware die ganze Start mir vnderſchidlichen Rotten / vnd 
Berfamblungen der Menſchen angehaͤuffet / welche ſammentlich in 
groͤßter Verwunderung ſtunden / vnd vnderſchidliche 
dem HErrn faͤhleten. Inn diſer Verwirrung / vnd Un 
wohin etwan die Sach aufbrechen wurde / ruffete je einer den ande, 
ren bey feinem Namen / nit ohne Verſpottung deß Erloͤſers der Welt 
wie nachgehends ſolle angereget werden. Auff erſagte ae 
fie su dem Hauß deß Annas / welcher Chriſtum mit groͤßtem \ 
gen erwartete; allwo ſich erliche zudem Nacht⸗Feur geſetzet / 
su erholen : andere erzehleten jhre vermeinte herzliche 
e in diſem Werck veruͤbet harten / welches alles mit einer 
erfportung / Gelächter 7 und Verachtung Chrifti def: 
auch mie vilfältigen Aydfchwuren / Lugen / vnd B | 
gangen / wievon einer alfo leichtfertigen Berfamblung 
glauben / und wie es in dergleichen Zufällen 7 allwo 
tes bey feirs geleger wird / zu gefchehen pfleger, 
Annas fra: 5. Annas fragere jhne vor allem, wo ſeine 
get Chris wo er ſie hinderlaſſen ? vnd warumben fie jhnenichee 
tum. ches er jhme zu Hon / end Spore gereder 1 vnd ale 
worffen 7 warumben er ſich su alfo ſchlecht und gerinafhänige 
Luthen gefchlagen 5 er guffe auch noch mehr verbitterte Schimpf 
Wort wider folche auß / vnd vermeldere beynebens / daß numdie gan 
ne Welt ſehe / was für ein Meifter / vnd was für Jılnger fich sufaı 
men gerottet haben. Dife Frag fiele Chrifto dem Hermfk 
Schmershafft /aber er wolte fie gleichwolen nie beantworten 
der uͤberlieſſe alles ſtillſchweigend feinem Himmilifchen Barter 71 
cher zu feiner Zeit die Warheit an den Tag geben wurde. Annas 
fragere jhne ferners von feinerschr / vmb zu erfahren / ob er die War 
heit lehrete / oder auß feinen Worten etwas jur ſchlieſſen / vnd 
nemmen / was er widerlegen / vnd verwerffen kunde. Das vr 
ſchuldige Laͤmblein beantwortete diſe andere Frag / vnd verwunderen 
ſich / warumben Annas ſelbe auff die Bahn gebracht / geſtalten erall 
zeit offentlich in dem Tempel geprediget hatte / weiſete ihnne hiemie 
zur Anwort an die jenige / welche feine Predigen angehoͤret / vnd al⸗ 
fo die Warheit zu bezeugen wußten. Und hierinnen beſtehet die Si, 
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mit einer auffrechten Reinigteit / Einfalt / vnd Güte außſprichet / kein 
Urſach hat / ſich su befoͤrchten / oder einige Wort zu ihrer eignen Be- 
ſchuͤrung vorzubringen / ſonder es wird durch jhre eigne Werck / und’ 
deren Warheit beſchirmet / welche fuͤr ſie ſtehen / vnd reden. Es 
— — gemeinlich zu geſchehen / daß die jenige / welche ſo vil 
Wort machen / vnd ſich alſo ſehr bemühen / vor den Augen der Men⸗ 
ſchen gerechtfertiget zu ſcheinen / vor den Augen Gottes nit alſo vn⸗ 
uldig erfunden werden / wie fie vorgeben : auch ſeyn ihre Werck 
8 vnvollkommen /daß fie ein Mißtrauen auff felbe fegen / vnd nit 
sollen / daß fie alfo erfenner werden / wie fie in fich ſelbſten beſchaf⸗ 
ffen ſeyn. Aber / weilen allein die gute Werck / die heilige Meynung / 
Bubble Begird / ſeiner Goͤttlichen Majeſtaͤtt zu gefalien / den Menſchen 
gerechefertigen / fo verhaͤnget der gerechte GOtt nit vnbillich / daͤß / 
vo eines auß diſen ermangler / jene Wort / welche folche Menfchen 
Entſchuldigung vorbringen/gar gering / oder gar nichts ge⸗ 
ſchaͤtet werden. Und nach deme fie Ihren Mund genugfamb aufge, 
goſſen / fo vrcheilet gleichwoͤlen ein jeder Zuhörer nach feinem gefals 
fen: Das ficher - vnd gewiſiſte iſt daß man allein auff SOtt traue / 

vnd ſich mit ihme gerechtferrige. 
Es ſtunde dazumalen neben Chriſto dem HErrn ein Die⸗ 
| Hohen Priefters / und Befreundter deß Malchus/deme onfer 
 Erlöferdas abgehaute Dhr widerumben angeheffrer harte, Difer 
_ hörere die Antwort / welche Chriftus dem Hohen Priefter gegeben / 















h tworab er alfo verbitterer worden /daß er dem vnſchuldigen Laͤmblein 
* 
J 


cken ſtreich verſetzet / vnd geſprochen: Ant worteſt 
dei efter alfo »demeChriftus entgegen geanrivorter : 
abe ich geredet / ſo beweiſe es : babe ich aber recht ges 
det / warumben fchlageft du mich + Alfo ware difer Richter be- 
ſchaffen / und alfo beobachrere erdie Gerechtigkeit in feinem Gericht» 
SEcuhl / daß er auch nie gedulden fönnen /daß der HErr die Warheie 
redete; vnd vor deffen Angeficht ein onverfchambter Lothersbueb ei⸗ 
men Angeklagren mir einem Backenſtreich auß eigner freyer Boßheit 
zuͤchtigen / vnd Schamroth machen dörffen / welches von jhme nie 
allein nit geftraffer / fondern noch darzu gebillicher / vnd gutgeheiſſen 
worden. Unddife Thar ift vor feinem Gericht / auch bey denen wil⸗ 
den Voͤlckeren felbften niemalen vorbey gangen / oder gelober wor; 
den / als in Gegenwart /wider En den Hrn, Alfo —* 
— alle 


emen ſtarcken Da 









u“ 
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Gewiſſen 


— — Gewiſſens / welches / gleich wie es ale Sachen Das gute 


beſchuͤtzet 
ſich ſelbſten 


allerſeits. 


Joan.c.18. 
Chriſtus 
empfanget 
einen Ba⸗ 


ckenſtreich. 


572 Neun und zwaingigifteBetrangnus 
2** vnd Gerechtigkeit gegen jhme beyſeits geleget / vnd ver ⸗ 
nichtet. 
7. Annas befahle hernach / daß Chriſtus der alſo gr 
bunden / wie er vor jhme ſtunde / in das Hauß ſeines 
Er wird zu deß Caiphas gefuͤhret wurde / allwo die vornembſte der Juden / Pha 
dem Cai⸗ riſeer / vnd Prieſter deß Tempels verſamblet waren. Mußtte 
—* ge⸗vnſer Heiland den erſten Richter /Stuhl mit groͤßtem Hon eines Bar 
— ckenſtreichs verlaſſen / vnd vor den Caiphas tretten / alwo er deren 
Gos La, noch ſehr vil erlidten / auch mir ſehr groß» vnd falſchen 
fterer ge» vnd Verſpottungen belaͤſtiget worden (wie in 
halten. trangnus ſolle angesogen werden ) welche jhme fein 
Herg einbilden tan. Im diſem Gerichts⸗ warde er fuͤr einen 
Gotts⸗Laͤſterer gehalten / auch deß Todts würdig erflärer / vnd in cu 
Gefaͤngnus geworffen. u 
8. Als endlichen das helle Tag-Licche angebrocdhen / 3 
Er wird zu fie jhne in den Pilatus Hof der ihne ohne Verzug ju 
dem Pilar Herodes gefender / von deme er als ein Thor: — | 
ehe nem folchen Kfeid angethan widerumben zu dem zu ruck ge 
bracht worden. BE | 
seführer. dem Hauß def vierdten Richters / n ur Put | 



















wurde er gegeißler mit Dornen gefröner/ vnd fi 

nem ſchweren Creutz beladen zu dem Tode gefuͤhret /den er / anbas 

Creutz gehefftet / zwiſchen zweyen Mörderen ſchmaͤhlich erdulden muß- 

te, Es iſt allda vnmoͤglich / alle erlidtne Schmach 

en / vnd veruͤbte Ungerechtigkeiten beysubringen : was Au - 

hen ı vnd Glauben den falfchen Zeugnuffen / und dem fine 

Feind beygemeffen / wie verächtlich entgegen fein heiligifte 

angefehen worden. In allen difen Gerichts-Häuferen: 

Chriſtus der HEr: ſtets ſtill / oder er redere gar wenig Wort doch 

nicht zu feiner Enefchuldigung. Cr verlaubere allen su reden Ja 

zutiagen / vnd gu vrtheilen / wie fie nur wolten. Manhörerefein 

eintzigs Woͤrtlein auß feinem Goͤttlichen Mund / mit wel er ſein 

Unſchuld dargerhan : ex harte auch keinen Menſchen / der fuͤr hue 

geredet / biß er fein Ehr / ja das geben felbften verlohren bar. 

9. Bey diſen Umbfänden mußte Chriftus fehr vil Sachen 
Umbftänd / übertragen / die ihme ein fonders grojle Beſchwerlichteit verurfachet 

EDER haben. Hierinen erſchine der Sig feiner Warheiren mit wenig? 
tungnus deren er fo vil groſſe / ynd nothwendige Erempel vermercken laſſen 
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— 2 jhne die ſchwere Verlenungen fonderbar / welche Griſt⸗ 
r feinen Himmliſchen Vatter verüber worden; wie auch nit — hr 
minder / daß er anfehen müffen / wie hartnaͤckig / vnd boßhafft feine (chmerli, 
worden. Und meilen er fie noch darzu en liebere / cher wor⸗ 
Snerachrer fie ihre alfo verfolgeten / fo fiele difer feiner volllommni⸗ den, 
Liebe jenes Ubel vil Schmershaffter / welches fie ihnen felbften 
fals / als feiner Perfon zufügeren : dann die Boßheiten / die 
er von jhnen erlidten / waren die jenige / durch welche fie wurden su 
Grund gehen ı und verdammer werden ; dahero der allergütigifte 
and fehr ſchmertzlich empfunden / daß er ein Urſach ihres Under⸗ 
| worden / der doch der —* Erloͤſer der Welt ware / wel⸗ 
Genfie vor Augen hatten / vnd ihnen das Heil ihrer Seelen erwer⸗ 
ben kunden / wann fie nie alfo von jhrer Boßheit wären verblender 
worden, Difer Schmergen vermehrere fich in Chrifto dem HErrn 
nie wenig / wann er zu Gemuͤt führere / daß erder allerhöchfte Rich⸗ 
ter woͤre welcher einfteng die jenige richten mußte / die jhne anjeno ver- 
iruge alfo kein gröfferes Verlangen /als daßer für 
fterbe möchte / auff daß fie ein glückfeliges Urrheil su gewarten haͤt⸗ 
sen ; aber er funde alles ganz, —— dann als er jhnen bie 
ewige Warheiten vorgetragen / vnd erflärer / fie su erleuchten / da 
verſchluſſen fie ihre Herzen vor feinen örtlichen Augen ſolcher ge⸗ 
falten / daß er felbften wider fie ein Zeug / ein Ankläger / ein Ric 
fer vnd jhr gerechter Verdammer worden, 
10, Welcher das Herz JEſu ı und die Vollkommenheit ſei⸗ 
mer Siebe erkennet / der wird leichtlich ermeffen / wie vil ereräglicher 
es ihme geweſen / wann er folche Unbilden ohne Schaden a Ser 
fen erleiden koͤnnen / alsdaß er fein Gerechtigkeit zu deren Verdamb⸗ 
nus uchen müßte für die jenige Beſchwerlichkeiten / die fie ihme 
sugefüiger / twelche fie auch niemalen bereuen / vnd alfo den jenigen 
gu einem fcharpffen Richter / und ein Urſach ihres ewigen Todes ha⸗ 
Ben murden / der jhnen als ein Mierler dep Heils / und ewigen Le⸗ 
bens gefender worden. Cr erhielte gleichwolen vor difen Nichrer- Sig ber 
St einen wunderbarlichen Sig feiner Goͤttlichen / vnd aller, Warbeiten 
wea ſten Warheiten / welche zwar dagumalen uͤbel ond ungleich auff- en def 
genommen / nachgehends aber Durch die ganse Welt Glorreich auf. 
ZFeruffen und genugfamb ertennet worden. Und weilen bife vnge⸗ 
rechte Richter alle Porten den Falſchheiten / denen falſchen Zeugnuſ⸗ 
 fenvond Boppeisen auffgefperret / auch vndahlbare Betrug/ vnd 
Gere z Argliftig. 


| 
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Argliſtigteiten erſinnet / die Warheiten Chriſti deß HErrn zu . 
ien / vnd die Voltommenheit feinesallerheifig / vnd reiniſten Lebe 

zu ernidrigen / vnd zu entvnehren / fo. ſeyn ſie ale ſammentlich war⸗ 
haffte Werckzeug worden / das neue Geſatz deſto mehr zu 
vnd die Vortrefflichteit feiner Wort / vnd Werden ts 
zu machen dann ale Witz der Boßheit wußte nichts in jhme zu 
den/ was mir Warheit kunde vorgebracht oder getadlet werde 

ı1. Derohalben die rafende Boßheit ſich felbften gle 

angegriffen; der Neid guffe alles fein Gifft auß und der» ıP 
lihe Haß rächere ſich mit denen Backenftreichen / vnd gra | 
5 / von deme die Welt gleichſamb erhallete 5 aber widerd 
onſchuldige / vnd ſanfftmuͤtige Laͤmblein kunde Fein gegruͤndee 


































ringewendet werden / ſonder die Boßheit ſelbſten mußte hrer 


Unſchuld Zeugnus geben. Alſo wurde Die Warheit mu 
ſchweigen erwiſen / vnd die verraͤtheriſche Boßheit u Scham 
machet/ alldieweilen die Finſternuſſen nichts wider das 
Boßheit nichts wider die Heiligkeit / vnd die Lugen nichts.mider 

wen Namen / vnd die ewige Warheit vermögen —* i 
heine in denen Finſternuſſen noch flarer hervor end ob es je 
von ar nit begriffen / oder erkennet wird / fo beimber 

Darum» ches ihrer Schönheit vnd ihrem Signiches, Esif Ä 
—3 si „der groſſe Sach / daß Chriſtus der HErr vor ſolche Sexicht 
Bnngerechge Maren / tretten tollen / doch hat er diſe Betrangnus a 
Kichter den / damit fein Lehr / vnd gefuͤhrter Wandel durch das allerſcha 
tretien fiſte Gericht durchforſchet / und alſo jederman bekanut wurde /i 
wollen. alles / was in jhme zu finden/ alſo Be rein / vnd vollkommen 
daß alle Menſchliche / oder vil mehr Hoͤlliſche Boßheit nichts in 
sadlen könne / wardurch wir mittels der Zeugnus Feind 
in der Warheit beſtaͤttiget wurden. ra 
ı2, Hierdurch wolte Chriftusder Her: alledie jenige Straf: 
fen / vnd jhnen ein Lehrſtuck hinderlaflen / welche eintweders w 
deß Anſehen jhrer Perſon / oder weilen fie jhnen ſelbſten su wil sume 
fer / auch wegen gewiſer Abſehen / welche jhnen die Narur / 
Eitelteir vorbildet / ſich ſchaͤmen wann jhre Thaten vor Geri 
men / vnd von anderen geurtheilet werden / welche fie minder 
tzen / als fich felbften / end deren Bewalt fie nicht vnderchan 
wollen. Dergleichen Menfchen har Chriftus der HEr: in dem 
joan,c.> Evangelio sugeruffen ; ein jeder / welcher böfes würchıe/ 


J 


* 
EEE VE 





* 
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aſſet das Liecht / vnd kommet nit an das Liecht / damit feine 
ck nit geſtraffet werden. Veruͤben alſo die jenige ein vn⸗ 
billiche Klag / vnd groſſe Hoffart / welche ſich beſchweren / daß fie Bone 
von denen minderen Stands-Perfonen vor&ericht beruffen werden Dir Groſ⸗ 
vnd weifen Sonnenflar /daß fie fich vil mehr auff die Hochheit / vnd en | 
- Würden ihrer Perfon / als auff die Warheit jhrer Were ſteuren. 
Biſt du nit gerecht / fo lerne dich felbften zu erfennen/ vnd für feinen 
anderen /als du biſt / außsuruffen / weilen du den jenigen als einen 
sen: Richter erfahren wirft /der anjetzo alfo ungleich geurthei⸗ 
let wird. Biſt du aber gerecht /fo trage fein Abfcheuen / geurtheilet 
uu werden; vnd warn fich etwas Straffmälliges in dir beseiger 7 
Sbegehre nit / daß dic) dein Alter / oder Eitelfeie entſchuldigen foltez 
befindet dich aber vnſchuldig / was verlichreft du / wann du fein Hins 
rung bringeft / auff daß die Warheit an Tag fomme ? vnd wann 
ch die Richter alfo befchaffen wären / daß dudich deren boßhafften 
Weynung / wofern fie dich vrtheilen ſolten 7 billich zu beſorgen 
atteſt; fo wiſſe / daß es kein leichter Gewinn / vnd Nutzen ſeye / 
hriſto gedultig leiden. Ja / wann wir vnſer Vertrauen voll 
enclich auff Chriſtum den HErrn ſetzen / fo ſeyn wir vergwiſet / Die Wars 
et vnd onfere Unfchuld auff ein folche Weiß / vnd beit —* 
er vnfehlbarlich entdecken werde / welche wir niemalen erwar⸗ 


BITTER 


—— 


- 














he Br fr en 


* 


Solte er aber zulaſſen / daß die Boßheit eines vngerech⸗ Er 


n ers vns uͤberlegen / ſo nimbet er ſich vinb vnſere Unſchuid 
an / ſelbe gebuͤhrend zu raͤchen / vns aber / die wir vngerecht geur⸗ 
- theiler worden / mie feinen Guͤtteren zu bereichen / fo wol wegen der 
edult / die wir im Übertragung difer Unbild verſpuͤren laſſen / als 
vns onſer Ehr / guren Namen / und Anfehen an dem Tag def Ge⸗ 
+ Hhesin Gegenwart def Himmels / der Erden / vnd der Höllen in 
einer öffentlichen  ond allgemeinen Wele-Berfamblung / an ſtatt 

deß jenigen Verlurſts / den wir in Gegenwart erlich weniger Men⸗ 
ſchen verlohren / su widergeben. | * 

13, Es har vns auch Chriſtus der HErr ein ſehr hohe / vnd Nutzen deß 
vollkommne Lehr durch fein wunderbarliches Stillſchweigen ende Stil: 
er / welches er bey allen obvermeldten Richter⸗Stuͤhlen vnerbrech⸗ ſchweigens. 
Uch beobachtet. Diſe Schr wird von jederman angeberrer / aber von 

fehr wenigen nad) Genuͤgen verftanden / vil minder nachgeuͤbet / ja 
von vilen fürgar su hart / vnd fcharpff aufgerufen ; vnd befteher 
in deme / daß man in allen Sachen ein fogroffes Vertrauen auff * 
J— eije / 


yet 






”* 


Hai.c. 55 
Adı.c.$ 
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fene ı alſo daß man durch fein anderes Mirtelden Sig su erhafeen ver, 
langer ı als durch ein vollfommnes Stillſchweigen auß feiner Liebt. 
Wer den wahren nen feines Hertzens den jnnerlichen Haß feiner 
felbften ı die reine diebe Gottes / end ein volltommne Begird / jhme 
allein zugefallen / vnd nachzufolgen / fucher / der wird erfahren mie 
Abel jene Stunden angemender feyn welche wir in Suchung vnſer 
eignen Ehr verzehren 5 mie wol / vnd glückfelig herentgegen die je 
nige / in denen wir eine Schmach / oder Unbillichkeit erdulden; audy/ 
wievil wir verliehren / wann wir bey denen Menfchen etwas 
nen / vnd wievil wir gewinnen / wann wir bey ſelben en 
Ich waiß gar wol / daß ung das Geſatz Gottes nit dahin ) 
ich waiß aber auch / daß alles das jenige / was Ehriftus 
volltommentlich gewuͤrcket har / keinen Schaden v 
Sein — machen. en end en 9* na p 
alas ſprache von Chriſto dem⸗ daß jhme wegen ſeiner groſ⸗ 
Demut kein Recht wurde geſprochen werden : Er iſt vonda 
————— worden : oder / wie anti, 
Beben worden. Der Propher fer — 
worden. rPropher g nzu: wer m 
Gebure außfprechen 7 warn nun das S Chriſti deß 
—* / als vnſeres Goͤttlichen Lehr⸗Meiſters / fo vil Deiliger fo vil 
dens⸗Staͤnd / fo vil Goͤttliche Warheiten / vnd fo v Himmlifche 
Suͤtter gebohren 5 wie kan ſelbes / wann wir vns deſſen außfeü 
—* die —— an . = —— * 
allen / vnd nachzufolgen / nen / tloß a | 
wann GOtt der Almächrige dife Warheiten allen 
n entdeckete / vnd der Welt die Ruhe / die t 
vnd die Reichthumben der jenigen Seelen zu erkennen gebe) 
welche diſen ſuͤſſen Weeg der vollklommnen Abtoͤdtung angerrerten! 
anni mwarlich einen Enewurff def Paradeiß — Erden ſehen. 
r aber noch nit alſo weit gelanget iſt / vnd dergleichen S 
gen für gar zu ſtreng haltet / der ſeye gleichwolen in dem Reden cuhi 
vnd bedachtſamb; er ſolle ſich auch jmmerdar vil mehr auff 
ſeinen HErrn / als auff fein eigne Gerechtigkeit ſteuren / 
damit er diſen Almaͤchtigen HErrn auff ſein 


Seiten gewinne, | | 
hung 
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— wur Vbung 


J Sir. rl P i ij 
von A deß HErrn zu vnder⸗ 


Fakes — | 
| Aöä mein güriger JEſu / iſt diſes dein Dre ? ſtunde es bir nie 


oa 
| eigentlicher zu /voneinem Ort zu dem anderen zu reiſen / dei⸗ 
e gewohnliche Wunder zu wuͤrcken / deine ewige Warheiten 
* en / vnd von einer Sinagog in die andere zu tretten. Allda 
* jenigen ertennet / vnd angebettet zu werden / der du warhaff⸗ 
Mbit oder ſtunde es dir mir vil billicher su / von einem Hertzen in 
das andere zu wanderen / allda auß reiner Liebe vmbfangen / geliebet / 
| extennet / vnd geprifen zu werden / als daß du dich difen on. 


8 Achteren vorſtelleſt ? Ach mein HErr / loben dich Him⸗ 
——— 






* 














erden : loben dich alle Gefchöpff : lieben dich alle reine 
re: du dich alfo ernidrigeft twegen meiner ; weilen du 
RR ger / vnd zu dem Tode verdammer wirft / dene ich verdienet 
haͤtte. Ich berre dife deine allerhöchfteliebe herglichen an /meingii- Chriſtus 
daß du mic) allein deinem Urtheil vorbehalten / dich aber Hat gelid- 
fürs nen boßhafften Kichreren difer Welt vnderwerffen wollen, ten/ was 
beste dich an / O eingiges Gutt meiner Seelen / daß du das je, DpiE" Deriee 
{ nigegelidsen / was ich verfchulder harte. Kein boßhaffter Richier Mt bätten 
 kammich alfo böß vrtheilen / vnd verdammen/daß ich nir eines fchärpf- 
vrtheils würdig wäre: und niemand fan ſich gegen dir alfo gif. 
n / daß er nit erfennen muß daß du noch mehr angebettet / 
enet / vnd geliebet zu werden verdieneſt. Weilen es mir aber 
er ergehen wurde / wann ich mit nach deiner Gerechtigkeit 
4 ſolte geurcheiler werden 7 fo haft du / O Göttliche Gürte mein 
F ter ſeyn / auch alle meine Boßheiten / vnd Straffen / welche ich 
F e verdienet / auff dein allerreiniſte Unſchuld laden wollen. 
ag, Wie vil billicher ſolte ich D GOtt meiner Seelen / in 
den Wohnungen diſer Richter erſcheinen / als du ? Alte jhr Boß⸗ 
heit fan in dei ——————— Heiligkeit nichts Straffmäfliges/ 
wie fie vermeinen / vnd verlangen / finden / aber in mir funden fie 
genugſambe Urfnch/ mich su vrtheilen / alſo daß fie alles Gifft ihres 
X Dodd Toben / 
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Toben / vnd Raſen wider mich außgieflen kunden / wann fiedie Ge⸗ 
rechtigkeit beobachten wurden, In mir funden fie / mas fie in die 
füchen : gegen mir kunden fie allen ihren Unwillen ohne 

uͤtten den fie auffein alfo vngerechte { ir v — 
Mir kunden ſie die Augen außſtechen / wel vñ boͤſes © 
mir kunden fie die Zungen außreiffen / welche fo vil böfes gereder: mir 
kunden fieden ganzen Leib jerfenen /der dich fo vilmalig verleger: mie _ 
tunden fie mein Hera herauf reiffen/ welches dich alfo gehaffer : meine 
Werd ı und Sitten kunden fie verdammen / weilen folche 
Gefhs gang su wider fenn : mir kunden jie mein Leben 
welches ich zu deinem Dienft nir angewendet / wie dir mein 
vnd HErr ı beftens bewußt ift. Haben fie jemand geſuchet 7 di 
les gutes vmbtehret / fo härten fie an mir einen ſolchen 
Berlangeten fie einen Sünder/ jhne denen Rechten gemäß 


























GOtt fiher 
—— fo haͤtten fie su mir kommen koͤnnen / der ich alſo beſchaffen 


fein Barm, Du wol waißt. Aber du / O vnendliche Barmbergigfeie 7 
bergigfeit mich warhafft liebeſt und mein Heil verlangeft/ fihert mir 
juerweis alles nad) : du bewahreſt mich / in mir hierdurcch dein Barmher⸗ 
fen. zigteit zu bezeigen. Du verlangeft mich deinem Bärerlichen 7 
ond Siebreihen Gericht vorzubehafeen : Du + O HEr meiner 
Seelen / überlaffeft dich dem tödlichen Haß difer boßhafften Ric 
vnd deiner Feind / auff daß fie dich faͤlſchlich vrtheilen vnd berd 
men in allen deme / was ich bin und warhafftig verdienen habe, Was 
werde ich fagen / O mein allerhöchiter / und gerechten Richter 
einem alfo mitleidigen Wechſel / vnd sueiner alſo Liebreichen B 
hertzigkeit ? difer ſchencke ich mich / diſer eigne ich alles gu 
mir zu findenift, Und weilen dir beftens bewußr / fiir wen du 
alles leideſt ı fo geſtatte nit mein HErr / daß fo g | 
keiten in mir verlohren werden. Mein HErr / ziehe diſes 
mit dir su allen Wohnungen difer boßhafften Richter ; 


ſolches auff daß es jene Warheiten fehe / welche du —— 





entzuͤnde ſelbes in deiner Liebe / damit ich dich lieben und amberten 
toͤnne vnder fo vilen Schelt / vnd Schmach Worten welche 
da leiden mußt. | — 
16. O jhr vngerechte / vnd vnmenſchliche Richter warınibe 
wuſſet / wert ihr gefangen halter / wie eilfertig wurdet ihr euch eures 
Ambrs begeben ı difem GOtt zur fuffen fallen / vnd ihnedemirig bie 
ten / daß er euch barmbergiglich vrrpeilentwolle, Aber mein Herz 
vn 
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vn.d Liebe meiner Seelen / vor bir allein liget die Gerechtigkeit sur 
Erden / werden die Recht verkehret / vnd alle Tugenden in Wergeſ⸗ 
ſenheit geſtellet. Mein HErr / lehre mich diſe Goͤttliche Weißheit / 
damit ich durch das Stillſchweigen zu uͤberwinden / durch das Leyden 
den Sig zu erlangen / vnd gerechtfertiget zu werden erlerne / wann 
iqh tein Berechtigteit finde. Aber / mein GDtt / ich bin alſo beſchaf⸗ 
fen / daß mid) allesdas jenige nie vnbilich verdammet / was ich dich 
leiden fühe, Ich bin vil boßhaffter / als alle diſe Richter / weilen fie 
dich nit kennen / vnd derentwegen nit anbetten; ich bette dich an Ein Suͤn⸗ 
F ——— ich glaube deinen Worten mit einem ſteiffen Glauben / der iſt der 
sad prmbfange deine Werck mit außgefpannten Armben / nichts defto Ten Ri 
minderzfobald ſich die eigne Liebe erblicken laſſet und deinem Willen de 
vnd allerreiniſten Geſatz enrgegen ſtehet / da ftelle ich dich fo vil / vnd HErın 
2 afften Richteren vor / als vil böfe Begirden / vnd Anmuthun⸗ gleich. 
gen in mir zu finden feyn,. Mein Goͤttliche Majeſtaͤtt / wie offt habe 
ich dich gat nit angefehen / da ich doch wol wußte / daß du in mir wa⸗ 
reſt / vnd mir deine Goͤttliche Warheiten vortrugeſt ? Wievil Ba⸗ 
denſtreich habe ich dir gegeben ? wie offt habe ich dir das Stillſchwei⸗ 
gen en damit meine Suͤndliche Geluͤſten an deiner ſtatt re- 
den / vnd dein Ort einnemmen funden ? wie offt habe ich / alsein an⸗ 
derer boßhaffter Annas / dein Lehr getadlet / meine Begirlichteiten 
| ch augerechtfertigen ?2 Wie offe habe ich alles dag jenige ver- 
ach as du mich von der Verachtung der Welt lehreſt / welches 
ich war anbeite / vnd glaube / aber gleichwolen mie meinem vertehr⸗ 
ceen Urtheil dich verworffen habe / der Eitelteit meines Hertzens genug 
w chun 2 Barmhertzigteit / mein HErr / Barmbergigkeit ! weilen 
ich warhafftig alſo beſchaffen bin / fo ſchweigeſt du / vnd ich gerecht⸗ 
 fertigemich : dus uͤbergibeſt dich den Haͤnden der vngerechien Rich⸗ 
ter / vnd ich beſchwere mich : du ſtirbeſt / vnd liebeſt eben die jenige 
mie einer vnendlichen Liebe / welche dir ale Gerechtigkeit entziehen / 
ch entgegen laſſe meine Klagen / meine Empfindlichkeiten / vnd Haß 
Die gantze Zeit meines Lebens nimmermehr fallen. Du trageſt fein 
en/ von allen geurtheiler gu werden / vnd ich ſuche alle ſam⸗ 
mentiich su vrtheilen. O vnendliche Güte / wann wird fich difes 
alles änderen ? O Geſponß meines Lebens wann wird ich dich jm⸗ 
werdar vor meinen Augen haben dir in allen Sachen nachzuſolgen? 
wann wird ich mir mehr angelegen ſeyn laſſen / dir gleich au werden/ 
als denen Menfchen sugefalen 2 J 
ik DH 17.9 
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us 27, O mein GOtt / mein JEſu / vnd mein allerweiſiſter 
Meiſter / verſchaffe / daß diſe mein laͤhre / vnd uͤbermuͤtige Einbil⸗ 
dung noch in diſer Stund jhr End erreiche. Ich bekenne mein Boß⸗ 
heit / mein Hoffart / mein Begird / dir nachzuſolgen / vnd ſolches in 
dem Werck zu erweiſen durch dein Gnad; auch ——— 
gedultig alle / vnd jede ohne Underſcheid zu überrragen : Mein 
HErt / von difem Augenblick an gibe ich allen Geſchoͤpffen ein on« 
veränderliche / vnd beffändige Derlaubung / mich zu uͤberwinden / 
fi wider mich —— / vnd wegen —* = B 
welche ich wider dich begangen / an mir su rächen. » Sch waiß garı 
ans — wol / mein GDit / daß alle deine Geſchoͤpff / wann du ſelbe nit: 
Geſdorff/ teſt / ſich billich wider mich fenen wurden als deinen alſo 
damit fie ren Feind. Aber weilen du mich erhalteſt / fo verhaͤnge 
nit wider daß ich kuͤnfftigs ein fo geraume Zeit / vnd fo vil Taͤg verlohren 
ons auffſte / Mache gleich jetzt einen Anfang / O Gutt meiner Seelen / diſe 
ben. Hertz zu befchren : verſtalte mic) in dich / O höchfte Bolkommen 
heit : gibe mir ein volltommne Liebe gegen allen den jenigen /Bie 
mir böfes zufügen / vnd mich ungleich vrtheilen / men 
Goͤttliche Weißheit / welche du mich Ichreft / hierinen befteher. Dei 
ac 3.1.10. Prophet Iſalas verwunderete ſich / als er in dem jenen gr 
Frucht / vnd Nutzen vorgeſehen / welchen du von Seelen: 
gefchöpffer 7 die in deme heil worden / daß du auf deremäiche ungen‘ 
recht geursheiler / ond auf lauter Demut denen boßhafften Richteren 
wollen ondertworffen werden. Und/meinHEre/ — 














= 
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— 









werde ich veruͤben / wann ich / als ein Sünder / auß deiner 
jenige leide / was du / mein GOtt / gelidten / vnd geiwuͤrcket J 
mit du die Fruͤchten der diebe / deines Geſatzes / der Goͤttlichen Welle 
heit / vnd deß ewigen Lebens / welches du mir erworben haſt / 2 
len tundeft ? Ach mein HErr / ich bin / der ich bin / vnd du werbieie 
beſt / der du biſt. Diſes ſtehet allein in deinen Handen / dann wann 
ich mir ſchon vornimbe / vnd verlange / dir nachzufolgen / ſo J 
doch ſolches alles mittls deiner Goͤttlichen Gnad außwürden, Ber 
fchaffe in. mir alles / was du nur wilſte gieffe mir ein / was du von 
mir verlangeſt / damit du mich / fo bald du mich ſucheſt / * 
deinem Willen geartet ſindeſt. ch 
18, Ach guͤtiger JEſu / O daß jemand fürdich gefangen zen 
nidriget / von der Welt verachtet / von alen Menſchen verworffen / 
vnd übel geurtheilet wurde / auch ſolches alles nach deinem Crempel 


— 
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Di: Rkmeigenb eds / vergnuͤget / vnd mir reiner Siebe an 
—F ar übertruge ; O tie reich / wie weiß / wie ruhig wurde 
pr ! warın wird mein Gemm auf hertzlichem Vetlangen zw 
dit ſprechen mein GDtt / all mein volfommmes Gutt / mein uͤber ⸗ 
iger Uberfluß vnd mein fartfambe Erfärrigung: ? Alſo / mein 
ztiger JEſu komme in difes Herg / komme zudifen elenden Sän- 
i der 1 vnd armſeligen Menfchen / welcher dich verlariger / jmmerdar 
bey dir zu verbleiben / vnd zu wohnen. Verlaſſe derohalben / mein 

HErr /die Wohnungen diſer Gottloſen Richter; gefallen ſie dir 
R aber / weilen fie boßhafftig ſeyn / ſo ſihe / daß ich boßhaffter bin / ale 
fer du fie’ damit du ein Gelegenheit habeſt / gedemuͤtiget zur 
werden / fo wirſt du in mir genug zu leiden finden verlangeſt du 
— —— zu wohnen / villeicht ein Seel zu befehren ſo haft ou 
; genug in mir/ was geaͤnderet folle werden : verweileſt aber/ mir 

. beine Gnaden mirzu:heilen / fo fomme zu mir / mein HErr / dann di⸗ 

—— mich : komme / O mein Seel / vnd mein helles 

—— |: alda wil ich dich erkennen / anbetten / lieben / 

; allda wil ich dich binden / vnd nit wie Jacob / Geu. c. za. 
n/a dic) nie entlaſſen wolle bißdu mir deinen Segen 
3 fonder mic derliebenden Braut dich alfo an mein Her heffe Canı.c. 5. 

inne mehr von mir abweichen mögeft. O wann wirft 
rain Her ? warın ek dich erblicken / du Liecht 
meiner Augen / mein Liebe / vnd mein Suͤſſigkeit ? wann der groſſe 

# 








Mugen / in deme du wider alle Gerechtigkeit geureheiler worden / in 
dir fein Richter beygeftanden / da du dich alfo gedemütiger /er- 
— ſtill geſchwigen / allein in difem geftanden/mwie Iſaias 19. c. 5. 
Ba du auff diſen Weeg vil verlohrne Schaͤflein fundeſt / fie 
————— daß du vil jrrende Seelen auff den rechten Weeg 
nis du oil Söhne anereffeft / welche dich lichen ; vil 
- Binde sdiedich erfennen ; vnd vil von der Wele Nerrogne/mel- _ 
che dich verlangen / und befigen folten : ſihe / mein HEn /id) bin 
das jrrend / vnd verlohrniſte Schäflein auß allen ; finde mich / mein 
HErr / vnd mein Erloͤſer; leite mich auff den rechten Weeg / mein 
Heiland ;siche mic) zudir/mein gueer Hirt, Ich bette dich an / 
ich erkenne dich / vnd verlange dich auß gantzem Hertzen zu lieben. 
Reinige mich / verbeſſere mich / vnd bereite mich alſo u / wie du mich 


rl 
beſchaffen zuſeyn ve augeſt. WER wa 





532 Neun vnd zwaintzigiſte Betrangnus 

29: Ach mienikficherer ſtehe ich in deinen Händen / als du in 

Fahr ori difer Richter ! dann alsdu jhnen gebunden we 

worden / da redereft du fein einziges Wörtlein / fonder übe 

dich felben gang / vnd gar / gleich ob dein Heil in jhnen beftunde I da 
doch nichts minder / als die Gerechtigkeit gegendir üren laſ⸗ 
. Wannich mich entgegen indeine Haͤnd ergibe / mein warhaff- 

ter Richter / vnd Freund fo fan ich reden / ich kan meer | 







von dir angehören / vnd erfahre die verlangte Gerechtigkeit: 
fen Handen wachfer mein Urcheil / in jhnen finde ich die 
keit / ander ich einen Abgang leide,; und ich waiß nit / wer 
fo verblendet / daß ich dich liche / vnd mich vil Lieber der Welt /als 
Bott allein deinem Urthel vnderwerffe. Alle Menſchen fuchen mich zu meine 
fuchet und Schaden / vnd du allein mein Vatter mein ewiger / vnd 
— cher Richter / ſucheſt meinen Nutzen / vnd gibeſt mir deiner fe 

















was mir gebrichet / damit ich ein genaͤdiges / vnd nugbares ¶ | 
halte; vnd ich fliche / vnd verfaffedich ale Stund, ;jem 


& 


niemalen von dir geflohen märe ! Ach daß dich jemand miem 
verlohren härre ! jene kehre ich widerumben zu ruck mein HE 
bene ergibe ich, mich dir 5 jene fee ich mich in deine Hdnd = nimbe 
mich auff indein Herg : verfchliefle mich in felbes + wert 
mit deinem Geiſt: vnderwerffe mich deinem Goͤttlichen W 
kommentlich / auff daß ich lebe  auff daß ich nie mehriereza 
ich mich fliehe / auff daß ich dich liebe / vnd auff dag ih dich E 
fire. Dmein GOtt / O mein Lieber O mein Richter D mein Dir 
D mein güriger JEſu / mein JEſu jmmerdar/jimmerdar/immer 
20. O heiligifte Mutter Gottes / vnd allerreinifte Jungſta 
in deren Hertz diſer GOtt ohne vnderlaß geherrſchet end ⸗ 
warhafft geruhet hat auff diſer Welt; weilen du ein Mutter 
Sünder hiſt / ſo komme diſem elenden Menſchen zu huͤlff melchers 
Stund vor dir ficher ! Erzeige dein Muͤtterliches Gemu 






t / vnd er⸗ 
bitte mir von diſem GOtt jene Warheiten / die er alſo tein 
damit ſelbe die ganze Zeit meines Lebens die Richtſchnur 
Wandels verbleiben... D ihr Himmliſche Heerfchaaren 2 dir 
die Hochheit difes HErm ohne vnderlaß berrachter / und ein | 
Frucht feiner Betrangnuſſen worden ; ermwerbee mir jenen Geil 
auß welchem ihr anjetzo lebet / damit ich mittels difer Demme meineh 
Erlöfers ewiglich — * Bi ran verdiene. 


Dir 






Unfers HErin JEſu Chriſti. ss 
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Kar 
| 
Bean 
ee ‚Die zo, Befrangnus, | 
Matth.c.ıs, 
FE falſchen Zeugnuſſen / welche wider For Mir. 
— Kan den Her —— worden. 
werty sn; e. , F n 
Ae Oötiche &Ambfein mußee m dem Hauß w an — 
welcher der andere Richter ware / fuͤr dene er geführet Zauß deg 
vorden / vnaußſprechliche Betrangnuſſen / und Ver⸗ iphas 
Be Ihmähungen erdulden. Under den erſten waren die erlidten. 
e Zeugnuffen / die wider jhne vorgebracht worden / 
elche ein onfer Natur fehr befchmerliche Trangſal ift. In diſem 
| tiphas hatten fich alle Feind Ehrifti deß HErin verfamb- 
Tee / die auch in fonderbaren Sorg - und Aengſten geleber / biß ſie fi- 
eNachricht erhalten / daß er allbereit gefangen worden / dann ie 
sen nit vnbillich / daß mit villeicht alle ihre boßhaffte Anſchl 
—— zu Waſſer wurden / wie ſchon vorhinen ju —58 
alen geſchehen. Als ſie aber vernommen / daß er wuͤrcklichen 
waͤre / da bezeigeten fie ein vngewoͤhnliche Vergnuͤgung / 
x nie wenig vermehren har / als fie jhne gebunden herein ge- 
vnd alfo den verlangeen Raub in jhren Handen gefehen, 
* een ihres Gemuͤts Lieffen fie auch Aufferlich durch ihr 
btes Gelaͤchter / Schmach⸗Reden / vnd Berfporrungen/ 
— den Erloͤſer der Welt ſammentlich außgegoſſen / nit 





us», N: 


f 









— — Die gantze Haupt⸗Sach / vnd der Beſchwerungs⸗ 
Maker, welcher dasumalen’in dem Rath der Hohen Priefter /der 
Sonfröcepen vnd Fürften deß Volcks abgereder morden / be⸗ 
een daß man das gande geben / vnd die Schr Chriſti durch⸗ 
rin —* vnd Hoffnung / etwas hierinen zu finden / war ⸗ 
von fie ur haͤtten / jhne anzuflageny ond zu toͤdten. Aber gleich Chriſti @es 
wie ſie ſein Pr alfo heilig / vnd vnſtraͤfflich daß ale Boßheit / Haß / ben wird 
vnd Neid feiner gefchtwornen Feind nichts in jhme finden koͤnnen / vntadelbar 
mas a” mir Grund / vd Warheit härte mögen vorgemorffen a erf unden. 
en; 








,84 
Dei ; * +, 1% N 
* he Eh menigiftens das jenige / was fie thaten/ auch 
den Todı Kisten, il erden Banden tn 
. * un h — lat ne Si name 
‚ bracht, Deiland | 

läfterer widerden heiligen Temp geben fehlten 























el, vor 
Mund gehörer/daß er felben zerbrechen / vnd in dreyen Tagen wider 
Soli ¶ umben erbauen wolte: da doch der HErr nichts anderes vermeinet / 
Zeugunifen al daß er den durch den Tod zurErden geworffnen Tempel fein 
wider &hri, widerumben auffrichten / vnd nach dreyen Tagen erwecken wurde 
Rıtm. fie kunden felbften nit laugnen / daß ſie gar rmercket 
allein von der Widerſtehung ſeines geibs geredet habe / ir I 
dag jenige / was fie jhme in diſem Gerichts. Mach faͤlſchlich 
Math.c.ar, fer / nachgehends dm Pilato warhafftig erklären worden 
betten / er wolle das Grab Chriſti mit genug Waͤchtere 
en / weilen er gefprochen / er werde nach dreyen Tagen wid 
ben zu dem Leben erſtehen. Andere befihuldigeren jhne gleichern 
fen faͤlſchlich / daß er befohlen / dem, Kaifer feinen Zribn 
Lue.c.20. da er doch offentlich geruffen, : Beber GOtt / was@eottes IfE/ 
ond dem Kaiſer / was def Raifers iſt. Er fande gar den heil 
Maith.c.i⸗. gen Petrum einftens zu dem Meer/ zu ſiſchen / damir enden Zink: 
Pfenning in dem Mund dep Fiſchs funde / felben fiir 
Joan. c. 6. abzuftarten, Andere besüchtigeren jhne / daß er I r 4 
auffgeworffen / da er doch vil mehr von folcher Ehr geflohe ſich 
auff die andere Seiten deß Fluß begeben / als jhne die fuͤnff tar 
Menſchen zu einem König erwoͤhlen wolten. Und b 
wurden noch vil mehr andere falfche Zeugnuffen vorgebra v 
denen ſie do Sonnentlar vermercketen / daß ſie von der ga B 
für Lugen wurden erkennet werden ; warab fie ſich nit wen ig bef 
tzet/ vnd ſehr vnluſtig worden / daß fie gar fein gegruͤndte Mirfach 
Die Feind funden / auff welche fie ſich ſteuren kunden. Ware derotmezen 
Ehriſti be⸗ Unſchuld Chriſti deß HErrn / fein Reinig „und Deiligkeie aller 
zeugeten Thaten / vnd ſeines Lebens alſo bey jedermanbefannt At 


em Un eigne Feind ohne fein Entſchuldigung / oder ung € 
ſchuld. Mores zu feiner Beſchů nung difer Warbeit — 

n. Numv 
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mußte 
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0 73%: Dierdinech erbranne die Boßheit ı and. der Haß diſer boß⸗ 


5 Chriſti deß HErin noch mehr jhme: der Neid 
ete ale Kraͤfften an / neue Weiß / vnd Sanieren der falfchen 
en zu erſinnen. Meilen aber unmöglich z.indifem hellen / 
örtlichen Liecht auch nur den allermindiſten Schatten / oder 
einer Schuld su findeny fo fucheren fie Gelegenheit / jhne im 
Reden zufangen / wie fie jhme dann zu reden befoplen haben. 
Caiphas der Hohe Priefter erhube ſich / ee en 
Unwillen / vnd Rafen zu ihbme : antwortet du nichts auff Das: Marh.cac 
1 2048 dife wider Dich zeugen + Aber-Chrikus antwortete 
nit 3 theils / weilen jhme onverborgen / daß fein Rede bey jh⸗ 
® verlohren ; eheils auch / weilen er ſchon bey fich gefchloffen hat⸗ 


Augedulden /end zu leiden / wolte alſo nichts ‚entgegen ein⸗ 
was diſe clende Menſchen u Schanden machen / vnd fein 


| bitteresseiden / nach welchem er ein fo groffes Berlangen truge / ver- 


> ı Ge VE 
D 
= 


- 


EEE REED. 






—— welches leichtlich geſchehen mögen. Er wolte auch 
den in ſonderbares Cxempel / vnd Ebenbild zuvorderiſt hin⸗ 
| e wenig fie nemblich die Menfchliche Boßheiten / und 

jene Dertugy welche Ihnen die Welt / vnd deren Anhang entgegen: Gon be 
fener Aawacheen härten / wann fie durch die Neinigkeit ihres Gewiſ⸗ fei, 
| Die den Hrn auff ihrer Seiten haben / weilen er ein ſichere Diener. 
| ‚feiner Diener die er jmmerdar befchüser. 

4 Als der Hohe Prieſter vermercket / daß tein Sach Chriftum 

| en vermögen kunde /fein heiligiftes Stillſchweigen su bre- 

da beſchwoͤrete er jhne indem Namen dep lebendigen Gottes / 







e fagen folte / ob erder Sohn Gottes wäre oder nit > ich March.c :6. 
re Dich bey dem lebendigen GOtt ( Sprache er) daß du 
/ ob du der Sohn Gottes feyeft. Diſe Frag ware al⸗ 
mgerichtet / daß auß deren Beantwortung billich haͤtte toͤnnen 
verhoffet werden / daß fie alle ſammentlich ihre Boßheit / vnd Haß 
in ein einhellige Anbettung diſes GOtt / und HErrns / auch in lau⸗ 
ger Zaher / vnd Schmershaffee Bereuung ihres veruͤbten Greul und Sc, 
Ubels verwenden wurden. Aber das Menſchliche Ders / wann es 5 Herh 
fi) einmalen der Boßheit vorfenlich ergeben / iſt alſo armfelig beftel- ich einma 
jet / daß es alles + was ihr einigen Mugen bringen möchte / in pur Icn der 
fauteres Giffe verfehrer /gleich wie dife gerhan. Gleich wolen har Boßheit er⸗ 
der Himmlifhe Vatter auß feinem von Ewigkeit hero gefchloffnen — 
Rath ſich diſes Gottloſen Werckzeugs / welches diſer Hohe Priefter 5. alles gus 
y Est ware / tes iaGifft 


Masth.'c.26. 


vrrheilen fehen 7 welche jhne anjero vrtheilen Jene 
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86 — Berangms 
ware role‘ einer Gelegen 
HErꝛ —— 
ter nd hnen de ren urn die 
jhnen alfo wil gelegen —8 nude 
lebendigen Gottes durch dene fie jhne beſchwoͤren 
gete er ein vil —8 Abſehen * wur . 
hoͤchſten Goͤttlichen Namen / auch fein 
meinen Run ner Kirchen aberfeits gebfhnet 
Verſchmaͤhungen / Schmach und Peinen / Beier 
gegebnen Antwort leiden mußte ; ja er verachtete 
dene — pn, vn» ann 
klar / vnd onwerfleler : Du haſt esggeredir. 2 h ſage en 
jbr werdet von dannen an den eß Nenſchens zur G⸗⸗ 
rechten der Krafft Gottes ſitzend⸗ Wolcken kom⸗ 
mend ſehen. Und alſo wird es auch geſchehen / dann ob ſh 
Juden Ewig verdammet / vnd die Goͤttliche f fein a 
dere Weiß anfchen werden / als an dem legten Gericht 2 
ffus ver HErr zu jhrer mehreren Beftfirsunginfeine J eiligi en 
Meuſchheit zur Gerechten feines Dimmtifchen Datere figend‘ 
ſcheinen wird; fo werden fie jhne doc) alsdann algeinen 9 
vnd Außſpender der allerhoͤchſten / vnd vortrefflit 
Goͤttlichen Glort in dem Thron feiner Majeſtaͤtt fisen — ejenige 
vnſeres Erlöfers wird denen Gerechten jhr eintziger T 9* ul 
denen Sünderen aber ein Grauſen / vnd onbefch Schr 
Als der Hohe Priefter bedeute Antwort ver aleie 
pie er dife Frag nit vorgebrachry in jhne zu glauben Afond« itlic 
auß feinem Mund zu hören / mas er fir die größte Gottsl ſterung 
gehalten / da mh alfobalden feine Priefterliche Kleidung (dies 
ware ein gewiſes Zeichen / durch welches die Juden jpren Men 
Schmerzen vnd uͤnwillen zu bezeugen en wann 3 
fie ein Gorts-Läfterung anhören En — mit be 


Stimm : er bat GOtt geläfterer 
wir mehr +feherjbor Hader ——e 
börer : was geduncher euch? Sie fehluffen ale ein 
abe den Tode verdienet / zu deme ſie jhne auch nach allen —— 


fuͤrderen wolten / ſandten jhne derowegen In dem Pilaro nit vn⸗ 
zahlbaren 
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sahlbaren Verſchmaͤhungen / wie wir hierunden mir mehrerem ver- 
vermercketen gleichtwolen / daß difes kein genugfambe 





E Urfach waͤre ihne su dem Todt deß Ereuges su. verdammen / wie fie 





Shave! Se S 


3. welches jhnen auch nit verlaubet ware / ehe / vnd be⸗ 
vor er von dem Roͤmiſchen Lands⸗Verweſer Pilato hierzu verurthei⸗ 


let wurde / welcher ein Heyd / vnd Abgoͤtter / auch derentwegen das 


iſche Geſatz wenig achtete / ob er ſich ſchon füreinen Sohn Gottes 
fen wurde. Dahero fie ſich moͤglichiſt befliſſen / die Warbet- 

ten Chriſti def HErrn als lautere Lugen vorzutragen / jhren Falſch⸗ 
eiten dert Namen der Warheit zuzueignen / vnd durch ihr vngeſtuͤm⸗ 
8 Geſchrey das jenige zu erzwingen / was fie wider das vnſchuldi⸗ 
amblein Chriſtum vnſeren HErrn vorhatten. Mit diſem Ent⸗ 
Blegeren ſie diſer hoͤchſten außgeſprochnen Warheit (welche fie 
‚gäfterung genennet) daß er ſich nemblich einen Sohn Got⸗ 

ies zuſeyn belennet / da er doch nur cin Menſch waͤre / noch andere fal⸗ 
cugnuſſen mehr hinbey; als da waren / daß er verbotten / dem 
er den Eribur zu geben / auch ſich ſelbſten für einen König auff- 
Welche zwey Lafter waren / deren ein jedes den 










11a 
f c) ’ 
De se \ 


” 
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Falſche Au⸗ 


Hagen vor 


Tode werdienere / vnd dem Pilaro genugfambe Urfach gaben / jhne dem Pila⸗ 









creutigen zu laſſen. Afogelangeren fiesu dem Pilato / vnd herna 
zu dem Herodes; vnd weilen ſie allbereit alle Schamhafftigteit / vnd 
diebesur Warheit verlohren / vnerachtet fie wol mußten / was groſſe 
Shmady / vnd vnlaugbare Unbild fie jhme zufuͤgeten / ſo klageten fie 
h darzu in zweyen anderen Laſteren faͤlſchlich an / nemblich / 


J —* Auffruͤhrer deß Volcks / vnd Verwirrer der Geſaͤtzen / vnd 


gemeinen Ruhe / welches alles mit einer ſolchen Furi / Geſchrey/ 
ſtuͤmme vorbey gangen / daß ſie diſem Goͤttlichen Laͤmblein 


* endlichen obgelegen / welches ſich nie befchüsger noch einzige Gegen⸗ 


sn 


{ rt gegeben harz auch derentwegen EC chmerrhafft gepeiniger/ 
lichen aber gar zu dem ſchmaͤchlichen Tode def Creutzes verdam⸗ 
mer worden. Alſo weit ſeyn diſe falfche Zeuanuflen wider onferen 


tus. 


iſt / nach Zeugnus faie deß Propheren : Er wird Ia.c. 57, 


aan daß er gleich einem Schäflein vor feinen Peinigeren 


1 wie ein Schaaf zu dem Tode geführet werden / vnd 
einem Lamb vor dem jenigen erſtummen / der jhme feine 

abnimbet / vnd er wird ſeĩrnen Mund nie eroͤffnen. 

| Eıkrz - 6. Allda 





Wie ſchwer 
a e/ bie 


Beugnuffen 
wende zu 


88 Dreyſſigiſte Betrangnus 

6. Alda kan ein jeder ben ſich ſelbſten erwoͤgen / wie beſchwer⸗ 

lich diſe Betrangnus vnſerem Ark gefallen / und was groffe Ge⸗ 
er an —— 







dult er in jener v 


ten Heiligtkeit verüber habe, Wir ſehen o da 
ſchen auch groſſe Beſchwerlichteiten vnerſchrocken | 
" wann ſie ju denen falfchen —** gelangen / —* ich nie alein | 
bekennen / daß deren Natur hierzu su ſchwach / ſondern auch/daß ſolche 
Tugend in ſeht we —* finden / welche nn erduldẽ / vnd zu gleich 
darzu ſtillſchweigen fönnen. Und wann ſich 
tes / auß feiner Liebe hierzu bequemet / 3 ab 
er doch in jhme ſelbſten fehr wil marhaffte Unvolltkommen 
jhne demürigen/ auch fehr vil Schuldig - und Ertanntlichteiten 
ſeinem Erloͤſer / da er die jhme faͤlſchlich zu ſne Unbild BI ae 
für feine warhafft verdienre hierdurch genug zu thun / ond fein: 
fand alle Peyn / Schmerge / vnd ——— 
den nie verdienet / für jene vilfältige Gnaden 4 Bin 
feiner Goͤttlichen Majeſtaͤtt empfangen — — 
Leben vnſeres Heilands ware alſo beſcha daß in eisen mie = 
Schatten einiger Unvoltommenheit / die Ihnedemirigen funde 
finden ; er ware beynebens fein zu deme verbunden / —* 
fuͤr vns Menſchen gelidten / vnd es auß ſeiner Liebe allein / 
in deme er ſehen mußte / daß ſeine ewige Warheiten vndertrucket wur⸗ 
den ; er ſchwige auch zu allen falſchen Zeugnuſſen / die jhne alſo 
fentlich entunehreten / vnd gar in den Todt brachten. 
4. Dim 
daß ſehr wenig Menſchen zu finden / welche die obenangeregte 
hen nach genügen erwoͤgen / vermeldte Betrangnus gedultig zu uͤber⸗ 
ragen. Und ob wir ſchon genugſambe uffen haben in an⸗ 
deren Trangfalen / fo ſtehen doch gemeinlich eben fo vil entgegen / das 
wir ein falfche Zeugnus nit alfo leichtlich nachſehen / vnd vorbey gr 
ben laſſen folren ; ja wir verſpuͤren in erlichen Heiligen / daß ner 
achtet fie fein Rach ſuchen / ſonder noch darzu diſe Schmach 
nachſehen / ſolche gleichwolen ſehr Schmertzhafft empfinden / vnd 
darüber beſchweren. Diſes Ubel ift alſo ſchaͤdlich / vnd erſchroͤcklich / 
daß der meiſte Theil auß denen Men —* nit allein die der Welt die⸗ 
nen / ſonder auch der jenigen / welche ſich vmb die Heiligkeit bewer⸗ 
ben / zu Zeiten einen Vorwand der Tugend / vnd der Ehre Goctes 
ſinden / ſolchem Laſter nit zu weichen / jent wegen gewiſen ——— 
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bald wegen deß Anſehen diſer Tugend ſelbſten / jezt wegen der Beob⸗ 
I Apr air /bald wegen anderen Urfachen mehr / auß de⸗ 
erſcheinet / daß der Ehr / vnd Tugend Ag hier fie 
laſter onbereder vorbey laffen, Aber gefener / daß ung 
Chriſtus der HErr zu keiner fo groffen Volltommenheit verbinder / 
‚er vns in jhme felbften erwiſen hat / fo mußdochder jenige/mel- - 
er ihme volltommentlich nachfolgen wil / für vngezweiflet halten / 
vns fein eingiges Erempel der Sttelichen Tugenden /fo Groß». 
tüg / vnd vollkommen es jmmer feyn könne / hinderlaſſen / welches 
wir nie nachuͤben mögen. Es koͤnnen auch fovil lebhaffte Urfachen 
entgegen nit eingewendet werden / daß ſich mie andere vil maͤchtigere 
vider bezeigen / welche der Geiſt Gottes einem von jhme erleuch⸗ 
Geiſt einzugieſſen pfleget / die ſammentlich mir lebenden / vnd vor⸗ 
Exemplen der Apoſtoliſchen Menſchen / vnd vollklommni⸗ 
iligen beſtaͤttiget werden. Wer derowegen diſe Vollkom⸗ 
ie nit erreichen / der bedancke ſich gegen feinem GOtt / welcher 
gegen jhme alſo barmhertzig erzeiget / daß er jhne zu dem jenigen 
nit wollen / vor deme ſich fein Schwachheit entſetzet / fin» 
der er aber diſe Volltommenheit in einem anderen / fo lobe er fie im 
ſelbem — er fie gar weit von jhme encfernet / ſo iaſſe er gleichwo⸗ 
ken ein erlangen verſpuͤren / ſelbe auch in ſich ſelbſten zu haben. 
8, Laſſet ons von difem Goͤttlichen Lehr⸗Meiſter die —* Wie wi 
Weiß / vnd Manier erlernen / vnſer Ehr / vnd Anſehen zu verthaͤdi⸗ er , 
gen ı welches alsdann gefchiher / wann wir ein fo gures Leben / vnd ynd Anfe- 
Wandel führen / daß wir vnſerem NMechften fein Gelegenheit / oder ben eich, 
hh geben / fich an ons zu Ärgeren; dann von den jenigen / wel⸗ Gen follen. 
— —— tragen / —* ein * re — en / - 
er H.Auguſtinus nie vnbillich: w zu vil CN S.Aug ſerm. 
Gewiſſen ẽt / vnd feinen Llamen in den 1. de com, 
fürlager / der ift graufamb. Der heilige Vatter beſihlet nit / vir. Cler. 
das wir onferen guten Namen mir einer groflen Angelegenheit erhal⸗ 
ten / oder / wann wir felben verlohren / mit einer vnordentlichen 
Empfindlichkeit widerumben fuchen folten / fonder er wil / daß folcher 




















* 








e oein durch ein vnſtraͤffliches Leben / vnd heilige Sitten erhalten wer 





de, Die aͤuſſerliche Zucht / vnd Eingezogenheit / die ſtette jnnerliche 
eyfferige Ubung in GOtt dem HErrn / die Gedult / das Stillſchwei⸗ 


5 gem I die Übertragung aller Beſchwernuſſen / die Vollziehung deß 





Börlichen Geſatzes / dis eigentliche Derrichrungen eines jeden 
Bu; Eee 3 Stande) 
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590 Drevfligifte Betrangnus 
Stands / nad) dem Befelch Gottes m man ee 














Eures ermweifer / wann man die S 


den Menfchen zu Ehren / und An gen / 
vmb ſelbe gar nit — 5————— euruͤhriſche Zunge 
noch mehr su Schanden machen. — T> ci 
9. KEbendifes iRaucder@offeirder Juden segegner mi 
‚zen falfchen Zeugnuſſen / welche fie wider Chriftum Er 5 
gebracht / zu denen er doch e———— gar tein 
einsiges Woͤrtlein darwider verlohren hat. Wer hierin 
nachfolgen + vnd auff diſen Weeg tretten il; der. wird ficher for. 
ſchreitten. Es iſt zwar wahr / daß das Geheimbnus der Ubertro 
der falſchen Zeugnuſſen auß Liebe Gottes / ohne eintzige W 
auch der Sig / vnd Triumph def gedultigen ul veigens feh 
ſchwerlich verſtanden / vnd von wenigen ergriffen werde + doch 
es auch ein gewiſe Sach / daß jene ber Meta gelang 
vnd die Gnad / welche das ſchwache M zu einem a 
heiligen Stand erhoͤhet / ſehr groß / vnd rk —* Es iſt nit 
minder gewiß / daß wann ein Stand —— finden/wecher 
mit denen Himmlifchen / vnd hoͤchſten Guͤtteren nd in 
dem Gluͤckſeligen sand def vollfommmen: B 
gewißlich vnder felben zu rechnen feye. Kan e8 —— Mund 
außſprechen / ſo glaube man den jenigen / welche diſe Sach in —* | 
rob erfahren haben, Solle ung enden Schluß 
eyn / daß / weilen diſe Betrangnus Chriſti deß HErrn — 
allerſchmertzhafftiſte / auch fein Tugend ſehr wunderbar 
in deme fie von niemand erfanne worden / hierinnen fein vollfom 
Sig befanden ſeye. Wir fönnen ons 
Chriftusder HErr den jenigen / welche jhme in diſer 












* werden / den S Thron vnd 
Gericht⸗Stuhl über Dir — 


ſprochen babe“ tn 
r * 
Dr 


Sue 
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— 
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— — * 
Bon den falfchen Zeugnuſſen / welche Chriſtus 
takes ——— 
BR je ri i. ae, 
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der HEcꝛ erlidten. | 
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* 
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A ori / vnd Ehr der Berechten 1 O Weeg der Glorl / ber 


I Warbeit/ ond deß Sehens ! du wolteſt auch difer Schmach / 


En Dond Beſchimpffung auß meiner Siebe nie entrathen / fonder 


fe gedultig / mein HErꝛ / daß diſe falfche Zeugnuflen wider deine 
Warheiten vorgebracht wurden. 


* 


iers mein GOtt / mein Koͤnig und mein wahrer HErr. Was hat 


‚dir finden toͤnnen / warab fie ſich aͤrgeren / oder was fie 


mie Warhı sitsadlen mögen ? was iftjemalen wider dich vorgebracht 


worden / welches fein groffe/ vnd vnverſchambte Lug wäre? vnd dife 
lende Menfchen ſuchen gleichwolen deine Himmlifche Warheiten im 
zutere Lugen / deine reiniſte Werck in lautere Boßheiten / vnd dein 
heifigifte gehe in betruͤgliche Falſchheiten zu verkehren / vnd fuͤr ſelbe 
rbastımen fie dich / gleich ob warhaffte Gotts⸗Laͤſterungen / vnd 
Inwarheisen in dir herrfcheren: Diebe meiner Seelen / wie iſt diſe 
chmach / vnd Unbild dem jenigen fo gar su wider / was du ver⸗ 
ceſt ond diſes alles iſt noch nit genug / mein GOtt / damit ich 
mnen Eyffer befomme / mich dir gleich su machen. Ach wie vn⸗ 
gleich 1 Ach mie weit entlegen bin ich von dir in allen Sachen I A 
wie onluſtig erscige ich mich gegen denen / welche meiner Ehre / und 
en etwas benemmen ! Wie bald verliehre ich dich auß meinen 










Augen /mwann man mich in einer Sach berührer/ in der ich mic) vn⸗ 


f&huldig waiß/oder beforge/daß ich nit etwan mein Anfehen dardurch 
rlienre 2 ſuche alfo wil mehr von der Welt geehret / als dir gleich 


—— Dir / OHErr ıtandie Welt fein Schuld zumeſſen mie 
— vnd wann wider mich ein vnwarhaffte Sach außge⸗ 


enget wird / fo ſiheſt du / mein wahrer Richter / wievil dergleichen 
‚meinem Hertzen zu finden waͤren / welche vor deinen Augen vil 
boßhaffter / verfehrrer / vnd warhafft böß feyn, 
* | | 11,9 


* —* dich an / O aller, Aubettun⸗ 
böcfte Reinigkeite ich bette dich an D Sohn def ewigen Bar, IM 
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. mein GDtt / vnd Erfennenmeines®emürs! du 

O —* / wann die Welt — Greul / vnd die — 

Es iſt 






Gedancken / vnd Begirden (welche deinen allerreiniſten A 

heil » und klarer vortommen / wie inehr ich mich in ſelben gerechtft 
tige ) ſehen ſolte / daß ale Menſchen vor mir fliehen wurden. 
nichts ju achten / was ſie anjetzo chun / gegen deme / was ſie alsdann 
gegen mir vornemmen wurden / wann fie jene Wunden meiner See⸗ 


len öffentlich / vnd entdecket fehen folten / welche ich dor —* 
2 











lichen Augen betenne; vnd in Erfahrung braͤchten / mie r 
die dir gebuͤhrende Schuldigteit / und Pflicht beobachte 
anders wurden fie von mir vrtheilen / als fie sur Stund thun 
in —* * ar ham J —* —* Persien We 
se Hof, entdecken kundeſt / da erhebet ffart alſo hoch / daß ich mit 
ale felbften nit erfenne / fonder vor den Menfchen gerechtfereige 7 fe 
ungleich ges Pünerlein von meiner T weic hen wil B wann ichd 
urtheilet nachfolgen ſolte / vnd für den aͤllerdemuͤtigiſten Menfchen ſchut 
werden · wann ich nur das allerwenigſte Stäublein def jenigen übertram 
was du alfo häuffig gelidten haft. Du lehreſt mich mein Ehr mit 
der Reinigteit dep Gewiſſens / mir dem iben geben / mit 
denen heiligen Sitten / und Erduldung aller Schmach/ vnd Unbil- 
den zubefchligen 5 ich entgegen vermeine mit jenem Gewiſſen / wel ⸗ 
ches du fiheft / ohne Tugend / ohne etwas gutes / allein mir der Uns 
gedult / und meiner Zungen mein Ehr in deme zu ſuchen / was du 
mir zu verachten befihleſt. Ach mein Here 7 Darmbernigkeit ! 
föndere mich nit von dir ab / fonder pflange dife Warheiten tieffin 
—* Hera ein / verſchaffe / daß ich fie glaube / vnd mir alſo au Nutten 
mache. 
12. Entferne weit von mir / mein HErr / die Großſchaͤtun 
meiner ſelbſten / vnd der Welt. Ach wie elend / vnd verworffe 
ich / wann ich etwas in diſem Leben liebe auſſer dir / ſolte Mer 
dem größten Werch bey der Welt feyn! Wir offt vermeine ich / m 

HErr / daß dein Ehr hierdurch vermehrer werde / wann ich 

mir molgefälliges würde ; vnd daß du verletzet werdeſt / w 
dir gleich zu werden / einige Verſchmaͤhungen uͤbertrage Wo 

Was mir mein waͤhre Weißheit / vnd wo iſt mein wahres Liecht tes 
NE wahres Liecht / welches ich in dir anbette; warumben gedufdei 
anbetteny folches in mir nit / jhme nachsufolgen IAſ es ein helles echt/ a 
das haſſen rumb waundle ich in denen Finſternuſſen? Warumben vermerck id 
nit / 












— Unſers HErr JEſu Chriſti. *03 
nit / daß / ſo offt ich fchtweige / auf deiner Sieb leide / vnd mich nie ver, wir in ons. 
antworte / ſonder deiner Böttlichen Vorſichtigkeit volltommentlich 
— dir nachzufolgen / alsdann mein Ehr an den Tag kommet / 
auch die Tugend / vnd Warheit mehr gerechtfertiget werde / als wann 
. dehmich gang verwirret / vnd vnruhig auff meine ſteure 2 vergibe / 
J en mir / O HErr / dich zu erfuchen / daß du mir zu meinen 
NMNruten antworten / mich erleuchten / vnd in der Liebe difer Warhei- 
ten gang entzuͤnden wolleſt. Wo ift/ O mein GSOtt / vnd Sonne 
der wahren Gerechtigkeit / diſes Liecht / vnd diſe alſo helle / doch ver⸗ 
—** O mein HErt / vnd mein Lehr⸗Meiſter! O mein 
—— mein Hirt! O Spiegel der ewigen Warheit! ob ſchon 


he m ——— 









Glauben diſes alles ongesweifler glaubet / fo halteſt du doch diſen 
lan / und diſes Liecht annoch in dir verborgen / alfo daß folches al- 
fein: won der Liebe / vnd Erfahrenheie deß jenigen verkoſtet end 

verſtanden wird / welcher ein wahre / vnd auffrechte Begird hat / 

di alein nachzufolgen / und zu gefallen. Weilen ich nun / mein 
—— gang blind zu gegen ſtehe / fo erleuchte mich : gibe 
mir / mein EOtt / ein einziges Fuͤncklein deiner Siebe, : vnderweiſe 

—— mich innerlich mis einem froͤlichen Gemüt / vnd Glau⸗ 

ben in deine Haͤnd ergeben folle / auff daß ich difes Goͤttliche Liecht ſe⸗ 

hme nachfolge / vnd jmmerdar Iebhaffein meinem Hergen er⸗ 


13. Wann ich dir gleich zu werden verlange / was Ubel kan mie pie 
n Ja was iſt difegange Wels ? oder in wem bin ich Weit mir 
Ihewerpflichter was gutes kan fie mir beweiſen / daß ich / jhr allein ihren Lieb⸗ 
gefallen / mich ſchaͤme / dir gleich zu werden ? die Wels vrtheilet baberen 
gleich einem Blinden / vnd fchäger gleich einem Thorren cin jede mn. 
Sach groß / oder klein = fie verfolgen die deintge auß einem Feindli⸗ nt ED 
en Haßſie verſprichet / aber als ein Lugnerin halter fie ihr Der» emegegen, 
Weechen nit z fie berriegee / als ein Schmeichlerin : vnd fpender 
allein Die fheinbare Ehren auf / welche in einem Augenblick ver- 
ſchwinden. Du entgegen 1 D GOtt meiner Seelen / ehreſt mich 7 
u 7; —* Ewig biſt: dw verſpricheſt mir / vnd halteſt deinem Ver⸗ 
for gerteulich bey = du vollsicheft die Gerechtigkeit gang vnver⸗ 
Falfcher du belohneſt die jenige Hals cin Almächriger HErr / wel⸗ 
- he fürdichleiven : du vmbfangeſt / vnd erfülleft alle die jenige mie 
Kiner Suͤſſigteit / vnd — 77 ein ſonderbares Verlan⸗ 
ur gen 


a ai we ge. 
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gen bezeigen / vnd groß achten / waun ſie dirigleich toͤnnen werden. 


ch hereurgegen fliehe neben allem deme von dir allein 
Welt ;’es ift meinen Verſtand ein unersräglicher Lat / Bi 
be /die Ehr der Welt gegen der deinen zu verwechßlen; ich 
mehr der Eitelteit / vnd lähren Einbildung Role Tr 
Warheit su gefallen / die ich in Dir anberte, Darm 
hergigteit / warn wird ich dife Aenderung in mir fehen 2° 
nichts in mir su finden’ I HErr meirier Seelen wasdich 
tunde / mir die Glori deiner Gleichheit su errheilen / als jene 
ond Marter / welche du für mich leider, Verſtalte ©: 
vnd einsiges Gurt meiner Seelen / bifes mein Ders / weilen 
hertzlich ſchaͤme daß ich alſo weit von deiner Nachfolgung 7 
diſen Warheiten gebuͤhrenden Großachtung entlegen in 
14. Wolan mein HEre / diſes iſt mein Willen von 
Bornem: Stund an: Sch nimbe mir vor / durch deine Goͤttliche En 
men / alles auß deiner Liebe / alle falſche —* n / Schmach / vnd U 
auß Liebe Die mir immer begegnen werden / ſtillſchweigend gu uͤbertragen. Ss 
en zu perzeyhe von Grund meines * alles Ubel / was 
eiden. gefligsnmwordeny oder noch finffrigs kat — — Ich 
verſoͤhne mich: mir allen deinen Creaturen 7 vnd Gefchöpffen Die 
mich-beleidiger haben / vnd verbunden wären / mir meinen guter 
Namen zu twidergeben / und difesallesallein auß deiner Liebe, - Ich 
wil / vnd verlange kein Ehr / oder Anfehen su haben / als mit dir al- - 
lein / mein GOtt / vnd was du mir zu Vermehrung deiner Glori 
geben wirſt. Verhaͤnge nit mein HErr/ ———— 
Ein nubl er bey dir leiden muͤſſe. O HErr meiner Seelen giberallen den 
rt E jenigen /die mir böfes zugefuͤger / gutes darvor / vnd verbinde ſie mi 
Seind,  . Der groſſen Liebe mit dir felbfien, Und wann mein jrdiſches 
anjego in diſem guten Berlangen / vnd Vorhaben noch nit 
tommen / vnd außgemacht / wie ich + und du verlangeſt / fo 
\in mir deinen Willen / erleuchte mich / O GOtt / vnd HErr 
Seelen / vnd entziehe mir die Stralen deines Goͤttlichen —— 
Laſſe mein Hertz von den Flammen deiner Poren hen 
damit fie deſſen Härte indie wahre Nachfolgung / vnd Verei 
mit dir verkehren, Mein HErr / gibe / oderbenimbe mie mein 
fehen vor denen Menfchlichen Augen ı wie du es zu deiner f 
Ehre ı und Glori gedeulicher ertennen wirſt / vnd zwar — 


a 
















A 


; 
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ftalten / daß du mich aller eignen Ehr / vnd Anfehens beraubeſt / gibeſt 

du mir aber etwas hiervon / fo verhuͤte / daß nit etwan diſe eyffrigiſte 

Besirden verachtet / verſpottet / vnd gedemuͤtiget zu werden / in mei⸗ 

nem Dersen erloͤſchen; erhalte / vnd beſtaͤttige mich auch im einem 

ir —— vnd vnveraͤndereten Begird / ſtets mie dir su leiden / 

wann du mir diſe mein Ehr widerumben benimmeſt. 

yAber / mein GOtt / was bringen diſeLaſterhaffte Menſchen 
wider dich vor? verlaube mir / mein guͤtiger JEſu / weilen dich diſe 

cht vrtheilen / daß ich dich vrrheilen / vnd fuͤr den jenigen 

F 




















\ ar koͤnne / der du bit. Sie geben vor, daß du dich felbften zu 
dem * Gottes macheſt / vnd verdammen dich derowegen / als ei⸗ 
ren falſchen GOtt. Aber fie fehlen weit / mein allerhoͤchſtes Gurt / 
dann du haſt dich feines wegs faͤlſchlich fiir einen Sohn Gottes auff⸗ 
geworffen / maſſen du ſelber in der Warheit biſt / vnd von Ewigteit 
Ge een Himmlifhen Vatter gebohren worden, Ach / 

nein HErr / beste dich an mit fo groffer Siebe / vnd Glauben /als ich Übungen _ 

** örtlichen in diſer heiligiſten Menſchheit verborgnen Ma⸗ deß Glau⸗ 

01 


“ 
D 


au Sufen falend/ats den wahren Sohn Gortes/als einen ewi⸗ per Anper, 


en 1 Amaͤchtigen GOtt / welcher unendlich weiß / gürig/ groß? tung, 
ond dem Himmliſchen Bareer in allem gleich iſt. —— 

mein Seligteit / meine vollklommne Reichthumben aller meiner Guͤt⸗ 
ters vnd die Schat⸗Kammer aller Großheiten der Glori. Reden 
ie vnverſchambte Juden / mas fie immer wollen / maſſen du ſtets 

alſo beſchaffen / mein Liebe / mein Glori / mein hoͤchſte Schoͤnheit/ 
nd ewige Gluͤckſeligkeit. Dich betten die Cherubim / vnd Seraphim 
nz dic) erkennet das ganze Himmliſche Heer; vnd ich / der ich nichts 
ein Erdwuͤrmlein bin / bette dich neben jhnen / vnd allen anderen 
ſchoͤpffen an / als meinen wahren GDtt / vnd den eingebohrnen 
Sohn deß Himmliſchen Vatters. Deine Werd / O HErr / die 
xrather nn; deine Wunderrharen diemachen dich bekannt; die 
ve Boß / vnd Dlindheir allein erfenner dich nit / wann dur 

> Börtlicher und mein ewige Schoͤn heit / diſem blinden Deren einen 
ral von deinem Goͤttlichen Liecht sufendeft, Ach wie wol erfen- 
ser felbes / daß duder wahre Sohn Gottes feyeft ! deine hohe Wuͤr⸗ 
dungen geben jhme Zeugnus / wie ich dann / mein HErr / diſes alles 
vnge weifflet glaube. Aber mann wird jener gluͤckſeliger Tag / vnd 
 ieneerwünfchte Stund anbrechen / mein yon dir / vnd dei⸗ 
* 2 ner 
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ner Schönheit gefangne Seel in dem Werd 7 und —2* heu 
forechen könne : du bift mein GOtt mein HErr / und mein Liebe 
vnd inder ich nichts zu lieben / vnd auffer Dr groß u fhänen mi 
GOtt /D Liebe DO mein JE 2 9° IE 
18, Sie vermeinen / daß du den Tode verdienet / weilen du 







u 


zu einem König macheft. Und du/ mein HErr/ haſt dich nit pe | 


lich auff Erden gehalten / fonder dein Perfon jmmerdar verſtaltet / 
Shriffusiß damit du nit für den jenigen / der du wareſt / — 
—* nichts deſto weniger ; wem har das Meer gehorſambet / als duo 
aller Ge, ſelbem gefchtweber / und jhme befohlen /ihre tobende Wellen inzuhab 
fchoͤpffen. ten? wem harder Tode / vnd der erſtorbnen Graͤber gehorfamber A⸗ 
du jhnen mit einem eingigen Woͤrtlein das Leben widerbracht haft 
Wem haben die böfe Beifter gehorſambet / als fie auff deinem Bef 
die inuhabende geiber verlaflen ? wem hardie Geſundheit gehen 
bet / da alle Krancke durch dein Krafft heil worden! als ihrem © 
HErmı ond wahren König ? Ich bertedich an mein HE: 
mein König, Du regiereft -_ durch Die Weißheie 5 dur 
meinen Nothwendigkeiten zu Huͤlff mit deinem Uberfluß ; du 
feſt mich nach deiner Berechtigkeie ; du verſchoneſt mir mir deiner 
Darmbersigkeit ; du leitet mich durch dein allerweififte Beherr⸗ 
fung ; du vnderweiſeſt mich in den gerechtiften Orfagen ; du bes 
reicheft mich mit den allergrößeen Gutthaten; du belohneſt meine 
geringe Dienft mir denen reichiften Guͤtteren / vnd beſchuͤteſt * 
durch deinen allmoͤgenden Gewalt, Was haben dann dife Treulo 
Menſchen in dir gefunden / daß fie dich alſo vnverſchambt einen fal⸗ 
ſchen König benambſet? wurde dein Majeſtaͤtt nit durch deine Werck⸗ 
vnd Thaten entdecket ? Erkenneten dich die boͤſe Feind nie für 
nen König ? Zutomme mir / O HErr / dein Reich / und hereſcht 
ohne eintzige Widerrede in meiner Seelen. Verdammen did) die 
Iutze / welche nit in dich glauben / wie fie wollen / weilen ich dich 
enne / anbette / empfange ı ombarmbe / end mich deinen Goͤttli 
Fuͤſſen vnderwerffe / geftalten du mein wahrer Königbift, O 
nig / vnd HErr meiner Seelen / trage du hinfüran Sorg für felbe/ 
vnd verfchaffe / daß fie dir immerdar gerreu bleibe /dich nie mehr ver⸗ 









= 









rathe / vnd nichts ferner fuche / als auff den Weeg deines Heiligen 
= 2 


Dienſts vngehinderet fort zu lauffen. 


J 17. Sie 


4— 


- 


| Unſers HErꝛn JEſu Chriſti. 597 
nn Sie wendten fchließlichen wider dich ein / daß du verbie⸗ 
F teſt / dem Kaifer den Zinß-Pfenning zu geben, Ach mein GOtt / 
wer ıft jemalen alfo von difer Buͤrde befreyer geweſen / als dur / 
D ewiger GOtt / vnd allerhöchfter König ? gleichwolen eilereft du 
chon im dem geibdeiner Muͤtter / und vor deiner Geburt nach Beth⸗ Luc.c, = 






ehem / dich alg einen Undergebnen dem Kaifer darzuſtellen / deme 
auch alfobalden gheich nach deiner Geburt der Tribut für Dich erleger 

worden. Hernach befahleft du deinem heiligen Apoftel Petro ı daß Mätth.c.ry, 
nn für dich / vnd ſich abftatrere. Endlichen / daß Mart.« 12. 

“ mar dem Kaiſer / was deß Kaifers / und GOtt / was Gottes iſt / 

I mare Und obdu fchonhierinfals mehr gerhany als du verbun⸗ 






wareſt / fo verurcheifen dich doch dife mit jhren verbitterten Stim- 

n vnd vngeſtuͤmmen Geſchrey durch die falſche Zeugnuffen / du 

aber ſchweigeſi ſtill / vnd antworteſt kein Woͤrtlein. Alſo biſt du be⸗ undanck⸗ 
a mein HErr / daß du immerdarböfes für das gute /die Lugen barkeit der 
Führe die Warheit / vnd die Ungerechrigkeiten für dein Gerechtigkeit —— 
— t. ch bette dich an mein HEtr / für meinen tah- (um, 
Bas 


—_ 
_ 

> . 

‚ 


für einen Geber / vnd nit für einen Rauber aler erfinn- 
en Gileter, Was achreft du den Tribur der jrdifchen Koͤnigen / 
su malen du der jenige bift / der alles glbet / deme alles zugehoͤrig iſt / 
od der alles auß meiner Siebe verachter ? Ein Sad) verbiereft al- 
bein / nemblich / daß man den Tribuedeß Hertzens nie der Welt / fon- 
der dir allein / ſambt der Liebe meiner Seelen ı geben ſolte. Klagen 
fiedich in difem Puncren an / fo reden fie einftens die Warheit: und 
beilen du auß difer Urſach ſtirbeſt / fo liebe ich dich ı D GOtt meines. 
 Hergens / vnd ſchencke dir mein Seel /für welche ich keinem Men 
fen einigen Triburbesahlen / fonder felbedir allein mir volfommner 
Siebe biemir auffopfferen will. Laſſe deromegen nimmermehr zu / 
mein HErr/daf jemand anderer / als du allein / in difem Hertzen ein 
E Ort/ oder Platz ſinde. | 
18, Sie bringen auch bey / daß du ein Verwirrer der allge 
meinen Ruhe / vnd ein Auffwigler deß Volcks ſeyeſt. O jhr Lug⸗ 
ner / vnd Verraͤther! du / mein guͤtiger JEſu / biſt der wahre Geber 
de eng : du verſoͤhneſt vns mir deinem Dimmliſchen Vatter: du 
vonderweiſeſt ons in deiner wahren / vnd volfommnendchr : du rei⸗ 
nigeſt vnſeren Glauben du NE die falfche Außlegungen def 


Görrlichen Sefags : du ſaͤcſt das Gefag deiner Liebe auß : dufom- 
Be öfffa; meſt / 
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meſt / vnd vereinigeſt vnſere Hertzen in deiner reinen Liebe / vnd in der 
— 52 9 * vnſerem Nechſten. Wann dich die Ser. 
len anhoͤren / vnd dir nachfolgen / fo iſt alles in vollem Sri 

fie von dir abweichen / fo iſt alles in ein Verwirrung ger 
Unruhe / oder Aufflauff haſt du indem Volck erwecket / mein GD 
du uͤbertrugeſt aller Menſchen Schulden-Laft/ du verfpracheft jeder 
man das Reich der Himmlen / du nambeſt die Sünder zu Genaden 
auff / du heileteſt ale Kranckheiten / du erleuchzsereft ihre Blinden /bu 







DT ffneteſt allen den Weeg zu dem Himmel; vnd das nennen fie ein 


= 
„> ı 
m e 


‚.., safe | — 
NE PA demuͤtigiſt an/als welche — 


Verwirtung / vnd Auffruhr deß Volcks ? Seye gebenedeyet/ * 
BO / end HEr2 daß du su fo onverfhambten Sugen / und fa 
eugnuffen wider deine alfo vollfommme Wert z and Sonnenflare 
nſchuld fein Woͤrllein redeft / vnd N den jenigen verdammen 
eft/der du doch. feines wegs biſt. Ich bette di 













woͤget har, ‚9 mein GOtt / wann, wird diſes Feur «in 

f mir erbrinnen * 
BER & 19, 8 beitigife ri ScineingsSoßene 

Sohn / als ein volkommner Beobachter def Gefans / kein einzige 
Bi u Br ner fälfche Zeugnußsugelaflen ; duempfindeft den meiſten 
trangnug eil diſer Betrangnus / dann weilen feine falfche Zeuguuffen wider 
der feligis dich vorgebracht werden/ ſo empſindeſt felt (ei wol ſchmert ⸗ 
fen =. lich / in deme du folche in deinem. eingebohrnen Sohn mußt / 

auen ge 


fallen.- 


welches dir einen Dil gröfferen Schmersen verurfacher / als wann du 
fie ſelbſten erdulden muͤſſeſt. Dife Schmach berührer dich nit weniar 
daß du ein Mutter eines Verwirrers / vnd auffrührers. fenn folseft/ 
welches weder von dir / noch von ihme mir Warheit kunde befräfftie 
get werden, Und gleich wie dife Unwarheiten weder in jhme /nod) 
in dir einiger Schaden indeme verurfachen koͤnnen was jhr bende 
fener ; alfo / mein Frau / vnd gerreue Mitgefehrein difes HEringI 
feye dus mein Vorſprecherin / und ertwerbe mir dife Gnad / dap ih) 
kein andere Ehr ſuche / alsdifem HErrn gleich zu werden; 


‚ Erbiete 
mir, daß mein ganze Glori in deme beftehe / daß ich mit jhme leiden / 


mit jhme verachrerfeben / mit jhme verfchmäher / und aedemüriger 
werden möge. Laſſe jederman von denen Menſchen groß angeſehen 
werden / wann nurniemand an mid gedencket/ auff daß ich allein. 
von dir / vnd deinem Sohn geſehen / vnd vnder eure Diener se 
merde 


ia 


ww... vv. 
_ 
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ige — * die iht 
ge / die ihr —— — F 
n — 















fa haaren / die eh nie DA arheicen vermehren / vnd 

. reicher obers er — en ak difen m groß 
m —* 6 er Kant difer Schr ebenfals vnderweiſe. Erlangee 
3 ir Stärde, und Krafften / Hhne zu lieben / hoch su acheen/jhme PR 
J vnd A andere Ehr / noch Leben zu ſuchen/ a 
reinen JEſum zu fie 2% / und * Ihm ri 

— gu machen, 
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6oo Ein und dreyfligifte Betrangnus 


Homme 
Die zı. Betrangnus. 
Bon denen Badkenftraichen / welche Shrifius der 


Her: äbertragen muͤſſen. 


I. 


Je Unwarheit jener Klagen / welche die Pharifter/und 
| Sürften dep Volcks wider Chriftum den HEram erfinner 
haben / jhne in denen bey demsand- Pfleger Pilaroamır 
* Sr RP klagen / auff daß er felben derentwegen su dem —— 
dammete / die ware alſo > / vnd re es Auer mE 
föfer ein fo srofks I —— 3233 / en aa 
daß oil auffeinen 
nuffen — 3 * ach eyn/ Ihre rn 
fel verdächtig su machen zoder von dem Pilato Ari ment 
en — —— Boa ar — en si ke 

ihl / ond Abſehen e befar sen ingleichen / e be⸗ 
griegtiche Boßheir — tnichts anderes verurſachen werde / als 
Vermehrung der Ehr / der Heiligkeit 7 deß Lebens / vnd der Derfon 
Chrifti deß HErren / warvon jhnen der Namen der vnwa 
sen / verkehrten / und bofhaffren Menfchen allein verbleiben wurde, 
Dann gleich wie die Warheit / vnd Tugend fich felbften befi nn 
alfo beforger fich die Boßheit nl tier anderen Sach mehr / 
jhr ſelbſten / infonderheit wann fie E nit dem Schein der Heiligkeit 
verſtaltet / damit jhr Gifft deſto —* dlicher / ſie aber deſto verborgner / 
vnd weniger erkaunt werde, Aber die Boßheit / vnd Tugend fen 
in einem alfo hohen Brad einander entgegen geſetzet / daß / vnerachtet 


ſich diſe Boßheit mit dem Mantel der Tugend zu bedecken ne 
















gleichmwolen niemalen einen Gedanden zu machen gerrauer /d 
der Tugend jemalen gfeich werden könne, Und difes iſt Die 
warumben fie in fterer Unruhe lebet / vnd ohne onderlaß neue 
vnd Argliftigfeiren erdencket  weilen fie nemblich immerdar in Ser- 
gen ſtecket. Womit jener Tepe der heiligen Schrift mir a 

x ftärtiger 
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| | 9 wird / weicher bezeuget / daß ein boͤſes Gewiſſen allzeit boͤſes 
Fran: Kin verwirrtes Gewiſſen befoͤrchtet na Sap.c, 17. - 


ambiſt / teilen es zu allen Zeiten zu ihrer mehreren Be⸗ 
ſchimpffung erfahren muß / daß jhme alles widerig hinauf lauffet 
Und gleich wie felbes von jhme felbften waiß / daß es ale Sachen boͤß 
FE vnd vmbtehren fan / alfo onderlaffer es niemalen / neue Fün- —\ 
de / vnd Anfchläg au erſiunen / ſich darmit zu erhalten / vnd vor jeder- 


man su. befhüren / welches nimmermehr geſchehen kan / es werde 
dann ein Übel mir dem anderen vermehren / vnd gehäuffer, ’ 
92. , Dahero die Pharifeer / Fuͤrſten / vnd Priefter def Judi⸗ 
en Volcks / weilen ihnen nichts mehr angelegen / als daß fie dem 
Bold ein Meynung eindruckeren / gleich ob fic heilige Menfchen waͤ⸗ 
- an die ſie doch nit waren / fein Ding alfo gehafler / als die Perfon 7 
das Leben / die Lehr and die Wunderthaten / welche Chriſtus der 
SErr wuͤrckete / maſſen fie diſen entgegen geſtellet beftens erfanne 
warden / was ” im Schild führeren, Als fie nun Chriſtum in jh⸗ Se 
h Jan en / jhme fein geben zu benemmen / wie ſie allzeit ver; egliftige 
anger 





ET RE 












/da wolten fie eines theils das Anfehen jhrer Der OH a 


I; ander feits aber vermerderen / daß jhre Boß-ond Falſch⸗ Ehriſtum 
welche fie wider jhne vorgebracht / entdecket worden / da bes’ den HErrn. 
fie einhellig vndereinander / fich einer Teufflifchen Tuͤcke/ 
ond A igkeit zu bedienens end mwaredife: fie führeren su Gemuͤt / 
wie veraͤnderlich / vnd vnbedachtſamb das gemeine Volck in jhren 
Urrheilen zuſeyn pfleget 5 wie wenig / oder gar nit ſelbes din &ad 
bberleget / wann fie folche lieber / oderhafler 5 auch daß es bey einem . 
-  Merefehr vil vermöge mit ihrer Menge / Ungeſtuͤmme / vnd äufferli. | 
gem Schein der Sachen / fo befahlen fie / daß man dem Erlöfer der 
Welt fehr vil E port / vnd Schmach zufuͤgen folte / melche alfo er- 
ſchroͤcklich / offentlich und vnverſchambt waren / daß das vnwiſſend⸗ 
nd onbedachte Bold darab nit wenig verwirret / vnd ſchier dahin 
vberedet worden / daß dergleichen anmenfchliche Tharen von ihren 
- Drieteren Schreren/. Fürften / ond der Pharifeer Rott / die jhnen die 
Yeiligfeie vor allen anderen zueigneten / niemalen wurden veruͤbet 
werden / wann nit ein fonders groffe / und wichtige Urfach hierunder 
verborgen laͤge. „Sie wolten auch / daß man glauben ſolte / daß fie/ 
— jenige / denen das gemeine Weſen anbefohlen worden / villeicht 
geheimbe Sachen / vnd Urſachen in jhme gefunden haͤtten / welche 
Dem Bolt dem gemeinen Heil sum beſten / nit emdecken koͤnne / 
Eur - Gsss auch / 
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602 Ein onddreyffigifte Betrangrius 
auch / folgendes / daß man derentwegen der Gerechtigkeit zu Behuff 
alfo mir dem gefangen —* verfahren muͤſie 
3. Difer Anſchlag har nach ihrem Wunſch und Verlangen 
außgefchlagen/ in deme ſich das Bold von Jeruſalem / welch | 
flo dem HErrn biß auff felbe Stund eyfferig nachgefolger/ ſich 
Das ge feine Tharen verwunderet / vnd jhne gleich einem von Himmel ger 
seine ſandten Menfcyen angebettet 7 vnd gechrer hatte / gleich den anderen 
Volck wis Tag / nach deme er gefangen worden / wider ihren Erloͤſer auffgelai⸗ 
berjeget mer, Welche Argliſtigteit jhnen auch gar füglich gediener 7 den ſo 
fh SHrifko (ange Zeie in ihren Hergen wider Chriftum den HErm gerragnen 
an HEr⸗ lichen Haf mit einer gröfferen Furt / Vergnuͤgung / vnd Raſen 
in offentliche Verſpott / vnd Verſchmaͤhungen / in vnerhoͤrte Pein/ 
vnd Marter / ſo wol durch jhre ſelbſt eigne / als der Hencker / vnd 
ckers⸗Knecht veraͤchtliche Haͤnd ſchmaͤchlich außzugieffen. 
Laſter⸗Werck / vnd Hoͤlliſchen Erſinnen wurde der 
mit vnzahlbaren Backenſtraichen gemachet / mir denen fie den HU: 
ren verlener 7 vnd zwar mit einem alfo ongeftümmen Gewalt dab 
fein alerheifigiftes / und Ehrwuͤrdiges Angefichrdarab gang bemad- 
let / Haatloß / erblauer 7 und vngeſtalt worden 7 mie fie ihme dann 
ſchon vorhero feine heilige Haar / und Bart au 






harten. Und ob zwar folches allein zur‘ vnd in einem 
Hauß gefhehen/ fo hat man doch den anderen Tag hernach gar wol 
darauß abnemmen Finnen was ervergangne leiden muͤſſen. 


Gedachte Argliſtigteit gabe einen groffen Borfhub/dieWahr- und 
Gerechtigteit zu hindertreiben ı vnd zu vnderdrucken / auch den Kir 
ser in feinem Bericht nie wenig zu verwirren / vnd jrrig ju machen / 

welcher dann / als er ein fo groſſe Menge vnderſchidlicher Berfchmä- 
hungen geſehen / vnerachtet er die Perſon Chriſti deß HErr nie/ n 
aber fein Unſchuld genugfamb erkennet / all ſein Wit / vnd Vernunſt 
verlohren / auch / weilen er ſich dem hohen Anſehen der Antlaͤger / wie 
nie minder der allgemeinen Auffruhr deß Poͤvels nit widerſegen wol 
Fahne gang vnſchuldig / vnd vngerecht zu dem Todt verdammet 

at. 7 a 


4. Es hatte vnſer Heiland ſchon vorhero in dem Hauf 
Annas einen alſo grauſamben Backen ſtraich empfangenvwelchender 
Joan, €. 13. Heilige Joannes / als ein Merckwuͤrdige Sach fonderbar angesogen/ 
da er doch herentgegen fehr vil andere groſſe Schmach / vnd Unbildens 
welche jhme zugefüger worden / vnvermidet gelaſſen —2 











Unſers HErm JEſu Chrifti. 66; 
Hauß deß Caiphas aber / nach deme er indem Namen dep lebendigen 
Gottes beſchworen worden / frey herauf zu befennen / ob erder Sohn 
Gories wäre ; und er vor ja geantwortet auch derohalben ohne 
Ber ug für einen Gorrs-Läfterer / vnd welcher den Todr verwuͤrcket graich in 
haͤrte ( von deme oben Anregung gefchehen ) außgeruffen worden / da dep Cat. 
bereirere ſich difer ge ſambte Gottloſe Nach der Priefter / Gürften / vnd phas 
arifeer + an ſtatt / daß fie jhne getroͤſtet / oder in etwas erquicket Hauß. 
rn ( wie man ſonſten denen zu dem Tode verdambten zu erzeigen 
er ) gleich denen wuͤtenden Hunden zu neuen Verſchmaͤh / vnd 
impffungen. Die Gerichts-Diener hielten jhne bey denen 
auff dem Rucken gebundnen Händen / auch bey dem Strict / welchen 
fie vmb den Halß gebunden / vnd villeicht auch bey feinen Haa⸗ 
ten welche zimlich lang waren / damit er fein heiligiſtes Angeſicht 
nie zu euch iehen / noch denen haͤuffigen Backenſtraichen entweichen 
tunde Es hätten zwar die Juden diſer Sorg wol entuͤbriget ſeyn 
Finnen / weile fein Goͤttliche Majeſtaͤtt in dem Geſatz der Gedult / 
und Demut welches er feinen Machfolgeren hinderlaffen / befoh- 
fen hat 7 daß fie nit allein jhr Angefiche nir abwenden wann man 
hnen einen Backen ſtraich verferen wolte / fonder dem Schläger auch 
Das andere Warte darbieren ſolten damit ſich das andere nit allein 
der Glori / vnd Ehr zu beruͤhmen haͤtte daß es auß Siebe Gottes ein 
Schmach gelidten / ſonder bedeute Glori / vnd Triumph der Gedult 
dem anderen Wang verblibe / wann es ſich ebenfals zu gletcher 
jar vrbietig erweiſen wurde. Als derowegen das vnſchuldige 
blein die Gelegenheit erſehen / deſſen ein Prob zu ermeifen / was 
Ilehret hatte / da ware jener Fleiß der Juden gar vnnoͤthig / daß 
fie hme neiblich fein heiligiſtes Angeſicht alſo su ruck gehalten / ine 
Deine ſchon vor fehr vilen Jahren fein wunderbarliche Beſtaͤndig⸗ 
feier ond Gedufr in Uberrragung difer Pein geweiſſaget worden von 
dem Heiliger Propheren Iſaias: Weinen Leib babe ich denen ! ai. c. 50. 
/ ond meine W denen Zerraufferen darge⸗ 
richet ichhabe mein Angeſicht mie abgewender vom denen / 
die mich olten / und angefpyen haben. 
RN a folle ih niemand verwunderen / daß ſich Chriffus Warum⸗ 
‚Ber HErr in dem Hauß def Annas gegen dem jenigen alfo beſchwe⸗ ben Chri- 
ger’ welcher jhme einen eingigen Backenftraich gegeben / da er doc) we A 
sur Stumd deren fo vil / vnd häuffig in dem Hauf def Caiphas ohne Hauf jr 
einzige Widerrede / vnd a Ferien übertrager ; vnd daß er den Ba⸗ 
N 598 2 mg 


664 Ein vnd dreyfligifte Betrangnus | 
kenſtraichẽ gie fchon dazumalen fein Schr auff erſagte Weiß beſtaͤttigen wolen 
4 r un, Die einsige Urach dejfen ware folgende  baßeryals ein allerweififter 
chwigen. Thr Meifter in allem vnfer Weiß / bud Manier besbadhrer/ ung 
hierdurch) zu erleuchten vnd in allen Zufällen su | 
vnſer ſchwache Menfchheic pfleger von Anfang alle Berrangnuffen 
mit einer vil minderen Gedult auffzunemmen / ale wann fie deren 
fchon in etwas gewohner ift ; warnach ſie alles daß mit einem frö- 
lichen Gemüt erdulder / was ihr vorhero alfo beſchwerlich und 
Schmershafft gefallen. Und ob star in onferem Heiland nichts 
folches zu finden geweſen / weilen er in allem feinem vnd Wer- 
en fehr voltommen ware / fo wolte er gleichwolen in dem Di 
deß Annas die vnvolllommne Menfchen onderrichten / vnd ſie lehren _ 
wie ſie die zugefuͤgte Schmach - vnd Unbilden mie einer | 
Sanfftmuͤtigkeit / und ohne Bezeugung eingiger Ärgerlichen 
gedult übereragen / wann fie ihre blöde Schwachheit nit besroingen 
oder zu jener Volltommenheit vermögen können / welche. alles mit 
fröfichen Dergen leider ; auch / daßdife ihr Weiß und Manier iu 
feiden / indeme fie nic höber ſchreitten mögen feiner Öörelichen Dia 
jeſtaͤtt ebenfals wolgefaͤlig / und angenemb feym werde, ‚Damit fel- 
be aber feines wegs zweiffleren / daß/ warn jie in difer Tugend be - 
ftändig verharren / vnd indem Seiden fortfahren fie endlichen auch 
dahin gelangen werden / daß jhr Schmergen ——— /vnd jhr 
Pein in ein Glori / auß feiner Liebe zu leiden / ich verwechßlen wer⸗ 
de / welches der hoͤchſte Stand auff Erden / vnd jenem der Glori 
gant gleich ift ; fo har er ſtillſchweigen / vnd fein —* 


* 





















Angeſicht von denen haͤuffigen Backenſtraichen / vnd anderen 
zugefuͤgten Verſchmaͤhungen an difem Ort nit abhalten wollen. 
5. Nachgehends fielen alle / die in diſem Höllifchen Rath 
ſamblet waren / diſes ſanfftmuͤtige Laͤmblein mit vnzahlbaren 
ckenſtraichen an ; dann gleich wie jhr Haß / dene ſie wider jihne 
ge / ganzz eraltet / vnd ein geraume Zeit hinderhalten wordem/ 
diſes das erſte mal ware / daß fie jhne frey / vngehinderet / vnd 
ale Schamhafftigkeit anfallen koͤnnen / ſo iſt vnmoͤglich zu gi 
mit was Furi / mit was Verſchmaͤhungen/ wie erſchroͤctlich 
onmenfchlich/ vnd vnverſchambet jie fein heiligiſtes Ang | 
ſchlagen werden haben / melches ſich feinen Miderfenet /noch ich vor 
jemand verborgen hat. Die Menge diſer Backenſtraich tan miege- 
jehlet werden / weilen der Hauffen feiner Feind fehr groß / deren ei 
"leder 
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jeder jhme nach Belieben beyfommen mögen. Ach was geſtalt wird 
difes alerheilig - und Ehruwuͤrdigiſtes Angefiche Chriſti deß HErrn 

——— gehabt haben ! wievil Geſchwulſt and Beulen! mie 
. ‚übel wird fein natuͤrliche Schoͤnheit verſtaltet ſeyn worden ! ch 
-  überlaffe folches denen jenigen Seelen zu bedencken / welche ihnen 

‚werden einbilden fönnen / was weder mir Wort » noch Federen nach 


a re. 
[4 * 
>» 


genuͤgen fan außgefprochen werden. Solches ( warın erwashier- 


* 


träfftigung der Siebreichen Treu / vnd Glaubens onferes Erldfers / 
weicher durch fein Sach / die ihme immer begegner iſt / hat können 
geſchwaͤchet / oder ermüder werden. Y | 
0, Sfaiasder Propher har dife Chriſto dem HEren befchehne 
Unbilden in dem Geift vorgefehen / als er gefprochen: Er hat kein 
Seſtalt / noch Zierde : vnd wir haben vonder 
hatte kein Anſehen vnd wir haben jhne verlanger : den vers 
acht undverworffiiften Tann ; den Mann der Schmers 
tzen / vnd der die Aranchheitwaiß. Sein Angeficheift gleich» 
ſamb verborgen / und verwo dahero wir jhne auch 
tar nie geachtet. Warlich er hat vnſere Kranckheiten 
‚geladen / vnd onfere Schmergen getragen 7 felbe dur 
fein Heiligiftes Blur zu heilen. Und ein wenig vorbero ; under 


gleich 
einer 

dife/ ond andere Sachen mehr auff erwehnte Weiß außge⸗ 

/ vermeinere er/ daß jhme fein Menfch einigen Glauben 


bemmeffen wurde / dahero er zu dein HErrn gerufen : wer hat uns 
‚ferem Gehoͤr geglauber +ond weichem iftder Armb def HErrn 
Fenbabree worden + HEr: / mer wird der jenige feyn / der 


a m 























‚alauben / end von mir anhören wird / mag ich auf deinem Be⸗ 
feldhhsu reden habe? oder wer wird nit zweifflen zobdifesdein Werd 

eyerin deme das Angeficht Chrifti / welches doch ein heile Prob der 
olfommmen Treu ond Siebe sufeyn fcheiner / welche. von der ein⸗ 
gen ſchoͤnen Beftalt erhalten wird /alfo sugerichret / geänderer/ vnd 
uͤſtet worden / daß es wir mehr erfenner fan werden 2 Es iſt 
ein zweiffel / daß man fehr ſchwerlich verftchen / oder erffären koͤnne / 
in was Stand die boßhaffte / vnd vntreue Juden onferen Erlöfer hin- 
- derlaffen nach fo vilfältigen Backenſtraichen / derowegen mir billiche 
** 8333 3 Urfachen 


von mag geimelder werden ) dienere fehr füglich zu mehrer Be⸗ 


la. c.5% 


einem Beftäudiein vor jhme auffwachfen / vnd L- = 
Wurgel auf der —3 Erden. Ehe aber der 


606 Ein end dragfigifit Betrangnus 
Urfachen haben gegen feinen alfo groffen Trangfaten end Schr 
ger ein Kindliches Mitleyden zu erzeigen. 
8, Mebendifer Schmershafften Betrangnus wurde Ai 
Ehrnwür» andere nit minder beſchwerliche Verſpottung erfinner. 
digfeit deß Y cht Ehrifti deß HErrn ware alfo (on / wolgeflatter  Majeflt- 
ey, * tiſch / vnd zuͤchtig / daß ſelbes alle vnd jede / die es angeſehen su einer 
— offen Ehrnbletigkeit bewoͤget hat / alſo —— auch der vnven 
un —* oͤhnliche Haß / welchen die Laſterhaffte Juden wider hne 
nit gar alle Zucht / vnd Ehr gegen demſelben beyſeits legen 
Sie wußten beynebens auß genugfamber Erfahrung / daß er alle 
re Gedancken / end Anmurhungen ihrer Hertzen offen ſahe 
heiten beſtens erkennete / die cr auch vilmalen offentlich enededter/ 
vnd alſo jhre vorbrechende Furi zu ruck gehalten har. en 
Vornembſte außfeinen Feinden den Vorſchlag gegeben / daß 
me fein Angeſicht verdecken ſolte / wie auch gefchehen / 
ſolche Weiß etwas freyer / vnd vngehindereter alles N 
mn defto unverfchambrer hinweg werffen / vnd ſeine Gött 
liche Majeſtaͤtt mit einer higtgeren Begird / und minderen orcht 
verlegen re — “ * 
9. Nachdeme fie jhme derohalben fein Gorcliches Augeſich 
verdecket / wie vermeldet worden / EEE —— ad 
Gelegenheit ware/in welcher fie freys end ohne 
ihre Gottloſe Haͤnd an Chriftum ohne alle Widerrede legen kunden | 
da vnderfiengen fie fich gegen jhme nit anders / als gegen einem thor⸗ 
rechten Ein Ihme ——— —— 
ſchieppen / ent vnderlaß mierBa beladen vnd ſein 
Weißheit / und Propheseyungen zu — 
Natth 6.26, vns Ch / wer iſt der sch 
er wir mollen hierunden an der — ertzigiſter 
nus von der Verſpottung der Weiß —n Er: 
fonderbaren Trangfal mehrer bey ae 
ſpottung geduncket mich die allerſchmaͤ ——— 
che die Menſchliche Bi wider "Dam 
mann ich die Majeftäce difer Goͤttlich r verbor: 
nen Perfon mit der — — velchej 
die Schmach sugefiiger / auch mir der ct ft 
vnverſchambten / vnd —— —— on feier 
mußte ich vor Verwunderung erſtummen in — IE 
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= Gedult / Stillſchweigens / vnd Sanffemur in mitten fo groſ⸗ 
— vnd Ernidrungen feiner allerhoͤchſten Perſon. 

* Bil mehr aber ſolle ſich ein jeder Verſtand über jene grof- 
- je Widerfenigteir vertwunderen / twelche die Welt in alemdeme erzei⸗ 
. get / was in er def ewigen biechts zu erblicken ift 5 ich 
rede nie vondenen Bölceren / welche an dife Verſpottungen weder 
glauben / noch fie anberten / als wahre Heils⸗Mittel ihrer Gebre- 
En fonder allein von denen Chriſten / welche al jhr Heil in deren 


vnd Verdienſten / als jmmerflieſſenden Brunnen aller ihrer Dans 
Gürter/su finden werhoffen. Aber eben dife Chriften ziehen einem eines Ba⸗ 


Dad ich alfo hoch an / daß fie auch Ihr Seel in den Wind fchla- 


. gen ſich an dem jenigen mit dem Leben zu rächen/ von deme fie felben 


empfangen haben / in welchem fie alle onglaubige Voͤlcker uͤbertref⸗ 
fen / die diſen vnſeren GOtt nie erkennen ı forder feine Goͤttliche Ges 
möbnuflen nur verlachen. In difem Urcheil / vnd Meynung le⸗ 
obvermeldte Shriften alfo beftändig/ vnd erharter / gleich ob es 
Himmlifhe Verordnungen rend Befelch wären/ welche GOtt nie- 
malen änderenmwölle, O jhr Chriſten / wie übel verkehret / vnd be 
trachter ihr die warhaffte Berbindungen / vnd Gebore ! der Him⸗ 
mel wird nach dem Exempel diſes eures Erlöfers / vnd auff fein an» 
dere Weiß gemunnen. Eur einftens verlohrne Seel tan nichts alſo 
vorereffliches erwerben / welches diſen X —5 — widerumben erſetzen 

möge, Der Underſcheid zwiſchen der Majeſtaͤt Chriſti deß Her 
end der Beringfchäsigfeie eines Sünders ift ſchon an genügen er⸗ 
lannt / vnd befanne. Daß einem Chriften einen Schaden bringer/ 
was onfer Heiland gelidten  ift wider den wahren Glauben. Daß 
Alles das jenige / was er vns gelehret / und hinderlaflen hat / wahr / 
was folcher Schr herentgegen zu wider iſt / falſch ſeye / bezeiget eben 

difer heilige Glauben. Auf diſen Verſchmaͤhungen Fan ein jede 
Seel ein beftärdig - vnd fichere Hoffnung ſchoͤpffen der Himmli⸗ 
ſchen Guͤtter / auß deren Beyhuͤlff theithaffrig zu werden. Die auff⸗ 
rechte Siebe entzuͤndet ſich noch mehr / in deme fie den leidenden 
Chriſtum anſihet / die eintzige Eitl/ vnd Vermeſſenheit / wie auch der 
Sochmut vnſeres Fleiſches / vnd der Erden / die verblendten vnſeren 
Berftand ſolcher geſtalten / daß er alle Geheimbnuſſen / welche 
=>. dem HErrn su fehen / und von jhme vermögder Epange- 
liſchen Warheiten gefchriben worden / für nichts / als lähre Wore 
hal, veraͤchtlich hinwirffet / vnd ihnen den Zutritt zu dem . 


denſtraichs 
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alſo verfperer / gleich ob fie nichts / als lauter Betrug / vnd onfaugba, 
Thondeit re Lugen waͤren. 
he or 11. Es iſt ſich Schmershafft zu verwunderen ber dife Ber. | 
Genie nunfftloſe ond algemeine Thorcheit der Chriflen / in —— 
Ubertea» ſche Urcheil / welches ſie in gegenwaͤrtiger Materi ſchoͤpffen keine 
gung der wegs in der Sicht gegen jhrer Seelen / ſonder allein in der Großſch 
zugefügten gung jhres Leibs beftcher / dene fie doch nach ihrem Abfterbemeinem 
wublden. Foprengräber hinderfaffen müffen / der jhne in die 
auff fein Angeficht trittet / mir Füffen hin / vnd wider ftoffer/ nachde⸗ 
me es die Noth erheiſchet / vnd jhme nit die mindifte Chr erzeiger /da 
doch ſolche Demut / vnd Ernidrigung ſchon zu ſpat / auch. ohne allen 
Frucht / vnd Nugen iſt. Wann aber die Seel noch — 
cket / vnd mit einer vii minderen Gedult den Himmel Fl 5 
Gürter Gottes jhr sueignen Funde / folche in Ewigkeit zu 
mit größter Ehre / vnd Anfehen ; da vermeinen diſe elende 
daß fie wil mehr verbunden / erftens den Leib / vnd na 2 
Seel / ſambt allem deme / was fie haben / zu —— Mesa 
gerinafte Schmach / end zugefuͤgte Unbild ged su 
Erliche feyn zwar alfo boßhafft / daß fie ſich 1uiteinerintsifinbeh iu in 
difem Puncten/ andere mie der Menfchlichen oder an⸗ 
won vnverhofften Zufällen entfchuldigen wollen. die Sad) 
ift alfo befanne / daß diſe felbften befennen muͤſſen —— fuͤr 
ener verlangen angeſehen zu werden ) daß hierinnen ein Augen⸗ 
fcheinlicher Fehler verborgen lige ı welcher dem ————— 
ben; dem Goͤttlichen Geſatz / zu welchem fie ſich bekennen; der 
vnd dem Erempel Chrifti deß HErren / welche er ons mirder 
seiniften Warheit — / vnd hinderlaſſen har / 
zu wider ift. Ste gründen fich vergebens in der 
Schwach heit / weilen ich nit ſihe warumben felbedurch den 
onjeres Willens nirfönne überwunden werden/ja alle/ vnd 
laugeten / wofern es möglich waͤre / difes Laſts —— 
toͤnnen ſich auch mit denen vnverhofften Zufaͤllen nit entſch 
weilen ſelbe dem Urtheil / vnd Endſchluß vnſeres freyen Wi 
zu benemmen pflegen. Verbleibet alſo tein andere Auß als 
die Teuffliſche Boßheit / vnd der verkehrte Willen / oder das | 
theil / wardurch Chriftusder HEr: vil mehrerverkener wird afsyom 
denen —— und Schlaͤgen / bie rin ſeinem bicteren dey⸗ 
den erdulden muͤſſen. 
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J— Unſers HErm JEſu Chriſti. 609 
| 1. Es haͤtte ſich vnſer Erloͤſer nit mehrer gegen ons erffären 
bkbaonnen / als er gethan mir jenen Worten in dem Eyangelio da er | 
ſerochen; Wer ſich miiner ſchaͤmet / und meiner Wort /deffen Luc,a.% 
wird ſich auch deß Menſchen Sohn ſchaͤmen / wann er in 
. ner Majeſt att / vnd in feines Vatter / vnd der heiligen 
kommen wird. Welches auch ein billiche Sach iſt / daß Chriftu 
der Herr dißfals fein Ehre beobachte / vnd den jertigen nit in fein 
GSeſell ſchafft in dem Himmel auffnemme / der ſich geſchaͤmet 1 das je 
ek Erden zu wuͤrcken / was er gewuͤrcket har weilen die eiende 
Sünder die gering⸗ und veraͤchtlichiſte Sachen vil hoͤher gefchänet / 
alsdie Nachfolgung def Königs der Himmlen; auch / damit fie jh⸗ 
ren eitlen Geluͤſten deſto ongehindereter abwarten kunden der Wars 
efeinergehr ihre Ohren 1 und Hertz zugeſchloſſen haben. Dahers 
jenige GOtt dem HErꝛn fonderbar verpflichter / ond demuͤtigiſten 4 
Danetfagen folren / welche in einem Beiftlichen Ordens, Stand fe ©! an. 
ben s und durch ſolches Mittel von der berrüglichen Woele / vnd deren {ur Su 
Sefan in Ehr / vnd Anfehen in allen Sachen zu beſchuͤtzen / befreyet deng- Wer 
ſeyn / alfostwar / daß fich auch die Welt⸗Menſchen felbften / vnerach ⸗ fonen. 
rer Hein Behanptung ihrer Chr su rund gehen / zu Ärgeren pflegen’ | 
wann ſie ſehen / daß felbe Chriftodem HEren nit nachfolgen in übers 
tragung der sugefügten Schmach / und Unbilden / da fie doch ver, 
bunden /die Ehr Gottes fo mol offentlich / als in geheimb allerfeirs 
r iu halten vnd fichdifes Gluͤckſeligen Stands beruͤhmen / in 
meidung jenes * Elends / welches nichts anders iſt / als zu 





feinem Unflat su ruck kehren / vnd die Ehrns ⸗Beſchuͤfung widerum⸗ 
bein in die Kloͤſter einführen / von denen ſie doch Git der HErr ber 
 freyer har. Es ſollen ſich auch alle Welt⸗Menſchen oͤffterns erin⸗ 
neren / daß fie einen ſolchen HErrn / vnd Richter haben / welcher 
nimmermehr einigen Außnamb von denen Warheiten feines Gefans 
zulaſſen / noch ein Enefhuldigung annemmen wird / daß man jhme 
mitnachgefolger / oder gchorfamber har ; vnd melcher die Welt für eis 
 HemGegenrheil / vnd Feind außgeruffen ; foen fich alfo ohne allen 
Bersug erflären / was fie enefchloffen / che diſer HErr mie ihnen in 


Ri sand Zu I u a 


. 
— 


Das Gericht eintrette. Dann ob er ſchon anjetzo aſo ſanfftmuͤtig er- 
pa + daß er auß vnſet Liebe auch die Backenſtraich / vnd alle 
chmach erduldet / fo werden wir jhne doch dazumaten fehr ſcharpff 
> fahren in Verdammung der — win die Menfchliche = 
an W 


1 * 


Wie die 
Rachbegi⸗ 
rige Gnad 
erlangen 
koͤnnen. 


Schoͤnheit 
deß Ange⸗ 


ficpes Chris beſchauen verlangen in weichet ſich ale felige Aufertwöhlte bercach- 


ur 





610 Ein vnd drenfligifte 


Betrangnus 
fag / vnd Urtheil vnverlenet zu erhalten / ihme in —— * 
nachfolgen wollen. 
13. Denen aber / welchen 


diſe Bollkommenheit gar zu ſchwer 
ll ib olgenden R d 
fallet / gibe ich folge ach’ daß — — 













der Barmhertzigteit Gottes verzweifflen 
allerhoͤchſten Majeſtaͤtt einen allgemeinen Endſchluß/ vnd aller 
Chriſtlichiſtes Vorhaben erwecken ſollen / ſich — 


mehr nach diſer Welt Meynungen zu wann ſie 
uͤber nit allein jhr Ehr / ſonder das Leben (fen einbüffen 
Nach alfo gerroffnem Schluß follen fie —— mit nem grfkn 
rauen auff fich felbften difem HErren su vnd bey al⸗ 
len ſeinen erlidtnen Backenſtraichen / vnd vmb 
Barmherniigteit ruffen / in deme fie alſo maͤchtig geweſen/ 
Himmels⸗Porten eroͤffnet / vnerachtet fie allerſeits verriglet / 
geſchloſſen waren / auch die Hoͤll ſelbſten beraubet haben / 
Kern auch eröffnen wollen / damit das Goͤttliche Uecht / vnd 
zu ſelbem einen Zutritt ſinden / jhme alle jrdiſche Sorgen 
vnd ein genugſambe Staͤrck ertheilen können / alle Menſchliche 
orcht hinfuͤran Großmuͤtig hinweg su werffen, Und Ehriſtus on. 
r Erloͤſer / welcher auß feiner anderen Urſach ſelhe Schmach er⸗ 
lidten / als in vnſeren Hertzen die Liebe ſeiner Warheiten die er vns 
mittls feiner Trangſalen / vnd Beſch werlichteiten gelchret dev wird 
diſe Begirden vnſer Seelen mit barmhersigen Augen — vnd 
in ſelben ſeine gewohnliche Wunder würden, 









Vbung 
Don denen Backenſtraichen/ nA Sn, 
der HErr erlidten. . — 
14. — 
HT: güriger Er / verlaube mir 7 . 
Goͤttlichen Angefichts recht zubetrachten ER 
ganz — Aa m ie senadır m. 90 ne ee 
Himmitfche Schönh it / welche die Engel ohne —— 





J Unſers HErrn JEſu Chriſti. sr 
. tenıd der Himmlen 5 DO Glori aller derjenigen die dich lies fi deß HEr⸗ 
ben; S ſuͤſſe / vnd Siebreiche Gefaͤngnus aller deren / die dich ſuchen / ken. 
vond begehren. Mein HErꝛ/ wer wird ſich alſo vermeſſen erzeigen / 
je mit feinen onverfchambren Handen die wunder ſchoͤne Geſtalt 
diſes Goͤttlichen Angefichts zu beraften fich onderfanger ? vergnuͤge 
dich / mein HErr / mir allen anderen Schmach / und Verſpottungen / 
die du erlidten: geſtatte nit / O Liebe meiner Seelen / daß dein Goͤtt⸗ 
liche Schoͤnheit alſo bemacklet werde / damit dich die jenige Seelen / 
eſche von ſelber gang gefangen / vnd su Sclaven gemachet wor⸗ 
xnwelche dich lieben / vnd von deiner —* leben / noch ferner 
erfenmenmögen. O jhr Barbarifch- vnd vn Menſchliche Menſchen / 
die ihr vil hart / vnd verſtockter / als die Lebenloſe Feiſen ſelbſten wor⸗ 
den Ach wann jhr wuſſet / wen ihr mir euren Blutdurſtigen Han⸗ 
den alſo vnguͤtig anhalter ; mann ihr die Schönheit ertennen ſollet / 
wider e Hr euch alfo bewaffnet / Ach wie bald wurdet jhr auf 
granfamen Wölfen in ſanfftmuͤtigeLaͤmblein verftalter werden ! Ich / 
mein Her / ich bin difer verſtockte Menſch ı twelcher zuſthet / mie 
Jarmberkig man dich mir Backenfiraichen tractieret / und gleich" 
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mol noch darzu lebet / nie zerflieſſet auß Mitleyden / oder fein Hertz 
„au Schmergen zerſprenget. Ich fihe/ wie der vnerſterbliche Haß 
demer Feind ſein Rachgirigkeit gegen deinem Goͤttlichen Angeſicht 
mie graufamben Backenſtraichen veruͤbet / und verliehre gleichwolen 
meine Kraͤfften nit darab / fonder fan mir trucknen Augen zuſehen / 
ö als du dife / vnd andere Pein / vnd Schmerzen mehr erdulden 
1 


af Was iſt das / mein güriger JEſu! Iſt es nit genug / daß 
man ſihet / wie alle deine Glider an ein Creut zuſammen gehefftet 
werden ? wie dein ganzes allerheiligiſtes Fleiſch mit graufamben 
- Schlägen / ond Gaißlen zerriffen / vnd serquerfcher wird ? daß sur 
-  Stund fein Theil an deinem ganzen vnſchuldigiſten Leib zu finden/ 
"welcher onverlener gebliben / fonder daß dur auch deinem heiligiften 
Angeſicht nie ſchonen / ja in felbem deinem birreren Leyden den An⸗ 
> fang machen wollen ? D mein GOtt / wie fan ein fo graufambes 
x T oder Gemuͤt erfunden werden / welches fich einer alfo vn⸗ 
WMenſchlichen Künheir underfanger ? wie wenig wird das Eruſt⸗ 
| —— die Eingesogenheie / vnd Majeftäre diſes Götrlichen 
Angeſichts beobachrer ? und damit fie ihre Boßheit deſto freyer / 
x and vnverſchambter gegen dir vollbringen Funden / fo bedecketen ſie 
li 9hhh 2 ſelbes. 









gr Ein ond dreyſſigiſte Betrangnus | 
felbes, Mein HErr ı dur bift ———— 
























Wolgefalen alſo ſanfft / vnd demuͤtig —— dann 
nit waͤre / wurde es vnmoͤglich ſeyn / daß du deine | 
————— En - dargereichet 


Alda erfenne ich /O Liecht meiner Seelen / wie weit ich 
difer deiner Demut enrferner lebe, Ich ... ch allerfi 
daß ich volltommentlich enefchloffen / alle er che Sc 
Wirtragen-Unbilden auß deiner Liebe gu übertragen ; aber wann 
die Demut nerlich befchaue / vnd die reine Warheit vorbringen wil / auch off 
adein auf Sich / toider ale Gerechrigteit /folee mie Bactenftraichen ge 
die Hoffare werden / vnd zwar von minderen Standg-Perfonen ; per 
aberin dem Ich mich offentlich vernemmen laſſen / ſolches alles Hershaffe auf 
Hertzen. den / weilen ich dein heiligiftes Angeficht alfo ongeftalter + © 
mit Straichen zugerichter ſihe fo muß ich Doch mein 
vnd Elend befennen/daß ich wol vermerde / wann ſich 
heit zu leiden ereignet / wie fehr ich veränderer feye / wie 
folches faller / auch felbes vilmalen keines wegs ertragen 


diſes warumben mein GOtt? sumalen mein * 





in der Zungen / die Doffare aber jnnerlich in 
Natur verborgen ſtecket. Du / mein Goͤttl | 
du demuͤtig bift in dem Willen / Hertzen / ond beine 
achteſt dein Goͤttliches Angefiche nit / fonder ſchweigeſt vnd 
alle Schmach / und Verſpottungen auß Siebe der — | 
welche Dich alfo verlegen / in deren Händ du dich ei 7 
verfchoneft der ichdifes alles verdiener hätte. Und ih Hoffärt 
fo wol in dem Deren / als Willen / laffe mich durch fo Hardt - vd 
lebhaffte Erempel nir dahin bewoͤgen / daß ich / von jemand 2 
nem Badenftraich geſchmaͤhet / folchem aud) das andere Wang 
reichere / wie du gelehrer haft ! Mein HEn / warn 
mein Hoffart demürigen / vnd ernidrigen ? wann wirft du 
von Herzen fanfft- ond demürig machen ? - | 
16. Die Geſatz der Welt vermeinen alfo weit berechtet 
Chriſtus DaB fie geſtatten / einem das geben zu benemmen / der mir €) 
fchäger on, ckenſtraich verfener / wird alfo meiner ſeits dep jenigen 
fer Heil vil Der geachtet / als mein Angeficht, Die Leibeigne / vnd Se) le 
höher / als fein rächen ich an dergleichen Schlägen nie jhnen von jhr 
vs 2 HErren zugefüger werden : vnd du / mein allerh: / 
BR gefk mein Seben / vnd Heil vil höher / als dein alerheiligiften 





® 


’ 
. 


h 1 Sünden alle Marter / welche dus leideſt / verdienet ich bin 
allein deren ein groſſe Urſach / ſonder jene Natur / die dit alſo übel 


Te u 7 — "Wwr% 
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. — 


| Unſers Herm JEſu Chriſti. ME 
Ehe 3 Mein GOet / wer ware der jenige / der Dich mir gu einem 
geſchencket? Kan man villeicht von dir fagen / daß dein 


h / vnd wer bil du wegen meiner ? O Geheimbnus / O Feur / O 
och heit der Goͤttlichen Liebe! O Liebe / die du ſo groſſe Wunder in 
ſem meinem GOtt / vnd HErrn auß meiner Liebe wuͤrckeſt! mar. 


Sclaven 
—— worden ? Wer biſt du ?-mer bin 


| j umben ändereft difes verächeliche Erdwuͤrmlein nie folcher geſtalten / 


daß es etwas auf feiner Goͤttlichen Liebe zu leiden verlanger ? Findeſt 

icht in mir einen gröjferen Gegenſtand / als in diſer Goͤttlichen 

äre 2 Ach wehe mir elenden / armen / vnd erfalten Menfchent 

eweit bin ich von difem Feur entlegen ! Ach daß jemand ſolches 
Mon in meinen Dergen angezündet fehen möchte ! 

47. Mein Her: / ich werde zu Schanden / vnd ſchaͤme mich 

meiner felbften din deme ich fehen muß / daß diejenige / welche Dich af- 

fo enbarmbersig ſchlagen / feine erwildte / oder Bernunffelofe Thier / 

fonder Menfchen ſeyn / die mein Natur haben / vnd auß eben jenem 

Erdflog tan welchem ich / gefchaffen worden. Ich erkenne / daf 

| N Adams / gleich wie fie / vnd von jener eben alfo boß- 

— inden / vnd verkehrten Natur bin / in welcher der Haß dir 

ihen Schoͤnheit / die Vermeſſenheit / dein heiligiſtes Ange⸗ 

alſo vnguͤtig mir Backenſtraichen su ſchmaͤhen / die Verachtung 











Deiner vortrefflichiſten Geſtalt / vnd jene Boßheit erbrunnen / auf 


der ſelbe bedecket haben / fie deſto freyer / vnd vnverſchambter u 
gen. Mein GOtt / vnd HErt / ich habe nie allein durch meine 


t / die ift auch mein ſelbſt eigne Narur ; und ich vngluͤckſe⸗ 
Menfch haffe / vnd fchäme mich gleichwolen nir auß dem Grund 
nes Herzens /fonder liebe mich vil mehr/ als dich / und dein Ge⸗ 
| Wehe mir Armfeligen ! wie elend / und ver —34 bin ich / 
ber ich bich erkenne / vnd nichts deſto minder genugſambe Urſachen 
au haben vermeine / dich nie volltommentlich zu lieben / vnd mich dir 
alein su überlaffen / auff daß du mich liebeſt / mie deiner Liebe ene- 
zündeft/ mich aͤndereſt / demuͤtigeſt / vnd erhoͤheſt ? wann wirft dur 

ife Aenderung in mir vornemmen / D HErr? warın wirft da mir 
den Haß meiner feloften eingieffen ? wann wird ich ein Sach met- 
dem / vnd lichen / welche deiner Gnad berauber ein fo groſſes Ubel 
Serurfacher 2 Ach mein guͤtiger JEſu / Ach mein demuͤtiger JEſu / 
| 2* Du vollende 








vollende in mir einſtens difes Werd 7 fuͤr 
Pa De Paar ik ef 
e / w dich anjetzo pe in deme ich alſo erhart 

ich dir ſchon feine Backenſtralch zufuͤge / wie ſo an 

mich gleich wolen nit / ich demürige mich nit vom Dergen / vr 

laſſe mich nie vollkommentlich. —R 
Die ten EN mein giieiger JEſu 7 diſer Daß 7 dene ſie ge 
2 2 tragen / ift alfo groß / daß fie nichts an * wollen / was jhnenjh 
das Ange: Toben / vnd Raſen benemmen kunde / da Ir 





















Er 
Bo 25 
ero fie auf difer Urſach 
ſicht Chriſti / ſchoͤnſte Geſtalt und Eingezogenheit deines Görtlichen Art ee 
* ſie bedecken. O GOet / vnd HErr meiner Seelen wie onmild wit 
——— du von diſen alſo grauſamben Händen / vnd von deren alfo er alten’ 
berodgee vnd fo fange Zeir ingehaltnen Daß / welcher Narbe Srundt 
wurden. vil / vnd erſchroͤcklichen Backenſtraichen wider dein heiligiftesQ 
ſicht außbrichet / zugerichtet ſeyn worden ? OLiebe meiner Stekm‘ 

verberge diſes Dein Goͤtiliches Angeſicht nit vor mir vnera 
gantz vngeſtalt / vnd vngeformet iſt. Alſo verlange ich es s 
te ich es an; zeige mir ſelbes auff folhe Weiß / da te mich allei 
detrt Schönheit ergreiffe / und dein Sicht / auf derdu dein Aingejrd 
alfo verſtalteſt / mich fange / und entzuͤnde. Bersybemirmn 1/ mein 
HErr / alle meine Mifferharen / welche mein Seeltoider dic) beganı- 
gen hat. Ad mein HErz/ mie offt habe ich dir dein Angeficht wer 
bunden / damit ich meinen Gelüften defto ongehindereter madyeitı 
kunde / ob ich es ſchon nirgemuße ! aber anjeno erfeuchte 
deme / was deine Peiniger veruͤben / vnd gibeſt mir super 
ich bißhero warhafftig beſchaffen geweſen. N 

19. Was fchaffeft / mein Her: / wann ich dein Schr ie 
oder dein Stimm höre / oder erwoͤge / mas du fiir mich aerban / € 
sich durch deine innerliche Einfprehungen bewͤgeſt serufft 
mir entdeckeſt / wer dur feyeft/ und was ich dirfehuldig bin : want 
du mir die ſchwere meiner Sünden / meine Fehler end den Wiley del 
ner Warheiten eröffnefts als daß du mirdein Schönheit vor Auer 
ſtelleſt / damit ich dich liebe / und die Stralen deines Götrlichen Ange 
ſichts auff mich werffeſt / auff daß ich dein Gefag beobachte /dicy be: 


fige / vnd mich deiner Siebe gefangen gebe ? Und wasthur id) /M ann 
/ 


eR. 


da 4:8 
i ar 2, 


ich durch mein Treulofigkeit deinen Deruff nit hören noch dife Wa 
heiten beobachten wil ; warn ich deiner sank vergeflen / Pie 


Sclav meines eignen Willens / vnd der Ergoͤnlichteit meiner 


E Unſers HErm JEſu Ehrifki sı$ 


18. daß ich das Liecht deiner Schoͤnheit bedecke + welches mich 

uß dem Unflat meiner Safer herauß reiffer /denen ich nacheile/ vnd 

ich liebe 2 D vnendliche Barmhersigkeie / welche du mich nit 
ragen kundeſt / wann du nit onendlich waͤreſt / vergibe mir auß 
deiner vnendlichen Siebe : ercheile mir dife Gnad / mein HErr / daß 
dich von difem Augenblick an nimmermehr auß meinem Angefiche 

| re / fonder dich flers vor mir ſehe / auffdaß ich/ gleich wie ich 

| geflohen / dich kuͤnfftigs ohne vnderlaß fuche / und das 
End meiner Harınädig - und Blindheit eirimalen herzu nahe, 


jehe mir wegen deflen / was ich bißhero verſchuldet / dein Goͤtt⸗ 
fiches Angefiche nie / fonder ermeiche dife Härte meiner Seelen’ 












Gröffe der 


Barmher⸗ 
dein Barmhextzigkeit vnvergleichlich groͤſſer als mein vn⸗ age 


glůckſe ige Boßheit / vnd du mir vilmehr nachlaſſen / als ich fündigen tes. 
fan, Imn diſer Stund tanft mid) aͤnderen / vnd in dich vertehren: 
fo ändere mich dann / mein Gtt / mein Liebe / vnd mein JEſu. 
So vergnuͤge dich dann / mein HErr / mit deme / was du 
wo gelidten : verſchaffe / daß diſe Henckers⸗Knecht einſtens 
ren zeige mir dein Goͤttliches Angeſicht / damit ich ſelbes an⸗ 
darab bewoͤget werde bitterlich zu wainen / auch mich gantz / vnd 
arin deiner Liebe verzehre. Die Juden verdecketen dem Propheten 
——— Angeſicht / weilen fie den groſſen Glantz / welcher jhme / Exod.c. 20; 
‚er mit dir geredet / ertheilet worden / nit uͤbertragen toͤnnen / vnd 
polen vil lieber mir jhme reden / vnd jhne anhören / als dich ſelbſten / 
fie den Todt beſorget: aberdie Seelen / welche dich auß gan⸗ 
Hertzen lieben DO JEſu meiner Seelen / dich auß Liebe ſuchen / Welche 
leiten Schönheit nacheilen / vnd von dem Feur deiner vn⸗ elek ; 
mblichen Liebe ergriffen fich ſelbſt nit ferner / fonder allein dein Seim —* er 
ühören / vnd dein Gemeinſchafft von Angeſicht su Angefiche zu ges jhne von 
jelfen verlangen die haflen alles das jenige / was dife dein Gnad Angefiche 
in ihnen hinderen möchte : fie geſtatten nie / daß fich einige Sach in Anger. 
_ stwilchen dir / und ihnen entzwiſchen ſetze / fie vermeiden auch die als ſicht ſehen. 
" eemindifte Hinderung / durch welche dein hoͤchſte Schönheit kunde 
werdecfer werden, Der Prophet Monfes/ welcher dich erfenner 7 
| von deiner Siebe eyffrig gebrunnen hat / der fenffsere allein nach 
Mer einer Schänpeir vnd erfircheredich / nach deme du jhne in dein 
Seeundfchaffe aufgenommen / daß du jhme felbe eröffnen / vnd ent⸗ 
decken wolteſt. Aber / mein HErr / warumben ſteheſt bu vor mir 
mir verbundnen Augen / alſo daß ich dich mir anſchen Fan ? A 


PR 














nm eben difer Stund gegen deinen Apoftel den heiligen 
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ſdecke diſes dein heiligiſtes Han 
en ken, rn pn lan are 
nes Feurs erwarte / in welchem ich dich erkennen / vnd 


alte mich gang / vnd gar in dich : mein HErr/ 2; 
* zu dir —* wann ſolches in einer Stumd gefchehen 
geſchehe es indifergegenmärrigen. Es ift swarwahrı ' 
daß / warn pr zugehoͤrig wäre / mir —* eingige Sach von di 

tralen verſtellen kunde / ſonder ich wurde 

waſſerley Geſtalt ich dich jmmer antreffen ſolte / allzeit 

wann ich dich vertreulich / vnd auß —— 

O Heil meiner Seelen / wer vermag diſes zu 

u 
tt / verlange arm tin 

mein HErr / daß die jenige Augen / welche dir die Juden verbinden 











cher dich dazumalen verlaugnere / offen geſtanden / dann die 
wugen, daß du deine Augen gegen jhme gewendet / fein Oertz mit deir 
nen Goͤttlichen Strafen gerroffen / mittels deren ——— 
feinen gefährlichen Stand / in welchem er ſich dagumalen 
entdecket / zur Bereuung feiner Suͤnd bewoͤget / vnd werordner haft 
mein HErr / daß er ſich auß dem Grund feines Hergensbetchrer / / vnd 
verbeſſeret hat. Wolan / O HErr meiner Seelen 7 du diſt annoch 
eben der jenige; ſo werffe dann deine barmhertzige N 
durchdringe mein Derg mir der Krafft deiner, Goͤrtlichen Strafen 
—* mich widerumben zu mir ſelbſten zu ruck / damit ich erkenne m 
tch bin / vnd meine Mifferharen bewaine. Verſtalte mich garngin 
dich / mein füffer IEſu / vnd zehle mich vnder deine Diener noch in 
difer Stund / mweilen ich mich allda / fo vil ——— 
ſchencke / vnd in deine Händergibe, Derändere mich mein HE 
in allem dene / was ich dißhero geweſen / gibe mir dein a 
be / die er —* 2 Selm oͤnheit * 
fa alte / mein gütiger IEſu / mein wahrer che. 
pe on Hm meiner jevenden Seel. ’ 
22. O heiligiſte Murrer Gottes / die dur gedachte Schänpeit 
difes HErrns vil mehr / als andere Menfchen 7 liebeſt / auch; wor : 
ken anderen Schmerkhafft empfunden / da du jhne aͤlſo 
vngeſtaltet ond von Badenftraichen erblauer anfehen 3 * 
du auch mehr / als aleübrige Geſchoͤpff auß Liebe diſes Goͤt = 


u u en Ze EEE 
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runnen erinnere dich difes elenden Suͤnders / und erwer⸗ 
on difem HErin das jenige / was er mich durch dife feine Be⸗ 
gnuſſen Ichren wolen. Mein Frau / forgedu für BE 
gdu mine gu — ee ine O ihr 

heilig. Engel /die j r von der Schönheit difes Goͤttlichen Angefichts 
Fr ösktigen © : D ihr Himmliſche Heerſchaaren / die jhr von di⸗ 
















i iR le gan eingenommen / and Glorwuͤrdig gema- 
m; lieber / lobet / verehret / und preifer difen HErren nad) 
euren RBermögen ; brinner in feinem Börtlichen Feur fo wol 






u 









fuͤr mich / als für euch / vnd erfeger allen Abgang meiner Lauigkeiten; 

ond weiler * beſtens ſehet / mie vil der jenige verliehret / der ſich 

vdon diſer Schoͤnheit entfernet / ſo erwerbet mir Gnad / vnd Barm⸗ 

ber bey meinem GOte / end HEran / mie deren ewigen Ange 

dencken / erbittet mir ein onabfönderliche Bereinbarung mir 

ihme / vnd einen beftändigen Haß gegen allem deme/ 
was mich von jhme abfünderer, 


ie 
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HEHIHRSSERRTHRARRRGFRNR 


Die 3 2. Beftangnus, 
Don der Berfpeyung Sprifti dep 


f, 


Eben der erftersehleen Betrangnus von — Back 
ſtraitchen mußte vnſer Erldfer eben zur felben Grm 
ein andere nit allein allerſeits ſeht befchtwerfiche/ en 
DE ſchier onerträgliche /fonder auß Natur / yad' 
feiten der nr ’ —* me ſolche beybrachten / uͤber alle gtoſ⸗ 
ſe / vnd Komäht *2* erdulden / welche nicht le 
ware / ale die Deren feines allerheifigiften 
Heiland führere dife Trangſal alfo 44 Heraen / daß er felbe nit = 
von feinem Propheren Iſaia der Welt vorhero m / 
| durch deilen Munder ge rd Bde emein Ang 
ilai. c. 50. denen nit abgewendet / wel | 
haben ; fondern auch / als er —** men ie 
hende Pein / vnd Marter et / vnd deren vier / oder 
ſet / vnder ſoſche auch fein genen ; tollen 
Sehet / wir raiſen — en) und. wi all 
Lac· c· . Pas durch die —“ ———— 
worden / vollendet werden: —— 
ben / verſpottet / gegeißlet / vnd verſpeyet 
riſtus der HErr Ana Betrangnus nit onbili 
pfunden/ ond angesogen/mweilen alle andere / wie groß 1) 
bey denen Menfchen nit alfo vngewoͤhnlich gehalten werden / geſtalten 
ſehr vil su finden / welche Backenſtraich / faiſche ——— 
huge re Todt ent / * andere San * 3 
ihnen beſchwerlich fallen aber einem in Das Auge n/ 
ns faft ben jederman vngewohnliche Derfchmähung, — 
die Ver: Trangſal beſtehet nie in dem Schmertzen / oder ſonderbar a 
o 



















a en eh) A 











fpepung ten Pein / weilen felbe den Menfchen weder verwunder/ n 
ſeye. ſonder allein in der ſo groſſen Veraͤchtlich - vnd ——— 


| 
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Darm der jenige/ welcher dife Boßheit veruͤbet / der erzeiget / daß er 
ein verworffier / veraͤchtlicher / vnverſchambter / vnhoͤflicher / Ver⸗ 
— vnd vil erwildeter Menſch ſeye / als die Barbaren / vnd 
vnvernuͤnfftige —* felbften ; ander ſeits laſſet er auch verſpuͤren / 
Daß er einen vnbe chreiblichen Haß trage vnd jene Perfon fonderbar 
verachte / welcher er dife Unbild zuſuͤget. Der Verlenre enrgegen 
vermercket daß nichts mehr su finden / welches minder geachter wer⸗ 
de / als fein Perfon / und Angeſicht. Man halter ons billich für 
ſehr onhöflich » vnd übel erzogne Menſchen / wann wir vorden Au- 
gert-deß jenigen / mit welchem wit reden außfyeyen / in deme wir 
Sons vil miehr vmbwenden / einen Winckel fuchen / und difen außge- 
effnen Unſlat mit Fuͤſſen bedesten folcer / maſſen auch die wilde 

| rſelbſten / welche fonften vil Unhöflichfeiten zu beschen pfler 
‚dent 4 für die größee Schmach halten / wann man deren Wohnungen 
mit dergleichen Unrath befhtmünee. Aber die Gortlofe Pharifcer / 

) fer / vnd Fuͤrſten dep Volcks haben nir alein gegen der 
Perſon / end dem allerheiligiſten Angeſicht Chriſti deß 
| ergleichen Ehr- Bereifung bey feits geſetzet / fondern offene» 
lich iu erkennen gegeben / daß fie jhne für ein alfo geringe Sach ı und 
tür Mg daß mar fein Goͤttliches Angefiche mir Speichen 

















reinigen folte, 
3, Dergnügeren ſich alfo dife graufambe Menfchert nie mie 
derteit (6 häufigen Ihme gegebrien Backenſtraichen / wie ſchon oben 
serimeldet worden / fonder fie erſinneten ein neue fehr erſchroͤckliche 
Betrangtiüis / in deine fie ihre gang vnverſchambt / ohne alle Ehr / 
sub Anfchen /ja mit einer groſſen Ungeſtuͤmme / vnd Froͤlichkeit / mir 
ongewohnlichen Begirde / Ihren Toͤdtlichen Haß / den fie in 
Ihren Hergen truigen/ zu flillen / ergrimmet jhne angefallen / mit Ba⸗ 
ckenſt ** gezuͤchtiget / vnd in Pin heiligiftes Angeficht geſpyen z 
 Melches aller Chr / Anbertung/ end Verehrung wärdigmware Und 
Weilen fie Glider deß Saranıg waren / ſo guffen fie under waͤhrendet 
| dif —66 Verſpeyung auß ihrem Hoͤlliſchen Ingeweid / 
oßhafften Hertzen alſo abfcheulich vnd erſchroͤckliche Wort / 
ſo sil Ansächten gegen jhme auß / daß ſie die Schwaͤre / vnd 
maͤhlichteit der dermaligen jhme Se Trangſal nie wenig 
urch bedecket haben. Einer ſpeyet jhme in fein heiligiſtes An⸗ Schmach⸗ 
ſicht / vud nennete jhne einen vermaledeyten Menſchen / ein At» Mort der 
einen Betrieger / diſer a ar: Juden om 
{ aa \ 





Pe 


ber waͤh ⸗ 
render Ver⸗ 
fpeyung 
Chriſti deß 
HErm. 
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deß Volcks / ein anderer einen Vollſauffer / diſer einen Feind dep 
Goͤttlichen Geſatzs / jener einen Gleiſſner / widerumben ein anderer 
einen Zauberer / diſer einen Samaritanen / jener einen Beſeſſnen 
vnd Freund dep Belzebub eines Fürften der Teufflen / und andereder- 
gleichen Naͤmen mehr / durch welche fie genugfamb zu verftchen geben 
wollen / daß ein fo verächrliche Perfon auff fein andere erdi 
nete gerractierer zu werden /als mit gedachten ſpoͤttlichen 
hungen / mie Berfpeyung feines Angefiches ; auchdaß er würdig 
waͤre / als ein allgemeines vnd eödeliches Gifft / als —— 
ben / vnd den Namen eines Menſchen njt verdienete / auß diſer Bel 
verſtoſſen zu werden. BA 
3. Diemit wurde ein grofer Theil der Nacht sugebrache/biß 
gang darab ermuͤdet / jhme etwas Ruhe gelaffen / und gefchloffen 
———— Tag widerumben zu ruck zu kehren / vnd m 
fundnen Verſchmaͤhungen wider den Erloͤſer der 
Aber das vnſchuldige Laͤmblein / die Schoͤnheit der Himmler 
Glori deß Paradeiß erlage nicht vnder diſem fo fchr 
den / vnd widerſetzete fich feinem Menſchen / was Sch 
jmmer zufuͤgeten. Und gleich wie er feine Goͤttliche Auge: 
nen Angelegenheiten der jenigen niemalen abgewende 
chen; auch niemand sy finden iſt / welcher in ſei | 
jeftäre einen Unluſt / oder Befchtverlichkeir vermerdhet 
deren Beyhuͤlff benöchiger gewefen ; alfo wolte er ebnermalfer 
Erduldung difer fo ſchmaͤhlichen Berfpeyung fein heiligiftes Ar 
ſicht nicht zu ruck sichen / noch beſchuͤtzen / fonderer erfibte wa 
feinen Feinden jmmer beygefallen. Und diſes geſchahe mie einer 
hen Sanfftmut / Ernſthafftig vnd Eingesogenheit ; mie einer! 
groffen Prob feiner Gedult / gleich ob er zur feben eit die bereuen 
Sünder su Gnaden auffnemme/ welches feiner Goͤttl M ajeftä 
&in erwuͤnſcht - und angenembfte Sad wäre. Und ober felbef@ 
dasumalen noch nit gegentwärtig fahe / fo vergmüger - vnd befänffeige: 
te er doch fein groffe Liebe in etwas / in deme er alfo für fie gefideen, 
. Es iſt ein wunder Ding / daß Chriftus der Ne ide 
ß vil / vnd groſſen Berrangnuffen / welche er in feinem 1 
eiligiſten Leyden außgeſtanden / gegenwaͤrtiger ſchmaͤhlichen Tra 
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fal nir entrathen wolen. Aber er lidte-difed alles nie wegen DeB 






Schmergens / dene jhme feine Feind zugemellen 7 end er | 
auß deren groffen HR nn 


| 
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nen Urfprung genommen / ſonder er lidte vil mehr / weilen alles fol, 
ge geftalten in feinem ewigen Rath ſchon vorhero gefchloffen wor⸗ 
den. Und ob fchon difer Goͤttliche Schluß deren Herzen feines 
wegs zu ermeldeen Derfhmähungen angemahnerı weilen GOtt fein GOtt iſt 
Urheber der Sünden iſt / noch felbe eingiber / fo hat er doch durchfei- Fein Urhe⸗ 
nen Goͤttlichen Willen feine Sachen alſo anordnen wollen / daß fot, bet der 
che ‚in die Haͤnd diſer grauſamben Menſchen gerashen / von denen er “PR 
vorgeſehen / daß deren Boßheit alles das jenige von jhme vollbrin⸗ 
gem wurde / was fein Goͤttliche Majeſtaͤtt für uns Sünder su leyden 
gefchloffen hatte ı au weicher Boßheit er doch die wenigiſte Urfach 
gegeben, 

Er hatte beynebens fehr vil / vnd erhebliche Urfachen/dir Warum. 
es alle anzuordnen. Und Erſtlichen zwar / gleich wie er der Aller⸗ ben Chris 

ammifte iſt in feiner Goͤttſichen Natur alfo hat er auch gedachte ns diſe 

ommenheit in feinen Wuͤrckungen / welche er mittis feiner hei, Betrang 


u 
fi 
. 

. 




























isen amgegognien Menfchlichen Marur an den Tag gegeben /fo Melt wollen, 


nichts tinbilden funde / was in feiner Perfon nie zu finden —* 
ches ſo wol in jenen Wercken / welche fein Mache / und Hoch⸗ 
f begeugeten / als anderen / in denen er auß vnſer Liebe fein Ger 
He Perfon ernidrigen wollen. Und gleich tie die herrliche Thaten 
‚ Kemer Allmacht fehr Wunderwuͤrdig / alfo ware die aͤllzugroſſe Ernie 
gung / der er ſich vnderworffen / nie minder wunderbarlich, Dann 
rc) feine Hochheit erhebete er vnſeren Glauben / vnſer Hoffnung⸗ 
wmndNebe; mie feiner Demut aber vnderwiſe / vnd erleuchtete er 
. Sufere Blindheiten / vnd Irrthumben. Dahero er nie vnbilich . 
“ aleer alles und jede su ſich /und feiner Nachfolgung angemahner / 
Don fich felbften gerufen / vnd bekennet / daß er alle exquicken / vnd 
sei) einem Brunnen alles Guten erſaͤttigen wolte. Inſonderheit 
“ Aber verlangere er / daß fein Sanfftmut / und Gedult deß Hertzens 
- wachgeüber wurde : Kommet zu mir /die jhr beſchweret ond uch. cm 
beladen feyet / ynd ich wil euch erquichen, 
ser euch / und lernet von mir / daß ich ſanfft ⸗ vnd von Her⸗ 
 Bindemücig feye. Damiterderohalben ale su fich sichen er 
weentdeckete er hnen die reichifte Schäg feiner Goͤrtlichen Hochheit/ 
Die in jhme verborgen lagen ; vnd / damit fich niemand enſchuldi⸗ 
EA geu kunde Zihme nachaufolgen / ſo ua erfich biß su den 5 
BAG | tig . 
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nus leiden 


622 Zwey und dreyſſigiſte Betrangnus 
ringſt - vnd veraͤchtlichiſten Erzeigungen der Demut / welche nur er⸗ 


— David har in der Perfon Chrifi BEN 
a 
jenen Abgrund —2 vnd Verachtung / zu f er wußte 























ernidriget werden / ſchon laͤngſtens in dein Geiſt vo —— 
geſprochen da er betennet / er wurde hehe nichts geachret / vo 
dem Volck sar für keiten Menſchen angeſehen / ſonder einem ve 
lichen Erdwuͤrmlein / welches niemand beobachtet / gleich ge 
werden, Und ob er fich ſchon su anderen Menſchen gefellet / 

— * — deren Honn / vnd 5* —— 

Wie wenig 25, N 


iſtus Ye co Sport / vnd De 
N Verwerffung BED den verächrlichen Stand — 


geachtet Auſſeriſte entwerffen. Der Spott bey dem Volck die 
ven. ige an / was bey ſelbem billich fuͤr ein — m nee Schande 
machung fan außgedeuter werden : erwerffung aber bey er. 
meldtemm Boldt ift ein Sad) / welche alfe verachter / end» — 
ju werden verdienet / daß es jederman / fo bald man «8 nur 
vernichtet / vnd mis Fuſſen trittet. Und diſe Eu ehr ver 
Sachen / welche auß ihrer Narur einen groffen wer ——* 
Pe von feinem Men A angefehen twerden, Asleiche zer 
e Menfchen alfo boßhaffr/ ärgerlich / vnd dem in 2 — 
(6 dlich zuſehn / daß fich das gemeine Boldt — | dä ie 
und ihrer Gemeinſchafft entfchlager, PR difem Grat erad 
tung feier Perſon wolte die * 3688 — 
gelangen / dahero er ſich nit vergnuͤ 2 daf u Süffen Di t 
Teuffels- Diener gleich einem veraͤchtlichen — vnder— 
worffen —— darzu gedultig leiden oh aß 2 ii 
Augen von jhnen verbunden / vnd fein heiligiftes Angeficht ve efpii NT 
wurde / gleich ob er ein Menfch wäre / welcher #6 9 
En —* —— feye / daß er von jemand ange 
alt erheller ein andere Vrſach / waru m 
der HH dife alfo fchinähliche Betrangnus au Fr faden, wol 
Nemblichen * wie * das jenige / ſo er gelidren/ nit alein d 
Ehriftizey wegen gelideen / damit er für vns genug ehäre / fondgen vil macht 
hie su vnderweiſen / vnd jene Weiß / und Manier zu lehren sie mir 
ünderwer vns vor GOtt dem HEren / jhme hierdurch gefällig zu —— 
fung. muͤtigen ſolten / in deme wir fehen in diſem onferem — — 
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Meifter / daß / als er nichts in jhmefelbften gefunden / was jhne de⸗ 
miürig- vnd ernidrigen funde / er ons ein ſolche Form der Demur ent- 
Decker /da er fich dergleichen Veraͤchtlichteiten vnderworffen / die jh⸗ 
me alsdann gebůͤhret wurden haben / mann sr mir denen Suͤnd/ ond 
Schulden der Adams. Kinder wäre behaffter geweſen. Es iſt keines 
wegs iu zweiflen / wann vnſer Erjöfer jene Suͤnden verwuͤrcket här- 
te 7 die ihme Fälfchlich aufgeladen / vnd beygemeflen worden / auch 
die er freywillig auff fich genommen / für felbe genug su thun / daß er 
als ein allgemeines fehr fchädlich - and nachtheiliges Ubel / auch als 
eſtilen / und Berderben der gantzen Welt härte follen verachtet / 
porffen werden; aber weilen fein Göttliche Majeſtaͤte fei- 
den fähig ware / fo har erdie Srraff der jenigen / welche er 
| ‚geladen / besahfer / vnd erlidren / gleich ob fir feine eigne Mif- 
jaren geivefen / vnd diſes alles verdienerhäreen, Und deromegen 
hat er die Band, Strid / Schläg / vnd den Todr felbften zu feiden 
rwöhler, Damir aber auch ein jeder Suͤnder jenen Werth wußte, 
n deme feine Siinden vor den Goͤttlichen Augen gehalten werden / 
che gleichfals fchänen folte / ſo hat cr neben anderen ſei⸗ 
ien Trangfalen auch wollen verfpyen werden / auff daß 
bey jhime feibften erwoͤgete / dag / weilen er feine Suͤnden 
eher / noch ich auff erfagte Weiß vor GOtt dem HErrn demu⸗ 
ger r erihme vernünftig einbilden koͤnne / daß fich ale Geſchoͤpff 
+ 6 zumalen fie einen alſo veraͤchtlichen Menſchen ne, 
Heben’ und gedulden muͤſſen; und daß &Dre der Almächrige 
ine Sünden noch vil mehr haffen werde / weilen er ſich weder recht 
emiitiger / noch ertennet / weder feine wider jhne begangne Safter 
olfomtmeriich bereuet / noch haſſet 
8, Dierauß können alle Menfhen abnemmen/ von was Geiſt 
Heilige gefeiter worden / welche die Welt durchreifer / auch 
tel sond Gelegenheiten geſuchet 1 daß fie für shorrechre Men⸗ 
1 gehalten, vnd offentlich verſpottet wurden / deren eintzige Freud / 
od Beranügung in denen Schmaͤh / vnd Verachtungen beſtunde. 
Deren erliche ſich alſo Großmuͤtig erzeiget / daß fie die TodtsGefah / Warum ⸗ 
zen felbften behertzt verachtet haben / vnerachtet fie wol wußten / daß beu etliche 
Br elbe wider alle Gerechtigkeit geftecker worden. Solches cha, Zeiligen 
en fie allein darumben / weilen fie vo Eder dem HErm in der &t, ven wollen 
- Kannmmsihrer felbften erleuchtet ein vonformmme Wiſſenſchafft hat angefchen 
ren / wie ein folche su allem Boͤſen geneigte Natur / als da bir ir Weiden. 
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iſt verdienere beobachrer zu werden z Dahero fie fich su allem den 
a anerborten / was fiedemürigen kunde / auch für bie on. 
billichifte Sach gehalten / daß fie von dem Himmel / oder der Erden 
gedufder wurden. Und als fie vermercket / daß die ihnen gebühı 
de Straffen vnſeren Heiland alfo gequaͤlet / vnd gemarterer /jh 
aber Gnad / und Barmhertzigkeit erworben ag fo der 
ade erfinnliche Demut / vnd Ernidrigung/ ihrer ſeits zu wenig/ 
nichts zuſeyn. Difes tharen die von dem Geiſt / vnd Tugenden Chri 
fi deß HEran erfüllte heilige Menfchen/da fiedoch mir vil w ft 
Sünden /alsandereı beharfter waren, Was Rechnung 
nun die jenige von ihnen felbften machen / welche in eben difer 
den einen Woluft / vnd Ergoͤtzlichteit ſuchen ? ich erinnere fieci 
Sad) allein daß nemblich eben der jenige GOtt welcher fo} 
ihre Seelen gelidten / and gerhan ; welcher / fie wider! 
Gnaden / vnd zu jhrem Heil su bringen / fo ten 
welche einem jeden / der fie su Gemuͤt führer / eine Bern 
vnd Schröden einjagen ; eben der jenige GOtt / mwiderh: 
welcher die Seelen alfo lieber / der wirb diefelben vern 
fich offen / vnd in Ewigkeit verdammen. Welches ei 
iſt / wie fehr er die Sünden haſſet / welche wir mir einem 
luſt begehen / ohne Bedenckung / was groffen Schaden 


















n 
ſten beybringen / im deme derenetwegen der jenige auch deren Seelen/ 


melde er alfo geliebet hat wie nie minder alles feines bittere 
dens vergifler / vnd ihnen ale Barmherzigkeit entsiehet. Schü 
lichen ermahne ich ſie / tieff in ihre Gedächenus einzutrucken wirt 
wider fie / als ondandbare Menfchen / welche ihre eigne Bopheint 
nie sehaffe haben nach der Schärpffe feiner Gerechrigkeie Herfaht 
werde, | — 
9. Ich lege alle andere Urſachen / auß denen Chriſtus 
vil gemeldte Trangſal erdulden wollen / beyſeits / vnd trage eine 
vor / zu mehrerem Troſt aller Gerechten / welche / gleich wie fie 
immerdar zu ernidrigen ſuchen / alſo auch von der Welt als melde 
fie für jhre Widerfacher halter / vnd derenewegen ihr Ambt sand , 











fals trefflich verrichter / nad) allen Kräften und Dermögen gepref 
fer / vnd vernichter werden, Und gleich wie dife von GHDrr dei 
HErn fehr belicber / vnd groß geachter werden / alfo har er ihnen 
das befte / vnd erſte Dre in jhme ſelbſten geben wollen / warinnent 
fich auffhalten ſolten ı wann fie fich gleich denen verworffnen 





r J + 
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wuͤrmlein * aller Menſchen Fuͤſſen ſehen wurden / welches 
nichts anderes iſt / als die Theilhafftigmachung feines allerheiligiſten 
Augeſichts / vnd fein Goͤttiiche Beywohnung. Dann gleich wie 
J eigenthumbliche Ort der Wuͤrmen iſt / daß ſie von der gaͤngen 
t verworffen / vnd zertretten werden / alſo wolte Chriſtus der 
Err / daß eben diſe Welt fein Goͤttlich⸗ vnd heiligiſtes Augeſicht zu 
einem ſolchem Ort zubereitet/ vnd erwoͤhlete /in welches fie ihre ab» 
Be Speichel / und Unflar außwerffen kunde / damit ſich alle 
dahin wendeten / welche fid) auf feiner Siebe under gemeldre 
. Bl gain haben, DBondifen alfo von der Welt veracht - vnd 
Be en Menfchen vermelder der König David : Di wirft fie 
. Inder Derborgenbeit deines Angefichts von der Derwirtung Pfal, 30. 
Menſchen verbergen. Du wirſt ſie in deinem Taberna 
von der Widerſetzigkeit der Zungen beſchutzen. Und wellen 
Sad) alfo ofenbar /ond entdecket / als das Angeficht 7 fo meldet 













ee Prophet daß in dem Angeficht Gottes ein geheimb . und verborg> 
nes Dre su finden / in welchem er die feinige verberger. Und Fr ber 
Pur ich auch in der Thar / dann in difem alfo von den Schlaͤgen / 
1 Speihlen vngeſtalten Angefiche har Chriſtus der HErr fein on» 
reifflich - und Goͤttliche Schönheit verborgen / twelche er den ii 
nigen vorfeller / vnd von der Welt werachter wird : von wel 
Ei alfo beſchuͤßet ond bewahret werden / daf fein Uber’ / 
SDerwirrung der Menfchen dahin gelangen kan / mweilen vnſer 
Erlöfer war äuflerlich verſpottet / jnnerlichen aber in feinem Goͤttli⸗ 
1 MWefen nit hat können verminderer werden / welches in jhme 
rborgen lage / vnd allein den jenigen vorbehalten worden / die dis 
&8 alfo ſchmaͤchlich serfchlagnes Angeficht mit Demut ombfangen : 
Dutch folches friechen fie hinein gleich denen demuͤtigen Würmfein / 
nd erhalten fich mir deffen Wärme / vnd Suͤſſigkeit / da entzwiſchen 
alle Hoffärtige / die jhme nit nachfolgen wollen / zu ruck / vnd drauf 
en verbleiben muͤſſen. 
70, In alen difen Berrangnuffen vnd Verachtungen / wel⸗ 
he das Ange ſicht Chrifti de HEtren alfo vngeſtalt gemachet haben / 
eſich vnſer getreuer Hirt gegen denen Seelen nit alſo vnbekannt/ 
en erzeigen / daß er jhnen nit zu gleich in mitten derſelben 
feine groſſe Geiſter entdecket hat / welche wir hier auß ſchoͤpffen koͤnnen / 
En wir jhme mir dem Glaubens and der Liebe zugerhan verbleiben, 


Deſſen har er vns sin klare Prob = er ha etro dee 
welcher 
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Verlaug⸗welcher jhme auß gar su groſſem Vertrauen auff —— erfp 
u vnd chen / wil lieber zu fterben / als jhne zu verlaugnen, 

—— sic ehe mene Mach an enden 
—E t dreymalen verlaugnen / ehe der Han zwey 
aben / wie auch geſchehen in dem Hauß — 
* den erſten Backenſtraich — v a 
Nacht- Zeit / vnd Perrus gefrager worden / ober 
oder nit / da antwortete er/ er kenne jhne nit / ker 
erfienmal gefräet, In dem Hauß dep Caiphas Pan —* 
ben bey dem Nacht⸗Feur mie denen Gerichts-Dieneren/ vnd anderen 
‚Benoflnen / vnd als er auffein neues gefrager worden 
on Chriſti / verlaugnete er jhne zu zwey anderen malen 7er 
ne jhne nit / vnd ſeye feiner feiner Jünger / welches er auch mir dir 
nem Schwur / vnd vilen Wünfchen / die über fein Perfo 
folten/ wann er ein ſolcher wäre / befräfftiger har, 
läuffig zwey Stund nach Mitte der Nacht befcheben / jur — 
in welcher die Phariſeer / die Hohen Prieſter / vnd Fuͤrſten de 
Chriſtum den HErrn alſo mir Backenſtraiche t/ welc 
vil mehr die Suͤnden zu heilen / als an diſe 3346 in geda 
Dann er wußte / als wahrer GOtt / der er ware Sund ei 
Juͤngers Petri / welche er indem Vorhoff deß Hau * jhr 
gangen in der Verlaugnung feiner Goͤttlichen n/ welch 
ne fein Liecht / ond Gnad biß in feinen Todt murde beifärtiger haben 
da wendete er fein Barmbernigkeit / vnd feine Bderliche Augen 4 
jhme innerlich in fein Seel / damit er jhne nit ferner 
vnd alſo ecke ehe Pe kur * * 
11. Als Chriſtus der Hr: mit diſem jnn ——— 
——— Ders feines Apoſtels getroffen / da kraͤete der Han zum andere ar | 
die Serien, Petrus aber erinnerete ſich feiner ſchweren Suͤnd /bie er bei 
arte / fchöpffere ein groſſe Forcht und Widermillen mider ich el 
ften / verliefle fein böfe Geſellſchafft / in welcher er gefallen ware? 

gabe ſich mie einer groffen Demut zu ruck / vnd ver der h 

fen Thränen/ daß er widerumben Gnad / vnd Barmbersigkeit at 

fundenhar. Es gebührere fich in alle Weeg /daf om zaͤher / v 



























Buß / welcher das Haupt der Tatholiſchen Kirchen feyn w 
erſte Fruͤcht jener Betrangnuſſen waͤren / welche der 
fuͤr die Suͤnder erlidten / darmit jederman zu ber ee 
gwiſen / daß der jenige / welcher die Augen feiner Seeldenn von femen 

Goͤttlichen 


u 
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Zotlichen alſo verſchmaͤchten Augen hervorbrechenden Liecht nit ver⸗ 
ſchlieſſet / in jhme ſelbſten erfahren werde daß diſe Ernidrigungen 
ein Chr / vnd die Verſchmaͤhungen Chrifti die jenige ſeyen / die ihre 
erheben muͤſſen auch / daß dergleichen Verlaſſungen von denen 
Menſchen jhme das wahre Heil feiner Seelen erwerben, Weilen 
dann alles das / was dife Safterhaffte Juden wider Chriſtum den 
- Her vorgenommen nichts als Schäs / vnd Reichthumben var 
zen / vns dardurch su verbefferen/ fofolle kein Menfch gefunden wer⸗ 
ben / welcher auß Hartnaͤckigteit feines Hergens von jenem Uberfluß 
aller Bütter / die denen von Hergen Demuͤtigen vorbehalten ſeyn / 
& verlangen abgefönderer zu werden. 


en ee: 


Be Bbung 
Bon der Verfperung Shrifi deß HEtnn. 


Er 12, 


JR ie “ if 
A Hindi deren wahrer Abhelffer ; 16) fage dir onendlichen 
a Danck / daß du felben ſolche Mitte vorfchreibef wie du fie 

4 nne vnd leidet, Und ic) * meine Sünden für gering / 
weile ich fie nit zu erkennen waiß; ich empfinde fie auch nie / mie 
Ach folte / weilen ich weder den Schaden fihe / welchen fie mir zufuͤ⸗ 
gen noch gedencke / wie ich von felben loß köͤnne werden, Du / O 
tlg Weißheir/ als welcher vnverborgen / wie tieff meine Boßhei- 
- ge in mein Natur eingewurtzet; und gleich wie die eralte Macklen/ 
wvelch denen veraͤchtlichen Sachen ein lange Zeit angehangen, Im 

u reinigen befleiffen z wolteſt auch / daß die Abhelffung meiner Sun, 
ji ‚ben: lein durch den rechten Schmergen/ durch die Demur/ ond Ders. 
achtung 















peififter Erfenner meiner Boßheiten / zuͤtiger JEſu / 
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did 
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ei 


S * 


i meiner felbften zu verhoffen waͤre /die eigne Liebe auff folche 


* SR s 1 
- # ut 


Oo Beiß außzureuren / und mir jene Meynung zu benemmen / die ich 
von denen Dingen trage 7 welche mid) von dir abfünderen. Und Ehriftus 


A Mn fen du meine Schulden / fie hiemit zubezahlen / auff dic) geladen/ erlidte⸗ 
{6 verordneteft / daß alles das jenige an dir vollzogen wurde / was in was wir 


J 


mir haͤtte 36 ſollen. Ich / OLeben meiner Seelen / habe deine Arno Re 
Bildnus ſelbſten in mir serftörer / vnd bemacklet / vnd verdienete / Haldet 
Busch vil andere geringere Mittel / welche ich wider deine Geſatz liebe / haͤuen. 
*8* * Sa — 4’ —— gereiniget 










—— 
* 
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gereiniget gu werden. Aber du / mein GOtt / der du ein vnendliche 
Reinigkeit biſt / was verlangeſt zu reinigen / Daß dur dich alſo de 
geſt ? Hat in der ganzen Welt ein ſchmaͤ Ernidrigung ko 
nen erſinnet werden / als die Verſpeyung deines heili— ſten An e 
ſichts / vnd deiner allerhoͤchſten Perfon / mie fo vil groſſen Verſpon⸗ 
vnd Verſchmaͤhungen / gleich ob kein veraͤchtlichere Sach ob dem 
























gangen Erdtreiß zu finden / als du 2 werfpeyenz vnd verachten fie 


dich nit gleich einen Gores.Läfterer / als einen Zauberer / als einen 
Betrieger / als ein Verderben def gemeinen mein wahr 
res Gutt / vnd mein ewige Seligkeit ? rn 
13. .. in dir su finden / das verworffen fan 
was ift in deiner Beywohnung su fehen /daß einen Unluſt 
chen möge 2 toͤnnen villelcht deine Guͤtter einen ſolchen U 
wecken / daß dich diſe alſo ſpoͤttlich verſpeyen ? Ach mein 
bin ein ſolcher / vnd nit du: es fan mir fein Sch 
werden / die ich nit verdiene / der ich deine Woluͤſten 
Siebe jener Abſcheulichteiten / denen ich nacherachte ; der ich d 
$iebreiche Beymohnung verachte / auß Liebe meines a w 
8* ich ſuche; der ich dein Freundſchafft / deine fürle Zoͤel 
eUmbfangungen / ſambt allen Guͤtteren / welche Dunmirgibef 
verſpricheſt / gegen denen allermindiſten jrdifchen Sachen che 
Ein Sin fe/ welche ich an deren ſtatt liebe/ond groß achte. ° dymein.S Ir? 
ber verdie, bin der jenige / welcher von allen Gefchöpffen billich fee oerfoyen 
net von al, werden / als ein verächtlicher / vnd efender Suͤnder ber on 
len Ge⸗iſt / daß erangefehen /odergehöret werde, Und obik 
ſchoͤpffen ſchaffen bin / mein HErr / fo befchügeft du mich gleich 
verfppen ner pnendlichen Barmhernigteit / vnd damie du mich von difen Bet 
zu werden. ſchmaͤhungen erretteſt / fo reicheft du difen dein heiligiftes Anaeiihe 
bar / vnd ernidrigeſt die Majeftäre deiner Goͤttlichen Perfon iu 


7 





* 


groffen Schmach- und Beracheungen. O HErt meiner Seine - 


A 


Safe alte dife Unbilden mir über den Halß kommen 5 oder aber) iii 
fen du felbe allein auffdich ladeſt / fo gibe mir dein Gnad / daß ihmie. 
jnnerlichen felbften alles das jenige zufuͤge / was ich fihe /daß an 

no dein Goͤttliches Angefiche Feiden muß, el blint 
Seel / auff daß fie ein Abſcheuen bezeige ab allem Seiblihen Un 
ſich aller deffen Geluͤſten entſchlage / auch alles dag jenige 
vnd hafle/ mas fie alfo vnbillich von dir abge 


sine alfo haͤßliche Sach / wie ich bin / nd u pen, wein 


J 


\ 


Are ee ee 
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(5 dich / O mein hoͤchſte Gluͤckſeligteit / vnd vnendliche Reichthum⸗ 
ben wegen jener ver chtlichiſten Sachen verlaſſe / denen ich anhan⸗ 


14. Und diſes thu ich / mein HErr / weilen ih von Natur 
ehr gering / vnd jrdiſch durch meine Sünden aber noch vil veraͤcht⸗ 
icher / ja ein ſolcher Menſch bin worden / daß ich nichts zu lieben 
vaiß / als was mir gleich iſt. Aber weilen du / mein GOtt / vnd 
Herz meiner Seelen/ mic) zu weit anderen Guͤtteren erfchaffen haſt / 
8 erfwerhe den Frucht / vnd Mugen difer Verſpey / vnd Berſpottun⸗ 
Kauf ein neues in mir. Du/D HErr meiner Seelen haſt dich 
emüriger / mich zu erhöhen / vnd zu vnderweiſen / wie gering i 
mich ſelbſten /neben allem deme / mas mich von dir abfönderer ı ſchaͤ⸗ 
gen fole. Du wolteſt aljo verachtet werden / daß in dein Göttliche Chriſtus 
Pain / vnd allerheiligiftes Angefiche der allerfchmählichifte Unflat demüriger 
ee ganzen Erden gerworffen wurde, Wehe meinem verftochten fih / vns zu 
Herken /der ich difes alles fihe / glaube/ vnd in dir erfahre ! war, erhoͤben. 
umben durchlauffe ich nie alle Pläg / ond Dre dergangen Welt / auff | 
michjederman für den jenigen anfehe / und erkenne / der ich bin, / 
mich alfo empfange / wie du / mein JEſu / vnd Erloͤſer / für mich 
biſt empfangen / vnd getractieret worden. Aber ich thue gerad dag 
il in allem deme / was du mich lehreſt / in deme ich mich an⸗ 
noch groß achte / und nit verlange / mich alſo su ſehen / wie ich dich 
Ihe. Ach mein Geringſchaͤtzigkeit / die du in denen jnneriſten Thei⸗ 
er meiner Seelen ruheft ! warn wirft du mich / mein HErr / auf 
ah vnd Laimb / herauß reiffen wann wirſt du mich von mir. 










tiber abſoͤnderen / damit ich mich ſehe / vnd fliehe ? Sende mir / O 
Er y dein Liecht / vnd Warheit / welche mich erleuchte / mich leite / 
Be felbften entziehe und in dein Erfannenus überfege / dann 
dir allein kan ich den Anfang machen mich su foͤrchten / vnd zu 
affen, Mein HEr: ı der du mich fiheft / und volltommentlich er⸗ 
nneſt; kundeſt du mehr für mich thun / als daß du mir in deinem 
örtlichen Angeſicht / vnd deiner allerhoͤchſten Perſon anzeigeſt / wie 
h innerlich in mir beſchaffen / vnd wie ich mich verhalten ſolle ? 
Br mir arinfeligen / der ich gantz gehoͤrloß / und vnduͤchtig worden, 
ich von mir felbften subefreyen ! Barmhertzigkeit / mein HErr / 
zarmhernigkeit / mein güriger JEfu } 

3014, Wie warhaffe haſt du / mein Herr / durch den Mund 
ines Propheten Dapids gefprochen / daß du «in Wurm / vnd kein 
| Kett; Menſch; 


Pfal, aı, 


Die Demut ube vngezweiflet / daß wann etwas 
—— Sch glaube vngezweiflet / daß 
te nit hoͤher 


chreitten 
nnens 
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—— ein Verachtung / vnd Spott der Welt ſeyeſt 
ch bin ein kein M Spott al 


ſchen / vnd ein 
nie alein zu einem veraͤchtlichen Etdw alle/ 
vnd jede mit Fuͤſſen tretten / vnd niemand beobachtet; welches allen 
ing geſambt / fo wol groß: als kleinen / ſo wol b — | 
Thier- als Menfchen/ondermirffig iſt / vnd allen pffen su Su 
fert liget. Wie fihe ich dich anjetzo vondifem Bold sugerichter/ und 
verflafter / da du doch mein HErr / vnd König der Glori bift/daßd 
auch dein allerheiligiſtes Angeſicht / vnd dein hnen zu einem 
Geſchirr zubereiten wollen / in welches fie einen alſo abſcheulie 
rath / als da die ſtinckende Speichel ſeyn / außgieſſen kunden, 
Scan der Himmlen / O Sohn de ewigen Vatters/iſt etwas 
aͤchilicheres su erdencken / deme dus moͤchteſt gleich geſchaͤzet 























dergleichen härtefd 
gefunden werden /du es onmitel- und vnfehlbar wurdeſt 
ben. rar 2. du F —— — de. einer Schu 
an / biß in den Tode 5 Ich aber / wann ich mi etra 
tenne / daß ich ein rechter Kothhauffen der Welt — 
dann alfo finde ich mich jnner » vnd aͤuſſerlich befhaffen 
muß ich zum in meiner Meynung. Undduw/min®@Ddte/du/ ° 
D allerhöchfte / und unendliche Majeftärt / welche ni minder | 
ſchaͤnet werden / als fie in ihr felbften werdiener/ du haft dife ı 
Schaͤtbarteit wuͤrcklichen in laurer verächtliche en veränd 
denen du *5 vnderwerffen wollen. Beer 
16, as wird ich dir geben mein HErr / für allesdası fohn 
für mich gelideen haft ? ich waiß wol / O HErr meiner Seelen 
ich dir niches zu ſchencken finde / aber ich waiß auch zu gleich zar 
was du von mir verlangeſt. 39 allein bin der jenige / mein 
den du begehreſt. Wolan/ O Leben meines. Hergens 7 mwarumbe 
besicheft / vnd beeritreftdu dein Eigenchumb nit / das iſt mein Seel 
Bin ich nie dein ? vnderlaſſeſt du folches villeicht meilen ich ein 
freyes Geſchoͤpff bin / deme du fein Gewaltthaͤtigkeit zufuͤgen 
Ach mie übel habe ich mein Freyheit angewender / geftalten | 
felber keinen Nutzen ſchoͤpffe / noch mich deren sugebrauchen waiß/ 
als dich zu fliehen end mich in das Derderben zu flürsen, Der 
wegen / mein HErr / weilen du verlangeft/daß ich mich Deinem ®e- 
walt grgibe / fo fihe mich ur gegenwärtig / O Leben a 
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> —* O Liebe meines Lebens r mich /mein güriger JEſu 7 
ch nach deinem Sörlichen Bilen zu deiner gröfferen Glori / vnd 
Ehre  maffen ich biß alhero alein nad) meinem Kopff su deiner meh. 
geren Delchimpffung geleber habe. Ich opffere mich Dir zu di 

Srumd auff auf gantzem Dernen / vnd fo vil ich fan ; ich fene mich 

deine Haͤnd / vnd überlaffe mich deiner Goͤttlichen Obfichr allein: 
ſch affe mir mir / was bir beficbig feyn wird. Schneide / * * 

ige 1 beängftigs / demuůrige / vnd erhoͤhe / wie es Dir gefällig ift, 11606 

ch ſchencke dir mein Freyheit / vnd bitte Dich allein / mein Here / Ubungen, 
dus wolleft nimmermehr verhengen / Daß ich beinen Goͤttlichen Haͤn⸗ 

Rt wenefaße, Ach mein güriger JEſu / O HErt meiner Seelen I be 










felbe durch dein Barmhertzigkeit / beftättige mich in difem guten 
Men ond mache mich in folchem alfo voltommen/ daß id) von 
“ bifemAugenblit an zu allen Zeiten mein Vertrauen auff Dich fene/ 
- mb alaube / Daß alles Das jenige / was mir begegner / von beiner 
and herrühree / vnd alfo verordnet werde / weilen es dir alfo belie- 
37 mie aber nuslich jſt / damit ich nichts anderes verlange / auch 
dich fünfftigs nimmernichr liche / noch mich vondir abföndere, 
77. Demwürdige dich / mein HErr / mich zu erleuchten / vnd 
ein Sach zu Ichren / welche mein Seel von dir zu wiſſen begehret. Chriſtus iſt 
mweilen du mein Lehr ⸗ Meiſter worden su meinem gröfferen Nu⸗ vuſer eingis 
Ben ond nie niaſſeſt / daß Sch jemand anderem nachfolge ı fo under» I Lehr: 
peife du mein Baͤurlſche Unmiffenheit, Weiten die Wuͤrm auf eiſter. 
dem Koch / vnd Letten hervor wachſen / auch ſich in ſelbem ernähren 
du mein HErr / dich alfo demuͤtigen wollen /daß du Dich gleich- 
gu einem KRochhauffen difer Welt gemacher haft 5 gabeft mir 
feiche hierdurch zu verfichen / mein GOtt / daß / mweilen ich ein 
oBurm bin /ich mich von feiner anderen Sad) ernähren folle? Vil⸗ 
- Feiche/ mein HErr/ gleich wie du in einem Krippfein soifchen zweyen 
 Htverminfftigen Thieren gebohren worden / auffdaß Die Menfchen / 
Deldje durch ihre vnordentliche Begirden / vnd jrdi che Selüften auß 
 Himmlifhen Geſchoͤpffen zu milden Thieren worden / fi von dir er⸗ 
elren in ihren Krippen ; ſucheteſt du vileicht auch alfo / daß mein 
1 el/ welche alles Unflats gewohnet iſt + fich von dir allein / alsei- gem it 
Mer alfo verächtlich - vnd ernidrigeten Sach ernährere ? Ich ver- ynfer 
 merche wol / mein guͤtiger IJEſu end HErr meiner Seelen 1 daß diſes Speiß. 
Yin Göttliche Meynung ſeye. Dann du / damir dein —.. die 
a Öering- 




















nen tollen / daß id) nuͤtiget ſehen / 
auch mich alſo su dir. ſchlagen ſolte / allein was v iſt / von 
dir zu vertoſten / weilen ich durch mein Armſeligkeit / durch mein 
Chriſtus Schuld / vnd durch mein Geringſchaͤtigkeit den Gunſt / vnd Ge⸗ 
—— ſchmacken deiner Hochheit verlohren habe. O wahrer Freund 
onferen end Erloͤſer meiner Seelen / daß du dich alſo su allem deme bequemiſ 
Nothrven, was ic) bin / vnd was mir ermanglet! — 
digkeiten. 18. Anjego biſt du zu mir kommen / weilen ich nit sun dir 4% 
fangen mögen : nun bift du in dir felbften vergnüger / vnd womalkn 
meinen Schulden bezahlet / weilen ich für felbe nie genug chun fön 
jene bift du mir zu einer Speiß auff raufenderley Weiß /bat 
ich dich genieſſen möchte. Allda aber / weilen nichre 
übrig ware / und du mich. denen Unflärtereyen difer | 
faheft / macheft du dich felbften derfelben zu einem Korb und ii 
damit ich mich in felben verfriechen ı ernähren / vnd Dich auch ini 
kr Figur eſſen / vnd befigen folte. Warumben zerflieſſe ich n 
ey alfo geftalten Sachen / auf deiner liebe ? warumben brinne ich 
nie auß Eyffer dir au dienen / vnd dich su lieben 2 du hafkmum in dem 
Werck erfüller/ mein HErr / was du durch deinen Prophet ' 
einftens außgeſprochen / daß du vns nemblichen ein fehr ° 
und gefpäriges Waller geben wolleſt / welches auch derentwegen ein 
todtes / vnd kein flieffendes Waller wurde genenner werden : aud/ 
daß bey diferSpeiß vnſere Augen jmmerdar jhren dehr⸗ ſehen/ 
vnſere Ohren * vnderlaß —* ag Stimm höre 
— Sen / / ber vns zu lehren / vnd zu beruffen hinder ung - 
HBi.c 50. nd der Hr: wird euch ein Fleines Wrode / und ein w 
Waſſer fenden : vnd wird macen/ daß bein zen eifir 


















nit mehr vondir abweiche / vnd hinweg fliebe: 
n werden deinen Bebieter fehen ; vnd beine Ohren 
un Wort hoͤren / der dich zu ruch 8 
biſt der jenige / mein GOtt / vnd HErr. Wie vil werden von di 
deiner Niderträchtigfeir / vnd geſpaͤrigen Waller / weldyes anjen 
Em Letten — befer erhalten — als — BR anderen Sa 
Reg. 3.0.19. chen / die auſſer dir zu finden feyn ? der Propher Elias nichts/ 
— als ein wenig vnder denen Aſchen gebachnes Brodt * 


verbrachte gleichwolen auß deſſen Krafft ———— 
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auff jenen Berg / auff welchem er GOtt den HErrn gefehen. Allda / Die Maje: 
mein GOtt / in diſem veraͤchtlichen Aſchen uͤget dein Schoͤnheit ver⸗ ſaͤtt / vnd 
borgen : allda in diſer Verſpottung iſt dein Majeſtaͤtt zu finden + —— 
in diſer deiner Demut beſtehet all dein Glori. Diſe ſtinckende Spei⸗ peftehet in 
chel / vnd abſcheuliche Verſchmaͤhungen können dich zwar bedecken / denen Ver— 
vnd verbergen / aber keines wegs verminderen / oder zerſtoͤren. All⸗ fpottungen. 
da erkenne / vnd bette ich dich an / als meinen einzigen GOtt / als 
meinen groſſen / vnd vnbegreifflichen HErren / als meinen Koͤnig / 
als mein ſchoͤne / ſuͤſſe / liebliche und wolgeſchmacke Underhaltung. 
1. Ach wann wird dich mein Seel genieſſen ? wann wird 
fie ſich allein von dir ſpeiſen / vnd ernähren ? Du biſt der wahre 
Baum der Wiſſenſchafft / deſſen Nahrung alle Erkanntnus / vnd al- 
les gieche erwecket. Du biſt der Baum deß Lebens / welcher allen 
- Derlurft ergaͤngen fan. Ach wie vollkommner ſpeiſet / vnd ernäh- 
zer alles das jenige / was in dir erfaulet / vnd ſchimblig zu feyn ſchei⸗ 
wet / als alles / was die Welt / ond das Fleiſch für volltommen / vnd 
geſund außruffer 2 dein harte Rinden / vnd außgedorrte Schoͤlffen 
riechen gar lieblich / vnd bringen ſehr liebliche Fruͤcht / welche von 
denen eillen Welt Blumen / vnd deren vermeinten friſche nit erken⸗ 
nerwerden. Mein GOtt / vnd all mein Gutt / wann wirft du mich 
ng vnd gar zu diſem deinem lieblichen Geruch / vnd ſuͤſſiſten Ge⸗ 
ſmacken hinzu siehen ? die jrdiſche Speiß veraͤnderet ſich in die 
. it deß jenigen / von deme fie genoffen wird ; aber / mein 
/ warın mein Seel einmalen dich verfoften kunde / fo wurde 
h alfobalden gang in dich verfehrer werden. Ach wann wird fich 
Aenderung in mir ereignen ? Verſchaffe / O Allmächtiger 
+ daß ich difen deinen Verſchmaͤh / vnd Verſpottungen nach- 
1 felbe vmbfange / auch mich felbften auß deiner Siebe verachte / 
ſſe / vnd fliche 5 mich für den jenigen erkenne / der ich bin / 
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au) für einen folchen von alen Geſchoͤpffen erfenner/ vnd angefehen 
gu werden verlange, Wann dir aber / mein ODtt / dife Sachen 
- s anders angefteller / fo verlanbe mir gleichwolen /daß ich mich jnner⸗ 
> Fichen für einen ſolchen halte / aldiemweilen du hierinnen verborgen 
Tigeft / ond su finden bift von allen denen / welche dich fuchen wollen/ 
du wahre Blori/du wahre Ehr / und Liebe meiner Seelen. 
20. D Königin der Himmlen / vnd demütigifte Magd difes 
| GSOtt / vnd HErrns / die du indem Werd erfahren was groffen Theil Demut 


u a a an» 


der jenige in jhme zugewarten er TS ſich auß ſeiner Liebe de, Höher, 
muͤt 
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muͤtiget. Dich / D allerreinifte Jungfrau / har difer | 
erwoͤhlet / als er ſich zu einem wollen / w 
er dich warhafftig demuͤtig / vnd vor deinen eignen Augen 
fhäsig gefunden har, Mein Frau / welcher auch die alſo 
Shäsbare Gaben jene nidertraͤchtige Meynung / die du vom d 
ſten geſchoͤpffet / nit benemmen koͤnnen; die du diſen GOtt im allen 
feinen Muͤheſeligkeiten mehr / dann andere erkennet haft ; erinnere 
dich difes Suͤnders / geftalten du die fo Häufige Guͤtter mir allein für 
dein Perfon / fondern auch für ons andere Menfchen empfange 
Mein Frau/ komme difem elenden Sünder noch in difer&S 
Ban / erlöfe mich auß dem Unflat meiner Sünden / onderdr 
























offare meiner Eitelkeiten ond werffe mich difem HErrer 
werbe mir das Liecht / mittels deflen ich jhne ſtets erte 
Gnad, und Stärde / damit ich jhme ohne onderlaß nach di 
Großachtung feiner Demut / auff daß ich ihme hierinfals gig ior 
de ; vnd erfene du alles ı was mir gebricher. O mein 
Schug-Engel : O jhr gefambre felige Geifter / die j 
die Majeftärt ı und Großheit def nunmehr entdeckten Angefichts dir 
fes HErrens erquicket O ihr Inwohner der ewigen Glori / die 
Verach⸗ihr nie minder arme Sünder waret / anjege aber die Fruchten difer 
tungen ev» Warheiten frölich geniefler ; die ihr durch ebem Difen Beg und 
werbenden Nachuͤbung der Demur eures Erlöfers alfo reich / vnd von Ihe er⸗ 
Himmel. fuͤllei worden ı bezeiger eure Barmhertzigkeit / und ein Mitleyden ge 
gen diſem armfeligen Menfchen / welcher ohne eure ttlur 
vnd Vorbitt vnwuͤrdig iſt / angehoͤret su werden: Helffet / vnd 
hittet mir von meinem Heiland / daß ich in difem Derlangen / 
ches er mir zur Stund ertheiler / jhme nachzufolgen / biß in | 
Tode verharre : erwerbet mir ein einsiges Fuͤncklein diſes 
hen Feurs / welches euch alldorten brenner / vnd gang i 
ger / damit ich durch felbes volltommentlich in den Wi 
len difes meines GOtt / und HErreng * 
veraͤnderet werde. 
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Aa Die z I Defrangnus, 


Bon der Gefangnus Chriſti deß HErrn. 
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Fe Ss num die Fürften dep Volcks /die hohe Priefter / Lehret 
FEN und Pharifeer zwat ermuͤdet / aber nit vergnuͤget wor⸗ 
Pac), den abdenen vilfaͤltigen Verſchmaͤhungen vnſeres Hei⸗ 
# lands / ab denen jhme zugefuͤgten Pein / vnd Schmer⸗ 
ſſchen Zeugnuſſen / Backenſtraichen / vnd anderen neu⸗ erſinn⸗ 
. en Berfpoteungen mehr / mit denen ſie die meiſte Zeit der Nacht zuge⸗ 
bracht da entſchluſſen fie ſich endlichen / fih nach ihren Wohnungen 
— den HErꝛn aber wol verwahret zu ruck zu laſ⸗ 
fen / iiß fie jhne bey anbrechendem Tag auff ein neues verſchmaͤhen / 
vnd auff alle Mittel bedacht ſeyn kunden / wie ſie jhne bey dem Pilato 
/vnd gar in den Todt deß Creutzes bringen möchren, Es 
a würdig / daß die Feind Chriſti deß HErrn die übrige Zeie der 
Nacht keines wegs ruhen können / fondern alle Sorg und Mittel 
ange wendet / wie fiedifen eingebrachten Raub in dem Hauß deß Cai⸗ 
shas folcher geftalten verwahreten / daß er ihren Händen nie mehr 
angehen kunde / dahero fie immerdar neue Weiß / vnd Manieren 
u + ihren toͤdtlichen Haß gegen jhme allerfeirs außzugieſſen. 
A eich wie die Boßheit / nad) Zeugnus def heiligen Chrifofto- 
mr 5 niemalen gefangen giber / vnerachtet fie durch die Warheit 5. Chrifof. 
Ab Bernunffe überwunden tworden ; alfo auch je ermuͤedter fie Orar-9- 
3 fö finder / je weniger befenner fie fich erſaͤttiget / biß fie alles vorha⸗ Eimboßs 
beunde Ubel vollbracht har, Ingleichen traget das Menfchliche Hertz / hafftes 
warn es bey fich ein Boßheit zu verüben gefchloffen / und der Goͤttli⸗ Her ver- 
hen Gnade berauber worden / ein groffe Gleichheit mir der Hoͤllen / gnuͤget fich 
end deren Feur-Brunft / als welche ſich niemalen vergnuͤget / wie niemalen, 
fehr fie immer quäler / vnd brenner, Werden derossegen dife vn⸗ 
- barmbernige Menfchen alles Mirleyden bey ſeits geleget / welches 
voch dem Menſchlichen Hertzen TUR vnd — 
Kr 2 iſt / 
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ift / vnd Chriſto de Stan ne Di een 
der als fieden alfo erwuͤnſchten Anfang jhres Raſens / hre 


vnd jhrer Boßheit / welche jmmerdar in voll men au 
verlangte / vermercket haben / da wurden ſie — o 
Begehren / vnd Gedancken no 7 wie 
vorftehende übrige Boßheit frühzeitig vollbringen moͤchte 
ein Urfach ware / daß fie ermeldte — *28 lang zuſeyn 
haben, Es werden beyläuffig ʒwey Stund nach 9 
verfloffen feyn / als fie ich nach Mauß begeben ; dann zur‘ 
Nacht ware der HEr: in dem Hauß dep Annas / wo jhne der 
Petrus verlaugner / vnd der Han sum erften malgeh 
Hauß deß Caiphas aber / wohin er erft hernach gef 
wurden noch andere zwey Stumd verzehren mir denen falſch 
nuflen / vnd anderen Berfhmähungen mehr / welchefie Ch 
HErın sugefüger / biß der Dan zum andernmal gefrder 7 

























durch die Gnad feines Meifters erleuchrer ı ond bekehret 
dies Hauß ſambt feiner bofen Gefenfchaffe ohne Be 
vnd Buß gewuͤrcket / der Erlöferder Welt aber wurde u einer 
cken Wacht biß auff den anbrechenden Tag verwahre 
2. Und weilen die Feind Chriſti deß HErrn betändigim difer 
Meynung verharreten / daß er ein Zauberer waͤre / ſo hielten he ale 
Wachten für zu gering / vnd wenig / wurffen jhne dero wegen in 
Gefaͤngnus / welche villeicht in jenem Hauß su finden (mie 
ben Zeit an etlichen Drten ı fonderbar bey denen vornehmer 
richts⸗Verweſeren bilich su vermurhen ) oder in ein wol nerfichere 
vnd bewehrte Kammer. Gie gerraueren fich nie / jhne alein 
ongebunden su Laffen / fonder banden jhmedie Haͤnd auff ſe N 
cken / vnd einen Strick vmb den Halß / welcher mir einem | 
Eifen andie Mauren der Gefaͤngnus geheffrer ware) vnd uͤberg 
ihne jener Rott der Henckerstnechten / vnd jenem lofen Gefindfein/ 
von welchem er gefangen worden / daß fie jhne wol | 
vnd jmmerdar in der Bereitſchafft ſtunden biß der Tag | 
wurde ; su welcher Zeit / die eben die jenige ware / in ; 
Tag / vnd die Nacht zur Frühelings-Zeie gleich waren 7 die 
vmb die fechfte Stund / welche jie die erfiedeß Tags sunennen 
Was Chris keit / jhren Auffgang wird genommen haben, Und ob 


ftuß diefel- Stunden fehr wenig / fo waren fie doch mir allen Berfpore- und Ber. 
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. —F ngen erfuͤllet / welche Chriſtus an gedachtem Dre erlidten / be Nacht 

+ daß ſie nie vnbillich einer laͤngeren Gefängnus können gleich erlidten. 
geſchaͤtzet werden / danndife Kammer wird fehr eng / vnd finſter / ja 
das veraͤchtlichiſte Ort deß gantzen Hauß geweſen ſeyn. Die Weiß/ 
vovnd Manier alſo gebunden zu ligen / ohne eingige Erquſtkung / vnd 
die Enge deß Dres werden vnſerem Heiland keinen Platz gegunnet 
haben / wohin er fein heiligiſtes Haupt hinlegen tunde. Und gleich 
wie das vnſchuldige Laͤmblein die ganze ſelbe Nacht hindurch niema- 
len geruhet / ſonder gang zerſchlagen / auch von der groſſen Traurig⸗ 
bkeit vnd Angſt in dem Barren vil mehr aber von denen alſo haͤuffi⸗ 
gen Schlaͤgen / Backenſtraichen / vnd anderen Unbilden mehr / als 
ee gefangen / über die Gaſſen / vnd zu denen Gerichts⸗Haͤuſeren ges 
fehlepper worden ı gang ermüder/ vnd geſchwaͤchet ware; alfo wur. 
den ihme gedachte wenige Srund ( geftalten er einer Ergenlichfeie 
nn getwefen / wie nit minder einer genugfamben 
feine annoch jhme bevorſtehende Pein / vnd Marter defto be- 
herster auß uſtehen / welches jhme doch nie gegunner worden ) in lau» 
rev e Betrangnuſſen / vnd Schwachheiten ;in lautere unbe» 
ſchreibliche Beftürgungen / vnd onvergleichliche Marter verwendet. 

3, &8 wird der verkehrte / vnd vngeſchlachte Hauffen diſer 
erſtgedachten Menſchen / die jhne verwahreten / in deme jhnen ſehr 
nachdrucklich eingebunden worden / daß ſie ſich ſeiner Perſon auff das 
ſicheriſte vergwiſeten / die gantze übrige Nacht in Pein vnd Verſpot⸗ 

sung Chriſti deß HErrn / die De den Schlaf hiemit zu ver · Der boͤſe 
weiden / zugebracht haben / maſſen fie von dem boͤſen Geiſt immerdar Geift ver- 
hierzu angereitzet wurden / welcher etwan ein Zeichen der Ungedult hetzete die 
von diſem ſanffemuͤtigen Schaͤflein zu hören verhoffete / weilen er Juden wi 
noch) nie werficheret / ob er der eingebohrne Sohn Bortes wäre / Be rn 
oder nie 7 vnd ſich höchlichen über fein Standhafftigkeit verwundere⸗ De 
te : ander feits ware die Arc difer Menfchen alfo befchaffen/ daß fie 
in dergleichen Zufällen allen Muthwillen jhnen verlauber zuſeyn 
vermeineten. Warauß zufchlieflen / daß fie ale Verſpottungen / 
vnd Kurgmweilen werden erfunden haben / vnſeren Erlöfer defto heff- 
tiger su quälen / welches alles mir einem erſchroͤcklichen Geſchrey / mie 
vilen Schmachworten / und mit einer verwirrten Ungeſtuͤmme vor- 
bey gangen. Es wird allda fein Abgang von neuen Backenſtrai⸗ 
chen Berfpeyungen / und Fußſtoͤſſen geweſen ſeyn / fonder fie wer - 
den alle jhme vorhero zugefuͤgte re widerholet / vnd alle v 
bir 3 malen 
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malen erdichte falſche Zeugnuffen auff ein neues auff die Bahn 
—* —* — —* vil —A— 
erhoͤrten gen / Diem 
zu gabe einen merclichen Sorfkabr ——— /was 
Gefallen ſie denen Feinden Chriſti hierdurch leiſteten / die ihnen 
alſo preiß gelaffen; befliſſen ſich demnach alle / und jede / etwas neues 
von denen len un auffsubringen / warmie fie . 
den Tag bey denen Fürften / hohen Priefter- vnd | 
men / vnd alſo in jhr Gnad gelangen Funden. ur 
Man fan wol glauben ( wie in dergleichen geoffen Häufe 
ren / wie jenes deß Caiphas ware / end Im folen neuen Ber 
heiten zu gefchehen pfleger ı welche genugfambe Redwuͤrdige Mareri 
nach fich sichen / wie die Gefangennemmung Ehrifti deß Henn 
weſen) daß nach deme die Feind vnſers Heilands von ein 
Andächtige Fhiden / vnd dag gantze Hauß bemuͤſſiget worden/ die Dienfk 
Betrady Kinder / Koͤch / vnd andere fich alda befindende Hauf⸗ we 
sung. gen Veraͤnderung werden zuſammen gelauffen ſeyn diiſen neue - 


Gefangnen su ſehen. Und gleich wie ſie alle diſer 
ung waren / daß anjetzo feine Zaubereyen / vnd neh | 
enedecher worden ; auch / vermoͤg der von Chriffo 

Thren, e.z phezeyung / jhne kein Menſch troͤſten / oder einziges Mitleiden erätiz 


gen wurde / alſo ward er von alen/ond jeden an ſtatt der 
welche fonftens gegen denen Derrübren gepflogen werden 7 
achter/ ond verſpyen; fie ſchuͤttleten alleden Kopff darab vnd 
neten jhne einen Verraͤthet / einen Betrieger / einen Zauberer Zimt 
größter Verwunderung / daß er/ als ein ſolcher/ — 


































griegen / vnd fo vil Wunder wuͤrcken toͤnnen. Sie werden 
Goͤttliche Werck / welche fie auß Beywuͤrckung deß boͤſen Geit 
ſchehen zuſeyn geglaubet / verfluchet / vnd vil andere 
9— vorgebracht haben. Diſes alles mußten die heilige Ohren 
vnſchuldigen Laͤmbleins mit größter Beſchwernus feines rein 
Hertzens / und Defhimpffung feiner 
welcher doch alle Ehr/ vnd Anbertung gebührere, einem 
alles / mas Chriſtus der HErr dazumalen erlidten | 
Schmershafft daß esliche heifige Schrer gedachre Betr 
bie allerbeſchwerlichiſte ſeines gantzen Leydens zehlen / und vorgebeny 
Sarunbẽ daß die heilige Evangeliſten dife/ und andere dergleichen | 
diekoange: mehr derentwegen ſtil ſchweigend vmbgangen / weilen ficworfelbften. 
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zEenuafamb kunden erfenner werden ı und deren reiffere Berrachrung ge 
Dem Glauben ı vnd der Siebe überlaffen wollen welche doch ſamment⸗ En muß 
Sich andemiegeen Bericht werden eröffnee werden / allwo das jenige fen Chriftt- 
a8 die Evangeliften su fchreiben onderlaffen / nie minder wunder- befchribeg 
Barlich feyn wird / als was fie gefchriben ; wir ingleichen erfennen haben. 
werden / daß von difem onbegreifflichen Meer dersiebe nichts anderes/ 
als ein neues vnermeſſnes Meer der allerfchmershafftiften Berrang- 
nuſſen hervor fliefflen wurde / welche kein Zung / oder Feder nach ge» 
znügen erflären fan ; vnd Chriſtus der HErr gleichmwolen leiden 
wollen. Esfolle uns dermalen genug feyn / daß die heilige Schriffe 

ermeldres Leyden einem vngeſtuͤmmen Ungewitter eines tobenden 
Meers vergleiche / in welches vnſer Erföfer geftürger / aber nie er- 
fäuffer worden : ch binindie Tieffe deß Meers gerathen / vnd Fat. 4. 
das Ungewitter hat mich verfencher. 
5. Zu allendifen Verſchmaͤhungen erseigere fich difer Erloͤſer 
Der Welt gang ſtillſchweigend / sufehend / gedultig / vnd bereirere fich 
zu noch gröferen Tormenten; dann wie ſtarck die Macht derBoß- Die Liebe 
| —— zu Wuͤrckung deß Böfens / ſo erſchoͤpffet fie doch die ift ftärcker / 
der $icbe nimmermehr / noch gröffere Pein fiir denjenigen alsdie 
zu leiden den ſie liebet. Und gleich wie fein Goͤttliche Majeftäre die Boßheit. 
7 ond feine Peiniger vnendlich liebere / feine Feind aber 
ſich in jhre Wohnungen su ruck gesogen haiten / auff Mittel / vnd Weeg 
zu zedencken / wie ſie jhren Grollen / vnd vnverſoͤhnlichen Haß wider 
jhne noch ferner außgieſſen / vnd ſich alſo vergnuͤgen moͤchten; auch 
feine Waͤchter nichts vnberuͤhret gelaſſen / mie fie jhne peinigen / 
vnd verſchmaͤhen kunden ; da erquickete ſich das Hertz Chriſti JEſu / 
vnd ſpeiſete ihr Liebe mir deme / was es leiden mußte / vnd munterete in 
ſelbe auff / ——— zu leiden zu begehren. Nichts ware zu ſinden / 
welches das Gemüt Chriſti deß HErrn verwirren können ; ſonder 
er ert heilete feinen Sinnen / vnd Leib die volllommne Freyheit / alles 
zu leiden / vnd Schmertzhafft su empfinden / mas Pein jhnen immer 
| sugefüger werden / doch alfo/ vnd folcher geſtalten / daß fein Geiſt 
ranen in größter Ruhe, vnd Derfamblung beftanden / und dee 
Her: das Ambt eines Erlöfers difer Welt niemalen auß der Acht ge 
+ fonder feinem Himmlifchen Vatter alles dag jenige / was er 
fe ons Sünder gelideen / mie allem Ernſt ı ond Angelegenheit ; mie 
einer einen Auffrichrigkeie ; micheiffifter Bier / vnd Anflehen; auch 
wmit einer freygebigen Auffopfferung aller feiner Pein / vnd —— 
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en vorgerragen har. Und gleich wie dife drey oder vier Stand 
vordemanbrechenden Tag ⸗ Liecht dem Gebett vermeinet / 
> befe vn vnd fehr bequemlich feyn / als deren fich die Diener Gottes 
et if bar zu bedienen pflegen / nachdeme fie ihrem Leib Die 
vor a Ruhe sugelaffen ; alfo finden fie in difenr ein fehr | 
gang der fchaffe an Chri fto dem HErrꝛn / welcher eines theils bey Finftereder 
Sonnen. Nacht / vnd deren Einfambfeie vnendlich / end vnbeſchreiblich 
Schmergen von feinen Feinden erlidten 5 anderer — 
aͤuffigen Zäheren ſchier zerfloſſen (die doch von denen / fo 
den nit erkannt warden ) vnd fich in die allergrößre Hin deß 
vnd der Liebe denen zum beften/ für welche fich fein Siebe zu 
würdigen wollen / geftürger hat. Und gleich wie — 
deren Zahl befreyen kan / alſo ſindet ein jeder in jhme eine 
Mitgefehrten / deſſen Huͤlff er ſich zu vertroͤſten hat 
Gnaden / ſich jhme gefaͤllig su machen ; vnzahlbare Schiierkt 
fein Empfindlichkeie zu vermehren; ein eur der Liebe / ſich i 
Flammen ju ſtecken ; haͤuffige Fruͤcht / die er auß feinen 
Geiſt verſamblen tan / ond ı neben diſem allen / ein 
vnd freundliches Ders / welches alle ihre B 
eingigen Troft / vnd Mitleiden erdulden wollen | 
Mitleyden / vnd Tröftung / welche jhme von den en S 
vnd deren Liebe werden erſtattet werden ınie mit ven Freuden 
und Wolgefallen auffnimber / als wann folche ihme r©ı und { 
nes Leydens wären ertoifen worden. —— 
6. In jener jnnerlichen Ubung / welche —— 
| jenen gangen Tag feines bitteren —* mit ſeinem 
Das Geden bett ohne vnderlaß in feinem Gemuͤt führere, — 
teinTroft trangte Soͤhn deß Adams / die in ſteten Ungelegenheiten —* ei 
aller Be: herumb wanderen / in wem fie ihre ſichere ond einzige & | 
Kangten. ſinden haben / nemblich in GOtt mitels dep heiligen Geherrs. 
bey su mercken / Daß zwey Sachen onfere Betrangnuſſen 
vnheilbar / und onerrräglich machen : die erfte it /daß f 
kennen / von was Hand fie herrühren in jenem Auer | 
wie es ons nutzlich ift : die andere iſt / daß wir erft auff die fe 
vnd fehr lanafamb zu deren wahren Abhelffer fliehen / net 
me wet en der vns felbe —— A her: ‚Se 
vnſeres se in —35 wir a —— 
hzen / vnd alein v Ruhe ſuchen: aberz — 





































ſo vil Feind / fo vil Gebrechen der Narury vnd fo vil Ubels die vns 
allerſeits ombgeben / daß es unmöglich / allen uns alfo haͤuffig zuſte⸗ 


Ann difem Leben zugelangen / welche mir einer fo groffen fehnelle von 


Bey wohnung / und Bemeinfchafft wenig achten / warn fie J gant 
mnũdet finden in deme / was fie gezwungen leiden muͤſſen / die ger 
dencken an nichts anders / als anden Urheber aller jhrer Ungelegen⸗ 
—— eignen ſolche bald dem Gluͤck / bald dem Unglück su; ſie 






















“ 
 fäll 5 fie ſuchen eine Hülff / vnd Troft durch folche Mittei / welche 
 befchiwerlicher ſeyn / als ihre Trangfal felbften ; oder fie werden zu 
Beirenfihier raſend / vnd ſchreiben jhr Unglück bald difer / bald jener 
Sac hu #1 deren ihnen doch Feine verhälfflich feyn fan / mie fehr fie 
hmenjiumerangelogen : vnd alfo fallen fie von Schritt u Schritt 
se Berrangnuß - vnd Vefchmerlichkeiten / welche ihnen alle 
Tond.rgeslichkeie diſes Lebens benemmen, 


g 5 j 7, Die Dittel/ weiche gemeinlich sur Abhelffung difer Ber 


naftigung ergriffen werden / feyn nichts anders / alsder Verlurſt 
 der&dlen Zeit / welche doch alfe furn / vnd hoͤchſt nothwendig iſt / 
- den Himmel zu erlangen. Ja mir vermifchen zu vnſerem gröfferen 
- Ungbück die Zeit onferes Lebens / vnd onfere Berrangnuffen mit den 
 jenigen Sachen / welche die Stund vnſeres Todes fehr gefährlich. ma» 
hen vnd fein andere Sicherheit verfchaffen / als die allergrößte jn⸗ 






keiten hervor fliefen / denen mir nachgerrachtet ein Linderung in 
‚onferen Befchtwerlichfeiten zu finden, Welche fih aber zu GOtt 
menden / ond fich in dem Sebens- Spiegel deß Erlöfers der Welt be- 
Schauen sin ſelbem au erlernen zwas ihnen nunlichfenn möchte / die 
eilen auß einer vngezweiffleten Sicherheit def Glaubens / daß 
difer Erden von der Hand Gottes ergriffen / vnd alfo mit 
reut / vnd Leyden beladen werden / auff daß fie den Himmel verdie⸗ 
rühren nun felbe her / von wanuen fie immer wollen / fo er, 
Fennen / vnd berren fie die Därserlihe Hand Gottes ohne Verzug 
an die es alfo verhänger ; fie küffen auf groſſem Verttaueu auff 
3 te / vnd Liebe 7 die alle Sachen anordnet / eben: die jenige 






— 
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gemeines Elend / vnd Verweiſung deß Himmels iſt / ſo begegnen vn⸗ 


n ſich wider andere Menſchen / und jhre vngluͤckſelige Zu⸗ 


Hand ( dis narirliche Ungedult / vnd Schwach heit vngeachtet) von 


henden Betrangnuſſen ſammentlich zu entgehen / oder zu der Ruhe 


ung weichet. Der meiſte Theil der Menſchen / welche die Goͤttliche Warum⸗ 
ben vns vn⸗ 


fallen. 


je Schmertzen / die auf eben jenen Geluͤſten / vnd Ergenlich- — 
eble ⸗ 
ere Greug 
zu vergef 
ſen. 
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der fie geslichrigee werden / vnd erkennen / daß von derſelben alle Sa 
chen herruͤhren / wann ſolche ſchon von der Menſchlichen 
funden worden / vnd jhren Urfprung nemmen / in —— 
bekannt / daß das Menſchliche Hertz / als ein Urheberin der 

sen wider den Nechſten / keinen Gewalt habe / ſie ju verlegen / 
nit GOtt der Allmaͤchtige das Thor denen 

von denen feine Geſchoͤpff einen Fromm / vnd Nutzen ſchaffen folten: 
diſes alles geſchihet noch darzu mir einer ſolchen Beſcheidenheit / daß 
ſie allein was aͤuſſerlich iſt beruͤhren toͤnnen / das aber / 
vnd deren Freyheit GOtt dem HErrn allein vorbehalten / vnd vnbe⸗ 
taſtet uͤberlaſſen muͤſſen. Auff diſen Glaubens⸗Grund feiferfih 
ein jeder Diener Gottes / vnd opfferet ſich ſeinem Erſchaffer —T 
feiner Trangſalen / zu deme er ſich vertraͤulich wendet / au 1 











Betrang: auf reiner Liebe / vnd auffrechter Underwirffigteit erhebet q | 


nuffen ge, achen vonder Hand nimbe 
— er derowegen alle Sach Hand Gottes a 
Gerechten 
sum Heil / 
den boß— | 
bafftenzum gelangen / allen Uberfluß / alle Geluͤſten / vnd Eitelt⸗ 


Verder: 
ben, 













durch fein eiffriges Gebett vortrager / fo dienen ihme alle Q fr * it 
figteicen / in denen die Sorg - und Gedancken⸗ loſe su Grund 
an ſtatt eines wahren / und vnfehlbaren wegs / zu | 


tödeen ; die Schäg / die Derdienften / vnd Gllefe 
ſchafft deß berrangeen JEſu zu erreichen; vnd an fl Mr 
genheie / difem GOtt jmmerdar auff dem Fuß aa 
welchem allein der wahre —* zu finden iſt. dem 
fagte Weiß ihres Lebens vrdruͤſſig ſtets nachdem Himm fthen / 
vnd ſich befleiſſen / GOtt dem HErrn zu gefallen / die ſ IT 
auff difer Erden den wahren Troft/ welcher immer auff 
einen Anfang / und Vorgang jener ewigen Troftreichen R 
gung /kan gefunden werden, 

83. Gegenwärtige Mareri iſt sur heiligen Schriffe/ zu 
vnd dem Leben der Heiligen Gottes eigenlich Yermeiner 7 a 
weitlaͤuffiger erörterer wird ; ichaber wil mic) hiemit —— 
zige / doch ſehr hell - und klare Prob bewerffen / welche in der\ 
rung felbften genugfamb gegründer / end iſt folgende. B 
man einen Menfchen / der feines GOtt / vnd ig gar 
fen / alle Sorg / und Gedancken auff fich allein feger mie 
ren Freund Gottes / der feiner felbiten veitemmentlis) 
auf der Siebe diſes Gottes in feine Hand /in alle Berr 
ale Tröftungen/ in Freud / vnd Seid diſes Lebens Groß 


Pe; 
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u r € ch run auß diſen beyden vergnuͤgter lebet der har den wahren 


Weeg gefunden; vnd welcher auß jhnen neben feinen Truͤbſeligkei⸗ 
ten auch einen jnnerlichen Troſt / vnd Ergetzlichteit ſeiner Seelen 
mpfinder den ſolle man für den jenigen halten / welcher die rechte 
fen zu aller in diſem Schen möglichen ficheren Ruhe angetretten 


Sbung 


Hder Gefaͤngnus / welche Chriſtus der 
Eee Her: erlidten, je 
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NY Tg 
WE Beinen Sünder ? mie binden fie dich / da ich entzwiſchen 
Ze ann frey bin ? mas ift das / mein HEr: ? dir legen fie 
hie Keen an die Süß / und die Strick vmb den Half biſt du nit/ 
nei güriger JEſu / jener beherster / und ſtarckmuͤtiger Held /deffen 
 fich dein König David rühmere / daß er einem Herren dienere/ wel⸗ 
_ erdurd fein Mache / und Srärde ale Band, vnd Kerten zerbri⸗ 
ber > Der HiEr: loͤſet die Gefangene auff > biftdu nirder jeni- 
-  gerden die Juden fo offt verfteinigen / und fangen wollen. / aber nie⸗ 
, malen fo weit gelangen toͤnnen ? D Siebe meiner Seelen / O Stär- 
 emeines Hersens / wie ſchwach bift dur nun worden ? beftcher vil- 
 Aelche dein Stärce in deinen Haarlocken / wie vondem Samfon su 
Jen ift? wie Haben dich dife in ein Befängnus ſtecken / vnd darinnen 
4 halten mögen ? D wahrer diebhaber der Seelen ı den die Liebe al⸗ 
& ein hat fangen / halten / vnd einfchliehlen können / der du dich alfo 
allen Sachen auf meiner Siebe / und su meinem Heil erbiereft? 
Sch lobe / vnd bette diſe dein Liebe an / welche du gegen mir trageſt: 
ch berte dich an / weilen du alle Pein alſo beſtaͤndig für mich erdul⸗ 
Dept / und kein Ruhe ſucheſt / biß du ale deine Werck vollendeſt /dur 
welche du mich su erlöfen gedenckeſt. Warumben bedieneftdich nie 
aleihmolen jener wenigen Stunden der noch übrigen Nacht in et⸗ 
was von deinen fo graufamben erfidenen Betrangnuſſen dich zu er- 
ho en / vnd ein neue Stärd zu gewinnen’ vmb dieden folgenden Tag 
no h bevorſtehende Marter deſto behertzter su überrragen 2 die Men⸗ 
———— Mummz ſchen / 


my . 


— 
7* 


4 
r 


Lv Ohin werffen fie dich / O HErr meiner Seelen / ohne diſen | 


Pfal 145. _ 


Judic, c- 16. 


Die Liebe 
allein funs 
de Chriftum 
den Hern 
fangen, 


Chriſti 
Band loͤ⸗ 
fen vnſere 
Suͤnden 
auff. 
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ſchen / die wilde Thier / die Voͤgel deß Luffts / die Reiſende haben die 
Racht zu ihrer Ruhe; vnd ſelbe wird mit dir allein in denen Bar 
—— / vnd Verſchmaͤhungen zugebracht / die du allda 
mußt ? DO HErr / wir wollen die Sad) vmbkehren / laſſe mich 
fangen werden / vnd ruhe du ein wenig aber weilen es dir nit be⸗ 
liebig / vnd ich dich anjego gefangen halte / fo wende gleichwolen deir 
ne barmhertzige Augen gegen mir/ che fie dich von dannen abführen: 
fihe mein Ders / welches nad) dir feuffser / und mir lauter Stimm 
dein Barmherzigkeit anruffer. Beſchaue / O HErr / meine Ange 
legenheiten / vnd komme mir in felben zu Hülff : gibe mir einen 
Geiſt / dir nachzufolgen / dich su begleiten deine Schmergen zu im 
pfinden / deine Erempel / vnd Tugenden nachzuuͤben. 
10, Die Rauber pflegen zur Nachr- Zeitnie zu ruhen da 
fie defto leichter ihren vorhabenden Raub erhafchen mögen z 
du / mein güriger IEſu / end HEr: meiner Seelen / was 
dur die Nachr zu deinen Wercken / daß du nic ruhen wilſt fie 
vollender werden ? wann du /D Leben meiner Seelen mein Da 
Tag und Nacht beobachten wilſt / mir felbes zu benemmenz fo € 
ſchlage dich gleichmwolen derentwegen deines Schlaff⸗ ) But 
meiner Seelen : fihe da haft du folches / reiffe e8.auß den Händen 
der Sünden herauß / die es eingenommen : ninmbe «8 su die’ ond 
ruhe hinfüram : lege dein Haupt auff difes Hera / und Ichlaffı 
vernimbe das Schreyen / welches meine Nochmendigkeiten erio 
cken ; vnd die Begirden meines Dergens / weilen du fo ILS / 
Wort auß dem Mund difer Gottloſen Rott gedultig anhöreft : meh 
HErr/ beobachte deren Läfterungen nit / die fie wider dich auß 
fonder jenen Glauben / welchen du in difes Hert eingepflarigetZ 
deme ich dich auß allen Kräfftert meiner Siebe rn 
meinen wahren GOtt / als meinen Schidmann 7 als ı 
gen Schr-Meifter / vnd mächtigen Erlöfer, 
II, ergiſſe / O HErr / aller Beſchwerlichteiten welche bir 
diſe Strick / und Band verurſachen / meilen du mich aurc non 
allen meinen Suͤnden loß machen kanſt / mie du verlangeft, Bear 
giſſe D HErr / aller vnhoͤflich ond Grauſambkeit difer dergen in 
denen du nie die mindifte Freundlichkeit / oder einziges Meirkenden 
dert in allen deinen Aengſten / die dur vor ihnen erdulden mußt. - 
ende deine Augen su difem deinen wiewolen cfenden Stinder/ iur 


hen du mirdeinem Glauben alfo erleuchtet / daß er dich indifer S 
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A troͤſten / alle deine Betrangnuſſen auff fich su laden / und dich im. 
fein Seel su verbergen verlanget. Ruhe allda / mein HErr / in diſer 
—* weillen du fie mit deiner Liebe gantz entzuͤndeſt; vnd ob ſchon 
Dife Wohnung für dein Hoch heit gar zu elend / wie du ſelbſten ſiheſt / 
fo wil ſie dich doch allein fuͤr jhren HErrn / vnd ewigen Bewohner 
genieſſen. Komme / mein HErr / tritte herein / vnd ſchlaffe in mei⸗ 
en Hertzen jene Stund / welche du in diſer Gefaͤngnus verzehreſt; 
und ob ich es ſchon nit verdienet / Jo ſeyn * diſe Stuͤndlein ſeht 
wenig, vnd furg / ich aber erfenne dich beſſer für mein wahres / ein⸗ 
ages / vnd hoͤchſtes Gurt / als diſe Laſterhaffte Menſchen. In diſer 
turen Zeit fanft du mich gang / vnd gar mir deiner Liebe binden / 
vond alſo gefangen nach dir sichen / damit ich dir difen Tag hindurch 
n deinem Leyden beyftehen möge. D gütiger JEſu /ich kan es gar 
J vorbringen / was ich in gegenwaͤrtiger Stund verlange / dur 
* waißt es vnd weilen du ſolche Begirden in mein Seel einpflantzeſt / 
— —X ſie auch / wie du beſtens kanſt. Laſſe in mir erſcheinen 
bie Krafft diſer Gefaͤngnus / diſer Band / diſer erlidtnen Unbilden / 
md diſer Liebe / welche du gegen mir trageſt / vnd auß deren du alles 
r mih leideſt. Und ob ich ſchon ein Urſach alles deſſen bin / fo er⸗ 
eee nichts deſto minder / wie weit die Groͤſſe deiner Barmhertzigkeit 
berſchwire meiner Sünden uͤberlegen ſeyhe. 
— 20 stweifle feines megs / D wahres Deilmeiner Seelen 
sonder Stärde der Liebe / welche du gegen mir trageft ; noch von 
deiner Barmbernigfeit / auß welcher du mir gu vergeben / und dem 
Be a zu deiner Liebe widerumben zu eröffnen begehreft ; fonder ich 
fene allein ein Mißtrauen auff mich felbften / vnd mein böfe Gewon⸗ 
heit zus fündigen / förchte mir auch fehr / daß ſelbe mich nit etwan von 
Die abföndere / vnd deiner Gnaden vnduͤchtig mache. Weilen du 
We aber / O HErr meiner Seelen / den Schmertzen / vnd die Reu zu 
eines Heil / vnd Abhelffung aller vnſer Boßheiten hinderlaſſeſt / ſo 
eich dich / mein guͤtiger JEſu / durch diſe beine Band / daß du aller 
Seſqh werlichteiten / welche dir diſes loſe Geſindlein / vnd diſe Suͤn⸗ 
der zufügen / barmhertiiglich vergeſſen / vnd / che du dich von diſer 
Gefaͤngnus hinweg begibeft / meine fündige Beicht / die ich dir als 
ein Schwer - vnd groffer Sünder ablegen werde / fanffemütig anhören 
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wolle, DVergibe mir vorallem mein JEſu / die ürſachen / welche 
ich au difer deiner Gefaͤngnus gegeben habe in deme ich wol weiß / 
daß dich meine Sünden alſo übel ep : mein HErtꝛ / verſcho⸗ 
PX: mum; ue 
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ne meinen allzugroß / und freyen Gedancken 7 nimbe fie su dir 7 auff 

daß fie fich nit ferners in fo eitle / vnd vnnuͤre Sachen / wie a öhere 
——— gethan / zerſtreuen. Ich befenne / end beſchuldige vor dir 7 mein 
Sünders, PErr/ond Erlöfer / die Zaumlofe Freyheit meiner Zungen 7 

alfo ſchnell / ond hurtig alles das herauf plauderet / was meiner Ste 


len ſchaͤdlich iſt. Ich verflage die Freyheit meiner äufferlichen 

























Sinn / die mein Seel alſo weit von dir entfernen / als ihren 


Heiland. Mein wahrer Erloͤſer / ich beichte / vnd bekenne die fauig - | 


feit jener Siebe / welche. ich dir fhufdig zu erweifen , die S 
end groffe Nachläffigkeir meines Herzens / welches du dir a 


in lauter deinem Geſatz / end Goͤttlichem Dienft zuwidri 
thungen zerrheifer / vnd verlichree. Mein HEn ich ı 
fes. vor dir / was jmmer in mir inner - oder äufferlich du finder if 
weilen ich den von deiner Guͤte empfangenen freyen Willen untl 
Boͤſen angewendet; Ach mie rbel / vnd mie fehr widerd 
JEſu meiner Seelen/ erseige mir dein Guͤte / Tafle mich om difen ©: 
richts-Dieneren ergriffen werden / geftaften ich alfo Frey mich felbften 
in das Derderben flürge. Ach daß ich niemalen zu dem sdäfen frer 
geweſen wäre ! Ach daß ich vil mehr für dich « en 
frey von F age et . HE R 
13. Zumalen dich auch / mein HEr: / die Zaumleſigten 
— Mae vnd meine Laſter in fo groffe Pein und Marter gef 
——— zet / fo ſchlieſſe mich von deren Theilhafftigtverdung es | 
EHtt fein Im difem Augenblick uͤberlaſſe ich dir mein Sreyheir/ fie fe hiemmie bein 
Grepheie weilen du mir fiegegeben ic) aber wegen deren schung ale 
auf. Recht / vnd Zufpruchs verlurfiig worden. Dubenimbeft mir kit 
nit / dahero fich gebühren mil ı daß ich fie dir widerumb anheimbftel 
alsdein felbft eigne®ab. Ich opffere he dir auf mein GOtAet 
HEr:/ empfange fie mit deiner Barmhergigkeie ; nimbe is 
dir / mein gůtiger JEſu / benimbe mir deren ferneren Get 
de fie mir nie mehr zu ruck / warn ich fie auch ſchon begehren 
vertraue mir felbe nimmermehr / in deme du ſiheſt daß ih dich dark 
nur verrathe. Du / mein güriger JEſu /derduder — >; 
heit / vnd das Leben biſt / wirft hinfüiran mie meinem Mund reden? 
meinen Augen ſehen / mir meinen Ohren hoͤren ond alle mein 
wachdeinem Böttlichen Willen bewegen, Ziehe alle meine Gedan- 
en zu dir / befize mein Hertz ı bezwinge mich nach — TEREL 


behalten 5; die Frechheit meines Willens / welcher ie 
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ond ſchaffe alles mie mir / mas dir immer beficben wird. Sihe / 
‚mein HErr / ich werffe mich dir zu Fuſſen / gleich einer anderen Mag- 
dalena; ich küffe deine Ketten auß gangem meinem Hertzen / vnd 
deine Band ; ich bette alle deine Derrhmäd - und Verſpottungen 
> ars wellen du felbe für mein Heil übererageft. Ach wann du mich : 
mit denen Mafchen deiner Siebe verftrickereft / vnd ich. dich alfo gebun- 
den bey mir behielte ! Ach daß die Ohren meiner Seelen die Stimm eiebs 
deines Goͤttlichen Munde höreren/den ich sur Stund alfo geſchloſſen Ubungen. 
ond ſtillſchweigend anfihe / vnd du mich vergwiſſeteſt / daß mir meine 
Sunden nachgelaſſen / weilen ich vil geliebet habe! Ah wann 
wird diſe Stund kommen ! Ach mein guͤtiger JEſu / wie leicht kanſt 
du ſelbe herbey ſchaffen ? Mein HErr/ ſchweige anjetzo mit mir mei⸗ 
ne Seelen / vnerachtet du su allem deme ftilfiyweigeft / was dir dei⸗ 
 negeind zufügen. Schweige nimmermehr ſtill mit diſem Hertzen / 
welches dich alſo ſehr verlanget: ſpreche ein einziges Woͤrtlein / 
mein Hr: mit welchem du mic) su dir zieheſt / vnd ſage su meinem 
" Dersen » Dein Yeil bin ich. Ich glaube wol, mein Hoffnung / Pial 34. 
Dis es bift / aber ic) begehte / daß dich auch mein Gemuͤt difes. 
foredyend höre / dann teilen dein heimbliche Stimm füß ı ond bieb⸗ 
zeich / ſo wird fie ale Kräften difer Seelen durchtringen / vnd zu dir 


Es iſt wahr / O JEſu meiner Seelen / daß dein Still⸗ 
Mweigen / vnd Leyden auch reden / meine Boßheiten verdammen / 
pe Gedancken su dir erheben fönne ; aber du / O Goͤttliches 
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rede jnnerlich mit mir / auff daß —* ** —* Bent / * 
iecht / vnd der Warheit 







auch von der Suͤſſigkeit / von dem 
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iner Stimm gefangen werde, Erinnere dich / mein HErr/ daß 

weinſtens durch deinen Propheren Dfee gefprohen : Ich wil fie Mr 

in den Adams» Stricfiein zieben/ in den Banden der Liebe "“ '" 
 Sihe did hier mein HErr / in denen Adams-Striclein, : dife 
 Menfchheirudife Backen ſtraich / diſe Derfchmähungen / Piſe Band / Unfere 
> Dife Kerten/ diſe Sünden deß Adams / feiner Söhnen / vnd meiner Sünden 
Perſon darunder / die du auff Dich geladen / die du bezahleſt / vnd für y nd Shris 
 melche du in difer Gefaͤngnus genug thuſt / dife feyn die Band / vnd fi dep 
Strick deß Adams. Wolan / mein JEſu / vnd Liebe meiner Seelen / HErrn. 
100 feyn die Mafchen / vnd Strict diſer deiner Liebe? Warumben 


pin ri von difen Banden befreyer ? mie frey / vnd onverfchämbe 
» 
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allen mir beliebigen Boßheiten nach ẽ wer haltet diſe Strick 
innen / 


648 Drey vnd dreyſſigiſte Betrangnus 
innen / daß fie mir nicht beytommen' / vnd mich binden ? g he 

‚gun mein HErr / diſe Liebs⸗Stricklein an / / daß ſie mich 

neben dir binden / binde mid) ı beveſtige mich 7 pfte mich / v 

e siehe mich mir felben su dir / damir ich mich nimmermehr vondirent- 

ferne. Mache / O HErr / daß ich deine Schmergen empfinde / vnd 
groß achte ; daß ich in deine Fußftapffen trette / vnd erdulde nit ſo 
vil Trangfalen vergebens fir mich. . Für das aber/ mas id) nie ver 
diene / lege ich dir dife Strick / und Band vor Augen / auch dein &iche 
felbften / auß der du alles leideft / vnd mein Heil verlangeft, 





15. Ach daß ich würdig wäre, DO GOtt meiner Seelen zdie 


Ubungen deines Hertzens zu verftchen / denen du jene Stund deiner 
Gefangenſchafft obgelegen ; auch wie vnguͤtig deine Wächter mir 
dir verfahren! dife Gottloſe Menfchen fpannen alle ihre Sinnzend 
Kräften an / dic) zu peinigen / end zuverhönen ; end du / OMoff⸗ 
nung meiner Seelen / biereft deinen gantzen heiligen Leib / fambr allen 
deinen Empfindlichfeiren zu dem Senden dar / vnd beſchaͤfftigeſt 
Seel neben allen ihren Kräfften mit denen Goͤttlichen / vnd allerho 
fien Dingen / denen zu Nutzen /die dich peinigen ; auch allen ande» 
ven Menfchen sum beften / für melche du ins gefambr leideft ; ond 
Diem dein heilige Menfchheit hierdurch zu allenbevorftehenden Tormenren 
ED fie beherzet zu machen. D mein GOit / vnd HER wie warhafft Haß 
ben /wer, du außgeſprochen / daß alle die jenige Huͤlff inden werben / weiche 
den nim̃er⸗ zu dit ffiehen! Es iſt mir niemalen erwas widriges degegnet / wann 
mehr vers ich mein Zuflucht su dir genommen / vnd ohne dich habe ich mich nie⸗ 
laſſen. mailen wol befunden. Wann dic) mein Gemüt vergiſſet / foerfäuffer 
mich ein jede geringe Tranafal : vnd wann ic) mit difer Seel zu dir 
eile /fo förchre ich auch die allergrößte Befchwerlichkeiten nit. Wie 
ni mein Schtwachheit ohne dich etwas vermögen / mein Göttliche 
reife ? *8* 
16. Derowegen / mein HErr / wird ich alſo ermuͤdet ; dahe⸗ 
ro betruͤbe ich mich fo fehr ; auß erwehnter Urſach erzeige ich mich 
in denen Trübfalen alfo kleinmuͤtig / weilen ich felben ohne dich abzu⸗ 
helffen vermeine / vnd dich nit zu fuchen maiß’/ biß ich von ſelben 
fehiererftecher werde, Bey dir iſt alle Härte lieblichs ale Beſchwer⸗ 
Sichkeit erträglich / alle Betruͤbnus füß / maffen du mie deiner Gegen⸗ 
wart alle vnſere Finſternuſſen erleuchteſt / vnd onfer Atmut berei- 
cheſt. Lehre mich mein HErr / dich zu ſuchen in meinen Noͤchen 
auff dich su trauen / als Betrangnuſſen in deiner Geſellſchafft vner⸗ 
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ſchrocken sn erdulden / vnd mich vor feiner Sach su beförchten/P __ $. 
lang ich in deiner Gemeinſchafft lebe. Weilen du * nimmer, Der GOtt 
mehr in denen Gedancken / vnd Sorgen / welche du fÜR Gefelten j 
mich trageft / fo vnderweiſe mich in mitten der Verwirrungen diſes der har fich 
Aebens / auff daß ich mein Hern reine Heike n⸗ keiner Sach 
uigen anderen Troſt ſuche / als welcher von dir herri 
‘dur — bift / der alle meine Angelegenheiten beſtens Im» · 
rkenner / vnd ſelben verhilfflich fenn kam, 
0-17. O heiligiſte Jungfrau Maria / du Mutter Gottes / und 
Schun aller deren / die dich fuchen / lege alle meine Nothwendigkei⸗ 
gem den Augen difes meines GOtt / und HErrns vor ; vnd weilen 










die Freyheit meines Dergens die einzige Wurtzel / vnd der Urfprung 
63 aller meiner Ungluͤckſeligkeit fo ertwerbe du mir die Band / vnd Strick 
feiner Siebe damit ich mir feiner Goͤttlichen Majeftärr vnablaͤſſig ver- 
». firieter bleibe. D ihre Dimmlifche Inwohner / die jhr alfo ficher / 

er Ungelegenheiten difes Lebens befreyer / und alfo von der Liebe 
8 is gefangen / vnd angeflammer lebet 5 merffer eure Au⸗ 
n auff ons elend / vnd fluͤchtige Adams Kinder / sicher mein Hera 
7 euch / damit es in eurer Gemein / vnd Geſellſchafft aach 
Ho jener Liebs⸗Brunſt eẽgriffen werde / in | 

nr welcher ihr in Ewigkeit brinner, - 


er IMMER 
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hret /gefalten zu befoͤrch ⸗ 
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Pa $8 nun die Morgenröche an dem Freytag hervor 
Ye hen (welcher Tag Chriſto dem HErrn der a 
Ahafftiſte feinen Feinden der Troſtreichiſte dem gan 
Menſchlichen Geſchlecht aber wegen einer Celdfana 
der Altergliückfeligifte feyn wurde) da empfienge jederman das an. 
brechende Tag · Liecht mic fehr ongleichen Gedanden. Dann € 
» ſtus der HErr / als welcher noch fehr wit Pein / vnd Marrer außſte ⸗ 
n mußee/der hielte diſen Tag fuͤr den Alererwuͤnſchtiſten / der jema ⸗ 
len von der Sonnen beleuchtet worden / weilen ſich in ſelbem fein 
jmmerbrinnende Liebe durch die Goͤttlich and wunderbarliche Werct / 
mittels deren das Menſchliche Geſchlecht mußte erloͤſet werden / vol - 
kommentlich zu erfennen geben wurde, Und gleich wie erdifen Tag 
mit fonders groſſen Derlangen erwartet / die Stärde feiner Liebe/ 
welche erdrey vnd Dreyffig Jahr-lang foffen gehalten / einſtens 
der gantzen Welt zu entdecken (obwolen es iligiften Menſch⸗ 
Wuͤrckun⸗ heit ſehr beſchwerlich fallen wurde ) alſo kunde er die gang obernannte 
gen deßLey⸗ En kein gröffere Freud in feinem Geift genieſſen / in deme er hierdurch 
dens Chri feinen Sig vollenden /den Himmel mit der Erden vereinbaren / aller 
fi. außertvöhlten Herten feinem Willen vnderwerffen / alle Sünder. 
erlöfen ı end dem ganzen Menfchlichen Gefchlecht feine ewige Ge 
ter / vnd onendliche Schäg eröffnen wurde, Die Welt entgegen 
beobachtete difen joe glückfeligiften Tag gleich einem Blindenzmwel- 
cher von difen Gütteren ein Erkanntnus hatte / die jhme felben Tag 
wußden —* werden; ja fie wußte nichts / ſolches zu erkennen 
noch zu hoffen / in einem alſo elend, vnd verlohrnen Stand bi 
fie ſich dazumalen. Die Feind Chriſti deß HErren ı ———— 
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se Nacht in ihrer Boßheit gebrunnen / und fchon von der Hand 
Gottes verlaflen worden dem Saran an ftate eines Werckjeugs zu 
- dienen in allen den jenigen Beſchwerlichteiten / twelche fie Chrifto 
. dem HErꝛn zufügen’ und alles fein Borhaben volsichen wurden / 
onwiſſend / was difer HErr noch ferners leiden mußre ; die lieſſen 
tkein ein / noch eintzigen Augenblick von diſem lang erwuͤnſch⸗ 
cen Tag verſchleichen / in welchem ſie jhren tragenden toͤdtlichen Haß 
zu erſaͤttigen / vnd mittels jhrer Boßheit ienen Sig wider jhne zu er- 
halten vermeineten / deme fie ſchon bereits den Anfang gemachet / 
doch zu ihrem gaͤntzlichen Berderben / vnd groͤſſeren Glori Chriſti deß 
28. Als nun die Blutdurſtige Juden die Morgenroͤthe warge⸗ 
nommen ( welches beylaͤuffig vmb die fuͤnffte / oder ſechſte Stund RXaths⸗ 
moͤchte geweſen ſeyn) erwarteten fie feines wegs / biß fie beruffen Berſamb⸗ 
orden / dann ſie wurden durch jhren verbitterten Haß / von deme ſie lung der 
ſtets brannen / jmmerdar angetriben / ſonder verſambleten ſich alle Juden. 
bey einem in deß Caiphas Hauß / wie fie verwichne Nacht geſchloſ⸗ 
fen / vnd alwo fie Chriſtum den HErrn in der Gefaͤngnus hinderlaf- 
| 1, Nachgehends rratren fie inden Rath / vmb zu erwoͤgen / 
was Weiß ſie das vnſchuldige Laͤmblein noch ſelben Tag toͤdten 
m : vor allem aber Überlegeren fie jene Sachen / in denen fie 
en anzuflagen gedachten vnd ſchluſſen einhellig / bey fel- 
rend vnbewoͤglich zu verharren / daß weder Recht / noch 
rnunfft etwas darwider vermögen / oder außwuͤrcken folre: vnd 
wann ſich Chriftus der HErr etwan verrhädigen wurde / fo wol⸗ 
ten fie ihne durch alle mögliche Widerfenigkeit / Geſchrey / und Tu-® 
le vndertrucken / wann es ihnen an anderen Mittlen gebrechen 
werde, Damir auch difes ihr Safterhafftes Vorhaben jhr erwuͤnſch⸗ 
tes End defto gemifer erreichere / fo vertraueren fie das gautze Werck 
niemand anderen / als ihnen felbften / geftalten fie Fürften ı hohe 
xArieſter / vnd Schrer waren / auch die von Heiligkeit hochberuͤhmte 
R- * bey ſich hatten / vnd alſo die Gerechtigkeit leichtlich hin⸗ 
dertreiben / vnd / was I alfo fehr verlanaeren / erhalten kunden, 
„Sie befunden auch für fehr voreheilig / daß man die Sach bald / vnd 
ir einem groffen Eyffer angreiffen folce / che / und bevor Pilarus / 
als Lands⸗Verweſer / vnd Richter / ſich anderer Sefchäfften vnder⸗ 
fangen moͤchte; auch damit das Voick fein Auffruhr erweckete / 
oder genugſambe Zeit haͤtte / ſich 5 onderfhidtiche Meynungen zu 
unn 2 
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vertheilen; 
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vereheilen ; wie nit minder / damit die jenige / welche von Seiten ' 
Chriſti ſtunden / hierdurch außgefchloffen w ıw : 
fehr beinafigpt. Es erinnereten alle / die in diſem i 
Rath verfambler waren /daß aller ————————— 
ſtus von dem Volck zu Jeruſalem mit chen Lobs ⸗E 
mie Himmliſchen Geſangen / mit Palm» vnd Oel ⸗Zweigen/ — 
anderen Sreuden-Zeichen mehr / als ein von GOtt zu — 
ſandter Prophet einbegleitet / vnd empfangen worden / welches alles 
wider die offentliche Geſatz deß Reichs / vnd ihre Befelch ware / die 
bey größten Ungnaden verbotten / daß jemand ihme einzige Ehr-er- 
wife / oder — * —* ein: A am end —* bey Sn = Abſoͤn⸗ 
derung von jhrer Gemeinſchafft / vnd Verſtoſſung auß der Sinagog. 
— 2* — Ware alſo diſer ihr Befelch ſehr ſchmaͤchlich gebrochen / vnd verach⸗ 
— tet worden / alſo daß jhme niemalen ſo 
über die of, Wolck widerfahren/ als nach Außruffung diſes Sefass, _Erten 
u „,. ten derowegen norhtvendig sufeyn / den Erloͤſer der Wele durch 









fleppet« offensliche Baffen mir einem groffen Tumult / Geſchrey + vnd allen 
erfinnfichen Verſpottungen zu fchleppen / damit die Wolgewogen⸗ 
heit / welche das Bold gegen jhme truge / vnd die neulich jhme von 
ſelben bewiſne Ehr / in lauter Haß / vnd Verfolgung verfehrer wur⸗ 
de. —— 
3. Nachdeme fie nun alle Anſtalt gemachet / befahlen fie’ daß 
man jhnen das vnſchuldige Laͤmblein vorſtellen ſolte; vnd weile 
diſe Laͤſter⸗Maͤuler feinen heilig - vnd ſuͤſſiſten Namen auch gar nit 
nennen mwolten / fo fprachen fie : daß man ben vermaledeyren 
arieger / und Zauberer ohne Berzug herbey hringe. Wiefolchesge- 
ſchehen / vnd fie Chriftumden HErrn alſo uͤbel zugerichtet vor jhren 
Augen geſehen / auß deme allein genugſamb en kunde / ee 
Die verwichne Nacht erlideen harte /da fragten fie iIhne Schertz 

an ſtatt def gebührenden Mirleydens / wie er fihbefunde 2 ober nit 
bereie wäre / ein Wunder zu würden ? fie berroberen jhne auch dal 
der heutige Tag der ganzen Welt entdecken / vnd vor Augen fielen 
wurde / wer er feye / und mit was Derriegereyener das Bold an 
gesogen,. Ich glaube bennebens / dag ſie / ihr Vorhaben defts N 
zu verftellen / der Ghörtlichen Guͤte and Gerechtigkeit unendlichen - 
Dan erſtattet / vnd fein Liebe auff das hoͤchſte werden geprifenha- * 
ben / ale welche eintweders fruhe / oder ſpat einen jeden feinem Ders - 
dienen gemeß abftraffer ; welche Weiß zu reden Chrifto dem Di 
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- Aber alle t befchtwerlich fichle. Mit difen:/ und dergleichen. 
W ren ann / ——— 2* den Haͤnden —* 
richts Diener / und anderer su ſoichem Ende beruffnen / vnd bewaff⸗ 
neten Maͤnner / mit auff den Rucken gebundnen Händen / ſambt ei⸗ 
nem Strick vmb den Halß / neben. einem ſehr ſcharpffen Befelch / 
daß ſie keinemeingigen Menſchen zu jhme hinzu zutrettẽ / oder zu reden 
verlaubeten 7 wann fie auch hierdurch in Lebens⸗Gefahr gerathen 
en; wie nit minder / daß ſie jhne auff das allerſchmaͤch - vnd ver⸗ 
a ſte / als es jmmer moͤglich waͤre / uͤber die Gaſſen ſchleipffe⸗ 


4Wie alles obangeregter maſſen angeordnet worden / da Chriſtus 
: fäpleipfferen fie den geauälten Heiland auß dem Caiphas Hof hinauß wird auf 
mit einem graufamben Gefchrey/ vnd vnerhoͤrten Tumult; die. Fuͤr dem Cais 
fans hohe Priefter / Schrers vnd Pharifeer begleiteren diſe Rott phas Hof 
.  gleichfals/ damit das Werck ein defto gröfferes Anfehen gewunne / eutfuͤhret. 
 . Cheifiusder HErr aber defto mehr verfchmäher / vnd beſchimpffet 
wurde. u wie fie einhellig vndereinander gefchloffen hat ⸗ 
ten / das Ders feiner Freund / mit denen die gantze Start angehaͤuffet 
ware / nach aller Moͤglichteit zu beſchmertzen / alſo triben ſie jhne 
wmict vmzahlbaren Stoͤß⸗ Schlägen / vnd Backenſtraichen eilfertig 
fort / vnd vnderlieſſen nichts / was fie dienſtlich vermeinet / fein Goͤtt⸗ 
- liche Perſon allerſeits veraͤchtlich / vnd vnachtſamb zu machen. Sie 
wurden auch von dem boͤſen Geiſt / als welcher alle diſe Hertzen jn⸗ 
nen hatte / die ſich durch dergleichen Thaten beruͤhmt su machen ſu⸗ 
cheten / ſammentlich dahin angetriben / daß fie auß ihrem vnreinen 
ale Schmad) - vnd Schelt- Wort außgegoſſen / auch fo vil 
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Dußliſche Verſpottungen erſinnet haben / welche von feinem mit⸗ 
Hergen vmbſtaͤndig koͤnnen begriffen werden. Wann er 
tar wegen der gar zu fchnellen Fortfchleppung geftrauchler / oder 
gar auff die Erden darnider gefallen / fo erhebten fie jhne mie on. 
 Barmbersigen Stoͤß⸗ und Schlägen mit Abſcheulichen Vermale⸗ 
ingen/vwnd Affternämen/ welche fie jhme ı gleich ob er der aller« 
veraͤchtlichiſte Menſch der ganzen Welt wäre / vnverſchambt bey, 
mellen.. Und wie mehr er durch die Ehrwuͤrdigkeit feiner Perſon / 
 - ud durch das Anfehen feiner Tugenden erhöher / auch aller Ehr⸗Be⸗ 
Er weiſung würdig gemachet worden / deſto veraͤchtlicher / vnmenſchlich⸗ 
vnd vnfreundlicher fie ihre durch ale Gaſſen geſchleppet. Gedachter 
Tamult braitete die Sach durch die garın Statt auß / dahero alles 
* Nunn; Volck / 
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Wolck / welches in einer fehraroffen Anzahl beftunde /zufammenge- · 
— diſen alfo neu / vnd vnverhofften Ben 

Bulauffdeh Wie mehr fich nunder Zulauff deß vermehreridefle 

Noldever; — vnd haͤuffiger wurden auch zu .. Ar 

mehrete die ſeres Erlöfers : dann / wie in den Boldreichen 

Trangfa; zugeſchehen —9 ſo wird das —— jungen Knaben / —* 

len Chriſti in dergleichen Begebenheiten jhre mei ſte Froͤlichteit bezeigen 

deß HErrn. Lufft erfuͤllet / vnd durch hallet * nr —— 
nen Poͤfels ware nit minder gro rt nenn —— 

von denen Zuſchaueren —— alle 

vnd Wolgewogenheit deß Volcks / ſambt allem — — 
den HErrn gerichter / vnd ein jedweder — /ihne nach 
Möglichkeit zu fchelten / vnd zu ——— 
ſus aber tratte herein mit einem von denen — 
ſchwollnem / vnd mit Spaichlen beflecktem aber nn vnd / weilen 
er die verwichne Nacht kein Ruhe gehabt / gantz —— 
ten / loß / auch alſo veraͤnderet / vnd verſtaltet / daß 
ſchreibliche Pein / vnd Schmertzen / die er Ya re, — * 
darauß abnemmen koͤnnen. Er erzeigete alſo gedul⸗ 
tig / vnd ſtillſchweigend / vnd erlidte alle mie 
einer fo groſſen Gedult / daß durch ſelbe das Volck zu glauben veran⸗ 
laſſet worden / er bekenne ſich ſeibſten zuſeyn / vnd alle 
jhme zugefuͤgte Unbilden verdienet zu haben. Bedeute | 
lich - und onverhoffte Deränderung ware ein Urfach ‚daß Chriſtus 
der HErr noch hefftigee verlacher / und entunehrer worden /indeme 
er durch eben jene Baflen tretten mußte / welche er drey Yahrlang 
von dem ihme nachfolgend vnd begleitenden Volct durch wanderet⸗ 
in welchem er fo vil Wunderzeichen gewuͤrcket / vnd indenen villeiche 
fein Hauß zu finden / in welchem er nie einem Krancken wunderbar» 
lich fein Geſundheit errheiker harre, Die Gedaͤchtnus feiner Wun⸗ 
derwerck 4 feyn jederman entdeckte che / vnd Unſtraͤflichteit feines 
heiligiften Lebens / die dieneren zur Stund / nit daß man geglaubeez 
als ob feiner Goͤttlichen Majeſtaͤtt einige Ungerechtigkeit zu 
wurde / fonder vil mehr / daß man jhne für einen Berrieger 7 
ner / vnd Zauberer gehalten / deureren jhme alfo alles ı was er ande» 


ren gutes bemwifen harte / zu lauter Spott 7 Verleumbduns / vnd ei · 
nem Gelaͤchter auß. 
ei De 
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. Der meifte Theil feiner Freunden wurde hierdurch in lau⸗ Wie Chris 
tere Feind verfehrer 5 das Volck / welches fo il Wol⸗ vnd Guttha⸗ ſtus von 
ten von jhme empfangen / onderfienge fich an ſtatt der fchuldigen — 
Danckbarkeit jhne auff das Aufferifte su verfolgen ; feine gro —— 
Wunderwerck gaben der gemein ein Gelegenheit feiner noch groͤſſe⸗ worben. 
rxen Beſchimpffung. Es iſt eben fo vnmoͤglich / dife Berrangnus 
wwuoerſtehen / vnd su fallen / welche vnſerem Heiland durch alle diſe 
Sachen verurſachet worden / als es unmöglich / daß jemand der- 
gleichen hätte übertragen können / geſtalten kein Menſch mit einer 
obnendlichen Siebe begaber / die jhne in allemdifen Leyden geſtaͤrcket / 
. mdnachderen Maß er fo groſſe Pein / vnd Marter auff fich geladen 
bat. Er mußte gedachten Freytag in der Fruhe vier fonderbare 
Weeg / vnd Raiſen vnder ermeldten Berfportungen vollbringen, : 
von dem Hauß dep Caiphas zu dem Pilato ; von diſem su dem He⸗ 
2088; von ſelbem widerumben zudem Pilato; vnd von dem Hauß Vier Gaͤng 
> Pilari biß auff den Berg Calvaria mir dem Creutz auff ſeinen Schul- Chriſti deß 
en Die andere zwey mit beygerechnet / welche er verwichne DErzn an 
Nacht von dem Garten zu dem Hauß deß Annas / vnd von dannen De 
w dem Gaiphas verrichten müflen / welche billich fechs fonderbare * 
Aaiſen ı oder Wallfahrten koͤnnen genennet werden / die alle Liebha⸗ 
ber Chriſti deß HErrn billich nachuͤben / mit jhme feine Trangfalen 
Schmerxnhafft empfinden / fein heiligiſtes Erempel beobachten / vnd 
feine reiniſte Fußſtapffen vnerſchrocken tretten ſollen / vmb feine 
onbegreiffliche Gnaden / welche er uns bedeute Zeit erworben / hier⸗ 
durch auch zu empfangen. Wer aber annoch nit alſo behertzet iſt / 
der ſtelle gleichwolen feine vertehrte Weeg / auff denen er zu Grund 
gehe: z gegen jenen feines Erlöfers / welche er su feiner Etloͤſung 
Bollbringen wollen / vnd ruffe fein Barmhertzigteit mit aller De- 
mur an / damit cr Krafft deren fein Safterhaffees Leben in den 
Deenſt difes feines GOtt · vnd HErrns verwenden möge. 
77 Chriſtus JEſus hinderlieſſe auff allen diſen Weegen ſehr 
wunderbarliche Exempel feiner Tugenden / jnſonderheit aberder De- Exempel 
mu / vnd Gedult / dann auff dem erſten ergabe er ſich freywillig dem derGedult / 
Sechorſamb feines Himmliſchen Vatters zu allem deme / waͤs er auß vnd Demut 
feiner Verordnung zu leiden hatte / vnd lieſſe ſich fangen / vnd binden Chriſti deß 
Zleich einem Mörder / vnd Übelrhärer, Auff dem anderen wolte er 
- indie Haͤnd feiner Feind / vnd der boßhafften Richter gerathen / vnd 
lieſſe ſich wie. es deren Boßheit beliebig ware / von ſelben * 
odt 
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"ode derbainmen, Auff dem dritten verluhre er fein gantes 
—*— —** er durch fine häuffige ckel / vnd Wunder 
hatte. dem vierdten en mes en © 
Me. * / — feiner Menſchlichen 
allermindiſten ehe ware dem Rönig — 
als ſein Vaſall / vnd Undergebner. Auff de — 
Weißheit / vnd Tugend verſpottet / er aber 
ſchaͤnet. Auff dem Sechſten iſt jhme ein Ort / welches er 
Goͤttliche Thaten keines wegs verdienet hatte / zugeeignet / in 

er vnder die Mörder gerechnet / vnd als ein ſolcher gehalten / 
urtheiler worden. Wer wurde aber jemalen geglauber Ken 
dife die allerficher- and gemififte Weeg zudem Himmel feyn folren 
auff welchen vnſer Heiland fich zu — ſeiner 
vnd von denen vns alles Gutes/ ſo wir haben / oder 

men gedeyer ? 

8, Ach glaube /der König David habe etwas ran nn 
a —* als er geſprochen; a ia ment; an 
vnd lehre mich deine eite mich in deiner XD, 

vnd onderweife mich / — — 




















vnd deiner 

keiten / welche von ——— hero ſe Dann obwolen dem 
David beſtens bewußt / daß er von feinem 
wurde / auch von dem Hirten-Stab zudem Königlichen 

hoben / von der Derfolgung dep Sauls ein Glorreicher 
aller feiner Feind / auf einem armen Juͤngling zu where 
shigen Helden / auf einem vnachtfamb- end onbefandten — 
vnder die beruͤhmtiſte Maͤnner ſeiner Zeit gezehlet / von dem 
deß letztgebohrnen feines armen Vatters zu einem Fuͤrſten deß Bo 
vnd Hauß Gottes ertiſen / von ſeiner geringfchägigen Geburt zur eir 
nem Stammen / auf welchem der eingebohrne Sohn Gottes⸗ 

er auff die Erden kommen / vnd vnſere Natur an ſich nemmen 
de / hervor ſproſſen ſolte 5 welcher / ſchließlichen von GSOrt 
HErin zu feinem Propheten erwoͤhlet / vnd allen Gerechten 
ger Welt zur einem Ebenbild vorgeſtellet worden: fo verblibe 
wolen in jhme (vnder fo vilen Verbindungen wegen der 
Sachen / zu welchen jhne die Güte Gottes erhebet) — 
lebhaffte Gedaͤchtnus / vnd ſuͤſſes Angedencken feines erſten — 
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ausß dene jhne die Hand deß Alerhöchftenhervor genommen 5 er tru⸗ 
gee ohne Underlaß ein ſehr demuͤtige Geringſchaͤtzigkeit von ſich ſelbſten / 
er ernidrigete ſich jnnerlich / vnd vermeinete das Allerveraͤchtlichiſte 
a nalen Befhönfen sufeyn: vnd wann er in feinen Prophezeyun⸗ 
gen eine Meldung vonder wunderbarlichenErnidrigung def Leydens 
Br Thriſti deß HErnsgerhan/ fo brachte er felbes allzeit vor / als wann. Du. * 
ex von ſich ſelbſten / vnd feiner Perfon redete / gleich ob er gegen den e 
enigen ein rechte Eiferſucht erzeigen wolte / welche diſen alſo gede⸗ Shriftum 
mtigten GOit mir jhren Augen ſehen / vnd feiner alſo auff Erden den HErrn 
u vnd gecreusigeen Majeftärt öffentlich nachfolgen fun» Bu wur 
9, . Und obwolen er folches nie fehen wurde / fo fünderere er 
gleiöätpolen fein Herg von allen Hochheiten ab/zu denen er von GOtt 
dem HErm auff difer Erden erhöher worden / und verlangete hertz⸗ 
AUchen nur ein kleines Fuͤncklein ond Merckzeichen diſer alfo verborg⸗ 
nen Dimmels-Straffen zu erblicken / welche mit denen allerreichiſten 
arm iten Gottes überhäuffer / dazumalen aber ganz unbe 
annkt / end erft nachgehends von Chriſto dem HErrn wurden ent Die König 
decket werden / als Königliche Straflen / welche alle Gerechte berrer- licheStraß⸗ 
erkunden. Dife grüffete er von fernen ; dife verlangere er von hremel 
fernen 5 difen befliffe er ſich auß allen Kräften in feinem Geiſt ent yieDenmt, 
hen fommen. Wir fehen in difem heiligen K Y; daß / vner⸗ 


gen Welt ware / fo offt er von GOtt dem HErrn geſtraffet / und ge⸗ 





ger er zu feinen Zeiten einer der Allermächtigiften Fuͤrſten der gan, 


’ güchriger / oder von denen Menfchen verfolgen / befchimpfferi betran⸗ 
get 7 vnd mit vnderſchidlichen Undanckbarfeiren belohner worden / 
| — allem deme / was jhme widriges begegnet / alſo demuͤtig 


pndertworffen / gleich ob er das Exempel / vnd Ebenbild der gedemuͤ⸗ 
gigren @dttlichen Majeſtaͤtt Chriſti deß HErrn / dene er flers indem 
Seiſt berrachrere / vnd jhme hierinnen nachzufolgen verlangete / ohne 
onderlaß vor Augen haͤtte. Auß welchem wir ſchlieſſen koͤnnen / wie 










mehr wir elende Menſchen hierzu verbunden ſeyn / die wir diſe von 
Barm hernigkeit alten ſammentlich gemein gemachet / vnd fein Goͤtt-⸗ | 
d 
hen y die wir den alſo gedemuͤtigten Sohn Gottes felbften auff ge- In 
pe Weeg jun einem Schr: Meifter und. Fuͤhrer haben; wie ſehr 
* zundtem 


Der Gfire Gottes ſchon eroͤffnete Straſſen / welche vns fein vnendliche 
AUche Majeſtaͤtt haͤuffig geheiliget har / ohne Underlaß vor Augen ſe⸗ 
¶widerhole ich) wir verpflichtet * ı difen HErm mir gantz ent⸗ 
009 
ie - 


Alle 
Stands⸗ 
Perſonen 
koͤnnen die 
Demut 
Chriſti 

sachüben. 
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zůndtem Herken anzuflehnen / daß er vns 9— feine Straſſen leiten’ 
* ſelbe uns befannt machen wolle / damit wir jene groffe Blind». 
heiten / welche neben fo groß» vnd —** Warheiten / 
annoch auff diſer Erden zu finden ſeyn / genugſamnb erkennen 
10. Sch glaube von diſem David / daß / wann er 
Goͤttliche Ebenbild offentlich geſehen haͤtte / er ich kaum wurde ent 
kai haben / daß er nie allen Gelegenheiten nachgetrachtet / fuůr di⸗ 













n feinen HErrn gefangen / geſchlagen / über die Saſſen 
et / fihr einen Thorren gehalten / gefchmäher / vnd ernidriget zu wer⸗ 


Den / gleich wie Chriftus gerhan / deme nachgehends * vil Heiliger / 
Ben Wi eg nachgefolger. 


Yon dem Geift Gortes angerriben / auff 

Und wir armfelige Menſchen / die wir nie fo —* —— 

eh die Wunder-groffe Guͤte die uns GOtt er 
ugen ſehen / welcher ons zu difen Äufferiften / end jhme 

lichen Mittlen /durch die er vnſer liebe zu gewinnen v 

nes wegs verbindet; mie werden wir ons ni rauen 

ohne eingige Sorg / und Gedancken onfere Seelen 7 Ihme — 










Sachen zu gefallen leben / vnd nichts minder gedencken / als die von 


den Suͤnden gebahnte Straſſen / die vns von hme zu 
vermeiden? was Vorwand werden wir ſeiner Goͤttlichen te 
vortragen /daß wir jhne nie gebührend anberten / noch vnder feine 
zungen oder Soͤhnlein gesehler zu werden verlangen / fo oft ſich ein 
fegenheit der Gedult / oder etwas ſchmaͤchlich - und vnſer Natur 
gu widriges zu erdulden ereignee ? Oder warumb erwecken wir nit 
auft das mindifte ein lebhaffte Erkanntnus alles deflen mas wir 
vnſere Suͤnden / vnd Gebrechen vnſerer Natur auf 
verdienen / nemblich von allen Geſchoͤpffen verachtet Ju werden Zen 
daß uns fein anderes / als das allerveraͤchtlichiſte Orr an — 
Erden Au Si 2 
8 feyn fehr vil Menſchen / welche ſich in einem anfehfich. 
vnd hohen Stand befinden / aber nit fo vil Hertz / vnd Muth haͤben 
felben auß Liebe Gottes su verlaffen / und ſich inder Welt — 
gen / diſem GOtt / vnd HErrn in allen Sachen gleich zu werden 
weilen jhnen num derſelbe fo vil —— vnd zulaſſet / u fie 
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ond Bernichtung feiner felbften ; auch ale Beſchwerlichteiten / 
| ie jhnen in difem Lehen zuſtehen tönen) wilig/ond bereit von ſei⸗ 
er Goͤttlichen Hand annemmen / vnd ohne vnderlaß zu dem Lehr⸗ 
Meiſter / vnd HErrn diſer heiligen Weeg ſeuffzen / daß er ihnen fein 
Dand darbiete/ vnd ſich nimmermehr von jhnen abſoͤndere. Sie 
2. ſich al fters gegen jhme meſſen / und ſchaͤmen / daß fie 
4 gn 





me alfe hinlaͤſſig nachfolgen / tiber alles aber ſich fehr behusfamb 

E onbfehen / vmb jencberriegliche Weeg allerdings zu vermeiden / wel⸗ 
he Ehriftus der HEr: mir feinem geben feines fahls gut geheiffen / 

damit die Seel / die er für fich erfchaffen ı nie zu Grund gienge, Und 
diſes der Seelen lebhafft eingetrucket / vnd in vnderſchldlichen 

em GSeſatz Gottes nit zu widrigen Staͤnden in geheimb beobachtet 
‚wird / ſo iſt kein zweiffel / daß es eine der vortrefflichiſten Zierden der 
Kirchen Sorres ſeye / vnd noch vil hoͤher im Himmel werde angeſehen 
‚werden. Man wird auch an dem Tag def Gerichts verſpuͤren / wie 
——6 Allmaͤchtige diſe feine auffrechte Nachfolger erhöhen 
wde/ nit für. das jenige / was fie Äufferlich vorgebilder / ſonder für 

18 alein/koas fie junerlich in jhrer Seel gelicher / vnd nachgeuͤbet 

jaben.  Dife werden alle die jenige zu Schanden machen / welche 
die Eitelteit jhres Lebens zu Grund gangen / vnd auß eigner 












Vebe hres Fleiſches der wahren Butter deß Geiſts verlurſtig worden. 
Und wann diſe Chriſto dem HErrn alſo angenemb / mie 
vovangenemmer werden die jenige ſeyn / welche ſich vor den Augen 
Der Wels fo mol jnner⸗ als aͤuſſerlich ernidriget / vnd ſein Demut 

enber haben ? mie verworffen / vnd verhaſſet werden jene he⸗ Leht fuͤr die 


gentgegen ſeyn / welche ſich der Reinigteit deß Evangeliſch / vnd po. Geiſtliche 


ai tandss 






ifchen Sehens beruͤhmen / darbey aber Ihrem EOtt / und Hrn —— 
| ihfals zar nit nachfolgen/ fonder. die Gedaͤchtnus / vnd Eeuemb⸗ 
ung der eitlen Chr, vnd Anſehens in die Kloͤſter einführen / au 
alle Demus/ond Nidertraͤchtigkeit jhrer Perſon beyſeits ſeren? Sch 
ſchweige alles deſſen / was noch ferners hiervon kunde vermeldet 
werden ich vmbgehe alle Betrieglichteiten / welche die Menſchliche 
" Boppei erfunden / die Eirelteie mie dem Chriftlichen Leben zu ver- 
milcdyen / vnd fuͤge in Gegenwart allein an / daß ons Chriftug der __ _ 
Her an dem legten Geriche allein nach deme vrrheilen werde/ mag Chriftns, 
ee ons gelchrer has, Damit aud) beynebens fein falfch - oder be, Ba inet 
rieglicher Verſtand in dife fein Schr einfchliche / ſo hat erfolche in der gehe ur, 
* 






vVnd indem Werck ſelbſten erweiſen wollen / auff daß niemand h eilen. 
Oooo 4 betrogen 
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wurde. Geſtalten auch der Jünger nit groͤſer/ 
euer ınodder Ancche’aie Ay been an 4 


nem einzigen Menfchen jene Sachen nachfehen 7 die er mir feine 
alfo groffen Beſchwernus entdecket / daß er fie haſſe ondfliche 7 
ons Sonnenklar zu verſtehen gegeben 1 daß ihme auch die jenige / wel⸗ 
che ein fchärpfferes Evangelifches Leben Aufferlich in der jn⸗ 
nerlichen Ubung der Seelen nachfolgen ſolten. 1 


Vbung — 





Von der ſchmachlichen deß 


HErꝛn durch die Gaſſen der Statt Jeruſalem. 


— 
13. | RAR 
A 





Rwache / mein Seel / auß dem Schlaff deiner Lau / vnd Hi 
laͤſigkeit! Erwarte den HErrn / welchen bie Juden 


vndereinander zu dem Tode verbammer / vnd anjetzo hervor 
führen wollen / damit jhr bereits gefaͤhlter Senteng volzogen wer⸗ 
de ! ſihe / vnd betrachte / wievil ſchmaͤchlich/ vnd Rat⸗ 
fen er anheut für dich verrichten male I ſihe / wie die n 
gang eingefallen / weilen er die gantze verwichne Nacht nit 
tönen ! befchaue die hefftige Schlaͤg / vnd blaue Maſen / die von 
den Backenftraichen hinderlaflen worden ! betrachte feine jerrauffee 
Haar / vnd Bart! Sihe/ wie er allein da ſtehet mir einem Strict. 
vmb den Half / end auff den Rucken gebundnen Händen, DBegleite 
Betrach jhne / vnd erwoͤge ı wie theur jhne difes altes gekofter habe I ſihe wie 
tungven fie ihne von dem Eaiphas Hof zu dem Pilaro fi O7 up rare: 










denen Rai⸗ Menfchen der ſich felbften fälfchlich für einen GSOtt / und 
fen Chriſti gen auffiwurffe ; als einen Berrärher / vnd Verwirrer deß 


Statt Je, vondem Hauß dep Pilari zudem Herodes/alseinen falfchen Rönige 


im, end Bafallen / von einem alfo verächrlichen Geſchoͤpff geurcheiler un 
— werden von dem Herode widerumben zu dem Pilato als einen 
Thorren; vnd ſchließlichen von diſem su Dem Ereug / als einen 


Mörder. Defhane/ D’Jarr- Kine pi EERI EEE ni 


vnſchuldige Laͤmblein / welches ſich auß deiner Liebe in Mitte der B⸗ 
geſtellet har : höre die vilfaͤltige Straich z die fie ihme zuſugen 
den Tumult der Henckers⸗Knecht / und Soldaten ; das — 





u ee Me 
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ond die Veracheung def Volcks ; das Befpärt / vnd Gelächter der: 
‚ ifeer ; das Rufen / vnd Schreyen der jungen Knaben ; das: 
Fluchen / vnd die Bermaledeyungen der jenigen / die jhne gefuͤhret 
n. Betrachte jene durch feine Wunderwerck geheiligte / und 
Aannoch yon denen Wercken feiner Liebe / vnd Miracklen friſch rie⸗ 
ende Gaſſen / durch welche er vor ſechs Taͤgen mir Goͤttlichen Lob⸗ 
Seſangen Fond größtem Pomp begleitet worden / welches ſich sur 
Stund ſammentlich in lauter Verſpottungen verwendet hat. Be⸗ 
ſchaue diſes Goͤttliche / vnd ſanfftmuͤtige Laͤmblein / wie es alles gang! 
ſilſchweigend uͤbertraget / wie es ſich von allen / vnd jeden auff das 
vongůuigiſte tractieren laſſet nach deren Haß / vnd Boßheit / vnd nie 
‚den Verdienſten feiner Goͤttlichen Majeſtaͤt. 
14. Was ſageſt nun zu diſem / was du zur Stund ſiheſt / O 
Afelige Seel ? was ſageſt du hierzu / du auß Erden / Staub⸗ 
ſchen geformbter / vnd gleichwolen alſo hoffaͤrtiger Menſch? 
at der eingebohrne Sohn Gottes vor Augen / O elender 
was Raiſen onderfanger er ſich / vnd wer har jhnedahin 
begleitet ?°D Samb Gortes / welches du hinnimbft die Suͤnden der 
Ber 1 D mein Richter / O mein GOtt / vnd mein Gluͤckſeligkeit! 
- Mein HEr: I eroͤffne meine Augen / vnd erleuchte meinen Verſtand / 
damit ich jene Weeg verftehen / welche du vollbringeſt / vnd in ihnen 
‚das Berderben aller anderen Straffen erkennen möge. O eivige 
Weifheie/die du nimmermehr berrogen kanſt werden / vnd alle Sa⸗ 
nach deren Werth außmeſſeſt / weilen du alle meine Schulden 
end onglückfefige Schritt auff Dich geladen für jenes Ubel genug su 
hun / weiches ich auff ſelben verüber habe / du haft dir feines fahls 
jen / noch in einer Sad) / die ich verdienet härte / einige Erlin⸗ 
derung verfchaffen / fonder alles das leiden wollen / was mir zuge⸗ 
den wäre. Ja du haſt nit allein meine Schulden besahfer / ſon⸗ 
bern auch meine verfehree Fußtritt verbeſſeret / vnd mir den rechren 
Weeg meines Heils / den du anjetzo durchlauffeſt / entdecket. O mein Ehriſtus 
 Görtlicyes Sicht „DO bee / vnd ewige Warheit / begeige ein Deirfey, Ahtitn⸗ 
den gegen difer meiner Blindheit ; erleuchte mich / weilen ich dich gung den 
annoch nit verfiche / oder erkenne / vil weniger mich felbften. Er⸗ rechten 
‚öffne mir/ mein HErr / deine Straffen/ zeige mir felbe/ vnd leite mich Wees . 
durch dein Warheit / zumalen ich meine Augen auff dich geveſtet / der 
du mein GStt / mein Heiland / mein geben / mein Warheit / vnd ſi⸗ 
cheres Geleit meines Lebens er“ Erinnere dich / O — 
5ER 000 3 vnend⸗ 
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vnendlichen Barmbersigkelten / vergiffe entge 
vnd Unwiſſenheiten. Gedencke / mein Herz 
deine du fo vil Barmhertzigkeiten / ſo Liebes auß welcher du m 
erhalten / vnd ein fo haͤuffige Guͤte —— 
noch diſe Stund erwarteſt / und ı —— 
Weeg zu leiten / vnd dahin zu vermoͤgen / daß ich mein er vnd ta⸗ 
ſterhaffte Straſſen erkenne / vnd ſelbe vor dir beweine damit du mic 

- berfofleft /fonder auff iene Weeg leiteſt / welche Sum chen 


5 
en 5. Alda/ mein HErr / wil ich dir alle meine B 
einen warhafften Schmertzen / vnd Bereuung meiner 
sten: ich beweine vor dir alle jrrige Weeg / —— 
zu meinem Undergang betretten / vnd welche ſehr weit / vnd langtoi- 
rig waren / auff daß du mich ſtraffeſt / vnd mittels deiner Dakınkaı 
stgfeie auff den Weg su dem Himmel leiteſt au weichem du mid- 
erfchaffen. Eröffne /O HErr / dein Bärrerliches Ders zwerffeit 
ne barmbersige Augen auff mich / vnd nimbedifen verlohrnen Se 
twiderumben zu Gnaden auff / für dene du ſo vil leideſt. Du, 
—2* tiger JEſu / haſt mich zu deinem Ebenbildy end Gleichnus erſchafen 
von HH nachdeme du mich alfo erſchaffen / da haft dur mic auch eheligee 7 
empfangen vnd in dem hetligen Tauff mir deinem Blut gereinigers 
in welchem alle Krafft / und Gnad die Seelen su en verborgen 
liget, Du haft meinem Herzen alfobalden deine Weeg/ 
die ich in meinem Leben beobachten ſolle / ſambt dem Glauben Sieber 
vnd Hoffnung eingetrucket. Du haft dein Gefar in mein Seel ge⸗ 
ſchriben / damit ich durch folches zu dir gelangere, Du wolteſt ſchon 
dor meiner Geburt mein Erlöfer / vnd Undertveifer werden / in deme 
du mich su deiner Carholifchen Kirchen verordnet : für mich bi 
inderfelben dein Schr hinderlafleny die Himmels-Porten | 
vnd deine Neichthumben verſprochen. Wie ich erfchaffen —— 
mein HErr / auch erwachſen / vnd allgemach meinen 
gebrauchen gewußt / da funde ich alles diſes / vnd noch mehr vor * 
nen Augen zubereitet / gleich als einen wahren / vnd hellen Weeg gu 
dem ewigen Leben. Wann ich / als dein Sohn / vnd 3 
auff diſe Stund auff ſelben haͤtte wandlen wollen / wie ich —— 
Tauff verſprochen / Ach wie vereiniger wurde ich num mit 
O vnendliche Liebe wie wurde mein Seel von deinem echt 
tet glangen wie bereichet wurde fie yon deinen Gnaden leben 



























Er. 2 \ 
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"end in dich verſtaltet wurde fie fen I wie wurde fie von 
Siebe brinnen ! wie befreyer wurde fie von allen jenen Suͤn⸗ 
1 ſeyn / die ich bißhero begangen ! Ach anendliche Barmhersig- 
eeie /mache mich nit su Schanden ! D ewige Guͤte / föndere mich nit 
don dir ab / wie ich verdienere I Ich habe di eg alles verachtet meint 
Die r ic; habe meine Augen von dir abgesogen / und auff mich / Tufrige 
md die Welt geworfen : ich habe meinem boß hafften Willen / vnd Sefannt, 
> nie deinem Vefeldy gemäß geleber: : ich glaubere ein Sad) / und innere 
iſſe die andere fahren : jene Hoffnungen /die ich gegen dir folte ge- ' 
ſchoͤpffet haben / die habe ich denen Lugen / vnd Falſchheiten deß Le⸗ 
ns angewendet: ich habe die dir allein gebührende Liebe denen 
Sachen sugeeiguer / welche du haffeft / vnd ſcheuheſt. Ach mein 
ED, wohin habe ich dife Liebe verlegen? wohin mein Barmher⸗ 
nigkeie 2 wohin habe ich fie verleget / mein HErr 2 Adydaß ich es 
 Soilfen kunde / vnd mig) nie ſchaͤmete / es zu fagen } Ermeitere / O 
Er die Schäs deiner Barmhertzigkeit / damit du mich in difer 
Siund überrragentönnefl. ET 
Alba ſolle fich der betrachtende Leſer etwas ——— uͤben / vnd 
ermag / — auch alle ſchwerer + vnd groͤſſere Sünden / 
nes Lebens begangen / vnd die jhne vor allen andern weiter 
# abgeführet / in feiner Gedaͤchtnus widerholen; wie auch alle 
mige Sachen / zu denen er ſich mehr geneiget befindet / vnd welche jhme 
in denen Geiſtlichen Gütteren ein ſonderbahre Hinderung bringen / oder 
ech welche er GOtt dem HEren vor allen anderen migfällig worden. Herr 
- > machfolle.er einen herglichen Schmergen / und Reu erwecken / ſich in allen 
bien tiefifteng demütigen /ond vor feinem GOtt / und HErin zu Schatte 
beit machen) weicher jome su Helfen alfo ſchmaͤchlich leider : hernach fpres 


bin ich befchaffen / mein GOtt; fihe/ich efender Menſch 
egenwaͤrtig / flirdene du fo vil leideſt; fihe meine bofhaff- 
auff denen ich bißhero gewandlet / und welche dich alſo 
ermiiriger ber jene zu Jeruſalem anheue alfo ſchmaͤchlich ſchlep⸗ 
en 5 befchaue die Eirelteit meiner Gedancken / die Veraͤchtlichteit 
en Sachen / die ich gelieber / vnd die Fahrlaͤſſigkeit meines elenden 
Aebens. —7 — habe ich alle meine Kraͤfften angewendet / die du 
mir gegeben alle Gewaͤlter meiner Seelen die ich dir ſchuldig wa⸗ 
re 5 ond diſe waren mein Ergetzlichteit / und volltommne Freud. 
"nd du / O Leben meiner Seelen / vnd mein GOtt / wie weit haft du 
vbvich von diſem Hertzen entfernet Ach mie habe ich dich verachtet! 
Wie gering habe ich ales in den Wind geſchlagen / mas du mir gege- 
- 
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ben / und verfprochen haft vnd ich „der ich alſo deſtellet / fihe mi 
in einem folhen Stand / dich aber alfo en 
beaͤugſtiget. Ich / mein GOtt / bin dir | vnd du / 
O JEſu meiner Seelen / wirſt einem lten; 
ich ware ein Thorr / vnd gang Hirnloß in meinen / vnd 
du / O Goͤttliche Weißheit / wirft als ein aller 
Menſch verfporter : ich mare jener Mörder / der dir dein Glori / vnd 
gesimende Siebe entzogen / ſolche anderen Sachen zu erzeigen / die du 
haffeft ; vnd du / mein GOit / wirft vnder die Mörder 
ich mein HErr / haͤtte auff gedachte Weiß gerracrierer follen 
wider mich hätten 40 alle Geſchoͤpff aufflainen ſollen / vnd durch 
alle Gaſſen ſchimpfflich geſchleipffet haben / als einen Verraͤcher 
vnd gegen dir vndanckbaren Menſchen / welcher auß deinen Wk 
getretten ; vnd du / mein GOtt / vnd geben meiner 
mir diſes alles nach / vnd erbieteſt dich ſelbſten ſreywillig / 
jenige zu leiden / was ich verdiene, bette diſe dein. | 
Guͤte an DO GOtt meiner Seelen : ich bette Dife Liebe an / die du 
gegen mir trageft : ich bitte dich durch felbe / mein HEre / daß du mir 
vergebeft mich Ändereft / vnd auff den rechten Weeg leiteſt 

Pal.ı8. mir ein Geſatz / mein HErr / der Weeg deiner ——— 
gungen, Gibe mir ein Geſatz / mein nach deinen ar 
end leite mich mit ſelbem. Ergreiffe — Dand / mein Exloͤ⸗ 
wi vnd ich wird zu dir vnd Inden Geruch deiner Böttlihen Salben 
auffen. Laſſeſt mich allein gehen, fo falle ich darnider / gleich einem 
fleinen Kindlein / gleich einem auff difen deinen Weegen noch vner⸗ 
fahrnen Wandersmann / ich werde als ein Krancker gang ſchwach 
end peinige mich mir meinen felbft eignen Boßheiten 5 aber wann 
du mich / mein HErr /in deiner Geſellſchafft geduldeft / fo werde ich 
alles vermögen / vnd ohne einzige Hinderung froͤlich forslauffen, 
Lege alle meine begangne Boßheiten beyfeits + mein HErr / vnd er 
ge du allein kuͤnfftigs für mich / damit du mich auff deine Weeg kei 
teſt / vnd von den meinen abführeft. TR = 

















17. Ach mein güriger JEſu / und Lieche meiner Augen } 

Liecht meiner Unwiſſenheiten / vnd Glantz z welcher meine 

Nuten der Malen erleuchtet har / Ichre mich innerlich die Beheimbnuffen d 

Antunfe Weeg. Biſt du nit kommen mein HErr 1 der Welt den 2 

Shrifii auff dem Dimmel zu eröffnen z den Teuffel / alg vnſere Feind / onde 
die Erden, diſe Welt zu überwinden ; vnſere Sünden nachzuſehen; dein Ati 
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3 deines Himmliſchen Vatters Goͤttliche Perſon su entdecken; 
in denen Seelen dein Liebe / vnd aller Himmliſchen Sachen einzu⸗ 
yflanger une Herzen von der Erden zu erheben / vnd in bein 
Ssdsttliche Schönheit verlieber zu machen 5 alle onfere Begirden zu 
 erfättlgen ; allen onferen Angelegenheiten abzuhelffen / vnd ung 
mit allen deinen Guͤtteren / vnd Glori zu bereichen ? wie / mein 
 HeErri iſt diſes der Weeg zu fo groſſen Sachen / die du vorhabeſt 2O 
Seheimbnuſſen der Goͤttlichen Weißheie ! Ach daß ich jmmerdar zu 
Bir eilere mein GOtt / dic) zu loben / deine Werck / und wunderbar⸗ 
3 pr er genugfamb zuberracheen ! ! 
0038, Alda macheſt du durch deine Weeg ale hoffärrige zu 
r ——— erhoͤheſt die Demuͤtige: mie diſen zerſtoͤreſt du alle 













arie Eyß / vnd entzuͤndeſt die ertalte Dergen : mit diſen vndertru⸗ 
ft du die Eitelteiten der Wele : mit diſen waren du die Seelen / 
d reiffeft fie herauf auß dem Unflar jhrer Sünden : mit difen tri⸗ 
myhiereſt du von allen deinen Feinden / end gefalleft deinem Himm ⸗ 
| chen Batter: mir difen vnderweiſeſt / erleuchteft 7 entzuͤndeſt / 
vnd bereicheſt ons. Ad) wie ſchoͤn feyn deine Fußtriee / OD Sohn 
febendigen Gortes ! mie Siebreich feyn deine Rathſchlaͤg! D 
exwige Weißheit / wie ficher feyn deine Weeg und Straffen ! wo 
| be ich / mein GOtt / wann du mich nit auff deine Fußſteig lei⸗ 
ee? Mein GOtt / wann wird ich mich auß deiner Liebe in jenem 
Stand befinden / in welchem du anjeno auß meiner Siebe verharreft:? 
J wird ich die Verachtung meiner ſelbſten alſo lieben / 
wie ich bißhero die Eitelkeit deß Lebens gelieber habe ? wann ich / 
- _ dein sufeyn / gequaͤlet werde / vnd du mich erleuchteſt / fo haſſe ih das 
Sehen ohne Verzug / vnd bezeige ein Mißfallen ab der Aele ; ich 
fihe oil beffer / wie fehr ich deiner bedürfftig bin ; ich feuffse su dir / 
- ich verlange dich / vnd begehre flersbey dir zu verbleiben ohne eingl- 






hen / fo verlange ich ſelbe / vnd wil auff denen ohne Underlaß wand⸗ 
Sen : nembe hiemir ihr End mein vergangnes £eben : Ende fich 
einftens die Blindheit difer armen Seel : entzuͤnde fich mein in dei⸗ 
ne Fußſtapffen veriiebtes Hertz / vnd begleite du mich mir deiner Barm- 
_ Yernigkeit auff denen Weegen / welche du sur Stund betritteſt. O 
"mein Siebe /D eben meiner Seelen/ D Liecht meiner Augen / O wars 


haffter Arne aller meiner Boßheiten. 
| | Pro» 19.0 
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ge Abfönderung : wann fich aber das Fleiſch vergnüger befindet / ſo Begirden 
fihe ich nichts mehr von difem / und vergiffe aller Sachen. Weilen nach den 
dann / mein HErr deine Weeg allein die jenige ſeyn / die mir zuſte- Straffen 


Chriſti def 
HErm, 
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ade du dife 


Suppa — —— 
wolen in die Fußſtapffen d n getretten 
vnd 2 eben 2 ur —* — * ee * 
dete / auß deiner Wohnung hervor / jhne zu / —— 
Zäheren berunnen / mit Schmertzen erfüler / vol alles Ölaubens/ 
vnd Liebe / auch ganz in feinen Goͤttlichen Willen ergeben, 
waret die zwey fonderbar zuſammen gefellte / vnd dem | 
Vatter gefällige Hergen /er in feinem Leyden / du aber in dem Mi 
leyden Siebe / Empfindlichteit end Muͤtterlichen Wainen, Wo 
an mein Frau /du Mutter aler Barmhertzigkeit was andere Weg 
tan ich finden 7 welche von gleicher Guͤte ſeyn Mein Frau zend 
Königin der Englen / ſtehe mir von difer Stund an bey / damit f 
mein boßhafftes Leben haſſe und immerdar auff dem Weeg der Ber 
—— vnd Demurfortlauffe, Berfchaffedumirdie € Sicherhe 
—* meiner Seelen / vnd erbitte mir hierzu dag Liecht / ond% 
Staͤrcke / die ich nie verdiene. O ihr Engliſche —— * 
wunderbarliche Rathſchlaͤg Gottes ohne — — 
fee : O ihr Inwohner der Himmlen / die Ihedife 
fen ebenfals durchraifer / vnd nach dem —— und. 
NHErins geänderer/ anjego aber die Grüchten feiner Tr über _ 
haͤuffig genieffer  ond durch fein Demut Glorreich worden / au 
ne alerhöchfte Warheiten klar / vnd hell beſchauet; ergeiger © 
barmhertziges Mitleyden gegen mir elenden Menſchen /vnd 
mir ein eintziges Fuͤncklein jenes biechts / welches ihr Fa a 
und der Siebe von der ihr brinner/damit ich durch ſeibe er 







gleichfals geänderer / vnd sueurge —* — 
ſellſchafft geleitet werde. 
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Weie Chriſtus fur einen Thorten gehalten worden: 
— RE | I, 


Jemit gelangeen die hohen Priefter / die Schrer + und 

Fürften deß Volcks / neben denen Pharifeeren zu dem 
Hauß dep Pilari / ond führten Chriftum den HErn 
ISA folder aeftalren gebunden / daß jhme Pilatus billich 
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TEEN 










+ inbilden können / es härte fich mir Chrifto dem HErrn etwas wun⸗ 
"Derbarlich - vnd neues zugerragen vnd damit die Sach mit ei ⸗ 
Mei zroͤſſeren Anfehen jhrer Perfon / auch mir einem mehrerem 
der Gottes⸗Forcht 4 end Heiligkeit angegriffen wurde / fo 
volten fie zwar feibften die Anfläger feyn / aber doch in das 
Gericht ⸗Hauß nit eintretten (in welchem Pilatus die freitende Par- 
heyen zu vernemmen / vnd jhnen das Recht zu ſprechen pflegte) 
weilen er ein Heyd mare / hielten alſo diſe Wohnung für vnrein / 
ſonderheit an jenem alſo heiligen Tag der Oſteren / als in welchem 


; ” As ongefäurte Brodt / welches fie für heilig hielten / genieflen 






mußren / beforgeren derowegen entunchret / bemackler / end vntaug⸗ 
Acch zurbemeldeen Speiß zu werden / wofern fie in das Hauß eines 
 Heydens / welcher ihr Gefag nie beobachtere / eintretten folten. 


E fo blind iſt das Menſchliche Hertz / wann es ſich in dem Gewalt der Wir beob⸗ 





Laſter / vnd in denen Geluͤſten jhres —— Willens befinder/ 
daß es ſich vilmalen fehr bedachrfamb/ und forgfältig in denen gerin- 
gen Sachen erzeiger / eintweders das Urtheil der Menfchen zu ver- 
meiden / jhr Anfehen zu behaupten oder auß anderen Menfchlichen 
Bewoͤglichteiten mehr / welche der Seelen keinen einzigen Nutzen 
- Bringen / da ſie entzwiſchen vollaler Finfternuffen / alfo verlohren ı 
md in ihren Sünden / welche fie in das Verderben ſtuͤrtzen /alfo er- 
artet verbleiber / daß fie in denen jhr Leben verschret / ihre Eraui- 
Aung ſuchet 1 vnd denen zu willfahren ohne Empfindlichkeit / oder 
ee ihrer felbften die Himmliſche Gürter verlichrer. Dife 
* 


achten klei⸗ 
ne Suͤnden 
mehr / als 
die ſchwe⸗ 
ren⸗ 


de Menſchen trugen einen vnverſoͤhnlichen Haß gegen — = 
v 


er. Prypa | 
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deß lebendigen Gottes / der j / vnd dazumalen | 
eß gen Gottes / der ee ie — 





geſandet worden: fie brachten falfche 

die Bahn : fie verfchreren alle Wahr- vnd : 

—* allen Fieiß / vnd Kraͤfften an / diſem vnſchu Laͤmblein das 
eben zu benemmen / neben vilen Gotts⸗ Laͤſterungen die fie wider jh⸗ 

ne aufigegoffen : fie ergeigeren ſich gegen en Wercken / 

vnd hoͤchſten erwiſnen Gnaden (welches ein Ubel / das billich | 

pfinden / vnd zu foͤrchten iſt) fehr vndanckbar / vnd achteten 

nit allein fuͤr nichts / ſonder ernaͤhreten noch darzu jhren 

ten — — — 

zu erwuͤnſchten End zu bringen. aber eich 

indem Hauß difes Heidens fehr ſerupulos und Angſthafft 1 daß 

nie villeicht die vermeinre Heiligkeit jhrer Perfon bemackleten / vn⸗ 

fich * vntauglich macheten / das vnge | 

nieſſen. Hr 

2. Pilatus wolte denen Fuͤrſten der Juden / twelche im eignet 

Perfon gegenwärtig ftunden ein befonderes Gefallen erweifen / vnd 

Er FRE zu ihnen hervor auf feinem Pallaſt weilen fie vorgaben daß 

driſtus 44 ihmen mie verlauber / an bedeurem Tag bapin tu femme). za 





dem Silato ren Antlag zu vernemmen. Diſe be 


zuͤchtigeten 

angeflaget, vnder anderen / daß er ein falſche Schr auffgebracht / vnd mittels deren 
das gange Volck von Galilea an biß in die Statt Jeruſalem 
wiglet / vnd in Unruhe — haͤtte. Als Pilatus 
daß fie vonder Landſchafft Galilea ein Anregung gethan / ſiele er Ihr 
nen in die Rede / und fragte allein auß was Land difer | 
gebürtig wäre ? mie er verſtanden / daf er von Nazaret / auß offt⸗ 
gedachtem Galilea / vnd ein Underrhan deß Herodis / welcher fich ders 
malen zu Serufalem befunde / da befahle er alfobalden / —— 
zu bedeuten König führen / vnd die ganze Sach feinem Urtheil an⸗ 
heimb ftellen folre. Es beliebere dem Erföfer der Welt / daß Pilatus 
vnd Herodes dife Höflichkeit in feiner Görtlichen Perfon gegen ein“ 
ander bemifen / end Pilarus die ganze Anklag dem Herodi Derodes 
entgegen widerumben zu dem Pilato su ruck gefender/ damit er in al⸗ 
fen Orten / wohin er immer gelangen wurde 7 feine Göttliche Werd 
erzeigen tunde / dann dife zwey trugen biß auff denfelben Tag ein 
Seindfchafft gegen einander / welche durch erwehnte Höflichkeit bey 

| derſeits auffgehoben worden / wie Lucas beseuger : vnd Her 
Luna. vnd Pilatus ſeyn an jenem Tag Freund worden / dann vor⸗ 
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 bers erugen einige eindfcbaffe wider . Weile 
m Bu et g daß Ph feiner anderen Wolthat von feiner 






len den Friden / vnd die Freundfchaffe smifchen beyden erneueren 
wollen zan welcher Sach denen Fuͤrſten und Behersfcheren def ge⸗ 


feine fonders groffe Befchimpffung / und Nachtheil feiner Ehre ab⸗ 
E lauffen wurde /fo vnderlieſſe er gleichwolen nit / ihnen dife fo groſſe 
BGanad zu erweifen / vnd ihre bißhero alfo entzweyte Gemuͤter wider. 
umben zu verſoͤhnen / damit wir alle ſammentlich abnemmen kunden / 
waas er thun / oder zu thun vnderlaſſen werde in den jenigen Hertzen / 

‚die er mit feiner Liebe erfuͤllet / nach ſhme ſeuffzend / vnd zu allem deme 

ol bereitet finden wird / mas er denen Seelen zu ertheilen geſinnet 

iſt Die Eiche JEſu ruhet niemalen / fonder wo es die Hartnädig- 
xß Hertzens / vnd die freywillige Hinderungen antriffet / da ſpel⸗ 
vnd erquicket ſie ſich mit der gedultigen Ubertragung / vnd Zu⸗ 


ei 2 
eileten mie Chrifto dem HEren su dem König Herodes / welchen fie 








Pilatus zuhe ſich zu ruck in feinen Pallafl / die Juden aber 










weiten folche alfo vnordentlich vorgetragen worden / daß man 
- Handen greiffen können / daß fie allein auß Neid und Haß / 
| je fie wider jhne gefchöpffer hatten ı herruͤhreten. Ja er erfreuere 
ſcch ſehr ab der Gegenwart Chrifti deß HErrn / dann weilen jhme ſehr 
ai 






Sachen von feinen Wunderwercken / von feiner Schr / vnd 
| gteit zu Ohren kommen / fo truge er ein fonders groffes Derlan- 
n / jhne zu ſehen / in Hoffnung / er wurde ein / oder anderes Mira⸗ 

dei vor feinen Augen wuͤrcken. Aber Chriſtus der HErr / weicher 
ons die ganze Zeie feines Lebens die volltommniſte Erempel vor- 
[4 vnd hinderlaffen / der har vor feinem End auch in einen Koͤ⸗ 
| n Hof einererten wollen / feine Diener hierdurch zu vnderwel⸗ 


ei Und difes ware ein fehr norhmendiges Ebenbild / und Erem- 
pel / weilen die Königliche Augen / vnd Majeftäre auff difer Welt fehr 





Güte fähig waren / in deme fie jhne nit erfanne / fo har er gleichwo⸗ 


meinen Wefens fehr vil gelegen. Und vnerachtet folches nie ohne 


he ter wird dem 
jhme auch vorgefteller / und fehr fälfchlich mir größeem Eyfer angefla- 
‚ger haben, Herodes achtere alle dife vorgebrachte Klagen fehr we⸗ iu 


m 


j — 1— ſich zu Zeiten bey denen Fuͤrſten / und Koͤnigen der Er⸗ ie man 
- Der befinden wurden / mic was Meynung fie mie jhnen tractieren / fich inden 
vond was Hoffnung fie jhnen auß deren Beywohnung ſchoͤpffen fol- Den Pi 
\ enna 

dem Exem⸗ 
| pel Chrifti 
Bye Pppp; MUCH jen habe, 


Behr fürdie 
Hof⸗Leuth · 
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muͤter vmb zutehren, welche auſſer diſer Gelegen / vnd Begebenheit 
vnuͤberwindlich zuſeyn geſchinen ; geſtalten es Wein 
gend / daß jemand neben einem Fürften wohnen / vnd w 
von felbem gang abgeſoͤnderet verbleibet; auch die Warheit / vnd 
feine Vernunfft niemalen dahin bereden laſſet / daß fie in ein vnbili⸗ 
ches Begehren einwilligen / fonder in allem vil mehr die Glori / vnd 
Ehre Goties / als fein eignes Auffnemmen ſuchetʒ auch vil meht 
GOtt dem HErrn / als den Fuͤrſten der Erden zu gefallen verlange, 
Reiten dann die Weiß end Manier + mir denen Königen difer 
Welt zu tractieren die größre Prob der Reinigkeit der 
hat vns Chriftus der HErr in diſem Eintritt in den Pallaſt de ® 
dig vil groffe / und wichtige Sachen entdecken / vnd Ichren * 
4. Und Erfttichen zwar has ſich ſein Göttliche Majepätenir 
von felbften anerborten dahin su tommen /fonder fie u 
malt hierzu vermögen / damit mir andere als feine Diener dar 
ſolten / daß wir allein durch ein wahre Nothwendigteit / vnd 
eignem Belieben / oder Wolgefallen zu denen Fuͤrſten gela | 
sen, Chriſtus achtere jenes Verlangen difes Königs 7 weicher ein 
fo groſſe Begird erzeigere/ ein Wunder von hme ju ſehr wenig/ 
weilen er wol vermercket / daß hierinnen feinestwegs die Glori / vnd 
Ehr Gottes / fonder allein ein lähre Ergenlichkeiez und Derguügung 
def Königlichen Willens gefucher wurde dahero fein Gemüt gan 
vnbewoͤgt darob verbliben ; dann wer imden Kürten Höfen 
ſonderbare Sorg traget / vnd nit auffalle Weeg gedencket / wie ODE 
gefallen koͤnne / der wird ſich faſt ſtuͤndlich betrogen ſinden / vnd 
glauben / es ſeye ein Tugend / daß man denen Fuͤrſten in allem genug 
chue / warauff er im lautere eitle Begirden / jhnen zu gefallen und 
allerſeits zu willfahren / gerachen / vnd alſo folglich die Ruhe vnd 
Auffrichtigteit der feinem Stand zuſtaͤndigen Tugend gänzlich | 
fichren wird. Unfer Hritand wolte ſich der Macht Arnd 
nes wegs bedienen / fich auf den Handen feiner Feind gu errertem’ ° 






























"oder das Anfchen ſeiner Perſon su verehädigem welches er leichtlich 
MWunderwerdv 


teit der Tugenden zu beſchuͤten / auch daß ſich ein jeder allein 


haͤtte thun koͤnnen / maſſen hierzu en einziges | | 
welches er dem König zu Ehren gewuͤrcket Härte z ein wit | 
Gewicht wurde verfchaffer haben / als ale Anlagen der v | 

Juden, - Aber er verlangete vil mehr / daß wir ale von ihmeerler - 
nen folren / die gure Meynung / vnd Anſehen allein durch die 


= 
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Freyheit feines guten Gewiſſens / vnd der innerlichen Bereinigung 
mit GOtt be — ſolte / als Waffen + welche genugſambe Macht/ 
— vnd Kraͤfften Haben / allen erſinnlichen Beſchwerlichkeiten zu wider⸗ 
ſtehen / vnd alle Guͤtter deß Himmels zu eroberen ohne Mitwuͤrckung 
einiger Koͤniglichen Gnad / weiche denen Menſchlichen Angelegen- 
heiten ſehr wenig abzuhelffen / vnd vil mehr deren Hertzen mit Eitel⸗ 
keiten zu erfuͤllen gewohnet if, Mir einem Worty Chriſtus lehret 
vns allda / daß wir nichts anders von einem König zugewarten ha⸗ 
ben / als was feiner Goͤttlichen Majeſtaͤtt ſelbſten allda begegnet iſt / 
wrwemblichen groſſe Verſchmaͤch und Berfporeungen / weilen er deſ⸗ 
fen nie erfüllen wollen. Wird deromwegen ein fo foftbare 
ach / als da iſt die —** deß Menſchlichen Hertzens / mit wel⸗ 
rder Himmel / vnd alle Goͤttliche Reichthumben können erlanget 
werden / ſehr vnweißlich von den wahren Guͤtteren abgefuͤhret / und 






auff einen jrdifchen Menſchen / mie ein König iſt / uͤberleget / alle 
Menſchliche Gedancken vmbzuſtoſſen / eines weit hoͤheren Guts zu 
entrachen vnd allen auff jhne geſezten Grund allein in dem Lufft zu 
veſten | 
Fr Herodes ware fehr begirig / Chriftum anzuhören / vnd 
ein Mirackel von jhme su fehen ; erbrachte zu ſolchem Ende onder- 
ſchidliche Fragen vor / vnd berliffe fich auff das Aufferifte/ erlicher 
1: 4 die jhme fehr angelegen waren / Willenfchafft von jhme 
mi erhalten. Er fragere jhne von feiner Schr/ und den zukuͤnfftigen 

Dingen. Und mweilen jhme su Ohren kommen daß er ein fo groffer 
opher wäre / weicher auch die Hergen der Menfchen su durchfor, 
wußte / fo barte er jhne mehrmalig / daß er ein Wunderwerck 
feinen Augen würden wolte. Aber vnſer Erlöfer / weicher fein Chriſtue 
rſon nie ferner zu entdecken / noch einiger Sach ſich zu vnderfan / Non 
gen gedachte / wardurch fein bitteres Leyden moͤchte verhinderet wer⸗ fill / damit 
den (wie ieichtlich haͤtte erfolgen können) deme auch beſtens bewußt / er fein Ley⸗ 
daß alles das jenige / was er jmmer allda thun / oder reden wurde / zu den nit him 
feinem anderen Zihl / vnd End / als dem Königlichen Vorwitz genug derete. 
uurthun / vermeinet waͤre / welcher zwar der Warheit nachgetrachtet / 
aber nit / ſolcher nachzufolgen / vnd welcher auß der Antwort Chriſti 
nichts minder / als die Glori Gottes oder den Nutzen feiner Seelen 
ſuchete; aber vnſer Erloͤſer (widerhole ich ) ſtunde ganz eingesogen 

vor dem König / deme er auch gar kein Antwort / noch andere Ver⸗ 

gnuͤgung / oder Entſchuldigung gegen denen wider jhne obgelegeen 
u. nflagen 









672 Fünff vnd dreyſſigiſte Betrangnus 
Anlagen gegeben. Denen Juden ware a 
erwuͤnſchte Sach / bedieneren fich derohalben /als 
legenheit / vnd neuen Urſach / jhne mit mehrerm Eyffer anzuklagen / 
vnd eben diſe Antlagen mit ſeinem en 
vorgebend / daß man fehe / wie er in Gegenwart | 
ſtumm / uͤberwunden / und vnwiſſend / was er antworten folle zu 
gegen flunde. Der König’ ſambt feinem sangen Hofftab / wie nit 
minder die Juden felbften verwundereten fid) fonderbar über die 
Wunder / welche Chriſtus vorhero gewuͤrcket harte / die von feinen 
Klägeren nit anders / als lauter Zaubereyen benambfer worden ; 
fie kunden nit faffen / mie ein foldye Kunſt einem Verſtorbnen das 
geben / end einem Blinden das Gefiche zu geben vermöchte 7 glaub 
ten demnach / er waͤre der größte Zauberer / der jemalen 
geleber / warzu ein jeder nach feiner Boß⸗ und Blindheit fein Srim/ 
und Meinung gegeben. Die Börrliche Weißheit ſchwige walım 
difem mir einer alfo groffen Gedult / vnd Ubertragung / die jhmed 
alfo widrig außgedeutet worden / daß / vnerachtet dife Ein 

allein ein genugſambe Urſach geweſen / fein Unſchuld zu ertennen / 
er derentwegen von allen ſammentlich für einen Thorren / vnd vn⸗ 
achtfamben Menfchen angefehen worden / von deme nichts zu Hals 


ven, | ser 

6. Wellen auch kein Stand der Menfchen ob dem ganzen 
Erdfreiß fich felbften alfo zuberriegen pfleger / mie die F der 
Belt / welche / in deme jhnen jederman let und beyſtim 
fi) Goͤtter / vnd HErrn zuſeyn vermeinen / von denen alle andere 
Menſchen Schutz / und Gnad begehren / vnd fie nad) ihrem Begeh⸗ 
ren / vnd Gefallen bedienen folten : fo kunde jhme Herodes nit 
bilden / als daß diſes Stillſchweigen * deß HErrn 
einem ſolchen Mißverſtand / und Unwiſſenheit herruͤhrete / daß er 
auch diſer allerbeſten Gelegenheit / denen Händen feiner Feind wider 
umben zu entgehen / nit zugebrauchen gewußt; vrtheilete 
daß alles das / ſo er von jhme gehoͤret / nichts als ein 
Thorꝛrheit def gemeinen Volcks waͤre / welches ſich über ein jedee 
verwunderet / vnd enefeger. Schließlichen hieite er difes alles für 
ein lauteres Kinderſpil / vnd Unverſtand / welcher wuͤrdig ware daß 
man diſen Menſchen offentlich für einen Thorren anfruffere dam 
hinfüran das Boldt nit ferner berrogen wurde. Befahle Derome 
gen / daß man jhme uͤber fein gewohnliche Kleidung noch ein ander 
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res weiſſes Kleid anziehen ſolte / welches fo mol wegen Ihrer Farb / 
als Dianter jederman zu verſtehen geben kunde / daß er ein Thortech- 
ser Menſch wäre. Mach angethaner Kleidung ſendete er jhne wi- 
derumben zu dem Pilato zu ruck / welcher auß diſem Kleid allein ge» 
&> amb abnemmen fohte / was Meynung vondifem Sefangnen zu 
pffen / vnd was von feinen Wercken zu halten ſeye / nach deme er 

| für einem Land Lauffer / vnd Thorren erfenner hatte. Auf 
gedachte Weiß wurde Chriftus der HErr nad) deme er nureinma- 
den in difen Pallaſt eingerrerren/ vondem König Herode/ ond feinem 

- ganzen Hof empfangen 5; alfo von jederman verachtet / vnd verla⸗ 
her mußte er von dannen zu ruck kehren ; alfo wurde die Goͤttliche 
Weißheit in dem Hanf der Döflich - und Meifen difer Welt angefe- 
hen, Bitte fein Goͤttliche Majeftärt / daß nit etwan auch an jenen 
‚Höfen / in welchen Chriſtus der HErr für einen wahren GOtt an⸗ 
geberter wird /die Lehr feiner Demur ı Sanfftmuͤtigteit / vnd Gedult 
für ein ſolche Thorrheit aufgedeuter werde / gleich wis in dem Hero⸗ 


gefchehen iſt. 5 | 
Es iſt onbefchreiblich / was groſſes Geſchrey neue BE gene Men 
. 1p vnd Derfhmähungen mir difer Gelegenheit Under hmahun 
denen Soldaten entſtanden / als fie Chriftum widerumben von dein gen Chriſti 
Hauß Herodis über die Gaſſen su dem Pilaro zu ruck gefuͤhret. Al⸗ deEHErm. 
Les Bolt luffe zuſammen / warab der Much den jenigen nie wen 
gewachſen / die jhne fuͤhreten / jhne noch mehr zu ſchmaͤhen / vnd 5 
derlachen And JEſus tratte gang gedultig / ſilſchweigend / vnd 
* das jenige ergeben herein / was fie jhme jmmer zufuͤgeten. 
Kein Menſch erzeigete jhme einigen Reſpeet / Ehr⸗Beweiſung / oder 
* it / ſonder ale / vnd jede hielten feine Werck 7 vnd Thaten 
Für lautere Falſchheiten / vnd Betriegereyen / tractiereten jhne dero⸗ 
wegen nit anders / als einen offentlichen Verraͤther/ Berrieger/ 
nd Thorren. Sie befliſſen ſich / diſer feiner ſchmaͤchlichen Klei⸗ 
dung ſich in allem gleichfoͤrmig su verhalten / vnd erſinneten vnder⸗ 
ſchidliche vngereimbte Geberdten / vnd Unformlichteiten / welche die 
shorrechee Menſchen ſonſtens zu veruͤben pflegen ſie brachten auch 
rauſenderley Poſſen / und Schertz⸗Reden auff die Bahn / diſe Be⸗ 
ſchimpffung ju vergroͤſſeren. Und gleich wie in denen groſſen Staͤt⸗ 
- en 1 wie Jeruſalem ware / vnderſchidliche Sorten der Menſchen su 
finden ; alfo iſt villeiche auch dazumalen ein —* Menſch anzu⸗ 
treffen geweſen / welchen jederman ee rren gehalten . 
Bi 199 ie 
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674 Fuͤnff und drenfligifte Betrangnus- 
fie Chriſto dem. HErin vnder die Augen geſtellet mie 
vnd jhne bald da / bald dorthin geſchleppet / wieesjhrer vn verſchamb⸗ 
ten Freyheit beliebte / gleich ob er der veraͤchtlichiſte Thore waͤre / der 
auff offnen Gaſſen au finden. - et u a 
8. In diſer alfo groß » vnd ſchmaͤchlichen Berrangnus bi 
funde fich dazumalen die Goͤttliche / vnd ewige Weißheit deß | 
liſchen Batters / der eingebohrne Sohn dep lebendigen Gottes 
allerhöchte unendliche Guͤte / vnd der volltlommniſte Glant tt» 
lichen Majeſtaͤtt für onselende Menfchen. + O verbargne Geheimb⸗ 
nuſſen der Goͤttlichen Weifheie t: O onbegreiffliche Warheiten deß 
ewigen Raths von denen Menfchen ſehr boͤßlich verſtanden 1 Er 
ware die Goͤttlich / vnd allerhoͤchſte Weißheie / vnd wolie gleich wolen 


auff Erden für einen Thorren gehalten / auch alſo auff o 

Gaſſen angeſehen werden / vnd ſein Weißheit mit diſen 
gen vertauſchen. Die Welt beſorgete ſich ſehr vor ſeiner geht rat 
welche jhrem Vorhaben / vnd Gedancken gerad zu wider / vnd em⸗ 
gegen geſetzt ware / als fie jhne derowegen nut einen eintzigen Tag 
in ihren Handen / vnd Gewalt hattev ſpannete ſie alle Kräften 
fein Perſon su ernidrigen / vnd ju vernichten / alſo daß as 
Anſehen ſeiner Lehr mercklich Härte fönnemgeminderer werden : fie 
bemaffnere ihre geſambte Furk / jhre Fürftenzihre König 7 Ihre Hof ⸗ 
Leuth / ihreschrer / ſambt dem vnwiſſenden hen Ei 








ſer / vmb zuerfahren / ob ſie jhne uͤberwinden Aber die ewige 


und allmoͤgende Warheit wurde durch eben jene Mittel 2 6md - 
Weeg / durch welche die Welt ſie au weeftöcen vermaineren auf ei 
neues beſtaͤttiget / vnd Glaubbar gemachee.. 
9 Chriſtus der. HErꝛr gedachte ſchon dazumalen dem H 

lo durch den heiligen —* Sitten in die Feder zu diccit 
wann jemand onder eu difer weiß | 
der werde ein Thor / damit er weiß feye. Dannenhero erdi 
Warheit in ſich felbften vor allen anderen darthun / die Rarhichläg 
feinen ewigen Weißheit erfüllen die Wele überwinden, fein Kir 
beveſtigen / vnd das Reich der Himmlen wonhafft machen wollen 
da er ſich auff diſer Welnfür einen Ihorren halten laſſen vondbanes 
Anfehen ziwas jhme ob der Erden begegnen kunde /alſo gexing 











vinafchäng 
verachrer hat daß wir Sonnentlar hierauß abnemmen mögen /k 
alle Macht / und Gröffe der Erden sufammen gehäuffer ein Sers 
welches der Dimmlifchen Ehren fähig if / niemalen dahin b 
ü werde 
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wwerde / daß es fich verachtet zuſeyn glauber / wann es gedemütiger 
wurd zoder fichgroß ſchaͤtet / wann es in —— vnd Anſehen beſte⸗ 
het. Welches der heilige Paulus an erſtberuͤhrtem Ort auff ein neues 
bdeglaubet / da er fpricht : Dann Die Weißheit diſer Welt iſt cin IL « 
Syoorꝛheit vor GOtt. Und: Die Weißheit deß Fleiſchs iſt 
der Tode, Dann gleich wie alle Witz der gantzen Welt / ſambt 
ihyhren Ehr⸗vnd Anſehen keines einzigen Menſchen Hertz zu dem Him⸗ 
wrell / zu weſchem es erſchaffen iſt / erheben fan alſo iſt fie ein lautere Weißheit 
Sdhorrheit zu nennen / weiien fie allein in diſem befteher / daß man von der Welt, 
denen Menſchen groß geachtet werde in der eitlen Meynung / in de⸗ 
bren Guͤtteren / in Chr - und Anfehen 5 daß man jhme einen ewigen 
- Damen made auff Erden/ vnd hierzu alle Gedancken Ubungen 7 
vnd Ergetzlichteiten deß Lebens anwende. Hierauff gründen fie das 
Hau erck / vnd alle Sorgen / welches endlichen in dem Todt / 
auff Erden denen Seelen zur Verdambnus gereichet / vnd in ein 
Thorrheit verwendet wird / wie wenig vorhero die Gedan⸗ 
den Pond wie groß die Vergeſſenheit dep Himmelsgemefen! Und 
dife Weißheie der Welt ift ein Tode der Seelen / ein Berlurft def 
| nels / und cin Gebrechen alles def ſenigen / vmb welches fie fich 
ſiets· beworben / in weichem Zahl kein gröffere Thorzheit auff der 
Zantzen Erden zu finden, ih 
0. Die Weißheit eines Chriftens herentgegen verachtet die 
Welt / fie beförchrer deren Eirelteiren / fie vmbfanget deren Ernidri. Weißheit 
gungen / fie fliehet derſelben Ehr / vnd Gnaden; fie wendet allejhre eines Shrir 
BGebdancken gegen GOtt / vnd dem Himmel; fie achtet die Hochheit ftens, 
der Welt alfo wenig / daß fie fi) ſchaͤmet / vnd einen Widerwillen 
= EM daß fie jhre Augen auff felbe werffen folle : vnd je weniger 
Er ee difes verſtehet / defto vergnuͤgter lebet fie in jhr felbften we⸗ 
gen der Genieſſung / vnd Theilhafftigwerdung der jnnerlichen Guͤt⸗ 
eer / welche der Welt vnbekannt ſeyn. Und wann deren Augen den 
WVerlurſt jener Wolluͤſten / denen alle nachtrachten / für ein groſſe 
Thorrheit außdeuten / fo erkennet die Chriſtliche Weißheit hierinfals 
ein ſolche Berrogenheit / auch ein fo groſſe Wahr - und Weſen heit int 
deme / was fie würctlichen erfahret / daß fie vnfehlbar fiher/ und wahr 
ne die größte Thorrheit vor den Augen difer Welt 
die wahre Weißheit Chrifti deß HEren feye. Dife Geheimbnuffen 
ſeyn der Welt onerfanne / dahero fie fich für vernuͤnfftig außruffet / 
doa ſie doch nur ein Thors iſt / vnd dis jenige für Bernunffrloß halter, 
—2* Qaqq 2 welche 
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676 Fuͤnff ond dreyfligifte Berrangnus 
weiche weiß feyn in Chriſto dem HErren. Derowegen der 
Paulus nic vnbillich geſprochen / daß die Belt jener Menfd 
wuͤrdig feye / welche veracheer lebens vnd Bene. das — 
ſambt jhren Geluͤſten nit verdienet zu haben vermeinet 
Welt nit wuͤrdig ware. Eben diſes wil er ee an einem 
anderen Ort / da er won fich felbften beferiner : Die Welt 
gecreutziget / und ich der Der äufferifte / vnd 
einer Menfhlihen Schmach ware / wann ein 
green / alfo daß man einen folchen fir vermaledeyer gehalten. 
erohalben der heilige Paulus anfügen wollen : ich / vnd Die Wi 
belohnen einander mir gleicher Müng ; dann wann fle mich für - 
verflucher halter / weilen ich geereugiger bin 5 ober m * N 
die Lehr def Gecreutzigten / die ich predige / verlacher / * zahle 
fie mit gleichem Werth / vnd ſchaͤne fie vil weniger an v 
als ein vermaledeyre / vnd —“ Sach; | 
ihr felbften / was fie immer wolle / fo wird fie —* mehr 
indergehen / in deme ich felbe für ein lauteres Koch / ond fach 
alte ı die jhr vnbetannte Weißheit Chriſti deß HErren su ertwerber 
Beruͤhme Amer: ei eitle — in ah — * *— iſt; 
alten / end ſchaͤtzen ſie jhre vermeinte We / 
kon aber fie follen darbey nie verg —* wann 
werden derlangen ſolche Seligkeit auff Kane er⸗ 
halten werden / als in denen Veracht/ vnd ſt 
deß HErren / gleich wie fie in ihrer Weißheit / end —— 
nichts anders / als die gewiſe Verdambnus ju gewarten haben, * 













= 


Vbug 
Wie Chriſtus der HEr für auen Thorren an 


Siebe meiner Seelen / mein einziges Gut / mein 
Schr-Meifter / und Freund ! wer wird mir num fagen 
daß du mie freywillig leideſt / ond weilen es dir alfo ee ? | 


D Ewige Weißheie / O mein guͤciger JEfu / — 


gebunden, wird ferner zweifflen / daß dein Liebe allein die jenige ſeye / welche 
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w feines wegs aber die Boßheit / oder die Band deiner Feind? 


du triffeſt allda einen König an / weicher dich ſchon von einer langen 
ero verlanget zu ſehen / dein Schr anzuhören / vnd deine Wun⸗ 


der zu erkennen; welcher ſich hoͤchlich erfreuet / daß er dich in feinem 


aſt ſehen koͤnnen / weilen er in Hoffnung lebete / deiner Mirackel / 


vnd Hochheiten / die er von dir gehoͤret / in Gegenwart cheilhafftig 


zu werden. Haſt du villeicht sur ſelben Stund dein Weißheit / dein 
Macht / oder dein Gottheit verlohren ? Mein HErr / vnd mein Glo⸗ 


ri / haͤtteſt du nicht die Juden mir einer Wunderthat u Schanden 


machen / den König sur Verwunderung bringen / aller Zuſeher Ge⸗ 


darcken erwecken / aller Hof⸗Bedienten Hertzen erwehnten Königs 


mir deiner Goͤttlichen Leht entzuͤnden / auch dein Weißheit / vnd Mar 
jeſttt jederman cröffnen follen ? vnd dir bleibeſt gang vnbewoͤgt / 
vnd ſtul / vnerachtet fie dich mit einer alfo groſſen Ungeſtuͤmmigkeit 


antlagen / vnd alles mit einem grauſamben Geſchrey / mit lLugen / 


vnd falſchen Zeugnuſſen erfuͤllen ; ja du beantworteſt gar fein ein» 

Hige Frag Man begehree von dir ein Wunderwerck zu fehen / vnd 

dus werbergeft deinen Gewalte: man glaubte /du wurdeſt dem König 
in 


en /aber du achreft dife Gelegenheit wenig / dich von deinen 


EN ———— erzeigen / deine Angelegenheiten deſto beſſer zů 


von diſer Himmliſchen Weiß 


achtet / ſambt ſeinem gantzen Hofſtab verlachet / vnd zwar 


Seinden befreyet su machen: du ſteheſt vor jhme gebunden / geſchmaͤ⸗ 


herz gleich einem Uberwundnen / verlachet / vnd verſpottet 7 ſtaͤrck 


alfo die Haͤnd / und macht deiner Feind / welche bey ſolcher Beſchaf⸗ 


& enheit ihr Boßheit noch mehr gerechefertigen / und dich vndertru⸗ 
| = vnd du bleibeft gang verachtet / * Medloß ; du verſtelleſt 


Beim Goͤttliche Weißheit 7 dein Majeſtaͤtt / dein Macht / vnd alles 

was du biſt / und geftarteft / Daß dich diſer König alfo Ren ver» 
sicher ge⸗ 

falten / daß fie Dich für einen Thorren angefehen / alfo getleidet / vnd 

befohlen haben / daß man dich als einen folchen / und als einen Des 

erieger dep Volcks über alle Gaſſen / vnd Maͤrckt führen ſolte. 

>13, Omein Liebe / O mein Liecht D mein ewige Warheit / 


4 


wie weit iſt die Welt von deiner Ertanntnus eneligen ? wie wenig 
werden dife Warheiren von den Augen der jenigen begriffen / welche 
- indie Eitelteiten / vnd Hoffart verliebet ſeyn? demuͤtige mich / mein 


H&Erry verlaube mir/dich zu genuͤgen zu verftchenzond nimmernehr 
* außgeſchloſſen zu werden. Ich ſa⸗ 


dir / O HErꝛ / vnendlichen Danch: ich bette dich an/ O hoͤgſte 
ei | 91193 Ware 


Ohne Bst, wen haffrer dife mein Hoffart / da ich den igen‘ 
— 8* heiten vor Augen fihe? Ach mein Siebe / vnd mein Glori / du 


koͤnnen die 
Verach⸗ 
tungen nit 
geliebet 
werden. 


deme du die wahre/ vnd ewige Weißheit ſelbſten —— ſo 
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arbeit + ich berte di / D ewige Weißheit 

re —— mein JEſu Preisen 
fen du durch dein Goͤttliche Menſchwordne Perfon jene —— 
ner Schr alſo hell entdecken wollen / welche du für dich 

Sünger gelchrer haft 5 daß es nemblich vonnoͤthen feyez daß wir 


Thorren werden wann wir warhafftig weiß zuſeyn verlangen. Und 
geilen folches mit Warheit von dir nit tunde gedacht werden zin 





licher Verſchmaͤh vnd Berſpottungen 

ſage dir vnendlichen Dauck / daß du diſe 
tigen verhalten / vnd alein denen 
jemand diſes ohne vnderlaß nachuͤbete! er nen ® 
hätte / vnd fich erfreuete / wann er von —* für einen ®horrer 
angefehen wird dir mein GOtt / gl förınig zu werden U“ N daß 
jemand ſich ſelbſten / vnd aller Menfchen Urtheil für nichts bil 
mein HErr / warn wirſt du diſe ewige Warheiten meiner Seel 
eineructen Jetzt erkenne ich fies jene bette ich fieam/ aber ich finde 
mich gleichtwolen fehr fern von jhnen entlegen = ih wil angefehen 
gehörer / vnd jmmerdar gelober werden ich fliche * 
Nidertraͤchtigkeit imallın Dingen x mag. en an 













wann du mir mein innerliches Geſicht nir reinigeſt wann du mit. 
fein Gemuͤt / vnd ewige junerifte —— mblung verſchaffeſt / wann 
du nit beſihleſt / daß dich mein —— —————— 

verliehret / ſo iſt es vnm slich daß ich ale liche 7 verlau⸗ 
ger ond mit frölihem Gemuͤt | 
than haſt. Vergibe mir D HErr/ meine fi 
ohne vnderlaß zu diſem een faffe mich feinen and Weeg / 
* ** hören / — — | * De 

mein verachter König ı da kommeſt du her / durch 

Weer —— vnd erleuchteſt dus beine Diener, w 
golltommmne Nachfolger mein HErr / jhrer gang ver fen? T 
ner deſto mehr jngedenck zu feyn ; wann ſie ſich ber — | 
verachrer worden 5 wann fie wegen jhrer jnnerlichen U alle 
Auffmerckſambteit zu denen Menſchlichen Geſchaͤfften verfi j 
ach derentwegen nr 2 nichis / vnd v vnwiſſent⸗ alt 


Unſers Herin JEſu Chriſit. ⸗ 
werden / ſo haben fie hierdurch die blͤde Natur anderer Menſchen 
och nit von fichrabgeleger : wer ift dann der jenige men HErr⸗ 
der fie chorrecht machet 2 wer macher fie su Thorren ? mer macher 
ſie vntauglich zur Welt ? wer benimber ihnen den eirfen Dormig 
bdiſes Lebens ? wer halter fie innerlich auff 2 O mein Hammende 
 Görelichesiche / durchtringend / ſtarck / wuͤrckend / die du allein die 
Seelen betehreft ! Du / mein HErr / biſt der jenige / welcher diſe 
Lenderungen verurſachet; Du ergreiffeſt jnnerlich / du lehreſi jnner⸗ 
dor andere Weifheie/ welche von der Welt nie erkaunt wird 5 
Ru fäßteft jnnerlich mie einer anderen Schönheit / zu welcher fein 
Aug gelangen mag ; Du erleuchteſt jnnerlich / vnd lehreſt mir einem 
anderen liecht / welches dem Fleiſch vnbekannt iſt; Du erzeigeft jn⸗ 
nerlich ein andere Beſcheidenheit / welche alles das / fo aͤuſſerlich 
(einer / gering / veraͤchtlich / vnwiſſend / vnd alſo berhorret macher/ 
en deme / ſo fie innerlich erfahren/ nie allein nie abfönderen 
| auch ein Bedencken tragen / daß ange ſol⸗ 
en gleich geſchaͤtret werden / welche die aͤuſſerliche Sachen beobachten; 
ſie ſchaͤmen ſich nach den Reglen vnd Gurachten deß gemeinen “Boldt 
ulenen / vnd verwunderen ſich über die Menſchliche Thorrheit 
724 Ach wann / JEſu mein ſuͤſſer Reiß⸗Geſell; waͤnn / JE⸗ 
ſumein reicher / vnd lieblicher —— der Seelen / wann wirſt du 
ich zantz / vnd gar in dich vertehren ? vnd wann ich diſes in dir 
ſihe vnd wann diſes deine Diener jn dir warhafft erfahren / wo hi··· 
becch / wann ich mich groß achte / wann ich mein Abſehen auff bie ' 
Menſchliche Gnaden ferne / wann ich mich beſchwere über das Miß- 
Fauen meiner Mirgefchreen / vnd allesdas / wag dife nie erfennen ? 
Sc habedich gar ſpat erkennet / O alſo eralte / vnd gleichwolen neue 
Schönheit / ich habe dich ſehr ſpat ertennet und geliebet Ich ha⸗ , rn 
 bedich ſpat geliebet / O ſo wol neu / als alte Schönheit !ich has Fre 
be dich ſpat gelieber ! Ach daß ich dich gleichwolen ſpat liebete solit.c. 55. 
ond mir einer wahr - vnd reinen Liebe vmfangete! du beſteheſt in 
‚dem jnnerlichen / ond ich ſuche dich Aufferlich : Dir erzeigeft dich / 
vnd lehreſt die jenige innerlich / welche ih von gangem Hergen zu 
‚Sie befchren / vnd ich lauffe gang jerſtreuet / vnd verwirret vor den 
Menſchlichen Augen herumb / vnd verliehre dich derowegen auf mei⸗ 
nem Angeſicht. Bekehre du mich /O HErr / vnd ich werde bekehret Berlaitgen 
werden : Andere du mich / vnd ich werde geänderer fen: entdecke —“ 
wir diſe Warheiten jnnerlich / fo werde ich gleichwoſen .. * su merden, 
Mn eiben / 
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bleiben / wann ich ſchon gleich einem Thorren durch 

dere. Ad) daß jemand wegen deiner gant Fe 

daß jemand gang veradhrer wurde für did -! Ian un 

dir allein /mein allerreichifte Glückfeligfeit , — hen, 

gefchäner zu werden I 

* I Underweif Sn te ea nk 
es alle die jenige erleuchtet / die in den inneren rg 

in dem Scharen der toͤdtlichen Unwiſſen heit Lehre == 











—— Lehrmeiſter / wie diſes mit jenem nffimmet / te 
ebenfals felbften an einem anderen Dre aufgefprochen baft 2 
r Namen iſt beffer / ale wil 


mein HEn / der Namen eines Thorren/ eines Unw 
— eines Betriegers / vnd Verraͤthers / rn dich benamb⸗ 
t 





t haben / ein guter Nam ? Ein böfer Namen iſt der N 

art / deß Geitzs / der Unfchambarfeir / der Rach / Dep Da 
derer Laſter mehr : aber ein guter Damen iff der Nam eines 
eines; gerechten / eines Geiſtreichen / eines ———— 
tigen / weiſen / und der Sachen verſtaͤndigen Menfchens, Iſt es nu 
ein boͤſer Namen / daß du dich für einen Thorren / vnnd boßhaffeen 
Menfchen anfehen laſſeſt ? DO HErꝛr meiner Seelen / erleuchte meinen 
——— vnd mein Unwiſſenheit. Mn 

Ich / als ein Lafterhaffter Menſch 


alßdann e 
Welt nen Namen zu haben / wann ich Haren pr nu —— 


Amen Mich jederman für — anſihet / wann man mich lobet / 

amen an meine Werck erhöher/ und alle meine Darhfchlig für pa 
net / wann alle meine Gutachten / vnd Wort gebillichet werden 
diſes beraube ich mich meines Schlaffs / vnd wann. cs wid. 
ſchlaget / ſo berrübes und beunruhige ich mich: für diſes veraiffe ı 
ner gang vnd gar: für Difeg verliehret fich mein Derg: hierzu 
ich alle meine Wort / vnd Gedancken. Ich rede —— nit von jenen 
vngluͤckſeligen Stunden / in welchen ich ein Wolgefallen et 
Dich zu verlegen/mich groß su machen/ in Bee Sadıen 
die. du haſſeſt / vnd mich beflillen habe daß meine safter 
angefehen wurden : ſondern ich habe mich. auch in. den hei 
ſelbſten betrogen / vnd bin hierinnen zu einem Thorren w 
ich geglauber / daß ich verinoͤg deines Geſatzs verbunden feyes mein 
fehen / und gueen Namen allerfeirg zu verehädigen/ mit ne inch 
chen innerlichen Unruhe / und groffen Eytelteit der Work, RER 


De 


_ 












E Unſers HErmYefu Ehrifti. 68: 
nier Thorr⸗ vnd Blindheir ! O Glori / vnd Ehre aller Gerechten / ee 
re mich / was guter Namen es feye / wann ich für einen Thorren / wahren 
fuͤr einen Unwilfenden gehalten werde ; wann man mich verachter/ Chriften. 
md vndertrucket; warn ich auß deiner Liebe ſchweige / wann ich 
wegen deiner alles verlichre / alles es ; wann ich alle ee 
AUcche Urtheil verachte / vnd dich allein für meinen wahren Richter / fiir 
mein Weißheit / für meine Reichthumb / für mein E chönheir / vnd 
fuͤr einen wahren Freund meiner Seelen halte. O mein demitiger 
Aſu / wie weiß bin ich / wann ich dich Liebe ? wie thorrecht bin 
ich / wann ich dich verliehre ? wie vernänfftig bin ich / wann ich we⸗ 
gen deiner vermeine zu Grund zu gehen / und wie Hirnloß / wann ich 
alles miteinander auſſer dir befine wie vergnuͤget bin ich / wann 
ich aller Sachen vergiſſe / von deiner Suͤſſe und Schönheit einge- 
nommen vnd wie betriege ich mich / warn ich meine Gedancken auff 
ein andere Sach / als dich allein werffe ? Ach daß ich mich sur Stund 
alfo gefangen, alfo vereiniger/ alſo vnwiſſend vor den Augen der Wele 
auß delner liebe / ganz vertieffet / gang einverleibet / vnd eingenom ⸗ 
men de ! 


2.077 Zu was Zihl / vnd End wil ich leben / meingütiger JE» 

fü warumben ſuche ich von deinen Fußſtapffen abzuweichen ) DO 
Schoͤnheit der Glori / ziehe mich zu dir: O demuͤtiger / O aller hoͤch⸗ 
fer /O wahre ernidrigete Glori / su was End wil ich noch mehr wiſ⸗ 
ſen / vnd verſtehen ? Benimbe mir allda mein geben / O HErr / 
wann du ſiheſt / daß ich hinfuͤran ein andere Sach lieben / oder hoch 
Aachten werde / als diſe deine Warheiten. Was Nutzen bringeralleg 
ze. end Verſtehen ohne dich / mein Liecht und ewige Güte ? 
Enden fich hiemir / mein güriger IEſu / meine Finfternuffen, O 
verachter JEſu / vmbfange mich / vnd nimbe mich in dein Geſellſchafft 
auff. Mein HErr / von diſem Augenblick an begibe ich mich aller 
Ehr / alles Anſehens / und aller Würden : es werde jederman groß 


} 

geachtet / vnd erhoben / ich aber bleibe verachtet / vnd allerfeirs veraef- 

‚fen : Jederman verwerffe mich / und fene entgegen in hohen Anfe- 
—* ein Geſchoͤpff ſolle mie mir beſchaͤfftiget ſeyn / fonder du allein / 
mein güriger 39 / und vollkommner Uberfluß ſorge fiir mich / du 
allein höre mich / liebe mich / fihe mich / und du allein halte dich in mir 
| b | 
18. Alda finder dein Siebe, was fie veraͤnderen / vnd verftalten 


i fan; alda finder Dein Liebes. Trunft / was fie ergreifen fan : allda/ 
» u Rrrr O Goͤtt⸗ 


5 Aug,Solil, 
e ı8. 


Demut 
Maria, 
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O Goͤttliches Liecht / haſt du genugſambe Finſternuſſen / ſie zu erleuch⸗ 
ten allda / O ewige Weißheit / ſiheſt einen Unwiſſenden vor dir/ 
den du vnderweiſen wolleſt. Entzuͤnde mich /O HErr : versehre 
mich / DO HErr : onderweife mich DO HErr: verde mich 
vor den Augen der Welt / vnd erhöhe mich vor den deinen, manı 
wird ich dife Aenderung fehen Y Ach daß ich niemalen von deiner 
Gegenwart / vnd Gefehfchafft gewichen Ach daß alle J 
auſſer dir mir einen pur lauteren Grauſen / vnd Unwillen | 
hätten ! Ach daß mich alle Gefchöpff verachter / vnd meiner vergef- 
fen / du aber allein, O JEſu meiner Seelen/ mich beſeſſen / vnd 
fangen härteft ! Drraurig- vnd Schmersghafftes deben 7 wie lang / 
vnd gefährlich bit du ! mein HEr / eintweders ende fichdifesgeben/ 
wann ich difer Schr widerumben vergeifen ſolte oder aber verliehre 
fich im mir die eitie Siebe ermeldten Lebens / damit ich deineralein zu 
allen Zeiten / an allen Orten /ond in allen meinen Uburgen gebt 
de. D mein JEſu / Dal mein Gutt / du waißt daß ich die 
genheirdifer Sach ohne dein Liecht nir begreifen noch ohne dein Lir- 
be Werckftellig machen fan : fo gibe mirdann / O HErr / das jeni⸗ 
ge / was du mir befihleft / und hernach ſchaffe / was bir belieben wird: 
gibe / was du befihleſt / und befihle / was du wilſt / maſſen ich 
ohne dich nichts anders waiß / als mich in das Verderben zu ſtuͤrnen / 
mit dir aber waiß / verſtehe / vnd kan ich ales mein GOtt / mein 
Schoͤnheit / mein Glori / all mein Liebe / vnd all mein Gutt. 

19. O Mutter Gottes / mein Frau / vnd wahre Nachũberin 
diſer Warheiten / die du die Augen deß eingebohrnen Sohn Gottes 
mit deiner Demut eingenommen / vnd jhn imdeinen Jungfraͤulichen 
Leib herunder gesogen haft: er har dich ohne vnderlaß groß geachrer/du 
feldften aber haft dich ſtets gedemuͤtiget / vnd ernidriget. Der Engd 
gruͤſſete dich ein Mutter Gottes / voll aller Gnaden / und dur nenneteſt 
dich ein Magd deß HErrn / vnd erkannteſt jene Hochheit nit / welche 
der Engel in dir geieben harte. Du trugeſt den wahren GOtt vnder 
deinem Jungfraͤulichen Hertzen / vnd verbargeſt felben : Du ver 
ſchwigeſt deine Goͤttliche Reichrhumben / vnd die Welt verachteie 
dich / da du mie der Gottheit gang erfuͤllet wareſt. O Frau meine 
Seelen / wie weit jrre ich von diſem Weeg! Dein / vnd deß einigen 
Gottes Sohn wird für einen Thorren angeſehen z fein Meurer’ 
vnd die Königin der Glori ift verachter / vnd vor der Wele gans vn⸗ 
erfanne 5; wie wird dann ich verfehreer / vnd Gottloſer Knecht jenen 





ir 


Unfers HErm JEſu Chriſti. 68; 


Weeg entſchuldigen / den ich bißhero berrerren habe _? Komme mir 
au huͤlff / D demürige / und allerhöchfte Frau /trucke mir dife War- 
heiten tieff ein / pflantze deren Liebe in meinem erfalten Dergen / er⸗ 


bitte mir von diſem GOtt / vnd HErrn / daß ich hinfüran nichts ans 


Br 


E 


deres wiſſe / noch begehre ; föndere ales von meinem Herzen ab/ 
vnd verfpere den Zutritt su ſelbem / weilen du die Warheit difer ver- 


zn Weißheit in dem Werd felbften alfo vilfältig erfahren haft, 


dr Heilige Engel / die jhr mit GOtt erfüller / vnd mirder Glori ber 


| reicher ; die jhr euch möglichift vor difem HErin demüriger / vnd 


mir jenen Schägen uͤberhaͤuffet lebet / die jhr erworben / weilen jhr 


 diler won jhme erlerneen Weißheit nachgefolger : laſſet euch sur 


Barmhertzigkeit / und Mirleyden gegen difem armen Blinden bewoͤ⸗ 
gen) welcher alfo jrrig auff feinen Straffen herumb mandfer : opf- 


feret mich feiner örtlichen Majſeſtaͤt / neben allch euren Verdien⸗ 


ſten / ſambt allen euren £obs-Tirlen / mir denen jhr felbe kroͤnet / vnd 
eriverber mir /daß fie mich erleuchte / daß fie mich demuͤtige / mit jh⸗ 
ee biebe / vnd Meynung entzuͤnde / damit ich endlichen auch 
inmn diſe alſo demuͤtige / vnd von dem hoͤchſten Gutt 
j bergichte Geſellſchafft aufgenommen -- 
a; uu werden verdiene, 


Ye. 





Die 


Schwere 
ber Umb— 
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a) 


Wie Spriftus in ein Mißtrauen bey feinen Fremden 
gerathen : auch von dem Triumph feiner - 
Feind. — 
it VEN 
Je groffe Berrangnuffen werden gemeinlich vor 
nie minderbefchwerlichen begleitet. Difes € 
SER auf denen Berrangnullen onferes Erloͤſers / dereneiti 
ee de ſo mol welche er die Übrige Zeit feines Lebens just 
berheir aber den legten Tag —* bitteren deydens erdulden wollen / 
mit fo beſchwerlichen Umbſtaͤnden beladen getwefen / daß ein jede auß 
felben vnder die allergrößre Trangſalen verdienere gesehler su werden / 
teilen feine auß allen denen zu findensdie jhnenit fonderbar beſchmer⸗ 
ger har. Sein Gefangennemmung wurde Dergefelfchaftter mit 
der Berrarhung def Jude / mie der U gteit gegen denen 










Känden in erwildten Soldaten / mit vnzahlbaren Schmach vnd Da 
denen Ber enftraichen. Die Ereugigung brachte die Sch fe Ber 


trananuf 


fen Chriſti 


‚ renckung feiner Slider / vnd andere folche Umbftänden mit ſich /daß 


dan En, Ir jeden deren eben fo Dil zuleiden / vnd gu uͤbertragen ware / alsin 


dem Hauptwerck felbften. Und difes ift In allen Berrananuffen fl 
nes sangen Lebens zu beobachten. Werderomwegen hierinfals Chrir 
ſto dem HErrn einige Geſellſchafft suleiften begehret / der muß feinen 
auß allen diſen Umbſtaͤnden vner wogen vorbey gehen laſſen / ſonder 
ſich fuͤr einen jeden jnſonderheit herglichen bedancken / jihne Lieben’ 
vnd in ſeinem Hertzen vmbfangen / weilen vns der Glauben 
fer / daß fein Goͤttliche Majeſtaͤtt in allen denſelben / ob re ſchon tlein / 
oder geringſchaͤtzig ſcheinen / feiner feits ein fo groſſe Nebe / vnd uno, 
fommnen Willen zu leiden erzelget habe / daß er Durch ein jedwede⸗ 
se außdenen ons einen onendlich - vnd Goͤttlichen Schau erworben 
end verdienet har, & 
F 


Da HErun JEſu Chriſti. 635 
ra Es ſchluge ſich ebenfals su denen erſt obangeregten Ber 
| — —— Chriftideg HErrn / welche jhme die Juden beygefuͤget / 
a 7 ale gebunden / verſpottet / vnd als einen Thorren Über die 
Gaſſenzu Serufalem gefchlepper/ ein nie minder fehr Schmertzhaffte / 
. 9md pilleihe von wenigen erfannre Trangſal / dife iſt auß jhrer eignen 
Natur alſo beſchwerlich / vnd eintringend / daß Chriſtus der HErdr 
nit vnderlaſſen and auch in jhme felbften mir größter Bitter⸗ 
keit su empfinden / maſſen wir von feiner Siebe verſpuͤren / daß ſie fein 
Pein / oder Schhmergenbeyfeirs geleget / welche jhr Leyden noch mehr 
Schmernhafft machen / vnd vermehren koͤnnen. Diſes thate vnſer W 
Erigſer / damit er auff ſolche Weiß ein wahrer Mitgefell/ und Troͤſter — 
aller Beaͤngſtigten wurde / vnd die Volltommenheit ſeiner Liebe in ae Be; 
allen Sorten der Truͤbſelig / vnd Empfindlichteiten zu ertennen gebe, trangnuſ⸗ 
Diſ angnus ware der Verlurſt der guken Meynung / welche die ſen auff ſich 
figifte Perſon Chriſti JEſu durch feine Goͤttliche Werck / und hei, laden wol⸗ 
iftegehr in die Herzen ſeiner guten vertrauten Freund eingepflan⸗ '"* 
zer hatte; wie auch deren / welche jhne mir ſonderbaren Verlangen 
angehoͤret/ vnd ſtets begleitet haben wegen feiner groß nd wunder⸗ 
barlichen Heiligteit / die ſie in jhme verſpuͤhreten. Ander ſeits be⸗ 
— jhne nie wenig der von ſeinen Feinden angeſtellte Triumph / 
* welche ihren Zweck bereits exreichet / vnd alles das zu erwuͤnſch⸗ 
tem End gebracht / was fie wider Chriſtum den HErrn vorhatten. 
Und ob er ſchon diſes alles auff gedachte Weiß angeordnet / fo fiele es 
jhme gleich wolen nit minder beſchwerlich / als wann er folches hierzu 
| wungen härte leiden müflen, dann er wolte / daß jhme in dem Wil⸗ 
im / vnd in der Siebe / mit welcher er lidte / niemand gleich folte wer⸗ 
3 Muß ihme alfo wegen der Bile/ vnd Gröffe feiner Beſchwer⸗ 
2 eitenr jederman weichen. Es kan auch die Schwach / end Un, 
voltkommenheit deß Sleifchs kein bezwungne Trangfal alfo ſchwer 
machen / wie die Goͤttliche Liebe zu thun pflegen / welche durch jhren 
Wilen alle Pein / vnd Schmergen nach der Maß eben difer Sicbeauff 
> ficy ladet / welche vil ſtaͤrcker iſt / etwas freywillig su leiden / als die 
Schwachheit vnſeres Fleiſches / alles das zu uͤbertragen / was ſie ge⸗ 
iwungen leiden muß. 
20213: Das erfte betreffend / if fein zweiffel / daß der meifte Theil 
deß Volks / welches jhme mir guren Willen zugethan ware / hierab 
. gang verwirret / vnd jrrig worden ; welche von ſeinen Miracklen 
rdeten / dis mußten a ; bie jhme ai? 
vr 3 t 


L 
% 






— 


A ee 


\ 
\ 


686 Sechs und drenffigifteBetrangnus 
Baghafftig: die wurden gantz Schamroth / vnd saghafft ; mireinem Wort ale 
Serum vnd —— an su zweiflen ab feiner Lehr / vnd Miracklen. —— | 

pri, weilen Der gemeine ne Pöfel die Reinigkeit der ———— 

fer / noch die Gehelinbnus der Goͤttlichen Rat srl 

auch fich vil mehr nach ham erf 

* —* * if Äh — —— 

achen und ergreiffet orgne 

tommentlich. Dife Menfehen fijägeren Cheiftum den Dr fon, 

derbar hoch / wann fie feine Wunderwerck anfahen / 

auch alle Gedancken feiner Feind vnverborgen a er 

(th vilmalen vor allem Volck entdecket hat. Es gehorfambere 

das Meer / die Erden /der Tode / vnd die böfe Geiſter felbften = 

Beind kunden jhme in feiner Sach beytommen / fonder mu 

geit mie größter zu Schandenwerdung zu ruck weichen : 

ſcheinete auffer fich felbften enezucker / welches jhme 

diſes alleg funden fie in Gegenwart imeinem Augenblick 

kehret / fie fahen jhne vom jederman verachter /mit auff den 








gebundnen Händen zmir einem Strict ombden Half /in mietender. 

reiffenden Woͤlff / der Henckers⸗Knecht / Soldaten’ vnd aller ſei⸗ 

ner Feind / die num mie jhme nach Belieben 7 und ihrem lang. * 

tragnen Verlangen verfahren kunden. Welches 

allen den jenigen Hertzen ein fo groſſe Berwirrung erwecket sr 
verwunderet =. 


fich vorhero.ab feinen Wunderwercken 
ten / daß ich glaube daß auch die jenige ſelbſten / denen er 
ſundheit widerbracht / von eben difer Seſundheit in einen 
gerathen / vnerachtet fie fich ganz gefund befanden, 

Underfihid» 4. Weilen auch auffallen Gaſſen / Plaͤtzen / vnd in allen Werck⸗ 

liche Men: Laͤden durch ganz Judenland ein ewiger here vnder denen 

nungen def Leuthen ware / uͤber die Perfon ’ and T ee 

Volcks von demẽe jhne etliche befchlineren / für heilig iefeen / end — 

vn Ber sen ſtunden / vorgebend / daß er jene Werck niemalen vollbr 
möchte/ wann er nit von GOtt wäre gefender worden : a 

sen. 
renrgegen vernichreren eben dife feine Werck ettiche prifen alle 
Mirackel / vnd glauberen / daß GEOtt durch felbe fein Bolt 
wolte? widerumben andere von dem Neid angerriben / vermeinten 
alles ein lautere Zauberey zu ſeyn. As er nun alſo Elend zugerichtet 
durch die Gaſſen gefuͤhret wurde / was Berwunderung wird er Yer- 
urſachet / vnd erwecket haben? wie werden jene rſrorter Bea 

verht 
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verlachet ſeyn worden / die jhne groß gefchäner / vnd angebettet har- 
ten ? Manmwurffe feinen Gutgoͤnneren einer ſeits vnerhoͤrte Sachen 
vor ; 5; ander feirs begunnte die Unwiſſenheit vnſer Menſchheit die 
inmmerdar zu dem Mißtrauen geneiget iſt / allgemach zu wancken / kan 
7 alſo it nach genuͤgen beſchriben werden / was Chriſtus der HErt 
von feinen guten Leumbden / vnd Meynung bey feinen Freunden vers 
lohren / vnd wie alle ſammentlich alſo zweiffelhafftig in deme worden / 
was ſie von jhme erlernet hatten. Weilen auch diſes alles ſeiner 
ewigen Weißheit / als vor welcher nichts kan verborgen werden / ge⸗ 
genwaͤrtig ware / ſo kan jene Beſchimpffung mit Worten nit auß⸗ 
geſprochen werden / in welche ſein heiligiſte Menſchheit vor den Au⸗ 
zen deß gantzen Volcks geſtecket worden / in deme ſie die groſſe Gefahr 
vermercket / in welche fein Ehr / vnd Anſehen in aller Menſchen Her⸗ 
nen geſetzet wurde, Ich ſage vnerſchrocken 7 daß feiner auß allen 
Martyreendife Pein/ vnd Dual erlideen/ auch / daß kein Menſch von 
dergangen Welt einmalen ein ſolche Marter außgeſtanden. 
Chriſtus hatte noch andere befondere Freund / deren Ge⸗ 
dachtnus in jhme ein neue Beängftigung erwecket; dife waren die 
heilige Apoftel , die heilige Maria Magdalenaı Martha / Lazarus / 
und andere mehr / in deren Wohnungen er jich vilmalen auffsuhalren 
pflegte / und welche von jhme in vilen fonderbaren Geheimbnuffen 
vnderwiſen wordeigy; ob zwar nun difenichts ungleiches von dem 
HErm geurtheiler /onerachrer fie jhne in feinem Leyden alfo gequä- 
fer fahen / auch ein fonderbare Erkanntnus feiner Heiligkeit harten / 
- und wol wußten / daßer folches Leyden wider alles Recht / allein auß 
onverföhnfichen Haß der Juden /erdulden mußre /fo wurden fie _ 
eich wolen indem Glauben nie wenig’ geſchwaͤchet / fie empfunden ne ie r 
ein groffe Schamhafftigteit ſambt allen fonderbaren Jüngeren / und —— 
Berwandten deß Erloͤſers der Welt / dann fie verſtunden die Ge⸗ Sprifti deß 
heimbnus difer alſo zroſſen Verdemuͤtigung noch nie / end ſtunden HErm. 
gan — 5 — fft / betruͤbet / vnd verwirret su gegen / da fie fahen / 
wie ih Chriſtus der HErr nit beſchuͤhete / noch auß den Händen ſel⸗ 
ner Feind errettete. Als ſie nun diſe Zeichen der Schwaͤche mit je⸗ 
ner Tugend / vnd Macht verglichen / die fie einſtens in jhme verſpuͤ⸗ 
ret / vnd geſehen harten da er alles / was jhme beliebig / zu thun ver⸗ 
maoöͤchte / wurden fie gantz beftürger / vnd wußten feinen Entſchluß bey. 
ich ju machen. Eines cheils beſchmertzete fie die Liebe nit wenig / 
wreeälche ſie gegen jhme trugen; entgegen verwirrete fie der * 
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Trinnph 
ber Zudem, 


688 Sechs und drenffigifte Berrangnus 
vnd geringe Blauben anderes theil noch mehr ; uns niches in 
—* als lauter Zaghaffrigfeit ı 2 Herzen ı als 
verborgen ware / einen 
wu dlichfeie verurfachere 5 es wurden 
nuffen dur qh ein jede Beftürgung feiner Freunden a Mein engeneh | 
liche er vermehrer. | 
6. Zudifer Berrangnus / welche ———— der Klein⸗ 
muͤtigkeit deß Hertzens feiner Freund erlidten / * noch ein ander 
neue / von groffen Bedencken ı nemblicy der Triumph —— 
ner Feind / welche gantz froͤlich / vnd vergnuͤget herein 
* fie das jenige / fo fie verlanget / namen und das 
Laͤmblein bereies in ihren Händen hatte | bie gen 
alle ihre veruͤbte Boßheiten / vnd iii der OR erjän 
te Argliſtigkeiten ? mie higig befrä en fie alle Schelt / vn⸗ 
fter- Wort / die fie wider jhne außgegoflen / neben allem dee 1 \6 
wider fein Unſchuld gefchriben ? wie hefftig beſtritten 
ar ſelbſt eignen Tugend / vnd Mirackien ? in was grof 
ſchmaͤhung verwenderen fie zu ihrem gröfferen Triumph die Ehr 
Glori / welche er durch —* Wunderthaten erworben 3 Di ' 
trefflichteit feiner Schr / vnd die Majeſtaͤtt feiner Almache ? wie 
merden fie ihne mie prallenden Mund für einen Betrieger / | 
berer aufgerufen haben ? mas grofles 
Fo —— / — —— / ” ——— an 
et haben ? weiches alles auff o en 19 
bey gangen / allwo fie von der Sanfftmut / vnd dem I 
Ehrifti su reden / ab ihnen felbften ein groffes Wolgefallen sum beie 
gen / vnd ſich jhres allbereits erhalenen Sigs gurühmen pflegen, 
7. Es iſt kein Brest daß gegenwärtige Betrangnus ale 
andere / welche in difem Sehen können erlidten werden / —— er⸗ 
troffen habe. Dann Chriſtus der mußte ſehen / wie ſeine ewi⸗ 
se Warheiten fuͤr lauter Lugen 7 Wunderzei 
zeyen / fein Heiligteit für cin Thorrheit / vnd er 
Schuld für einen folchen angefehen worden / 
der ganzen Welt / and deß gemeinen Wefenswäre. Gr fahe 
bie Boßheit / der Neid + Haß ı die Gotts⸗Laͤſterungen rondalle T 
liſche Erfinnungen ſeiner Feind von jeden / vnd allen für 
geruffen / vnd gebillichet wurden / als welche ihren —— 
Eyffer der Tugend / auß einer auffrechten —— 
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Weſen zu befuͤrderen / vnd auß Liebe deß Vatterlands genommen 

hatten. Er mußte ſchließlichen erfahren / wie diſe Laſterhaffte / vnd 

Sorloſe Menſchen den Sig wider feine allerhöchſte Tugenden ers Diſr De, 

hielten / welches ein folche Trangfal iſt von der nit onbilicy jenes fan onen 
kan bezeuget werden / wasder heilige Auguſtinus vonder Suͤſſe / vnd yon denen 
VUeblichtkeit der Liebe Gottes außgefprochen hat daß nemblich die je» begriffen 
nige allein / welche felbe erfahren haben / von jhr beseugen können 7 werden’ tie 

wie empfindlich / wie Schmershafft / wie beſchwerlich / wie vner⸗ Kelbe erfab⸗ 

träglich fie ſeye / auch wie einer vil gröfferen Tugend / und Bollkom⸗ ken. 

menbeit man benörhiger werde / gedachte Betrangnus vil mehr ı als 

alle aͤndere deß gantzen Lebens zu erdulden. a 

8, Und weilen Ehriftus der HErr in feiner Menfchheir nie 
ender Martyrer / noch alle Betrangnuſſen feiner Gerech⸗ 
ten leiden koͤnnen / ſo hat er gleichwolen alle ſeine Pein / vnd Marter 
en Beſchwerlichkeiten deß Lebens belegen wollen / welche jh⸗ 
mealles das / ſo er erlidte / alſo ſchwer / vnd ſchiet vnertraͤglich gema⸗ 
cher / daß er hierinnen nie allein fein allerhoͤchſte Bolltommenheit / 
vnd Heiligteit ſeiner Tugenden offentlich entdecket / ſonder der gan⸗ 
sn Nach ⸗Welt einen hellen Spiegel / und Vorbild hinderlaſſen rim 
welchem alle berrangte Seelen deß gantzen Erdfreif Sonnentlar ers 
fehen kunden / wie fern fie noch von denen hohen Wafferwellen der 
Trübfeligkeiten / und Peinens weiche Chriftus der Her: in feinem 
bisterem Seyden erlideen / entlegen ſeyn. Als der heilige Prophet 
Daridan Tag geben wolte / wie fehr fein Hertz von allem Haß feiner 
Feind befreyer waͤre / da beruffere er ein folche Dermatedeyung auff 
fein Haupe / welche er für die allerhoͤchſt and befchtverlichifte hielre/ 
prechend : Dann ich denen/die mir Boͤſes widergeleen/ Boͤ⸗ pral.7. 
/ſo falle ich billich vor meinen Feinden laͤhr / vnd 
x ffloß + der Feind verfolge mein Seel / ex ergraffe/ vnd 
gertrette mein Leben auff Erden’ vnd verwende allmein Glo⸗ 

iin einen Staub. Der Propher hielte es für das größte Unge⸗ 
mach diſes &ebens / wann man feinen Feind / welcher fein andere Urs Wie ſchwer 

ſach hat / fich für einen ſolchen zu erzeigen / als hierdurch feinen Haß e8 falle , 

" gubefürderen / fehen muß 7 wie er mit feinen Lugen / und Boßheit von einem 
alles hindurch rringer / auch den Tugenden felbften den Krieg antün, onbillichen 
Ders fieswonderrwueken 7 vnd mittels der Unwarheiten onder feine Jend 
güßsubeswingen. Wie gering ⸗/ vnd leichtſchaͤriger auch dife Feind den zu wew 
deſto harınädiger pflegen fie in ae iu ſeyn vnd wie den, 
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Verſchmaͤ⸗ 
huagen mit Werſchmaͤhung feiner ru ein vil Er 


einem gu⸗ 
ten Gewi 


fen fegn der auch ſchon heilig an ‚sumalen Chriftus — 


ſiche riſte 


Seeg zum er 2 dene erfenner / vnd angebetet wurde / der er ware 


Himmel. 
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Ertannımus fommenzrie Schmerg 
Goͤttli aͤtt gefallen in deme ne 
I —* * — ern “ — Dr 


ene Lehren / welche vnſer denen 

— —* Trangſal Se fe le en ee 
vnd vollkommen / daf wir nir vnbillich mie a 
folten ı was einftens der König David von GOtt dem 
ferig begehret hat / daß er vns nemblich ſein groſſe 
seigen / vnd ſolche ons an ſtatt eines Begriffs / vnd einer 
menheit aller Guͤtter diſes Lebens ar en "Der 
barme fich unfer / vnd ——— ons: Er erleuchee 

Über ons / vnd erbarnie fich vnſer/ —— 

Weeg auff Erden erkennen / vnd ſein Zeil in 
Diſe Eremvel ſeyn ſehr hoch / vnd / vnd begreiffen 
vil groſſe Geheimbnuſſen / daß ſich die Menſchliche Natur 
entſetzet / alle Kraͤfften verliehret auch ohne das —— 
vnd deſſen ſonderbare Gnad zu diſer pn nn 


alten anderen erhellee hierauß Mary wi a nenne 


18 / vud der — —— 
welcher be · 








f ſeye / als jener deß An 





eng wußte / wie vil dem Heil der ganzem Welt daran Veen Be 

fuͤt v ran" vnd taugſamber erfenner / daß man ſich ernidrige / v 

allen mern ch, ver ten m Fun — 

Menſchlichen Lob verzehret / vnera feines m’ 

—* rt kon welches fein M 

fen kunde. Weilen nun die Sach alfo Seafen mie ni Kae 

wird difer Weeg fiir die jenige feyn / bie auff felben tretten 

ond füch für ſolche ertennen / * alles Lobs/ —— 

Erden vor deu Goͤttlichen Augen vnwuͤrdig ſeyn? tan 
10, Das Anfehen / vnd die Wolge beydenen Mens 

fchen / das dob / vnd die Ehr / welche fie vnſer en 

des ertheilen / fein gemeinfich falſch / end betrogen / geſtalten ‚Red ng 










Hertz / weiches ihnen nachrracheer / verblendten / u 
volfommen, 


Unſers HErin JEſu Chrifkt. 601 
vol eiten nit ſehe / vnd verurfachen / daß es mehr von ſich 
ſelbſten halter zals ſich gebuͤhret: fie eröffnen die Porren der Hoffart/ 
welche alle Tugenden in der Seel zerſtoͤret / vnd wenig Gedancken * —* als 
‚sulaffer / diſem GOtt / und HErrn alletn zu gefallen / welcher allein Tugen, 
waiß / vnd mir einer vnfehlbaren Waag außwaͤget / was wir ſeyn / den. 
auch was wir warhafft / vnd wuͤrcklichen verdienen. Welcher aber 
wenig achtet / daß er von denen Menſchen wol angeſehen werde / vnd 
ſich won jhren Urthlen / vnd Lob huͤtet / vnd befoͤrchtet / auch GOtt 
dem HErın allein zu gefallen ſuchet / bey diſem fan die Welt jenen 
Friden / vnd Troft ſchwerlich begreiffen 7 mir welchemer fich in mitten 
der Ernidrigungen / vnd Menfchlichen Derachtungen den allfehen- 
den Augen feines wahren Richter / und Gottes vorfteller : man fair 
nit beſchreiben / wie ruhig / vnd ficher ein folche Seel in dem ſterbli⸗ 
| a allen Gefahren befrener Icber / wann fie freywillig auß 
‚Liebe Ehrifti gedemuͤtiget zu werden verlanger / welche die jenige nie 
qhun / welche von frembden Maͤuleren erhoͤhet / und für heilig auß⸗ 
geruffen werden. Ach daß diſe Warheit von allen denen erkannt 
wurde / welche ſich zur Evangeliſch / vnd Apoſtoliſchen Volltom⸗ 
menheit bekennen / die Chriſtus der HErr gelehret har ! Ach daß fie 
difes Göttliche Vorbild / den gedemuͤtigten JEſum / jmmerdar por 
m Augen behielten ! mie reich / wie ruhig / wie getroͤſtet / vnd 
volhl alles Liechts wurden fie leben ? —* iſt ein Werck / welches 
von vilen gelobet / und gutgeheiſſen / aber von wenigen nachgeuͤbet 
wird. Doch ftcher die Bar nor eugnus / daß GOtt der All⸗ 
nacheige die allervolltommniſte Menſchen / welche in feiner heiligen 
Kirchen zu finden, durch difen Weeg su führen pfleger/ dann dife wiſ⸗ 
> female Weiß / und Manieren fich su ernidrigen zu finden / gleich wie 
bie Welt⸗Menſchen / ſich in jhren Eirelfetren zuerhöhen. 
5m Hierdurch lehrete ons auch Chriſtus der HErr / was voll ⸗ Die Liebe 
eeommnen Glauben / vnd von aller Eigennutzigkeit befreyte Liebe et muß von 
von vns verlanget / mit welcher er von den feinen erkannt / vnd ge⸗ aller Eigen⸗ 
- Fieber wil werden. Er ſahe beynebens mol / in was groſſe Gefahr er nutzigkeit 
Die Teen / vnd Siebe aller der jenigen / die jhme bißhero nachgefolget befrevet 
waren / durch dergleichen Verdemuͤtigungen ſeten wurde : vnd ſeyn. 
gleich wie deren Glauben ni ſchwach / und allein auff jene Wunder 
 gegrunder ware / die fie in ihmegefehen ; auch die Siebe fehr erfalter/ 
nd fich allein auff die von jhme empfangne Gnaden / und Guttha⸗ 
‚son ſtrurcie; alſo erkennete er = 97 zuſeyn / den Glauben / vnd 
» 2 die 
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‚692 
die Liebe der ſeinigen dazumalen 


auch mit einer Gefahr ſelbe su verlichren / ais — 
ihnen ertannt / vnd geliebet zu werden / auff daß ie 
durch eben diſe Lauigteit deſto mehr ernidrigeten / wann 


ren Liebe / vnd Glauben durch die Ankunfft deß heiligen 
einen ſo hohen Grad wurde geſtellet / vnd en 
welche ſich zur Stund über die alfo grofle 
der Welt enefener hatten / te rau Borsigune 
F 
nfchen zu finden / welche n t 
fein Widerwertigteit in ihrer Marur/oder Geiſt verfpäremzaberfe 
bald fie von GOtt / vnd denen Menfchen verlaffen worden / da beiel, 
gen fich fehr wenig twelche in der tig - vnd 
ter Liebe beftändig verharren, Und obwolen | 
feine Seelen genugfamb bereicher / vnd mit einer innerfichen® 
Got wil feie / mit welcher er felbe mit ſich vereiniger/ su erauichen pileatı 
wegen feis Mil erdoch keines fahls wegen dergleichen de 
ner/ond wegen feiner felbiten gelicber werden. D 

















iſt die einzige 
nit wegen warumben er ſeine Gnaden ſo vilmalig ihnen entsicher / vmb zu er. 


—— —* fahren / ob wei I nit ya on mit ei 
| ſchet / oder aber auß einer auffrechten enefprungen ; 
ei wer ann auch die Seel Chrifto dem HErrn Mies eier 7 fie genefe 
dann den lieblichen Geruch feiner wolriechenden Salben —4— 
bey deſſen Berlurft / vnd Abgang verlaſſen/ oder 
— —J re * —* Geſchoͤpffen —— 
Ergenlichkeie ſuchet / fo iſt es ein — ein ſolche Seil 
vil mehr die Gab / alsden Geber lieber. - Ein alfo-eigennugige Siehe 
muß vilfältig geprobierer / damit fie fich felbfen berg | 
wegs begnadet werden / damit ſie nie zu Grund gehet. 
aber den gedultigen IEſum an dem Creutz / in den 
vnd Verlaſſungen nit minder liebet / vnd wolgeſtaltet erfenner/ 
in der Suͤſſigteit feiner Lichreichen Beywohnung / wann er felbe mit. 















gl fo iftes ein vnfehlbares Zeichen einer reinen / vnd 


—* Diſe Sprach wird der jenige 
her ſich vmb diſe Beywohnung Chriſti Eee 
fein Seel zu dem jenigen anhalter / zu deme ee erſchaffen 
das iſt / jhne zu erkennen / vnd aylicben,. —53 — 








a UnftsHEemyetneheie 6 
E chen übererager / und ihme fein Guͤte nit entzlehet / 
sau 

; 






Ef daß erfelig moͤge werden / fo lebet erdoch in einer fehr groffen Ar⸗ 
Y ner Abgang aller innerlichen Bürter 5 er waiß nie / und ge- 
Aarntget nie dahin / daß er wiſſe / ond erkenne / wie großdas ſeye / ſo er 
verliehret. Aber die / welche alle ihr Sorg / vnd Gedancken zu der 
wuͤrcklichen Lebe / vnd Nachfolgung def Erloͤſers der Welt anwen⸗ 
Der/die finden jhne alſo eyfferig in der Liebe der Seelen / daß er jhnen 
nit allein kein Beymiſchung einsiger anderen Liebe / wie heilig fie jm⸗ 
er ſcheinet / zulaſſet / ſondern auch gar nichts von jhnen annimbet / 
ann fie ihre Gedancken vil mehr auff das jenige / ſo er jhnen zu ge⸗ 
ben vermag / als auff jhne felbften werffen. Die Gnaden deß 
ren fen ſehr gewiß / vnd vnfehlbare: vnd mas fein Goͤttliche Maje⸗ 
artdenen Seelen mittheilet / die jhne auffrecht lieben / daß kan fein 
Zung außſprechen. Stehet hiemit dem Glauben zu / daß er die Seel 
in der Groͤſſe / vnd Freygebigkeit diſes HErrn vergwiſſet; die Liebe 
Sottes ber erfordert ſolche alſo frey / vnd abgeſoͤnderet / daß ſie allein 
die ſenige ſeye / dutch welche diſe Seel entzuͤndet / und belebet wird / 
vnd keines fahls dasjenige / was GOtt jhr zu gehen vermag. Wann Die rechte 
nun die Seel alſo beſchaffen / fo beſtehet fie fo wol in allen aͤuſſer⸗Liebe Got⸗ 
als jnnerlichen Widertverrigfeicen veſt / rein / vnd vnbewoͤget / wei⸗ jeit beftän- 
| —9* ſich mie GOtt / dene fie allein lieber / nie minder vergnuͤget / dig, 










woann er ſich etwas hart / oder vnguͤtig / als wann er ſich ſuͤß / vnd 
Aiebreich gegen ihr erjeiger. 

743, Mit diſen feinen Ernidrigungen wolte Chriſtus der HErr 
feine Gerechte in einer gewiſen Betrangnus troͤſten / welche er vilma⸗ 
m uͤber ſelbe verhaͤnget / vnd in deme beſtehet / daß fie von denen boß⸗ 

fften Menſchen vndertrucket werden / welches für wahr ein groſſe 
b der Tugend iſt. Die jenige fo GOtt lieben / ſeyn allzeit grof- 
rer ſeiner Ehre / vnd deß Heils deß Nechſtens / welches ſie au 
nach) allen Kraͤfften / vnd Vermoͤgen befürderen / weilen ſolches aber 
ohne Widerſetzigteit der Hinlaͤſſigen / die nach jhrem Belleben feben/ 
nit ablauffen fan / fo verhaͤnget GOtt der Allmaͤchtige / daß fie ih 
wider feine getreue / vnd warhaffte Diener rüften / auch mehr als fie 
außwuͤrcken in Berchädigung der Freyheit ihresschens. Solches 
beſchihet vilmalen auß eben difer feiner Verhaͤngnus mir großem 
MNachtheil der Ehr / und deß Anfehens feiner Diener / wider deren 
Seiligen Eyfferdie jenige ale ihre Machranführen / fie ernidrigen/ 
} 
2 










jhre Tugenden für Safter au n / vnd wo dife vermeinen die Ehre 
— — ET, ” Gottes 


— u. a 


2 2. wird / vnd eben die fenige Tugend / durch welche ein Diener © 
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tes —* —— fallet wm ug ra ‚> 
ennet / vnd erfa Wann 
Pan Er ver ; —— ae 


geſt 

Ener | ffir Heafehulpe ben ch Bap 6:Du von ji von or — 

Dienſt in dergleichen Umbſtaͤnden nit verlanget / welchen ſie 
erweiſen gedachten / ſonder etwas anderes begehret 
ner Goͤttlichen Majeſtaͤtt ein weit groͤſſere Glori sutachferz id iſt 
ſolches das Stillſchweigen / die Gedult / vnd jhre Denut⸗ oner 
fie wol wiſſen / daß fie ohne Boßheit eben / vnd gleichmole 
ſterhaffte Menfchen verfolaer werden; daß ak j ; 
vnd Tugenden auff difer Erden der Verwirrung von denen Bopha 
ten in lauter Schuld, vnd Derfchmähungen verfehrer werden 
dann warn man leider / als ein Deiliger / fo — ** man ak 
gleich ein Linderung / und Troft ; aber warn man fuͤr Bo ang 
















> Berfob difem feinen HErim zu gefallen / end genug zu ** zxu 


ungen der Pein / vnd Straff leiden muß / das iſt ein ſehr 
erechten. vᷣnertraͤgliche Sach, Ein ſolcher Diener Gottes 







—— 
hierinnen getreu verbleiben / darzu ſtill ——— 
wol verſamblen / feine heilige Gedaucken v 
mie ſich nach feinem Belieben vmbgehen laſſen / vnd ſtch ar 
von feiner felbft eignen Perfon huͤten / damit er nie etwan feinen 
folger für böß / oder ſich weilen er difeg leiden muß / für — 
ie. Kan alſo feine Augen allein su Chriſto dem HErrn / 
ond felbem der jenigen Heil anbefehlen / die jhne verfolgen : auch 
glauben / daß er ein alfo arofle Ehr / als da iſt ein Gottes / 
vnd deß Heils deß Nechſtens zu ſeyn / nie verdienet habe; wie nit 
minder / daß ſtch GOtt der HErr diſer widerſenigen Menſchen ale 
eines Werckzeugs / bediene / mittels deſſen jene Fehler / die er in jhme 
verſpuͤret / * in / de * rt 2 ER, 

14. ey ſolcher nheit 2* 
Anſehen GOtt dem Harn —— Aberfaff aſſen / 
un achten / wol wiſſend / daß es feinem Götfichen 
Allig/ gedachte Ehr dermalcn zu verlichren/ vnd in feine-M. 
ergeben / folche widerumben gantz gereiniger zu ruck zu 5 








Er hefleiſſe ſich allein / Chriſto dem HErrn in diſer 


Unſers HErr IEſu Chr." 605 
wufolgen/ dann wann jhne fein Goͤttliche Majeſtaͤtt in einer anderen 
Sad) zu gebrauchen gedencket / fo wird ſelbe jhme auch einen genug- 
ſarmen Weeg hierzu eroͤffnen / vnd feinen Geiſt su ſolchem Ende mit⸗ 
speilen. Und weiten dergleichen Zeiten ſchwerlich zu vnderſcheiden / 
auuich dife Verfolgung an fich ſelbſten fehr wen fo wolte onfer 
Seiland aulaffen daß ihme feine Feind hierinfals überlegen / vil fei- 
ner Freund von jhme abgetretten / vnd der meifte theil eine geringere 
Meynung von jhme gefchöpfferhar/ wargı er fill geſchwigen / vnd al- 
les mir Gedult übertragen / da er fich doch feichtlichen haͤtte hiervon 
befreyen mögen / damit feine Diener in dergleichen Zufaͤllen alle ihre 
Angelegenheiten GOtt dem HEren allein zu überlaflen / vnd füch al- 
kein zu be n erlerneren / wie fie jhme nachfolgen / hierinnen glei 
werden ı undden Sig wider die Welt vermirtels def Sigs wider fi 
ſelbſten erhalten können, Damit fie fchließlichen im difer Demut 
vollkommen werden mögen ı fo follen fie fich der Goͤttlichen Regel de 
| ardi oͤffterns erinneren / we er der Welt hinderlaf- 


J 


vmb zubeweiſen / daß die volltommne Berachtung aller Sachen 
deine beſtehet / daß man die Welt verachte/ nemblich : verachte 
niemand / vnd verachte es / wann Du verachter wirft. Und indifem 
dritten Puncten beruher das Hauptwerck / geftalten es zu Zeiten su 
geſchehen pfleger/daf derjenige / der alle Sachen verachter / imeinen 
Bedanden / vnd Verlangen gerarhet / beobachtet zu werden / womit 
er ſich ſelbſten heimblich groß ſchaͤtzet / und alfo alles mireinander zu 
gleich widerumben verlichrer, 

Mi 1m 


ae Vbung 
Von dem Verlurſt deß Anſehens Chriſti deß HErın 


bey feinen Freunden; auch von dein Triuinph 
— ſeiner Feind wider jhne. 
BD —* — — 15. 


3 ARTE iſt das / mein guͤtiger JEſu / und wahrer Freund meiner 








Seelen? zu was groffer Demut / und Underwürffigkeirge- 
rlaͤngeſt du / daß du ales Anfehen bey deinen Freunden ver- 
-  Siehren / vnd sufaffen wilſt / daß alle deine Wunderwerck / und Tugen- 
pen dir zu enter Pets / deinen Feinden aber zu einem Sig / vnd * 
ump 


— 








Thaten / gedachte Seelen su befehren / vnd an di 
end harten n Mafchen der reinen Liebe au binden. 
warumben fteleft du die Treu / vnd den Glauben —* 

in ein alſo groſſe Gefahr ? wie kanſt du zulaſſen / —— 
Bin fie dich gehoͤret / degleitet / in Dich geglauber / — — 


We rhero beſchuͤgeten/ die (hämen-fich sur 
Sund, /dah fie —— muͤſſen / gg none Shen 
end du von allen deinen Küngeren sur Stund verlaffen 
Welche dirfonftens nachgefotger zin —— ——— 








Chriſtus lich verſchmaͤhet / von aller Menſchen Urtheil 
ſebet die Gewalt deiner Feind gantz / vnd gar ergeben geſehen / die 
een feÜner einen Zweiffel ab jenen War * su ſchoͤpffen / welche —— 
—* entdecket haft / vnd ſehr wanckend zu werden in allem deme / was fie 
Liebe in Ge von dir geglaubet harten : vnd du leideſt diſes alles gleichwolen Du 
fahr. fiheft gedultig su / du verlichreft al dein An ſetzeſt deren 
lige Freundſchafft / vnd von dir habenden in die 
fahr / vnd ſolches alles allein auß meiner Liebe. Omein GDtt / vnd 
OErr / wie rein / vnd von aller Eigennutz du jene See⸗ 







ten su ſeyn / die dich Heben ? Du een —* 
nigen Glauben / welcher ſich allein auff das gründerz was er 
noch ab jener Seelen / welche dich mehr wegen dep ieninen / ferufbr 
gibeſt / als was du bift / zu lieben pflege. Und weilen dich dife deine 
Sreund noch nir zu lieben wußten / alfo verachtet und mir ſoſchen 
Muͤheſeligkeiten behaffrer z wie fie dich vorhero geliebet harten’ ale 
dich die gantze Welt geprifen / end ſie von dir ſo Gnaden em 
pfangen / fo wolteſt du deren Freundſchafft / vnd Treu ———— 
gen / damit fie ſich hernach hierinnen demuͤtigen / jhre Liebe reinigen 
vnd nie mehr auf deren Zahl ſeyn ſolten / welche ein alſo gering vnd 
leichtſinnige Liebe haben / daß fie dich; nit wegen deſſen / w 
su lieben / noch die Auffrichtigkeit jhrer Treu in allen deme / va 
dir ſehen / onerbrochenzu halten wiſſen. Du gedachteſt 
malen jhnen die reine / volko mmne $iebe / vnd Treu mit der 
deß Geiſts zu ertheilen / vnd * ung clende Sa 










— 
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nittels deren Gefahr / in welche du ihren ſchwachen Glauben gera- 
vrhen laſſen / jene allerhoͤchſte Lehr der reinen/ und aller Eigennugigeeie 
beraubten Liebe / mir welcher du begehreſt geliebet zu werden / vnd dich 
Bi; allein vergnuͤgeſt / hiemir entdecken. Und gleich wie du der Allerein⸗ 
ſachiſte / der Allerrein , und Vollkommniſte / alfo befridigeft dich nie 
Mir einer jeden Reinigkeie der Seelen / fonder verlangeft folche gantz 
ſrey / vnd von allen anderen Sachen abgefönderer. Dur wilft aͤllei⸗ 
Miggelicber werden /O GOtt der Liebe: Du begehreſt alleinig ohne 

Beymiſchung eintziger anderen Liebe vmbfangen / vnd mit denen See⸗ 

en vereinbaret su werden / nit wegen deſſen / daß le von dir erwarten / 
welches vnendlich / vnd ſehr ſicher iſt / ſonder allein wegen deffen / 
ne biſt / mein allerhöchfter HErr / und Brunnen aler gefambren 


Yeti une 






r, 

7. Ales das jenige / was du nie bift / wie heilig, groß / vnd 

vortrefflich es immer ſeye / wilſt dur beyſelts geleger / und alſo alleinig . _ 

° gellebetzgenoflen / vnd befeffen twerden / damit du diſe Sech/ welche e mer 
dualſo liebeſt / alleinig befigen koͤnn eſt. Ach wiereich wird jene Stel zen, 

werben /die dich Alfo lieben wird ! mein GOtt / end mein HErr / 
wann wird ich dich auff ein folche Weiß leben ? Ach wie weit bin 
> Ach annoch von difem entlegen / wie voll aller Eigennutzigkeit / und 
ER. Liebe ! dann wann ich folche von dir absiche / fo zerſtreue ich 
fie in deinen Gefchöpffen / vnd beseige ein chorrechtes Wolgefallen / 
mann ich von ihnen geliebet / vnd ertannt werde. Ich vermeindzu 
ſterben / wann meine Freund nurden alleemindiften Ungunft / oder 
ein andere Meynung / als ich von ihnen verhoffer harte / verſpuͤren 
laſſen; ich lebe vol aller Unruhe / warın fie ſich nir alfo gegen mir 
verhalten / mie ich glaube verdiene zu haben : ich wil daß fie alle 
meine Werck rühmen / auch alle meine Meynungen gut fprechen / 
ond bilichen. Mein GOtt / vnd mein HErr / ich bringe den aller⸗ 
mindiſten Theil deſſen / fo ich in melner Seelen warhafftig empfinde/ 
nit vor/ was Sclav nemblichen meines Anfehen / und Ehre ich feye, 
 Berbhänge nit/ mein allerhöcher HErr / daß ich ferner in difen mei⸗ 
nen böfen Begierden / vnd vertehrten Belüften fortſchreite / welche 
dein vnendliche Barmbergiafeir gedultig in mir übertragen / vnd dein 
SGuͤte allein in difer See aufrenren fan. Mann ich zu Zeiten ers 
meldte dein Barmhertzigkeit anruffe / fo bereder mich hierzu mein eig⸗ 
ne Nupgen vil mehr, alsdeim reine siebe : warn ich auch einen hei⸗ 
ligen zond Tugendſamben Freund 4 aenieffen gewuͤrdiget . 
ttt o 


— 
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ftebe ich jhne vil mehr mie einer ich» als Geiſtlichen / rei⸗ 
* vnd von allem eignen Nutzen befreyten Zuneigung. Ach mein 
GOtt / wann witſt du diſem Ubel in meiner armen Seel abhelffen? 
Ach wie wenig iſt diſe reine / vud vnvermiſchte Liebe / welche ſich al⸗ 
fein mit dir vergnuͤget / zu finden diſe uͤberſteiget alle heilige Wert 
ale Tugendſambe Freund / alle jrdiſch / vnd Himmliſche Ding / vnd 
verlaſſet alles wegen deiner / gleich wie da alles wegen meiner verlaſ 
* Ach mein Here / wie ſchwerlich iſt ein alfo reiner * 
nden » | 


18, Was groffe That veribe ih + wann ich diſes als af 
deiner Siebe vollbriuge / in deme du auß eben diſer Liebe gegen werd | 
pil gewuͤrcket haft ? wann ich / mein güriger JEſu/ bein 4 
ften wäre / was haͤtteſt du mehr thun können 7 mich zu lieben / aAs daß 
bu auß meiner Liebe deine Freund / dein Ehr / vnd heiligesAnfh 
deinen guten Namen / vnd alle Sachen verlaſſen haſt / wie du geihe 
vnd annoch thuſt fir mich elenden Sünder / mir dein reine 
welche du gegen mir trageſt / zu erzeigen / vnd zu entdecken / mie ſcht 
vnd rein du von mir gellebet zu werden verlangeſt 2 vnd ich elendes 
Erdwuͤrmlem vermeine waiß nit was gethan su haben 7 wann ich 
mich von difen verächtlich - vnd gerinafchägigen Sachen entferne / 
wie alleg das zu nennen iſt / was mic von dir abfönderer / vnd mein 
glendes Hertz verhinderer/ daß es fich su der Neinigkeit deiner Liebe 
nit erheben möge. Ach daß jemand daß deiner Siebe gebührende Dit 
infeiner Seelen feiner anderen Sach sugeeignerhärte was 
doch von mir / daß du mich alfo alleinig / vnd von allem abgeföndertt 
zu haben verlangeſt / O Goͤttliche Liebe 2 du begehreft die einzige /und 
von aller Eigennunigkeit befreyre Liebe difes Hergens ; vnd wann 
ich dich alfo Lieben merde / mein GOtt / was wird ich in dir finden? 
D Siebe 1 O Goͤttliche tiebe / Ach daß füch jemand allein in dir en / 
nimmermehr von dannen abgeſoͤnderet / noch ſich einer anderen 
vnderfangen haͤtte! Ach wie reich / Ach wie vergnuͤget / vnd verͤn 
deret wurde er fichbefinden ! Mein GOet man wird füch derc 
rg eid meines Fleiſchs / welcher mich alſo quaͤlet / und von dir abhaitet / ei 
malen enden? Du / mein HErt / exhoͤheſt mich / vnd das Fleiſch ern, 
driget mich ; Du entzuͤndeſt mich. / das Zleifch aber macher mid 
ang ertaltet ; du reimigeft mich / vnd dag Fleiſch bemacklet mid; 
u/ als derdudie allerreichifte/ die allerſchoͤnſte / die allerreinmifte/die 
ewige / Goͤttliche / and als Seelen bekehrende Liche MALE | 


/rei⸗ 
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mit dir ſelbſten / das Fleiſch aber belader mich mie deren Unflaͤttereyen / 
en Pi difer Erdeny die mich von dir abſoͤn⸗ 
 derem Ach daß ſich die Drüfen / oder Heffen diſes eralt⸗vnd jrdi⸗ 
ſchen Menfchens einftens versehreren / damit ich dich allein für mein 
einsiges / wahres / allerreiniſtes / vnd volllommniſtes Gurt beſitzen 
moͤchte! I 
14. Mein JEſu / vnd Liebe meiner Seelen / ich widerfpreche Vollkomm⸗ 
von diſem Augenblick an sn ewigen Zeiten auß deiner Liebe allen Be: ne ichs, 
Whoͤpffen ins geſambt; ich widerſpreche meinen Elteren / meinen uͤbungen. 
Freunden / allen Wolluͤſten / aller Frehheit / allem Anſehen / allen Mey⸗ 
nungen / vnd allem deme / was mein Hertz einnemmen funde ; end 
was meinem Willen gebricher an difer Volltommenheit / das wollen 
du7 O barmhergiger HErr / Mildreich erfegen : reinige mein Seel / 
D Goͤttliche Reinigkeit / als welche du dir zu einer Wohnung / und 
eigenthumblichen Dre erfifen haft ; verbeffere ihr Liebe / auff daß fie 
dich allein liebe / ond verlange. Wann du / mein GOtt /mir an- 
befebleft / meilen du die einige / vnd reine Liebe meiner Seelen biſt / 
daß ſch in diſem Sehen gehaſſet / verfolger /verlaffen / aller Freund / fo Auf Liebe 
gut / vnd heilig fie immer feyn / ond aller anderen Gefchöpff berauber ne alle 
werde / ſo bin ich darmit / O mein einzig / und wahres Guit / DO Ges Sacyen 
ſronß meiner Seelen / auff das beſte befridiget. Laſſe mich einen verlaffen 
Mangel leiden in allen Sachen / wann ich nur dich befise 5 verlaſſe werden. 
du mich nur nit / vnd verlaſſe mic) im übrigen jederman ; es goͤnne 
mir was gutes / weme es jmmer belieben wird / wann ich nur allein 
wesen deiner lebe / vnd ſterbe. Ach daß diſe gebenedeyte Stund ein⸗ 
ſtens anbreche! Ach daß ich diſe Reinigkeit einmalen in mir erbli⸗ 
Aen kunde! Komme / mein guͤtiger IJEſu / tomme in diſe Seel / 
nd wuͤrcke in felber alles / mas du mich mir deiner alſo groſſen Be⸗ 
ſchwerlichteit gelehret haft ı weilen dir bewußt / daß ich nit in dir lebe, 
wann du nie in mir lebeſt; ſo bald ich aber alſo rein wird ſeyn / daß 


Zu / mein Liebe / vnd mein Glori / in mir leben koͤnneſt / alsdann 


verlaſſen mich alle / vnd jede Menſchen / vnd ich werde mich mit dir 

allein een. Ach daß ſich diſe Gluͤckſelige Stund nie ferner 
verweilete ! 
20, Mein GOtt / ich mil deiner Goͤttlichen Barmhertzigkeit 
mein groſſe Schwaͤche / vnd Elend betennen / auff daß du mich hei⸗ 

leſt / vnd alles das jenige mittheileſt / was du von mir begehreſt. Du / 
mein HErr / haſt mir befohlen / nn. ich fchon alles / was 8 
| ttt 2 auf 


Lul, 6 ıy, nn ohlen worden / — — 


Bekannt⸗ 
nus deß 
Suͤnders. 


allda bleibe ich vnbewoͤget / allda ſihet man meinen Glauben 
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auffgelegt worden / auff das volllommniſte vollziehen werd 
3 einen vnnutzen Knecht benambſen ſolee / geſta 
— wuͤrcke / dein / vnd nie mein iſt warm jhr al 


















me / vnd pr m an was ons obgeleg 
Anjere/ Sponß der ewigen Warheiten hrefmid m kn Die febilen, 
daß du mich alfo befliffen / and von meinen guten Wercken abaefün 
derce zu haben verlangeſt / auch daß ich mich in felben für alſo arınen 
kennen folte / daß wann meine Nechſte das Gute / fo ich veruͤbe ſir 
boͤß außdensen / vnd mich mie meiner eignen Warheit / vnd Tugend 
beſtreitten / oder verfolgen werden / nit als einen Heiligen ( toelche 
ein Troftreihe Sad) ift ) fonder als einen Boß⸗ vnd Laſterhafften / 
als ein Gleiſſnet / verſtellten / vnd betrognen Menſchen / ich gleiche 
len in meiner Ruhe / vnd Verſamblung verharren / auch ge 
dultig uͤbertragen / vnd allen Geſchoͤpffen frey st ien ſo 
mie mie nach Belieben zu verfahren / dir eier fol 
su lieben / vnd allein zu beſien. Wann ich diſes 
es: wann du mir ſolches eingibeſt / fo entſchl 
zuchun : wann du mich in dir ſelbſten vnderw 
dir aleich ju werden / aber fo bald die Zeit / difesalles$ 
machen / anbricher / Ach wie vil anders befi mich beſtellet! 
befenne mein Elend / daß mein Schwachheit die vnd den. 
gaftdifes Creutzs nit ertragen toͤnne. Allda falle ich 38 —— 

















Gedult / allda bin ich deines Beyſtands / vnd deiner Gnad 
duͤrfftig / als In keiner anderen Sach meines gangen Lebens. 
21, Du / mein guͤtiger JEſu / kanſt — /daß du ein 

nuͤtzer Knecht ſeyeſt / maſſen du der jenig me der allen Men 
Nußzbarteit deß ewigen Lebens ertheilet. Dein gchriffgang 
der / fie durchtringet die Seelen / vnd fanget die Heren. 
Werck ſeyn Goͤttlich / dein geſambtes geben iſt vnſtraͤfflich / du biſt 

allen Schaͤtzen für die Seelen bereichet / vnd diſes alles iſt dir 
dig / ſeytenmalen du: es auß eigner / vnd feiner anderen Macht ⸗ 
bringeſt. Und du wolteſt gleichwolen / daß dich diſe Menſchen 
deinen Wunderthaten / vnd Worten / gleich ob ſolche boßhafft 
oder einziger Betrug / vnd Falſchheit in ſelben kunde gefunden tot 
den / verletzeten / vnd den Sig wider dich erhielten / auch Daß 
rechtfertiget / du aber verdammet; fie geprifen / du aber 


— — 


r 
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u; fie für vernuͤnfftig / du aber für einen Berrächer/ und boßhafften 
enfchen angefehen wurdeſt. O mein allerhoͤchſte Warheit! O mein 
wahres Leben / wie beſchwerlich / vnd widrig fallet diſes meinem 


Fleiſch! vnd gleichwolen befehleſt dur / daß alle / die dich lieben / dich 


auff ein ſolche Weiß verlangen / dich alſo erkennen / dich alſo woͤllen / 
vnd dir alſo nachfolgen ſolten: Du wilſt / daß fie dich alſo gedemuͤti⸗ 


get eben für fo ſchoͤn halten / als du dich hernach nach deiner Erfte- 


gu in deiner Blori befinden wirft. Du begehreft auff fein andere 
Weiß gelicher su werden / als wie du der Seel erfchelnen wirft / vnd 
verlangeſt / daß ich dich liebe / nach dir ruffe / vnd mich dir allein er⸗ 
gebe / du ſeyeſt gleich Glorwuͤrdig / oder gedemüriger ; du kommeſt 


mit Ereunen / oder mit Gaben / vnd Gnaden. 


22. — bekenne / O HErr meiner Seelen / daß mir diſes al⸗ 
les suftcher / aber ich befenne zu gleich / daß mein Armfeligfeie nie da- 
hin gelangen möge ı fonder fich entſetze / wann ich ein folche Gelegen⸗ 
it ereigner, Staͤrcke mich mein HEr: / erhebe difes jrdifches 
Hera von der Erden / damit du ohne alle Hinderung in felbem thun 
mogeſt / was dir belieben wird. Erinnere dich mein HErr / daß dit 
die Gedaͤchtnus / vnd Vorbildung diſer Sachen den blutigen Schweiß 
in dem Garten außgepreſſet / als du zugelaſſen / daß dein heiligiſte 
Menſchheit alles das jenige vor Augen ſahe / was jhr annoch zu leiden 
bevor ſtunde: vnd was wird ich elender / veraͤchtlicher / Menſchlich⸗ 


vnd jrdiſcher Suͤnder anfangen ? Ich ruffe / vnd werde ohne Un⸗ re 
derlaß zu dir ruffen : Ich mil dich immerdar für meinen GOtt er, in der Seer 
kennen / welcher allein alles das in mir würden kan was mir vnmoͤg⸗ ien / was ſie 


lich a Meilen du mir auch / mein HErr ı befihleft / daß / wann nit vermag- 


ch ſchon alles werde gerhan haben / ich mich gleichwolen für einen 


Per \V ar a a Mn ne 


vnnutzen Knecht halten folte / zumalen dur allein der jenige biſt / der 
alles zutes in ons wuͤrcket / auff daß wir es folcher geftalten zu behal⸗ 
gen wußten fo befenne ich vor alem / daß ich ſehr vnnuͤtz / vnd arm⸗ 
felig I auch das allerbloͤd/ vnd ſchwaͤchiſte auß allen deinen Geſchoͤpf⸗ 
Fer feye : wirffe mich alſo in deine Goͤttliche Armb / vnd zu deinen 
allerheiligiſten Fuͤſſen / vnd birte dich durch dein vnendliche Guͤte / daß 
du deine Wunder in mir volsichen wolleſt. Ich begehre keines 
wegs von difen Muͤheſellgkeiten befreyer zu werden / fonder ich ver, 
fange allein von dir ein fo groſſe Liebe / felbe wegen Deiner zuleiden / 
Daß ich feinen gröfferen Troft in difem Leben genieſſe / als wann ich 

mich jmmerdar alfo mie Schmergen umgeben vnd überhäuffer be- 
N Tttt 3 finde / 
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finde / wie es dir gefällig feyn wird / ohne daß du vnder 
ſtets zu zuůchtigen / auch daß ich in diſem lebe / vnd fterbe / mie 
giebe / vnd Gleichwerdung allein vergnüge..  — - 
23. Wann ich chen ernidriget / vnd als ein boßhaffter Menſh 
vernichtet werde / fo extenne / vnd verlange ich Dich gleichwolen für 
meinen GOtt / vnd HEren / vnd begehre als cin ſolcher die gante Zeit 
meines Lebens gehalten zu werden. Triumphieren danı mein 
Feind über mich / da ich alles das / fo ich ſchuldig bin / beobachte / und 
nimmermehr in meinem Hergen mich befler als andere sufeyn prrbeik, 
Niemand Sch folle niemalen von mir glauben / mein GOtt / daß ich alseinae 
. 













— 


au 
volle glaus rechter Menſch verforger werde / fonder daß ich noch vil weniger leide / 
er daß er als ich verdienete. Gibe mirdein Gnad/ mein HErr/ daßichmeine 
techter Feind alfo llebe / gleich ob fie meine wahre Sreund/ vnd ci 
Menich deug deiner Goͤttlichen —— vnd deines Willens waͤren. 
derfolget Erzeige mir allda mein HErr / deine ———— z vnd mache 
werde.  michdeinen vnnuͤtzen / vnd vnwuͤrdigen Knecht alfo wuͤrdig | und ii, 
ner Lebe zugerhan / wie du / O HErꝛ meiner Seelen verlangt, 
Man folle Derfhaffe/D HErr / daß ich in meinem Dergen feinen U 
feine Ber: einiger Verfolgung mache / ob felbe mir von einem fromm - oder böfen 
folger nis Menfchen zugeſuͤget werde ; ob ich folche werdiener/ oder aber ge. 
malen dr zpingen leiden muͤſſe / ſonder mein einzige Urfach ſeye / daß du es al⸗ 
theilen. fo beſihleſt / vnd daß ich zu meiner Gerechtfertigung befridiget werde 
daß ich dir hierinnen nachfolgen/ vnd gleich werden ſͤnne. Eröffue 
mein HErt / deine Schaͤtz / vnd würde in diſem armen Geſchoͤpff dei 
eWunderthaten: ſoͤndere von mir alles dag jenige ab / was mein 
Hertz empfinden fan / und vereinige felbes mit dir vnd ich gewichk 
dich zu allen Zeiten allein / mein GOtt / mein Liebe / vnd SEfu mer 
ner Seelen, ö 
24. Dfeligifte Murrer Gottes / du Zuſtucht aller Schwachen! 
du Fuͤhrerin aller Irrenden / komme mir zů Huͤlff / mein Srau/ under 
bitte mir von dem HErin diſe Reichthumben. Dir / D Königin 
der Englen / iſt bewußt / daß mein Seel zu feinem andern Zihl und 
End srfchaffen werden / als daß ſie fich mir einer volllommnen Sieht 
mir diſem GOtt vereinbaren folce / vnd waißt beynebens 7 wie fehr ik 
ſich in alle andere Sachen auſſer jhme verrheiler : eriwerbe mir von 
jhme das $teche / und die Gnad / jhne allein su ſuchen / hne zu verlan⸗ 
gen / jhme su dienen / ihne auf gantzem Herten zu lieben / noch einuiee 
audere Sach / als jene alein in Obacht su nemmen / —— 


\ 
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jhme anführer ; noch etwas zu foͤrchten als was mich von feiner 
Siebe abführen moͤchte. O ihr Heiligen der Glori / vnd felige Geiſter / 
tkommet diſem elenden / vertribnen / vnd vil mehr durch feine Miffe- __ Unſer 
thaten / als durch die Gebrechlichteit feiner Natur ſchwachen / vnd Sogn 
armfeligen Menfcyen zu Hülft : erheber mein Hert zudem jenigen/ Kara, 
‚welcher euch alfo mie füch felbften bereichen / vnd erfuͤllet hat auff daß mehr A 
ich mie jhme allein vergnügen nichts anderes liebe / von den Sun 


* 


0 ae «ia nu A ai 


Bien. m, 


- feiner Sach in meiner Seelen verwirrer / noch den / als 
von jhme zu ewigen Zeiten abgeſoͤn/ auf vnſet 
deret werde. Nalur. 


az m ce m 





——— Die 
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Beet Hit 


A 37. er be 
* Wie Sprifins der HErr dem Barrabs nachgf, 
und under die Mörder — worden. | 


ie, 
v* > 


* tte die Verſchmaͤh⸗ und Ermbeisung Chi 
ren / in welche er in feinem Senden gerache 
nen höheren Grad der Beſchimpffung gelangen fon 
nen / vnd difes nit in mehr - fonder —— mem X: 
nie in mehr, fonder allein in ſechs Stunden lang pet 
der/ ein Auffwigler deß Volcks / ein auffrif 
Todefchläger feiner Goͤttlichen M — 
gen ſolcher sugemurhen Laſter jene denen ? | 
—7* eh ar / ae — 
Chriſtus iſte Verwirrer deß gemeinen ens 
a. her under dergleichen Menfchen Pre 
Todefihld die Sach durch die Boßheit ſeiner Feind / vnd — 
Bere DA gebracht : ynd warn es ihnen an der Gerechtigkeit gema 
veſetzet. ne Zwvect zu gelangen / fo brachen fie mie Gewalt — 
ner hartnaͤckigen Verſtockung / mir ihrem — 
vnd Verhetzung def gemeinen Bolds. Als fie jhue nu 
Charfreytag glich bey angebrochnen Tags. — zu dem 
deß Pilati gefuͤhret / doch in ſelbes (mie ſchon oben 
den) nit hinein tretten wollen / weilen gedachter ——— a 
Dfter-Feft, Tägen ware / vnd deromegen Pilatus gu 
gekommen / auch fie gefrager was Miſſerhat was 
Berbrechen difer Menſch verüber hätte ; und — 5* 
auff eine ſolche Weiß / vnd mit fo groſſen Verſchmaͤhunge 
Jean. c.18. ten /fprechend-: was Klag bringet jhr wider diſen nich 
por ? da antworteten die ode Prieftr je ge —* — 


alle geſambte Fetnd Chriſti nen das — 


















hierdurch zu vermehren / vnd zu erfahren / ob ſie nir 
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Des ie (geſtalten fie die Fürften deß Hebreifchen Dolds waren) 
dasjenige / was fie vorhatten / hindurch treiben kunden / ohne ein» 
sigen Form eines ferneren Rechts : wäre difer kein Boͤßwicht / It 
fo bätten wir jhne dir nie übergeben. Pilarus encrüftere ſich ab 
difer Antwort / als welche allem Recht zu wider lauffete / ſprache de» 
rowegen: ſo nemmet jhne hin / vnd vrtheilete jhn nach eurem 
GSeſatz. Aber weilen diſe jhne mit dem Todt deß Creunes abzuſtraf ⸗ 
fen gedachten / ſolches entgegen nit su thun vermoͤchten / weilen jh⸗ 
nen die Roͤmer / vnder deren Regierung ſie lebeten / dergleichen Ge⸗ 
walt benommen harten (vnerachtet fie die Ubertretter jhres Geſatzs 
auff andere Weiß / und Manieren ſelbſten toͤdten tunden) auch fie 
Chriſtum den HErrn nit allein wegen der Verbrechen wider ihr Ge⸗ 
far / fondern auch wegen anderer vil ſchmaͤchlicheren Laſter mehr / 
welche fie ihme zugemeſſen / su dem bedeuten Todt deß Creutzes zur 
bringen ſucheten / fo antworteten fie dem Pilato / den Erloͤſer der Welt 
hierdurch deſto verdaͤchtiger zu machen / daß fie jhne mir jenem Tode 
nit hinrichten doͤrfften / welchen er verdienet hatte. 
Hernach klageten ſie jhne an als einen auffruͤhriſchen Men -· 
den welqhet ein Empoͤrung vnder dem Vol von Galilea an big Cbrifns 
in Audenland erwecket harte. Biß alhero haben fic jhne in feiner Flaget old 
fonderbaren Sach angeflager / dann weilen all jhr Anbringen falſch / ein auf: 
vnd vnwahrhafft ware ı fo Kunden fie in bilichen Sorgen / daß nit rührifcher 
etwan ihre Boßheit an den Tag kaͤme / vnd ſie alſo bey dem Pilato / als Menſch. 
Richter / nichts außwuͤrcken möchten. Auß angeregter Urſach ver⸗ 
bliben fie in den allgemeinen / vnd weitſchichtigen Worten / jhne an⸗ 
gebend / als einen vnruhigen Menſchen / als einen Verwirrer deß 
ls ı ond andere dergleichen Sachen mehr doch brachen fie end» 
lichen fo weit hervor / daß fie jhne befchuldiger / gleich ob er ſich fuͤr 
einen König auffwurffe / vnd verbotten haͤtte daß man dem Kaifer 
den Triburgeben folre. Pilatus wolte nichts defto minder das gan⸗ 
ge Urtheil dem König Herodes uͤberlaſſen / weilen er ( wie oben ange 
sogen worden) ein HErr ermeldten Landſchafft ware, Wie ihne 
aber difer widerumben zu dem Pilato gu ruck gefender / da widerhole⸗ 
gen die Juden gedachte fonderbare Klagen / und Chrifte dem HErm 
vorgeworffne safter / deren ein jedes Vermoͤg der Römifchen Geſaͤt 
das Leben verfallen haͤtte. Pilarus wußte diſe Klagen nir weiter von 
fich sufchieben / ob er ſchon fahe / wie wenig auß allem Anfehen zu ver- 
murhen wäre / daß fih —— für einen Koͤnig auffgeworffen 
vy»” werde 
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werde haben / brachte ihme derowegen erliche | 


reine 
b its / vnd b den dder su 
e er ſich beyſeits / vnd beruffete * — 















hhme alleinig su vnderreden / vnd | 
ve /tvas er ertvan von ſich felbften hielte / omb hierdurch ein / 
deres herauf zur locken / in mel an 
worden. Befragete ihneder 
auffwurffe / oder ober auß ſchlecht der Koͤnigen in 
berftammere 2 deme Chriſtus sur Antwort gegeben ’ 
RE. het in ann | 
oao.c. 6, woirden fich meine Sediente fonders allen zweiffel bef 
daß ich denen Juden nic eben wurde : nun aber iſt 
Keich nit vonbinnen. Welche Antwort ſe rt» und 
wardig iſt. Wann Ehriftus der HErr ein König von Bike 
waͤre geweſen / fo wurden jhne feine Underthanen vor denen JUN 
befchiiger haben : meilen er aber ein König der Dimmlernz jo ser‘ 
ten jhne feine Himmliſche Diener auff Erden nit ich ob 


nen Himmlifchen Undergebnen ein mehrere | mil · 
dere Treu zu finden waͤre / als bey denen ob der Aberdie 
Sad) hateinen weit anderen Verſtand / Bafallen 


alles / was fie fürgroßachten / zu beſchuͤtzen pflegen / es 
mie, oder ohne Gerechtigkeit; es lauffe ein Betrug mit ein 7 oder 
nie x aber die in dem Himmel / als welche von jhrem allerhöchften 
— Köntg beffer vnderwiſen worden / die wiſſen wie wenig / oder nichs 
indie Ale frdifche Sachen gegen denen Himmlifchen zu ſchaͤnen / vnd wie 
jrdifche vil mehr Gewinn auß deren Berlurft 7 als zu 
Sachen im feye / derohalben beſchuͤneten ſie jhren auff der Erden 
Himmel/ nig nit / wol wiſſend / daß die Berdienften ſeines Leydens das 
uud u der Himmlen vnerſaͤglich vermehren wurden, Auß bedeuter 
pn nr pflegen die Himmliſche Inwohner auch ihre andere Freund / 
annoch auff Erden leben / auf ihren Betrangnuſſen nie zu 
noch vor ihren Feinden su beſchuͤtzen 7 weilen felbige 
Himmliſchen Reichthumben vergtoifer werden, Und gleich 











Weißheit / vnd Erkanntnus aller Dingen in dem Himmel ſehr ir | 
derfchiden von der Ertanntnus auff Erden / alfo werben indem obent 


Reich alle Sachen nach vil gewiſer / und ficheren Geſanen verweſen 
als in difer Welt. | =) 
3. Pi 
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3pPilatus forache u Chrifto : fo biſt du dann ein Aönig? L- € 
a ihme : du fagefl es daß ichein Adnig bin. NYlatns te⸗ 
| groben, und derent weigen in die !VeltPome sure, 
sen / daß ii arbeit Zeugnus ſpreche. Kin jeder / wels 
Ber auß der Warheit iſt / der hoͤret mein Seimme. - Dife Ant- 
vort folle von einem jeden Ehriften/ welcher durch diſe Schr verlangen 
ie Seligfeit zu erhalten / wol beobachtet werden ; dann mann man 
ie hierinfals begriffne/ end angesogne Warheiren/ auch deren Prob / 
welche Ehriftus in feinem allerheiligiften geben / vnd die volltommni- 
fe Erempel / welche er in feinem bitteren Leyden hinderlaſſen hat / 

hr erkennet / machgehends aber alle Sachen mir eines jeden Leben/ 






Borhaben vergleicher / fo. wird man Sonnenflar erfennen / ob 
in folcher anf deren Zahl / welche fich marhafft vmb die Warheit be- 
werben / oder aber under dic jenige su rechten / die fich mit denen Sa- 
hen bethoͤren laſſen / welche Chriftus der HErr vermwirffer. Und 
fie difer Puncren die Berdambung / oder das ewige Heil der "ng yufer: 
celen betriffet / alfo iſt ein jeder Chriſt höchfteng verbunden ı nitalfo Zeil anges 
| aan feinen Sachen sufeyn / fonder ſich wolbedacht vmbzuſe⸗ Legen feyn 

1 / damis er im fein ſolche Ungnad falle / daß er verdienet von ſolle. 
Shrifte verworfen zu werden. Ich beforge / Pilatus ſinde wegen 
pmferer Sünden auch noch zu difen Zeiten fehr vil Mitgeſellen in fei- 
nee Fahrlaͤſſigkeit / welche genugfambe Warheiten auf dem Mund 
Bhortes anhören / aber ſich feines wegs befleiffen / folche su verſtehen / 
der von Dersen zu lieben / gleich wie Pilarus gerhan / da er Chriftum 
por fich gefehen / end gefrager / was die Warheit feye? welche Frag / 

an fie mie einem mehreren Brund / vnd gröfferen Begirde / vom 

m vor Augen ſtehenden Goͤttlichen Liecht erleuchter su werden / be- 

wäre / den HErin gewißlich / He fonderbare Gnaden zu 
Ahelen / wurde vermöger haben ; aber nad) deme Pilarns fein Frag 
bacleger / vnd vermercket / dag Chriſtus vondem Reich der Himmlen 
edere / welches er weder verſtunde / noch achtete / weilen ſelbes der 
Bortmäffigkeic deß Roͤmiſchen Reichs nit undermorffen ware / dar 
emeinete er / daß es villeicht ein Judiſcher Gebrauch / Ceremoni / 
md Heiligkeit waͤre; auch daß die Juden derentwegen nit vertta⸗ 
en kunden wellen Ehriſtus ein gröffere Meynung von erwehnten 
Heiltgeeir bey dem gemeinen Boldt / als fie/ / erworben hatte. Kiel 
 alfo die ganze Sach / gleich wie Herodes / für ein eitles Wefen 7 


nö beſchluffe bey fich / diſen Gefangnen auß deren Händen zu erloͤſen / 
— Vrpvr z wie 



























wie er dann ohne Erwartung 
gethane Frag widerumben ‚neben, 
re er — 
n en / was 
den Juden. agen / vnd tag Fragen 
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| > Ra 
— ‚steil 
ei der Warheit der eye Verbr 
—* ten Laſter beſtens zu en, aber ih ft 


ke jhne gang onfchuldig, Meiner enmung it auch 
en / deme ic) di m Menfihen / Ihne.gebähtend ai ſtraffen / zuge. 
nder / welcher — J theil / wi 
derumben an A Wann 


er aber bey dem Volt einigen Zorn / oder Unmillen erwecke — 
niger geringfchägig.- und wenigen Aufruhr / fo gedendhe ich ihn 
heinmblich/ wie ich es gebührend, end nörhig erfennen merde /ab: 


raffen/ nachmalen aber fren zu enclaffen. Difer En ſchluß werur 
Sa bey denen Fuͤrſten der Juden ein groffe orch deme fie e 
meinet / Chriſtus der HErr werde ſich zwar offentlich 701 
Augen gang ruhig / vnd ſtillſchweigend verhal 
den Land⸗ Richter ſolche Bedencken / vnd En fd 
ragen haben / daß erdarmie vergnüger 6* 
die Lugen herentgegen feiner Autlaͤger vertt a 
rohalben vermercket daß ſie biß dahin annodh t ird 
ja in groſſer Gefahr ſtunden / alles das jenige zu * as ji 
ihnen vorgenommen haben / da vnderſiengen jie ich das 
Werck auff ein neues widerumben su treiben mie jhrem Geſchr 
vnd Ungeſtuͤmme / welche in dergleichen Zufällen t nie 
fen * der RE hindurch — vnd die Ober 

and zu erhalten p —— 
9 4. Pilarus Bemühete ich ſehr / Chriſtum Hrn auß det 
Händen der Juden sw erretten / zu malen ex jhnne Huldiger ⸗ 
tennete / weilen er aber den von. den male Peiefieren in dem Bold 
erweckten Tumult nit flilen kunde / ſo ge auchete er ſich gegen 'bn 
folgender Argliſtigkeit. Es pflegeren die Verweſer ande 
ale Jahr an den Oſtertag gedachten Juden einen Ge angıen | au 
laſſen / dene das Volck jmmer besehren murde/ zu einem 
vnd Gedaͤchtnus / dab fie. an vermeldten Tag von GOtt dem N 
auf der Dienſtbarteit Aegypti erlöfee worden, gu * di 
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ware auch ein ſehr auffrührifch » und Laſterhaffter Menfch / mit Na- 
mei Barrabas zin die Gefaͤngnus geſetzet / dene jederman für einen 
berühmten Mörder erfennere / end welcher vor etlich wenig Tägen 
ein groſſe Aufruhr in dem Wolck erwecket / auch in felber neben an- 
deren feinen Mifferharen einen Menfchen ermorder harte. Die Ge⸗ 
daͤchtnus diſer Miſſethat ware noch alfo neu ı vnd frifch / daß Pilatus 
geglaubet / es wurde keiner auß dem gantzen Hauffen zu ſinden ſeyn / 
weicher diſem boßhafften / vnd dein gemeinen Weſen alſo ſchaͤdlichen 
Menfchen das schen gönnen ſolte. Und weilen er dazumalen der Chriſtus 
Berühmtifte auß allen Gefangnen ware v fo ftellete jhme Pilatus mie dem 
Chriſtum den HEren entgegen / deſſen Lehr ond Miradel annoch Barrabas 
in fo friſcher Gedaͤchtnus bey denen Juden waren / daf der eingige verglichen . 
Un id zwiſchen den befandren Taſteren / vnd der Boßheit def 
Barrabas einer / auch der fo offenbaren / vnd hellen Tugenden Chris 
fi REN Erin ander ſeits / billich alle ı vnd jede hätte dahın vermögen 
Aen diſem das Leben zu erbitten. Es hatte zwar Pilatus nit fo vil 
Wunder von Chriſto dem HErrn geſehen / als die Juden / er ver⸗ 
reredoch gleichwolen in jhme ein fo groſſe Gedult / ein ſenderbare 
nn: ein alfo vnverwirrte Eingezogenheit / ein ſolche Ernft- 
haffeigkeie in feinen Augen / end Angeficht / ein alfo groſſe auch in 
mitteit der graufamben Schläg ı Verſpottungen / vnd Betrangnuſ⸗ 
fer / welche ein jedes ſtarckes Gemuͤt haͤtten können zu Boden werfe · 
fen zunerbrochne / vnd vnveraͤnderete Majeſtaͤtt / vnd fchließlichen 
ein fo groſſe Weißheit / daß er jhme nit einbilden koͤnnen / daß ein alſo 
onNenſchlich⸗ vnd vnhoͤfliches Hertz auff der Erden zu finden / wel⸗ 
ae Leben difes ſanfftmuͤtigen Sämbleing gegen dem Seben jenes 











Aſenden Wolffs / jenes offenclich befannten Mörder / vnd Tode- 
fchlägers verraufchen werde : dahero er su dem Dolch gefprochen : 
hr. willer euer Geivohn⸗ und Freyheit /an heutigen Tag einen Ge⸗ 
agnen anf feinen Banden zu erlöfen / deine ich auch ohne Verzug 
ein Freyheit su ereheilen orbierig bin ; fo erwoͤhlet derowegen auß 
weyen Gefangnen / welcher Barrabas ı und JEſus feyn / den jhr 
riſtum nennet / einen / der eudy belieben wird / vnd ich wil euch 
elben alfobalden frey / vad loß geben, 

5. „Aber die Sad) fchluge nicht hinauf / wie «8 Pilatus ver, 
neinete / dann die Fuͤrſten / vnd hohen Priefter deß Volcks / welche 
il mehr verlangen trugen / jhren jnnerlichen Grollen / und Haß zu 
rſaͤttigen / als den Frommen deß gemeinen Nutzens zu befoͤrderen / 
Voproz3 die 


710 en undbreFge Betranguns 


— — — | » — e 
—— nn feinem: ei 


































ELITE! 


—— / —* ie geben 
— ſolte. Und gleich wie der ge 

fel vnmaͤ 
fig zu onnderfcheiden / fonder gleich einem wilden &hier * 
nigen ſchlaget / was jhme erſtens vortommet 7 u in € 
ren / alfo ſchluge fich ihr —— ohne ferneres & 
jhnen; warnach in einem Augenblid ein 

Barrabas =. den Mörder. vnd auffrührifchen 

wird UP Karug entſenete fich ab difem —— 

Theas Ihnen : ſo hoͤret dann; wann ich difen 

aber zudem: laſſen fole / was wollet "ihr daß ich — ? € 

gehret. Juden waren mir difer Außwechßlung noch nie 7 
brachten die Sad) fo weis /daf man nz 
— — zur Richtſtatt gefuͤh 

Na. 53 a ka E: erfüllee worden vnd er ifE den Kaffe ben | 

ck 

en * welchem der meifte Theil der Groſſen SitrBelralfo ngefalen 
gehen diſen Danck erſtattet es dem barmi 
fo vilfältigvon ihmeempfanane Gnaden Die alio v 
malen befunden / die erwecken nit onbidich in einem F 
Hertzen ein fo groſſe Entſen und Berwun —— zor⸗ 


Fuͤrſten / vnd hohen 
iſt / ein — er —— erwoͤgen / und 
verſpuͤrete / was jhre Fuͤrſten / vnd Prieſter für eir aun ‚m 
der Fürften ı Priefter / vnd alles Volcks erſchallen / w 
Freyheit / 
Todtber teren jhme mir einhelliger Stimm 
zweyen Moͤrderen an das Creut gehefftet / 
worden. Scheraldarwiedas Rt | 
Au SB feher folches nun wegen deſſen gar zu ——— San | 
und Wundergroffe Berrananuflen / ee \ -# 
ten: nimmermehr nach Genuͤgen kan auß 


vns derowegen alletır ein freye Porren ——— 
trachten / hertzlich zu empfinden / vnd in lacere Zaͤher auß 
hen Mitleyden zu zerflieſſen. —4 
6. Chriſtus der HErr erweiſet nun jene Warhei em 
Lich im fich felbften / melche er einftens feinen Juͤngeren vorgetragen / 
ala er fie alle Tranafalın geduıg zu leiden. permahnete / ar = 


- 


- 
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vorbehalten waren / allwo er felben zu Gemuͤt geführer/ daß 
Fein Befchwernus darab erzeigen folten / wann fie jhme gleich - 
purden werden /fprechend : Wann euch die Welt haſſit / ſo wiſſtt / 
af mich vorhero gehaffer hat. Waͤret jhr von der Ioan. cz, 
Velt geweſen / ſo liebete die Welt das jenige / was jhr 
gg ware: weilen jhr aber von der Welt nit ſeyet / ſonder ich 
h auß derſelben erwoͤhlet habe / derowegen haſſet euch die 
Oele. Weilen die Welt das jhrige liebet / fo beſchuͤtzet ſie die Moͤr⸗ 
ex 7 fie ertheilet den Todtſchlaͤgeren das Leben / fie erlediget die Auff⸗ 
ſhrer / vnd beſchuͤtet die boßhafften Menfchen : fie verdammet den 
ehpeberdeß Lebens / den Zertrenner aller Feindſchafften / vnd vertau⸗ 
chet den Unſchuldigen gegen dem Straffmaͤſſigen. Diſes iſt die Der Were 
ſſo bediente / die alfo gefuchte / vnd von jederman angeberte Welt ı Beſchaffen⸗ 
ußderen Siebe fo vil Menfchen zu Grund gehen 5 vnd je mehr fie heit. 
xeraltet / defto hartnaͤckig / und verſtockter haſſet / und verfolger fie die 
Zerechten / vnd die Tugenden; deſto eyffriger beſchuͤtzet ſie jhre Eird- 
Ateiten / mit deſto mehr Titlen der wahren Freuden / vnd Ergenlich⸗ 
feiren bemantlet fie jhre Laſter. Sie vermag auch fo vil bey denen 
Nenſchen / daß man jhr / vnerachtet fie/ es ſeye gleich fruhe / oder 
€ die jenige / fo ihr dienen / mie der Ungluͤckſeligkeit belohnet / al⸗ 
rfeirs glaubet; vnd auff ſolche Weiß bethoͤrret ſie jhre Nachfolger? 
aß fie mittels jhrer boͤſen Thaten / welche ſie vor den Meuſchlichen 
fugen nie verbergen fan / den meiſten Theil der Seelen zu ſich ziehet / 
tech. ob fie denen wahren Guͤtteren nachelleren. Wer ihrderome- 
en nachfolger / der fan auß den Worten Chrifti abnemmen / von 
Bannen er feye / maſſen die Welt die jhrige allein liebet und verch- 
er; und weilen feine Nachfolger nie von difer Welt feyn / fo werden 
ie auch von felber nicht gelieber. Alſo wendet ſich ein jeder mir Ge⸗ 
ahr feiner Seelen zu dem fenigen / zu welchem er geneiger iſt / eint- 
seders gegen Seiten der Welt zu feiner Verdambnus / oder aber zur 
Seiten Chrifti zu feiner Seelen Heil / ober fchon von der Welt übel 
ageſehen werde. Die allerflarifte Prob wird allen den jenigen 
pt / welche Chriſto dem HErrn mit auffrechtem Hergennachfolgen/ 
1d jhne lieben / die Welt aber herentgegen halfen / wann ſie betrach⸗ 
117 wie diſe Welt mit jhrem Erſchaffer ſelbſten verſahren / auch was 
agleichen Tauſch ſie mit ſeiner Goͤttlichen Ma jeſtaͤtt getroffen; und 
sie fie die boßhaffte allein darumben liebet / damit fie ſelbe berriegen / 
ad in das endliche Verderben ſtuͤrgen möge : ſie entgegen * 
| einem 


au erreften, 


. welchen er für ale fammentlich su fterben bereitet ware / vil ver 
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einem HErin/ welcher fie hertzlichen liebet / vnd troͤnen wird / der auch 
diſe * gegen —— ſelbſten erſtrecket fie zu gerechtfer ⸗ 
tigen / vnd zur Sellgkeit zu bringen. — — 
7. Ich kehre widerumben zu eben diſen Gedancken gu 
vnd ſage / daß der jenige / welcher gegenwaͤrtigen Stand 
loͤſers recht verſtehet / vnd jene Liebs ⸗Brunſt wol pain 
bracht / welche fters in feinem Hergen gebrannen? vnd die er a 
Sünderen ohne vnderlaß dargeborten har ; auch zu Gemür | 
mas grofle Tranafalen er af ſich geladen /felbe aller Orten auffi 
fuchen end jhnen gleich su werden / der wird vermeinen / daß man- 
Ehrifto dem HErrn ein Unrecht beymelfe / wann man vnd 
Rerrangnuffen sehler / daß er gegen den Todrfchlägeren 
ond vnder die Ubelchäser gerechner worden / mweilen es das An 
gewinner / daß ihme jene Stund wegen der Groͤſſe und B 


menheit feiner &iebe die allerwerth - vnd ermünfchrifte 7 
in feinem &eben genoffen hat ı geweſen feye / als in welcher 
daß er denen Boßhafften das Leben erhalten, für we 
te / vnd daß man die Sünder in fein Geſell 


/bie er mit 
oſſem Berlangen zu fuchen getommen ware, —— dem⸗ 
—* daß es zwar ein ſehr beſchwerliche Trangfal ſeye 

fe Undanckbarfeit von jenem Dolch zu uͤbertragen /welches 4 
ben wegen der ſo vilfaͤltig von ihme endfangnen Gnaden ſo ſehr ven 
bunden ware / vnd welches jhne das Leben vil weniger verbicnere 
haben geurtheilet hat / als die Todtſchlaͤger / vnd Verwirrer deß g 



















meinen Weſens felbften ; nichts deſto minder ſolle bilich von dem 
Hergen Chriſti vermuthet werden / daß ihme an jenem Tag / als an 






licher wurde gefallen ſeyn / einem Menſchen / wie boß - ond | 
hafft er jmmer wäre / das geben su benemmen / als wann jhme ſoich⸗ 
felbften wäre geſchencket worden, r w 
8. Und obmolem es von Seiten der / welche einenab 
fo ungleihen Taufch gerroffen / ein lautere heit / Suͤnd / 
groſſer Fehler geweſen / ſo wurde doch ſolches alles von Seiten 
deß HErrn von feinem ewigen Rachſchluß hero dahin guͤtig | 
net / daß alle Sünder andifer —— 2 1 
ein Darangab empfiengen / vermög deren fies fo offt es die ww 
heifchen wurde / das Leben / vnd das Blut ihres Erloͤſers fiir fichdar 
geben tuuden. Sole alſo ein jedes Chriſtliches Hern 









glauben / 
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daß Chriſtus der HErr / als er gehoͤret wie alles Volck dem 
s zu dem Leben / jhne aber zu dem Tode begehret / innerlich im 
en gedachte Vertauſchung mit ſeiner flammenden Liebe 
utgeheiſſen / auch ſich ſelbſten mit einer ſehr eyffrigen Gemuͤts⸗Ex⸗ 
ebung vertauſchet / vnd feinem Himmliſchen Vatter für den offt⸗ 
ermeldten Barrabas / mie auch ale. andere Suͤnder auffgeopfferet / 
id von erſagten feinem Himmliſchen Vatter erbetten habe / daß dir 
Tauſch / vnd getroffner Pact fuͤr alle Suͤnder der gantzen Welt / 
che verlangeten ſelig zu werden / bekraͤfftiget / vnd beſtaͤttiget wur⸗ 
Weilen dann Chriſtus der HErr ſich alſo freywillig / vnd wol 
geneiger zu denen Suͤnderen geſellet / gegen ſelben außge wechßlet zu ein 
werden / vnd vnder jhnen fein geben zu enden / ſo ſolle fein eingiger Heuſch/ 
iſch wie Boß ⸗vnd Laſterhafft er immer ſeye / verzweifflen ein wie Laſter⸗ 
tin der Gemeinſchafft diſes wahren Freunds der Sünder zu fin / hafft ev jm⸗ 
en; dann weilen er ſolche in feinem Leben ohne vnderlaß gelicbet / "7 ſeye / 
ventjmmerdar einen freyen Zutritt geſtattet / vnder jhnen gewohnet / —— 
mder felken fein Leben enden / vnd zu einem Anfang ſeines Gewinne” 
inem Mörder von dem Ereug in das Paradeiß überbringen wollen; 
jed er alfo verhefftlet einem Sünder /der jhne ſuchen wird / cin 
Bu fich imfeiner Glori abfprechen fönnen ? 
Es iſt hierinfals von Seiten Gottes fein eintziger Zweiffel / 
cheils aber haben wir ons genugſamb zu beſorgen / geſtalten 























re fich für ons dargegeben / wardurch mir heil worden zaber wir 
Bene vertauſchen jhne gegen den jenigen Sachen / weldje ung 
m die Berdambnus flürgen. Und wann man die Sad) reiff / end 
jöfbenache überleger / auch die Verrieglichkeie der eignen Lehe recht zn, gung; 
eiodger » fo erhellt fehr kiar / daß wir diſe Boßheit / vnd Sändder "ur per ver 
fo offe verüber / fo offe wir den GOtt der Seelen dutch ein zaufcher 
re Suͤnd von vns vereriben haben. * weiffle auch ſtaͤrck / Shriftum 
3b nie diſer vnſer Tauſch noch weit Laſterhaffter ſeye / weilen Barra⸗ den HCErrn. 
as ein ſolches Geſchoͤpff ware / fuͤt welches Chriſtus der HErrgleich⸗ 
als geſtorben iſt/ und er gegen dem jenigen auſßſgewechßlet worden / 
welcher ſich ſelbſten su feiner Erloͤſung dargegeben : aber daß man 
en Heiland der Welt gegen alfo verächtlichen Sachen/ vnd abſcheu⸗ 
ichen Suͤnden / die er alfo haſſet / vnd für welche er firber / ihnen 
b uhelffen ; oder gegen der Eitelkeit dev Welt vertauſchet / weiche 
£ mir feiner alfo groffen Beſchwernus verwirffet / das ift ein fe 
wer Sach / warab ſich sin jede Seel billich ſchaͤmen / vnd ſich vn⸗ 

| Xxxy würdig 
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würdig fchägen folle / ihre Augen zu diſem Hinen nid aeg (0/1 008 
* n / weilen ſchwerlich ſuͤndigen 
Errn auß feiner Wohnung / die er jhme mir feinem X 

—— er worben hat / verſtoſſen / vnd an Statt die 
—— / welche die jenige iſt fo die 

fes Ubel vererager ein Ehriftlicher Menfchn 
fen /fonder er noch darzu / jſſet / vut 
nem Leben / vnd Suͤnden / da er doch einen ſo 
getroffen hat. Es wird auch vnſer Verbrechen 
noch vnſer Suͤnd minder gemachet / als jene der Jude 
Chriſtum den HErm auf einer vnordentlichen Gemuͤts⸗B 
Neid / vnd Haß / gegen dem Barrabas vertauſchet Haben | 
fes ı wie ich glaube / verdammer uns noch mehr / geſtalten iv 
HErm vertaufchen/ dene wir doch für den jenigen anderen, 
ift ; von deſſen Goͤttlicher Hand wir vnſer Heil erwarten fambraß 
fen anderen Gurteren , ohne miteinlauffenden eingigen Haß 
sragen ein fo groffe Begird su denen Sünden / vnd ein-fold 
genen jenen Berletzungen / welche wir wider jhne verüben / 
es für nichts achten / wann wir jhne verlichren/ A 9er gegen eine 
waſſerley Ergenlichfeit difes Lebens vertauſchen. Mireinem Wort/ 
wir ſeyn alfo befchaffen : das einträglichifte für 
fer onfer GOtt / vnd HEn anjego nit minder gedultig / vnd 
feye / als er an jenem Tag geweſen / da fen gehorten J 


Vbung % = 
riſtus gegen dem Barrabas 
sh — Boßhaffte gezehlet worden. 


Io, 


Ch hette dich any mein güriger JEſu / du ebendige 
BGottes / vnd fage dir vnendlichen Danck für dife deine ale 
groffe Liebe welche du mir anjetzo beweiſeſt / in dene dur 





















nie vergnuͤget / das Fleiſch der Suͤnder anzuzlehen / in deinem 

der ſelben zu wandlen / ſie barmhertziglich auffzunem̃en / und fuͤ & 
Schulden genug zu thun / fondern auch / die Groͤſſe in | 
den Liebe anden Tag ju geben / teilen du nit ſundizen⸗ van | 
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Suͤnder werden koͤnnen / vnder die Alerlaſterhafftiſte Menſchen deß 
antzen Erdkreiß / vnd vnder die jenige haſt wollen gerechnet werden ⸗ 
welcheein Undergang / vnd Verderden defigemeinen Weſens ſeyn / Chriftus 
jemblichen vnder die Mörder / vnd Todefchläger / gleich ob dur jhnen ir En. 
n der Boßheit überlegen waͤreſt / maflen du dep Lebeng vil ortwärz Teraröfccı. 
iger als fie ſelbſten gefchäger / vnd in mitten derſelben / als deren Sünder 
Anführer / gecreugiget worden. Was kam ich dir herwider geben / angeſehen 
> onendliche Liebe / fuͤr diſe alſo groffe Siebe ? mir wem ſolle ich / O zu werden. 
nein Erloͤſer / einer alſo een Siebe /die du gegen mir trageſt / 
md diſer Brunft deiner Goͤttlichen Liebe / auß derdu mich liebeſt / ge⸗ 
wach ? Mein Eder / und mein HErr / weilen du mir alſo gleich 
jun werden  ond fuͤr dem jenigen angeſehen gu werden verlangeſt / der 
ich bin / ſo gibe ich dir difes mein ſuͤndiges Hertz / weilen dirdas Elend / 
de Boßheit diſer armen Seel beſtens befanne iſt. Nimbe ſolche 
in dein Geſellſchafft auff / und ſchaffe mir mir / wie eg deinen Goͤttli⸗ 
dar Willen belieben mird / zumalen alles / was du mir immer zu lei⸗ 
= n verordnen wirft /den mindiften Theil deiner für mich erlidenen 
serfport - und Verſchmaͤhungen nit Sr fan. 
More, Vergebe mir/ O güriger JEſu / vnd fihe mir mach die / 
gantze Zeit meines Lebens / welche ich dem Dienſt / vnd Geluͤſten difer 
alle boßhafften Welt angewendet habe / die dich fo gar nit zu erkennen / 
on deiner alfo vilfaͤltig empfangnen Gnaden zu bedienen ge 
ußt. D mein GOtt / vnd Leben meiner Seel / ſolte daun der auff⸗ 
nhriſch⸗ vnd Moͤrderiſche Todtſchlaͤger Barrabas das Leben beſſer 
perdiener haben / als du / O Heil der Seelen’ O Ruhe aller Verſolg⸗ 
en / vnd Schag-Kammer aller deuen / die dich lieben / vorbehaltenen 
r2 D mein aller ſuͤſſiſter IEſu / Ach daß ich jene Welenimmer- 
neht gefehen haͤtte / welche das Leben dem Mörder Barrabas vil lie⸗ 
er gegunnet hat / als dir ſelbſten! Ach daß ich ſelbe jmmerdar gehaſ⸗ 
er haͤtte! Ach daß ich dich niemalen auß deren Liebe verlohren haͤtte! 
pas hat ein fo Gottloſe Welt zu thun / als daß fie die jhrige Handha⸗ 
e /dich aber zu dem Todt verdammen ? Mein GOtt / hat dann die 
Welt kein andere / vnd deinen Goͤttlichen Wercken mehr anſtaͤndige 
Zeſellſchafft finden koͤnnen / als daß ſie dich in mitten zweyer Mörder 
n das Creutz geheffrer: ſollen daun deine Wunderwerck / deine Goͤttll⸗ 
e Exempel / deine heiltgiffe Wuͤrckungen / und Heroiſche Tugenden 
Teinem Augenblick in Vergeſſenheit geſtellet werden? ſollen ſie dann undanck⸗ 
einer holdſeldigen Freundlichkeit / op dirgegen jedirman verfpü- darkeit der 
ES ysy 2 ten 
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Judenge ren laſſen / alſo eilferrig n 2 
Bin cher —— enderipifen 2 ee 


u dein Liebe / wel E 2 feiner i 
flohen / den du Huͤlffl 
von der gauten Welt einzige 


— — 
nichts jrdiſches zu beſitzen / ſonder lebeteſt —— 
ſte ob dem gautzen Erdkreiß geweſen du ſucheteſt kein C J 
ſehen / weilen du alſo demuͤtig wareſt ; a ecä · 


ig : Du bewiſeſt jederman gutes: 

—— vnd beſchuͤgeteſt jederman; Und alsdıfen 
den / dich von dem Tode zu erretten welchen dir deine 
ter hatten / da erlöfen fie an deiner ſtatt einen Safterhaf n De 
dich aber ereuigigen.fie : fie erbitten einem Todefchläger Das debem, 
dir aber/ der du das wahre eben der Seelen biſt +den Toberemd) 
geren dich für —* —** ne —— /daß 
zu erretten / vnd füch deſſen zu vergwiſen / dein heiligiſtes X 
vnd jhre Kinder genommmen / damit ſie ſelbes auff ein 
vergieſſen / dir das Leben benemmen / auch dich auß der Ge 
diſer Welt / vnd aller Menſchen verſtoſſen kunden 

ı2, Ad ſeye gebenedeyet / gelobt v 
JEſun; wehe mir Arınfeligen O mein 
hergigteite! habe ich nit mit diſer Welt / welche dir alf 
fahrer / einen Friden gerröffen ? difer diene ih 7a e ſte 
alle meine Gedancken; ich werde beerüber 7 wann ich fie / 
ich verlange fie zu getwinen / ich gerathe mie ihr / vnd fuͤ 
Derderben, Mein HErr / ertheile mtr von diſem Augenblick 
vnd su ewigen Zeiten einen volltommnen Haß wider dieſelbe 
ſchaffe / daß Ich dich allein liebe / dich allein fuche/ Dich allein we 
ge / vnd groß ſchaͤte. OGOtt meiner Seelen / wann wird 
wit dir verfolget / exnidriget / vnd von diſer Wale vernichtet fe 
gleich wie id) dich zur Stund ſihe /D aller 
fen ? mas gut tan min die Welt mittheilen/ oder mas tan ie 
ihr erwarten / wann ſie dich / der du das allerhoͤchſte Gutt b 
kennet / ſonder auff ein ſolche Weiß anſihet en 

ch ea 


jenes Leben weiches ich ihr angewender habe } 
ich ihr zugethan ware! heile du / mein DER / durch dein Cini 





in. 





feyn alle Gedancken / alle Begirden / alle 
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wein Elend / gibe mir einen auffrechten Haß alles deſſen / was in der 
Welt zu finden/ damit ich dich alein vollfommentlich lieben möge. 
Verachte mich die Welt hinfäran / auff daß ich dir hierdurch gleich 
perde mein GOtt / vnd mein HErr: haſſe fie mid) / damit du mich 
jebeft : foffe fie mich von Ach / auff daß du mich auffttemmeft : vnd 
peilen ich alfo befchaffen / daß mich dein Liebe nie zurdir sicher, fo ver- 
chaffe / dab mich auff das mindifte die Derfolgung der Welt dahin 
ermoͤge / daß ich dich ſuche. O guͤtiger JEſu / D Leben / vnd Hoff- 
ung meiner Seelen / weilen dich die Welt auff ein ſolche Weiß ver⸗ 
offer + fo komme zu mir / vnd ich wird dich empfangen’ vmbarmben / 
ür meinen GOtt / vnd HErrn erfennen / end für dich erben, O 
SDie meiner Seelen / ſage die Welt von dir / was Ihr beliebee 5 Anbettun⸗ 
fe verfahre gegen dir / wie du es nie verdieneft 5 fo bette ich dich gen. 
leichwolen an / DO Leben meiner Seelen ich bette dich an / D aller« 

oͤchſte Warheir : ich berte dich an D Schan- Kaften der ewigen 

E 3 dich bette dich an / O wahrer Mirgofehre / vnd Liebhaber 

J : ich ertenne / vnd bette dich an für meinen GOtt / vnd 
HEnn / vnerachtet du zwiſchen denen Moͤrderen hangeft : vnd 
wann ich dich gegen einen Todtſchlaͤger vertauſche / fo befenne ich 
ich einen Geber dep ewigen Lebens zuſeyn. Ich bette dife dein Lies 
art/ welche dich fo weit gebracht hat ı vnd verlange. mich in felber 
ang enzuͤndet / verzehret / vnd verftalter zu ſehen. | | 
135. D mein GOtt / O onendliche Baͤrmhertzigkeit / was fo, Der Süns 
fer dich die Eur meiner Boßheiten / vnd Unglückfeligkeit I wann ich der — 
nich berrachte / mein GOtt / vnd dich in allen deme beſchaue / was du in 
rmich gelideen / vnd was ich wider dich verüber habe fo begunne 
mich sufhämen / und zu wuͤnſchen / daß mich der Erdboden ver- 
hlinde/ geftalten ich difes alles / vnd noch ein mehrers verdiene/au 
ndifer Suͤnd alle andere weit übereriffe. Die Juden haben ie 
egen dem Barrabas vereaufcher / welcher dein Geſchoͤpff ware / ſo 
su erlöfen begehrereft/ vnd für dene du gelidten haſt / He rharen di⸗ 
es alles-auß einem vnerſaͤglichen Haß / vnd wider dich tragenden 
Reid : aber ich / mein GOtt / der ich dich vilmalen nit außeinem 
Reids fonder auf einem Wolnf-; nie auß einem Haß ı fonder auf 
iner Vichiſchen Anmurhung meines Herzens gegen meinen vn⸗ 
ckſeligen Begirden / und Sunden vertauſchet / habe dich / NEre, 
meiner Seelen vilfaͤltig wegen der Eitelkeit meines Hertzen / auß Lie⸗ 
gegen den jenigen Sachen / welche mir dein heiligiſtes Geſatz ver⸗ 

| Xrxx 3 botten / 










Wir ver⸗ 
tauſchen 


an welbringen/ was der Satan von mir su habe verlangere ? du mol 


lichiſten 
Sachen. 









uͤte 
er Wolluſt / welchen mit 
— beybringen ——— höher / als dich / O 
€ nheit. A Sie 
—— 
nge Sa a dich ver t r 
ein Todefehl * beine Gönlichen Gciks werden, vmb das jenigeis 




























teft inem Hertzen leben / vnd herrſchen / vnd ich begehrere 
jene Laſter vil mehr in mir leben ſolten / die Ich wider dich begaı 
habe / als du / O mein allerhoͤchſtes Gutt. Warumben 
meiner Seelen / serflieffen meine Augen nit in brinnende 
getraue ich mir vor dirsuftehen / O mein güriger IEſu? mie 
meine Augen zu ee fterhaff 
£ehreen / vnd vngluͤckſe 


ligen Tauſch wider dich getroffen ? enbe 
mir’ D HErr aller Barmhertzigkeit + vergibe mir | 
gluͤckſeligkelten. Ach daß ich dich niemalen ( 


—— abgeſoͤnderet haͤtte Fam iR mehr (nv ih 
abe dich gegen der wahren Tode aufge : Ru bift 
wahre Weißheie / vnd ich habe dich wegen der Unoifeuheiren Difee 


Lebens verachter : Du biſt mein helles Licht / vud ich habe dich be 
feits gefener / / vmb meinen allerdickiſten Finfernuffen- defto freyer 
nachiufolgen : ich habe mich dir widerfeger/ meinem Fleiſch Bir 
durch zu gefallen : ich verachtete dich / vnd geftatrereden Zurrirt 
end Orr alen Boßheit⸗ vnd Laſteren. mein GOtt / habe 
von mir geſtoſſen / vnd an deiner ſtatt den boͤſen Feind t ſeinen 
Wercken den Plag geraumer, O HErr aller Guͤte / laſſe dich 
Barmberkigkeit / welche dich fo vil fuͤr mich zuleiden vermoͤge 
dahin bewoͤgen / daß duein Mitleiden gegen meinem Elend be 

15. Alda / mein HErr / werfſe ich mich su deinen | 
allda begibe sch mich alles deſſen / was ich wider dich gelicber Fi 
hiemit widerfpreche ich alem deme / was ich wider dein € 
geſchaͤget; Verſchaffe / O HErr / daß diſes alles inmirvolltommen 
werde ; mein guͤtiger JEſu / tritte herein in diſe —— 
Rändig iſt; nimbe dein Ort / mein Glori / lebe send herrſche 
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er / weilen dur deren allerhoͤchſtet König biſt. Mache / daß ich alles 
/mein GOtt / was ich bißhero geliebet / vnd ſeye du allein von 
nir geliebet. Enden ſich in diſem Augenblick durch dein vnendliche 
Barmhergigfeit alle meine Suͤnden. Mein HErr / weilen du vns 
u dir erſchaffen haſt / fo iſt vnſer ner ſmmerdar ig / 
iß es in dir ruhet. Ich waiß nit mas Nutzen mir das Leben 
ringet / wann ich dich widerumben durch meine Miſſechaten von 
ner verſtoſſen ſolte. Mimbe mich hin / mein Henn : heile mich 7 
nein Herr : mache mich gefund/ mein Her: : verjage auf difer 
Seelen alle deine Feind / maſſen du felbe dir zu einer Wohnung erſchaf⸗ 
en haft : befine fie gang / vnd gar : fchaffe in / vnd mie felberz 
ee / vnd zu allen Zeiten was dir immer belieben wird : erfülle dur 
in meiner ſtatt deinen Willen x zuͤchtige / peinige / vnd auälemich7 
och mir difem Beding / daß du mid) zu gleich befigen / vnd allein in 
geinem Hertzen wohnen wolleſt / alldieweilen du ſolches nit allein 
15 nichts erſchaffen / ſondern auch mir deinem allerwerthiſten Blur 
löfer / vnd erfauffer haft, | 
16, Ein folcherbin ich / mein GOtt /dahero wann ich meine 
fi gen auff dich / vnd dein groffe Liebe welche du gegen mir trageſt 7 
En fo verlange ich entzuͤndet 7 vnd fr dich in dem Feur deiner 
nen Siebe ganz / und gar verzehret zu werden / D mein HErr, 
Bas hat dein Hammendes Herz empfunden / D GOtt meiner Ser, 






1 / da du anhören müffen / twie mar einem Todefchläger dag Leben 


Bet (dir aber daflelbe abgefprochen ? was har dein Goͤttliche 
be empfunden / als du dich vnder die Mörder gerechner befunden 

2 alsdann vergnuͤgeteſt du dich mir dir ſelbſten / vnd diſes ware 
ie Stund deiner Ergeglichkele. Als du denen Juden geprediger 4, 

, mit den Sünderen geeffen / und von felben begleitet worden / da 
enneten dich die Pharifeer mir Warheit einen Freund der Publica⸗ 
en’ vnd Sünder : vnd weilen du fie ſtets verrhädigereft / vorge⸗ 
end / daß du fie su fuchen gefommen waͤreſt / fo toͤdten fie dich anjetzo 
nderdenfelben / als einen auß ihnen / als einen / der denjenigen mie 
ſt ungleich wäre / under denen er bißhero gewohnet hatte. Wolanı 
wahrer Arsı der Suͤnder / weilen du nun vnder felbe gesehler / vnd 
men das Leben geſchencket / dir aber für fie berommen worden ; 
‚eilen du fie nun an dem Ereug neben dir ſiheſt / vnd ihnendas Pa- 
deiß eröffnen fanft ; tie vergnäger / vnd gerröfter wirft dich be- 
inden haben / als du verſpuͤret / daß du gegen den jenigen vertau⸗ 


S. Aug. In. 
CToaf. c. Ir 


ſchet / 


L "WW Zn 4 


Ehriftus ſcher Tepe 2 werden / die du ab 
—— fo eyfferig geſuchet haſt ? Alſo biſt du/ alſo dein Liebe / ahre 
len zu 10 Ergerucht eit beſchaffen / daß nemblich en jederman leben / du abe 
ben / damit ————— 
alle feben ſterben folrek : daß du allein zu dem Tode verdammet / vnd alle 
folten, xrentgegen befreyet wurden. O Liebe meiner Seelen / w m dan 
difes dein Siund iſt / fo iſt fie auch mein :- durch diſe Siebe bierek 
dich / du wolleft mir das geben für mein Seel / dein giebe/ dein Geht 
ſchafft / und innerliche Beywohnung genädig Jg di 
kange dich gang / vnd gar / und zwar alleinig / mit dir werde Ich Din 
gnüger leben. Gibe mir/D Herr / alles das er in 
für mich begehrer. Ehe ich gebohren ward / che ich dich € 
ehe ichdich ansuruffen / vnd zu bitten un! da dich dein 
be ſchon dahin verbunden / mir dein Leben dein Blut / dein Anfehen 
vnd dein Gottheit zu ertheilen / auch für mich / and zu meinem Muger 
alles das auffsuopfferen / mas du nur hatte, 00 0 75 
17. Mein HErꝛ/ jegt ertenne ich dich für mein höchfes But 
vnd für meinen wahren GOtt 7 jegt verlange ich dich auf d 
te / vnd ruffe mir heller Stimm zu. die ; wie fanftd 
Vertrauen fprechen/ was ich von dir begehren wird ? 
zu Ehrifto ge nichts für meinen Seid / vnd Menfchlichesdeben 3 
dem HErr mein guͤtiger JEſu / dich begehre ich / daß du dich mei 
en golftommenslich geben wolleſt /gefkalten du nichts anderes mehr 7 
— höher verlangeſt. Nun / mein, HErr / haft du den Werch eine 
Suͤnders / nun bift du meines gleichens / nun ſtirbeſt dur mit denen, 
welche auf meiner Geſell ſchafft ſeyn / vnd w ar wol / daß di 
lerbeſtens hiemit vergnuͤget biſt. Komme diſes fündig 
Hauß / dann als ein ſolches iſt es dir auftändig du aber mir 7. 
Helffer aller Sünder. DO mein Schoͤnhelt D mein Reicht 
erinnere Dich /daß du gefprochen /.als du in das Oauß def fü 
Fuc.8;19: Zachei einasrrettem : Heut iſt difem — | 
So tritte dann herein / O Heil meiner m / in diſe J 
Komme / komme O Leben meines Todts / in allen Suͤnden 
uͤberhaͤufftes Hertz / vnd verweile nit / weilen ich durch deinen Ei 
tritt gang rein / vnd geſund wird werden. O mein wahre | 
tritte alfo herein / daß du dich nimmermehr von difr Seet hinea 
Begebeft / auch feinen Widerwillen / fonder ein Bärrerliches Mirley 
den gegen felber bezeigeſt. Sihe / mein HEtr Hbie Sermanter und 
vetlohren fie su gegen flehse ; ſihe / wie weit fr noch Son — 
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Stand entfernet / in welchem ſie die von dir gepflantzte Fruͤchten 
ervorbringen ſolte. Mein Erloͤſer / vnd Heil / volbringe du dein 
(mbe in meiner Seelen / reinige fie / erleuchte fie / mache fie geſund / 
ntzuͤnde fie / verzehte ſie / nimbe fie gefangen / vnd erneuere fie gantz 
nit dir. Verleyhe mir / mein HErr / daß ich von diſer Stund an 
einen anderen Beſitzer meiner Seelen verlange / als dich / vnd du 
eſtatte in ſelber keiner anderen Sach eintzigen Platz / welche deinen 
örtlichen Augen mißfaͤllig it. Schaffe mir mir nach deinem Be⸗ 
jeben / vnd verordne / Daß ich nichts anders aufferdir verlange. O 
üffer / O gütiger / O mildreicher 7 D mein ZEfu ! 

18, DMuster GOttes / mein Frau end Glori deß Menfch- 
chen Geſchlechts / die du mehr von difem HErrn als alle ändere Ge⸗ 
chöpff empfangen haft / auch vor allen anderen beffer erkenneſt⸗ was 
offen Schaden es nach fich siche / wann man deffen Gegenwart be- 
aber iſt / vnd jhne verlichrer ; weilen du aber die Vorſprecherin 
der Sünder bift / auch von deinem allergebenedeyriften Sohn erler- 
ner haft/denfelben Barmhertzigkeit zu erweifen/ fo heiffe mir / auff daß 
ich in die Geſellſchafft diſes GOtt/ und HErrns gelangen möge. Über- 
gebe / end opffere du mich jhme auff / erwerbe mir fein Liebe / welche 
ih ohne vnderlaß mit einer vollfommnen Nachfolgung / vnd herg- 
—* Underwuͤrffigtkeit gegen feinen Willen mir im vereinbaret 
halte, O ihr ſelige Engel / vnd Glorreiche Inwohner der Himm- 
fen / die ihr nun in Erfahrung gebracht / was groſſe Aenderungen die 
giebedifes HErr in denen Suͤnderen verurfachen kan / auch wie fe 
felbe reiniger / und Glorreich machet / beieigerein barmhertziges Mit⸗ 
eyden gegen mir / als den Allergroͤßten auß allen Suͤnderen erbittet 
wmir von jhme / daß diſe Aenderungen in gegenwaͤrtigem Augenblick 
ihren Anfang in mir nemmen / daß er mich ganz in ſich verfial- 
26/7 daß er mich gang verbrenne / daß er mich gantz ver⸗ 
,. Ändere / vnd mich ganz vnd gar ohne einkigen 
F Gegenftand beſitze. 
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Dit 38. Betrangnus. 

eher Bomber Gaißlung Chriſti deß HErern. 





1 


ERSTE Status fee ſhme ſehr angelegen Teyn / Cheittum de 
N en ee 


ne die Juden allein auß Neid verklagten / vnd erin 



















N was jhme immer vorgeworffen worden 
dig ware dahero er dem Erloͤſer der Welt | 
er fich felbften befchägen Folter auch ſich Höchftens über fein ı 
liches Stillſchweigen / vnd Gedult wertvunderer 7 als € 
welche er biß jur Stund in feinem Menſchen erfahre 
cher alfo angeflager worden, ‘Doch ob 
mortete/ noch etrwas vorbrachre / welches das Brh 
befuͤrderen kunde⸗ — vnderlieſſe er gleichwolen nii / fein Unſchul⸗ 
genugſamb zu entdecken / als welche alſo groß mare / daß ſe von 

ſten redete / vnd ſich verthaͤdigete. Als aber die Juden DIE R 
nung deß Pilati vernommen / da kehreten fie ales der üb 

ihrem vngeſtuůͤmmen Geſchrey / vnd Ruffen / warvon der ganse &ufft 
erſchallete / vnd begehreten auff alle weg / daß er gecreusiger wurde, 


Und ob ſich ſchon Pilatus jhnen entgegen ſetete ʒe er doq 
35 Ko: von ——— 


wedetr rn e ‘ — 
erzwingen / als Creutzige hne / Creutzige Es kan der 

ag Menſch au keinem’gefährlicheren Stand ce gr gelangen /als 

wider Chris wann er fich alfo zur Boßheit ergeben / daß er in felber 7 es gefchehe 

ſtum den gleich auß einer vnordentlichen Anmurhung / auß einem Haß / ober 

HErrn. Zunengung zur Sünd Falfo beftändig verharter/ daß er iĩch 
Geſtalten vor der Warheit / vor der Vernunfft / vnd Gerechrigfeie/ 
welche jhne die Suͤnden zu vermeiden verbinden / zu huͤten 
gleich wie er ſich vor der Suͤnd ſelbſten befoͤrchten folre / welches das 
Ge Ubel diſes Lebens / und ein Gleichheit deß Hilifhen Stande 
elbſten iſt. 


w 2. Die 
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2. Die Feind Chrifti. def HErrn waren ihrer Bernunffe 
olcher geftalten beraubet / daß ı nach deme ihnen der Saran einſtens 
n ihr Hern eingegeben / den Heiland der Welt zu toͤdten / fie ſich in 
iſem boßhafften Bornemmen alfo gevefter haben ı daß ihnen felbes 
er boͤſe Geiſt ſelbſten nachgehends nir mehrbenemmen fönnen. Dann 
o bald der Feind dep Menfchlichen Sefchlechts die Unfchuld / und 
mehr als Menfchliche Bedult in Übertragung alles Seydens bey Chri- 
fo verfpüret/ da fienge er an zu zweifflen / ob er nie villeicht difen 
Menſchen zu feinem felbft eignen Schaden zu denı Tode begehrete / Der böfe 
nd beforgere anbey / daß er nie etwan der Sohn Gottes wäre, wel⸗ Geiſt ſuchet 
her diſem Volck verfprochen / vnd von deme.alies fchon vorherage, Chriſtum 
weiſſaget worden / was er biß dahin; erlidren harte / der jhne auch. aller a 8 
feiner Macht / die er in der Welt gewunnen / berauben / vnd-auß veren. 
denen Seelen vertreiben wurde, Erwehnte Forcht entdeckete er in 
einem Geſicht / vnd Nächtlicher Erfcheinung der Gemahlin def Pi- 
lati damit fie. den Tode diſes Gerechten verhinderen ſolte welcher er 
—8 groſſe Forcht eingetriben / daß fie zu dem Pilato / als er 
eben in Erwoͤgung der wider jhne vorgebrachten Klagen begriffen 
mare /gefender/ vnd jhne vermahnen laſſen / er wolle ſich keines wegs 
vnderfangen / difen gerechten Menfchen zu dem Tode zu verdammen / 
len fie wegen feiner verwichne Nacht fehr vil in em Schlaff er⸗ 
mäflen ; welches dem Pilato ein neuer Antrib ware / Chri, 
am bey dem Leben zu erhalten. Als nun der böfe Geiſt widernmben 
in diſem ſeinem böfen Vorhaben zu ruck gewollet / vnd den Pilatum 
ſchon auff - Seiten gebracht / fo hat er gleichwolen / wesen def 
on. verfehreen Willen der Feinden Chriſti dep HErrn / welcher sur 
m Ubel / end Todrfchlag ſchon gaͤnnlichen entſchloſſen / und ver, 
terer ware / zu ſeinem Zweck weder durch die Gerechtigkeit / noch 
urch die Bernunfft / weder durch die Dandgreifflicheinfhuld Chri⸗ 
ſti deß HErrn / noch durch fein Anbringen bey dem Pilarofeines wegs 
gelangen / oder die Juden von ihrem eine mals gethauem Begehren 
he tönen, Ware alfos ond verbleiber- su alen Zeiten war⸗ 






end enwiderfprechlich / daß der eigne Willen der größer Feind 
ſeye den ein Menfch haben fan. 

3. Wie derohalben Pilarus vermercder/ daß alles. bey diſem 
Volck verlohren / vnd felbes allein noch mehr widerden HErrn ver- 
itteret wurde / da fchluffe er ber fich / jhhue zu gaißlen ( doch wider alle 

| Yyyyz Gerech⸗ 


Ebriſtus fer ſeyn) angehalten worden. Hernach 


714 Acht und dreyfligifte Berransuus | 
Gerechtigkeit )ond auff ein folche Weiß wegen der wider jhne dorge⸗ 
sn * PB er mir difer minder ee 
geren Straffden Daß der Juden in etwas ——— 
ſtum den HErrn von dem Tode erretten möchte. Ein ſolche Gerech⸗ 
tigkeit wurde gegen dem Erloͤſer der Wele veruͤbet / daß man jhne bey 
dem Leben zu erhalten / fein anderes Mittel zu ergreiffen | 
alsıdoch eben wider diſe Gerechtigkeit / jhne zu gaißlen. 
re keinem Geſatz / oder Recht gemaͤß / ſonder geſchahe allein / dem⸗ 
ſeiner Feind genug zu thun / welcher vil mehr beobachtet | 

jhne mir gedachrer Gaißlung ech als dic heile / at 9 
nuͤgen befannteUnfchuld Chrifti def HErrn / suerlöfen. W 
dann Pilatus alfobalden Befelch ercheilet / daß er vndge⸗ 
gaißlet wurde. Diſe Berweilung kunden feine Feind 

gen / weilen fie jhme zu einer gröfferen Pein gedeyete. F 
Chriſtus der HErr in dem Hauß deß Pilari gegaißlet mom 
rathſchlagten ſich die Juden entzwiſchen / vnd n andelig 
daß fie ſich mir diſer Gaißlung nie vergnuͤgen / ſondern nachgeben 
durch jhr Geſchrey / vnd Auffruhr den Land⸗Richter dahin vermögen 
wolten / daß er jhne ereutzigete. | | 


4. As nun der Her: in das Hauf Piladi 
wurden jhme feine heilige Haͤnd loß gelaffen/ gang blau 
erſchwartzet waren wegen der harten Strick / vnd Br 
nen er von feiner Dr Dan enge an indem Garten biß 


be Stund (welches beyläuffig die - Achr / oder Neunde 2 
berauberen fie | 
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wird feiner Kleider / weiche fie veraͤchtlich vnder jhre Fuͤß geſtreuet / oder in 


Kleider bes nen onflätigen Windel deß Pallaſts werden geworffen haben 


zaubet. 










daß das onfchuldige Lämbleingang entbloͤſſet / wie jhne feine 
Mutter auff die Welt gebohren / vor ihnen gegenwaͤrtig geftandan! 
ohne eintzigen Widerſtand / oder Öegenrede. Sein deyeifieb 
Herz allein eroͤffnete / vnd opfferere er feinem ı Vatter / 
auß deſſen Gehorſamb er alle Schmertzen erlidte : er befahle | 
heiligiften Fleiſch / daß es zu allen Wunden bereit ſtehen folte ; vnd | 
nem werthiſten Blur ı daß es an allen Orten herwor breche 7 
feinen Jungfraͤulichen Leib abwallete / weilen jene Stund endlichen 
angebrochen / in welcher er dem Werth der Erloͤſung difer Welt ein 
Anfang machen folte, em 
$, N 
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2, Ufo eneblöfer bunden fie jhne an ein Saulen def Pallaſts / 
oder Vorhoffs deß Pilari / vnd erneuerten mir einer erfchrödlichen 
Srauſamoͤteit die Schmergen/ vnd die von den Strick - und Banden 
hinderlaffne Wundmalen. Weilen aud) dife Gaißlung nit vorge 
nommen worden der Gerechrigkeie zu Behuͤlff 7 fonder allein das 
Kafen / und den Haß feiner Feind zuſtillen / fo fehribe Pilarus denen 
Berichts-Dieneren fein Zihl noch Maf vor ; wurde alfo weder 
Form / noch Recht beobachter. Dann vermög def Geſatzs der Ju⸗ 
ben haͤtte mar jhme mit mehr als viernig Straich geben koͤnnen; 
vermoͤg def gemeinen Rechts aber wurde verbotten jemand biß au 
die Zerfleifchungs noch vil mehr aber/ biß auft den Tode su gaißlen / 
fondern es mußte alles in einer gemifen Zahl / vnd Maß beſchehen / 
zuſſer Chriſto dem HErrn / bey welchem die eintzige Grauſambkeit / 
and der boßhaffte Willen der von den Fuͤrſten deß Volcks beſtochnen / 
ad Chriſtum den HErrn auff das aͤuſſeriſte zu quaͤlen verhenten Hen⸗ 
ers⸗Knecht zu Gericht geſeſſen. ſagten Fuͤrſten deſto mehr zu 
gefallen wechßleten ſie vilmalen ab / alſo daß die Ermuͤdte allzeit gegen 
anderen außgetauſchet worden. Es ware von der Schaidel deß 


An ein 
Saul ge 
unden. 


un biß auff die Fußſolen ein einzige Wunden su fehen / maſſen gegaiglet, ; 


hne nit allein ob denen Schulteren / fondern auch an allen ande, 
en Glideren deß Leibs erbärmlich gegaißlet. Wie fie aber vermer- 
fer / daß kein einniges vnverletztes Plaͤtzlein mehr an jhme zu finden / 
a erfinneren fie ein neue / vnd onerhörte Grauſambkeit / in deme fie 
hne vonder Saulen abgelöfer / hernach mir dem Rucken / vnd Hän- 
en widerumben gegen derfelben angebunden auch fein Hertz Ma- 
en / vnd alle andere Glider von dem Haupt an biß auff die Fuͤß 
Schmerghafft serfleifcher haben ı alfo daß fein heiligifter Leib vil mehr 
efhyunden / als gegaißlet sufeyn gefchinen har. 
76, Die geroife Ansahl der Schläg ift vnbetannt / aber etliche 
ermainen/daß fie ſich über Fünffraufend beloffen. Die Grauſamb⸗ 
ie / vnd Schwere difer Berrangnus fan nit befchriben werben, 
8 fenn erlicheheilige Seelen su finden denen Ehriftusder HErr die 
‚Gnad bewifen / vnd ihnen feinen allerheiligiften Leib alfo entbloͤſſet / 
ad serfleifcher / wie er dasumalen geweſen / vorgefteller hat ı warab 
ch dife alfo entſetzet / auch von gedachter Erfheinung folcher geſtal⸗ 
1 mie Schmergen durchtrungen worden / daß fie die gantze übrige 
eit ihres Lebens in lauter Mitleyden / end Empfindlichkeit der 
Schmsrasn ihres Erloͤſers zugebracht / vnd von fisrem Feuer jener 
9993 Uebe / 

























2:6 Acht vnd — 
‘sbe / welche er in diſer Marter gegen 
Kaas haben. Es — mich / ** wie cin er 
n mit lauter Hölungen a 
Honig verfambler/ fondern auch feine — | 
Chriſtus Chris der HErr auff ertwehnee Weiß feinen — Leib 
— den durch die harte Straich der Gaißlen außhoͤlen / vnd als let 
eu. en Jinmen-Waben subereiren wollen / in welchen feine Claw 
bige vermitrels feines allertheuriſten Bluts ae rähre 
EUR werden, Welche nun dife Pein Chriſti echt it 
gen / vnd zu — iß 
uden zugleich zuſammen nemmen / ſonder nitleidi 
a einer sur anderen / betrachren cin jede ae eit / vnd fange 
auf Bi die Geiſtliche Süffigkeit / und Liebe her —— fie 
ernähren / und erquicken. — 
7. In allein diſem verblibe — ET 
veränderere fein allerlieblichiſte Gleich [ HER 
gete weder. cin Traurigkeit! nad. 
sufügeren : er wendete fein zartiſtes Ang —* 
riſti Be ab / vnd eroͤffnete feinen heiligiſten Mund kei ig Bir 
dult in derlein ; ja er flunde zu allen Schmersen alfo — (fä —* 
Gaißlung. aleich ob er unempfindlich Were An, ve 
lein vor deine / der I mu 
lem / was man jhme zufüg 1 
fo gedultig / gleich ob er Nena? und S 
Er erwartett alle Straich mit einer wunderbarlichen * * 
opfferete ſelbe feinem Himmliſchen Batter für die Erl u 
an Menfchlichen Geſchlechtsʒ vertratte alfo —— 
loͤſers auff das — / in deme er alt irrt; eilig en 
Leib lidte / vnd in feiner Seelen ale feine Ah 
tur für die Sünder auffopfferete / welches fein — 
für cin Genugthuung / vnd Werth vnſer Erföfung ohne Veriu 


auffsenommen. Und teilen difes die erfte Marter ware/ in me 
Barum her cr in feinem alerbeiligiften Blur gebadet worden /alfo &a n 
—— eũtzůndte Siebe nit befehriben werden / in welcher fein Hera geb 
Geib alfo Men.tale ex dife Pein.erlidten. Hiervon hat er fchon leng eng‘ 
hart gehal dung gethan bey feinen Apofilen/ da er gefprochen : "Je He t 
ten. einem Tanff gerauffer werben, vnd ıyie wird ich Besng tiget 
Luc.c.ia· biß es vollzogen werde > Es tan ein jeder leich ich Den 
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neſſen / daß der Erlöfer der Welt einnie mindere Ergenlichkeie in di- 
em alfo verlangten Bad / als in der allerſchwer - und graufamibften 
Pein der Gaiblen genoffen Habe ı welche ihme feine Wunden eröffnen, 
auß denen fein werchiftes Blur hervor flieſſen / vnd jhne alfo gan 
ond gar benegen mußte. Und dife ſeyn dic höchfte Grad der Siehe / 
ond Schmertzen / auch klare Proben difer vortringenden Siebe / wel⸗ 
he alfo von vnſerem Erlöfer getriumphierer / daß fie mir ihme zu End 
gebracht / und alles das vollzogen / was er für die Sünder zu leiden 
efchloffen harte, 

8. Difes ift der Spiegel/ anf welchem alle Heiligen Gottes 
srfehen / tie fie ihren Leib tractieren / wind dem Geiſt vnderwuͤrffig 
machen folten. Dann wir haben feinen gröfferen Feind / fo lang 
vir in difem Leben begriffen / als vnſeren Leib. Und gleich wie er 
tie vertragen fan / wann er eingejogen / vnd onderworffenmwird, 
fo * er allein feinen jrdiſchen Anneigungen / vnd lauffet / auff 
as Anbringen feiner Sinn / mit einer ſolchen Furi deme nach / zu 
welchem er ſich geneiget befinder / daß er hierdurch den Geiſt vilma⸗ 
en hindergehet / vnd zu Boden ftürger ; vnd er allein verurfacher 


Unbe⸗ 
ſchreibliche 
Liebe Chri⸗ 


ven. 


zenen / welche von jhme befreyer leben wollen / mehr Ungelegenhei- - 


en / als alle andere Feind ins geſambt. Der heilige Paulus / als 
r jnnerlichen in denen Warheiten def Goͤttlichen Gefass fchon er- 
echter / vnd felben mir größter Vergnuͤgung dep junerlichen Men⸗ 
chens zugerhan worden / vermerder - ond empfunde ein anderes 
pidriges Geſatz in feinen Glideren / und ein alfo ffareke Zuneigung / 
fe ihne su dem Geſatz der Suͤnd zu beswingen vermeinte / welches 
n den Wdurslen feines Leibs gegründer ware / daß er ſich darab für 
en onglüctjeligiften Menfchen außgeruffen / in deme er ein fo erofte 
Biderfenigkeit gegen dem Geſatz deß HErrns in fich verſpuͤren müß 
11 / daß alle Gaben / vnd Ginaden / die er von GOtt empfangen / 
yme die Empfindlichkeie difer böfen Anmuthungen def Leibs wider 
Ott feinen Erfchaffer nie benemmen können : "ch fie aber ein 


nderes Befazz in meinen Blideren / welches dem Geſatz mei⸗ Rom ar. 


es Bemüts widerftreber/ vnd mich in dem Geſatz der Sind, 
peldyes in meinen Blideren iſt / gefangenhaleet. Ach mich 
nylücPieligen Menſchen / wer wird mich von dem Leib bifes 
-90r3 befreyen + Und gleich wie den Außerwöhlten Fremden 
zottes nichte mehrer angelegen / als daß fie fich dem Goͤttlichen Ge, 
8, vnd feinem allerheiligiſten Willen vnderwerffen / alfo — 


728 Acht und —— 
da * — ze Achten / meilen befchaffen 
ke ci Dr ne Sir a ee — 
leiſchs nie 
eu ch verblei a a 
gegen ihren kön Anmuthungen / ond in einem ewigen 
der ihren Leib. Der heilige Paulus ware nr Ana, 
in der Gmad Gortes beftärtiger/ und | 
— aber er neunete ſich einen — — 333530 
von GOtt em HErm empfangne Gnaden vngeachtet / vnd ware 
alſo eyffrig gegen ſich ſelbſten / daß er befenner : 
> Eor.c.9 nen Leib / vnd bezwinge jhne zur 
villeicht / in deme ich anderen anderen geprebiget babe/ 
ich werde. Wann nun die heilige Denken | 
Kampff in ihrem Leib empfunden / vnd felben durch vnd 
vnd wunderbarliche Bußwerck zur Dienftbarkeit gebranpr 
trauen fich die ſenige von jhme ſelig zu werden / welche 
—* mehreren Fleiß anwenden / als ſeinen Wien, lem in 
den ? Ans. 
ie 9. Der heilige König David hatte auf einer 
a Ro ST eanpfeie feine Augen zu tweit eröffnet gegen-einemfrembben 
Bild / ohne Befoͤrchtung einziger Bofheit le mbar | 
Ehebruch / end Todefchlag begangen, 
A cr, dene GOtt der Allmächtige vor allen anderen pr | — 
arhegec. gaber / weilen er feinen Sinnen alle Freyheit 
lichen feinenzseib alfo vnderwuͤrffig gemacher 71 er BD 
verlaugnet / vnd jenen Abgoͤtteren geopffererz dies von feinen H 
nifchen Ehe « vnd Kebs⸗Weiberen angebettet worden N 
den David fein J *— vnd den Salomon fein 
Fal nit erretten koͤnnen / da ſie jhrer ſelbſten gantz / vnd gar vergeſſen 
wie wird es denen ergehen / welche alle jihre Sorg/ vnd Gedande 
den Wolluͤſten def Leibs anwenden ? Außermehntn Ur — 
Chriſtus der HErr / als er ale Sraffen/ io e onfer Leib werd 
Hatte / auff fich faden / vonder Schaidl def Haupts biß auf 
Fußſolen gegaißler/ vnd an allen Glideren feines heiligen. Se 
wundet werden / wellen wir gang Sorgloß dahin leben /m 
diſen Glideren ſuͤndigen / felben als vnſeren Freunden Siebfo 
ſie doch ware Feind vnſer Seelen ſeyn / damit kein Sid in der] 
fon: feiner Goͤttlichen Majeſtaͤtt su finden waͤre / welches mir f vr 
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Bunden / vnd Blur für onfere Sünden nie genug thaͤte. Ja er Barum 
rgnuͤgete fich hiermit nit / fonder er verfchuffeden jenigen Glideren / ben Chri⸗ 
elche diſer Pein der Galßlung nit theilhafftig worden / noch andere Ds —* — 
chmertzen mehr (tote hierunden ſolle vermeldet werden ) damit fie 3 bal. 
alfo ſammentlich sufammen gefelleren / die Schulden vnſer nt gen, 
uͤckſeligen Geluͤſten su bezahlen. | 
20, Auf difer Goͤttlichen Wuxtzel fein hervor gewachfen die 

groſſe Bußfertigkeiten der Heiligen ; die Gaißlungen / mit denen 

xLeib abgerödrer wird / welches ein Catholilches Bußwerck iſt / 

ad von keinem Geſchlecht der Menfchen nachgeüber wird/ als von 
en Chriften nach der Anfunffe deß eingebohrnen Sohn Gottes 

dife Erden ; die Cilicien/ vnd eifine Ketten / welche von vilen 

Renfchen vmb ihren Leib gerragen worden ; vor allem aber die Ein⸗ 
sogenheit der Sinnen deß Leibs / daß fie auch die nir verborene Sa- 
en nie anfehen/ nie hören / niches von ihnen reden / noch verfoften 

polen / damit der alfo gesaumbre / vnd abgerödre Leib dem Geiſt die⸗ 

ete / vnd jhne in feinen wahren Guͤtteren fein Hinderung brächte. 

Ind obwolen hiervon fehr ſchwer/ und groffe Erempel su finden /fo 
inge ich gleihmwolen in Gegenwart ein einziges bey ı welche Palla- 

Kg erschler Be heilige Männer führeren ein Geiſtreiches “- 2. 
eſpraͤch von Dr de mAEran über einen Text der heiligen Schrift; 8 | 
ner auß jhnen fieffe feine Augen zu weit ſchleſſen / vnd erblichere ** 
nen Adersinann / twelcher vnweit von ihnen die Erden mie feinem  ' 
flug zertheilete; der andere pe jhne / was er von diſem Tere 

elte / aber diſer begehrete / daß er ſolchen widerhollen wolte / fo bald 

enun vermercket / daß er durch diſe Irrung feiner Augen den Goͤttli⸗ 
hen Sachen su nachlaͤſſig abgewartet / hat er jhme felbften folgende 
hroͤckliche Buß aufferfaden. Er lieſſe ihme ein eifine Gürtel) end 

Alf. Kerten/ auch ein anderes fürgeres Eifen su bereiten / welches 
vornenhero zwiſchen der Guͤrtel / und Halß⸗Ketten einſchmiden 
in / wardurch fein gantzer Leib eingebegen / vnd fein Angeficht 
le ea gegen der Erden gefrümmer worden / daß er feine 
ugen nit mehr gegen dem Himmel erheben können, "Er verbunde 
auch / nimmermehr auß feiner Cellen hervor zu tretten / als wann 

n die. Kirchen gehen mußte / wohin er durch einen engen Weeg / 
it auff-die Erden geworffnen Augen / ohne ——— ein⸗ 
piger anderen Sach su gehen gepfleget. Und in diſer ſeinem Leib ge⸗ 
geben Straff / oder Buß iſt er vlertig Jahr lang verharret. Er 

365 wurde 


J 


730 Acht unddrenfligifte Betrangnus 4 
wurde einſtens von ſeinen Juͤngeren /warumben er 
&eib nie —*4 —— — und GOtt den 
NHErm zu loben ? da gabe er ihnen zur Anwore : meine liche 
Soͤhnlein sich verſtehe gar wol ı was gute Sad) es feyeden Himmel 
su befchauen / vnd feinen Erſchaffer mir feinen E su preis 
fen ; aber weilen mein Leib mein alergrößt - vnd Feind 
iſt / dene auch der böfe Feind ohne vnderlaß su alem Böfen anmah⸗ 
net / fo beſtreitte ich meine Feind allein mir d x 
Kampff / damir fie allein in deme bemüher ſeyn / daß fie mich ve 
chen ı diſe Buß abzulegen ı keine andere gröflere aber vorgeben: 
ps ie > nun pe un hi J 
neiner Sach / in welcher ich ohne Schuld / vnd ſie o 
den nen fe mic aber nit — aaa > noch mepr 
r a og 
su fchanden / ich aber noch mehr von m —* : dan 


ches ein ER die einer folchen Deilig» vnd 


31. 222%: 
11. Difes iſt der Geiſt deß HErrn / vnd — 
ung vnſeres Heilands / daß man nit ertwarte/biß man durch r⸗ 
uchungen sur Suͤnd / oder zu der Gefahr su fündigen gzezogen merdel 
warvon wir hernach Buß wuͤrcken muͤſſen / fonderdaß man 
tels der Abtoͤdtung def Leibs der Boßhelt vorblege / die in einem jeden 
Menſchen durch die Suͤnd deß Adams herrſchet / in welcher wir ger 
bohren werden / damit ſich ſelber nicht wider das Geſan Sottes 
wider die Seel aufflainet / ſonder / fo bald er ſich deſſen 
Man muß vndertrucket werde, Solche Nachfolger ——— 
en ben fich auch der zuläffigen Sachen / damir der Leib gezwungen 
wendigteir DEF alein nach feinen Rothwendigkeiten zu feuffsen / auch fü 
ten entzie, gnuͤget / wann er foldhe erhalten har / damit er durch difes 
hen damit angewoͤhnet werde / keine boͤſe noch onzuläfige Sachen zu! 
er nit zu Gehe man nun ein wenig / mo die jenige verbleiben / wel 
—* Sin Lelb / gleich als ihren HErrn dienen / vnd war mie einer 
RR Sorgfaͤltigteit / daß / wann fie ſich ugs Seelen annemmen wollen / 
fie folcher ihre Nothwendigkeiten alfo gefpärig / alſo langſamb 7 alle 
kalt / vnd vnvolltommen verichaffen daß fie efend / bedurffrig / und 
hungerig in ihrem ſelbſt eignen Hauß wohnet / auch in felbem 
einer Sclavin / einer gefangnen / und vergeſſu eatur 
ten wird / warein fie doch von der Natur als ein Frau / vnd Herw 
ſcherin geſetzet worden ; da eut wiſchen der keib / welcher ihr als eis 
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Sclav zugeeignet worden / die volfommne Behersfhung genteffer 7 
vnd als ein boßhaffter Innhaber in allem Uberfluß lebet. 
12. Wer fich aber folcher Bußwerck / wie die Heiligen Bow 
408 verüber haben / nicht su onderfangen getrauet /deme gibe ich ei- 
‚nen fonderbaren Rath / feinen Leib zu caſteyen / vnd indem Zaum sus 
Halten ı daß er ihre nemblich beswingen wolle / fich allein in denen 
Sachen zu üben/ welche die Seel reinigen / vnd mit GOtt vereini- 
gen / als da iſt der öfftere Gebrauch der heiligen Sacramenten ı und 
das jnnerliche Gebett / weilen er bey ſolchen Mittlen nir gar Zaum- 
loß leben fan ı auch in dem Gebett folcher geftalten gesungen / vnd 
gefangen wird ı daß man fein Boßheit erfenner / damit er feine Be⸗ 
sriegereyen nie alfo leichtlich vollbringen fönne, Das Gebett iſt dem Augen deR 
deib vor allen anderen Sachen befchwerlich / wie er dann / fich von Gebetts - 
felben zu befreyen / vil lieber ein Difciplin annemmen wurde / weilen wider den 
in diſem innerlichen Gebett die Sinn / und Eitelkeit feiner Gedancken Leib. 
(als in welchen er fich allermeiftens auffsuhalten pfleger ) auch feine - 
vnordentliche Begirden gang verfperer / und gefangen ligen,. Don 
Dem Gebett trittet die Seel mit einer vil gröfferen Befliſſen/ und Ber 
Surfambfeit gegen jhme / und mie einer vil ſorgfaͤltigeren Wachtbars 
keit bewaffnet hervor, Zu dem Beſchluß gegenwärtiger Marerk/ 
von welcher allbereit zu genuͤgen gemelder worden / beobachte ich eine 
Göttliche Sach / welche der heilige Cyprianus anreger /nemblichen z 5. Cyprias 
‚gleich wie ein Selav nir angefehen noch groß gefchäner wird / wann nus L. de 
er bapffer / freundlich / müflig / und belieben iſt / fondern wann er ſich Yigink- 
daurhafft in feiner Hand-Arbeit / vnd vnverdroſſen in feinem Dienſt 
rzeiget; alfo eracher es auch mir enferem Leib / melcher als danu 
mehr geachtet ı ond der Himmliſchen Geſellſchafft defto wuͤrdiger ge⸗ 
ſchaͤnet wird / wann er den Müfliggang / und Wolüften beyfeirs fe- 
alien fich in denen Berrang - vnd Beſchwernuſſen über : vnd je 
mehr er ſich befäftiger / deſto beffer/ und Ruhmwuͤrdiger 
N veririttet er fein Ambt in difem Hauß unfer - 
Ä Menſchheit. 
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Bon der Gaißlung Sprifi deß HErm. 
13, > TR , 
Ene Stund iſt nun zu gegen / mein Jeſu / in 
J dein ee u: —— Fleiſch jerfetzet 
deren eroͤffnet / vnd dein heiligiſtes Blut für onfeı 
vergoffen werden, Welches Herz fan ein alfo 







tig£eie / die dir excheiler worden / ohne Thränen befchauen / i ) mein 
















eintzig / vnd wahres Gure ? ift es möglich / fo gefchehe ein T 
mir meiner Perfon/ zumalen ich der jenige bin/der gefundine 
O HErr meiner Seelen / du erfahreft fein Gerechrigkeie Pilası 
finder dich vnſchuldig / vnd ohne alles DBerbrechen 7 / vn 
den Juden / daß er dich zuͤchtigen / vnd ſtraffen / nac | 
entlaſſen wolle. Was ſolte in dir gesüchtiger / ober ge 
den / D unendliche Reinigkeit? in wem können fie dich befe 
O vnfchuldigiftes Lämblein ? chedu redeft /oderdein 
worteſt / fo erfenner Pilatus dein allgrheiligiftelinfe 
veranlaſſet / daß er dich dem Haf deiner Feind hiemit genugsm 
zuͤchtigen wole : werden dann mit dir alein alle Befag /ond 
gebrochen / in deme du der jenige bift / melcher allen / ond jede 
Recht / vnd die Gerechtigkeit fprichee ? man ſtraffet die Srraff 
fige anderen Zu einem Benfpil / damit man nie benörhiger merk 
—— Straff gegen mehreren zu erſtrecken; vnd du / m 
Gluͤckſeligkeit / wirft allein / den Zorn deiner Feind sur be | 


a 


geffraffer. Das Recht / welches dir gefprochen wird ift allen auf. 


den boßhaffen Willen / auff den Neid / vnd Haß / welchen die‘ 
feer mider Dich ragen / gegründer ; vnd wird als ein Mittel 


Leib mie Gaißlen serfleifchen folte / der jenigen Boßheit zu | 
diedich antlagen / da doc) alles falſch / vnd vnwarhafft was fie 


tel, dich 
yon dem Tode zu erretten / ergriffen / daß man dich an feige | 


der dich außgieſſen. Gene jmmerdar gebenedeyer / —— 


iſen / 
mein GOtteürloben dich die Engel / Himmel / vnd Erden al⸗ 

len deinen Geſchoͤpffen. | 
14. Mein 


— 


* 
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14. Mein GHDrr 1 difes gefchiher nie ohngefehr / ſonder dur biſt Chriſti 
der jenige / der es alſo verordnet / vnd verlanget. Nach diſer Stund Verlangen 
Haft du die ganze Zeit deines Lebens gefeuffser „dich gantz serfleifcher —— 
zu ſehen / dich mit deinem Blut zu erſaͤttigen / vnd gantz mit ſelbem — 
zu beſprengen. Pilatus jrret weit im deme / fo er vor hat / in de⸗ 
me alles / was ich in dir ſihe / von dem Geſatz deiner Liebe herruͤhret. 
Dife Siebe brinnet jmmerdaͤr / fie ruffet ſtets nach deme / warvon fie 
rinnen möge / vnd wann fie dein allerheiligiſte Menſchheit ergreiffet / 
fo erfteiger fit alſobalden den höchften Gipffel ihrer Volltommenheit. 
Das. Gefar difer Liebe iſt / ein Regel / kein gewiſe Maß / fein Geſtalt / 
noch Ordnung einiger Menſchlichen Gerechtigkeit zur haben / weilen 
fie in lauter Flammen auffzufliegen / vnd zu meinem Nutzen angewen⸗ 
Der zu werden verlanget. Sie achtet wenig / ob man die Geſatz be⸗ 
obachtet ob man nach der Gerechtigkeit mie dir verfahret. Sie wil 
ohne vnderlaß höher auffbrinnen / ohne alles Geſaz / ohne Schran⸗ 
en / vnd ohne gebührende Ordnung / dahero befihlet ſie / daß du dich / 
fo groß du immer biſt / dargebeſt. O Liebe / vermageſt du ſo vil im 
dem allethoͤchſten HErrn / warumben verzehreſt mich nit Gebre⸗ 
che dir villeicht deine Kraͤfften in mir allein ? Ich liebe dich / guͤti⸗ 
‚ger JEſu / vnd verlange in deiner Siebe gantz vnd gar verzehret zu 
werden. Brerinne nie alein in diſen Flammen / mein GOtt / ſonder 
tesiinde mich mit dir / geftalten dus Nichts anderes von mir verlan⸗ 
Du kanſt den Roſt difer Seelen leichtlich hinweg nemmen / 
vnd im\ein lautere Brunft verwenden, | 
17, Dein Liebe geſtattet nit / daß man einige Höflichkeit gegen 
Bir gebraucher / fonder man berauber dich ohne Anfehen deiner Kiei- Chriſtus 
Der / und binder dich. an dife Saufen. Die ermiidre Henckers⸗ beobachtet 
Kaccht werden jimmerdar außgewechßlet / ond ob du fchon in allen = —** 
mir einrräglihen Sachen das Geſag der Guͤte beobachteſt / fo wilſt in feinem 
du gleichwolen / als die Zeit deines Leydens herzu genaher / daß alle Leyden nit, 
Seſahj der Mildigkeit gegen dir gebrochen / vnd an ſtatt der Diergig 
in dem Recht anbefoichnen dir mehr als Fünfftaufend graufambe 
Straich gegeben wurden, Sie vergnügeren ſich auch nit / daß fie dei⸗ 
nen Rucken / vnd Schufteren alfo serfleifcher / fonder wendeten def. 
nen heiligen Leib vmb / ond überhäuffen mir gleichen graufamben 
Schlägen dein Hertz deinen Magen ( welches ein onerhörte Sach 
iſt) als [ubriler - und air Glidmaſſen / deine Armb / Schin⸗ 
55 35 bein/ 
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734 Acht und — | 
bein / vnd deinen gantzen Leib / alfo daß ein die andere der⸗ 
— DE gefofken | 
gleich ob jenes Glid übel angewendet wurde / ihre fir 
sich nit vergieffen folte. Und auff ein folche —— | 
zu Nutzen / ond einem Außfägigen von der Schaidl deines 1 
Bif auff die Fußfolen gleich worden, D Leben meiner Seelen9 
Reichthumb / and Überfluß meines Deus, Alda erzittere —5 
erſtaune ich / ich fan vor Verwunderung fein Woͤrtlein reden / fo 
werffe mich zu deinen allerheiligiſten Fuͤſſen / vnd kuͤſſe diſe 
nem Blut beſprengte Erden raufendfältig. Allda wil ch me 
Sünden bewainen / welche alfo mit dir verfahren : Auda mil ie 
meine Mifferharen befennen. Ada wil ich dein Ba 
erwarten / vnd nimmermehr von bannen abwweihen.-; F de 


einer Wunden sur anderen forefchreitten / aleich € 
dem Hoͤnig · Waben / und den lieblichen —— 


an 
Und weilen du dich / mein Erfch 
nen Hönig-Waben für difes dein Gefchöpff olleı 
wie auch ein Imb in deffen Hönig auffergogen ie; it 
neigung gegen ihme vermehren werde / alfo / vnd inglen 
ft du auch / O Himmliſche Suͤſſigteit meiner ' 
Beiligifte Wunden zu verfamblen / in deren dur ons ernähr 
mir der Suͤſſigkeit deines theuriften Bluts Ha 
begehreft. Alldorten vereinigeſt vns mir dir vermirtelsder 
lichen Liebe; alldorten bereicheft uns / als ein 2 
alen Gürteren ; alldorten ernähreft / und ver im 
wahrer HEr: / damit wir durd dich und in dir u die 
als vnſerem eintzigen Gurt lauffen / vnd dir in allem gleich mer den 
ch kan nie mehr mir dem König David fprechen / daß die © B5 
deß Luffts ihre Tächlein / —* vnd —* haben / — 
verbergen koͤnnen / ich aber nie : Dann ber 
Hauß / vnd das 


eltäublein ein ETeft ob: 
jbre n legen Ban. 36 tun mig nf ni md m 


4 
* 
























/ vnd die 
Ne du dich / O Liebreichiſt 
ſichere —— — I ihren Trangfalen Bil Seelen? 
ganz / und gar eröffner / vnd auffgeſperet haſt / mich in verfanablan 
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vnd in dir felbfter zu befchügen, Ach daß jemand niermalen von 
dannen abgewichen wäre ! Ach daß jemand fein anderes Ort zu ſei⸗ 
mer Ruhe erkifen haͤtte! Ach daß jemand ohne vnderlaß zu diſen 
heiligen Wunden / und Schlägen geſeuffzet / und ſich auß gangene 
Herzen sufelben gehalten Härte ! | 
— 17. O Leben meiner Seelen /D Hoffnung meines Hertzens / 
Oewiges Heil meiner fleren / vnd onglückfeligen Wunden ! Mein Shrifte® 
3 Cfu / vnd füffe Siebe meiner Seelen / warumben erzeigeſt dich alfo ifz inne 
graufamb gegen dir felbften/ und alfo guͤtig / und freundlich gegen felbften 
mir 2 folte ich nie wil billicher gegaißlet werden / weilen ich der je- graufambA 
nige geweſen / welcher gefüindiger hat / end nit du / O vnſchuidigiſtes ons aber 
Laͤmblein? Ich / mein HErr / habe dich mir allen Glideren verle⸗ auͤtig. 
mer / ich habe mir ſelben / wie auch mit allen meinen Sinnen / die 
du mir gegeben / der Boßheit meines Willens /der Welt / und dem 
Teuffel gedieuet. Ach wie nachläffig Bin ich bißhero geweſen In Be 
kennung / wie fehr ich ale Sachen mißbraucher habe ! Aber was 
ſolte ich außwuͤrcken / wie du / O Liecht / vnd unendliche Weißhete 
wol geſehen haft / vnd erkenneſt / wie wenig es ſeyn wurde / wann ich 
nich gang in die Wunden der Buß eröffnen wurde zur Genugthuung / 
ond Abhelffung der jenigen Wunden / die ich in meiner armen See⸗ 
en erwecket habe, Und vnerachtet dir vnverborgen / wie ongeftale 7 
od abſcheulich dife Wunden ſeyn / fo vergibeft mir gleichmwolen / du 
biebkofert mir / vnd erhaltet mich mie deinen Barmhersigkeiten ; 
nd dich / mein JEſu meiner Seelen / laſſeſt du ganz serfleifchen 7 
md mie Gaißlen serreiffen. O Liebes die du ſtets hrinneſt / vnd nim⸗ 

ermehr verzehret wirft / veraͤndere mein gantzes Leben / mein gantze 
— / meinen Leib / vnd mein Seel in diſe Feurflammen / vnd 

| ienft. 

718, Du waißt / DEDre meiner Seelen / daß der befte Theiff 
Ines Sclaven in deme beftcher / daß er geduldig in allen feinen Bes 
rangruffen verharrer / vnd niemalen in feinem Dienft ermüder, 
St demnach die größte Billichkeit / daß difer Leib. ohne vnderlaß lei⸗ 
€ 1 ond diene/ auch folcher geftalten der Seelen verhuͤlfflich ſeye / 
eren Sclad er iſt / biß er verdiener endlichen auch jhr gerreuer Mit 
enoß der ewigen Glori zu werden. Aber ich habe meinen Seil 
Iseie geliebet / ich habe jhme flers gediener / vnd mein Seel under 
orffen/ auch dich felbften vilmalen auß feiner Siebe verlohren / O 
zein einniges Gutt / vnd jihme au gefallen alle won dir — 

























736 Acht vnd dreuf 
Den glei rg ———— 
eignen Knecht g geworffen. u / O 
Lmblein / der du feinen vngehorſamben / oder Sclaviſchen 
Ber einen fehr gerreuen / vnd deinem ten Willen inal 
underwi A dir Abt 

mir h 


gen Leib haſt / tractiereſt 
gen Feind / und was ich leiden ſolte / das I Me ich / mir 
durch su verzeyhen,  D vnermeßlich „ vnd unendliche Srengebiate 
ich opffere mich nun dir ganz vnd gar auff wor deinen Börtlige 
Augen ; mein JEſu / ond fanffemätiges Lämblein made mia 
ner Baipten theilhafftig. Du bift mein HErr / mein Freund / mein 


wahrer Vatter mir fehr ſuͤß und Siebreich / dir aber ehr be / 
fharpff. Dis ergibeft deinen Leib in die Händ der graufambzun 
umlofen Boßheit deiner Feind / vnd fie — Icoßie ale 
Chriſtus armhertzigkeit / vnd Maß mit den harten Schlägen ber — 
der HErr vnd warın du milch firaffeft /fo ——— bu ſelbſten / me 
erzeiget ne fer Varter / mit deinen Götrlichen Handen die 
bar, Welche du mir auffzuladen gedendeft/ nad) der Mapdefin a 
pergiger, tragen fan: Du gibeſt mir noch datzu dein Sitlich ⸗ 
als egen ich vnder difer Bürde nir erlige:, Du beseigeft cin Deidlepdaiss 
ſich fi fen. deme / was mich beſchweret / vnd befchmerner ; Dis enmeikilt 
deinem sarten Hertzen / vnd Siebreichen Willen / den 
trageſt ı die jenige Baißlen / mit denen du mich zuͤchtig fs 
mein GOtt / und mein HErr / warvon Far Ich mich beit 
Ich befinde mich warlich fehr übel beſtelet / wann ic) mia In 
ge ; noch übler aber / warın ich die Tranafalen von Deiner ur 
nit annimbe ; vnd zu dem alleruͤbliſten / wann ich / mene 
u genieſſen / meinem Willen / vnd Eitelkeiten su dienen Fler 
wernuſſen für gering / vnd herentgegen alles / was ich aupMUNN 
Uebe leiden ſolle / ee /vnd — * e. 
Begird mit „19. „OD DTrt meiner Seelen ı ändere Difes ales yanFT 
Shrifto zu Augenblick an zu eigen Zeiten / mweilen oa derentwegen 
Inden. nen Händen vollkommenclich uͤberlaſſe. Gaiple/ süchtig / 
quaͤle difen verfehreen Sünder ; würde in mir / mas die Immer“ 
Sieben wird ; siche mich ohne vnderlaß / ale einen deinen WINE 
vnd deiner Bo chtigteit gantz ergeben Menfhen ; gene 1 
daß ich einzige andere Sach verlange / als mie dir zu leiden: Je WS 
mir auch difeg vnannemblich ı und bitter vorfonmen noixd/ JolAid/ 
min HErr / ſtraffe mich / vnerachtet fich mein dieiſch MR 


J 
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veilen dir nie vnmoͤglich / ſolches zu dir zu leiten. Ich bette dich an⸗ 
D allerrein » und guͤtigiſtes Blur 5 ich werde mich nimmermehr 
sondeinen Füffen erheben/biß du mich mit difem allerheiligiſten Safft 
bwaſcheſt mein HErr. Flieſſe felbes über mich/ mein Kifrer IE 
8 ; waſche / vnd reinige es mich / weilen in felbem allein all meine 
Heil beſtehet. Man beslauber / daß das heiffe Blur der junger 
Rindfein den Außſatz reiniger 5 von difem deinem allerheiligiften 
Slut aber vermelder derheilige Apoftel Paulus / daß es auch die Ge⸗ 
piffen der Seelen von allen toͤdtlichen Wunden befreyen könne / da⸗ 
pie fie dem lebendigen GOtt zu dienen taugfamb werden : Dann 


warn das Blut der Boͤck / vnd Ochſen / vnd der befprengte Habr. « > 


Afcbender Aälberdie Bemacklete zur Keinigun eiſchs 
et / wie vil mehr wird das Blut —— hei Fin ich 
yurch den heiligen Beift GOtt felbften unbemachler gesp 
at  vonfer Gewiſſen von den erfiorbnen Wercken reinigen 
dem lebendigen BD et zu dienen. D vnfchuldig - und allerreinie 
fies Amblein Gottes / welches du hinnimbft die Sünden der Welr/ 
fihe hier zu gegen difen Außfärigen / twelcher von dem Haupt an biß 
zuff die Süß verwundet / voll aller Safter / und Schulden ift/ bade 
nich in difem Blur / welches alfo warm / vnd brinnend von deinen 
Wunden hervor brichet. Du / mein HErr/ haft su dem heiligen 
Petro gefprochen : warn ich dich nie waſchen werde / ſo 
zu Eeinen Theil an mir haben. Wolan / mein HErr / fihemein 
Haupt / meine Haͤnd / mein Seel/ meine Begirden / meinen Wil- 
en / meinen Derftand / meine Werd / meine Anmurhungen / meine 
inter» orıd äufferliche Sinn ; alles ift in mir verderber / zerſtoͤret / 
nd verwerfflich; mafche mich / mein HErr / mit der Krafft diſes 
—* Bluts / reinige mich mit ſelbem / damit ich jmmerdar mir 
ir vereiniget verbleibe / O mein allerreiniſter GOtte; damit ich ſtets 
u dir eile / O vnſchuldigiſtes Laͤmblein / geſtalten du mein wahrer Hirt / 
nein Fuͤhrer / vnd mein Speiß biſt. 
20. O allerrein⸗ vnd heiltgifte Mutter diſes Gottes / die du di⸗ 
en ſeligiſten Leib empfangen / damit er fiir mich alſo zerfleiſchet wur⸗ 
je ; Duhaftdifes reiniſte Blur an deinem Hertzen aufferzogen / da⸗ 
nie es für mich vergoffen wurde ; die du von deffen Krafft mehr / als 


le andere Menfchen empfangen haft ; bejeige ein barmhertziges 


Mitleyden gegen difem arm - vnd verwunden Sünder : erfverbe 
nir / mein Frau / ein Hergliche Empfindlichkeie difer Schmerzen 
Aa aaa deines 
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deines eingebohrnen Sohns / ein Nachuͤbung ſeiner ei⸗ 
nen Haß meiner Suͤnden / die ein Urſach eg ge 
nuffen ſeyn / vnd daß ich mich difem GOtt / vnd HEren volfomment- 
tich überlaffe / damit das jenige nie verlohren werde / was fein Goͤtt⸗ 
lie Majeftärt für mich leiden wollen. O jhr 9 Heer ⸗ 
ſchaaren / die ihr von diſem Brunnen ohne vnderlaß beneget werdet / 
ovnd auf diſen Wunden al eur Schönheit / die in euch zu ſinden / 
auß geſogen; die jhr von diſen lebenden mit ewigen 
— uͤberſchuͤttet worden; kommet diſem elenden Menfchen u 
Hilft / lieber / lobet / vnd preiſet diſen HErrn für mich vnd w 
ich wegen meiner Unduͤchtigkeit ſolches nit zu chun vermage 
ger ihr den Abgang mir jenem Lieche / end Liebe / die ihr gen 
vnd warvon jhr brinner ; erbireer mirvondifem HErrn 
Fuͤncklein / welches fich in difem Hergen entzuͤnden / on 
nen wolle / biß es mich gan verzehret / vnd in 







ne verwendet. 
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Div 39. Betrananus, 
WVon der Krönung Lhriſti deß HEren. 


Ach) deme der HErr von der Saulen abgeldfer / und die 
Henders- Knecht ermüder worden / auch verfpürer/ daß 
| in jhme fein vnverletztes Glid zu finden / welches fie fer- 
* ner verwunden moͤchten / da ſahe man den Heiland der 
Welt alſo zerriſſen / vnd vnguͤtig zugerichtet / daß das Blut haͤuffig 
von allen Dre - vnd Glideren hervor gefloſſen / vnd die Erden befeuch⸗ 
et hat, Und gleich mie diſes Blut von dem kalten Lufft erfrifcher / 
nd zuſammen gefüger worden / alfo durchtrunge eben dife Kälte ſel⸗ 
e friſch eroͤffnete Wunden / fie erneuerere ale feine Schmertzen / vnd 
erurfachere jhme ein neu/ vnd graufambe Marter. Nach beſcheh⸗ 
ter diſer Eröffnung / vnd Verwundung / alſo daß das Blur aller⸗ 
its haͤuffig hervor gebrochen / da mußte das vnſchuldige Laͤmblein 
Fſus alſo nackent / wie er ſich zur Stund befunden / ſeine Kleider 
uſammen ſuchen / ſich widerumben zu bedecken. Aber weilen ſelbe 
nder die Fuͤß diſer Gottloſen Menſchen geworffen / vnd zertretten 
porden (welche ſehr frech / vnd geneiget waren / Chriſto dem HEren 
lles das jenige uͤbel zuzufuͤgen / mas jhne beſchmertzen moͤchte) alſo 
unden fie nie mehr gefunden werden / weilen fie von einem da / vnd 
on dem anderen dorthin geworffen worden / warab diſe ein groſſes 
Zeſpoͤtt erwecket / ſich von weiten geſtellet / damit fie nit etwan von 
inem Blut beſpruͤtzet wurden / vnd alle erſinnliche Affterreden wi⸗ 
er ihne außgegoſſen. Das vnſchuldige Laͤmblein tratte mit einer 
nbefchreiblichen Gedult hin / vnd wider / vnd uͤbertruge diſe / vnd Gedult 
ndere Verſpottungen mehr ohne einzige Klag⸗Rede / mit größter Ehtiſti deß 
ingesogenheie/ vnd Sanfftmut / biß er gedachte Kleider gefunden / HErm. 
nd fie twiderumben angezogen. Und obwolen der Leib Chrifti dep 
Erz alfo übel zugerichtet / daß ein jedes Menfchliches Herz ( tel. 
YAaasız ches 
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740 Neun vnd —— Betrangnus 
es von feiner Natur zart / vnd mitl reines 
fes Mitleyden Härte begeigen follen / —* 5 
Henckers⸗Knecht weit anders — wer | 
famben Bären / vnd rafenden noch | 
gefrifcher ein neue / end graufambe / auch bie dahin vnerhoͤrte 
ter erfinner / vnerachtet fie von ber Schm Baißlung ı 
gangermüder waren, 

Ein Sinb 2. In difenfan man die allgemeine 

laffet ein verſpuͤren / die wir in jenen Sünden erfahren / | 

Begird zur vnverſchambt / vnd auf einem fonderbaren Wolluft zu ey . 

nah ich pfleget / alwo wir ſtets einen Hunger / Begird / vnd Anerib 1 

nach ſich yermersten/ noch andere Suͤnden mehr zu begehen, In — * son z 
dife vnſere Natur ermüder / fo wird fiedoch nicmalen € jer/ vnd 
iſt das Verlangen zu fündigen allzeit groͤſſer / als die Kr 
das Dermögen der Natur/ dag jenige zu vollbringen 7 
gehret. Es iſt ein ſehr groffer Berrug / in welchen 
rachen / in deme fie glauben / wann fie zu einer veect 
oder angefochten werden / vnd ſelbe begehen / daß fie be ach ve Ä 
dergleichen ungeftümmen Anfecheungen werden Ann { ei 
falten / nad) Meynung def heiligen Gregorli / = jede € — 
2 nm a —* ziehet; —— han urd 

$, Gregor. t worden’ ’ 

"Nor alfobalden zu einer anderen. Und en ) vermit 
nn. tels ihrer begangen Suͤnd der Goͤttlichen Gnad at 
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hat su gleich die Stärke / und Kräfften verlohren / 
fireben 5 es ift auch der Leib vil vnbequemer / fa 
feiten su vnderwerffen 7 da er noch frey iſt / a ie 
den Wolluft der Sünden in der Thar erfahren hat, D 
ſelige Henckers⸗Knecht / welche ihnen alle Freyheit er 
ftum den HErrn zu peinigen / die ſeyn fo weit gerathen ‚daß vd 
Mitleyden / und dem Menfchlicen Dergen angebo 
WVergeſſenheit gefteller haben : fie werden ermuͤdet / abe 
get / fonder in der Boßheit den Höllifchen Geifteren 7 
—— den Vernunfftloſen Thieren gleich 
Die Juden harten Chriſtum den HEren ar 
er ih felbften zu einem König auffgeworffen / wider —* Or 
der Römifchen Kaifer. Pilarus achrere Dip wenig fen \ 
daß man jhne gaißlen ſolte ı weiche Straff man allein 
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ſchtlichiſten Menſchen anzuthun pflegte / welche hierdurch alſo ver _ Was 
ſchtet / vnd Ehrloß worden / daß man ihnen nach ſolcher erlidtnen ſchmaͤchli⸗ 
Straff auch die aliergeringiſte Aembter deß gemeinen Wefenniran, Be 
yersranen dörffte. Gedachte Gaißlung ware sur felben Zeit alfo ung gewe⸗ 
chmaͤchlich / daß man auß einer ſonderbaren Freyheit / vnd Gnad fen, 
egen feinem Roͤmiſchen Burger mit ſelber zu verfahren pflegere ; 
annenhero die jenige / welche fich für Römifche Bafallen ertenne⸗ 

Ir / ſich vmb das Römifche Burger⸗Recht höchftens beworben / 

panı fie fhon nie su Rom wären / damit jhnen dife Seraff wegen 

vaſſerley Berbrechen nimmermehr kunde angerhan werden, Und 

bwolen Pilatus / in deme er den Heiland der Welt zur Gaißlung 

perurtheilee/an Tag geben wollen / daß er von. einem alfo gering» 

Ind nidrigen Stand wäre / warvon kein einzige Sorg / noch Gedan⸗ 

fen zu ſchoͤpffen / daß er nach einer Königlichen Eron ſtrebete; 

nichts defto minder fo namben die Henckers⸗Knecht / und Soldaten 

auß angeregter Klag ein Gelegenheie / vmb die Zeir gu verrreiben / 

daß ihnen Chriſtus dife Perfon Schersweiß vorbilden mußte /damit 

alles Volck defto genugſambere Urfach Härte / jhne wegen difer ange» 

maßten Hochheit zu verlachen. 

4, Daohero / als fich Chriftus widerumben befleider hatte / da 

meblöfferen fie jhne auff ein neues / vnd gaben jhme einen Purpur- Purpur⸗ 

Mantel vmb / welche Kleidung wegen jhrer Farb / vnd Vortrefflich ⸗ Kleid Chris 

feie zur felben Zeit allein von denen groffen Fürften pflegte angerhan ſti deß HEr⸗ 

u werden. Und weilen felberein Gleichheit miedenen Königlichen "+ 
rden hatte / fo bedecketen fie mir felbem feinen Ruden, Aber man 

an leichtlich glauben /daß fie ein fo köftliche Sach nie wurden mit 

ven Blur benetzet haben / wann folche neu waͤre geweſen; und wei⸗ 

en fie Ehriftum den HEren alfo graufamb gegaißlet hatten / fo ift 

eines wegs zu zweifflein / daß folches ein alt / ond zerriffnes Kleid 

eweſen / welches in denen Wincklen ermeldren Pallafts herumb ge⸗ 

ahren / vnd von denen Bedienen sur Säuberung ihrer Schuch ge- 

rauchet worden / aber gleichwolen noch erwas von feiner alten Pur⸗ 

urgeſtalt behalten hatte. Als nun Chriftus auff erwehnte ſchmaͤch⸗ 

iche Weiß niderſitzen muͤſſen / da begunnten die Henckers⸗Knecht ein 

Sron von ſcharpffen Dornen ſolcher geſtalten zuſammen zu flechren / 

aß ſie die Spig alle hinein warts gezwungen, vnd alfo ein Cron einer 

Deckhauben nit vngleich geformet haben / mit welcher ſein Haupt 

von allen Orten verletzet / vnd gepeiniget kunde werden. Diſe Dorn 

Aaaaa; (wie 


* neu 
(mie man ſie noch 


chen als heilige —* — —— 
ſtalten ſie von denen Cederbaumen a 





gie diſe Cron nach keiner Kunſt / oder Maß / noch vonfeinen greun 


den zubereitet worden / alſo I ee fen Bent fm Dim 
weſen / daß man fie mir einem fonderg groffen | 
zu einer mehreren Pein andas Haupt zwingen muͤſſen / fr 


von fehr Schmershafft an allen Orten 
se Cron fegeren fie jhme auff fein heiliges Haupt 7 alfo ? n jeder 
Dorn ein frifche Wunden gemacht / auch einen Brunnen/ 


kein feines allerheiligiften Bluts erwecket hat 7 welches ü 


Wangen über die Augen / vnd andere Theil a8; 
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Siebreichiften Angefichts häuffig herab — —**— ve a | 



















ger hat. 
f. Und mweilen die Henckers⸗Knecht ihre Ha 
Chriſtus beſorgeten / auch dife Cron nie alſo / wie fie wolten / vn 
wird gefrd, dem HEr auff ſein Haupt ſeren kunden / ſo ſahen fie 
vet. gel / vnd Rohr vmb / mir denen fie ſelbe durch vilfaͤltie 
mit ſie an allen Orten deſto leichter — * 
jhme an das Haupt gehefftet / wie ſie dann nit 
geſehen / daß ſelbes von denen Dornen allerfeirs ? 
den. Sehr vil auß gedachten Dornentraffen 
vnd weilen fie ſolches nit durchtriugen kunden / ſo fe 
neue Wunden / vnd Eroͤffnungen deß Fleiſchs zu —* 
durch die Augen / Schlaͤff / vnd andere Theil w 
fie beruͤhret⸗ vnd eroͤffneten die Nerven ſelbſten mir fogt | 
ſchroͤcklichen Schmersen / daß ihme ſolche fein Menſch ein 
tan. Es iſt glaubli ch / daß dife Pein allein / m ” hr | 
HEr: kein andere mehr haͤtte ertragen müffen 74 ent 
fein geben zu benemmen 7 auch daß fie eine auß jenen’ die j me 
Todt vnfehlbar wurde verurſachet haben / wann er ſeine ll 
heit mittels feiner Goͤttlichen Kraffe mir su Hülff gefommen wä 
vnd fiebiß su dem Todr deß Creutzes erhalten hätte /* ter 
ber feinen außdifen Schmergen gelinderer / oder | u 
Wie lang len er folche fir ons erdulden wollen, 
diſe Pein giften Haupts währere biß in feinen Tode, Undweien Nai 
gewaͤhtet. ein fehr fubriles Glid vnſeres Seibe iſt / alſo daß es ſich nir erholen 


man benemme jhme dauun den Schmertzen / derowegen — 


* ——6 
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difen graufamben Dornen ohne onderlaß gemarteret. Erwoͤge der 
jenige / welcher dergleichen Pein erfahren hat / mas groffe Beſchwer⸗ 
lichkeit Chriftus der HErr erlidten / und betrachte darbey / wie er fich 
in mitten difer Marter / und Tormenten befunden habe / die jhne fo 
ang gequäler / vnd getoͤdtet haben / biß fein. Seel. an dem Ereug von 
hine abgefchiden ift / da fein Haupt entzwifchen nie die mindifte 
taͤrck / oder Erquickung in aller jhrer Pein genoſſen / die noch be. 
porfichende Trangfalen defto behertzter zu übertragen. Gemißlich / 
wer dife Sach recht üüberleger / der wird finden /daf die Narur vil zu 
reg vnd ſchwach iſt / feibe ihr dem Verdienen gemäß einzubilden, 
wann die Einbildung allein alfo ſchwer / wie muß das Wert 
felbften / und deffen Libereragung geweſen feyn 2 | 
76, Als nun der Her: häuffig für vnſere Sünden wainete / 
wie er in feinem gangen bitteren geyden zu thun pflegere / und ſehr 
— allen den * Schaden zu Gemuͤt fuͤhrete / welchen 
die jrdiſche Sachen zufuͤgeten / mit denen wir ung kroͤnen / vnd 
gieren auch in ſeinen alſo groß / vnd vnbeſchreiblichen Schmergen 
begriffen ware / da fluſſen die allerwerthiſte Thraͤnen über feine Goͤtt 
ee häuffig herunder / und vermifcheren ſich mit feinem 
eiligiften Blut / alfo daß ein fehr foftbare Salben für onfere jnnerli⸗ 
e Wunden außbeyden zuſammen gefloſſen. Es iſt ein erſchroͤckli⸗ 
Sach / welche einen jeden Betrachtenden Sinnloß machet / daß 
er Himmliſche Darter fo vil groſſe Schmerzen / und Tormenten 
ber feinen eingebohrnen Sohn / dene er doch vnendlich liebete / ver⸗ 
engen wollen, Aber gleich wie eben jene Liebs⸗Brunſt in Chriſto 
em HErin/ welcher lidte / vnd indem Himmlifchen Vatter gebrun. 
en / der ſolches zu leiden befahle ; alfo wolte er dasumalen ein meh⸗ 
res Abfehen auff ung elende Sünder / die wir def Bluts / vnd der 
rangſalen difes Goͤttlichen Laͤmbleins über ale maffen beduͤrfftig 
aren / als auff feinen felbft eignen eingebohrnen Sohn werffen, 
8 waͤre zwar zu vnſer Erlöfung ein vil minderes genug geweſen / 
mes wegs aber zur Beseugung feiner groffen Liebe / welche er gegen 
is truge. Wehe onfer onglückfeligen Hartnaͤckigteit / weilen ung 
fes alles nit dahin vermögen fan / jhne über alles zu lieben / vnd die 
jünden zu vermeiden / für melche er mir fo groffen Schmertzen ge⸗ 
1a gerhan / vnd ein fo groffes Derlangen getragen / felbe mir feinen 
iheren / vnd häufigen Blur zu reinigen ! die graufambe Hen. 
8: Knccht waren annoch nit vergnuͤget / fonder weilen die Könige 
sur 



























a Te 
zur felben guldine — Friebe ; 
dem HE gen sen / fo ee * den Erloͤſer der Weit 
Kohr an verlachen / gaben jhme deromegen ein geringes 2 
—58— — rg hen elfeit , und « ä 
in die Hand Pa ein geraumbe Zeit under den Bifer Gorelofen. Roth ve 
gegeben, harten / allwo er fehr vil, vnd dr h 
su mehrerer Befchimpffung feines. Heide / wie in 
trangnus folle vermelder werden, u Ru 
7, Die heiligen Männer beobachren vil rs 
Urſachen / warumben Ehriftus der HErr dife neue / vnd grau 
Marter auff ſich laden wollen, Crftfichen swar 7 meilen &ı 
gantze leibliche Menfchheit dargeborten / für ons su leiden / 
Warum allen Theilen für vnſere Sünden / die — 
ben Chri Leibs begehen / genug su thun. Es ware ſein ge 
sehen mit von denen Gaifilen hinderlaſſne Wunden eröffuee 
tollen ge, ven / und Sennaderen aber mußten ihre gen 
kroͤnet wer» Ereug aufftehen. Nun ift das Haupt das ı 
den. Menfchlichen Leibs / in welchen alle Sinn befte iſer 
dem Menſchen an ſtatt eines Werckzeugs deß Be * — 
brauch der Vernunfft / deß Raths / deß —— J 
Ermwöhl- vnd Verwerffung aller Sachen * ronie 
HErr / daß offtgedachtes Glid auch eine TERRY Hr 
Berrangnuffen erdulden mußte / in — Sinn S— 
ee feiden / und für alles das genug thun folten/ / was 
ben een Villeicht har uns Chriftus der HErr 
öffnen twollen/ damit wir fehen möchten / wie daß vnſere R 
vnſere Urtheil / und Menfchliche Anſchlaͤg die feinem € 
Schr — wider ſeyn / warhaffte Dorn der Seelen können 
werden. 
8. Das Haupt iſt ein Herrſcherin gaiıgen 9 
welcher / wann er von GOtt * —— 
von dem Weeg abirrer / wie ſicherer er 
vnd wann er ſich vergnuͤget zuſeyn green ſo iſt 
—2 2... s ie ie 0 3 * zu dem£ 
abgeſchnitten. tt der pr Kinn 9 | 
Of.c:; Pfea : Darumben fibe / ich wil dainen Weeg — | 
| ynbgeben/ und ein YlFamı darum führen nd: — r 1 ” 
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fleig nie finden. Dife Dorn ſeyn nichts anderes/ als die Be⸗ 
wer » ond Berrangnuffen / im melche ung vnſere böfe Weeg / vnd 
Larhfchläg einflechten/ die ermeldte vnſere Weeg alſo Schmershafft/ 
md gefaͤhrlich ur Seligkeit machen / daß wir felbe taum durchlauf⸗ 
en koͤnnen. Dann warn wir vns deß ſuͤſſen Joch deß Geſatz / vnd 
er Lehr Gottes entſchlagen / in welchem alle Sachen zur Seelen 
Kuthe / zur Vergnuͤgung def Geiſts / zur Liebe / vnd zu Dienſten def 
Nechſtens befoͤrderlich ſeyn / ſo muͤſſen wir nothwendig in lautere Un⸗ 
en / in lautere Verwirrungen der Seelen / in aͤuſſerliche Ungluͤck / 
faͤhrlichteiten deß Gewiſſens / vnd andere alfo ſchaͤdliche Sachen 
ehr gerathen / daß / wann ſie nit widerumben nach dem Goͤttlichen 
eſan verbeſſeret werden / fie ons ſelbſten von einer Trangſal / vnd 
on einer Suͤnd in die andere Fürgen / wardurch vnſer Seel erftecker 
wird / welche in mitten difer Sachen allein das üblifte ermöhler, 
Dife Dorn’ welche auß onferem Haupt / vnd außdem Menfchlichen 
on GO dem HErm abgeföndereren. Berftand hervor wachſen 7 
in Die jenige / welche vnſeren Heilandinber alles anderes quälen / 
nd beängftigen ; weilen fie nun feiner Goͤttlichen Majeftärt * 
mild mitfahren / fo beobachte / vnd erwoͤge ein jeder bey ſich ſelb⸗ 
en / was groſſen Schaden cr feiner Seelen hierdurch zufuͤget. 

9 Der heilige Cyprianus beobachtet in feiner Erflärung der 8. Cypr. iw 
Hlauben-Bekannenus ein andere Urfach difer alſo Schmershafften .. 
rönung / vnd ift Pi eg daß ſich nemblich Chriſtus der HErr mie Rmb. 
ben jener Straff frönen wollen / die er dem Adam wegen feiner 
Sünd-aufferladen /als er jenen Ungehorfamb in dem Paradeiß ver⸗ 
bi 5 da er auch felben weder gleich zu bereuen / nody Gnad / oder 
Barmbernigfeie von feinem verlegten GOtt ee ehren gewußt / da 
vurde er zu einer nd teilen er fi der Wolluͤſten deß Paradeiß 





















# gebrauchen / noch feinem Erſchaffer dienen / oder gehorſamben Anbere 
ollen / nie allein auß felbem werftoflen / fonder er / ſambt allen feinen Urfach / 
achtoͤmblingen / mußte hinfüran fein Sehen in dem Schweiß feines warum 
hgefichts erhalten end an fast deß Brodts / und der außgeſaͤeten be ” zeig 
rüchten nichts als Diftel/ end Dorn einfamblen. . Und / mie wir Be 
nſeren elenden Seiberen / vnd in felbe eingefchloffnen Seelen er ⸗ wwollenae: 
E fo empfinden wir dife Beſchwerlichkeit / vnd Srraff nit allein Frönet wer⸗ 
den seitlichen Guͤtteren / fondern auch / Ind zwar vil mehr in denen den. 
Mmordnungen / vnd Widsrfenigkeiren onfer Leiber wider den Geiſt / 

ern Bbbbb auch 


— 


G Det Erös 
net ung mit 
denen Bes 
trangnußẽ. 



























746 Neun vnd eat Bean 
auch in den Derfuhungen 7 —* —— 
—— die ——— 
nuͤgen zu gen iſe Pei 
RE SL ae her Nachtsmb: nat 
in, eim allgemeines zu — a wolte 
mit eben den jenigen Dornen getroͤnet werden / we in 
Straff verordnet worden / damit ſie auff ſein he 
von dannen jhren Werth entlehneten / t 
Straff der Sünden / fondern auch ein Dareri/ n 
zur ewigen Glori wären. 
10. Und alſo iſt es warhafftig dann — 
ſere Betrangnuſſen durch die ſeine geheiliget ——— 
in einen gewiſ / vnd ſicheren Weeg zu dem Himı 
groͤſſere Ehr / vnd Nutzen verwendet / was vun 
Befchimpffung / su einem Hon / vnd zu einer © 
worden. Die Verwirrungen vnſeres auffrüheif 
der den Geiſt welche alien Dieneren Gottes alfo be 
die fenn vermittels der Krafft deß Seydens m 
erwuͤnſchte Gelegenheir deß Kampffs / deß Sig 
der Cron / vnd Gloxi verkehrertworden ; * 
dem Fall / vnd der var yn / —J {7 
cher ı vnd der Sig de Ar 
mweilendie Seel auch Basic me 
fan; wann Pe fih nun uf freyem 
vnd mid 9— n tämpffer/ bie ®d8r « —1 
ſeinem rn ndige Beobachtung vnerbr 
wird —* von diſem GOtt alſo geiz aı 
fuͤr einen ſolchen Sig die ewige Glori che 
gefchehen wurde / wann die Trangfalen / —* en 
anderes waͤren / als ein pure Straff — echtigkei 
der Straffmaͤſſige verdienet nichts / ver uR 
er fuͤr fein Schuld genug thut / geſtalten er 
brechen gebuͤhrende Straff außſtehet. Abern 
HErr das Elend diſer Erden / zu weichem * indem 2 
mer worden / in einen offnen Platz / vnd fr id /den 
eroberen ; auch die Betrangnuſſen / end X fe ur 
bens in lautere anfehliche Kam men vern 
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Infere Derdienft vermehren Funden / da benambe er ihnen den Na- 
men / vnd Schandflecten der Straff / er frönere fich ſelbſten mit den⸗ 
hi erthellete ihnen den Werth / vnd die Krafft feiner Goͤttll⸗ 
9 Perſon / ſambt dem Anſehen / vnd der Ehre feines allerheiligi⸗ 
ten Bluis / Krafft deſſen ein jeder der mehr beaͤngſtiget wird / vnd 
in groͤſſere Standhafftigkeit bezeiget/ zu noch 2 Ehren vnd 
Belohnungen in ſeinem Gericht gelangen wird. 
rn Wäre die Sach nit alſo beſchaffen fo Na 4 | 
er Almaͤchtige / welcher in allen feinen Wercken der Alfergerechrifte 
da er ons in dem heiligen Tauff von der Erb⸗Suͤnd reiniget / auch 

von allen Straffen befrener Haben 7 denen wir wegen folcher 
rworffen worden, weilen es ein Ongerecht / vnd onbilliche Sach 
een: / warn man einen fraffen folre / allwo die Schuld 
kommentlich nachgelaffen worden, Ja Chriſtus der HEr: ſelb⸗ 
en / welcher ohne alle Erb⸗Suͤnd empfangen 7 vnd gebohren iſt / 
kde widrigen fahl auff diſer Melt ohne alle die jeñige Muͤheſe⸗ 
id Truͤbſeligteiten gelebet haben / in welche wir durch offtbe⸗ 
Sind gerathen ſeyn; derowegen wolte ſein Goͤttliche Maje⸗ 
jachdeme fie ons ſelbe Suͤnd nachgeſehen / fo vll ons zuſtaͤndi⸗ 
alen auff ſich laden / damit ſelbe durch fein Barmhertzig⸗ 
nd Macht uns an ſtatt einer Muͤntz / oder eines Werths die⸗ 
mit welchem wir die ewige Glori erkauffen if gi felbe 
ji 
























others allein zu Abſtattung der Schuld verhälfflich geweſen. 
op dife Gnad feye / daß wir in fteter Gele, leben / den 
el zu verdienen / auch ein ſichere / vnd * Gelegenheit 
das ewige geben zu erwerben / wann wir vns deren bedieuen / 
Geſatz Gottes getreulich beobachten wollen ; daß kan 
nit — ** werden. Dann fuͤr ein alſo 
ZONE) welches vermeiner / daß es nie genug / die Guͤtter dep Him 
els zu erwerben / wann man ſolche — — oder vnder 

here / vnd in den Haͤnden habende Sachen sehler ; auch / daß 

den seitlichen Betrangnuſſen die ewige Gürter fönten einge⸗ 
uifcher werden / iſt es die alergroͤßte Gnad / die wit von GOtt ver⸗ 
ren mögen / vnd die allerhoͤchſte Stüickfeligkeie / weiche einem alſo 
an ſcklein / wie wir ſeyn / zuſtehen kan. Diſes haben mir 
rdorneren Cron / und dem bitteren Leyden Chriſti deß HErrn zuzu⸗ 


reiben, 
& | Bbbbb z 12. Wei⸗ 





748 Neun ond dreyſſigiſte Betrangnus 
12, Meilen num deme alſo / ſo ——— 
s Bern,  Menfch (ie uns der heilige Beruardue ge on 
Serm.; mie Dornen gefröntem — — 
iaFet. ſchaͤme dich vnder einem mis Dornen 
oma. Sand. zartes Glid zu werden. Ehe / vnd bevor aber © 
alfo getroͤnet worden / da ward vorhero fein ganzer 
zerriſſen und vertwunder 5; dann weilen Dein Danpeck | 
suberaiter ware /fo gebührere ſich / — * au bie anderen © | 
Under —* faſt gleiche Marter erlidten. Nun ift Chriſtus der HErrd 
A gehe pe feiner feiner Kirchen / wir aber deffen Gfider ; 
ei fol, derohalben ſtehen / wann ein al osart- and haickliches PR 
le fein gar» Dilen Berwirrungen folre gefunden werden ı da entsmifchen 
tes Glid ers Haupralfo beaͤngſtiget und gequäler wird ? Werf ug cha 
funden ihre ——n der kan billich beſorgen / daß er fich feimermirher: 
werden. wider ſchamen / vnd fiir kein Glid ſeines seibs erfenmenimerbe, CE 
ſeyn etliche Thier su finden / welche / ren werlent 
ten /alle andere Thell / vnd Glider deß 
haͤtte wiſchen GOtt / vnd vns billich — —* 
lich auff ein gleiche Weiß gemarteret / ynd mie Dorne 
Chriſtus der HErr entgegen / als vnſer Haupt /vom 
nuffen und Schmergen wäre befreyer verbliben. e 
ner Goͤttlichen Majeſtaͤtt belieben wollen / vns de. vo| 
su beweiſen für ons gepeiniger/ vnd gemarteret it 
—* Thorꝛhat der Chriſten waͤre es / wann man⸗ SH 
der HErr ı als onfer Haupt / habe müffen mir Dorme —* et wer⸗ 
den / fie aber Können ihren Glider⸗ — yheit 
——— gan 2 28* 
ſtand —35 ——— daß % —* der HEn 
ſten Vatter / für einen auffrechriften Freund / füre freygcbi 
vnd allerguͤtigiſten Erloͤſer mie einem * —* 5 
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nz 


einer non pen ars für haͤt 
vergoſſnen anne ana aa we 
erblaueren en / vnd mir einem von au 


habe wollen jene werden ; auchdaßmwirhierat 
ne / vnd onendliche Börtliche gegen ons feagende mmen 
ſolten ; vnd beynebens — er den jenigen vnder die ei 


—— 
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zehlen werde / welcher in feinen gautzen Leben an niches gedencket / 
als an die Laſter / als an die Weltliche Ergetzlichteiten / vnd Freyheit 
ſeiner ———— ewigen Vergeſſenheit ſeiner Seelen / vnd 
aller von feinem GOtt / vnd HErrn er Wolthaten? 
Solle —“ — geglaubet werden / daß 

er ſeinen Schäfein ein volltommne Freyheit laſſe z ihr Leben in de⸗ 
rer —— rn su —— keines 
gs / ſonder fein ehret vns / daß der t 
2 gröffer feye y.als fein Here. Werderomegen nit jrren —— Ber nit ir⸗ 
ber ordne / vnd ſielle feine Sachen. * dem enigen ee ner 
——c— lichen dih aiua — * —— 
ie —8 A Chriſto 


Bbung | nad. 
| FR welche * ban DEM 


— ur: n auf fa Haupt geſetzet worden. nun Q 

“n- er fi RL ZI: en 143 2 
J rim 1a, u raum 
Sein ae an emein * König ; $ ich berte dich an / 

| mein: alerhöchfter HErr; ich beree dich arı ſambt allen dei⸗ 
> ? nee Winden 1 welche du / die meine zu heilen empfangen! 
at ch bette dich an / alſo eutbloͤſſet / vnd voll aͤler Schamhafftig⸗ 
eit weilen du auff ein ſolche Weiß haſt wollen getractieret werden / 
ich zu befleiden / vnd im einen Ehren /Stand zu erheben. Mein 
SErr 7 es wäre daß von deinem gantzen Leib herab wallende Blut ge⸗ 
ug geweſen / ohne daß dein Bann Haupt auch das jhrige darge» 
eb te. Hätte mir villeicht / DO meine Seelen / dein 


- 




















Fame keinen Nutzen gebrache / wann felbes für mich Fein Pein ſon⸗ 
en en haͤtte / welche für folches ı als daß vornembſte Glid deß 
en Leibs / alſo neu / vnd grauſamb erſinnet worden ? 
—*— daß es mie denen hartiſten Dornen durchloͤcheret / 
en erſchroͤcklich —— Sch gequaͤ⸗ 
werde / vnd daß von ar vil in deines heiligiſten 

luts herab flieffen / * vil n es von dem vnbarmhertzigen 

empfanget. Du beſihleſt / mein Goͤttliches Laͤmblein / daß 

bein alerſch nſt / vnd lieblichiſtes er gantz mit Blut een Chriſtus 
3 e 


a enge 
die Fügein Seel u 


€ a. 
Wi 


AEſus ver S 


dienet on: 


fer Hertz 
allein. 
















air dein 
es 
Derigungen/Diedein Oh 


r 
u 
2 3 rw * 
J J A 
4 j 
£ W 
, L 
2 ‘ 
* 2 re ner ee ee | 


enche⸗ mich anzuͤnde / ur gangi 
D Liebe meiner Seelen m 
ie übe a das jenige augeiwender. erde dir nit 4 


ur h tißte DR ee 
—— — 2 
deiner Liebe 5 das —— 

gebe / vnd in ſelber für dich verzehre — 

lange ich dns Leben / oder dem Leib / oder 
ach / men alles bernag * 
verdieneſt — biſt du ihr 
felbften in.alen Wercken Du 


Sugal —— vnd 
mic) nimmermefr. —— re 
E86. Der vorriembfte Theil —— 

exkennen / vnd re 


wir 7 
das Angeficht /alle Sinmyal vnd det 
welchem 
ale Zeichen der Froͤlichkeit / deß erneiſſen / 
— — were Gemůts⸗ 
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Bewoͤgungen zu dem allererſten verſpuͤret werden Und du / mein 
GOtt / wolteſt / daß ſelbes mir Dornen durchſtochen / vnd dein heili⸗ 
giſtes Angeſicht mie Blut beuetet wurde, Hierdurch / Oallerſchoͤn⸗ 

er JEſu / vnd Liebreichiſter Sponß meiner Seelen / wolteſt du er⸗ 

nt / vnd Krafft diſer Zeichen von allen anderen vnderſchiden wer⸗ 


den durch diſe verlangeteſt du von ons / daß wir alles das / fo in Auß dem 


deinem Hertgen verborgen liget / erkennen ſolten + diesiebe / welche 
in demſelben brinnet / vnd gang erkrancket iſt auß lauter Begirden 


meines Nutzen / meines Heils / vnd mich mir jhr vereinbaret zu ſehen. fen ganges 
Du wolteſt/ daß wir allda erklenneten / daß du dich in keiner Sach Herßz er⸗ 
vergnuͤgeſt / als wann du ons alles geben / vnd mit dem Werck der kennet wen 
Siebe zu dir zichen koͤnneſt. Ach wie vil mercklicher werden vnſere den . 


von diſer Liebe beruͤhrte Herzen von deme uͤber den Bart / vnd die 
Wangen herab wallenden Blur / von diſen Dornen / vnd Schmertz⸗ 
Betrangnuſſen deines Haupt zu dir gezogen / als wann ſelbes / 
denen allertoſtbariſten Schaͤten der gantzen Erden waͤre gefröner 
worden! die jrdiſche Cronen ertheilen jhre Guͤtter / vnd Beherrſchung 
alein jhrem Beſitzer / aber deine Schmertzen / vnd Dorn die erfuͤllen 
— fie aller Lieblichteit / vnd Geiſtlichen Schaͤtzen / vnd hefften 












ſich mit denen Naͤglen der vnendlichen Liebe. O Spiegel 
| ri / Ach daß ich dich niemalen auß meinen Augen verlohren 
en Ah daß ich dir jmmerdar nachgeeilerhärse nit den Augen 
girden meine Seel I Auf diſem mie Dornen durchborren 
upt lebe ich / in felbem erhofe / und ernaͤhre ich mich / in diſem er- 
anne ich) mich / vnd mann ich deſſen vergiſſe / fo gehe ich zu Grund, 
felbem berte ich den jenigen an / welcher mein wahres chen ı mein 
Deochſte Stori / die Erfärtig vnd Vergnuͤgung meiner Seelen ift, 
077, Auff der Erdem pflege. man dte allerwerthiſte Metall⸗ 
vnd foftbarifte Edelgeftein / welche gefunden können werden fürdte 
Königliche Eronen auffsufuchen ; und du / mein giiriger JEſu/ 
fandeft auffdifer Welt kein wertheres Metall / keine anfehlichere Edel, 
/dein Haupt zu frönen / als die ſpigige Dorn. O mein Kö, 
tig ı OKoͤnig der Glori 1 O-Rönig der mir deinem Blur erfaufften 
Seelen ! Mein HErr / du gedachteſt mich hierdurch sur bereichen / 
deme dur dich mit denen allerverächtlichiften Sachen ob dem gantzen 
Erdfreifi kroͤnen / vnd denen Dornen / welche du dem Adam und al- 


fen feinen Nachtoͤmmlingen zu einer Straff verordnet hatteſt / einen 
| neuen 
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ertheilen wollen. Ken ® 

















Du, mein HEr/f 
N Küsten lt edna bu du dich mit felben fr 
werden. ı Warvon fan ich mich Das: 
HErr/ wann ich gequäler werde / in demeich dich 
Die Ber falen getröner ſihe 2 O Goͤttliche / O ewige —* 
tranguuf: —— — daß der jeuige n 
ſen berei⸗ koͤnne / welcher auf mir Berr 
chen. daß die jenige zur —— befoͤrderlich wären, 
den über alles geflohen words Seye jmmerdar ge 
GOtt meiner Seelen. 
18. Wehe mir Elenden / dene alles diſes ned a 
fans daß ich ein Freud —* wann ich * 
wann ich in diſem Leben beaͤn — 
— ſolle / dir hierdurch gleich su werden. 
wann mir ein wernus zuſtehet; ich 
fang: fie waͤhret 5 i — Te Pa 
vermeine alsdann: Gluͤckſelig sufeyn / wann ichs 
freyer lebe, Mein GOtt / wann wirſt du das E per 
— — mit ——— BR. 
weit ſeyn jeneEirch- — * 
ruͤhme / von deme entfernet / was ich in dir fihe! Mein⸗ 
fir / wie vngleich werde ich Dir durch die Hoffart / durt 
ſchaͤnung meiner ſelbſten / durch die mr u 
lichen Lob ſchoͤpffe / vnd durchiden Rauch aller I 
fhen Sachen ! Alle er en em deib gerig 
vnd befleiſſen ſich + meine Eitelteiten ee / vnd wegndg 
Wolluͤſten diſes Lebens die Fruͤcht delner Dorn zu verliehren 
Die Dorn Mein GOtt / vnd vnendliche Barmheraigteit / vergibe nie DIE 


rn 
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armliche Hoffart. Ich ſchaͤme mich / das anzufehen mir deme du Thrifi ver; 
ich troͤneſt; vnd ſchaͤme mich nit / meinen Willen im allem su voll⸗ Er Hof 
ringen’ vnd den Geiuͤſten diſes Leibs abzuwarten Wann ich alles ei, oſ 
as / ſo mir beliebig iſt ohne einnige Hinderung Werckſtellig mar 
n kan; wann meine Geluͤſten frey / vnd Zaumloß her vor brechen 
innen; warn ich von jederman geehret / vnd beliebet werde; wann 
er chen nach meinem Kopff hindurch tringe / alsdann erzeige 
ch mich ganz vergnüger / vnd bilde mir tauſenderley Eitelteiten vor ; 
lsdann wermeine, ich erft zich feye ein rechtgeſchaffner Menſch/ und 
eertieffe mich ganz in meinen thorrechten Gedancken / da ich doch da 
en gang erblinder bin / vnd nie fihe/ wie abſcheulich⸗ 
elendiglich ich vor deinen Augen feye, Ach wann wird ich mid) 
elbften volkommentlich haſſen / mein HErr ? wann wird ich mid) 
echt ſchaͤmen / vor dir zu ſtehen 2. dann du / mein guͤtiger IEfu⸗ 
siert mie Dornen gekroͤnet / ich aber haſſe fie / vnd liebe die Eitellei⸗ 
der Welt / deß Fleiſchs / vnd der Erden. armen 
19, Mein GOOtt / wie fan ich ein Mitglid diſes mit Dornen 
eromen Haupts ſeyn / da ich doch den Wolluͤſten / der Freyheit diſes 
eibs / vnd meinen Eitelkeiten alſo ergeben bin ? Mein HErr / wen⸗ 
emeine Augen ab von denen Eitelteiten diſes Lebens / vnd verſchaf⸗ 
daß ich ſelbe auff dich merffe Lehre mich / mie ich mich gegen die 
eraleichen / vnd meiner ſelbſten ſchaͤmen möge. Du / mein JEſu⸗ 
Dit aller Menſchen Gemuͤter auff das allervollkommniſt erkenneſt / 
erffe deine barmhergige Augen auff wich / reiſſe auß diſem elenden 
ren alle Liebe / vnd Zuneigung gegen deme / durch dein vnendliche 
vnd Barmhernigkeit herauß / mas dir mißfaͤllig iſt. Geſtas⸗ 
daß ich mich in meinen Begirden / vnd Anmuthungen gerecht⸗ 
rtige / ſonder vnderweiſe / vnd lehre mich /wie ich mich ſelbſten er⸗ 
nen / recht vrtheilen / verdammen / vnd meinem Verdienen ge 
aß haſſen möge. Mein allerſuͤſſiſter IEſu 7 kroͤne mich mit deinen 
jornen: verſchaffe / daß mein gantze Giori in deme beſtehet / daß ich 
it Dornen gekroͤnet / vnd in deiner Geſellſchafft gepeiniget werde / 
eilen ich mich mit dir ea ai ich werde dir dann hierin⸗ 
18: gleichförmig gemachet. Ne. NA 
20, D Ef meiner Seelen‘ / ich befenne mein Elend / daß 
mir nemblichen alle Tag vornemme / dir nachzufolgen ı mir einer 
offen Begird / alles das in mir - fehen / was ich in dir u 
4* ccco 




















| vnd ergibe mich | 
— 32 Gelegenheit a 
recht 2 / fo befinde ich mich weit 


"wann ich (don darüber feuffserdamie —— 
meiner Seelen verbleiben biß ich exlerne/ 
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ziehe mich zu ruck / ich finde mich von mir ſel 
deinen Handen / deme win | 
dife armfelige Erden vorfchreiber. meiner € 
mein allerfüffifter / vnd guͤtiger Sehne dur —— ie i 
Seelen verborgne Eirelkeiten erkenneſt / nimbe Begirde 
Verlangen auff / die ich anjetzo trage / rar mich dir gie 
daß ich dir vollkommentlich nachfolge/ vnd —— Be 
etwas in meiner Seelen / —— — 
dere du es nach deinem Beli 


nie / mein HErr ; geſtatte nimmermehr / daß felbes J 
fallen lehen möge : siehe / vnd ſchleipffe mich mir € 


den / vnd in felben mich su berühmen. Mein. —— 
dein vorhabendes 34 / wann ſich ſchon mein — 
ſchweret / vnd ich mich dir entgege wächein I se | 
wer biſt / welche alle onfere Sch 

ai j 
21, O allerheifigifte Murter Gottes / du 1 
folgerin difes HErrns; wie wird es mir O | 
Barmhertzigkeit / in deme ich dich voll aller 
nen eingebohrnen Sohn mit Dornen gefröner / mich aber mir alen 
Eirelteiten / Hoffart / vnd Belegenheiren de Leibs erfüller anfihe ! 
Komme mir zu Huͤlff ı mein Frau ı vnd mein Hoffnung ; —— 
das Liecht / die Liebe diſes meines HErrns zu erkennen / vnd 

über : erwerbe mir einen Haß gegen mir a 
deine / was mich von jhme abfönderer damit —— 
koͤnne verſchaffe mir ein willfaͤhriges Verlangen / alle 
nuſſen / die er mir zuſendet / mie Gedult sy uͤberrragen / weilen a 
vonder die feinige ohne Dorn / vnd Ereu nie fan. wet · 
den ; ja du ſelbſten wirft den jenigen fir keinen deiner Dieneren en 
ennen / welcher ein anderes Kennzeichen rragen / ober einen anderen 
Weeg antretten wird. Mein Frau / biere difem Elenden dein — 
terliche Hand dar / welcher dir zu Fuſſen liget Barmhertigleit über 
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ſeine Boßheiten begehret / Gnad / vnd Liecht verlanget / ſich auß ſelben 
herauf zu winden / vnd jene Liebe anruffer/ die jhne gantz veraͤndere / 
zuch su einem wahren Nachfolger / und Diener deines eingebohrnen 
Sohns mache. D ihr Inmwohner der heiligen / vnd bimmlifchen 
Start / die jhr den Werth difer Dornen / wie auch die groffe Armur 
der jenigen vnmittelbar feher/ weiche onderdenfelben nie leben /noch 
ſich darinnen berühmen wollen 5; bejeiger ein eve gcarı difem _ 
armfeligen Srembdling / welcher auß dem Himmel / vnd eurer Gfori 
verſtoſſen worden / vnd welcher alfo entfernet von dem HErin difer 
Slori / auch ihme ganz ungleich feber : er ‚mir einen eingi- 
a Straien von difem Liecht / welcher mich erleuchte / damit ich dife 

Warheit ohne vnderlaß ſehe / vnd anbette erbittet mir ein 

einiges Fuͤncklein von diſer Siebe / damit ich jhne 
Di zu allen Zeiten liebes vnd nachfolge, 























RER: se ERST EIER 
er 


Die. 40, Barangums. vo. 


ne Suden erfpotteen unferen Heil 
RNvnd —— erfnnen Können fol 
HER ven Gewalt / und Danden getwefen Dahl 
SI nach vollendeer Gaißlung mit einem —— 4 
Nr mit Dornen gefröner / ond.an ſtatt eines Id 
aͤchtliches use in die Hand gegeben / wie ei | 
vmb jhne deſto mehr als einen falſchen demuͤtigen 
ſein Rei * ches alles t nA 
lihen u ein jede —— N 
fu ein —— liche Pein verurſachet * 
chmertzhafft empfunden / vnd zu allen Sachen ſt 
ne einzigen Gegenſtand. Die Cron ware ein le 
graufambe Marcer : das Kleid / vnerachtet es von — 
wegen jhrer 2 eulichen Geſtalt allein zur Verſchu 
vnd Verſpottung: die Haͤnd verbliben gebunden 4Damit [HK 
vermoͤglichkeit su entwerffen / vnd zu erzeigen —* 
waͤre / weilen er weder Gaben / noch Gnaden au — 
vmb © Half wz er ee —5 —— denen © 
Ubelchäreren: damit auch dife Berf 
fo gaben fie jhme an ftare eines Scepters ein Rohr in Die HM 
welches von Narur ein Schtwad »geringeszeond fr 
wächs ift. Wir leſen / daß die Könige in etticpen Orren al 
Ruthen in ihren Danden zu halten gepfleger haben ; wann m 
jemand vor fie gelaffen worden / ber jhnen angenemb ware —* 


4 
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teren fie gedachte Ruthen gegen jhme auß / sm einem Zeichen der Koͤ⸗ 
niglihen Milde / hielten fie folche aber innen / N beeigeren fie ein . 

gnaͤdiges Mißfallen gegen einer ſolchen Perfon ; ja difes ware ge 

Silmalen ein Zeichen deß Zorns / vnd einer bevorfichenden Straff, er — 
Derohalben diſe Henckers⸗Knecht / damit fie zu verſtehen geben fun, in die Hand 
den / wie wenig das Reich Chriſti zu befoͤrchten / vnd wie gar nichts gegeben 
von ſelbem zu halten waͤre / jhme ein geringes Rohr in die Haͤnd ge, worden. 
geben / darmit anzuzeigen / daß alles / was in jhme zu finden / diſem 
Rohr / vnd Scepter gleich ſeyhe. | 
0 2, Und obmolen von Seiten der Henckers Knecht difes alles 
dahin vermeinet worden / daß Chriftus der HErr verfporter wurde / 
fo ware doch von Seiten def Heiligen Geiſts / deſſen Borfichrigeeie 
ale Sachen beftens angeordner harte / nichts hierinnen zu finden / 
was nie von ſeinem von Ewigkeit hero gefchloffnen Rathſchluß / und 
auß einem Goͤttlichen Geheimbnus herruͤhrete. Wie ſchlecht nun 
Sſes Kleid jmmer / ſo ware es doch in der Materi Koͤniglich / in der 

oem aber gleichete es einem Mantel / weilen kein alſo veraͤchtliche 












ach in Chriſto dem HErrn zu finden / welche nit von groſſem Werth / 
vnd mehr giltig ſeye / alle Beduͤrfftige zu bedecken / vnd su beſchuͤtzen / 
als alle Reiche / vnd koſtbare Sachen der gantzen Weit. Jenes 
Weib / welches zwoͤlff Jahr lang mit einer vnheilbaren Kranckheit 
behafftet gelebet / vergnuͤgete ſich / daß fie ein eintziges Faͤdlein von Match. c, 9. 
n Saum feines Kleids beruͤhren / vnd alſo die Geſundheit erhalten 
unde + Sie hat ſich auch feines wegs betrogen gefunden / geſtalten 
ic in deſſen Berührung ihre Gefundheie in einem Augenblick erwor⸗ 
en, Wie vil mehr wird er vnſeren Mühefeligkeiten abhelffen / 
wann er alle die jenige / welche jhne mit auffrechter Siebe ſuchen / 
nder feinen Schatten verbergen wird 2 die Cron ; vnerachtẽet fie 
ehr graufamb / vnd von harten Metall zuſeyn fcheiner / ware 
tig / daß fie ſehr vil / und groffe Vaſallen zu ſich gesogen / wel⸗ 
ein mitten der ſchweriſten Betrangnuſſen ond Dornen gegen di- 
em König ein fonders groffe Treu verfpüren laſſen / vnd Krafft ſei⸗ 
er gebundnen Handen jmmerdar erhalten / vnd auffgeläfe werden, Chriſtus iſt 
ilen auch fein Goͤttliche Majeſtaͤtt für einen König der Verraͤ⸗ ein König 
er/ vnd UÜbelchärer angefehen worden / fo ift ung folches fehr vor. der Suͤnder 
eilig / und einträglich dann wie wurden wir widrigen fahl befte- F ee 
en / die wir onsfeinen Gedancken einziger Heiligkeit zumachen ha- vn Do 
en 2 weilen aber difer HErr für einen König der Sünder erkenner nung, 
| Geceez worden / 
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worden / ſo haben wir ein verſicheret 197 | 
Te ht deß Himmels mach * Br Sas nun fi ei 
—— / fo bäre feiner 7 19 Chri ab 
mehr anftändiger waͤre können den, is on toele 
Mai.c.42, in der Schriffr zu lefen / daß er das je / 
Match. 112: ſonder auff ein neues sufammen Ad id verſtaͤ 
gleich wie er in feiner Hand dag Reich über ein al! fo’ *—* 
geringfchägiges Voͤlctiein / wie wir ſeyn / vnd in d m Roh 
tet were De —* —* — igen 1 
ver /daß er vns alles erde /r 
gebrichet / auff daß wir vns jhme — olgefäl 
en/mwann wir ons anderwertig feiner B (hung 7 
mbs nie begeben werden, Die Erfanninusdifer War 
wir jenem Glauben beyzumeſſen + dene der Herr in 
chen gepflantzet / vnd mit denen fo vilfältigen Verf 


wegen eben difes feines rdu 
ee 


: — 


Me +‘ 

















ſtaͤttiget hat / nir ohne aro 
teagung fo graufamben Pein / und auß 
Urſach in feiner Perſon erlidten. a 
3. Asfihnunder HErr BR NG räch 
ſtalt eines Königs befunden / da erachreren die Dei 
fehr gute / onderfreuliche Gelegenheit su 
gen ; berufferen deromegen die 14 Solde 
Naic · c.ız. fammen (nach Zeugnus deß H. Ware) welche von 
dahin verordnet worden, damit fich niemand onderfienge/ da 
Ehriftus fr der Welr zu befchiigen / oder auß ihren Handen su errerfen, 
—— me ſich in dem Vorhof beylaͤuffig hundert ind. 
ten verfpots 1ER hatten / da ftelleren fie das vnſchuldige 
vmb felbes zu verſpotten end au verlachen, Ce 
dem anderen hinzu / vnd fprache mit gebognen Kny 
Seye gegrüffie / du der "Juden. | 
auch fein Rohr auf den Manden / undfchlugen ihn 
hafft vmb fein heiligiftes Haupt : fie bemackle | 
gefiche mir jhren finckenden/ondabft 1 
ſchlugen ſolches mie vnzahlbaren —— 
jhme die vnerhoͤrte Schmachwoert / das 
vnverſchambte Gelaͤchter / das armıfa 
sige Geberden zu genügen einbilden — 


—— 
—— 


t. 
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Verſpottung vorbey gangen / in welcher ſie den Etloͤſer der Welt gleich. 
einem Thorrn getractiert haben. Und gleich wie deren ſehr vil wa⸗ 

n / auch ein jeder auß jhnen ſich befliſſe jhme näher beysufommen / 

id mit denen vnverſchambten Schimpffen mehrer su verſpotten / ae 
ſo mußte er ſo vilfaͤltig / vnd grauſame Streich an feinem allerheili⸗ 
giſten Haupt von jhnen erdulden / daß hierdurch alle Schmertzen 
po denen eingedruckten Dornen widerumben erneueret worden, 
Die Anzahl der Backen Streidy der Derfpey » vnd Verſpot⸗ 
ungen welche Chriftus allda erlidten 7 belauffer fich auff ein alfo 
fe Zahl / daß ein jede Chriftliche Seel billich zweiflen fan / ob fie 
ie gegenwärtige Trangfal / vnd Verlaſſung für die allerfchmerg- 
afftiſte halten folle / welche der HErzin feinem ganzen birreren Ley⸗ 
peierdulden muͤſſen / geftalten alle, vnd jede alfo groß fcheinen/ vnd in 
den auß felben / welche jhme von neuem aufferladen worden / 
le ſchon vorhero erlidene Berrangnuffen erneuerer worden daß es 
ſo das Anſehen gewinnet / gleich ob einer jedmederen der Namen der 
beſchwerlichiſt⸗ vnd allerſtaͤrckiſten gehuͤre. Das wunderlichifte iftidaß _ Gegen 

er Brunnen deß natuͤrlichen Mirleydens gegen Chriftodem HErrn Chriſto dem 
folcher Geſtalten bey allen ertruͤcknet / daß dife fein alfo ſchmerzhafft⸗ Ben 
mdallerfeirs gequaͤlte Geſtalt feine Peiniger vil mehr zu einer Braus [+8 Mitley: 
mbt ey als su einem Mitleyden / oder Barmhertzigkeit bewoͤget hat, den ver; 
(ber difes verorfachere der einzige Willen vnſers Erloͤſers / welcher geffen. 
agelalen / daß vermittels difer Teuffels - Diener aller Zorn / und 
Kady/ die wir durch vnſere Suͤnden verdiener harten hervorbreche/ 
nd vons alle Milde und Barmherzigkeit vorbehalten wurde / die er 
118 Banner wird / wofern wir folche an feinem andern Dre 
schen werden. - « LE h 
4. Mfoift das Reid) vnſers Heilands verlacher worden: alfo 
fe fein König- vnd Goͤttliche Perfon gleich einem Falſch / und erdich- 
on KRönigernidriger worden; alfo ift derjenige vergeffen / vnd gede⸗ 
zlirigee worden, twelcher durch fein Beherrſchung die Himmel / vnd 
‚Erdboden erhaltet ; welcherdie Majeſtaͤtt feiner Perfon in allen’ 
achen bedecfer / damit er deſto vngehinderter leyden möchte/ vnd 
ine Feind ein-mehrere Gelegenheit hätten / jhne su befhimpf- 

Ss ware die Liebe, und der Haß in Chrifto dem HErrn / und 
inen Seinden in gleichem Anzug begriffen : der Haß behertzete feine 
eind / vnderſchidliche neue Pein/ vnd Marter su erſinnen / jhne des 
© mehr zu peinigen / vnd zu verſchmaͤhen: die Lieb aber —— 

* vnſern 
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= —— * 
vnſern Heiland zu einer vnge /1 mehr 
eit har ſich e ame vr 
Starc der goffen : die Siebe aber har felbe ronfer Heil u beförbereny durch akt 
* Chri jene Mittei überwunden / —— — d zu vuien⸗ 
drucken ergriffen worden / durch wachen Sigf —— 
bee ; vnd jenes Reich / welches die Bo rfalfche | 
wird vonder Siebe alsein tv afftes Reich su eiren | 
set. Sagen difesafter - Mäuler/mas fie wollen /fo 
wolen die vnwiderſprechliche Warheit / da ſie jhue oͤnigd 
den benambſen / vnerachtet fie ſolches allein Sc 
Boam cA.Und gleich wie der Glauben den Äußſpruch deß 
(als er fuͤr eintraͤglich erfenner / daß u) De 
alfo das aefambre Bold erloͤſet wurde 
che von dem ee Geift herruͤhret / 
lich difer © Sutliche Dirt fein Schen fir feine. Si Schaͤ eben 
ob fchon difer verkehrte hohe Prieſter folches a R 
hen Haß / end verlangen Chriftumden Henn wu dten 
ſprochen hatte; alſo / vnd in gleichen enfennereben Di 
Glaub jene von ſeinen Peinigeren Scheraweiß 
gleichfats fürein Catholiſche Warheit / jhnef 
nig zu ertennen / vnd auß allen —— 
gegräßt/ du Koͤnig der 


—XX du felbfien bifk mein enden, er du 
lungen Jacobs / end verlangeſt / da 
das iſt alle deine Diener ſelig werden : wird alfo der al 
Warheit nichts benommen vnerachtet — 
pe een worden .. 

Es iſt ein groſſe / vnd wichtige Sach / eng 
Hm für einen Richters ond iſſens 
weilen vnmoͤglich / daß ber — — pur 
fenner: ; gleich wie herwider alle Menfchliche € | 
nichts vermögen wann ongdas — 
mer, Dahero die DienrGDrtes / 
vnd gequäler werden / warn fie fich mittels. der Ge 
Stillſchweigens difem ernidrigren Goͤttlichen Kö 
befleiſſen / felbem ihre Verthaͤdigung allein 
als jhme allein zuge fallen ſuchen werden / nit or 
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en erſinnte Verſchmaͤhungen / und Berrangnuffen erhoben / vnd 
infehlich gemacher werden : lernen fie ſich allein in Die Armbihres 
Dt / vnd HErrns zu ſetzen / vnd ihme fein Zeit oder Ort vorst- 
reiben / in welchem er ihnen Huͤlff leiften fole ; ſie haben wenig — 
u adıren/ ob folches in diſem / oder aber in jenem Leben befchehen Nl.in aber, 
erde / vnd muͤſſen fich allein von jhme führen / ond leiten Taflen / ge⸗ affen folle- 
alten fie von feiner Guͤte / vnd Liebe verficherer leben / daß ee ih, 
Angelegenheiten annemmen/ vnd auff jene Weiß und Manie- 
m befürderen merde / wie er es zu Vermehrung feiner Glori / end 
dem Nutzen ihrer Seelen nörhig erfennen wird, Cr wird auch 
iemalen vnderlaſſen / fie mir feinen Geiſtlichen Guͤtteren zu ſtaͤrcken / 
nd su erquieten / damit fie auß feiner Liebe ale Trangſalen behernet 
ertragen koͤnnen / in deme ſich die Diener Gottes weder auff daß von 
eh felbfienwerlaffen was ihnen zuſtehet / noch ein Mißtrauen ſchoͤpf⸗ 
1 folen / daß jhnen GOtt nit zu Huͤlff kommen werde / warn fie 
fen Beyſtand bedoͤrffen ſolten. a‘ 


Sechet den Menſchen. 


— — 4. Pat 
— 6; a ex 

















— Ve EP EITHER 

5? ward dife Verſchmaͤhung / welche fie Chrifts dem HErin 

ES angerhan / hiemit nie geender / fonder nach deme Pilatus 

I befohlen / daß man ſolche abbrechen / vnd den Unſchuldigen 

eiland widerumben vor feine Augen ftellen ſolte / da enfener » und 

prübereer fich fehr / daß er jhne alfo graufamb zugerichter anſehen 

Be aber er verhoffere durch den Anblick eben difer alfo bewoͤg⸗ 

sen Geſtalt aller Menſchen Hettzen zu erwelchen / end jhnen zu Ge⸗ 

€ zu führen daß er nichts verwuͤrcket / mas ein fo groſſe Straff 

Diener härte; auch daß das eingige Anſchauen das gefambre Volck 

hin vermögen wurde, / daß es feinen Tode nir ferner verlangen 

€, Befahle demnach / vnd verordnere alfobalden / daß er neben 

me allem verſambleten Volck vorgefteller morden / deme er zuge⸗ 

fen: feher rich führe jhne hervor / auff daß Ihr jhne fehen toͤnnet / Ebritu⸗ 
n ich kein Urſach deß Todts an jhme finde. Chriſtus tratte ird tem 

vor mit einem armſeligen Purpur ⸗Kleid bedecket / mit gebundnen Boldt vor⸗ 

den / mit einem Strick vmb den Halß / mit einem Rohr in der geſtellet. 

Be. DedddoD Hand / 


Shrifti Ger allen Schmershaffter gefallen feye. 
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Hand / mit Dornen getroͤnet / gang sen a Schadldg 
Haupts biß auff die Zußfelen gang mie Sat aunen/ welch noch 

ſch herab trauffete / vnd der ſich gelaſen 
na ſich ——— para "on gefprod 5 
dafer fi — — ft * ein 2 


fon/ und Geſtalt ein wenig / vnd —— Be 


en / end? 
zu einem König er trage. Sehet igen 
einen Betrieger / vnd — Dip eBoide ser rgeſtellet/ 
alſo verſtaltet worden / daß kein — 277 
then. Ihr habet von jhme nichts no 


hoffen ; er iſt alſo geſtaltet / wie jhr vor Augen ſeh 
zeiget ſich daß er ein Menſch / welcher weder | 
wider jhne vorgebrachren Anklagen noch ferner su | frafe 
— beargwohnen ſeye / daß er hierinnen eintigee 
gen habe, 
7. Obwolen nun die Meynung / tote auffeinen 

ten Elar zu fchlieffen / dahin en ware / daß man verme 

te /er habe Chriſtum den HErrn mehr / als er ver 

vnd daß von einem alſo verdemuͤtiget / vnd ernidt 
ts mehr su melden feye wie mie minder Daß er ke 
Urfach deß Todes in ihme finden tönne ; F ſoße 








Chriſto dem HErrn su einem vnauß tt/ 
Beſchimpung gedeyet / in deme er Tuch enw 
Feind / vnd Freund / welche ſich villeichtd zu gegen 
den / auch feiner heiligiſten Mutter ſelb — 
benheit zu dem erſtenmal wird geſehen he 


vorgeflellet worden... Und gleich hole vor. chen 
nichts verborgen / alſo hat jhme diſer vnau ec liche € 

— — Tee — 
vnd die Schamhafftigkeit / daß er in einer fe 
gefambren Bolt erfcheinen mußte / cin fo gr —— 


Dos > a 


verurfacher / daß ſchwerlich zu vnderſch — * 


dult vnd Schmergen gleichwolen / vnd lieſſe ich hi een 7 wo es dem Pi 
Sanfftmut ynd anderen belicbiggetvefen/ mie auff die € * 






mit einer allerhoͤchſten Eingezogenheit / mit e nn en 
ſtaͤndigkeit ſeines Liebreichen Angeſichts / mit einer! wergbeich 


* 
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end wunderbarlichen Sanfftmut / vnd Gedult. Welches alles Pi. 
aus für ein alſo gewiſe / vnd vnfehlbare Prob feiner Unſchuld ge⸗ 
alten / daß er hlemit die Gemuͤter feiner Feind zu brechen / vnd sur 
>eränderen gehoffer : aber es ift die Sad) weit anders außgebro⸗ 
jen als er wermeiner / wie gleich folle wermelder werden. 
g, Hier finden die andaͤchtige Sekten genug / warinnen fie 
h üben / vnd auffhalten/ end warauß fie die Himmlifch- vnd Bött- 
he Guͤtter ſchoͤpffen fönnen, Auff gegenwärtigen Zufall sichen - 
ie Bil jenen Tert in denen hohen Lederen Salomonis : Trettet Cant.cı 3. 
vor / vnd feher jhr Töchter Sion den Adnig Sabomon in 
iner Haupt⸗Zierde mit welcher jhne ſein Mutter an dem Tag 
iner Dermäblung / vnd an dem Tag der SrölichPeit feines 
Herggens gekroͤnet hat. Salomon wird verdolmerfcher/ ein Frid⸗ 
mer König / und bedeutet Chriſtum den HErrn ſelbſten / welchen 
ie Audifhe Sinagog / die allda ein Mutter deß HErm genenner 
rd /weilen er felber gebohren worden / mit Dornen gefröner 
at, Aber der Erloͤſer der Welt har alle gegen jhme verübre Grau⸗ 
mbfeit vergeſſen / und allein beobachtet / daß er ein Cron erworben / 
4 welcher er den Tag der Srölichkeit feines Hertens begangen / in Vermah⸗ 
eicher er durch ſein Leyden / vnd Sterben mittels ſeines allerheili⸗ eg 
fen Bluts die Seelen erfauffer/ felbe jhme J das vnauffloͤßliche gefrönten 
md der Liebe / vnd feines ewigen Reichs vermähler und ihnen ale Chriſti mie 
San Käften feiner Neichthumben eröffnee hat, Wegen diſes denen Ser 
each Beiftlich- und Görtlichen Hochzeit giber er alle feine Gůt⸗ len. 
E preiß welche er ohne Maß / ond Underfcheid einziger Perfon | 
fen I nd jeden häuffig anerbierer. Wann nun die von jet 
ebe ergriffne Seelen jhre Augen auff jhren gefrönten / vnd ver- 
jmächten König werffen /fo finden fie annoch in difem Leben alles 
8 jenige / was fie verlangen können / was fein Zung außfprechen / 
in Aua fehen / kein Gedanden nad) Genuͤgen enewerffen / fonder 
' einnige Liebe allein eines cheils erfahren / vnd Man kan. 
9, Es werden diſen Worten; Sehet den Menſchen ſeht Erklaͤrung 
ond erſchidlich vnd vortreffliche Außlegungen zugeeignet. Dann per Wort: 
ſolche ſchon Pilatus allein außgeſprochen / die Unſchuld def Er⸗ ſehet den 
ers der Welt an den Tag zu geben / vnd ihne von dem Tode zu er⸗ Menfchen » 
fen / fo ruhet gleichwolen die Betrachtung der Außerwoͤhlten hie, 
men nicht /fonder fie wirffet ihre Augen auff den Urheber aderdifer 
achen / und verfieher in ii neuen Erflärung 3» 

dodd 2 or⸗ 
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Vorſtellung Chriſti ——— —ã he —— 






nen eingebohrnen / vnd alſo 2 
Sohn in felben dar er 1 ui 
—* . —* iſt der —— enfch on welchen I Dere Pong 
ſche Batter Dijeri obnyin . 


ruffet zu jomeböret an. In difemgibe. ich dir einen Battery einen je vr 
— Gebet pen Mitgefehrten / einen Hirten / ein Waid/ einen Süprer’ 
den Men: Watheit / vnd das Leben; ja alles das / wor habe / vnd dur 
hen, hoffen tanft. Erweitere dein Hera /mein Menſch ondfepen 
gefpärig : is wird dir der jenige * ꝛelchet Bir‘ 
— n / vnd ſeinen ſelbſt —*9* 24 | der hat?" | 
auch feinem — ohn mic geſchonet / ſonder fi 
darge wie hat er ons nit mit 3 Ai 
€? D Sünder erhebe deine Augen su Difem 
end bringe mir cin Enefchuldigung vor warumben du 
beft / warumben du mir nie dieneft 7 vnd wie du —*— 
dammung zw erretten getraueſt es gebuͤhrete ĩih / 
weilen du mein Geſchoͤpff biſt / diſer Liebe einen — mac) 
und mich sur Gegen ⸗ Liebe beruffeteſt / aber weilen du dein 
keit vermerckeſt / fo befchaue difen — Ir u 
was ich ey babe / dein Liebe zugemwinnen, € 
mein Sünder / neben einen ſolchen ch dir dur“ 
vor die Augen ftelle ; vmbfange eg ch) 
fere mir felben mit dem Glauben / und Liebe 1 f6 0 ne 
wird / vnd ich wird dir mir jhne / vnd durch ihne f 
nörhig feon wird / vereinen. 
Chriſtus 10. Eben diſe Wort werden auch von etlichen de 
ruffet zu ſto dem HEran ſelbſten Pa De gegen ons f 
bs: Sehet diſen Menſchen. Werffe deirte Augen auff mich fl 
er verlangeft 5 erweitere deine Begirden / weilen ich w 
? gantz verwundet / vnd mie Zäheren Bei tet worden ; | 
fe meine Tormenten zugehörig / dein iſt — * —— 
Matth. e.ır. Behr vnd diſes mein geben, Atmme zumal 
Můuͤhe / vnd Arbeit beladen feyet/ und ich wil ug 
auich nn. Tritte herein durch dife meine Banden, vn 
* dich alle ſich in meinem Hertzen befindende 
in mir gleich als in einem Spiegel : erkenne deine X Boß 
du wirſt ſehen / was groſſe Betr angnufen mir Baia 


ee RE ST 
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17 vnd mag groſſen Schaden fie dir beymeffen werden, Sihe/ 
ı dich hr beſchweren fönneft / daß du keinen Menfchen ha- 
ty der dir inallen Nöchen Huͤlff leifter : weilen du mich nun haͤſt / 
fliehe mich nie : was haͤtte ich für dich ferners cthun fönnen / daß 
nit gethan habe ? mwilft du aber/daß ich dir noch mehr gures be- 
) erh begehre es / ond folteft auch von mir verlangen /daß ich an 
m Ereus fterben folte / fo wil ich «8 auf deiner Siebe vollziehen. 
fehaue mich wol von dem Haupt an biß auff die Fuͤß / fo wirſt du 
zfahren / daß ich ganz dein / vnd deinem Dienft ergeben feye. Was 
ndeſt du / daß mehr dein feye zals ich? wer lehrer dich die Warheit 
ieffer 2 wer lieber dich mehr 2 wer hat dir mehr gutes bewiſen? 
»o haft du ein verficherere Freundſchafft ? warumben verachreft 
nich dann / vnd vereaufcheft mein Liebreiche Beywohnung gegen 
einen Geluͤſten und Sünden ? O Menſch / weilen du mich nun 
jefuneft / fo laſſe dir hoͤchſtens angelegen feyn / daß du nir etwan dich / 
md mich verliehreft / zu malen du in feiner anderen Sad) alles das je⸗ 
ige Zdeilen du benöchiger bift / finden wirft / gleich wie in mir, 
71, Dan fan fich auch difer Wort in dem Berfland dep Pi- 


13 
— 


Menic/ von welchem David beseuger : Sehet den fi 
velcher GOtt den HErin zu keinem Helffer | 
ein Hoffnung auff die Menge einer Reichen ichehumben gefezet/ 
nd in feiner Eitelkeit mächtig worden iſt / welcher derowegen 
16 en. alfo elenden Stand gerachen / wie du vor Augen 64 Alſo 
Önnen/ vnd ſollen diſe Wort gebrauchet werden / ſich Chriſto dem 
RXruin auffzuopfferen / ſich vor jhme anzuklagen / auch ſeiner Liebe / 
ad Dienſt ganz vnd gar zu ergeben. Dann ob ſchon die Wunder⸗ 
arliche Wuͤrckungen in vns ein gutes Vorhaben erwecken / fo wird. 
ch vor GOtt dem HErrꝛn ein ſtets erhaltne / vnd oͤffterns wider, 
olie Begirde ſehr gücig angeſehen. Man ſolle ſich aber vor allem 
eRleiffen daß man ſich in dergleichen Auffopfferungen auff dag aller⸗ 
emuͤtigiſte vor GOtt ernidrige / vnd in feiner Goͤttlichen Gegenwart 
erdemuͤtige / Auch. alles das / fo man in jhme ſelbſten vermercken 
Ddddd3 wird / 


J 


ati nie onfüglich gebrauchen / womit ſich der Suͤnder Chrifio dem Der 
ern vor Augen fieler / vnd fpricher : Sihe den Menſchen. der ee | 
öihe hiemie jenen Safter, vnd boßhafften Menfchen / für welchen cher fich der - 
dies alles leidet. Alles / was du immer verſpricheſt / das iſt di. Bort / ſehet 
em Menfchen sum beſten vermeinet / welcher Doch allesdas ohne Der —* 
ug in Dergefienheic ſtellet was er dir verſprichet. Ich bin jener Ven. 


Its 


} 
erBifen / ſonder Pal. 5 









wird / zu feiner felbft eignen Q 

een fi 
ae / dann, in 
erlangen. 
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Von dem Reit Spetii dez Denn 
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& ift dann ales Menſchliches Mitleyden gegen Bir ertrüch | 
net / mein güriger JEfu ? welches auch außdenen 

nunffelofen Gefchöpffen folre nie zu einer mil | 


Barmhertzigkeit bewoͤget werden in Erblictung eines alfongiun 

vnd zerfleiſchten Menfchen / mie du bift ? gegen dir allainenanıı 

ale Menfchliche Hergen : fie ſchaͤmen fich nir / / dein ac 

Chriſtus Angeficht mir Speichten gu bemacklen / mie Bacten-Sträit Be | 

—— laden / dich zu verſchmaͤhen / vnd zu verlachen / gleich einem TOR 

Mitlepden dich / als einen falfchen Koͤnig / mit einem werächrfichen Rohr’ W 
aufi&rden, einem zerriſſnen Purput / mir einer verſtellten Anbettrung ie Kun 
groffen Geſchrey / mit frechen Springen / vnd Geberden u verhenn 

end dein allerheiligiſtes Haupyt mit eben dem jenigen Rehr 

gen / welches fie dir an ſtatt eines Scepters in die Hnd 

Mein GOtt / alle / und jede werden beruffen / dich su verfporn u 

du ſteheſt mitten onder jhnen ftillfchtweigend z ohne «ei Ni gen B — 

fand / gleich ob du ein geringſchaͤtriges Erdwuͤrmlein ſehe 

antworteſt fein einzige Frag / ſonder brinneft allein vor Liebe /W 

Degirden / für mich zu leiden 5 vnd ſolte Fein einziger Ding 

finden feyn / welcher in difer deiner alſo Schmershafften‘ — 

vnd Marter ein Mitleyden beseiger ? O Liebe meiner Sccie 

——— re ! Zi SEfn, warn —— diſe 

impffungen ſich einmalen enden ? warn en ſich don) KURT 

chen dife —3 Menſchen hiemit vergnuͤgen? vnd du / med 

einglges Gutt meiner Seelen / wann wirſt dur dich fehlieplichen dt 

dem Leyden / vnd Ubertragen fo groffer Tormenten erſaͤtciget 


nen? | RR 
13. Sch berte dich an / mein guͤtiger JEfn ich — 
preife dich / = fage dir unendlichen Danck für alle dife — 
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für ale diſe mir hierin fals bewiſne Siebe / vnd für ale erlidene Trang⸗ 
alen. —— vnd thun diſe / was ſie —* | ——3 
irden Titl eines wahren Königs / vnd eins DErim Dimmels, vnd 
der Erden feines wegs benemmen können, Ich begehre dich mie 
eben jenen Worten / mit denen fie dich verlachen / ansuberten / D 
mein allerhöchfter Koͤnis / weilen ich das jenige vngezweiflet glaube/ 
was diſe in dir verſpotten. Seye gegrüßt/ du König,der Juden: Anbeltun⸗ 
nf gantzen Erdtreiß: ſeye gegruͤßt du König gen. 
der Seelen. Du biſt mein GOtt / du biſt mein HErr / vnd mein 
König / vnd ein Geber alles Heils. Dit allein / mein HErr / gebuͤh⸗ 

er Namen eines warhafften Königs / oder Herrſchers / maſſen 
Bein warhafft herrſcheſt / vnd alle Sachen mir einer volfommnen 
erechtigkeit / mit den allerfchönften Geſatzen / welche onfere Seelen 
kehren / mit einem beffändigen Sriden / mit einer auffrechten Liebe⸗ 
od Goͤttlichen Weißheit verweſeſt. Ach daß mir dein Reich zu⸗ 

e 1 Ach daß du / mein GOtt / vnd all mein Gute / in meiner 
Seelen herrſcheteſt! Ich wurde mie deinem getroͤnten Propheten 
David ſprechen Der HMErr leitet mich / vnd es wird mir nichts u ze. 
gebrechen : Er hat mich an ein Ort der Wayde geſetzet Du Difer 
mein König herrſcheſt in mir / vnd in deiner Beherrſchung ermangler Pfalm 
nie nichts / dann wann ich durch dich geleiter werde / fo erquickeſt vird erläws 
nich mit deiner örtliche vnd Himmliſchen Speiß. Erx hat mich letet. 

Dem Waſſer der Erquickung erzogen / vnd mein Seel bes 

6. Er hat mich auff die Weeg der Gerechtigkeit geleis 

n ſeines Namens. Dis ertheifeft mir die lebende / vñd al⸗ 
Waſſer / die mich erfriſchen / dur bekehreſt mein Seel / vnd 
eiteft fie durch die Fußſteig der wahren Gerechtigkeit / vnd Güte 
pegen deſſen / was du biſt und mir dem Liecht deines heiligen Na- 
TREE RN Tee ALERT, vba) AH ER * 
4. Dann ob ich ſchon in mitten deß Schatten deß 
odts wandlen ſolte / ſo wird ich doch nichts boͤſes befoͤrch⸗ 
en / weilen du mit mir biſt. Dein Kuthen / vnd dein Stab die 
aben mich getroͤſtet. Wann du / mein GOtt / dich bey mir be- 
ndeſt / ſo —2 kein Ubel / ſolte ich auch in dem Schatten / vnd 
— deß Todts felbften wandien, Der Scepter deines Reichs 
enet mir an ſtatt eines dauthafften Stabs / mit welchem ich mich 
smeinen Schwachheiten erhalte ; vnd die Ruthen deiner Gerec⸗ 
gkeit / welche mich auß Liebe ſtraffet u die sräfter mich zu allen Zel⸗ 
stil, 












Bekannt⸗ 
nus deß 
Suͤnders. 


Aue, DB vor meinem Ange nen subereer 
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mit * ——* —8 yote vortreflich ii mein erfuͤl 
I 
Kelch ! Esermangler mir in deinem Hauß fein Taffel mit der ich 
mich nach meiner Bedürffrigkeie erfätrigen 7 Und ein Stärcte wider 
alle die jenige / die mich verfolgen / erlangen könne. Deine 
nd Göttliche Baden bereichen midy ; tie Sörtlich / vnd 
lich iſt dein Suͤſſigteit / vnd der Wein deiner | 
fen in die Höhe erhebet ? vnd dein 
alle Tag meines Lebens / damit ich in dem⸗ 

ns in Laͤnge | möge. Es bes 

neben dir auch dein Goͤttliche Barmberkigfeit die gante 





mein GOit /ond mein König / verlanger mein Seel 
zu wohnen / bey dir allzett su leben / vnd ’ 
begchre keinen anderen König / mei ty no) ei 
HErm; fonder ich werde dich vil lieber alfo ver: ermi 
driger fiir meinen König / vnd HErn ertennen / als alle 
dem gantzen Erdboden / welche in dem Thron jhrer Glori finen 
15. Dahero pflegeft du / mein HErr / vnd —— 
König / nie minder ae die jenige barmhertiglich auffst | 
weiche mir einer wahren Bereuung jhrer Sünden su dir hinzu tret⸗ 
gen / als gegen denen mit der gebuͤhrenden S | we 
che ſich ſeibſten nit ertennen. Ich/ m erten 
werffe mich vor deinen Goͤttlichen Fuͤſſen / vnd 
nider / ich beferime mich den allerboßhaffriften/ vnd 
onwuͤrdigiſten Knecht su feyn / als welcher deine fe 
vnd Strafen vor allen anderen Adams · Kinderen / die Jenna 
die Weie gebohren worden verdienen Hat / weilen ich dich vnze 
malen verlaſſen / deines Dienſts mich begeben / vnd gleich 
* 


8* 


Berrärher anderen Koͤnigen die Beherrſchung meiner 
vertrauet habe / welche du mit deinem a 
habe difes Seelen Reich meiner Hoffart /imeinen 

eignen Siebe / und denen Wolluͤſten der Welt anbefohlen 
vñ Sünden ich wider dich / mein GOtt / fo vilen 
gen habe ich mich vnderworffen / deren J 

mach; ſelben geleitet / deine aber veraͤ 
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dich verlohren / mein allerhoͤchſter HErr; ich habe dich verlaffenQ 
Liebe meiner Seelen ; ich habe dir den Rucken gewendet / O mein 
alcrfünifter SC fu / denfelben alleinig genug zu chun. Sie haben 
mein Hertz biß auff gegenwärtigen Augenblick befeffen / und fuchen 
mittels ihrer Schon lang gepflognen Gewonheit ohne vnderlaß in fel- 
bein zu herrſchen. | ° 
16, Sie halten mich von dir fehr weit ensferner der du doch 
mein Leben bift und tollen mich bereden / daß dein allerſuͤſſiſtes Joch / 
nd Geſat vnertraͤglich feye ; ihnen habe ich mir meinen Begirden/ 

‚meinem Willen / mie meinen Gedancken / vnd mie allen meinen Was groſ⸗ 
zäfften gediener ; ihnen habe ich ad mein Zeit / mein gantzes Le⸗ fen * 
en’ vnd alle von dir empfangne Gaben zugeeignet / vnd angewen⸗ ic in 
det. Sie / mein HErr / haben mich in diſe Armut geſtecket / in der einer Seei 
mich anjetzo ſiheſt; ſie haben mich verwirret / zerſtoͤret / beraubet erwecken. 
jerblender / vnd von allen Guͤtteren abgewendet. Es beſchmertzet 
sich aber zu dem allermeiſten mein GOtt / vnd mein HErr / daß ich 
les diſes ſihe / mein Elend erkenne / vnd gleichwolen jhren ſchon 
ffeingewurtzten Willen alſo beobachte / daß / wann fie mir ruffen / 

er einigen Fingerzeig geben / oder mich beunruhigen / man elendes 
—* ihnen alſobalden zu willfahren trachtet; ich befinde mi 
Ibften jhnen fchr sugerhan / vnd tan mich nie dahin beswingen /da 

‚ fie haſſe / vnd auß ; fie benemmen mir vilmalen meinen Ber» 

1d./ fie verfinfteren mein Gedaͤchtnus / vnd fan deren nit allzeit 
Reifter werden / fondern fie überwinden mich ſelbſten oͤffterns / 

Dbeswingen mich auff ein neues under jhre Bottmaͤſſigkeit. 

1% Eie erfüllen mich vermirtels ihrer Dienftbarfeie mir al- , 
n Sinfternuffen / welche mir su Zeiten alfo verhinderlich feyn / daß 
b die Reinigkeit deines Gefanes nit recht fehen fan: fie machen 
ch alfo lau / vnd erfalter / daß ich feinen Eyffer gegen deinen Be⸗ 
Ichen erzeige : fie beladen mich / end bilden mir deine Weeg alfo 
ſchwerlich vor / daß ich allen Luft / vnd Zuneigung gegen deiner 
eywohnung verlichre. D mächtiger / und barmhertziger König 
e Eeelen / beseige ein Mileyden gegen meinen Mühefeligkeisen / 
id vertreibe alfo dife boßhaffte König. : tehre widerumben zu ruck 
£ aller deiner Tugend / mein Seel auff ein neues zu befinen / wel⸗ 
—* allein zugehörig tft / vnd ich ſchier gantz / vnd gar zerſtoͤret ha⸗ 
beherrꝛſche fie du widerumben / mein EOtt. Du biſt der Ge, 
he / vnd alerheiligiſte Koͤnig / welcher alen Irrenden / die wi⸗ 
Core derumben 
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—— — — tlangen / 
efas vorſchre N 
biete mir dein Sr # darı damit ich folches —— 
wann wird ich mich von dir allein gang eingenommen 
mein wahrer König / vnd HEr: bift ! Ach wann —* 
Beherrſchung diſer Seel antretten / warnach ich dir 
Er nftand gehorfamben werde I wann mird ich ei ein 
beftändigen Haß gegen allen den jenigen — y die bißhero | 
meiner Seel gehersfcher haben ! d Du 
Verſyottungen / D mein wahrer K nig / gr id) pm 
Barmbersigkeit/ auff daß du allein in mir herrſcheſt rn Au 
mich allein befiseft 7 auff daß du allein von mir für einen KL 
vnd HErrn meiner Seelen erfanne / vnd angebettet werd de 
iſt der jenige / O HErr meiner Seelen /der fich fuͤr ei 
nr ug König aufzurufen anmafler ? Dubiftein König /abe 
Hoerteife  Mdtt verurfacher keinen Schröden / fonder fie sicher diee —— | 
alle andere. reich su ih : dein Sceprer ift niemand berrohlich /fonde ai ai 
ſet alle Menfchen dich zu ſuchen / vnd zu lieben. Mein: 
JEſu / ſie heben dir diſes Rohr in die Haͤnd auf einer von jhnen 
erfannten Urfach / weilen von dir geweillager worden 7 Ermi 
Hai. c41.° Das zerfpalte Rohr nit zerbrechen. Mein Dt I — 
——* erlangen die jenige jhre Geſundheit / welche aufl 
hren gehen ; allda werden die jenige erhalten/ ft 
ig das Verderben gerarhen / dann tweilen du ein Almdd 
nig / fo bift auch ein Siebreichifter Vatter / vnd erfreueſt die 
gutes zu beweiſen / welche fich in deine Dänd ergeben, % F | 
18, Mein SD du bift fein König / — ndert 
diſem Erdboden / deren Gnad bey anderen einen Neid verurſe 
weilen ſie bedeute jhre Gnad nit gegen allen erſtrecken können Zi 
dern wofern ſie ſelbe einem ame / derentwegen einem ander 
entziehen muͤſſen. O allerhöchfter König meiner Seelen IB 
nie alfo beſchaffen / fonder du ertheileft dich jeden / vnd allen 20° 
gäeiger/ und Allmaͤchtiger HErr / der du einen — un 
s Aug. L.3. alſo deobacht ſt / ale beobachteteſt du d für 
5% e. 1. alle alfo ſorgeſt /als für einen allen. - Ju vereheil did m 
er —23 malen / alle koͤnnen von dir begnadet werden / du liebeſt alle eine 
gelicher  Pnendlichen Liebe. Deine Beliebte / mein allerhoͤch ſter HEn / di 
tverden. ſeyn die Demuͤtige / die Arme in dem Geiſt / die — J— 
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ige / welche barmhersig feyn gegen denen Armen / welche nach dir 
cuſſjen / welche in deiner Liebe brinnen / welche ihre Sünden be⸗ 
euen / vud je mehr dich ein jeder lieben fan / defto milder wird er 
on dir angefehen werden. Es ift in deinem Hauß weder Adel 7 
och Unadel 5; weder Unaleichheiren ı nody Aufnamb eintziger Per⸗ zn Adet 
nen zu finden / fonder alfo Adelich / alfo groß  alfo belicber / alfo ge- Sprifti cr: 
hret / vnd angefehen wird ein jeder fenn / als fehr er dich lieben kan. cheilet die 
Sobald er mittels der Brunſt der Siebe zu dir hinzu naher / alfebal- eintzige Lie 
en wird er von dir auffgenommen / und groß gemacher ; alfobalden be. 
rwirbet er alles / was er wil / und verlangen / weiten fich deine Guͤt⸗ 
fe nie verminderen / wanır fie fhon under mehrer außgerheilst wer, 
en, ch mein EDtt / daß ich dich doch auß gantzem Hertzen gelie- 
er hätte ! Ach daß ich dich geſuchet; Ach daß ich mich dir gan / 
nd gar gefchencer härte ! vmbſange du mih/ O Eörtliche diebe/ 
erſtalte mich in dich / und siche mich zu dir. Aber weilen ih/Dal- 
ie JEſu / und Liebe meiner Seelen / nit mehr fan/ noch waiß / 
5 wil ich dein Sob mit deinem Propheren David herglichen fingen. 
19. Mein Eeeb / lobe den HErm : id) wilden rat zer. 
En in meinem Leben preifen / ond jhme Pſalmen ſin⸗ uns 
en / ſo lang ich leben werde, | Pfalns. 
_gobe du? mein Seel / diſen deinen HEren : ich verlange Ipne 
£ ie meines Lebens zu loben ; end fo lang ich in difem Leben 

haxren werde / alfo lang wil ih meinem EOtt Lob⸗Geſang ſin⸗ 
* | 


Setzzet eure Hoffnung nit auff die Fuͤrſten / noch auf 
je Menfchen Kinder /in denen fein Hal, Es wird fein 
3eift aufgehen / vnd mwiderumben in fein Erden zu ruck 
hren : an jenem Tag werden alle jhre Gedancken zu 
rund geben. | | | | / 
Sehye niemand / der auff die Fuͤrſten / oder Menfchen- Kinder 
me / in denen fein Heil su finden / weilen fie ſammentlich ſterben / 
id indie Schoß der Erden zu ruck kehren muͤſſen: vergehen fie/ fo 
rachen mit jhnen auch su gleich alle ihre Anſchlaͤg und Dorhabenv 
mbrt aller deren Hoffnung / die fich auff ſelbe gefteurer haben, 

- Selig iſt der jenige / deſſen Heiffer der GOtt Ja—⸗ 
bs ift / fein — in GOtt ſeinem HE — 

| | eere * er 
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der Himmel / und Erden / das Meer / ond alles / wasin 


Fe begriffen wird / erfchaffen bat : nö 


in Ewigkeit bewahret / vnd das Urtheil allen 
leidenden ſprichet: welcher allen Hungerigen ihre Sp 
ee (chem GOt der. HErn un einem Buhl 
elig ift der / weichem r | 
fen ficher / — 5 al fein Bertrauen / vnd Hoffnung auff 
feinen GOtt / König / vnd HErrn geworffen / der Himmel 
Erden / das Meer / vnd alle ſich in ſelbem befindende 
fen hat: welcher der Warheit allzeit ſteuret / welcher 
ten das Recht ſprichet / vnd alle Hungerige erquicket. ad 
Der HEr: loͤſet die Gebundne auff : der Her 
feuchter die Blinde: der HErr richtet die Gefallne rider 
umben auff ; der HErr lieber die Gerechten zZUE AN 
beivahret die Fremblingen : Er wird die Wirib U 
Waiſen auffnemmen / vnd den Weeg der Sünder ld 


ren. | 
Difer HErr erlöfer die Sefangne ; difer HErt erkumie 7 
Blinde ; difer HErr richrer die Gefallne widerumben auff/ 9mlr 
bee die Serecheen ; difer HEr: befchiiner die Srembdlingen 
in fein Hauß fliehen ; Er befchüser die Pupillen / vnd 
vnd zerftörer Die Weeg ber Sünder, e \ 
er Her: wird in Ewigkeit herrſchen / dein 
Sion / von einer Geburt zur anderen. I 
Difer mein GOtt / vnd mein HErr wird zu alen /endK 
eiten herrſchen. Man diener jhme ohne alle Gefahr / in 
feiben alle Hoffnung / vnd Gedancken verficherer / geftalteint 
eich ohne End feyi wird, Ich lobe / und berre dein 
mein GOtt / difem vnde e ich mich; dich verlange Ip 7 FF 
uͤberlaſſe ich alles ı was ich bin / end habe / ffe mie mie/ mt 
dir belieben wird. Ich begehre vil mehr von deiner Dandaulw 
get / und geftraffer / als von der Welt geſtaͤrcket / vnd gelieber In 
den. Mein GHDet /nimbemich auff durch dein Siebe / teiremidh/ 
ſchuͤtze mich / beftraffe mich / rröfte mich / bereiche nich mit DEUMT 
entzuͤnde mich immerdar mie deiner giche, 3 
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4, O Königin der Englen / die du mir allen Gnaden bifes 
Königs erfüller bift / errheile mir von felben 5 ich erwoͤhle dich zu 
neiner Sicherheit / auff daß du mich jhme als einen ewigen Diener 
arſtelleſt / vnd fein Goͤttliche Majeſtaͤtt mich herwider dnnder die feine 
ehle / auch fein Hand nimmermehr von mir abziehe. O Ihr In— 
vohner deß Reichs / vnd Hofs diſes wahren Koͤnigs / die jhr mit ſei⸗ 
ver Liebe ohne vnderlaß behafftet lebet / verſchlieſſet mich in diſe Lieb⸗ 
eiche Gefaͤngnuſſen. Wie wird es mir auſſer eurer Gefell, und Ge⸗ 
neinſchafft ergehen ? fo kommet mir dann zu Huͤlff / auff daß ich 
in getreuer / ond beffändiger Diener difes HErren werde ı den jhr 
une End feher / liebet end zu allen Zeiten anbettet. 
77 
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* Uber die Wort: 
— Sehet den Menſchen. 
RENT 274 


öffentlich der ganzen Welt vorftellen / damit du jhne fehen / 

— vnd anbetten mögeft. O mein GOtt / D König, vnd HEre 
meiner Seelen / wer ift alfo vnbarmhertzig mit dir verfahren ? DO 
Schoͤnheit der Himmlen mit gebundnen Händen / mie Verſpottun⸗ 
ser befleider / mir Dornen gefröner andeinem allerheitigiften Haupt / 
velches an allen Dreen mie Blut berunnen / ondein eingige lebhaffte 
Bunden worden, Du wirſt mie serraufften Haaren / mit ver 
wollnem / vnd blutigem Angeficht / mit einem verächtlichen Rohr 
n deinen Handen allen deinen Seinden / end Freunden zu einem 
Schau-Spil vorgefteller : Pilarus verlacher » und verfportese fie/ 
aß fie dich als einen falfchen / vnd erdichren König anflageren / und 
prache : Scher den Menſchen. Wie ift es der Macht / dem 
| gg / vnd dem Stand difes Menfchens ergangen / dene jhr 
inen König benambfer 2 ſolte difer ein Anfehen einss Königs ha- 
en ? D mein Erlöfer / was groſſe Schamhafftigteit haft du allda 
rlidten / geftalten du vor erlichen wenig Tägen vor den Augen difes 
Volcks wegen deiner Wunderthaten / vnd Himmlifchen Schr alfo 
| Eccecee 3 Glorretich 


Era /D mein Seel / deinen HErm / welchen fie anjetzo 


Chriſti 
Vorſtel⸗ 
lung» 


Daß Blue meinem Nutzen. Mein güriger JEſu / laſſe einen € 
Chriſti bit wand auff dich zu ruck ſchieſſen / und vollsiche alsdanın 
Kerfürons. dein heiligiſtes Blut / deine Berrangnuffen z vnd Te 




















erbaͤrmlich zugerichtet anſch 
pfindlichteit / vnd Schmertzen wirſt du | Bein 
Slori meinerSeelen ? Mein — eraichfeit? — 
JEſu meiner Seelen ich bette dich —— fe di 
auß allen meinen Kraͤfften. Trucke —— erhanieik gen 
Schmershaffte/ und (dmächliche Vilinus 
deiner Siebreichen Gegenwart / end verfchaffe I dafics 
in ihme empfinde / mag ich in dir fihe, Reiſſe — 
Liebe / weilen ich dich durch meine Pe 
gerfleifcher befchauen muß. Binde / vnd ergreiffe n an 
all mein Gutt /dife Seel mit der Schönheit difer Sicbs-dru *— 
che ſtets in dir flammet. Diſe Flammen deiner Gördiden dien 
brechen an allen Orten hervor / da du alſo en ef 
ſtillſchweigend / alfo demürig / vnd eingesogen Men 
HErr / laſſe mich auch von gedachten Flammen * \ 
= mich verbrennen / auch gang vnd gar in dich yond fi 
ren. 

22. O allerfchönftes / Drallerfüfliftes 7 gr 
allerlieblichiftes O allerholdfeligiftes Lämblein ! 
auff ein folhe Weiß gefehen werden / als allein diee 
sichen / damit fie fich mie dir vereinbaren? Wolan / meinS 
vnd &chen meiner Seelen / fo reiffe dann dife mein elen 
su dir / weilen dein Liebe genug in jhr finden wird’ 
Macht beseigen fan. Alda / mein betrangter/ Mieinve i 
mein vermundter JEſu werffe ich mich zu — 
mich dir gang vnd gar. Werffe die Augen deiner Gru 
hernigteit auff mich alfo Elenden / vnerachtet ich je 
dann ich hoffe /daf du mich in die Zahl deiner emma 

tverdeft. Wegen meiner ſteheſt du alfo zu pe * 
fes Blut vergoſſen / alles / was ich in dir erblicke/ —— 


⸗ 
Se ⏑—⏑— 


—* 
ee Eis ee 
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gen werden. = 
23. Beobachte / vnd erwoͤge mol, mein Een safe 
latus nicht waiß / was er redet. Wiſſe / dag jene Wort 


—* * 
Himmliſchen Vatter ſelbſten BesrDeeR r er mir fe — * 
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lichen Mund su dir ruffer : Sibe difen Menſchen. Sihe hie. 
mit / D elende Seel / jenen Menfchen / welcher nit minder dein 
Freund / als mein Sohn iſt / dann weilen er ein gleicher Freund? 
nd mein Sohn auch einer gleichen vnendlichen Wefenbeie mie mir 
ſt / fo lieber er dich auch mir einer vnendlichen / end Goͤttlichen Lie⸗ 
e. Difer ift mein geliebter Sohn / dene ich dir / vnd für dich nun 
tibe / auff jene Weiß / mie du zur Stund ſiheſt. Was verlangeft 
nehr von mir ? mag kunde ich ferner für dich thun 2 nimbe ihn / 
öre jhn / liebe jhn / vnd befleiſſe dich ihme nachzufolgen. In difem 
Abe ich dir alle meine Guͤtter / in diſem ertheile ich dir ein allgemeine 
bhelffung aller deiner Angelegenheiten / ein Erquidung in allen 
einen Branafalen / einen Troft in allen Mühefeligkeiten / ein Ge⸗ 
ugthuung fiir alles das ı fodu mir fchuldig biſt / einen Mittler in al« 
deinem Begehren / vnd ein Schar- Kammmer von allen Guͤtte⸗ 
en die du immer verlangen — vnd weilen du in jhme alles / 
as ich hab / vnd deſſen du beduͤrfftig biſt / finden magſt / fe ſchencke 
h dir jhne gang vnd gar / vnd wil / daß er gantz dein ſeye. Eihe/ 
elender Menſch / wie hoch / vnd ſehr ich Dich liebe / maſſen ich auß 
iner Liebe meinem ſelbſt eignen Sohn nit ſchone. Erforſche wol / 
ie ſehr du mir hierfuͤr verpflichtet / vnd daß ich nichts anderes von 
re verlange / als daß du dich in allen Sachen feiner bedieneft / jhne 
Eu dir angelegen ſeyn laffeftzjhmein allem nachzufelgen. 





24. Ach fage dir vnendlichen Danck / O Dimmlifcher Bar. 
£/ für dife vnendliche Liebe /die du mir beweiſeſt. Es ift mir on. 
Fborgen / mein HErr / daß du dich durch ale dife Gnaden allein mit 
jr vergnuͤgeſt. Aber mer bin ich / daß du deine Augen auff mich 
werffen ı vnd mich mit fo vilen Guͤtteren zu bereichen did) wuͤrdi⸗ 
a wollen /der ich immerdar ein Laſterhaffter / ein perrächerifcher / 
d fündiger Menſch gemefen ? nichts deſto minder / wann mir 
in wnerfchöpffliche Liebe diſen deinen Schat anerbietet / fo nimbe 
ſelben von deiner Vaͤtterlichen Hand mit demuͤtigiſter Under- 
effigfeit an / in diſem erfägsige ich mid) / diſen opffere ich dir auff 
"alle jene Boßheiten / die in mir zu finden.  Crinnere dich /O 
muiliſcher Vatter / daf du dich durch deinen Propheren Ezechiel 
chweret haft / als du keinen Menſchen finden können / der ſich zwi⸗ 
en dir / vnd vns geſtellet ond deinen Zorn befänfftiac: haͤtte / da⸗ 
€ du die Mauer vuſer Sünden / welche uns von dir abſoͤnderete / 
ß dem Weeg raumen / vnd vns verſchonen fundeft ; vndich vo 
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u 3° ——— 
> babe u 
HE he iebeyeinen‘ Ben | 
der deinen nes in alem he baty / —— o grau 
ſamb un morden, ur vr. yes nun alfo wol En 
Au ‚ betrachte jhne / end nimme mi / vndr —* | Sa 
—* opfferedir jhne auff mir allem ſeinem geſambten B 
—— vnd Verdienſten: —— 
m Augenblick anzu ewigen Zeiten. 
ne —— nachſehen / vnd nn Sa 
durch ihne erleuchte meine Sinfternuffen/ 
jhne heile mein remain durch jhne ensjände mein dat auig 
erkenne mich allzeit für einen auf deinen Dienern, 
laſſe difes allerfoftbarifte Blur in mir nit verlohren n 
ich auſſer demſelben gu Grund gehe / vnd ſterbe / in ſe 
verſicheret lebe. 
25. Und obwolen der Sohn GOttes ganz S 
gen ſtehet / ſo redet er gleichwolen mit ſeinem he 
allem deme / was du in jhme ſiheſt mein Seel 
anderſt verftchen wilſt / vnd ſprichet · Sihe 
kanſt dich nit —— mit jenem®ichtbrächigen 
loas · c. · Ich habe keinen Menſchen / welcher mich / 
wird bewoͤget werden / in den Fiſch⸗ Teich laſſet 
tanſt das mit feiner Warheit vorwenden / daß du niemand find 
welcher dir zu deiner Geſundheit verhuͤlfflich fm. 8 Werffe 
Ehrifti Ge Augen auff mich / der ich ein gantzer Fiſch · Teich deß malenden 
Praͤch mit zu deinem Heil worden, Ehe dir ſoiches BCE An 
der Seelen. Geachrer Haft dahabe ich difes.alss fchon für 
Siebe sicher mich gar an das hohe / vnd ſchmaͤ 
dich zu ſerben. Wo geheſt du hin / wann du nit um 
was ſucheſt du / wann du mich nirficcheft 2 was I 
du mich nie liebeſt ?2 mas Freund haſt du / welche mir g 
welcher Vatter / oder welcher Bruder wird das (ir 
was ich schah habe? Betrachte mol / daß ich dein E 


ben / vnd deinen Nutzen vil hoͤher / als mein ne Eh — * 
schen geſchaͤtret habe. So komme — * ii 
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ird dich begnaden / ich wird dich vmbfangen / ich wird dich ſtaͤrcken / 
nd mie allen Öntesren der Siebe / vnd der ewigen Gluͤckſeligkeit uͤber⸗ 
aͤuffen. Ar | 
22. Ach mein güriger IEſu / du wahrer Freund meiner See, 
m / Ach daß ic dich immerdar gelieber / vnd niemalen Verleger / noch 
infiens mich vondir abgefönderer hätte I alſo biſt du befchaffen / F Bereuung 
ber bin jener Menſch / welcher dich zwar für feinen GSu halter, der Sum 
ber zu gleich verachtet / und von fich geftoffen /noch fein Hoffnung / den. 
ber Liebe in Dichgefener har : ja Ich legete allen meinen Grund auff 
ie Eitellelten / und verliebere mic) in dag / mas du haffeff. Aber, 
ein aller ſuͤſſſſter JEſu / wie kan ich ein Mißtrauen gegen difer dei, 
er Siebe / vnd vnerfchöpfflichen Barmhertzigkeit höpffen 2 D al. 
rhöchfter HErr ı und alles Gurt diſer meiner Seelen / fihe hiemie 
en jenigen Menfchen / fiir welchen du Menfch worden : fihe jenen 
enden Erdflog / für dene du ſo vil gelidten haſt. Mein Her / die 
ſebe / welche dich / ſo vil fiir mich su leiden / vermoͤgen har / die iſt noch 
it erloſchen / ſonder fe brinnet in dir annoch vnauffhoͤrlich Wol⸗ 
n / O HErr / vnd HD meiner Seelen / ich bitte dich / du wolleſt 
Hr durch ſelbe alle vergangne Fehlet vergeben /mich von difem Au⸗ 
enblick an gang veränderen / vnd in dich verſtalten "Ach fchencke 
ie mein Seel y meinen Leib / meine Kräften Z mein Apifehen / mein 
ben / fambr allem deme / was ich won deiner Hand empfaͤngen ha- 
e 3 ih fere auch meine Sünden ſelbſten / meine Mühefelig- und 
Rothiwendigfeicen in delne Goͤttliche Haͤnd / thue du / vnd volbrin. 
e alles das / was dir diſe deine Wunden befehlen. Ich bin aiſo 
iſelig / vnd blind / daß ich ſelbſten nit waiß was mir nunlich feye/ 
er was ich von dir begehren ſolle. Rede du für mich, mein aller- 
ſſiſter JEſu / und benambfe jenes groſſe Gutt / welche⸗ du mir ver- 
dneſt / und jene groſſe Thaten / die du für mich gewuͤrcke haft, 
ch waiß nichts anderes su thun / als daß ich mich dir aann ergebe / 
id auffopffere 7 mein GOtt / mein JEſu / mein Siebe / und mein 
ahrer Freund, | | 
27. D heiligiſte Mucter Gottes / die dur in diſer Stund dei 
n eingebohruen Sohn gleich einem vnſchuldigen Sämbfein in mir- 
der reiffenden Woͤlff atſo grauſamb ı vnd vnmenſchlich verſtaltet 
ehe muͤſſen / warab dein Jungfraͤuliches Gemuͤt mir vnbeſchreib⸗ 
h groſſen Schmertzen durchtrungen worden; ich bitte dich durch 
dffff ſelbe / 
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ſelbe / daß diſe deine / vnd deines Sohns alſo 
lichteit nimmermehr von meinem Merg abweiche 
mich in einen gang neuen Menſchen verwenden / vnd 
deine beftändige Dienftbarfeit au Aleſt. 
der Himmlen / vnd Inwohner der a 
vermittels deß Blurs / der Liebe / vnd der en diſes HEr 
alfo bereicher / alfo herrlich / vnd alfo von allen vnſeren Armielig- 
vnd Gebrechlichteiten befreyee worden / mie jhr euch im Segenman 
befinder ; bezeiger ein Mitleyden gegen difem armen / ertribnen/ 
vnd alles guten bedürfftigen Menfchen / vnd ertwerber mirdurdheut 
Vorbitt / vnd Vermittlung / daß ich von difem 
mir meinen Dienft » ond Liebs⸗ Beweiſungen allemd 
jenigen nachfommen möge / mas mid 
diſer mein GOtt / vnd Her 
lehret. 


AMEn. 
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Die 41. Betrangnus, 


Bon dem Sententz deß Todts / welcher wider Chri⸗ 
* ſtum den HErꝛn gefaͤllet worden. | 

1. | 
— pPllatus die Mitleydens wuͤrdige Geſtalt Chrifti dep 
AHDeriꝛn / welche jhme von denen vilfaͤltigen Schlägen / 

el, vonder Dorninen Cron / welche fie jhme auff fein heili- 

— giſtes Haupt geſetzet hatten / vnd von anderen vnzahl⸗ 
aren jhme zugefuͤgten Verſpottungen hinderlaſſen worden / erblicket / 
‚a verhoffere er (wie wir oben angereget) daß alles Bold / wann er 
eben alfo vorſtellen folte / fein Unfchuld erkennen / ein Mitleyd en 
jegen jhme erwecken / und alles ferneres Berlangen jhne zu tödten 
syenfeirs legen wurde, Aber er befande fich in difer feiner wolge⸗ 
höpfeen Meynung weit berrogen/ weilen e8 ein allgemeine / und al- 
en den jenigen angebohrne Eigenfchafft iſt / welche einem anderen Die Voß» 
auß einer Boßheit / auf einem Neid / oder Haß su E chaden begehren/ * —— 
daß fie ſich / fo bald fie vermercken / daß jhre boßhaffte Anſchlaͤg einen mir feinem 
Gluͤcklichen Jortgang gewinnen / ſich feines wegs darmit vergnuͤgen / Schaden. 
fondern hierdurch nur mehr angefrifcher / vnd auffgemunteret wer⸗ 
den / jhr vorhabendes Unheil defto behender su dem verlangten End 
zu befürderen. Die Prob har Pilatus genugſamb erfahren / als 
welcher dife Vorftellung für tauglich erfenner / die Unſchuld deß 
Erlöfers der Welt fundbar zu machen / das Rafen / und den erhar- 
en Haß feiner Feind defto füglicher zu brechen / aber er mußte wider 
lies verhoffen verfpären zdaßfolches denen Juden ein neue Anwei⸗ 
ung / vnd Belegenheit / jhne noch-inftähdiger zu dem Tode su begeh⸗ 
en / an die Hand gegeben, Dann als fie vermercder/ daß fie ver- 
nittels ihres vngeſtuͤmmen Befchrey / vnd Tumults von dem Pilato 
6 vil erimungen / daß er jhne alfo su gaißlen / vnd auff ein fo vnge⸗ 
wöhnliche. Weiß su peinigen anbefohlen haͤtte / da. verhofteren fie 
* Fffffe | ohne 
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— 5 von jl 
Sa ihren nach L 
liferen / vnd sur —— —— — 
fie dem Land⸗Richter / als er jhnen die Perfon / ont 


































fi vor Augen ge keiner anderen bewiirdiger. als 

hinweg mit di —— — Siem: Craig me / 

gem weilen er —86 veruͤbet / die iberhäuffi 
ſenet haben. ruffeten alle zugleich / | ‚gang doL 4 


vnd vnſinnig worden, ohne Zulaflung einsiger 

fhuldigung / oder Gegenovrſach / daß er jhne Sreunigen f 
latus eruge / vnd ſtellete ihnen fein Unfchuld zu dreyen ande: 
chen malen Ernſthafft / end wolberedet vor / aber erft unde fein 
re Antwort von jhuen erzwingen / ale; 


jhne. 

2. Mir entſetzen / vnd verwunderen uns n 
dife fo oft widerhofte graufambe Antwort / aber n tot 
difen Urfloff der verkehrten Natur / auß welchem fi * Haft were 
‚deu, fo exhellet hierauß deren Eigenſchafft / old 2 — ng gegen 
allem Boͤſen ſehr bel / vnd Mar, Wann vnſer Ste Halt: 
Beyſtand wider Die Aufechtungen / ihre Sünden subewalnen 7 

ihren Leib wegen derfelben zu Caſteyen verlanger 5 und wann 
vermeinet albereie geaͤnderet / vnd gepeiniget — ‚fü r t 
ſich auffeines widerumben mit ſo vilen / vnd le >) * 
bnd — zu dem Boͤſen vmbgeben 7 der Seib ei fe 
Berächtlichkeiren alfo vnverſchambt / — * 
fie jhme zuſtaͤndig waͤren / vnd die Seel jhre Suͤnden — 
nuͤgen bewainet haͤtte. Welche derowegen — on 
geraume Zeit / vnd aleichfamb durch ein 
die. erfahren dife Befhwerfichkeit faft alle Tag. Und Y Km 
Zeiten von denen innerlichen Einfprechungen berührer /von | 
„gehört » oder gelefnen Wort Gottes bewoͤget / oder andere malen 
der Dernunffe / von ihrer Ehr / und Anfehen /oder guten F 
dahin bereder werden 7 daß fie ihre Boßheiren fehen ende 
fo vermag gleichmolen der Woluft zu fündigen / vnd bie böfe Servo 
heit fo vil bey hnen / daß fie ganı vnerſchrocken / end vr 
gu gegen fehen / gleich ob die gange Vernunfft / das Gx 4 
fen ı vnd alle ſowol Börelich - als Menf liche Sefan fiir fie et, 
Dann wir derohalben die Augen vnſer Sccien recht er 


* De > 
we) Er 


Unfere HErm FEfu Chriftt. gr 
0 können wir durch jene Boßheiten / welche wir in difen Juden beob⸗ 
ichten / zur Erfannenug der Gebrechen unfer eignen Natur / und 
ns felbfter zu foͤrchten / nie minder bewoͤget werden / als durch die 
ute Exempel / vnd Tugenden Chrißi def HErin / die er ung zu vn⸗ 
Bon Heil / ond zur Abhelffung unfer Boßheiten hinderlaffen wol⸗ 


en, 
3. Pilatus wurde gang enrrüfter ab difer vnerbittlichen Harr- 
Häckigkeir der Suden / und vngewohnlichen Widerfenigfeir gegen der | 
Berechtigkeie / fprache derowegen vollalles Unmurhs zu ihnen : So Joan, c. igl 
emmiet jhne dann bin/ vnd Creusiger jhn / wocilen ich Fein 

lach def Todes in jhme finde. Aber ſie brachten ein neue An⸗ 
Mag auff die Bahn / weiche fie biß dahin verſchwigen harten / vnd 
permeineren dem Pilarus darmit einen Schröcen einzujagen / ant⸗ 
vorteten jhme derohalben : wir haben ein onerbrechliches Geſatz / 
welches wir keines wegs vmbgehen / noch vmbſtoſſen koͤnnen vermög 
beilen er ſterben muß / weilen er ſich nemblichen ſelbſten fuͤr einen 
Sohn Gottes auffgeworffen / vnd außgeruffen har. Pilatus aber / neue An⸗ 
ls welcher beſtens vermerckene/ daß fie diſes alles auf einem puren Fiay der Ju⸗ 
Neid / vnd Haß vorbrächten / wurde darab in feinem Begehren / vnd den. 
Berlangen / jhne bey dem Leben zu erhalten / noch mehr geſtaͤrcket; 
je verwunderete ſich auch anderer ſeits hoͤchſtens über fein groſſes 
Stilſſch weigen / Sanfftmut / vnd mehr dann Menſchliche Gedult 
vnder alfo mächtigen Feinden / vnd graufamben Tormenten; erten⸗ 
ere demnach den HErrn nit allein fuͤk vnſchuldig / ſondern wurffe 
auch in Anhoͤrung diſer Wort / damit er von denen Juden nit uͤber⸗ 
wunden wurde / vnd jhnen allen Haß benemmen kunde / die Augen 
zuff ein neues auff jhne / vnd erwoͤgete fein wunderbarliche Sanfft⸗ 
mut / vnd Zeugnuſſen der alſo groſſen Beſtaͤndig und Großmuͤtigtkeit 
ſeines Hergens. Er begunnete auch zu zweiflen / ob nit villeicht ein 
nehr dann Menſchliche Perſon vnder jhme verborgen / vnd verſtal⸗ 
et waͤre. Warnach er die groſſe Wunderwerck / vnd andere vn⸗ 
hoͤrte Thaten / die ihme von diſem Gefangnen zu Ohren kommen / 
ir feinem Gemüt erwogen / welches in jhme ein nit geringe Sorg 
rwecket / daß er nit etwan wider fein Goͤttliche Hochheit fich vergrif- 
en haͤtte / in dem er jhne alſo grauſam peinigen laſſen. Auß welcher 
—* er ſich auff ein neues mit Chriſto dem HErrn in feinen Pal 
aſt zu ruck gezogen / vnd alleinig Sprach gehalten / vmb zu erforſchen / 

x/ vnd was Perſen cr wäre, Ach 3 vil iſt daran gelegen / daß 
ff 


5 3 matt 
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man fich Ernſthafft bemuͤhe / die — 

vnd Vorwend einer Seelen 3 

chen nit alſo ſcheinen / wie ſie in ich fe 

der wie fie von denen in ung (ih befinbenben gu e 

Wir vrthei shungen vorgebilder werden ! vnd diſes Die innlgeih 
len andere rumben ein eingig + vnd vnvertheilte Sad) von einer 

nad) Dee gung / vnd rechten Meynung für — er 

—— fuͤr ein Gifft / vnd Suͤnd außgeruffen wird. Ein 

nimbet auß eben jener Tugendſamben 



























ſolchen Menſchen fuͤr einen Gleiſſner zu halten Her fi —— 
anderer erbauet / vnd zur Nahübung Auffsemuntete —* 


Ehr⸗Beweiſung bringet einem Freund ein Eau 
weilen er feinem geliebren Freund gures gunner/f — 
uem Feind / der jhme vngeneiget iſt / einen groſſen N 
nen erwecket. * 
Alle Beweiſungen / ee N ze 
Miracdelr vnd Tugenden von ſich gegeben/ und —— | 
er wäre / die dieneren feinen Feinden / Ihme: — einen 
erdichten Sohn Gottes zu halten : 
reret 7 daß fie in deren Anfehung dee das —* 
da doch deſſen Wunderthaten / ja deren eintziger 
allein neben einem alſo vngewohnlichen Bey * 
dult / welche er vnder waͤhrenden diſen Betrar 
laſſen / dem Pilato ein groſſe Sorg — ** 
u erhalten / vnd ein Urſach su Sa nf em 
nit etwas Börtliches von diſem verſtalten M 
te. Als er jhne derowegen alleinig bey ſich geſe 
Frag vor / wer / vnd von wannen er gebohren w — 
in einem Zweiffel / ob er nit villeicht von —— 
herunder geſtigen wäre. Cr fragte jhue ingleichen / oh er 
Gottes / oder aber nur ein purer Menſch ſeye wel 
Pilati Ge⸗ſtus nit beantwortet. Pilatus / als welcher jhme ſehr 
ſpraͤch mit ſprache / vnd nichts anderes ſuchete / als hne von feinen $e 
aa erlöfen / der befchtwärere fich/ daß er jhne feiner Antwort be | 
—— wir — ſprache warumben ant worteſt mir nie * Dal 
nie / daß ich den wollen Gewalc trage / Dich 4« 
—* aber zu ereutzigen·* Warumben werhalteft t 
Warheit / da ich doch feiner anf deinen Feinden bin 
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Unſers HErrn JEſu Ehrifi. 783 
chuldigete fs felbften hierinnen nie wenig / in deme er fich beruͤhmet / 
aß er die Gerechtigteit nach feinem Belieben verweſen kunde / wel. 
bes er doch nie gerhan / fonder den HEren wider alle Recht su dem 
Todt verdammet hat / welcher jhme derowegen geantivorter : Du 
ng eben ————— or ar es nd 
erab ge wäre: o ige ein ere 
—2 / der mich dir uͤbergeben bar. Hi Pilatus ein 
ichreres Liecht gehabt / fo hätte er auß difer Antwort billich ſchlieſſen 
Önnen / daß difer fein purer Menfch waͤre / maflen er nie allein su 
erfichen gegeben / daß alles fein Thun, and Laſſen von denen ewigen 
ſchlaͤgen 7 vnd der Goͤttlichen Vorſichtigkeit angeordnet wur⸗ 
€ / fondern auch als ein vnpartheyiſcher Richter / vnd vollkomm⸗ 
er Erkenner aller Menſchen Boßheit die Schwere einer / oder an- 
eren Sünd fehr firglich zu onderfcheiden wußte. Härte fich Pila- 
us vmb ein mehreres Liecht betvorben / fo haͤtte er gewißlich ein weit 
oltommnere Erfannenus dep Erlöfers der Welt erlangen können. 
7Es wolte ſich der HErr indifer feiner Antwort nit vermer- 
fen laſſen / daß es von dem Himmel alſo zugelaſſen worden / daß Pi⸗ 
tus fein Richter / vnd der jenige ſeyn wurde / der jhne zu dem Tode 
erdammen / vnd dahero ſein Suͤnd vil minder / als jene der Juden 
yn werde / weilen in eben diſem Himmliſchen Rath gleichfals zu⸗ 
elaſſen worden / daß die Juden die Urheber diſes feines Todts ſeyn 
een vnd gleich wie die Goͤttliche Vorſichtigkeit / welche alle zu⸗ 
uͤnfftige Ubel vorſihet / ſelbe verhenget / oder geſtattet / das vorha⸗ 
ende Gute darauf zu erheben / zu dem Boͤſen aber feinen eintzigen 
Borfchub aiber / alfo verminderer fie ſolches durch jhr Zulaſſung nit 7 
dern deifen geſambte Schere / oder Leichte beftcher in der Min. 
er» oder gröfferen Boßheit deß Willens. Weilen nun die Juden das Be 
en Todt Ihres Meſſias auß größter Boßheit / vnd dem Alerlafter- wicht der 
affeiften Willen befürderee / Pilatus herentgegen jhne zu felbem Sünden 
jeichfamb- geswungen 7 und auff deren vngeſtuͤmmes Anbringen beſtehet in 
erdammer har ; fo erhellet / daß die Sind der Juden jene dep Pi. Pen. Bil 
er in ihrer Schwere weit überfchristen / vnerachtet bende / fo wol en · 
e / als er ſchwerlichen gefiindigerhaben. Dife Bofheirder Juden 
urde nie wenig vergroͤſſeret durch die vilfaͤltige Gnaden / welche fie 
on Chriſto neben feiner heiligen Lehr / vnd Wunderthaten empfan⸗ 
em hatten; wie auch / daß er der wahre jhnen verſprochne Meſſias 
eweſen / welchen fir nie annemmen wollen / ſonder nach ERS: 
| moͤgen 
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mögen verſtoſſen / vnd hartnaͤckig beſtritten ha ‚ren feine 
bey dem Pilaro zu ned fein S ‚oil minder vu fh | 
Es befteher ſchließlichen in 
lato ———— nr 
innerlichen Friden / vnd der E rin mitten aller 
—— rn en | Sehe nt 
probierer werden / maſſen fie vngezwei LK in 
Die Wer, ige / was ihnen jmmer suficher/ ſchon von 1 dem Hmm 
fichtigfeit der ewigen Weißheit / end in dem’ Liebreic 
Gottes fol, fchloffen worden / beobachten alfo weder die R 
nn mal" Hifche Boßheit / von welcher fie verfolger n 
ve tröden, liche Siebe allein / melche fie leiter z vnd ihnen if 
überhäuftige Guͤtter verſchaffet. Zu ſolchem Ende und 
fich feiner Görrlichen ı und Almdchtigen Hand mit ı 
groͤſſen Siebe/ Nidertraͤchtigkeit / Gchorfamb 7 : 
vnd Leben hiemit beftens getroͤſtet / vnd befribdigen, 
&.. Pilarus truge ein fatrfames Gefallen ab d c 
vnerachtet er auf felber —— ger d 
deß lebendigen Gottes waͤte / wol aber. darbey mercket 
folcher Menſch / welcher in Vertragung fo gr 
hafften Betrangnuſſen ſeine Augen allein 
Himmlen empor hielte / ſonders allen; 
fiſchlich von dergleichen Laſteren — | 
nen Broßmürhigen Endſchluß / jhne auff * W. 
dem Todt zu erretten. Go bald aber die ® 
us deren fentens vorgebrachte Anklag / da * fichne 
Sohn Gortes auffaeworffen / ran an 
jur Erſten / nemblich daß er fich für einen Ko 
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suffen ; fie betroheten auch dem Pilaro die Um: — 
ſten / fprechend : erloͤſeſt du diſen / ſo —* 
fein Freund deß Kaiſers deines HErrns affen di 


Handhabeft/ der fich felbften zu einem König m 

ſend / daß ein jeder/ der fich vnder feiner X — | 
* er wil / fein Feind / vnd Derräther iſt IX pi 
ve Tg. —— Fein Freund dep den | 

J em seinem ‚aifer 

derſprichet. Alda ift — der Dar ei 


derruchten Juden auff sinmal sumigen che fhon cin vn cn si 
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Srund diſer falſchen Bezuͤchtigung geſehen. Die elende Hof. Leuth / 
elche ſich allein auff die Gnad / vnd den Gunſt jhrer Fuͤrſten fteuren/ 
e haben / vnd wiſſen keinen haͤrteren Stein / als deren Gnad / und 5* r 
Freundſchafft / welche bey ihnen welt mehr vermag /als ale Der ee 
afft / vnd Gerechtigteit. Sie nemmen hierauf Anlaß / weder 
ah Warheit / weder Witz / noch Boßheit su vnderſchei⸗ 
en. Daheto der GOtt Himmels / vnd der Erden vilmalen verhän- 
et / daß fie durch eben. diſe Fuͤrſten su Grund gehen / auff welche fie 
orhero all ihr Abſehen gerichtet harten / wie es auch Pilarus ſelbſten 
1a der That erfahren / welcher in Berührung diſes fein Perſon fon⸗ 
jerbar betreffenden Punctens  damfe er von dem rafenden Volck nie 
wann; als ein Ubertrerter der dem Katfer gebuͤhrenden Treu / und 
Pflicht angeklager wurde / fich der Boßheit / vnd dem offentlich er- 
annten Neid der Juden gefangen gegeben / und einen Menfchen su 
em ode verdammet / den er feibften fuͤr vnſchuldig erkennet hat. 
* Pilalus begabe ſich gu feinem Richter⸗Stul / In welchem er 
775 Y 


Erin in 
wgeimeldrer fchmächlichen Geſtalt und Kleidung mit fich / und 
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heil zu erthellen pfiegere ; er führere Chriſtum den 


ra he su ben Juden Sehet euren Adnig. Difes thate er zu foan.e,ıg, 
wer mehreren Beſchimpffung / und auß der jhme vorgerragnen Ur⸗ 

qh ſeines verlangten Todts. Aber ſie ruffeten / vnd ſchryen mit ein, 

eig lautender Stimm: Hinweg mit ſhme / hinweg mie jhhme: 

Creutʒ ig jane / Creutzige jhne 8* laͤtus widerlegete ihre Ant» 

fo rt > twiderholete feine Schimpf-Reden fprechend : Solleih 
re & nig ecreutzigen +. die Juden heriwider : wir haben kei⸗ 

en Aönig ) ale dem Raifer. Derallergercchrifte &Dte ha difen 

wen Wunfch/ und Willen biß auff gegenwärrigen Tag allfeitiq er» 

ler daf jie an allen Orten / nach deme fiedifen ihren wahren / und 

on fo langen Jahren hero verfprochnen / vnd endlich von dem Dim» 

ieh ihnen zuaefandten König der Erden alfo hoͤnlich von fich geſtoſ⸗ 

Mn /daß fie (widerhole ich )an alen Orten ohne Varterland che 

fönig / als Erlavın / als Leibeigne / als Rüchtige Menfchen / von 

dien Voͤlckeren gepreſſet / gan erblinder / vnd ohne einzige Erkannt⸗ 

08 BD :res herumb wanderen / gleich wie wir ſie zu vnſern Zeiten 

hen vnd biß zu dein Undergang der Welt fehen werden. Pilatus 

er Sacyen vrdruͤſſig / lieſſe hme die Hand su mafchen bringen / Die 

auch offenrlich vor allem Bold under folgenden Worten geiva- 

hen Ich bin vnſchuldig an dem Blut diſes Berechten/ vnd Match.c,a7 
Bi ©9983 finde 
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Wie ſchaͤd minder Straffmaͤſſig ſeyn / als dife Kalter. war 
Lich DieZut: MIE Urheber der Sünden / vnd meſſen bie = J 


der Sch wach heit vnſeres BR be / einer N 


Snden. 


Bollbracy: dere Merckwuͤrdige Sach iſt wie gering vnd le 


se Sünden wann es mit einer Luſtbarkeit genoſſen / vnd der 
werden bit 


ter, 
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alles auff euren Half lade, - 
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finde fein Urſach deß Todes an ſym ie Sat teilen 
ur * ne Te 2 — 

vnd vnwiſſende Volck geantte * Sein Blut — uder 

— ee: — —9 — 

teche / weiten ie fee gemeim fen 7 — ME ae 

ob fie ſchon zimlich ale / fo fehen wir doch unserem is erne 

vnd widerholet. Die erſte ift/daß on! ert ngereimbte / ſy 

vnd vngegruͤndte Entſchuldi et 

gen / vnd von denen ſchwereren 
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eit / oder einer anderen et un OR 

ſt / vns zur ſelben bereder / vnd — 
bey ſolcher Geſtalten / daß wir glauben / dei 
entbunden su ſeyn / die wir doch auf freyem® | 
Aber wir werden einen gans widrigen Senteng? % 
gung vor dem Goͤttlichen Gericht vernemmen / 
Willen / welcher dem böfen widerſtreben kunde ches 
vnderlaſſet / vil mehr zu Onfer Verdammung v mag. 7 ja z. 
re Dorwend / vnd Enefchuldigungen zur hr 
Pilarus hat mie feiner Haͤnd Waſchung/ —* weicher 
Schuld von ſich absulainen / vnd denen Juden su * m 
net / nichts außgewuͤrcket / geftalten er ein f 
geftanden / und befenner / daß er einen vollke ) 
die Gerechtigteit genemb zu halten 1 0der abe pr en. R D 


— 


ſet wird / zu ſcheinen pfleget / eben alfo ſchwer en 

derben befürderlich fallet es hernach / wann deffen Genie 
vnd die Zeit hierfuͤr genug su thun herbey —— * 

gemacher wird / daß wir feine gröffere Feind 7 ı 

Schäger onfer Trangfalen ı als ons ſelbſten erfahre 
nur onferen — ehun koͤnnen / denen zug ein 
Silmalen ohne ein uge Bed — Pe: 
ffürgen / daß ale Menfchliche Krä = su 


81 > gu S 
uns auß ſelben widerumben Hera ‚ont m 


Unſers Herm FEſu Ehriftir 787 
meinten ein Kinderſpil angefangen su haben / als fie das vnſchuldige 
Blut def eingebohrnen Sohn Gottes auff ſich / vnd ihre Kinder la⸗ 
en / aber ſie empfinden die Straff ihrer vnbedachten Blindheit 
mnoch zu genuͤgen / vnd werden ſelbe in der. ewigen Verdambnus 
och mehrer erfahren. RE 
9 Machgehends lieſſe Pilatus den Barrabamfrey / welchem 
as Volck das Leben erbetten hatte  Chriftum den HErin aber ver- ⸗ | 

heilete er. zu dem Tode / oder / wie der heilige Lucas vermeldet : | 
line aber hat er jbren Willen fin. Es waren auch Lae. 6.23. 
ſwoey Moͤrder zu gegen / melche mit em HErin.an eben diſem Tag 
mußten getöbter werden. Und wie wir auf erlichen Hiſtorien zu er- 
haben / ſo pflegten die Römer ihre Urtheil zudem Todt auff jh⸗ 
en Richter⸗Stuͤlen fisend außsufprechen / welche hernäach von dem 
jemeinen Außruffer dem Bold tund gemacher worden / wie auch 
{da mit helltllngender Stimm / damit es jederman verſtehen kunde / 
auff folgende Weiß wird geſchehen ſeyn. 
Ss vermag die Bere keit / welche auß Befelch der 
Rmiſchen Batfir / auch Krafft deren Geſatz⸗ vnd Verord⸗ 
ungen mit Ein von Nazaret muß vollzogen werden / daß 
Deilen er fich für einen Koͤnig ber Juden auffgeworffen/ : 
etödter werde / vnd an ein Creug gehefftet flerbe. | 
Aldieweilen auch / wie oben wermelder worden / zwey Mörder 
neben jhine mußten getoͤdtet werden / fo wurde Ehriftus der HErz 
—— Sententzs ein Königder Mörder ertlaͤrei / gleich ob er/ 
der — frembdes Reich berauben / vnd jhme vn⸗ 
















derii fig machen wollen. | 
10, Ditegraufambe Stimm deß Außruffers wurde von denen 
Keinden ı end Sreunden Chriſti deß HErrn fehr ungleich auffgenom- 
men /dann feine Feind haben ein neues Gefchrey zu einem Zeichen 
der Froͤlichteit ermeder / vnd dem Pilato darfür hoͤchſten Danck er, 
attet; feine Freund — ——— aber fein allerheili⸗ 
Aſte Mutter die wurden vor Schroͤcken / und Schmerken gleichfamb 
burchfiochen : das vnſchuldigiſte Lämblein JEſus erhebere ihr Hera, 
vnd Augen gegen dem Himnul / von difer Bnerhörten Ungerechtig- 
keit ebenfalsdurch ein natürliche / vnd vnermeßliche Empfindlichkeit 
verwunder; er oͤpfferete felbe Stund / vnd grauſambe Betrangnus 
feinem Himmliſchen Vatter mir einem fich haͤuffig ergleſſenden Zaͤ⸗ 
her· Strom für das Heil deß sangen Menſchlichen Geſchlechts / 
Be" Gy999 sn 






























88 Ein undt 1 . 111 Ze 
end erbotte id) von neuem für vns a Bo ugen EI 
fierben / welches alles‘ ſtiuſe neigen et Riderfenigteit: 
gegen dem Willen ſeines Amm ſchen 8* datters vorben gang 
Ale vnd jede Umbſtaͤnd / welche ſie nm Zufall biß der Sen 
gefaͤllet worden / bezeiget / die eeine 1 fon derbaren Scpmi 
Are Tran —— mil ——— 
hmertzen Verdienen gemäß erwogen har 
Chr Sep feines Volcks fehr fhmerslich : Funde heratichen daf 
Andr in die Juden für feinen König —5 nde 
En Joch / ond Dienftbarf:ir der jrdifchen Königen © 
* —— da er doch / ſie alle zu erloͤſen / gekommen mare : em 
nes Todıs, hoch / daß fie fein Blut auff ſich / vnd ihre Kinder gi 
daß felbes / weiches zu jhrer Erlöfung —— r 
reren Verdambnus gereichen ſolte 
ſeiner Freund / vnd den — — — 
ſchließlichen / daß er auff ein alſo — 
dem Todt verdammet wurde, Gr ſchluſſe gleichw 
ſich / durch alle diſe Schmertzen ⸗Meer — 
tzen / vmb su bezeigen / was gutes er vn 
fuͤr vns dargibet / welches doch von ung 
dere Sach aelieber wird, 
11. Man ſolle nit ohne fonderbare Beobach 
barkeit vorbey gehen laſſen / daß Chriſtus der HEr 
len / daß fein jhme bevorſtehender Todt nit von dem f 
deß Pilari /fonder won dem VBolck / vnd den jenigenbe 
außgefprochen wurde /für welche er geftorben iſt 
dasumalen neben anderen elenden Sünderen nyug 
fo folle vs doch genug ſeyn /daß wir ermeldten € tent 
net / vnd jhme mie vnſeren Suͤnden verurſachet ha 1 * xelche 
dazumalen denen Augen feines Himmliſchen I ege 
waren; vnd gleich wie fie wider uns Rach "und € 
ruffcien / alſo begehreten ſie ſelbe auch wider ehem 
welcher für folche genug thun mußte, | 
Paulus /da er von denen / welche fündigen /außg —* en fi 
Chriſtum den HErrn auff ein Neues verfposten/ € en 
Hebr. 6.6 göpren : fie Creugigen jhnen fülbften ven Sobn® —8* 2 
rumben auff ein neues. Wolte alfo der Erlöfer ber Weir 
fein Todt / welcher ons zu erloͤſen VERNEEN | 


—— 


e Unſers HErm JEſu Chriſti. 789 
sen Bold in der Perſon aller Suͤnder begehret wurde / damit ſich 
‚ein jeder auß vns wegen diſer jhme sugefiigren Schmach fchämen 
zond ihme-fein &iebe / feine Kräften / in Seel / feine Wer / 
‚Leben auffopfferen / auch alle Sachen zu feinem Dienft verord- 
nen ſolte. Und weiten fein Tode vnſer geben / und ein Abhelffung 
der hierzu mie onferen Stunden gegebnen Urſach feyn mußte / fo ver⸗ 
rdnete er /daß wir den Todt felbften benambfen / vnd ons alfo ver, 
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BE, 


feerbennerfahren haben, Dife feyn lauter Wuͤrckungen feiner vnend⸗ 
lichen gegen ons tragenden Siebe / vnd Verſicherungen / Daßer ons 
ſeiner ſeits sur aller Zeit ales das vrbietig ercheilen wolle / was wir 
amer von jhme verlangen werden, Wir feyn endlichen vergwiſet / 
B derjenige HErr / welcher gu onferem Heil jenen Todr erdulden 
wollen / den wir ihme vorgefchriben / ons weder Betrangnuſſen / 
noch den Todt felbften anders sufenden werde / als einen Anfang / 
vnd Vorgenuß def ewigen Lebens, | 


Vbung 


Don dem wider Chriſtum den HErrn ergan 
7 Senteng zudem Tobs Def Erzunes, 7 * 


12, 


£ MR Er hat fo vil Hertzen ⸗ Much / der bifen graufamben Sen. 
tentz deß Todes wider dich / O wahres Leben der Seelen / vnd 
* reiche Hoffnung aller fuͤr vns Suͤnder vorbehaltnen Guͤt⸗ 
fer / vnerſchrocken anhören toͤnne ? wie haben die Menſchliche Her⸗ 
zen / da fie dich alſo verwundet / vnd gequaͤlet angeſehen / art ſtatt 
deß gebuͤhrenden Mitleydens / dich zu Dem Todt begehren / vnd ein⸗ 
hellig auffſchreyen können : Hinweg mit jhme / hinweg mit 
ibme: Creutzige jhne / Ereugige jbne + D Pilate nimbe jhne 
intweg auß den Augen der jenigen / bie jhne nie anfehen wollen / 
vnd gibe jhne mir / vnd ich wil jhne auffnemmen / hailen / anberten / 
vnd jhme ſtets dienen. Komme / DO mein allerſuͤſſiſte Liebe /O mein 
JEſu/ tomme du zu mir / der ich dich alfo hertzlichen verlange / ſuche / 
nd mich mis dir alſo Verwundten / mie du dich zur Stund befindeſt / 
Be -. ©9998 3 ver⸗ 









Warum. 
ben 
ftuß au 


gwiſſen ſolten / daß wir jhne eben fo willfährig / mir ihme Ewig zu das Begeh⸗ 
en / finden werden / als willig / vnd bereit wir jhne für vns zu Be 
er⸗ 


ben wollen. 


Bekannt» Ach wie elend mare ich die ganze jenige Zeit /i 
ünderd, pen melche ein Urfach deines alfo Scht 









vergnuͤge. ——— herein em | ich begehte 
für Dich zu fierben. Aber mein Erlöfer/wer Ben 
boßh bin als diſes — ta 

es dich weder kennet / noch in dich g md 
dich glaube / end fiir den jegen anbee 7 
habe meine Augen vilmalen von * 
meinem Hertzen anerbotten / meine‘ 
in welche ich mich verliebet / vnd die m | 
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vor meinen Augen hatte / jene Sachen Defie 


Aendere difes alles ohne Verzug / mein HErr/ 
du dich nimmermehr von meinem Dergen a Kl 
Augen / meine Begirden / vnd mein Liebe vor ig #i 
dann hierinnen beftchet all mein Heil / vnd die vollfen 
fung alles meines Ubels daß ich dich 
end meine innerliche Augen auff dich werffe / geſt 
das wahre schen meiner Seelen bift / alles * * 


widerumben erſtehet; in dir / O ewige Da — 7 ie / w 
‚mein Elend verbeſſeret vnd indir7 Da he 
den alle meins Trangfalen in difer meiner A t 


nungen. 

13. O Feur der ewigen Siebe / — 
ſich niemalen verzehret / was neue Erfinnungen b 
be gegen vns auff die Bahn / in deme du —2 
die jenige deinen Tode benambfen / vnd außſprechen folten 7 
che du ftirbefft ? Meine Sünden warend I 
Adyen Vatter ſchon gegentvärtig / vnd begehreten in 
der Bortlofen Juden Rach/ und Gerechrigfeit wider dich / 
mein Borg / vnd genugthuer für felbe worden? A ‚a | 
mehr zu bezahlen wußte. O Hammender Schmöls-Dfen 
gen Sieber welcher fich allem deme vnder s vns vortt 
ſeyn kan; —** verlanget / daß ich — nach n 
Belieben / vnd Gefallen erkiſen folle/ / vnd ſich alſs wilfähriae 
mich vermittels deß ſchmaͤchlichen Todts an dem & 8 eben fo b 
als durch einen anderen graufamben Tode zu er —* | 
wäre angerhan worden, Wann er ich nun B 


Geſtalten vñderworffen / daß er auch nad deſen ® 


1 A 


Unſers Errn JEſn Chriſti. 7öt 
vollen; wie folle er mich verſtoſſen toͤnnen / wann ich jhne zu lie⸗ 
en / vnd jhme zu dienen ſuchen werde ? O vnendliche Reichthum⸗ 
en deß Himmels / mein wahre Erquickung / vnd Stärde in allen 
neinen Betrangnuſſen / die du dich von felbften alſo freygebig / vnd 
rbierig erzeigeſte; die du in allem diſem nichts anderes ſucheſt ale - 
aß ich dich liebe / vnd beſige! Komme / mein HErr / zu mir; tritte 
erein in diſe elende Seel; ich erkenne dich von diſem Augenblick 
/vnd zu ewigen Zeiten für mein eintziges / allerhoͤchſtes / vnd rei⸗ 
ifies Gutt; ich begibe mich auß deiner Liebe aller meiner anderen 
achen / vnd übrigen Guͤtter / wann ich nur dich allein habe / zuma⸗ 
di vergnügen / erfärtigen / eröften / und mir verhuͤlff⸗ 
n kanſt. | | Br | 
14 O mein Borg der du fchon innerlich für mich genug ge- 
na deinen Dimmlifhen Vatter gleichtwolen für mich durch 
en 








n Schmershafften Tode vergnügen tollen / fo verbleibe ich dir 
dem Reche/ vnd Billichkeit eigen 7 ond sugerhan : ergreiffe 
ich mein HErr / vnd entlaſfe mich nit / befreye mich auch von difer 
ſeiner Pflicht keines wegs / daß ich dir nemblichen allein zuffändig 
je. Zumalen mich nun die Berechrig » und Billichteit dir zueig⸗ 
er ſo wil ich. dir auch auß einem freyen Willen / vnd auffrechten 
ſebe zugehörig feyn : ein einziges kleines Wincklein deines Hauß 
ird mir eim gröllere Gluͤckſeligkteit / als aller Uberfluß der gangen 
erden verſchaffen. Warumben fage ich / ein Uberftuß ? Alles iſt Bir fein 
in ſauterer Hunger / alles ift ein mühfambes Ekend / alles iſt ein Chrifto arg 
Inglie feligfeir zu. nennen 4 was ſich aufffer dir hefinder, Ach allem Recht 
aßich mich niemalen von dir abgefönderer härte ! Wehe mir Efen, zuftandig. 
en 7 der ich mich von deiner Örgenmart / end Gehorſamb wegen 
es einigen Augenblicke abfindere Imäre es nichr beffer für mich / 
aß ich gar fein geben härte ? Du bift mein Erſchaffer / vnd Ich 
ein —— Du biſt mein Erloͤſer / vnd ich bin dein Leibeigner / 
nd Selav / den du erloͤſet haſt: Du biſt mein Borg / vnd der je⸗ 
ige / welcher für mich genug gethan / vnd ich bin dein Schuldner / 
nd hoͤchſtverpflichter Diener / deme diſe Genugthuung eigenthumb- 
ch obgelegen. ch ergibe / vnd ſchencke mich dir ſelbſten su allen / 
nd jeden Zeiten in, Ewigkeit, A 
19. Hoͤre /O fündige / vnd onglückfelige Seelrwie man mie 
elltlingender Stimm außruffer / es feye deß Pilati Ernftlicher Be⸗ 
ih / daß JEſus an ein Greun gehefftet ſterbe / als sin Verraͤther 
| vn 











Anbettun⸗ 
gen, 


eines überhäuffigen Erloͤſers / vnd eines gerreniften 
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792 Ein vnd 225) 4 u 
Bd ag wie auch / da af au f gleiche 
wey Mörder / vnd ee — 
was groffen Schmerzen fein heiligifte Menſchhe 
graufamben Sententzs werde empfunden’ onderlidren da 
trachte das vngeſtuͤmme Geſchtey/ vnd den Tumutt Pin 
Volck / auch das hoͤchſte Bergnůͤgen feiner Feind we 
hafftes Verlangen gu dem erwuͤnſchten End gebracht 
zrachte / mit was groſſer Froͤlichtetn fie das Creug suben 
das Laͤmblein JEſus in allem diſem gantz ſtilſch weigend 
het / auch in mitten feiner toͤdtlichen Schmersen feinen 
gen nit ſchonet / ſonder verordnet / daß ſie ebenfals in 
——— Sententz def Todis geguaͤlet wurden 
Herr meiner Seelen / in deme Ich ſihe / was ſch ſih 
was ich höre? Biſt du / O König der Himmlen / in ſe 
Dirt du / O getreuiſter Etloͤſer der Seelen Nein Ber 
du /O freygebigifter Außfpender aller Gteterfein Sir 
vnd Mörder ? verdieneſt du / als ein Geb eben 
tens dep Todes ? Mein GOt / ich bin einfolher? © 
wolen; du aber ftirbeft / vnd ich getraue mir zuleben 
O mein Hartnaͤckigteit / wo bleibeſt du / wann dur mir 
teit verglichen wirſt ? wo bleibet mein Elend / wann 
vnaußſprechlichen Barmhertzigteit geſeret wird ? 150 
&auigkeit / vnd Kaͤlte gehörig / wann ſelbe deiner Alle 
vnd vnbegreifflichen Liebe entgegen geſtelet wird der‘ 
ge Isber/ vnd der Unſchuldige muß ſterben; der HErr 
Knecht das Leben zu widerbtinge. 
16. O guͤtiger JEſu/ jeige mir diſes dein ⸗ 
mir ein wenig zu ſehen / was du in ſelbem erideen 
ſamben Senteng anhören muͤſſen / mie was zr ſſer Sanffır 
he einzige Gegen. Rede / ohne alten ——— vnd Beſch 
ja mit mas groſſer Liebe ergibeſt dudich indie Hand end den! 
der jenigen / welche Diner alfo bach bedirrffnig fey 2 DA 


tiebe / O reine Liebe 7 warumben wersehreft mich it gantz 
su diſer Stund? warumben erareiffent michinir /mie I dif 


vnderwirffig in machen 2 ch berte dich ana D Bntendl 
Ich berte dich an / D-nermehliche Freygebigfeie : ich beree 
DO warhafftes Herz IEſu/ ein Hexn eines vallfommm 


ce 


+ Unfers HErin JEſu Chriſti. 293 
‚Seelen,‘ "Eben difes Hert erfüche Ich demuͤtigſt / daß es mir ein 
t ertheiten wolle / dich zu erlennen; ein Liebe / dich zu lieben z 
cn (mern dir zu achorfamben ; einen Haß gegen mein 
























en fchiver-und groſſenS uͤnden / welche dir fo vilfältig- vnd Schmerge 
Trangſalen auffgeladen haben zıcin Abſcheuen gegen mir ſelb ⸗ 
vnd endlichen / daß in meiner Seel kein anderer Sinn / oder 
dancken zu ſinden ſeye / als dich su vergnügen / vnd dir alleinig zu 
allen / weilen du mein eintziges Gutt / vnd Glori biſt. | 
37, Aber mein HErr / mas Wort höre ichbey deinem Evan⸗ 
efiften Luca —* —— —* gr —— /daß hrem Bege⸗ 
en genugigefchehen ſolte. t jhnen aber den jenigen en 
fün z welcher: wegen eines weräbten Todefchlaue) und ν. 
Auff uhr in die Gefaͤucnus geſetzet worden / dene ſie re⸗ 
enIEſum aber bat er hren Wilken ůberlaſſen. Gegen 
87 DO HEN meiner Seelen / wird ein fo groſſe Unordnung gebrau⸗ 
er daß der böfe Willen an ſtatt der Vernunfft / vnd der Haß an 
are der Gerechtigteit beobachtet worden ! Du wirſt ohne ein gige Groſſe Ver⸗ 
Schuld / vnd Urſach dem boßhafften Willen deiner Feind uͤbergeben. witrung 
E6 iſt auff der gantzen Welt fein groͤſſere Verwirrung zu ſinden / allıvo der 
[8 in jener Regierung / welche allein auff den Willen eines einnigen boͤſe Willen 
chen gegruͤndet ift / deſſen Außfpruch die: cinnige / vnd genug. allein her 
mbe Urſach ales Seile was voligogen-wird zfeymmuß, ; Diſes ſchet. 
ebührerdir allein / mein GOtt / vnd HErr meiner Seelen / weilen 
ein Willen der allerbeſte / der allerweiſtſte / auch voll aller Vernunfft / 
Gerechtigkeit if : mas herentgegen die meiſte Berwirrungen / 
Mes übei ob dem gangen Erdboden verurfacher/ das wird vnver⸗ 
mibe gegen dir veruͤbet / dir dein Leben zu benemmen / welches 
arer ware /als alle geſambte Guͤtter deß Himmels felbften, 
28, Ach wie verwirret / vnd Schamroth werde Ich gema⸗ 
et was werde ich ſagen / mein HErr / wann ich anſehen muß / 
6 fie dich wegen meiner dem boßhafften Willen deiner Feind uͤber⸗ 
da ich doch fo vil bedencken frage / mich Dem deinen zu ergeben ? 
wird für ein genugfambe Urſach dich zu dem Todt zu verdam⸗ 
jen / erfenner / daß es deinen Feinden alfo bellebig feye ; vnd ich 
fe mich keines wegs mie deme vergnügen, / noch befridigen / was 
ie zuſtehet / vnd begeaner / vnerachtet ich mol waiß / daß du es alfo 
erhängeft / und verordneſt! diſe betriegen ſich ſelbſten in allem jhren 
an / vnd Laſſen; und du ergibeſt dich in deren Haͤnd / vnd boß⸗ 
* Hhhbb hafften 
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fften Wilen 5 ich aber ıD-NEny nd alles Gurt meiner Seelen / 
are deinem Goͤteliche —— ats T 
cher doch niemalen berrogen wird Und alles das guͤtig verſcha 
a | — aigter 
meines n Hergens anſt du 
GOtt / weiches nic zu deiner groͤſſeren Glori end meinem urn 

Ale Der gedeylich feye? Jene Creus / die ic außde r liche gedultig vertrs 


Fi ge / die Aaſtalteſi mir in ein pure : meines gi a 
en ſeyn zu Ron 
3 su wendeſt in ein vergnuͤgliche Ruhe Die gegeimir pe | ve = 





den Rutzen chatigkeiten dienen dit an flart es 
I oermei äß —* 
* die Aufechrungen / vnd Beraubungen m. a 


— 





—2 Beywohnung / vnd 
1) 
echter efchwere ! 
mich nit mir diſem / daß du der —— 
cher Geſtalten anordnet / vnd werlanger zdaß Ich: m 
queme. O jedifches Hera ! D Niderrrächtigkeir deß 
grölfere Kälte / als in einem Eyß zu finden Mein 
HErr / laſſe diſes alles von difem Augenblick an ; zu ew 
ten geaͤnderet werden Ich / O HErr meiner € n— 
mich hiemit deinem Willen gantz / vnd gar; ic 
fein andere Urſach zuzulaſſen als daß du es a — 
verordneſt. Alda Ereugige ich mich / alld ih 
dein 7 vnd nie mein Willen in allem 
jege / vnd zu anderen Zeisen / fo. wol ind 
Aeben / als in dem Zodt.ı ‚II 
ri NE ET 
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PR Anz. sten Dir 42. Öttrangnus. * 


A 






1 
















41 BR Abii Ri 
N | ee TE Ras 

Achdeme der Sententz deß Todts wider vnſeren Erfäfer 
gefaͤllet worden / da verſchuffen die Hohen Prieſter / vnd 
Tuͤrſten deß Volcks / daß gedachter Befelch ohne Ver⸗ 
= ug vollzogen wurde / damit dem Pilato fein Zeit ver⸗ 
e ſich hierinnen zu exholen / eine Reu zu ſchoͤpffen oder etwas 
| ‚au ruct gu nemmen. Sie bezeigeten darmit ſamment ⸗ 
h / wie gleich fie in allen jhren Anſchlaͤgen dem Satan jhrem Vat⸗ 
rer waren / deſſen Werck fie überen.. » Dann gleich wie dem Teufel 

beſtens betannt / wie abſcheulich / vnd ſchaͤdlich die Suͤnden eine 
ofen ſeyn / alſo daß wir ſelbe ſammentlich hoͤch ſtens flichen / vnd 
foͤ wurden / woſern wir fie erlenneten / bahero jhme nichts 
| ——— ven Menſchlichen Verſtand mit vnderſchidlichen 
— gigen Ergoͤnlichteiten / vnd falſchen Geluͤſten beyſeits zu 
ſten / vnd zu verblenden / damit er jenes Ubel / welches hierauß ent⸗ 
Be weder fehez noch erkenne / als er ſich bemuͤhet / jhne u der 
ind gu beredern: Alfo fucheren die Juden / weilen das ganze Volck 
wider den HErm auffgewiglet ware / vnd jhne in dem Todr begeh⸗ 
rete / and) Pilarus ſich garig ermuͤdet / vnd vrdruͤſſig ab dem vilfaͤlti⸗ 


gen Geſchrey / und Tumult bezeigete / ſich diſer Gelegenheit zu bedie ⸗ 


nen / auch weder dem Wolck / noch dem Pilato einige Zeit zu goͤnnen / 
in welcher fie diſe jhre Meynung wideruͤmben aͤnderen moͤchten, 
02. Undgleich wie ſie den gangen verwichnen Vormittag hin⸗ 
durch den HErrn inftändig zu dem Tode begehret / vnd ſolches Vor⸗ 
haben durch alle erſinnliche Mittel hindurch su tringen ſich belüfen + 
alſo werden ſie auch ſonders allen Zweiſſel under waͤhrendem jhrem 
Anbringen das Creun bereit zu halten anbefohlen haben / damit kein 
Ohbhhhee einzige 


_ 












von 3cn em vierigfi venanum⸗ 


eintzi —— Er hell aub ſprechen tun 

su befoͤrchten hg au auch alfo warha *  befunke 

n fie dag "Bon — Ereug gleich gach außgerufn 
Same deß Todes in das Hauß Pilari 1 


tet haben / damit foldhes von allem Volck Funde gef —* des a 

— everbikte wen ie auch au 

daß es fein Goͤttliche Majeftäre auff denen vr ern x 

biß guff den Vers 5 er 
en Alti tet ſterben folre. 


ESEL 


orſich Haben / die Nägel / 
—* der dermeldten Vormittag in Bercleſchaff zu haften I di 
ne . e vnſeres Erloͤſers nie etwan wegen Abgang 
zur Sreusi ec Es fan die groſſe Sorg euere: 
gung in Be⸗ —* alles vollzogen worden rd zfalt 
reitſchafft —** chte Sachen zubereiten LER 
Kunde, —— ie 53 dig verx ⸗⸗ 
det / damit nichts erma — 0 eilungaltt dv 
—B— nigen allein / bi mit einet u⸗ 
reren Boßheit veruͤben wurden ; die Verordnuug der Solban” 
en der gemeine ſich jmmerdar mehr end mchr zuſammen rd 
öfel die Gaffen / vnd Seruffen nie su Did anhaͤuff 
rn res auß Ihren Handen —————— —* 
ſambte wider das vnſchuldige Laͤmlein ge 
ſchtuͤß nimmermehr zu gemigen befehriben. den. 
alfo kein Mangel roder Abgang eingiger Sach allda 
fonder alles niit einer Barbarifchen / Gottloſen⸗ 
Grauſambkteit vollzogen ſeyn worden Dem di: 
Ben aber ware nichts: alfo angelegen / als jene von 
Iai.c,g;. Propheten —* ——— ex 


—* er wird —* einem —** vor —— t 
im Wohl abnimmet  erflummen/ vnd 
Sffnen. Es wurden auch zwey Mörder —— 
HErm zu einer groͤſſer g / mit 
tziget werden / dahin gefuͤhret / aber deren Creim 
waͤrtig / weilen diſe Pein / vnd Verfpmähung das &ı 
gem man erben maß / auff eignen — 























Unſers HErrn JEfuChriftt. 797 
Fragen / ein neuerſinute / vnd Chrifto dem HErru alein vorbehalene 


Bach ware, | 
3. Sugwifchen aber / als ſolches alles mir größtem Fleiß ange ⸗ 
rdnet wurde / da fchlepperen fie den HErrn von ne Suse 
er. den Sentens deß Todes vernemmen muͤſſen in das Hauß u At eu 
ati / vnd jenes Dre zu ruck / wo er vorheto gegaißler worden. feinen Kleis 
Uda namben fie jhme feinen Purpur⸗Mantel ab / fie loͤſeten jhme Die deren ange⸗ 
Scrick / vnd Ketien von den Händen / end Halß hinweg / vnd zu, than. 
pen jhme feine eigne Kleider widerumben an / welche nichts anderes 
n / als ein weiſſer vngenaͤhter Rock / ſambt einem anderen 
een biß auff die Fuͤß gelangenden Ober⸗Kleid / welche beyde 
Wohl waren / wie ſie noch heutiges Tags geſehen werden. 
Beilen heilen felbe auch von oben hero nir geoͤffnet und jhme gleichwo⸗ 
em fein Haupt an den Leib mußten gesogen werden / fo haben 

















ie ihme einen neuen vnaußſprechlichen Schmertze verurſachet / 
tdemefic die gange doͤrnine Cron bewoͤget / vnd gepreſſet / ale Wun⸗ 
ein ernenerct / vnd das Blur widerumben haͤuffig herauß gewun / 
jen haben, Und ob ſchon das Purpur.Kleid vil ſchmaͤchllchet wa⸗ 
e / fo befahlen doch die Juden / daß er in feinen eignen: Kleideren 
jervorgeführer wurde / damit er auff ein folche Weiß defto leichter 
von jederman kunde etkennet werden. Aber Ehriftus harte in deſ⸗ 
| ung ein ganz andere Meynung ; dann die Juden / damit 
Ein Berfportung deſto fhmächlicher / vnd allem Volck mehrbefanne 
vurde die verlangeten / daß jhne jederman kennen folee = Chriſtus Macch.c, ic. 
eh Er aber / welcher gelehret hartes / daß ein jeder/ der fein Juͤn⸗ 
inſeyn begehrete / fein Creut auff ſich laden / vnd ihme alſo nach⸗ 
öfgen muͤßte / der wolte als ein Fuͤrſt / vnd Anführer aller feiner 
Slaubigen;in feinen. felbfk eignen Kleidern erfcheinen / damit fein 
enſch einige Unwiſſenheit vorfchunen / vnd ſich alfo hiervon cnt- 
huldigen kunde / wie er dann zur, gelegniften Tags-Stund / dur 
öffensliche Gaſſen ı von allem Volck begleirer mit feinen gewoͤhn⸗ 
den Alan angethan / und mir einem ſchweren Sreus beläftiger 
yet. od allen vorgetretten damit kuͤnfftigs kein Menfch ein Abs 
cheuen tragen ſolte / wann jene Sachen / dis er hoch fchäner / offent⸗ 
ch betannt / vnd bewußt erben, * 
4 Wir erfahren vilmalig / was lange Geſchwaͤt / vnd Er⸗ 
Be von dem Adel ı von dem alten Herfommen / von denen 
ffenslich.- vnd anfehlichen Aembteren / wie auch von denen hereli⸗ 
r 966663 chen 


- 






























in difem ren — ern 
—* — * Seen daß toi | 
groß, vnd Hernhafft krumm 


ft / vnd mit vilen ent —8* 
er die natürliche Schönheit 1 —— 


— 


alfo hoch he wird / 
Urſach ıft ı dergleichen Sachen für ı ——* eichen det 
er Ar Hertzha einer ſolchen A 


Scıönpe melche andere 
Reif su erhalten pflegen. 34 der HErr/ w 
aupge fprochen / daß —* den jenigen fuͤr feinen J 

ſi aͤmet / jhme in ſeinem Creus 
—5 hoch / daß er ſeine ge ft 
vichen verlängert / damir alle die jenige / 7 ine 
wurden / erfennen ſolten / wie fchärbary und 
— Er wolte hierdurch allen Chri nn 


—— * 


ſie von jhme ſelbſten erlernen kunden 
je Pt hine zu gela 
F. Wie nun alles i ee 
noch ferner nörhig ertenner ee 


feinen legten / vnd allerichmershaffriften Wera 
Ehre vollbringen / vnd enden funde‘/ ee: 
Außfüh Laͤmblein hervor mir eignen Kleideren 
rung. andem Half / vnd einem anderen vmb 
denen ——— gehalten wurde; mirf 
löften Händen / damir fie nachgehends dep fi 
Näglen an jenes Ereun geheffrer möchten ı 
feinen Schulteren truge. Nach deme man —— 
wurde er von dem Hauß Pilati auff einen engen von de 
dorten befindenden / vnd zu beyden Seiten 2 ß ſtehe 
Soldaten gemachten Platz hervor fuͤhret/ vn von ſe ſelbe 
ben. In mitten deſſen ſtunde — ichte 
chem er ſterben mußre/ vnd welche⸗ 


u 
< un 1 


lich / vud allerſchmaͤchtichiſte Sach — n Zn chatten 
PR worden / alfo zwar / daß der jenige/dera eforbeir/ für — 
der Jodt maledeyet / vnd verſtuchet / auch — — 


* — we 4 


u re für Ehrloß gehalten worden. Auß bedeuter urde = 


» Untere HErun Ten Chriſti. 799 
alfo ſchmaͤchliche Todt feinen / als denen allergerinafften Stands⸗ 
Perfonen def gemeinen Weſens /oder alcın denen angerhan, welche 
wegen ihrer ſchaͤndlichen Thaten dergleichen Straff verdiener hatten. 
Aber in jener Stund / in welcher vilgedachtes Creutz von dem einge- 

ohrnen Sohn dei Ichendigen Bortes / von dem Heiland ı vnd Erloͤ⸗ 

Eder Welt durch feine Armb / Schulteren / vnd Blut geheiliger 
worden /in felber hat es auch jenen Werth / Ehr / end Anfehen er 
worben / mit welchen es biß auff gegenwaͤrtigen Tag verehrer wird / 
ond auff Erden bi zu dem Undergang der Wer z in dem Himmel 
aber mit einer Ewig - vnd Glorreichen Gedaͤchtnus wird verehret 


werden. 
Meilen auch Chriſtus der HErr ein ſonders groſſes Ver⸗ 
langen truge / die Trummel gleichſamb su ruͤhren / vnd die Menfchen 
zuſammen zu ruffen / welche deß Himmels wuͤrdig / vnd allein die 
Secreutzigte ſeyn ſolten; da erblickete er in ſeinem hinauß Tritt auß 
Hauß Pilati daß jhme zubereite Creutz / wegen deſſen fie jhme 
ebiß dahin ſtets gebundne Haͤnd / vnd Armb loß / vnd frey ge⸗ 
machet; er gruͤſſete ſelbes mit einer jnneriſten Ehrnbietigkeit ſeines 
Hertzens / er beſchauete es mit einer groſſen Freund ſeligkeit / biß er 
mi endlichen mir einer alfo groffen Begird 1 Freud / vnd Jubel fet- 
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liebenden / vnd örtlichen Hergens vmbfangen / Als jemand 
€ andere Ihr werche oder hoch verlangte * empfangen kunde. 
r erſchracke nit ab dero Schwere / oder e / geftalten felbes Will 
Wwaintig Spann in der Hoͤhe / zehen in der Breite der Zwerchholger- rı Seh 
reichete / vnd ein genugfambe Dicke häfte seines jeden Menfchen an. Chriſti ge 
emagleren Lelb ohne einzige Schwanckung anzuhalten, Ex br- — 
hwerete ſich nie wider diſen groſſen Laſt wegen feiner vnbeſchreibli⸗ Ee 
chen Schwachheit / in welcher er ſich dazumalen befunde wegen deß 
alſo haͤuffig vergoſſnen Bluts / vnd anderer Marter mehr . die er 
verwichne Nacht / vnd den ganzen Voermittag hindurch erdulden 
vr welche jhne billich vntaugſamb ſolten gemachet haben / ein 
* Schwere auff ſein en erſchoͤpfften / vnd Kraͤfftenloſen Leib zu 
laden; aber er vmbarmbete gedachtes Creug nit als fein Torment / 
oder Peinigung / ſonder als ein etwuͤnſchte Mitgefehrtin / welche er 
= Jahrlang als ein geliebte Geſponß / als ein einzige Zuflucht ſei⸗ 
ner Freund / alsein Panier/ und Kennzeichen ſeines Triumphs / ale 
einen Zufpruch feiner Glori / alsden ertwünfcheen Nord. Wind / vnd 
Laitung aller feiner Außerwoͤhlten ı vnd als cin Vertuͤnderin fing 
Ki onen ⸗ 
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unendlichen Eiche — Alda geſchahe der Handſtraich 
ond die Demmählung smifdyen Chrifo dem — m Cru 





















alfo das beyde ein Sach morden / nit ft orelte 
Adam / vnd Eva in einem Fleiſch / auf ft mt * fals as | 
Soͤhn / und Kinder def Zorne — ſondern al mehr 
in einem Geiſt / miteels deflen wir ſamme ern zerct 
worden. Alda hat vnſer ———  folche er &k 
Rn sche hr / na Da ange Bi as — 


ter fie durch den Tode von einander 
hu einer Beſchuͤnerin / vnd ficheren ma 
ein Er * vnd Anbettung mit dem eingebohr 


au 
ter Siebe / vnd — 
—* ir auf feine heifig — —— — 
dar als — 4 / vnd 3 | 


len er weder in dem Himmel / noch auf Erveit ein n 
fon] welcher er mehr gutes gunnere / vnd / ſein M 
berreffend + mehr verbunden ware / als feiner w 
Die Mut; bar er derofelben das erſte Dre vnder Bifent = 
ger Gottes —*— elche demnach diſem ihrengelict 
ware die en / vnd ſchweren Creut⸗Laſt 
Fotos —* IM: MN daß dergleichen von feinem? 
I lin B oder von den Zeiten dep Adams biß 
Sreug 6 be, erlidren werden, Warauß alle / vnd jede Jene 
ladnen abnemmen koͤnnen / welche vns Chriſtus der HErr 
Ehriſti. er uns cin Dre im diſem feinem ——— be 
ſich aber diſer Ehre vnwuͤrdig machet / der ſe 
der Geſellſchafft diſer zweyen Hi 
kommenheit der Heiligkeit berauber ; auch wie blind d - 
welcher ſolge⸗ nit verſtehet / noch verlange, 0 Di ee | 
. 8: Ale dife Sachen verdieneren ein weit umbftändigere 
Käuirehug / weilen fich hierinnen alſo vil rend 
woͤgen ereignet /daß man auß allen vnd 
kan / vnd die Seel su erbauen vermage. 2 
Creutz bewiſen wird / iſt die Staͤrck / vnd Liebe d 
uigten Fuͤrſten / vnd Fuͤhrers; die Geſellſcha 
reiniſten Geiſter / wel bedeute Koͤniglic 
egenwal croͤffnet / vnd betretten haben; fr 
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Unſers Herm JEſu Chriſti. gor 
gemeine Nachfolgung / welche von allen Chriftlichen Seelen befche- 
eo Diſes alles giber ons ein fohäuffige Mareri / welcher wir 
le vnſere Gedancken / Liebe / unfere Sinn / und Leben anzuwenden 
ben / alſo daß es unmöglich fallet / dem Lauff difer vorbey gegang- 
nen Diftori / ond Verlauffs ale Sachen einzuverleiben / als welche 
xenen überauß reichen Gold⸗Aderen nit vnbillich su vergleichen / auß 
chen die alerfoftbarifte Schäg ohne vnderlaß su erheben ſeyn / 
auch su ſolchem Ende hiemit der ganzen Welt entdecket worden / 
amit ich niemand zu entſchuldigen haͤtte / er habe ſelbe nit gewußt / 
eſehen; damit niemand zu Dr wäre / welcher difer Himm⸗ 
Guͤtter empören mußte / fondern daß vil mehr ein jeder be⸗ 
iger Suͤnder hiervon fo vil herauf nemme / als vil er bendcht« 
3er feyn wurde / zumalen alle dife Guͤtter jhme zugehoͤrig / die difer 
Her ſuchet / vnd verlanget. Wurden alſo einen groſſen Mißver⸗ 
tand veruͤben / wann wir vns difer Mittlen vnſeres Heils alſo ver⸗ 
neſſen entſchlagen ſolten / welche vnſren Erloͤſer alſo vil gekoſtet haben, 
9. Es haben gleichwolen die Hochheiten deß Hertzens vnſeres 
Xilands / die wir hierbey vermercken / die jhme von allen diſen Zu⸗ 
Allen verurſachte vnaußſprechliche Schamhafftigkeit / Pein / vnd 
Schmertzen feines wegs gemuͤnderet / ſeytenmalen ſich fein Liebe nie 
Ander in denen alſo haͤuffig / vnd vnderſchidlichen Betrangnuſſen / 
sinder alſo groſſen jnnerlichen Begird feines Willens / ons au helf⸗ 
en vnd zu erloͤſen / verfpüren laſſen. Auff ein ſolche Weiß legete er 
were Creutz auff feine heiligiſte Schulteren / neben deſſen na⸗ 
en Schwere er auch den vnbegreifflichen Laſt aller Sünden 
antzzen Menſchlichen Geſchlechts / ale Angelegenheiten aller 
Sſchoͤpffen / auch die vnauffloͤßliche Verbindung auff ſich geladen / 
len Guͤtteren deß Himmels / vnd der Gerechten auff diſer Erden / Heben⸗ 
ie jhre Hoffnung auff fein allerwerthiſtes Blur gegruͤndet hatten / @ Here 
men Werth / vnd Preiß su ertheilen / dann durch ſelbes ſeyn GOtt deß Ereu⸗ 
Umaͤchtigen ale Seelen / fo wol im Himmels als auff Er- tzes Chriſii. 
ſowol die ſchon abaeleiber / ale die annoch in diem geben be; 
iffen ſeyn / oder welche noch werben erfchaften werden / beliebet / 
d angenemb worden, — 
20, Nachgehends tratte det HErr feinen Weeg an / alſo mit 
sem ſchweren Creut beladen, Bor jhme ware der Außruffer mie 
groͤſſen Hauffen der feinen Knaben vmbgeben / welche denn 
mit Ihrem Geſchrey erfuͤlleten / zu ſehen. Deme folgeren jene 
| Jitii zwey 
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zwey Mörder nach / welche mie | SCHEN 

ger werden, Endlichen tame feine © ſiche 9 —— * 

der Henckers⸗Knecht / vnd Geric roſſen Hat 
Betrang⸗ fen der jhne verwaͤhrenden —— wolen muß 
nuſſen Chri⸗ der HErr vnder dem Laſt diſes alfo | URS B 


ſti in Ira ſeuffzete / fo onderltefle gleichwolen ermeldre © nicht / jhn 
a merdar auff ein neues su quälen ; die Strick / end, Rerten a 
n hen / hne dardurch auff Die Erden zufällen ; hin vnd wide 
ftoffen / mit Straihen anzurreiben / vnd mir anderem raufen 
Derfhmähungen / vnd Graufambteiren gu beläftigen, 
ttabeten auch die Hohen; Priefter / die — ie Pen 
Fürften def Volcks herein / mir einem Frechen Gelächter mie 
au der Derfilnamen Beberdren / vnd vngewohnlichen F 
eind hri⸗ gen / en e verfchmähend / vnd verſluchend / vnd ini di 
ſu. rgnuͤgung ergoͤtet / —— 
en — — zu dem erwuͤnſchten 
fliſſen ich an allen Orten gegentärrig sufeyt 
dere Menfchen fo lang / vnd vil verdächtig ——— 
dem Creutz erſtorben ſehen / vnd reden nun 
11, in mitten difer Geſellſchafft t 
mie der Schwere deß Creut eroͤffnend / ohne vr 
zwange ſich / ein vil mehreres zu thun / vnd er 
ſchwach / und ermuͤdter Seib verrragen kunde 3 
nie benörhigee wurde / feinen Weeg abjufüggen / alles de 
ge beyzütragen vnderlieſſe / was feine ſchwache | rn | 
fchleipffere er difes fein alfo gellebt » vnd — 
auf größter Liebe end Gehorſamb Li ubfang agen / n 
groſſen Angſt vmbgeben / vnd mir haͤufflgem Schweiß benene 
Ort feines Todes. Weilen auch auff diſem Weeg alle 
den erneueret worden / fo wallete von felben / t 
dem gantzen Leib / das Blur miderumben Aura 
endlichen fchon auffer der Statemauren ( 
BR geſambten Kräffren auff einmal berauber worden ‚und al 
—— den danider geſuncken iſt / welches ſonders —— 
feinem he deß von dem Faſten gang erfche hr 
Sreug. oder aber / weilen erdie ganze verwichne®i * nd denſelben 
hindurch ſehr vil ſeines heiligiſten Bluts —* arvon hn 
leicht sin Schwindel deß Haupts zuge 
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Unſers HErrn JEſu Chriſti. 803 
pinigen Dornen burchlöcherer ware / die jhme einen vnbeſchreibli⸗ 
hen Schmergen verurfacheren / ohne eingige mit vnderlauffende Er- 
area den Laſt / und die Schwere difer graufamben Mar- 

in etwas erlinderere, Aber dife verbittert / vnd vnbarmhertzige 
enſchen werden an ſtatt / daß fie jhne Huͤlff geleiſtet / gantz raſend 
um worden / vnd erwehnten Sal einer verſtellet - vnd erdichten 
chwachheit zugeſchriben / auch / jhne widerumben auffzurichten / 
ehr vil Schelt⸗Wort / Schlaͤg / vnd Straich jhme zugefuͤget / vnd 
eſprochen * / ex ſolle ſich auffmunteren / vnd dag Creut wi⸗ 
imben auff feine Schulteren laden. Das vnſchuldige Laͤmblein 
fliſſe ſich auff das aͤuſſeriſte ein Staͤrcke / oder Kraͤfften von feiner 
hwachheit zu erzwingen: er vermeinete das Creutz zu erheben / 
aber er vermoͤchte es gar nie zu lupffen / bezeigete alſo / daß er ihnen 
war ſehr bereit gehorſamben wolte / aber hiervon von feinen er⸗ 
höpfften Kraͤfften abgehalten wurde / weilen ſelbe ſchon allbereit 
cher geſtalten abgenommen / vnd verminderet worden / daß er 
cher hoͤch ſtens beduͤrfftig ware / vmb das Leben fo weit zu verlaͤn⸗ 
iß daß er an demCreun ſterben möchte, Under diſen erwildt⸗ 

d raſenden Woͤlffen hoͤrete / ſchwige / uͤbertruge / vnd erlidte er al⸗ 
es / biß . felbften vermerder / daß er warhaffeig nie ferner fort- 
22. ‚Die Hohe Priefter / vnd Fürften der Juden / benen alle 
jeit and Weil / wardurch die Greusigung Chrifti verweilet 
worden / zu lang / und onerträglich ware /die gerierhen zwar in ein 
Heine Sorg / in deme fie ſahen / wie Tangfamb man difen Weeg 
Ubrächte / daß fie den Erlöfer der Welt nit etwan rödteren / che er 
as zubereite Ort feines Todes erreichere / aber fie gedencketen nichts 
minder yals den HErrn in etwas zu laben / vnd zu erquichen ı fonder 
jeiwangen einen armen Tag ⸗Loͤhner / welcher von dem Feld in die 
Start zu ruct kehrete 7 deffen Namen Simon von Eirene / welcher 
ch ein Darter der zweyen Jünger de heiligen Apoftel Perri warez 
en Namen Alsrander / vnd Ruffus / difem gaben / vnd verſpra⸗ 
ſie einen gewiſen Sohn / wofern er das Creutz Chriſti auff ſich 
/ vnd biß auff den Berg Calvarie tragen wolte. Simon crgreiffer/ 
idſchwinget das Creutz alſobalden auff feine Schulteren / warnach 
den HErrn (da entzwiſchen Simon mir dem Creutz hernach * 
zere ) ſehr behaͤnd / vnd ſchnell fortgeſchleppet mir haͤuffigen Schläg - 
Shraic) vnd Stoͤſſen / welche dem HErrn ein nir minder Beſchwer⸗ 
Sehr Siiti 2 lichkeit 
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Simon 
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Su 


Warum⸗ 
ben Chri⸗ 
ſtus ſein 
Creutz von 
anderen 
tragen laſ⸗ 
ſen. 


Mitleyden 
der Weibs⸗ 
Perſonen 
gegen bem 
HErrn. 
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lichkeit verurſacheten / als alle bißhero er 
nes Creutzes. Dife Entgeg 
erwecket bey vilen andädprigen € 
Eifferfuche / weilen niemand zu finden r 
ſolchen Umbftänden den HErrn in feiner E 
und von der Buͤrde feines Ereuges su befreyen / nicht damu er 
* * —— —— nder * tjhme 
vnaußſprechliche mertzen in etwas zu Under das 
rer —*— geſche tan / — —8 
aß wir jhme n gen / vnd ons von fe er 
Greus vnd bereit übereragen 5; vnſe gen ohne 
an fein Göttliche Majeſtaͤtt werffen mir einer groffen&l 
gird / jhme nachzufolgen : und ——— er zu⸗ yelaffen 
anderer jhme fein Creutz / tiervol mit groffer Beſ 
gleich ſamb gezwun a en / nachgetragen / fo — * | 
ohne genugſambe —R—— 
auch an ein Ereug gehefftet na waffen Mi 
— —* —* —— nen ange de einen d 
ierau pffen follen ohn 7 weldyen 81 iz 
dem Simon wegen Tragung feines Creutzes — ji 
deme / was jhme felbften hiervon u Nutzen Pe — 
feiner zwey — de rin feinen Diener —— 
deme nun alſo / was Nutzen werden —* 
me freywillig / vnd mit Gedult es Treut 
jhnen ſein Söreliche Majeſtaͤtt auffbuͤrden — — 
tragen werden ? mit gedachter Beyhuͤlff u — ns gelan 
HErꝛ etwas seitlicher auf den Berg Calvarice 
vnd gank ermüder : deſſen Frifch - end Ersurduns ern m 
er alldorten mußte aecreugiger werden, hai 
13. Es waren gleichwolen in mieten Bifer n € 
ten / vnd deß auffeührifchen Volcks fehr vil andaͤc ti e Weibs 
foren zu finden / die jhme nachfolgeren / auch feine € 
lichen berveiner / vnd mitleydig empfunden meh ne 
jhme verlaſſen / vnd ſeiner Lehr / vnd bei 
müßten. Dife fahen fich vmb ein beauemes —— 
noch vor ſeinem Abſcheiden mit jhme te en le 
auch der Hr Liebreich gewendet / vnd ſie mit folg Bone 
gereder : Ihre Toͤchter Jerufalen 7 weinee mu er wic 
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d nder über euch felbften / ond eure Soͤhn. Dann fehet / es 
werden die Täg kommen / in denen fiefprechen werben ſelig 
nn die Unfruchebaren / vnd jene Keiber / die nie gebobren/ 
nd die Bröft/die nicht gefäuger haben. werden 
re en ruffen : Fallet über uns ; vnd zu denen 
süglen : Bedecket uns. Dann thun fie daß an dem grünen 
/ was wird in dem Duͤrren gefcheben ? Difes redere der 
vr wegen der groffen Berrangnuflen / welche über felbe Starr / 
18 das Judiſche Bold kommen wurden / zu einer Straf difes alſo 
Igerechren Todes / dene fie jhme zufuͤgeten mie auchnie minder 
jen zu einem Schröden / welche ihnen. difen feinen Tode nit zu 
Nutzen machen wurden. Und wann die Sünden Chriflo dem Was das 
Hera ein alfo groffe Pein und Marrer verurfacherı welcher doch grüne / und 
hne alle Schuld ware / vnd in der Blühe feiner Schönheit / feiner dürre Holg 
äfchen Unſchuld / aler Gnaden / der Liebe / der Weißheit /der on, ſebe. 
ichen Berdienften/ auch aller Beiftlich - vnd Goͤttlichen Guͤtter 
ch befande; was wird die Beſtraffung der Sünden bey den jent⸗ 
en außwuͤrcken / welche gantz vnd gar in der Gnad / vnd Verdien⸗ 
en ertruͤcknet / vnd von GOtt dem HErrn entfernet lebens welche 
nen das fiir fie vergoffne Blut diſes vnſchuldig und Goͤttlichen 
ämbleins nit zu Mugen machen ; was Barmhersigkeie haben fig 



















| en, 
24, Difes har dem HEren auf allen feinen Betrangnuſſen 
ie alermeifte Empfindlichtett verurfacher. Deſſen Gedaͤchtnus bes 
hwerete ihre über alle maſſen / dahero er gedachten Weibs-Perfonen 
agefprachen.ı daß fie vil mehr über fich felbften / als über jhne wainen 
en / damit ſie hierdurch die Früchten difes alerheiligiften für fie 
goſſnen Blues verdienen / auch jenen Straff- vnd Ublen enrge- 

1 möchten / welche difer Start / vnd dem Judifchen Volck vorbe⸗ 
* waren, Wer haͤtte geglaubet / daß ein alſo beaͤngſtigter 
Renfch in dergleichen Umbſtaͤnden einen anderen Gedancken fchöpf- 
m kunde / als von jenem Leyden / vnd Schmergen / die er erlidte 2 

eugere demnach vnſer Erföfer vnwiderſprechlich / daß jhme vnſere Chriſtus 

Schulden vil mehr angelegen wären / als feine ſelbſt eigne Marter; einpfiudet 
nd wie vil Schmerthaͤffter er vnſere / als feine Trangſalen empfinde ; 2 
uch daß hme nichis aiſo angelegen / ale ſelben ein Heil Mittel aa mehr, 
erfchaffen, Diſe ſeyn die Eigenſchafften vnſeres Erloͤſers als er «ig feine 
1 Sserufalem eingeritten / vnd * ri Rolf —— ſelbſt eigue. 
* ili3 n 
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— 2* en empfangen worden / da begur 
2 die Mühefeligkeiten 7 * nn ber 
Be zo Sinn Eau * 
— nei den : end als € 
—— eu v2 — ee 
e mirleydie en 14 
neues ichen bey, | ſtets 


Hertjen / vnd vnſere Angelegenheiten d 
be / vnd Gedancken zu; vnd gleich wie ft I 
Majeftäre vil beſſer / als ons felbften erfanne worden / weil 
fiees vor Augen ea e alle feine‘ 1 
nufſſen fein / die onfere abe berentgegen (hugroß detehahn 
er —————— s icon as jhme Jim = 
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aufferladen worden, 

15. Es erforderete zwar gegentwärrige 
daß man auch von feinem Creut Kr nie em! 
aber der Göttliche Spiegel der allervollfom ich it 
dem HErm befindenden Erempien ift ale $ id /dapı 
felbften / vnd ohne Gepraͤng der Wort die Ausandee Seelenet 

ad groff ter / ond die Warheiten feines.allerheiligiften Great 8 
Gnade wilgleichtolen /difes vngeachtet / hiebey ein an 
feye/ die nemblichen / daß die groͤßte Gnad / welche ber Er? denen Sid 
Trafft deß in diſem Leben beweiſet / in deme beftcher / daß er hnendie = 
Ereuges vnd die Nachuͤbung feines Creutzes c vnd fie 
erlennen. ſelbes / ohne eingigen Außnamb / vnd fing 
altet; vnerachtet ich zu gleich befennen. muß / dap di 
ohne fein fonderbareg Liecht nie könne erfanne 

16, Laſſet ung zu Gemüt führen / daß 
fen Tode freywillig erwoͤhlet hat ; daß er fein | 
Schulteren trage / welches noch von keinem anderen Meile 
hoͤret worden; daß er a herglichen ange’ ; 
sur Erden ſincke / vnd fich gleichwolen be —— 
fort zu tragen; daß er geſtattet / daß ſolches auch von jemande 
ren getragen wurde⸗ hierdurch ſo vil Kr zu 
ſich ſo weit zu erholen / damit jhne ing Sc ein 

den / vnd damit fein Perfon an ſelbem möchte außgef kt /t | 
zertheilet werden. Wirhaben ferner zu beobacheen / Kira 
len an ſelbes gehefftet / vnd angenaglee nie act 
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wollen 5 ja als er von anderen widerumben herab genommen wor⸗ 
een / hat er ſolches feinen Außerwoͤhlten an ſtatt eines Erbaheils hin- 
“see Indem Creutz har Ehriftusder Her al- 

ine Sig / end Triumph befchloffen / in welchem wir alle onfere 
Bürter sufuchen haben. Ich vermercke / daß aliein die gecreugigre 
Menfchen/ vnd welche difes Vorbild / vnd Erempel Iebhaffrer in 
Beeren nachbilden / feiner Goͤttlichen Majeſtaͤtt die allerliebſt⸗ 

id angenembſte ſeyn. Widerholle derowegen meinen vorigen Auß⸗ 
pruch 3 welcher diſe Warheit annod) in feinem Hertzen nit flar er 
ennet (daß nemblichen die allergrößte Gnadydie er von der Hand Vortreff; 
BDrtes empfangen mag / in deme beruher 1 daß er Creutz / vnd Der, lichkeit ve 
u leider ; auch daß der jenige/ welcher mir ſelben von ſei⸗ Treutzs / 
em GOtt beladen worden / das größte Burt von difer Welt befige y din „eh 
belchem ale Guͤtter der Gerechten / vnd allein betrachtendten See 
—* wegs gleich zu ſchaͤten ) der kan ſich billich vnder die noch blin⸗ 
Menſchen zehlen / vnd GOtt den HErm inſtaͤndig / vnd vnablaͤſſig 

itten / daß er jhme fein jnnerliches Liecht ercheilen wolle / diſe Wars 
eit endlichen zu begreiffen: erwirbet er ſolches / fo huͤte er fich wol 
Undanckbarkeit / vnd ſchaͤtze es fuͤr den allergroͤßten Schatz 










gantzen Welt; er vmbfange alle Creutz / vnd Trübfalenals dag 
Iingige / vnd allergewiſiſte Darangelt der Himmliſch / vnd ewigen 


— Vbung 
Bu | Zudem Gruß Khrifk. 
—* En 3 | 


‚rer / vnd Liebe meiner Seelen / fomme nun hervor / weilen 
s dein geliebtes / vnd fo lange Zeit verlangees Creutz allbereit 
uffgerichtet zu gegen ſtehet. Heilige ſolches / damit es ein Mitge⸗ 
hrrin / vnd Glori aller deiner Außerwoͤhlten werde. Der HEre 
Arffet feine Augen / vnd fein Liebe auff gedachtes Creutz / fo bald er 
lbes erblicket / vnd redet es mit ſtillſchweigendem Mund jnnerlichen 

an: O mein Beliebte / vnd dteganse Zeit meines Lebens hoͤchſt⸗ 
erlangte! du biſt mein ſchoͤnſte Geſponß / für welche ich vediere 
+ + 


a hervor / meingüttiger IEſu mein König / mein Fuͤh⸗ 


























808 Zwen vnd viertzig — 
— ereee | — —— J 
Dr nes @13e/ Se Gar pn Eren man Deut werden mit 

ger werden : Bor Di Det /De DIOR er dich vera 

der verachtet mich. Dutoirf von ſem Augenblit an die 

sierde meiner Außerwöhlten feyn ; end w Imen mi /b 

er Kos fich aber de id / der 


nidriger werden, Heut toirft du mic) in d b einſchließ 
heut gedencke ich =. in meinem Blut — heut ſoleſt 
Mutter / vnd Zuflucht aller Voͤlcker werden. Durch mich 


ohne —— geehrt / vnd ich durch dich von jeder 
den ; vnd wer ſich verweigerer dein Sclav⸗ re 
der wird von mir hoeder angefehen noch be 
fange dich hiemit / mein Freundin zmein verlar n 
geſellin. Schwinge / vnd nn dich auff dife meim 
laſſe ons —5* zu dem Ort deß Todes eylen; wir 
ein Dre deß Lebens verftalten ; wir wollen her 

vnd vns beyde zwiſchen einander anfehlich machen : 
Schmad ein Endnemmen / —— 
einen Anfanggeben. Der Todte 

ſoͤnderen / aber fein eingige Sach wird Dich der Sie es H 
entztehen wir wollen zu gleich —— J alle 
ten: Du twirk die Schug / vnd Schirm - Mutter alle er ij 
Sihn / end Kinder werden / welche wir ar peus: 
Theiten der Welt verſamblen wollen.“ Berdi uf ver * 
vnd in dir ſolle ion das Paradeyß erquicken, Nimbe hin dife 
diſen Leib / vnd diſe Liebe; wer mich verlangen / vnd ſo wi 
erwoͤhle dich fuͤr ſein Fuůhrerin fuͤr ſein — | En j? 
De 1 MI DEN BE N EEE 


Beam ancten ra. > 


berte dich an / O Zeichen * 
Ehrns Titl I“: vonden 1/9 ee 
deß Ereuhzs. Rigeheiligees Creutz: ich beste DR 


 - 


. 


r * * 
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es Kampffs / D Saiterin feiner Außerwöhleen / D Triumph alles 
eines Sigs / D Beſchuͤtzerin aller feiner Diener  O Kenn vnd 
Werck⸗Zeichen / durch welches feine Schn von allen anderen vn⸗ 
jerfcheiden werden, Ich bette dich an D verborgne Weißheit 1 O Eprn,Tiel 
merkanntes Liecht der ganzen Welt / Du Zierde aller deren / ſo dir deß Ereu- 
tachfolgen ; Du Eicherheir der jenigen / welche dichtragen; Du bes. 
Sron der dich Umbfangenden/ Du Belohnung der dich Liebenden / 
Ind Heil aller deren die fich in deine Händ ergeben. Wer indir 
ſirbet / derileber :. wer in dir lebet / der herrfcher : wer dich lieber / 
er iſt ſtets vergnuͤget: wer dich verlanget / der lebet ficher : we 
ich vmbfanget / der bereichet ſich. Ich bette dich an /O Baum d 

me an welchem die Frucht hanget / von der wir ſammentlich le⸗ 
en nemblich der Sohn def lebendigen Gottes. Ich bette dich an / 
Ronbetriegliche Waag / die du dich zu feiner Seiten su vil wendeſt / 
ahero in dir allein der gebührend / vnd wahre Werth aller Sachen 
dzunemmen ift, Wer von dir einen Werth ermwirber / der wird 
on GOtt groß geachter / mer deſſen entpehret / der wird von den 
fugem feiner Allmögenden Majeftärt verworffen. Ich bette dich 
mi D wahrer / vnd eigentlicher Entwurff der — ——— 
einnend+ vnd glantzenden Liebe / dann dein Hochheit durchtringet 
Himmel / dein Maß / vnd Groͤſſe iſt auffrecht / ſichex / wolgeartet / 
md von allen jrdiſchen Sachen abgeſoͤnderet. er 
19. Dein Fuß durchtringet den Mittel. Puncten aller Sa- 
en / die jnneriſte Theil deß Herzens / vnd gelanget biß in dem Ab⸗ 
mdder Hoͤllen; deine Armb ziehen ſich nie mehr su ruck / ſonder 
frecten ſich in ale Theil der ganzen Welt; dein Angeſicht serrung- 
er niche mehr / es fliehet niemand/ es verberger fich vor feinem Men⸗ 
chen / es verachter / und ftofler niemand von fih / ja es verſamblet 
ie vnder ihren Schatten / es befchüner alle / es ſtehet allen / vnd jeden 

ecket / offen / bereit / vnd zu Dienſten. Du befoͤrchteſt kein Sach / 
ſucheſt nichts anderes als die Herzen, Dein Titl / vnd Cro 
Eder Titi deß Reichs / vnd der Glori. Du brinneſt jmmerdar auß 
fen Liebe / der ſich in dir geheiliget har / vnd theileſt diſe Flammen 
n den jenigen mit die dich ſuchen / lieben end verlangen. In 
beſtehet das Leben / vnd das Heil die zu Schandenmachung der 




















Frafft dei 
* die Theilhafftigwerdung der hoͤchſten S iffigfeit / die Staͤrcke Creubes. 
eh Hertzens / die Froͤlichteit deß Geiſis / die groͤßte Tugend, vnd Krafft; 
Bir iſt das Heil der Seelen / — ae vnd fichere Hoffnung 
” | | der 


— 
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der Glori. Du 8———— 
























ein | 

Sie QBeißhel —— — Den | 

ie t der Welt thor vnd u S 

Demut ge —— 
die e et / die Martyrer iget / de grau 

den Sig ereheiler / und alle Gerechte GSOtt zug 23 u} 

Mer die Engel / du erhalte! —— — 


deiß: Du wirft an dem Tag deß Gerichts C 
au einer mehreren Glori feiner Freund / vnd « 





v2 tteu 


⁊ 


a feiner Feind, re 
—â— -Kipündeei andren — 
dich Prien rer Zufluche / für mein Lieche 7 fiir mein WeiRhe/ 


—8— vnd fuͤr einen ſicheren nes Elend 
erlaſſe mich nimmermehr / vnd ſoͤndere dich — nme, 
Wann ſchon das Fleiſch ſchwach / wann es Du —— 


wann es dich ſchon foͤrchtet / wann es dich 
ablainet / vnd die Flucht nimbet / wann 6 uͤbel 


fo verlaſſe du mich gleichwolen nie : Deine & an 
en ; feyedas mein Leben / daß ich, — flerben d 3a 
tuͤndlein / ja keinen Augenblick —* | 


welchem ich dich nie neben mir ſehe. 
‚mich neben dir an diſes Ereug / —** 
ner Forcht / vnd durchtringe mein Hert —— 
ei nn mie deinem Goͤttlichen ae an 
kennen av — — — us { 
en eils / O Werth end 
Antweif n aller Yirrenden : was rückten habe eich verfe 


wohin bin ich geflohen wann ich von dir — 
Wer das ſchon von dir fliehe / fo kan ich doch hierdurch 
Creutz flie⸗ mir entgehen / geſtalten ich in einer mit allen Schmerzen em? 
bet / der ge: ſeligkeiten erfuͤllten Erden lebe. Ja ich ergibe mich vilen 
a die mich vndertrucken / die mich verdemirigen zdie michi 
röffere Die mich Troftloß machen / die mich beun n / vnd ed 
—— wann ich von dir fliehe / der Welt deſto zu 
| ber mich eben dife Welt alfobalden deß ———— 

Fchereten Troſts / vnd der Weißheit deß 
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mir alle Guͤtter / fie zerſtuͤcket mich / vnd ſchleipffet mich nach ſich 
Wann ich dich fliehe / meinem Fleiſch su dienen / fo ſchwebe ich in ei⸗ 
nem jmmerwallenden Meer aller wirrungen. Soͤndere ich 
mich auß einer eignen Liebe / oder Eitelkeit von dir ab / ſo befinde ich 
mich immerdar hungerig / vnd vnvergnuͤget. In allem diſem leide 
ch bald einen Abgang an der Geſundheit / jetzt an den Ehren / vnd 
Anfchen/ bald an der Freundſchafft Wahr und Auffrichtigkeit 
Wie felten erhalte ich / was ich verlanger wann esiaber zu Zeiten 
eſchihet / fo verlichre ich alfobalden / was ich fo hoch begehrer habes: 
Alle Hoffnung iſt eitel / das sebenflicher ohne allen Grund /der Tode 
iber ift vol aller Angſt / vnd Schmergen / weilen in allen difen ſehr 
Hl Sachen su finden’ welche die Seel/ vnd das Gewiſſen bemacklenz 
velche einen beſchwerlichen Unluſt / vnd ſehr wenigen Troſt ver⸗ 
chaffen / warauß endlichen nichts anderes hervor kommet / als lau⸗ 
ri / vnd Troftlofe Schmersen ; als der Berlurft fo mol an 
er Seel / als andemseib; Dialkerheiligiftes Creutz / alſo ware ich 
Falhero beſchaffen / weilen ich von dir geflohen / weilen ich dich 
‚ie Sen Hertzen / vnd mic volllommner Liebe vmb⸗ 
igenhabe | Ex 
22. Aber sur D allerheiligiftes Creutz / verbfeibeft ſtets befliſ⸗ 
117 und beſchaͤfftiget / die Cronen der ewigen Glori fuͤt die jeniger 
ſchneiden / welche auff diſer Erden betruͤbet / alles Troſts beraubet/ 
nidriget/ vnd verlaſſen leben. Du befridigeſt das Herav din rei · Wuͤrckun⸗ 
geſt das Gewiſſen / dus gerechtſertigeſt die Seel / du bereicheſt die gen deß 
iſter/ du ſtaͤrckeſt die Schwachheit / du verſichereſt die Hoffnung / Creutzes. 
m erlenchreft den Glauben / du entzündeft die Siebe: vnd welche: 
ard) did) gan verdemüriger / vnd vernichtet zuſeyn fcheinem 7 die 
vden eben durch dich erhoͤhet / bereicher / und anfehlich gemacher; 
ntzuckeſt on die seitliche Guͤtter / fo gibeſt an deren ſtatt die Guͤrter 
Geiſts / vnd def Paradeiß : benimbeft du die guten Freund / ſo 
chaffeſt an deren ſtatt die Goͤttliche Siebe : beraubeſt jemand der 
ond deß Anfchens/ fo erhöheftihne zuden Würden eines Sohn 
tes mann du ons zu Schanden macheſt wor. den Augen der 
elt / fo errheifeft zu gleich die Eron der ori : wann du vns in 
erliche Derlaffungen / und Truͤckne gerathen laſſeſt / fo vmb⸗ 
ranckeſt das Hertz mit der Goͤttlich⸗ vnd geheimbeu Krafft / und. 
end verlaſſeſt vns aͤuſſerlich / ſo vereinbareſt vnſere Seelen mier 
= ed Du befreyeſt dis jenige 2 zer du ergreiffeft; du nu 
2 e 





















Sir’ Zwey vnd viertzigiſte Betrangmis — 
die von allen Schulden / —— —— 
eisen ercheileft den jenigen die 









welche — ee ur beraubeft —— 

rpff erzeigeſt / ſo empfinden ——— — 
bee. A Ba Id mid niem mia ang 
ich deine verborgne rheiten be a F er 


"027, Dwerbhalteft ——— 
ne / vndertruckte / verfolgte / mit heiſſen Thraͤnen benente / die ver 
a ongeachte / verworffne / vnd vnder aller $ 
ffzende Söhn Bortes : Du bift der jenigen 
en denen du dich ongiirig/ vnd graufamb 
Oelde mnerlich vergnuͤgeſt / belebeſt / bereichert / vnd mit 
ang begnadeſt ı fie leben / fo lang du bey jhnen ve 
/fo bald ſie von dir verlaffen werden. : he damı 
ner Siebe / fie lichen alles / was die Welt licbet / vnd 
an dem Ufer deß Himmels. Ach wie reich! Ach 
Ach wie ——— Ach wie vergoͤtteret leben ſie 
dir! Sie verlangen / alles zu verlaffen / vnd leben a 
ale jrdiſche Sachen ſeyn ihnen beſchwerlich 7 end ii 
werden allein alsdann gerröfter / und befridigerz 
den / dich vmbfangen / end in — 
nen können, Und du / O allergetre fehrtin / 
ſammentlich an jenem Tag deß erſchr F ꝛegie 
vmb fie gu ehren / zu gerechtfertigen / ju par € * = 
—— = I —* —— re Der har 
su machen echt aradeiß / 
ten / verwillige mir dein Geſellſchafft; — rd 
erhöher / vnd mir dem jenigen — werde ee fa 
dich gehefftet worden, 

24. D Mutter Gottes / du allergerrenifte 
Creutzes difes HErrns / vnd in ſelbem mir allen all 
nen bereichte Frau 5 erbiete mir durch dein Wermitr 
Ereun niemalen von meinem Dauß + kin & 
Seelen fih abföndere, D ihre Himml 
nun mie aller auß diſem Ereug eriwachfenden 8 
vereinbaret ı vnd getroͤnet lebet / TONER M * —* ch € _ 
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ze in die Zahl der Gecreunigten / vnd alſo ſchließlichen 


zuch in die Zahl aller Ölorreichen Außerwoͤhlten zu gelangen gewür- 
iger werde. 


0 SAU 
; Zu dem mit dem Creutz beladnen Chriſio 


* dem HErꝛrn. 
— | 25. 


SErr / vnd Gutt meiner Seelen / ift es auch möglich / daß 
du diſes alfo ſchwere Ercug auff deine Schulteren ladeft/ 
„8 indemedugang ermüder ı ond ſchwach wegen deines haͤuf⸗ 
ig an allen Slideren deines heiligiften Leibs vergoffnen Blurs/ we⸗ 
en der pilfälrig erlidenen graufamben Tormenten / welche dich im ein 
ige vnunderbrochne Wunden verftalter haben ; in deme dir vn⸗ 
borgen / daß es dir an Kräften gebricher / difen groffen Laſt zu 
gen / und du ergreiffeft felben diſes alles vngeachtet O GOtt 
Lebe! dein Siebe vermeiner alles zu vermögen / vnd haltet nichts‘ 
rvnmoͤglich. Es wird das vngeſtuͤmme Gefchren / und der Tu- * Liebe 
deß Volcks wider dich auff ein neues widerholet fambt denen ne 
zen Schläg - vnd Streichen der Henckers Knecht : denen ynmdglich, 
hariſteren erwachfer ein neuer Much / vnd dolles Rafen / dir dein 

eben u benemmen / wie fie dir dann mie neuen Schmach⸗Worten / 
vd | Ve Schlägen fehr ongürig beyfahren : vnd du / O Goͤtt⸗ 
ich: 8 Lamblein / verfügeft dich auff ein neues under diefelben / gantz 
emmider / aller leiblichen Kräften berauber / mie Berneuerung aller 
einer Wunden / mit Blur vermengeem Schweiß alferfeirs berunnen? 
antz gequäler /ond zerquetſchet. Scheiner alfo / gleich obdu dich in 
er Liebe /in der Gedult / indem Stillſchweigen / in dem Gehorſamb / 
Ind Begirde fiir mich zu leiden allerdings verneueren wolleſt. Ach 
is gebenedeyer / geprifen / angebettet / vnd gelleber von allen dei- 




















ven Gefchöpffen ! DO mein Erlöfer / ob difem Ereus trageft du die 
Be der geſambten Welt / welche dich vnendlich befchweren / 
peinigen, 


) 8 
26. D HEr: meiner Seelen / dur berritteft war mir deinen 
jeifigiften Fuͤſſen if Erden aber dein Herg durchtringer den Him⸗ 
well vnd ſerbrichet as Hertz deß Himmliſchen Vatters mir dem jn⸗ 
* Ktktt; nerlichen 


Das Creutz Alda ruffeft du ——— einem 
iſt der Pa⸗ ruffeſt alle Men 


radeiß 
Schluͤſſel. 


814 Zow und ierigeßetranguus 
nerlihen Rufen für die armen Sünder/ —— hert 
keit erw vond den Weeg zu dem P 
en onerfannt ware / durch dein 








Tu a > 
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en dir nachzufolgen —— e Güt: 
ser / vnd Die wahre Ruhe werden. u mi 
die allererſte / größte / vnd getreuiſte liebende 
ſehr ſchweren / vnd ſie —— 
durch dein allerheiligiſte Mutter / vnd —— 
dich einen Fuͤrſten und Führer aller Schr un \ 
dem Fleiſch der Welt ı dem T | | 
Grofmürig antuͤndeſt. Allda ac f du 
ner Siebe. / vnd befr tige jenen 
Belt verfünden laffen / daß nemblichen der jenige 
ſeye / noch einen Theil in dir haben werde / welcher ſe 
ſich nimbet / ond dir a 
Kleideren angerhan ı und fo wol deß we 
deß Purpur deß Pilari berauber / damit dich alle vnd jede 
vnd wiſſen ſolten / wer du ſeyeſt / vnd daß dag Creut allein bei 
dem groͤßten audi werde. Alda zaumeß bu dur alle | 


nr 
= 


gungen der Ergöglichkeiren def Fleiſchs Be telfeit ie d 
“u dem Weeg. Alda heiligeft du die olgı 
—— / vnd Be Pal f da erleud u 


den Berfland / du entflammeſt den Willen / vnd jene, Seelen / 
du dir nachaufolgen beruffeft.” Du enndectef die ieg 
der Welt; Du verwirffeſt ihre Gefäs ; Du be e 
£eit deiner Schr ; Du befläteigeft deine. lBacpelten 5 Du 3 
und verbindeft alle Herzen / bir nachaucilen / od Dich zu Bi 
Du vmbfangeſt in difem Creun ale — vnd * T: 
welche auß deiner Siebe gequälet twerden, ni ic iema 
meinte / daß du durch die Anhefftung an — | 
worden / deine Armb aufammen zu fügen / oder. ale zu 
ruffen / fo vmbfangeſt du anjero / che / und Bepordu a 
set wirſt / in feldyem ale Sünder / alk — e Be Ä 
vnd alle / welche dein Siebe / und —— gen / als 
liebe Soͤhnlein / fuͤr welche du dein geben d 5* | * 
27. D JLfu, mein Koͤnig / mein $ / du 
Seelen / mein Hoffnung / mein Ölori / min ea 


— 


a Se 
— 






— * 
> 
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Warheit 1 mein wares Leben / mein fihere Weißheit / mein helles 
liecht / vnd al mein Gutt! Sale mich vnwuͤrdigen Diener difer al- 
erheiligiften Geſellſchafft nimmermehr empören / da du / und die fe- 
igifte Jungfrau / als zwey veſte Himmels⸗Saͤulen / als zwey aller- 
seit vnd dem Himmliſchen Batter allerangenembſte Geiſter mir 
uren Creutzen beladen Bones trettet. Wie wird es mir von euch 
Eneferntenergehen ? Was ſichere Straffen kan ich finden / wann 
ch mich von eurem Ereugabföndere 2. Mein HErr / ziehe mich su dir 
inzu / laſſe deine Augen / vnd dein-Ereug-niemalen von mir abtwei- Ieeg it 
ben, Ich verlange dir nachsufolgen ; ich begehre mit ‚dir gecret- der allerfir 
iger gu werden / O mein JEſu / und fchäge vil höher / mit dir ats cherifte, 
em Creut 1° af / als alle Ergoͤnlichteiten / vnd Gelüften der 
Welt zu genieflen. Sihe hiebey meinen Leib / meine Fuͤß / meine 
daͤnd ı mein Haupt / end übrige Glider meines Leibs; fihe hiemit 
Bade + auch michgang / vnd gar in deine Händ ergeben ; ver- 
affe / daß ich dich mir allen Creug » end Schmergen überhäuffer 
jegleite. Geſiatte nie mein JEſu / dab ich etwas anderes wiſſe / 
der verfiche ; verhenge nimmermehr / daß ich künfftigs einiges 
Freutz / vnd Beſchwernus fliehe / oder außfchlage / wie ſchwer / hart / 
nd uͤberlaͤſtig fie immer ſeyn. Ich verlange vil mehr mir dir / O 
umeiner Seelen ıbeängftiger/ verlaſſen / verſchmaͤhet / und ver- 
olgenzals vonder Welt beliebet zu werden. Es ſeyn deine Außer⸗ 
vohlie von Anbegin der Welt mir Creug / vnd Trangſalen beladen 
vorden; vnd welche dich mehr lieben / die werden auch mehrer mit 
ie zepeiniget / vnd gecreutiget vnd wie wird ich Elender / der ich 
fers von deinem Creutz / vnd Feld⸗Panier abweiche / dir gefallen / 
ud in die Zahl deiner Außerwoͤhlten gelangen toͤnnen 2 
28. S Sohn deß lebendigen Gottes / wann ich dich auf 
antzem Hertzen gelieber / vnd dir in vilfaͤltigen Betrangnuſſen vil 
un Jahr lang gediener hätte / in Hoffnung / du wurdeſt mir in 
sichen nur ein Stuͤndlein faflg beywohnen / vnd «in geringe Mars 
e fiir mich erdulden ; twärenicht.alles fehr wenig / ja nichts / was 
h jmmer leiden folte / diſer alſo groffen Gnad mich verdienft- vnd 
rdig zu machen ? aniero aber / mein GOtt / vnd mein Hr: / da 
h dich mit fo vilen Trangſalen / vnd Schmergen uͤberhaͤuffet / mit 
Gen Beſchwernuſſen belaͤſtiget / mir einem ſchweren Creutz auff de⸗ 
en Schulteren / als meinen Fuͤrſten / vnd Fuͤhrer vor mich ſihe / 


lcher inich hme in vil minderen Betrangnuſſen nachzufolgen an⸗ 
mahnet; 
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mahnet; warumben brinne ich nit vor Begirden tr dic) gu Heid 
Fe wi tie fan mir ein einsige Trangfal g —J are 
ne Creutz warumben halte ich jene Stund nie fi erg ei 
= R verlob. Ereug / und Beſchwernus außdeinerd e 2 Meindl 


steif befchtwerer fich war / end feuffker‘ em reut 

es fliehet vor ſelbem / weilen es blind end € fen rt no —— on 
.e8 ganz verfehrer iſt : aber der Geift/ mei lie 
mich genug su chun eifeft / ift mit ge | 1 begaber/ 
under auff diferelenden Erden nadjnüben 


2 re 


feir in ein volfommne Begird mit dir — 
den. Ach mein beangſtigter Sen ware werde ich mich 
beängftiget / vnd betranget fehen ? O wahrer Freund 
Seel / wann werde ich mich alfo wegen deiner verfalte 
wie ich dich sur Srund wegen meiner erblicken 17" 
endfichen mein gängliche Freud / Troſt / vnd E er jt 
ftehen / daß ich dir mir vilen Ereun » und‘ 
einsige Ermüdung / wie du mir A achfolg 
29, O eintziges Heilmeiner gkeiten / e 
meinem ſchwachen Fleiſch / oder nicht A fibetai 
vil ficherer / wie näher mit dir Verbunden / wien vil weiſe 
wahrer ich dein Juͤnger / vnd was gröfferer S he 
feye / wann ich von denen Creutzen geaudfer fr 
von felben entbürder lebe. Wolan D’ DE 
‚fen 7 befchtwere ſich das Fleiſch / wie es jm 
deme alles / was mir nutzlich / onverborgen 7 cm 
Sach nach / fonder yeinige / end quäle mich 3 
belcbe mein Schwachheit a a 
he dur mir zufenden wirft /übertragen koͤnne @ 
jemalen etwas anderes verlange, Du / mein 
meine Irrthumben auff bas aerwetfiffedurg 
fiheft gar wol / wie weit ich jrre wann i 
Ohne entferne. Was böß iſt / das geduncket t yufenn; 
—— pret benambſe ich cin Warheie 5 die Wuͤrckun kyase ? 
von deiner Gnad herzurühren ; rich 
mehr verwerffen folte 5 ich achte groß / mio m 
ſh beoboachte mein Chr, vnd das Anfehen meiner Perfon ft 
hoch ; mein Ders ift gang verrheiler / deiner verge el r 
ugechan ride mir / vnd denen Welt /Sachen vor all äffrist! 


Er 7 


— 


£% 


4 —J 


Unſers HErrn JEſu Chriſti. 217 
ond / welches ich mie vnzahlbaren Thraͤnen vortragen ſolte / ich hal⸗ 
e mein Seel ohne vnderlaß von dir abgeſoͤnderet / O mein allerhoͤch⸗ 
—— vnd vnendliches Gutt / vnd vermercke ſolches gleichwolen nit, 
Ich verlene Dich ſtets / mein GOtt / vnd achte es fuͤr nichts; ich ſchaͤ⸗ 


ne mich / wann man waiß / wer ich ſeye; ich verſtelle mich / damir 


nan glauben ſolte / ich ſeye auß den deinen / da ich doch ein geſchwor⸗ 
zer Feind deiner geereugigten Geſellſchafft bin, —— 
30. Was werde ich ſagen / O HErr meiner Seelen? ich 
verffe mich zu deinen Füffen du waißt allerbeſtens / wer Ich feye: 
Du erfennneft den elenden Zuftand meines Herzens / wann mein 
Sleifch ohne den Zaum der Berrangnuffen / end Creut vorbricher, 
Was ich vorhero gewuͤrcket habe / das har dich in gegenwaͤrtigen 
emfligen Srand geftecker / für difes muße du anjego genug hun ; 
ifes preſſet / vnd toͤdtet dich in difer Stund, Wann kan ich danny 
> fiheres geben meiner Seelen / mit deme vergnügen leben / mas dich 
ji ir dt ee 2 Mein HErr / verfchaffe / daß ich In difem Augenblick 
erbe / damit ich dich hinfüran nie mehr verlegen toͤnne; lege dein 
Treut auff meine Schulteren / vnd was mir unmöglich zuſeyn fchets 
jet / u ſelbem kanſt du mir / O mein allermächrig « und gerreiifter 
elffer/ genugſamben Much vnd Kraͤfften verſchaffen. Du wirſt 
neinen Verſtand erleuchten / du wirft mein Hertz mit deiner Lie⸗ 
je entälinden / und in mir deine gewöhnliche Aenderungen / vnd 
Wundertharen widerhofen. Auhier beurlaube ich ale Tröftungen 
Hifen Lebens ; von nun-an (wann es zu Bermehrung deiner Glo⸗ 
i geben ich ift ) werden mir alle Sachen in bittere Ereug verſtaltet 
perden, Meine Freund / meine Vertraute / meine Elteren / mei⸗ 
e Menfchliche Gemeinſchafften / ſambt allem deme / warinnen ich 
{6 alhero einen Wolluſt geſuchet / das werde mir in lautere Creun 
Awender / damit ich kuͤnfftigs dich allein für meinen Freund / für 
aeinen Mitgefehrten / vnd eintzigen Troͤſter ertennen koͤnne. Ach 




















id Ich bereichet werden / wann ich dein Gemeinſchafft allein pfle⸗ 
1 Alsdanın wird Ich mir Warheie berheuren können / daß du 
ein eintige Kiebe / mein einzige Ergoͤtlichteit / und mein eingiger 
Bareer feyeft: hernach wirft du mein eintzige Gluͤckſeligkeit genen, 
pen warn ich aller Sachen difer Welt berauber / ja von 


; 


sie Gläctfelig werde ich feyn / wann ich dahin gelangen folre I mie 


n geereutzlget leben / auch : widerſprechen werde / 9 | 
| u 


Eiffrige 
Li bs⸗ 
Ubungen 
ju dem 
Creutz. 


Mas groſ HErꝛ / trucke meiner Seelen jene Warheit ti 
fer Werth creugigter deiner Liebe außgeſprochen / daß er nemblich 
es ſeye / auß woher er diſe Gnad verdiener haͤtte / wann er dir drey 


mg ang lang geereulich dienen ſolte / und du ihme hierfiir am 




























gig Zwey vnd viergigifte Betrangnus 
du nicht biſt / vnd du mich allein deiner Gefelfchaffe betoirki 
ee 
— —— — et du hin ? warunhe 
reft mich nicht / da ich dir doch heulend / vnd waine 
Iſt es möglich / mein JEſu / daß dur auff den Berg € 
mic) gelangeft ? Gibe mir difes Ereug vorhero / che dud 
meft/ weilen du vil billicher zwiſchen dreyen / als weyen für an 
Fürften der Mörder wirft angefehen werden 5 Dwtoirft auf 
Weiß Zweyen das Heil erwerben / vnd wann fi Bla. 
wollen / fo werde ich jmmerdar alldorten gecrengiger verharten 
—* / Br er tödre mich in difer Stund m 
euer deiner Liebe / auff da jervon gereir i erde / 
mein Leben anders als in dem Leyden fuͤr dich subringe fol 


ehr 


> J 
u a 


nung zulaſſen wurdeſt / ein —— auß deiner diebe und 
liche Betrangnuſſen zu erdulden. nd 
MWarheie ! Aber ich /O HErr/ der ich niches vınb dich v 
habe / flehne dein Guͤte demuͤtigiſt an / du wolleſt mir jem 
weiſen / vnerachtet ich folche feines wegs su 
mein ganges Leben / vnd alle Stund deffelben 
wegen deiner Liebe verkehret werden / zu malen ich v 


® 4 A oz 


4 "uw 
mir in ei 


— u: 


daß dir nichts molgefälligeres / meiner Natur here 1gt rt nic 
ſchwerlicheres / doch auch beynebens nichts nuglicheres erfini 
ne werden 5 allwo du die ermanglende / vnd hierdu mörhige, 
als ein Freygebiger Außfpender deiner Guͤtter / Denen fein 


zieheſt / welche du auß deiner Liebe ereugigeft : fo iebe / m 
ige mich dann / mein HErr. . 
32. Dglüdfeliger Simon von Cyrene / der du nebi 
Lohn dasjenige erhalten haſt was Ich durch die Zäher nit eh 
fan / in deme du gewürdiger worden / difes Ereu it tragen / 
Goͤttliche Laͤmblein einZeirlang difes befchtwerlichen Saft zu befte 
Er gelanget zwar au De m Todt / aber 
difes ift dag jenige 1 was fein Liebe fonderbar verla Ad FEN 
ohme mit dem Ereutz nach ohne einzige höhere Erkann mus 


u’ 
i 


‘ 
. Ah 
v —A N * 
v - % “ 8 
am 


—— 


Tu Unfers SErrn JEſu Chriſti. 819 
eſt du diſen HErrn / auch jene Buͤrde / welche du su tragen gewuͤr⸗ 
iger worden / recht erkennen / fo wurde ſelbe nimmermehr aufdei-' 
ven Armben entlaſſen / ſondern du gecreusiger / JEſus aber beydem 
eben erhalten werden, Men HErr / ware dann feiner auß allen - 
einen Freunden zu finden / welcher dir auß einem Mitleyden vilge⸗ 
achtes Creutz nachgerragen hätte 2? D Sohn def lebendigen Got⸗ 
8 OD gerreuifter Liebhaber der Seelen ! DO Schatz⸗Kaſten der 
Bes ! dir allein gebühreredifes Onaden-Greugsu tragen / wei⸗ 

m alles / was dur hierdurch werdieneft / deinen Dieneren zu Nutzen 
reicher / auch du feinen anderen Sohn / oder Gewinn / als onferen 
rommen gefucher haft. Ale andere /melche dir dienen / die wer⸗ 
von dir belicher ; vnd ob ſie zwar jhrer feirs nicht mir einbegrif- 
#1 / ſo wird jhnen doch deiner feies dife Belohnung ebenfals verfpro- 
en. Was fage ich mein HErr / von denen / welche nie mit ein- - 
egriffen ? wer hierinfals mehr gereiniger / vnd voͤlltommen iſt / 
Rſuchet nichts anderes / als deinen Willen su vollziehen / vnd dich 
vergnuͤgen. Kunde ein einträglicherer Gewinn im Himmel / 

der auff Erden gefunden werden ? D GOtt der Siebe I D Liebe 

Jortes ; wie reich/ vnd vergnügen ſeyn alle die j ze / welche dir Chriſtus 
ie jhrem Ereutz nachfolgen ! Simon tratredir" vnd nicht vor/ wil den 
seilen du / mein GOtt / und HErr / keinem Menfchen hierinnen Vorzug in 
a Borzug lafleft / damit alle Gecreunigte / wann fie dic) woran Zragung 















en / dir hierdurch gan erleuchtet / geſaͤrcket 7 vnd entzuͤn⸗ —* * 


jachfolgen. O Liecht deß Paradeiß / was ſihet der jenige / der 
‚ohne vnderlaß beſchauet? Was lieber er ? was eroberet er? 
as genieſſet er? Schweige / ſchweige mein pn] end erſtum⸗ 
mein Ders. - Rede. du/ mein HErr / auff daß dich dein Knecht 
. Sage difem meinem Hergen/ was derjenige fehe / und höre/ 
e dich fters vor ſich fiher ? was er trage ? Er tragen die Siebe / 
16 wird von der Sitbe herwider gerragen, Und wohin wird er ge- 
agen / zu was Verrichtungen ? zu der Liebe / vnd zu dem Sieben, 
© Laffe mic) dann dich lieben / mein EOtt / Mdantz in deiner Siebe 
wöchrer werden. Entzuͤnde mich / liebe mich und trage du mich 
Dir, D mein Bctrliche Liebe. 
33, D Mutter Gottes / die dur mir Creutzen / und Siebe bereit, 
ee bift / ohne dich wolte dein Goͤttliches Sämblein fein Creutz nit 
ab fangen / damit er dir den deiner Siche gebührenden Lohn er- 
creie; mein Grau / erbiste mir — groſſe Verdienſten / fe 
2 
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ich nimmermeht von ſelner Gefenfepaff — —— 

wor mir / was fein groffe / vnd SE 
Di / end — 


verſp 2 ihr Engel 
* n / die ——— 
* ra ———— — 
— vnd weilen er | 
fpaffe theithafttig su werden / ſo 
heilige Creutz ſolcher geſtalten — 
mit ich einſtens alſo mich beſchaffen 
— —— 
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| Die 43. Betrangnus, 
Wie Khriſtus an das Creutz genaglet / erhoben’ 


und an felbem außgefpannet worden. 

Pu x | 

Sa Achdeme man num auff dem Berg Calvaric angelanget / 
N IM alwo jene Liebs⸗Bezeugungen / jene onermeßliche 
IR Trangfalen und Tormenten / welche dem Erlöfer der 
x Welt annoch bevor- Runden / jhren hoͤchſten Gipffi⸗ 
ond Grad erreichen mußten / da wurde dem anfchuldigiften Laͤmblein 
ee der Zeit gegunner / fich in ertvag vonder Muͤde feiner 
Ralf / welche ihme alle Kräfften benommen harte / zu erholen / fon- 
een die Henders. Kucche verfchuffen alfobalden alle Nothwendig⸗ 
eisen / vmb jhne bald an das Creutz zu hefften / melches billich die 
roͤßte Pein / vnd Marter zunennen / die fein heifigifter Leib vertra⸗ 
zen kunde, Sie loͤſeten su ſolchem Ende alle Strick / vnd Ketten 
ib / mie denen der HErr gebunden ward; ſie beraubeten jhne auff 
im neues aller feiner Kleider / welche ſonders allen zweiffel an das 
erwundte / vnd mit Häuffigem Blur befeuchte Fleiſch gefleber waren, 
* weilen ſie ermeldte Kleider ohne alles Anſehen / vnd Barmher⸗ 






keit hinweg geriſſen / fo werden fie su gleich alle Wunden widerum- 
en erneueret haben / ſonderbar aber an ſeinem heiligen Haupt wegen 
er auffhabenden Cron / welche in diſer Enttleidung gang bewoͤget 
vorden / vnd jhme wegen ber erneuerten Wunden einen vnbeſchreib⸗ 
chen Schmergen verurfacher hat. Alles diſes wurde mit einer on. 
armhertzigen Graufambfeit verüber 7 und aehorfambere der HEr: Gehorſamb 
enen Henckers⸗Knechten alfo wilfährig/ gleich ob fie feine Herren Ehriiti deß 
pären,. Er enekleidere fich / er zohe ſelbe widerumben an; er borte RErrn. 
hnen feine Haͤnd dar / daß fie ſolche binden / oder auffloͤſen moͤchten; 
r legete ſich ſelbſten auff das Creutz mir einer alſo groſſen Sanfftmut / 
id Gehorſamb / gleich ob ſie lautere Beſelch ſeines Himmliſchen 
* still 3 Batters 


ee 
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. wären, Diesen Iren * Di ji m ge dem jan 
2 DD e > 2 V bAqwer * se 
fälen verſamblet ı end ruhig zu erhalten 2 dahero fie. 7 


N Serrangnu od und 
Sreund/die zugefuͤgte Unbilden / vnd alle ar mehr 
mit denen fie vmbgeben werden / nicht — ? en / vnd . 7 


nemmen / als lautere Himmliſche Derort Hr L 
gegen jhren, 284 eren ein folche © nd 

ze 

An 


vollicheren deß lichen willens 
Ale Bes zu allen Sachen / ſie vnderwerffen ſich —* 
trangnuſ⸗ ſchwer fallenden — — ob folchefa Borelige Dr 
fenfoilen feich / vnd Verfchaffungen wären. Hier fer d 


als von 


£iebe ihrer Feind / geftalten fie folche mikhr- / for 
end Goͤttliche —— gebuͤhrend ae ie 
auffgenom / vil gröfferen Schmergen empfinden ab a 
men wer che Menfchen felbften/ als was fie 
den, ein von Himmel gefandee Sach —— ffne 
— ara daß folches ihren Feinden ein U en 
yn folte, 

2. Das allerreinifte Sämblein 
blöffer zu gegen ; er feheinere ein einzige‘ 
an biß auff die Suß- Solen zuſeyn; es win % 
deren feines allerheiligiften Leibs auff die Eıden he | 
durchrrunge feine 68 Wunden ſehr Schr er mit 
nen getroͤnte Erlöfer der Welt aber ware in einer al * | 
Geſtalt zu fehen / welche fein Berftand be tan. 6 
auch fein Hera niemalen muͤſſig / oderohne ‚dungen: 
den / alfo ift Glaubwuͤrdig / daß cr in jener — 
da ſie daß auff der en * ıbereire 
ten / damit es den bevorfichenden $a ‚ihre mpke = 
Nägel, Nepper/ Borrer/ end Strid 
sen / benfchuften ; daß er (widerhofe ich) er — * 
Zeit ſeine Augen / ond auffgelöfte Händ gen oben 
ſich mic haiffen / vnd uͤberhaͤuffigen er Behorſa Hi | 
Himmliſchen Vatters für das Heil aller awerde auffs 
feret / vnd — haben, Es iſt au feine wege mm J 
daß gedachte Thraͤnen / vnd innere — in de il 

oͤret worden / vnd alles / was fie verlangen zeriworben hal 
es iſt ein fehr taugſambes Mittel / GOtt dem — 


Unſers HErun JEſu Chriſtt. .8:; 


vnd von ko Börtlichen Majeftäre ein Liecht zu erwerben / in allen 
Sachen ſicher fort zu ſchreiten / alle Betrangnuſſen diſes Lebens 
Großmuͤtig zu uͤbertragen / nichts anzufangen / ehe / vnd bevor man 
das Gemuͤt durch dag jnnerliche / doch kurtze Gebeit zu GOtt erhebet / 
vnd jhme das vorhabende Werck anbefihlet / weilen vnmoͤglich / da 
das jenige übel außſchlage / was in / vnd mir GOtt angefangen wird. 
Segenwaͤrtiger Dre deß Leydens Chrifti deß HErrn iſt fehr andäch- 
4 /0nd hierzu taugſamb / daß die Seel zu jhrem Erloͤſer hinzu nahe / 
zu ſeinen Fuͤſſen darnider werffe / daß von allen Wunden ſeines 
ligen Leibs herab⸗ trauffende Himmel-Tau verſamble / ſich zur hei⸗ 
igen Magdalena geſelle / vnd feine Fuͤß / ehe fie an das Creutz ange⸗ 
naglet werden / mir heiſſen Thraͤuen abwaſche / vmb hierdurch fehr 
roſſe / vnd vilfaͤltige Gnaden von jhme gu erbitten; maſſen er der⸗ 
jen Liebreiche Begirden der Seelen nicht mit minderen Gnaden 
juffnemmen wird / ala wann fir fchon dazumalen neben jhme auf 
em Berg Calvarie zu gegen geffanden wären. | 
3.  Dernacd tratten die Henders- Knecht su dem HErrn hin⸗ 
nd reicheren jhme (ie hierunden mir mehrerem ſolte vermelder 
eben ) einen mit Gall / vnb Myrrhen vermifchten Trund dar / Chriſtus 
selcher ſehr bitter / vnd vnangenemb / auch allein gu einer groͤſſeren wird. mie 
dei — deß HErrn erſtmalig von feinen Feinden erſinnet wor⸗ Gall / vnd 
rn. Dann in dergleichen Begebenheiten pfleget man denen zu Mytrhen 
m Tode Verdambten gewiſe Staͤrckungen / vnd an etlichen Orten oetraͤncket. 
ehr kraͤfftige Labungs⸗Mittel beyzuſchaffen / fie hiemit su erquicken / 
nd jhr indie bevorſtehende Todts⸗Schmertzen in etwas su linderen: 
her Dife grauſambe / vnd von denen Juden ſchon verbitterete Hen⸗ 
ws. Knecht wolten feines wegs geſtatten / daß dem HErrn etwas 
even wurde / welches jhne ſtaͤrcken / oder erquicken möchtey 
ch 

















nder verwendeten alles in lautere neue Pein / vnd Schmertzen. Zu 
em Ende fie den Wein / welcher jhme im widrigen Fahl feinen 
Ragen geſtaͤrcket haͤtte / mit zweyen ſehr ſcharpffen / auch dem Ma⸗ 
en / dem Geſchmacken / und Mund über alle maß beſchwerlichen 
—* en / nemblich mit Gall / vnd Myrrhen vermenget haben. Mit 
achtem Tranck ſolte der HErr die Faſten deß bedeuten Tags bre⸗ 
yen / aber er wolte nichts anderes koſten / als den Eſſig allein / kurt 
or feinem Todt / wie hernach fole angereger werden, Jh waiß „ — 
icht zu genuͤgen gu entſcheiden / wer hierinnen Maiſter worden / die Miſdiß 
ſoßheit der Feinden Chriſti in ſteter Erſinnung neuer vnd der ebe 
ormernten / 
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Chriſti / vnd Tormenten / oder aber Chriſtus der OHErr elcher alle 
der Boßheit vnd Tormenten alſo m: | et | gannen * aufa erh 


vr Jade din ei J Fa ner ‚cfrenner gebtiber RULl) 

gefichen / daß on n difem det kan 

deme alle ermeldre feine heilige | icfanb gg — | 
der getämpffer / welches die gr Narter — | 


dahero er inen Of macten/ een minder ü 
igiften Leibs mir der Bitterkeit der —— | 

dep Eſſigs quälen wolen ‚mailen kibe feiner ren Pein Jah 

ren Alles diſes folle von der flammenderr vndee [7 

Brunſt / welche in feinem Herzen ohne vnderlaß brar mM 

felt geglauber werden / wardurch er von vns verdiene a | 

mie einer gleich / reinen / vnd jmmer brinnenden Gegen, 
Ehrifiug MEN/ auch alles das in ung für verlohren halten fo 
* fi Dienſt nit volltommentlic) zugeeignet wird. 


b dem cbie 4 x Bam ak auch alles / mastır 6 
& ug auß. ware] anden / da befa — 
vnd Borelofe Deneters-Knccht/ daß ſich dere er 


feinem Kuchen auff gedachtes Creut —— 
Goͤttliche Laͤmblein gehorſambete ohne eingigen 8 Hi 
ſteckete feine Slider ohne Verzug ob ſelbem auß die 
bienere jhme am ſtatt eines Haupt⸗Kiſſe 7 welche L 
Haupt widerumben auff ein neues mit Onerfäg ine 
durcherungen 5 feine Armblagen außgefpännen 06 
afften Holtz / die Augen aber verbliben on —* 
en. Sahe ſich alfo das Goͤttliche Laͤmblein zu dem erfte Ai 
Altar de heiligen Ereuss mir feinem onen eur be be 
er brinnen / mie außgeſtreckten Armben / alle TEBK 
au empfangen / vnd mie gen Himmel erhöhten Augen? hie 
Perten dep Paradeiß widerumben zu eröffnen / tweldhe biß 4 
wehnte Stund durdy Die Suͤnd def Adams ver fen 4 
Und aleich mie difer HErr der —— ehe | 


seh fe 


mirtiung wir mir dem Himmtifchen 
dei Zutritt gu jhme gewunnen; auch dag d | 
angenembfte Opffer felbften mare/ £ rafft de Sin 
mußten nachaclaffen werben; alfo har er Ah t 
zes ligend zu einem wahren Opffer er vb 
Menfaliche Geſchlecht auffgeopfferer/ mit einem 


* 
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en / mie einer hertzlichen Siehe, vnd vnendlichen Verlangen nach 
em Heil aller Suͤnder. Ada haben feine heilige Armbfondersalen - 
zweiffel ale / vnd jede Menfchen su jich beruffen / fie su tröften / vnd 
nie Beh dem Himmlifchen Daͤtter auffsuopfferen. Ada har er die 
Bereinigung zwiſchen GOtt / vnd denen Sünderen gefchloffen, AL 
a hat er Himmel / und Erden ombfangen / vnd mit ſich vereinbarery 
ud) auß beyden ein Kirchen / ein Hauß / vnd ein Gcmeinfchafft zu- / 
men gefuͤget / warinnen GOtt herrſchet. Es iſt / vnd wird fein 
genemmerer Prieſter / kein heiligerer Altar / noch ein verdienſtliche⸗ 

8 Drfier zu finden ſeyn / als welches wir anjeto vor Augen fehen / 
ni welchem ſich dasLaͤmblein / vnd der Goͤttliche Priefter felbften fiir 
S allgemeine Heil def ganzen Menſchlichen Geſchlechts auffgeopffe- 


. In deme aber Chriſtus der HErr difem feinem Ambt eineg Chriſtus 
Floͤſers ſehr befliſſen oblage da vergaffen die Gerichts Diener/ die on * 
me tödten ſolten / jhrer Grauſambteit feines wegs darbey. Etliche genaglet, 
eglaut en/daß fis den Anfang von der lincken Hand gemachet / welche 

each der Maaß def Creuss mit einem erfchröcktich groffen Nagel 
uechborrer / welcher neben der Hand auch alle Nerven durchtrun⸗ 

1, Damit der Leib deſto verficherrer angeheffter wurde, Gleich wie 
berjener Theil dep Leibs dem Hertzen zugeeignet / vnd vil empfind- 
hersu ſeyn geglaubet wird / alfo werden fich die Nerven auf laurer 

5, hme sen zu ruck gezogen haben / vnd zwar fo weit / dag nachge- 
entsdiercchre Hand das durchborte Loch nie mehr erreichen kinnen/ 

oder nothwendig mie Stricken har muͤſſen ſtarck angezogen wer 

en 5 welches ſich auch bey denen Füffen ereigner / wardurch alle 

ber feines heiligiſten Leibs auß ihren gebührenden Dre verrucket 
sorden. Chriftusder HErr ſchwige zu allem diſem il) vnd lieſſe 

in eintiges Zeichen einiger Empfindlichkeit verſpuͤren / wie wir 
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nfchen ſonſtens in Vertragung grofler Schmergen zu thun pfle- 

1 ſonder er lidte alle dife Pein mir einer ungewöhnlichen Lieblich⸗ 

e feines allerheiligiſten Angeſichts ; mit einer onbefchreiblichen 7 

sch mehr als Menſchlichen Beftändigfeit / vnd erfifere die aller- 

aufambfte Marter / welche ein Leib erdulden kan wir er ſich dann Gedult / 

fe vergnügen ] daß er alles mit gedachrer vollfommniften Gedule und Ber 
ertragen, fondern auch in feiner Sad) das mindifte Zeichen einer Ränbigfeif 
zübfeligfeieam ſich verſpuͤren laſſen / damit das aͤuſſerliche ſeinem Ba deß 
f Mmmmns inner⸗ 


Die man 
ſich in 
Creutz / vnd 
Leyden zu 
verhalten. 
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—F— zu * Liebe —* 

rmig gemacht wu —— 
Durch diſes Stillſchn te a Er km ie en 
Ka ——— mnen per 


oh me Nusen —— an 
m HErn mwolgefählig werden. Welc * en in 
Truͤbſal ſtecket ‚der muß ſolche vorallem alfoan 
feye esein Goͤtilicher Befelch / felbe — 
tuͤffiſſem Gehorſamb pa 
ſeyts legen / und fich weder gegen Me 
beſchweren / vnerachtet diſe Hand — a 
ſeyn ſcheinet / dann die Klag⸗Reden entſpringen 
welche alles senden ftuͤhet. Man ſolle auch — 
noch Vernunfft / weder die Schwaͤche / noch Unverm 
chen Laſt zu tragen / erwoͤgen; ſonder die eingige Ur 
rinnen beruhen / daß man dem jenigen — 
Creutz zulaſſet / vnd das gantze Vertrau ſein Git 
ſetze. Der betrangte Menſch ſolle jhme n 
zu bereiten / ſich ob ſelbem ſchlachten / auch * 
vnd beaͤngſtigten Prieſters vertretten / vnd ff 
kommentlich auffopfferen / alles das Br 
feiner Goͤttlichen Majeftäre belieben wird / es —* ana 
und was es wolle. Zumalen auch die Sarurden i T 
gleichlanzublicten pfleger/ von deme fie ein Ungemad 
alfo ſolle der jenige/deme cin Creun sufteher Yine em ſtete 
mit ſich ſelbſten begriffen ſeyn / auch der Za vnd 
tigkeit nit weichen / ſonder GOtt jmmerdar Ver ile 
ner großmuͤtigen Gleichſtaͤndigkeit von feiner 2 
fein Herg durch den Glauben erweitern / mit nen 
trauen / daß jhme GOtt der Allmächtige fein nad 
en werde / Kraffe deren er Täglich in der Stärdhezu 
as nuglichifte Mittel wird feyn / wann er feine j 
immerdar gen Himmel richtet / wardurch alle ich ind 
findende Befchtwerlichkeiten verleichrerer werben n 
heiligen Pauli / dann wer feine Augen nit auff ch 
auf die Himmliſche Guͤtter wirffer / der erkennet in * 
jener vnermeßlichen Cronen der Glori / * ga 
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Trangfalen in dem Himmel gefchmider werden / daß alle Zeitliche / 
2 groß fie immer fcheinen/ gering / nichts / ohne Gewicht / vnd 

aß feyn : Dann das / was in Gegenwart —— — 
E 7 ond die Geringe vnſer Trangſalen / die wäre ind" — + 
a6he über alle mai cin herzlich + ond wichtige Glort in 


5 wir nitbeerachten/ wasfichtbar /fonder allein / was 





















fibtbar iſt: dann was fichebar / das iſt Zeitlich ; was 
er unfichtbar / das iſt Ewig. | 


7. Gie werden ſchon vorhero ein tieffe Gruben in der Erden 
Bst haben / warinnen das Ereug in die Höhe auffgerichter 

i N ſtehen möchte / weilen aber der HErr ſchon an felbes ange, 
Iaglet ware / fo funde cs ohne ſonders groſſen Schmerzen def Erloͤ⸗ 
er8 Nie bewoͤget werden / vnd weilen er felbften nichts anderes ver, 
gere / fo volzogen fie alles mir einer onbefchreiblichen Graufamb, 
it. Hernach fchlaipfferen fie das Creug (damit er auch difen 
Schmerzen erdulden müßte ) biß sur außgegrabnen Hoͤle. Sie er⸗ 
jeberen folches anfangs mir ihren Haͤnd⸗ und Armben z biß eg zur 
nen Höhe gereicher / daß man mit angeworffnen Stricken beyfom- 
sen können. Es iſt auch nie zu zweifflen / daß es zu Zeiten bald auff 
'r / bald. auff jener Sen a Pb ee u Sei 
eß HErrn werde gemancder feyn, Endlichen lieflen fie gedachtes 7 

t in die Gruben fallen / welches fie mir vilfältigen Schläg - rar J 
IeMStraichen beveſtiget haben / damit es verſicheret / vnd veſtigung 
| Kun: / welches dem HErrn ein erſchroͤckliche Bein verur- def Ereu- 
achet hat / die doch / gleich wie fie von feinem anderen In Erfahrung bes —— 
chracht / alſo auch von niemand zu genügen fan beſchriben werden. Ferbaber 
Bir wiſſen / daß vnſerem Leib fein befhwerlicherer Schmerzen zu⸗ 
allen koͤnne / als wann ein Bain / vnd Glidmaſſen auß feinem ge 
ührenden Ort verreucket / oder verrucket witde; Chriſtus der HErr 

r hienge an dem Creut ohne eintzige Steurung / allein von denen 
Aglen angehalten / müffen alfo alle Glidmaſſen deß ganzen Leibs 

hmershaffe gelidten haben / vnd alle Gebain alfo fichrbar verrucker 
pn worden / daß ſelbe warhafft / vermoͤg der lengſt gerhanen Pro⸗ 
hezeyung deß König Davids / vnd fuͤglich haͤtten koͤnnen gezehlet 
erden : Sie haben meine Haͤnd / vnd Füß durchgraben / und 
le meine Bain gezehlet. Und alſo mußte er allerſeits leiden / Pal. ar. 
ie hierunden mir mehreren ſolle angezogen werden, 
Mummm | 8. Als 
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8. Als Chriſtus ver OErr Sein und Torm 
dulden mußte SR ee ie nichts me 
Pr —— art dep gebůͤl 
ſchrey / und Ruffen deß Volcks / jhne einmalen an das Treus sh 
ter in die Höhe auffsurichten ı das verurfachere im der Jansen: 

ein wunder groffe Verwirrung. Der | i 


Hottes wurde 
chen andem Treutz erhöher von jeberman gefehen / och werbtiben 
ne heilige Süß alfo hoch von der Erden erhoben / daß man felbe eh 
leichtlich erreichen können ; feine Augen wendete er gegeierie 
ser Erden ; feine Armb waren alfo veſt angehefftet / ond aufs 
der / daß es unmöglich / felbe ferners sufammen zu fůgen 
te demnach ein folche Poftur / und Gelegenheit deB Orts /bah men 
die Erden / noch die jrdifche Begirden einen Theil an hinen’ 
fondern er alein von denen kunde erreichet werden 
Creutz lieben. Er wolte / daß alle die jenige / die jhmeaenunlaet 
fuchen wurden / jhne allzeit nrie außgeſtreckten A hen min 
pfangen ; mit wolgetwognen / vnd jugeneigten Au⸗ en! sl 
vnd deren Muͤheſeligtelten abzuhelffen ;- vnd mir einer fan 
Uebe behaffter finden foren. Cr sieher alda alles aufich mia 
ften gefteher : warn ich werbewon der Erden erhöht 
wird ich alles 3u mir Er sicher den Dim el zu 
deme er felben für die Sünder gerauber hat : er her &$ M 
weilen er gedachte Sünder jhme widerumben werk er 
rechte / in deme er folche mir feiner Liebe anflammer: ie © 
il er fie zur Buß zur Barmhergigkeie / und sur Gene 


eruffet / vnd einladen, — 
9. Als ſich nun der Erloͤſer der Welt alſo an dem 
höher betrachtet / da vergaſſe er aller feiner Tramafalen/ dr 


den elenden Stand der Sünder allein su Gemür Die erauen 
fommen ware. Cr vergnuͤgete fich nie mie jenem junerlid 
ſpraͤch ı vnd Worten /die er für uns Mienfchen arfgefprock 
der er eroͤffnete feinen biß dahin flers offen M 
hel-laurenden Stimm / voll aller Siebe / und mir | 
berunnen / feinen Himmlifchen Vatter vmb Gnad / pnd 
gigfete anflehend nit allein für die jenige / die hne mir ihren. 
fondern auch für die / welche jhne mie ihren Sun 
haben / für welche fein höchfle Majefkäre genua 


j 
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gecreuniget werden : er ruffere aber. mit nachgehenden Morten : 
Datter / verzeyhe jhnen / dann fie wiſſen nit / was fie thun. ı.-,c.ar. 
Was gröffere Siebe Funde gefunden werden / in deme er vnſer inmie 
en ſeiner alſo groffen Pein ond Schmergen nit allein gedencken wol⸗ 
en / ſondern / als wir vns freywillig ſelbſten verblendet / auch ein 
sie mindere Straff für gemeldte Blindheit vnſer Suͤnden / als für 
ie Sünden felbften verdiener harten / als ein Liebreicher / vnd mitlei⸗ 
iger Vermittler ı vnd Worfprecher bey feinem Himmliſchen Barter 
niſchuldigen / vnd jhne herslichen bitten wollen / daß er uns / als 

nden Menfchen / Barmbersigfeie erzeigere ? difer HErr / wel 
ertonfere Schulden mit einer gebührenden Maß außmeſſet  ond 
Dr / der finder zu deren Nachlaffung nörhig sufeyn / daß er ger 
xutiget werde ; vnd wir fchägen felbe alfo gering / und wenig / 
aß wir fie auch an flatt einer Rurgmweil / vnd Verweilung der Zeir 
u verüben pflegen / da wir doch vil billicher / wofern wir folche er- 
ennen folren / von felben mie groͤßten Schröden fliehen / vnd ablaſ⸗ 
enwurden, Ada erheller warhafft zuſeyn / was der heilige Bar 
von der Goͤttlichen Barmhertzigkeit berheurer / daß fie nembli⸗ 
in onferen Sünden/ mann fie felbe betrachtet 7 zwey Geſtalten 
de ; elite durch melche fie vns zu ftraffen bewogen wird / weilen Zweyfache 
edachte Suͤnden jhr gerad zuwider / vnd entgegen gefeger werden: Beltalt der 
je andere Geftalt aber bewoͤget die Göttliche Barmhertzigkeit durch Sünden, 
as Unheil / vnd den groſſen Schaden / dene ons onfere Sünden zu⸗ 
agen / zu einem Muͤttetlichen Mitleyden / welche Geſtalt auch dero- 
segen die Oberhand gewinner. Unfere Sünden haben Chriftum 
sen an das Creug gebracht ı feine allerheiligifte Perſon mir 
arten Pein / vnd Tormeneen beladen / auch feinen Himmliſchen 
* ſehr hoch verletzet / aber weilen ſelbe ung verblenden / vnd ver⸗ 
inmen / fo erwecket er ein mehreres Mitleyden gegen ung / als ge⸗ 
n ſich ſelbſten / vnd verlanget / ohne eintzige Anregung feiner lei⸗ 
nden Perſon / daß uns als blinden / und vnwiſſenden Menfchen 
rinhertzigkeit ertheilet werde, | 
10, &s hiengen neben Chriſto dem HErrn zwey Mörderz 
ner zur lincken / der andere zur rechten Selten / er aber / alsgleich- 
mb deren Haupt / ware indie Mitten gefteller / vnd ob er ſchon kei⸗ 
Guͤtter / ſo hat erdoch der Menfchen Hergen gerauber. Er truge 
irn Abfchenen / in deren Geſellſchafft su fterben / welche yon ihme 
egarıne Zeit feines Lebens hoͤchſtens beliebet worden /majlen er mie 
Mummm; denen 
































850 re) OR PP Betrangnus 
denen Suͤnderen geeſſen / vnd ge —* ich sroifchen ſelben fer 
—* wollen / in — ein ff diſe Welt —— 
(che jrrende rc sum 

fichen gegeben / daß wir ein vil es in! — imden 
———— 00 ‚von melden 
er in den Tode felbften gefallen iſt amt Seh, Aue 
ben wir das wahre Leben / alfo vns der o ıSchaben b 
bringen fan. Deſſen heile Beigmasg ol u den Haupt 
HErm an das Creutz geheffte Tirl ſprechen / in w hem auß Befelch 
Pilati die Urſachen deß Todts vnſeres Heilands vor t worden. 
Gedachter Titl ware in Hebreifch - Sen akt Lateiniſchet 
Sprach beſchriben / in weichen Sprachen alle rs \ 

—* ea Weißheit entworffen wird ; di 


Reis von Nazarck ein — id 


Diſes Taͤfelein / oder Titel wurde an das Er 
Abes in die Höhe erhoben worden. Und ob zwar die Jude 
More vngleich aufgenommen / vnd bey dem Pilk 0 ingeli 
daß er jhne nie alfo klar / ond bloß einen König benambfere 7 fo 
vil mehr /daß erfelben zu creusigen anbefohlen / teilen er fi 
= für einen folchen auffgeworffen harte. D — 
ene Wort feines wegs aͤnderen / weilen der heilige & 
or hierinfals darvon gu tragen gedachte / hfemie bedeuten fe 
dem heiii, Auch ander waͤhrenden diſen groſſen — hr ſtus 
gen Geiſt zumalen erlidten / Sonnentlar folte erkannt / vnd 1 
angeord / daß alle Seelen / welche jhne ſuchen / lieben /oder alfo gecrem 
net, dienen wurden / an jhme einen wahren Kön Keine inen Sch 
Leben / einen Schatz / und alle ——— e > 
folten : auchdaßer als ein Koͤnig / vnd allge 
die Sünden machgehn * cn Der das ige: 
lete die Sünder erloͤſete / vnd einge jhme 
— —5 ahnen * hier 
n difen en ſolle ner 
alerſeigiſten Jungfrauen Marice tie her hrere 


meldet twird ) feines wegs vergeflen / 2 den £ DE ran $t 
nie annaglen gefehen/ aber gleichwol die S der Haͤr 
ahr Wuͤtterliches Herg Schmerglichen — 


> Y FREE TIW 
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mhoͤren muͤſſen. Sie beſorgete einen noch vil groͤſeren Schmertzen / Schmertzen | 
vann fie jhne nemblichen an dem Creut auffgerichter erblicken folre; Mari ın | 
vie fie nun folches erfehen / da wurden zugleich ihre Schmersen nach as an 
er Maß ihrer groffen Liche vermehrer = mweilen auch jhr Natur di- fi, De 
en Gewalt nir vertragen Funde 7 fo vnderfienge fie fich / felben zu 
rechen / zu dem Creutz felbften hinzu zu tretten / als welches jhr allein 
orbehalten warde / und von niemand anderen hätte toͤnnen über 
ragen werden. 
Gegenwaͤrtige Geheimbnuſſen / welche ein jede Seel in Be 
achtung deß gecreurigren Heilands veiff erwägen folle / fein alfe 
il / vnd häuffig / daß ich benoͤthiget worden die Hiſtori zu vertuͤr⸗ 
en / vnd vil Sachen in wenige Wort einzufchlieffen ; habe aber 
leichwolen darbey die Übungen su erweireren gefchloffen / damit alle 
snaden vnſeres Erlöfers gebührend / und vmbſtaͤndig erwogen 
urden, Zu ſolchem Ende folgen drey onderfchidliche Ubungen 
ber die Mareri der gegenwärtigen Betrangnus / gleich wie ſchon 
1 der vorderen befchehen / und auch in der nachgehenden widerum⸗ 
en geichehen folle / damit die Seel gedachte Geheimbnuſſen defto bes 
ſſner / vnd genauer beobachten / vnd alfo einen gröfferen Verdienſt / 
m Seiplichen Nutzen erwerben fönne, 


Vbung 


Rh Ben 
Zu dem enblöften JEſu / che er an das C 
Baer genaglet worden. | 
Bee 

12, 


AN nun / O mein Seel / die Sorg I vnd Befliſſenheit 


diſes Volcks / mie welcher es fihrdeinen HErrn an das 
Creutz zu bringen / bearbeitet ; Beobachte die Behaͤndigkeit / 
18. Geſchrey / vnd die Grauſambteit aller feiner Feind. Sihe wie 
iguͤtig fie jhne feiner Kleider berauben / welche allerſeits an die 
uffige Wunden angeklebet / vnd deren Benemmung fo wol feinem 
erheiligiſten Haupt / als denen übrigen Glideren ein neues Blut⸗ 
ad verurfacyer hat. Betrachte / mein Seel / diſe alles mitleidens 
uͤrdige Geſtalt / * nimmermehr ruhendes / noch jemalen von 
m Himmel abgeſoͤnderetes Hertz / als er nackend / vnd bloß zu * 
ehen 


DE. 24 Sr Wu 


ſtehen muͤſſen / mie auffgelöften £ nden / dit wg mie üben 
Benener meben feinen Liebr Nugen gen Himmel erhoben du 
feinem Himmli zeoppererpat. STE 
En 1 mein eat zu Ihrme — | ie Zeit 7 fr 
ihme felbe / biß fie jhne an das Creugpefiten 5 gefee dich su 
werffe dich jnnerlich zufeinen Füffen / gle —* —* 
haͤtteſt / vmbfange jhne mit einer groſſen 
Ef / vnd Liebe meiner Seelen / ich —— 
liche Süß / ich werde mein Hera an ſelbe binden / vnd 
ner Greusigung in deiner Liebe gan end gar verzehren! 1 che 
nen Augen durch difen Schmershafften Tode € = xſt 





































guͤtiger JEſu / vmbfange / che fie dich an das 
nen nun auffgeloͤſten Armben — Selı 
fo vil zu feiden gewuͤrdiget haft ; zerſtoͤre alle 
zuͤnde meine Lauigteiten / vnd vereinbare mid) jr 
13. O mein guͤtiger JEſu / O Götriches sd 
vnd waͤhre Siebe meiner Seelen! / nimbe meine 
Gnaden auff / vnd verfchaffe/ daß fie rein / vnd son 
Sachen abgefönderer rauch dir derowegen / als g —— li 
wallend / noch angerremmer werden, Men HK 
deiner vnermeſſnen Barmbersigteit auff bifes efenbe Bi 
föndere mich nimmermehr vondir ab’ ; nimbe dife Umbhall 
tig auff / wel nd dir ver Nefrcnane T 
mit einer au gen Liebe aller derjenigen? 
ben / hiemir sueigne. Bersehre inmir /O güriger JEI 
gels deines allertwerehiften Bluts alles dag jenige ash 
damit nichts zu finden / was mich von dir en 
wahre Zuflucht meiner Seelen / mie Gluͤckſelig toäre De 
welcher von dir befchiiger / auch in dein Siebe / und F 
ſolte auffgenommen werden ! wer tan mir fünffeigs vo | 
daß ich arm ſeye / wann mir auch ale Sachen gebrechen mans" 
Wer wird glauben / daß tch armfelig feye/ pnerachtet i d 1 og 
fen elenden geben herumb wandle ? wann —* 
angeflammet / vnd entzuͤndet werde / ſo yeichen 
von mir) fie verlaffen mich ſammentlich / vnd er nal 
weilen ich mis dir allein gantz vergnuͤget kamen Bl 
HEr: meiner Seelen / entdecke nun difer Seelen die Schü 
Hernens 5; verschre mich iene Brunſt / welche ers in dir 
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iſe deine haiſſe Thränen / welche auß deinen Goͤttlichen Augen her- Die Bäher 
or brechen / auff mic) fallen ı damit fie mich reinigen / entzunden / Chriſti reis 
m deiner Liebe verzehren / vnd in Ewigkeit mie dir verbinden. Sea die 
14. O JEſu meiner Seelen / und al mein Gutt /ohnewel- " 
bes ich fehr arm bin / ich verſpuͤre / daß die Begitde / dich su creutzi⸗ 
ent fehr groß ſeye / vnd ich verbleibe gleichtwolen immerdar in meinem 
origen Stand. Che fie dich von binnen hinweg nemmen / und 
reinen elenden Armben entreiffen / fo heile du / mein HErr / alle 
eine Wunden. Cs iftdir vnverborgen / O Erlöfer der Welt /wie 
jehr ich in meiner Seel / alsdur in deinem Leib vertwunder feye, Du 
eben Heil / in dir ift ale Barmhertzigkeit zu finden / deren ich fo 
ehr bedrirffeig febe 5; vnd meilen dich meine Sünden indifen Stand 
| haben / fo waißt du vil beffer als ich / weſſen ich berrörhiger 
He. Ich tan dife meine Angelegenheiten nie au gentigen erkennen / 
och Dir vortragen / vnerachtet felbe vor deinen Augen vnverborgen. 
qh werffe mich alfo / wie du mich sur Stund fiheft / zu deinen aller 
eni⸗ iſten Fuͤſſen / vnd weilen du mich erkenneſt / auch alle meine 
ſochwendigteiten durchforſcheſt / fo erzeige mir dein Barmhertzig⸗ 
eit / vnd verordne in mitten deiner groſſen Trangſalen / welche du 
meinem Heil erduldeſt / daß ich nimmermehr aller deiner Hülff ber 
auber werde. Wann du mich zu reinigen verlangeſt / fo fan es 
ſoch in difer Stund gefchehen ; ich bereue herglichen / daß ich di 
emalen verleger habe / vnd verlange vil bereiter zu ſterben / als di 
widerumben zu verlegen. Mein HEre /berühre mein Hergmit dem 
Schimergen meiner aroffen Sünden verſchaffe / daß ich mich ſelbſten 
eher vnd haffe / entzuͤnde mich in deiner Liebe /raumbe alle Hinde- 
naen auß dem Weeg / welche fich zwiſchen dir / vnd mir befinden / 
e- ich dich nimmermehr verlene / fondern ſtets mir dir durch die 
be lebe. 
15. O mein Leben / vnd ſichere Hoffnung / du biſt mie einer 
ebe begabet / welche dich beredet / daß du für mich verwundet wer⸗ 
eſt / daß du dein Blue für mic) vergieſſeſt / daß du an ein Creutz ge⸗ 
aglet / vnd werten / ja gar für mich gerödrer werdeft : mie 
ölte es dann vnmoͤalich feyn / mir in difer Srund meine Sünder 
achzulaſſen / vnd einen volllommnen Haß gegen denfelben einzugief- ⸗ 
en ‚mit ein Stärdte / vnd dein Siebe su ercheilen / Krafft deren ich De 
nich verbefferen / vnd dich nimmermehr verlegen könne ? Du / O aikzeiserhör 
gäriger JEſu / bezeigeſt dein Siebe gegen alen Sachen; ich ie ; vet werden 
a 







Nunnn 
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daß du ein vil groͤſeres V 
Ken 


Warum 


chend fters 


ben wollen, ſchwerlich if. Du bift nackend in die Wele —* 
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Kid me Dh man 
beft u erblickef in xumden 
du meinem Verlangen nie wilfahreſt. Oall anal i 
svahre Huͤlff! ich befenne (daß alle nderunge uf mit a ’ 
vor kommen / dahero ich dich auch omb deren bheif ig bittlich at 
fiehe: derowegen lige ich anjetzo zů deinen heilig fen Juſen dito 


SR ae ruffee mein ua ih {a MM 
Ich bin blind / pen end: erleuchte/ 6: & 
liches Slecht /meinen V F 1.7005 


alfo erkenne / wie ich war af befehaffen bin / ondda ber 
begreiffe/ was mir dife Sutter benimberzundn | 
rer : ertheile mir einen volfommnen Haf gegen 
die in mie naißfälig ift. - Difes Imein HLre 7 * 
macheſt alle Sachen deiner Liebe / vnd Barn it eHpanı 
fallet es mir beſchwerlich / mich dir auß ** Dernen | 
fo erfege du mein ———— | 
halben mein Erlöfer worden; derowegen vergi 
werthiſtes Blur / damie du Krafft deſſen / end fo vil d 
les das jenige reinigen moͤgeſt / was meiner Armut ae 
du mich / mein gütiger JEſu / verlaffeft 7 wer toicd ande fer 
— ſeyn können ? Wann du mich nit heileſt ver fan m h. 
erbrechen außtöfchen ? dife verbienden mich / vnd fügen mir 
das jenige Ungemach su / weiches dur ſiheſt / vnd allein eilentunk 
Erzeige difem deinem Gefchöpff dein Milde end S - 
verſchone mir / erleuchte mich / heile mich / ertvede mich 
serftöre ale Boßheiten in mir/ damit ich von denen be 
lein mir auffrechter Liebe befinen / mich mir dir men ie 
zugehörig verbleiben / und dich allein fiir mein — — 
Gurt erkennen möge, r > 3 
17. Was iſt das / O wahrer Lehr⸗Meiſter der € 
heiten ? Wilft du nackend / vnd bloß an das Ereuggehef 
ond alſo an ſelbem ſterben ? wirft da nicht auff das mindiſfe 
Rock an deinem Jungfraͤulichen Leib —— vu ' 
Haͤnd deiner gebenedeyriften Mutter juberei 2 Mein E 
ger JEſu / du begibeft dich "aller jrdifchen edach 
it auß Erden / vnd auff Erden geformer tuonbeh 5 


. ) "r 
TR" 
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| V € 
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Unſers HErrn JEſu Chriſtfti. 835 
angeſt ſelbe alſo su verlaſſen; du erwarteſt nicht / wie andere Men⸗ 
en / biß dich der Todt ſelbſten beraubet / ſondern als du noch in del⸗ 
tem Leben begriffen / vnd noch nicht an das Creutß erhoͤhet worden / 
a wirffeſt alles von dir hinweg / du hinderlaffeft der Erden / was jhr 
fändig ift / vnd begehreft aller Kleider berauber gecreusiger ju 
rden. Du verlangereft nichts von der Welt / als das Ereug / die 
Salßlen / die Wunden /die Verſchmaͤch vnd Verfportungen: Dis 
cheft / vnd erwoͤhleſt allein das jenige was dem Menſchlichen Le⸗ 
m befchwertich iſt / was dich toͤdtet / und was alle andere Menſchen 
t Richen pflegen / end in diſem verlangeſt du dein Leben zu enden, 
Radend/ vnd bloß fucheft du ung deinem Himmlifchen Darter zu 
erföhten : nackend / vnd enrblöffer eriffer du einen beftändigen Sri. 
den wwiſchen GOtt / vnd denen Menfchen : nackend / vnd bloß er- 
ffneſt du die Pforten der Dinimlen : nackend / vnd bloß thueſt du 
jenug für vnſere Sünden : nackend / vnd bloß beweiſeſt du die on. 
widerfprechliche Warheit deiner Schr ; nackend / und bloß trium⸗ 
Phlereft du von dem Todt / von der Höllen / von denen Sünden / vnd 
der Welt : nackend ı vnd bloß entdeckeſt bu die vnvergleichliche Voll⸗ 
ommenheiten deiner Siebe : nackend / vnd bLoß bereicheft / vnd ex⸗ 
} * mir allen Guͤtteren / dus ertheileſt vns / was du jmmer haſt / 
veilen Dich dein Bloͤſſe nit arm machet / noch etwas deiner Weſenheit 
en — deine ewige / und vnendliche, Guͤtter ſtets vnge⸗ 
BED Sicht 7 ehe ) und | eife dife blind 
ve örtliches Liecht / lehre und vnderweiſe dife blinde 
erlales zu befisen / wann fie alles fahren laffee : sumalen ich aber —— 
bite deine ſonderbare Erleuchtung nie dahin gelangen kan / fo ber der beſihet 
hinire du mir diſem deinem allertheuriſten Blut meine Augen! damit alles. 
ch die Dorerefflich - / dnd Volltommenheit deiner Weißheit / vnd 
ilerreiniften Siebe heil / und Elan befchauen möge, O Reichthum⸗ 
ven deh Himmels / O Sohn deß lebendigen Gortes ! Du bift alfo 
Anbegreifflich / vnd mir Reichehumben uͤberſchuͤttet / daß du die See⸗ 
n allein erfaͤttigen / vnd erfuͤllen kanſt: Du biſt alſo groß daß dur 
‚mein Faͤhigteit allein vergnügen fanft : Du biſt alfo rein / daß 
ein Sad) gegen dir verglichen fan werden : Bu bift alfo Liebreich / 
saß du alle Kräften / und Gewaͤlter der Seelen allein zu dir zieheſt: 
Dur bift alſo ſchoͤn / daß du die jnneriſte Theil deß Herzens gefangen 
aimbeft : Dubift ein fo bewerther Freund / daß du dir ale Seelen 
serpflichrent / und susigneft.: Du biſt ein Brunſt einer alſo Görtki- 
I Re w Nunnu = | chen 
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et du alein in difer 
diſchen Sachen ——— — 


Innerliche 
Iöffe iſt 
Gott wol—⸗ 

gefällig, 
























Siebe / welche alle 


en verlangeft? — 
oder Raumb in diſem engen Mergen finde / 
wi ? Du waißt / mein HErr 1 daß ſich 
bequemer / was fie lieber ; wann fie nun die jr 
mie tan ſie dich /O pnendliche Majeftäre begreif 
die Seel / in dir vergröfferer / vnd erweiteret 
fie dir gleichmaͤſſig gemachet / vnd mir dir fan fie! 
ſeits vergnuͤget geben / geftalten du Dreine 
vnd jede erfärtigen kanſt. 
19. D JEſu meiner Seelen / wann werde ich mi 
(tens von allen Welt⸗Sachen auf deiner Uebe a hie 
den ? Ad) daß du mich durch deine Gnad in die? 
auffnemmeteſt / vnd befinereft! vnd was verlichre i 
Geſchoͤpff bey * ſetze / die mich ſtets quälen / vnd b 
fen ich / mein guͤtiger JEſu / mit dir allein übert 
werde / wofern ich vnder Die deine ee. 
befreye mein Ders von allem deme / was du nit bit / Hu 
jene Weiß / die dir belieben / vnd nicht welche dem F 
feyn wird ; mie ich es felbften ſihe / vnd niche wie est 
vorftellet, Ach wie reich ift der jenige /.der dich —* 
wie Gluͤckſelig iſt der jenige / der dich alfolieber ! warn idB 
alſo für mich entbloͤſſet anſchaue / was kunde ich befferese 
zu befridigen / als eben diſe auff das mindiſte int 
Beraubung? deine groſſe Freund folgen dir nad / 
nach : alle jrdifche Ubung fiele deinem 
—* ee —*— — 7 deinem a 
beſchwerli einem heiligen Apofte reholomeo w 
eigne Haut überfäftig/ end vrdräflig : welche von mg 
griffen worden /die haben fich in die Eindden vertrochen * nd 
gen Martyrer berauberen ſich ihres felbft eignen * 
alle die jenige / welche Dich warhafft lieben / vnd alſo nadend 
nem Creut erblicken / bie wainen bitterlich — 
langen / ſich auch alfo für Dich geſtaltet su ſehen. 
20. Dife ſeyn lautere Wuͤrckungen deinersiebe. Drau 
riſche Sache} D veiſtaltende Eiche / Dir % 7 II DE 


re 


Unſers HErrn JEſu Chriſti. 837 
ſſo reich / vnd alfo nackend; alfo verborgen‘ / vnd alfo erfanne 3 
fo gefangen / vnd alfo gecreugiger / vnd gleichwolen ein alfo freyer/ 
nd trinmphierender Herz worden ! was difes feye/ mein HErr / 
nd GOtt / das Ichreft du allein / das verſteheſt du volllommentlich / 
nd mircheileft es anderen. Jene Liebe / welche dich hierzu beredet 
at / die erbirte mir dife alfo volllommne Eneblöffung von allen Sa» 
/vnd dife Vereinbarung mit dir allein noch dife Stund : er, 
fdre Siebe die entziehe mich mir felbften / vnd verurfache in mir ein 
Dgemeine Vergeſſenheit alles deffen / was mich von dir abfönderer 
ife verſchaffe / daß alles das / fo ich anjetzo in dir nit erkenne / mir 
mer / vnd verdrießlich werde. Mein GOtt ı und HErr / laſſe 
ns diſe ſchmaͤchliche Beſchimpffung verwechslen / lebe du ı vnd 
verde ich für dich gecreugiger ; befindeft mich aber hierinfals erwas 
it vermeilen / fo wiſſe / daß mich deine Liebe folches subegehren ver⸗ 
anfalfer Habe. Kan ich aber meiner Bitt mit gewaͤhret werden ſo 
jrte du / mein güriger JEſu / zu deinem alfo verlangten Creutz hirt« 
u/ond heffte auch mich neben dir an felbes : entzuͤnde mic) / vnd 
aeblöife mich an ſolchem aler Welt Sachen: vereindare mid an 
fbem mit dir / weilen du mein Gfori / al mein Hoffnung / vnd 
geine Reichthumben bift. 
31. Dallerreinifte $ungfrau/ die du mehr / als andere liebeſt / 
mb die jerrige big / welche von difer Liebe vor allen anderen aller jrdi- 
hen Sachen berauber worden / ertverbe mir auch alles das jenige / 
as din dir von difen Warheiren in Erfahrung gebracht haft, O 
Anwohner der Himmlen / die jhr won der Siebe difes eures GOtt / 
m Errns allein eingenommen / auch mie jhme allein bereichert / 
md gänslichen vergnuͤget worden 5 Faller ein einziges Fündtlein 
An eurer Brunft in mein Hertz herunder fallen / damit hierdurch 
die jedifche Häflichkeiren versehrer ; vnd verbrenner erden ; auch 
daß ich von alen jrdiſchen Anmurhungen befreyer mich der Liebe 
5 biſes HErins / und Triumphierers gang und gar 
er vnderwirffig — vnd gefangen 
u ge ec. 
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gen Chriſti dudife erbärmliche Schniergen 5 faller —— 
Ds leiden. verlange / vnd erſuche deinen Schmershafften — 
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an rn Schmerken / vnd 
su FAR / Pie jr rg ni Hi 

/ warumben e | 
— auf ven DRucen 3 BIKE Grcun IR Bi 
Schulteren fchon geheiliget worden : es i 
vnd Ergenlichkeie /an felbem leiden : : wir& 
ſchon bedienen / als eines H J—— 
5 Mein 5 Ph Hg fs Hal ge | 
een J / an 121 , ter sh 
DE 
ma / ond laffe m n / v 
Suͤnder; Ruhe du nun ein wenig nach ſo wil er 


2309 





hr ’ - 
ae 


NL 5 
vnd mache / aß. ich folche an deiner ſtatt uͤbertrage malen 
vil bilicher k eye en werden. Wof 
Siebe nit zulaſſet / fo bitee ich, dich durch ſelbe / daßt um win. 


dir creutzigeſt / damit es fünffeigs nichts anderes ı gre 
oder füche : geftarte / daß ich dich an difem Creutz erf and / 
an diſem dich ſuche /finde / und befige, Defchane ein 
vnbeſchreibliche Grauſamdteit / mit welcher fie de freden ! 
und jhme befehlen / daß er fi an das Creutz A N 
obachte fein groſſe Saufftmuͤtigkeit / auß der er < * 
achten das Maß der außgeborten Löcher menig/ 
ohne ale Barmhertzigkeit an / vnd zwar an denen allerempft 
;, fen Glidmaſſen feines Leibs / das iſt an denen m 
end groffen eifinen Däglen. Wann du Dir gi 


gleichwolen alles dag in deinem Nergen gu leiden gunner 
— mit einer alſo — an — Rn T: 
at. 


Unnſers HErrn JEſu Chriſtt. 330 
23. Erwaſche / mein Allerliebreichtſter IEſu / die Härte mei⸗ 
jes Nergeng in difer Stund / damit es von diſen Naͤglen durchtrun⸗ 
en werde / vnd ich deine Schmergen in meiner Seelen empfinde / 
velche du alein andeinem heifigiften Leib zu leiden bereitet bift. Laſſe 
nein Hertz jener Pein / vnd Dual nit berauber werben / weilen dus 
ölche fiir mich erduldeft ; erfuͤlle es mir deiner Siebe / damit es ſich 
Dandbar gegen Dir erzeiger / vnd mit einem vnverſoͤhnlichem Haß 
egen alen meinen Suͤnden / weiche dich in difen graufamben Stark 
efener haben. Erzeige dich nun in allem deme freygebig gegen 
nie / was ich von dir begehren werde / weilen ich dife deine alfo groffe 
rangfalen ohne deine vnendliche Barmhertzigkeit / vnd Gnad nie 
mpfinden fan. Das ſanfftmuͤtig / vnd Goͤttliche Laͤmblein wirffet / 
d ſtrecket ſich auff dem heiligiſten Altar deß Creutzes auß / vmb an 
es gehefftet u werben, Er reichet feine Liebreichiſte Atmb / und 
ligifte Fuͤß vrbietig dar ; feine Augen ſeyn gen Himmel erhoben; 


eil U 

ruffet ſtilſſchweigend mir einer erſchroͤcklichen Stimm zu den Oh⸗ 
en nes Himmliſchen Vatters / vnd opfferet ſich jhme auff für vn⸗ 
ve Sünden ; fein zart / vnd Uebreiches Hertz aber redet für vns 


uff folgende Weiß : Mein Vatter / mache mich Glorreich in difer Geſpraͤch 




















ich auff als ein Tebhaffres Opffer für das gefambre Menfchliche Ge- feinem 
hieht. Bersibe denen Sünderen / für welche ich dir genug rhue: Pimmli- 
ntzůnde dein Liebe ob dem ganzen Erd⸗kreiß: Taite alle jrrende See- er Vat⸗ 
en su mir/ vnd erweitere die Glori deines Namens. Entqzucke der 
elt nit / was fie von ſich ſelbſten nie verdienet / in deme ich mich 
ie file die gange Welt auffopffere. Beſaͤnfftige deinen Zorn / er⸗ 
fe die Schaͤn deiner Barmhertzigkeit / niemand werde hinfuͤran 
ner Gnaden berauber / weilen ich dir hiemit alles zueigne / mein 

£ / meinen geib und Seel andifem Ereug hangend; Sihe / OQ 
mmlifcher Vatter / mie diſes mein Hert vor Liebe gegen denen 
eelen brinner / und vor Begirde / für folche su ſterben; vnd ich / 
ein HEr: / verdiene / daß du Mir fie ale in dife Armb verſambleſt / Chri 

‚ich auf deiner Liebe außſtrecke / ſie zu enpfangen. Kommet alle / beruffet die 
je jhr mie Sünden beladen / vnd ich werde euch Barmhertzigkeit Sünder zu 
zeigen : Kommet alle / die ihr betranget / vnd beaͤngſtiget lebet / ſich. 
nd ich wil euch troͤſten: kommet alle Irrende zu diſen außgeſpann⸗ 
nn Armben / vnd ich werde euch ſammentlich vmbfangen: Kom⸗ Matik.c.it. 
ger zu. mir alle / die jhr arbeitet / und belaͤſtiget ſeyet / vnd u 

ß w 










* nd / in welche ich dir su gehorſamben —— bin / vnd nimbe Shrifti mie 
























wil euch 
von mir/ —28 


— 5* — 
gegen / emp im deine Arm 
fen du mich —— — u 
deren Nachübung dur mich — ir mein Da 
fommentlich su / nimbe es mit dir/ vnd trucke meiner 
Undermirf: Göttliche Krafft tieff ein / damit ich dir ohme Underlaß 
Fijfeit deß vnd mich mimmermehr von dir a *— mM in 4 Er: AR 
Suͤnders. mir jene Jahr genug feyn / im denen ich aanız Taub/% 
mare zu deiner Stimm / die mich innerlich 
hat. - Eröffne mir in difem Au | 
dein Ruffen höre / dir nach folge / vnd mich be 
den nachzufiben, Du härteft fein gröffere Siebe be 
als daß du dich an ein Ereug hefften laſſen / für a 
Wolan / O JEſu meiner Seelen / benimbe mir det 
Trangfalen nit / ereheile mir 7 mas dich n batın 
gu beruffen ; mache mich deines Beifts rf tig * nb 
Gnaden auff/ end halte deine Haͤnd ſtets ob — Du / m 
erkenneſt gar wol / wie ſehr ich gewoͤhnet ſeye⸗ 
nach ulauffen / vnd dich auf deren Siebe zu ihe he/ 
ſe / vnd billiche Urſach ich habe / mir von mir fe zu je 
vnd auff niemand / als dich allein mein en zufet 
bero ich / O mein queer Hirt / deiner Stimm g | b 
mich auff / vnd entlaſſe mich nimmermehr; 
nem Beift vnablaͤſſig biß in meinen Todt / vnd o 
ſenigteit gehorfambe, 
25. DO Himmtifcher Vatter / du waißt / Said me 
Berannt; auß lauter Schamhafftigteit / vnd wegen der Schwere 
nus deß fältig- vnd allerſchiweriſten Suͤnden nir — 
Suͤnders Muͤhſeligtetten meiner armer Scelen feyn be | 
litten su genügen betanme : der Zora /den ich verdienten $ iſtſe 
tter, Meilen dein eingebohrner Sohn wegen mehrer im fen Stan 
ger worden, Wann dir meine Saͤnden beoba — 
mir alle Mittel ferners zu leben abgefchnirte/m B 
hertzigkeit nie verdienen: aber du haſt mir che 
welches gan auß Liebe gegen mir — Karim Cr 
IF Fi 
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Unſers HEr m Fefu Chriſti. 841 
bet / auff daß es od diſem Altar deß Creutzs zu meinen Heil gefchlach- 
er / vnd geopfferet wurde, Er iſt dein Sohn / welcher deinen Wil- 
en in allem allaeit vollzogen har : difen haft du mir als einen Lehr⸗ 
Meifter / vnd Hirten vorgefteller : Du haſt mid) jhme anbefohlen/ 
Jamie mir ein Zutritt / vnd alles daß von jhme hinweg su nemmen / 
eſtattet wurde / deffen ich einen Abgang leide. Wann ich nun mir 
dm begleitet vor dir erfcheine / fo kanſt mich nicht verftöffen / ge 

ten er dir in allen Sachen höchft angenemb / und dein einziges 
Derlangen iſt / daß mir durch jhne allein zu deinen Gnaden auffge- 
ſommen werden. Ich opffere dir jhne deromegen als ein lebhaff⸗ 
es Opffer auff ı und michneben jhme ſambt allen meinen Sünden / 
be allen Boßheiten 7 and Armfeligfeiren meiner Seelen / durch 
ne verhoffe ich dein Barmhertzigteit / ond die Nachlaffung aller 
einer Sünden zu erlangen : durch jhne ertheileſt mir dein Liebe / 
Be ond die Flucht meiner Schulden : durch jhne gibert mir _ 
einen Geiſt / damit ich difem Goͤttlichen Lämblein in alem nachfol⸗ 
genmöge, Erinnere dich / mein HErr / daß er gefprochen / daß du 
en jenigen den guten rar verwaigeren koͤnneſt / die ſolchen von 
hir begehren wurden. Mein HErr / diſen Geiſt verlange / vnd ber pue ei. 
ehre ich anjens / und wann mir meiner ſeits die Verdienſten / ers 
jöret su werden / gebrechen / fo werden ſelbe durch das Opffer diſes 
Börtlichen Laͤmbleins / welches ich dir hiemit auffopffere / gaͤnſzlichen 
efenet. Ertheile mir den Geiſt der Siebe / den Geiſt der Demut / den 
Seiſt der Abtoͤdtung meiner ſelbſten den Geiſt der volltommnen Uber, 
ſaſſung / vnd Ergebung in deinen heiligen Willen / den Geiſt der Er; 
anncnus / vnd Nachuͤbung alles deffen / was mich difes Laͤmblein 
Ada lehret. Sein Geiſt lebe allein im mir / vnd vertreibe du auß 
neiner Seelen alle boͤſe Geiſter / die mich von dir abfuͤhren. Ich 
A mich an jhne hefften / damit ich jhme ſtets nachſolgen toͤnne 
chre mich mir jhme fuͤr dich zu fterben : verfpere meine Sinn / vnd 
Be: en Sachen difer Welr / and allen deren Nach⸗ 









felungen / vnd eroͤffne es difem HErrn Adamir er in meiner Seelen 
ersfche / diſe aber dich allzeit liebe 7 die diene 7 dich beſiqe and vom 
herwider befeffen werde | 
26, Mein güriger JEſu / vnd HErr meiner Seelen / da fir 
fe gleichwolen auff alle Weiß an difes Creug angenaglet zu werden, 
ren aber deine heilige Fuͤß nie nunlicher angemender / wann dur 
ie Staͤtt / vnd Flecken durchwandereteſt / die Seelen zu befehren 2 
Hann. D0006 Sollen 


er ? 


942 Drey vnd viertigiſte Betrangnus 




































Sollen diſe Goͤttliche Haͤnd nit mehr? chaffen / wann ſede 
Blinden erleuchten denen Krancken ihre. Geſundheit heilen, | 
Todten erwecken / ond allen Angeleg 


fen wurden ? warumben tik du fie dann / O HEr meiner Seel 
von difen Würdungen abhalten / vnd an das Ereug hefften lan? 
warumben laſſeſt dir dein geben vnder ſo groſſer nd Bar 
beneminen / welches doch denen Sünderen norhmendigil 
Ich berte dich an / O Goͤttlicher Schr. Meeifter / omd-erfarte Dirt 
endlichen Danck in deme du mir die Warheit der geheimben sur 
Warum, deines Ercuns auff fo vilerley Weiß / vnd Geſtal xckeſt. 
ben Chris erachtet deine heilige Haͤnd / vnd Fuͤß alen Seelen/d 
2.3 vıl lier auff diſe Welt gekommen / fehr nothwendig waren / 
ber gecreu⸗ doch / daß fie einen vil groͤſſeren Nutzen wurden / mann 
tziget —* ſelbe an das Creutz leidend / ſterbend / vnd lie bend ſolten 
ven els werden / als wann fie beftehet alle Wuͤrckungen de 
Wunder: genden veruͤbet haͤtten. Das groͤßte / und dir ne Sr! 
werden od» welches veruͤbet mag werden /befteher in dem Lieben zund make 
legen wol: deme / wardurch dife Siebe mehr entdecket wird / ich im DET 
ien. biß in den Todt. Difesgefaller dir überalles 5 diſes halte 


a [55 


das Hauptwerck / hierinnen begreiffekt du die Wefenheit 
Gewicht alles deffen / was du von denen Seelen verlangefl 5 
dein eintzige Wuͤrckung / fo lang du lebeſt / vnd in ſolchem en 
gar dein Leben. J 
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27, O ewige Weißheit / trucke diſe Warheiten meiner 
tieff ein / re dir alfo twolgefällig feyn / daß du alles 
su wider iſt / für ein lauseren Berrug halteſt. Mann die@w? 
Pein vnd Ereugen beladen / da iſt das Fleiſch vnderwitffig 
ſter ſeyn erſtorben / die Begirden / vnd Anmuthungen geben 
der fo wol jnner / als aͤuſſerliche Menſch wird gecreutiget 
vnderwirffig gemachet ſo mol inner / als Aufferlich / in 
lobet / dir gehorſambet ı und dich liebet. Der jenige ift 
A, — welcher mehr Gnaden emzfanget; noch der jenige gt 
Heitigteie cher von dir mehr getroͤſtet wird : derjenige gefallen 
beſtehet. hen Majeftäre nie höher / dene du mit deinen Geiſts E 
begnadeſt / wofern ernirgang / vnd gar zu gleich gecreut 
betrangte ı der verfolgte / der verlaſſne / der mir aͤuſſerlich 

nuſſen / und Creutzen / auch jnnerlichen Trückne Ger 

cher ſchweiget / alles uͤbertraget / vnd in deiner Liebe 


BE EEE * 
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Unſers HErnefuchrifi. © 843 
ffändig verharrer / der ift dein Gellebter / der —* dir vor allen / 
der iſt der Gerechtiſte / vnd der jenige / den du hoͤchſtens achteſt. Wel⸗ 
cher allhero gelanget / der mag bekennen / daß er einen Frucht gefchaf- 
fen habe; ein ſolcher Menſch iſt der jenĩge / welcher in deinem Hauß 
mehr fruchtet / vnd wuͤrcket / als alle andere / die ſich durch andere 
Weeg wegen deiner quaͤlen / vnd peinigen. 

28. O Feur der Goͤttlichen Liebe / die du diſe in use an 
vnſerem Erlöfer der Welt entdeckeſt / was macheft du / daß du mich 
nie mit jhme verbrenneſt / vnd ereutzigeſt / ſonder muͤſſig au gegen ſte⸗ 
hen laſſeſt / da fein Goͤttliche Majeſtaͤtt mir ſo groſſer Pein / vnd Qual 
ombgeben wird ? O HErr meiner Seelen / weilen hierinnen dein 
Bene beſtehet / fo geftarte micht/ daf ich ferner in Finfter- 

uflen lebe / erleuchte mich in felber / ond wann du mich in einer 
Selegenheit fiheft, gedachte Weißheit zu üben / fo verhängt / vnd ge- 
zulde nicht / daß ich mich zu ruck ziehe. Zehle mich under deine Die, 
ner von diſem Augenblick an / vnd laffe nit su / daß ich mich deß jeni- 
gen Weeg begibe/den du mich Ichreft. Gibe / D HErr / den jent- 
gen beine Tröftungen die folche verdienen / und deinen gerreuen Die 
neren / mir aber ercheile dein Siebe / vnd creugige mich mit / vnd für 
a biß ich hierdurch folcher Geſtalten veränderer werde / daß i 
allein lebe und ein Bergnuͤgung in dene beseige/ daß ich für dich 
eiden könne. D mein güriger JEſu / ich wil dein Ereug ein wenig: 

| damit du mir in einer jeden Pein / vnd Marter / welche 
fie dir mir difen harten Näglen verurfachen werden / ein fonderbare . 
Snad beweiſeſt. | 


Zur lincken Hand. 
29. e 


So Ch bette dich an / D aerheiligifte Hand / die du Himmel vnd 

x y Erden erfchaffen / welche dudie Sünder su allen Zeiten auff- 

BL genommen / auch alle diejenige, Schadloß erhalten haſt / 

pelche jhr Haupt auß Liebe su dir geneiger haben / allda zu ruhen, 

Beilen dann / O HErr meiner Seelen / dife dein Dand ı als die Warum— 
echte bey deinem Goͤttlichen / and angeflambren Herzen / dir iu ei» ben die Fr 
tem groͤſſeren Schmersen / vor deranderen angenaglet wird /fo be- —— AR 
ihles mein HEr: / daß fie neben derfelben auch mein bophafft- vnd Jenagler 
fendes Herz anhefften. Erinneredih / D JEſu meiner —— — werden. 
si 0006 2 A 


u J 
are z 


„17% 





»L 


844 Drey vnd Se 
daß du von vns eg anderes 
Proverb,c.a3 . eg —— per ! 
= —* deiner — 
Schmershafften Creut —32 2 
tet werde / daß kein Sach von der gantzen 
von dannen abzuloͤſen vermoͤge. Ihma magst — 
mir begegnen / wann du es annemmeſt N 
ſeyn / O Leben meines Herttens / wann ve a u * | 
twerdeft 1 Sihe/D JEſu meiner Seelen / | 
be / wann es fich auffer deinen Börtlichen Danden be Def 
es zu Grund geher/ wann es in jhr Freyheir gefeger na 
fieben herumb wanderen fan : empfange es dero wegen / Mk 
binde / heffte / vnd nagle es mit dir am dag — 
vnd Liebe meiner Seelen, 


Zur rechten Ham. 


SI: bette dich any Dalerheiligifte rechte H 
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Sen Shrifi — die — — | 
bift die jenige/ e ale Schäg 
e / welche alle Guͤtter Ichrer / vnd entdecket: Dust —* 
Stärd —J welche ale Betrangte / vnd Armſelige jhre Augen ft 
—* sa Hl von dir erwartend. D girl ii Ef / if a 
nen Haͤnd Hand verliehrer jhre Stärd / vnd niche / wann Be c D) 
Shriftt den Creutz geheffter wwirb ‚ fonber dengroifer — m 
HErrn. nung vil mehr / welche wir in fie Reiffen foleen, Menu 
ſchaffe / daß neben derſelben auch mein elendes Fleich / vnd 
den angenaglet werde / welche ſich alſo ja — 
ffir dich leiden ſolte; auch alſo ſtarck / vnd 
deinem Dienſt aber gang ſchwach / vnd Keafft-loß u a 
Mein HErrbinde diſes mein Fleiſch an dein Ereug wirt 
bezwinge alle Begirden / vnd Anmuchurgen Im ihme 5 fe —9 
Geſatz / welche deinem Geiſt / vnd Liebe m — feyn; fi 
ben alle der Warheit difes Ereuns gu widrig a 
fuͤr dich lebe mein Geiſt allzeit he — 
Schwaͤche / vnd Elend verzehret werde. 


UnfrsHerin JEſu Eprifli. 845 
Zu beyden heiligen Füllen Chriſti deß HEren. 


zt. 


Ch bette euch an / O jhr heiligiſte Fuͤß / die ihr wegen der fa 
vilfäleig - vnd befchtwerlichen Raiſen / die jhr fuͤr mich voll⸗ 

bracht / gann ermuͤdet auch meinen HErrn biß an gegen⸗ 
Arliges Creun getragen habt / an welches ihr Schmershafft müffee 
tigeheffrer werden. Mein HErspwerbeffere meine Bopheiten/ und 
erkehrree Weeg / die ich bifhero gelicher : Seite mich durch die Straf. 
en der Warheit / vnd deines Gefans / welches dur mich ohne mderlaß 
eichrerhaft. Mein HErr / nagle auch neben deinen heiligiſten Fuͤſ⸗ 
— — vnd ungleiche Schritt / vnd Tritt an das Creun/ 

ne 


mir vergeben werden. Heffte mir denſelben auch alle Be⸗ 


Be ond Verlangen meiner Seelen an difes Heil-Zeichen/ damit 
nie etwan ·durch die Eitelkeiten / vnd Sünden verwirret werden / 







herunder / auff daß es mich reinige / heilige / verändere /auch 


A 


zn 


Sörstichen Willen in allem vollsiche. | 
32. D heftigifte Mutter Gottes / durch jene Schmergen / 
welche dein Kungfräuliches Hert durcherungen / als bu die graut- 
ambe Dammer-Schläg / mit denen dife feineheilige Haͤnd / vnd Fuͤß 
ungenagler worden / anhoͤren muͤſſen / erwerbe mir von diſem HEren / 
aß ich ihme auch an diſes Creun gehefftet beffändig nachfolge / und 
on ſelbem nimmermehr abweiche. O Himmliſche Heerſchaa⸗ 
en /die ihr ein Frucht / vnd Werk diſer Wunden feyet / tommet di⸗ 
em Sünder u Huͤlff / vnd erbittet mir von difem HErrn / daß ich 
kein in / vnd durch feine Wunden auf gegen waͤrtiger Erden lebe / 
peilen jhr anjeno auß deren Krafft in dein Himmel herꝛſchet. In 
Me jhr auch die Fruͤchten diſer heitigiften Fuͤß / vnd der an diſes 
Schmershaffte Creug genagleten Haͤnd uͤberhaͤuffig genleſſet / ver⸗ 
chaffer / daß ich bey ſelben feinen Hunger / oder Abgang leide / ſon⸗ 

20999 3 dern 


’ 
u 


J 


ehr vom felbem abgelöfer werden / che / und bevor du jene Werck in mit Chriſto 
nit volbringeft / welche du mich an demſelben gelchrer haft / damit gecreutziget 
& nemblichen gang abgetoͤdtet / vnd von Deiner Siehg erfüllee deinen I werden. 


1 


hich gan / vnd gar in dich verſtalte. Mein guͤtiger JEſu / erhebe Die Seel 
Mie dir an diſem Creut in die Hoͤhe / vnd laſſe mich ninimer- verlanget 


846 Dre — 





















dern vil 
langen ir — 
Doug 
Don der Erhebung Sprit — 
hin een. ⸗ — 
33. — Br u 
Ein guͤtiger JEſu / eroͤffne niet Ka 


/ erwaiche mein Seel mit dem‘ eit ner 4 
in difer Stund / au Ba in EEE + mer · 
gen / vnd onbefchreibliche ngnuffen | en 5; | 
sufügen / da fie dich mit dem Saft def Treutzs e erheben, 
Fe Bellen du aber mein HErr / diſes ales für mie zeftatte/ 
der fchmer, daß ich in meinem Hergen alle deine | 
Ben Chrifti werde / in deme du mirdreyen Näglen td * Schmer 
cheilhafftig Verruckung aller Glidmaſſen deines allerheil BE F 
au werden. mußt. DBerfchaffe/mein HErr / daß mein S rn 
Graufambfeit / das vngeſtuͤmme Geſchrey / mit weichem Be 
Höhe ziehen ; die Schläg / vnd Straich/ mit denen fü 
bev en deren ein jeder dir deine Schmerken ernen et / vi 
groͤ ; die grauſambſte Schmertzen aller deiner Glide F | 
Gebein ‚und anderen Theilen deines heiligiften Leibs Schm 
empfinden möge, Und du / mein vnbeflecktes Kämbiein (üb * 
diſes alles mir ſtillſchweigen / ohne sinnige ch. 
ohne alle Berwaigerung / vnd Segenwehr, - 


Geh E 


Welches die Seel bey Chriſto dem HErem ablı 
fan / wann fie jhne gecreugiget / vnd in Die HOhe 
erhoben — beſchauen wird. Eu \ 


&p berteich ein, D Bohn dep Iebemmlaem BOrttes / O GOu 
eg J meines Hertzens / vnd Liebe meiner Seelen : ch berre dich 
ea an / O Glori der Gerechten / und Cron aller Ame 
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Ich bette dich an D Schatz ⸗ Kam̃er der allerhoͤchſten Guͤtter: ich ber. 
e dich an / O Lamb GOttes / welches hinnimber Die Sünden der Weit 
in diſes Creun aufgefpanner : ich bette dich an / O Baum deß wah⸗ 
en Lebens / mit allen in diſem meinem GOtt / und HErrn ſich befin⸗ 
enden Früchten der Gnad / vnd der Glori behaͤnget. Alda bette ich dich 
Seereusigten an auff der Erden ligend / vnd erkenne dich fuͤr all mein 
Hoffnung, Weilen ich in dir alles das jenige finde / was ich immer 
perlangen fan, Din ich army fo ſihe 2 dich allda gan reich für 
nich : befinde ich mich einen Sünder / fo erfahre ich dich allda mei- 
ten Erlöfersufeyn : fineich gebunden / vnd gefangen / fo erbliche 
ch dich an diſem Creutz / vmb mich widerumben indie Freyheit zu fe- 
je bin ich elend / vnd armſelig / fo biſt du barmhergig : bin ich 
au / vnd erkaltet / fo brinneſt du auß Liebe gegen mir: wie beduͤrfftig 
ch mich immer befinde / fo waiß ich doch / mein guͤtiger JEſu / daß 
nan deinem Creutz mit allen Huͤlff-Mittel vnd Gnaden vmbgeben 
angeſt / mır su helffen / vnd in allen Sachen beyzuſtehen. Ich lie⸗ 
edich /O ODtt meiner Seelen / vnd verlange hertzlichen dich noch 
nehr zu lieben. | 
35: Ach daß meine Augen insweygampen/meinDlurinreineg 
Rl / meine Nerven / vnd Fleiſch in lautere Dacht / und Zachen ver⸗ 
alter wurden / auch jnner » vnd aͤuſſerlich von deiner Liebe su flam̃en 
egunten! es wäre nichts gegen deme / was ich dir zu geben verpflichtee 
in / wann ich mich auch mir dir folte gecreumiger ſehen / weilen aber 






eine nit alfo 3 Ach daß es dir beliebig waͤre mein JEſu / daß ich Tritt 
von deiner Börtlichen Siebe ganz brinnend befunde I DO Siehe, der? 


ie du über difes Goͤttliche Laͤmblein alſo geſiget / vnd in jhme alles 
ollbracht haſt / was dirgefälig ware ! Nun biſt du groß / nun biſt 
u vergnuͤget / nun triumphiereſt / in deme du jhne in Schmertzen / 
a Seur / vnd Liebe beſitzeſt. Ich bette dich an / O Goͤttliche DO vn⸗ 
adliche / O ewige / O allerhöchfte / O reiche / O mächtige / O wol. 
eſtalte / und mit allen Guͤtteren uͤberhaͤuffte Liebe. Verbrenne mich 
uit deiner Staͤrcke / vnd verſtalte mich gantz in diſen meinen HErrn 
Sch bette dich. an / O ſuͤſſer / O gecreutigter / O erhoͤchter / vnd mie 


Ben Goͤttlichen Wuͤrckungen erfuͤllter IEſu. Du ſchwebeſt nit al _ 


hoch in dem Lufft / mein HErr / daß du dich gleich in den Himmel 
cheben / vnd vnſeren Augen entziehen koͤnneſt; dur biſt aber auch zu⸗ 
feichder Erden nit alſo nahen / daß dich einige Sach von ſelber er- 
eichen/ oder berichren könne / feyremalen dein GOttheit Dich / wo 
1: bein 


— 


feine Werck Bon wenigen Hirten / vnd dreyen Königen ge 
tgunggemmer : du bleibeft dreyſſig Jahr lang 





















Dee un Bern 


ar Mh a ——— 


— vnd ſie mit dir gen 

—s—— — ve 

ffneſt die en / g —* u 
he Dec hmintei mit oh — —* n 
dieganne Welt aufigeftreure | udn © 
gefambre Menfchliche —— — Tod; 
du heiligeft die angnuffen aller und de 
nen einen gemiß- vnd ſicheren Weeg sur fort ; dur entninen 
Hertzen / du erleuchteſt die Finſternuſſen / vnd Blindh | 
du gibert ich /D Schag-Rammer der Gforf/ allen/\ 
dich verlangen / und fo vil fie ee auch uni; 
Manieren 7 mie fie deiner beduͤ 

36. O Leben meiner Seelen was vngewo Yan ie 
rung nimbeſt du anheut an dir vor⸗ *22 


in dem Tempel ſelbſten allein nen € 


bJahr aber wandereteſt du von einer —— 
dem Todt erſtanden / geſchahe es ebenfals in 
auch ſehr wenigen / vnd zwar nur ein kurtze Zeit 
ahreſt gen Himmel gleichermaſſen von wenigen at 
/ mit welcher du dahin abgeraiſet / neährete ein ger gering! 
eh reugiget wirft / erblicke ich dich in der Mohe/ 
Mirtags- Zeit / offentlich / auffeinem Berg / zu Oeſterl 
wo alles Volck von vnderſchidlichen — 
ze; denen Moͤrderen gleich geſchaͤnet / mit 
aller Schmertzen / vnd Liebe. Mein HEr 
benedeyet / gelobet / auch von allen Hertzen / vnd de 
merdar gepriſen. Du hatteſt alle anderedeine er fd 
chen geendet / als du dich aberandem Creut 5 
nicht mehr von ſelbem dich loß machen / du ſt ‚ft feinen OR 
«en weder von einem Teſtament / noch: 
ainnige Sorg beffunde in Schmerzen, —* —— 


—X 


ri 3 
fan 
nalen 9 
R; 
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vare dein dermalige Schr / die du vns an bedeutem Creutz entdecken 
vollen. Allda verlangeteſt du von jeden / vnd allen gleich foͤrmig / 


nd ohne Underſcheid erkennet zu werden / vns hierdurch zu bedeuten / 


aß. wirdir nicht in denen Ehren / vnd Anſehen / ſondern in dem 
Sreug nachfolgen folten / in welchem du allein verlangeft angeberrer/ 
jelobers und gellebet su werden. & ; 

37%: OGtt meines Hertzens / alſo reich / alſo freygebig / alfo 
Basar vnd alfo fchön / wer hat dich alfo mir der Siebe gegen ons 
Nenſchen überfchürter ? mas haft du in vns gefunden / daß dich su 
ifergiebe bervögen können ? wann ich von mir felbften auß ande- 
en ein Urtheil fchöpffen folre / fo funde ich überhäuffige Urfachen / 
ehaſſet zu werden / in.deme ich dich niemalen auß gangem Hergen 
lieber / da du doch der jenige bift / welcher allein von denen Seelen 









afften Verlangen beworben / dir an gefallen / und auß allen mei- 


rechung deines Geſatzs: ch Iebere nach den Gelüften meines 
AIch vollbrachre in allem den Willen deiner Feind : Ich 
ugeein jmmerwaͤhrendes Abfcheuen mir dir/ vnd für dich su leiden : 
ch ware in den Beiftlichen Sachen fehr lau / vnd kalt / denen Irdi⸗ 

m herentgegen enfrigift sugerhban ; Ich wußte nichts von denen 
mwliſchen Dingen : Sch ware im deinem Dienſt über alle maſ⸗ 
m faut / vnd traͤg / vnd befliffe mich. alleinig meinen fonderbaren Ge⸗ 
ſten zuwarten. Weilen ich nun alſo beſchaffen / ja noch vil 
Maffier bin / als ich von mir außſprechen kan / mas haft du doch in 
rgefunden / daß did) bewogen / mich auff ein ſolche Weiß zu lie⸗ 
n O Siebe ohne Maß / ohne Geſatz / vnd ohne Urſach mehr als 
cbend / vnd verbrennende! Du liebeſt mich auff erſagte Weiß / wei⸗ 
n du Goͤttlich biſt / vnd mich alſo armſelig / auch ohne eintzige Huͤlff / 
enit von dir herruͤhret / erblicket haft, Du ereusigeft did) mich sur 
föfe. : Du opftereft dich ſelbſten auff / mich heil zu machen: Du 
adereſt dich alfo vilfaͤltig / in mir auch ein Deränderung zu erwe⸗ 
em. OSoͤttliche Lebe/ was vermag ich dir herwider su geben 
je diſe allzugroſſe Guͤte ? dich felbften / teilen du vnendlich biſt / 
be ich dir für mich / zumalen ich nichts zu finden waiß / was dir al- 
pfeits gefällig ſeyn kunde / als. du allein zmir deme ich mich elenden 
zu vereinbare / vnd dir nachgehends ganz vnd gar auffopffere. 
eine Sünden / vnd Muͤheſeligkeiten / als eigne / vnd mir aͤllein 
MR - Ppppp zuſtaͤn⸗ 


et zu werden wuͤrdig iſt. Sch habe mich niemalen mit einem 


Kraͤfften swmdienen : ch habe dich vnzehlig malen verletzet in 


Chriſtus iſt 
die Liebe / 
vnd deren 
Lohn. 


Ipan.c. 12, 


g50 Drey undt | 
a die 

; meinen $eib / vnd 
— alfo 7" wie du fie sur Stund 


Die Schefir ma near 


Erinnere On 


chen / — ah hei 
hen / von mel 



























ziehen. Und ob ich ſchond 

der / als nichts worden / ſo verbleibe i — 
ſchoͤpff / vnd ein Werck deiner I 
auch/mein HErr / an diſes Creutz ge 
Darangab aller mir verſprochnen 
herwider ein gleiches Pfand / vnd * 
der dir / vnd deiner Barm 


* — aber ſeyn jene zwey — mi — gt 
angel. Wann du nun/mein Her / | rn 
se niche 7 daß ich hiervon außgefchloffen werde — 


mein GOtt / vereinbare mich mir dir / vnd 
gar in dich. Triumphiere du mein HEre/ r zalı 
Siebe von dir ; erseige die Glori hin Mad, —* 
ner Barmherbigten in diſer Verſtalt Icher dur mie 
dem Ereus hangend gleich n— Se 1 
meiner Seelen / herrſche / vnd lebe du alein in rt 
mein Gewinn folle feyn / daß Arad fr dic Rerbe rund 1 
ich in dir lebe, Weiche nim ——— 
weiche von dir weder mein Hertz / 
Siebe, Ende fich in diſem Augenblick ales ı 
allein mein gecreutigter JEſu / bey mir tt 
Seelen 1 O AEfu : Dir bift dag Leben —— 
Du biſt all mein Gutt / vnd a 
JEſu! D mein gecreusigrer IEſu. Ich ka 
anderes zu begehren / ende fich alles in mir] 
rede / lebe / herrſche ı befihle / beinne / v 
in deme ich von difer Stund an allzeit d 
werde / O mein Glori! D mein Hefsung! D me 
ser / vnd — dreund O mein Je 


I pe 
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Div 44: Betrangnus. 
denen Stunden / in welchen Shrifins an dem 
* Creutz gehangen — 























SS waren jene Pein / vnd Schmerzen / welche Chriſtus 
N, der HEr an dem Creutz hangenderlidsen / ſehr groß / 
vilfaͤltig / vnd onvergleichlih. Eine außden allerbe⸗ 
N Fe ſchwerlichiſten / welche doch von anderen nic minderen 
gleitet worden / ware fein langfamber / und algemacher Tode / in 
me er etliche Stund lang ben Qual dep Creutzs erdulden müffen / 
je / und bevor er an felbem geftorben ift. Und ob zwar gedachte 
Schmersen genug geweſen / jhne alfobalden su toͤdten / geftalten er 
ann ſchwach / Blut - und Kräfften.Ioß dahin in denen allergroͤßten 
Schmetnen gelanger ware ı fo har er gleichwolen fein Menfchheie 
urch fein Goͤttliche Almacht alfo geftärcher/ und fo vil erhalten / da⸗ @ 
mir er alles / was jhme zu leiden bevor ſtunde / vollbringen möchte, 


“ 


Zumalen cr auch an vilgemeldtem Creug nie die mindifte Erquickung 
arte / alfo har shine dife Verweilung eine onbefchreibliche Marter Bein / vnd 
erurfacher ; dann wann er fein Haupt gegen dem Creut gehalten  Marter 
0.wurde felbes von deiten fpisigen Dornen der Eron Schmertzhafft en 
urfochen : molte er aber felbes frey halten / fo empfunde eralle umgseug, 
in Schmertzen noch lebhaffter : meigere er folches gegen der Er. 
en / fo mußte erdie Beftürgung feiner Freund / das Drt/ an welchem 
n feine Kleider denen Spileren Preif gegeben die Vergnuͤgung / 
d gröffe Srölichkeit feiner Feind / vnd andere Sachen mehr exblis 
die jhne nie wenig beſchmertzet / vnd gequäler haben : wolte er 
Bar feinen heiligen Haͤnd⸗ und Fuͤſſen anhalten ı fo erweiterete er 
u gleich deren won den hart / und groffen Näglen verurfachte Wun- 
en auff ein neues ; hielte er fich nirgends an, fohangere das gan⸗ 
6 Gewicht feines Heitigiften Leibs indem dufft / wardurch alle Gebein 
— Pppppa verru⸗ 


> 
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if minder / maſſen das Liecht der Sonnen Krafft jhrer Natur die Dife Wun⸗ 
ebens /Geiſter erquicket / die Derrangee/ vnd Troſtiofe a terenz beriverd 
erommegen wolte vnſer Erlöfer auch difes Trofts / und — je⸗ — 
edrey Stund lang / in welchen eran dem Creut gehangen / berau ⸗ dem HErm 
er leben. Villeicht ward auch durch eben diſes ſtarcke Erdbeben zu einer 
as Creug Chrifti def HErrn (welcher ſich von keiner Trangfalzu bes gröfferen 
eyen pflegere) Schmernhaffeerfchierer gu feiner mehreren Bequä, Pein. 
ng / vnd Marter. Es ift hoͤchſt verwunderlich (dag ein Menſch⸗ 
her Leib mit einem alfo groß / und ſchweren Saft aller Berrananuf. 
n beladen fo vil Stund lang Ieben Finnen / auch daß fein größter 
Eroft / dene er in difem Stand genieſſen können / der ſonſt erſchroͤck⸗ 
En felbften geweſen / vnd eben difer Tode verweilete fich fo 

197 welches jhme die größte Pein auf allen anderen verurfachere, 
verwunderete ſich zwar Pilatus / als Joſeph von Arimarhia den Marc,.c. 17. 
ib Chriſti deß HEren / vmb ſelben zu begraben / von jhme begehrete / 
Ber ſchon geſtorben waͤre / aber diſer vngerechte Richter hatte jene 

raufambe Pein / vnd Marter / welche der HErr in feinem Hauß 

Udien / wenig empfunden / deren ein jede auch den allerſtaͤrckiſten 
eb eines jedwederen Menſchens haͤtte b /vnd toͤdten koͤnnen / 
ann er auß bedeutem Hauß dep Pilati alſo ſchwach / und vnguͤtig 

diſer Gottloſen Roth gugerichter hervor getretten / welcher er 
berlaſſen worden / daß man ein ſo langes Leben eines alſo betrangten 
eibs oil billicher einer uͤbernatuͤrlichen / als Menſchlichen Krafft zu⸗ 


| ole, 
Gegenwaͤrtige Betrangnuſſen onferes Heiland fuͤhreten 

en Umbſtand mir ſich / durch dene ſie mercklichen vergroͤſſeret wor- 
ei 7 ond in jhme einen neuen Schmertzen / vnd Schamhafftigteit Berächtt 
eiwecker haben. Difer Umbſtand beftunde in difem / daß er/ alsder , ar Tan 
ingebohrne Sohn Gortes / von alfo fehleche « vnd geringfchänigen ger nerzicn, 
Nenſchen mußte gepeiniger werden / welche auch feiner armen Keks ver Shrifte 
er / jagar dep vierdten Theil derfelbigen benoͤthiget warden ; mars feine 
ey su beobachten, daß deren vier gemefen/ welche gefpiler haben / vnd Schmet⸗ 
war vmb das eingige Kleid / fo * nun klaͤr / was veraͤchtliche / beu. 
md armſelige Menſchen diſe geweſen / welche auch deß vlerdten Theils 
nes alſo armen / vnd abgetragnen Kleidleins nie entrathen koͤnnen. 
Ind weilen der Roc / dene er ob feinem Leib getragen / mir einer Ioan, c. i⸗- 
Nadl zuſammen geftricker / oder geweber ware ohne einzige Nad/ 
der Abſatz / alſo müßten nothwendig alle Faden / wann er zertheilet 

Ppppp3 wurde / 
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m zertrenne 
diſe Spiler mit jenen * 
— vdannenhero ſie das doß ge 


vnd ongerrheifer zuftändig ſeyn folre, 5 * 
Rock gegunnet / der wird ſich hiemit ſehr bere 
ſtein von groſſen Werth es ‚ 
ea —— 
n hin wider gegaißlet / gequält 
—— — ee de —— 


—— 


ben / welche von einem al ala. ae fen zu derm 
ie Plfebegfeieten ine == — 
verruchten Nergen/ m maͤchlichen $ 
a vnzahlbare Schmergen jene t 


5. Und gleich wie difes Serrangnus $ 
fers / welches er die gantze Zeit ſeines Lebens «€ 
Stunden mir groͤßter Ungeſtuͤmme — 
die Leibliche Schmertzen neben anderen Beſe werlicht 
( twie nachgehends ſolle vermeldet werden Icher geftalten 
rer I daß ein zart / vnd mirleidiges olte beſtüt 
zerſpaltet werden / in Erblickung ch vond ſa 
gen Laͤmbleins / welches allerſeits —* d gt 
Pein / Schmergen / und vnverdienten X 
wird, Aber hierdurch wolte dag Göttliche & 
tragende Siebe an den Tag gebenz und vns ug 
anfrifchen. Erſcheinet derom — 
——— Menſchheit zu diſen letzten Stunden t 
Dienft- ond Nutzungen def Dein G 
häuffer / daß wir ongesweißler geftchen Pr ern wir 
recht erwegen / es feye kein einziges Bain / kein Gid 
kein Ader / noch anderer allermindiſter Theil Sen 
Alle Glider von denen Schmergen befreyer worden. eride | 
deß Leibs he Schmergen / bald vergufle er alles im. 
Ehriftibe- ergriffe er dife / bald widerumben ein andere 
—— welches alles mit einem alſo eiffrigen Kampff / vnd € 
ns ol feinen Glideren / vnd Theilen dep Leib⸗ nis 
eiffrigifte, hen gewinnet / als feyn wir einem jeden 


mindifien eben alfo hoch verpflichter / ale —* 


a 


7: Wu 


— 


EN 
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in jeder Theil deſſelben jhme vnſer Erloͤſung / vnd Heil alſo ange⸗ 
egen zuſeyn bezeiget / als der gantze geſambte Leib ſelbſten. 
6.uUnd ob zwar feine aͤuſſerliche Sinn der erſterzehlten Mar- 
xnit fähig waren / ſo ermanglete es ihnen gleichwolen wie a ihrer 
bührenden Pein. Was die Augen in feinen Freund, und Feinden 
ben 5 die Fluch / end Schelt- Wort / welche die Ohren anhören 
en 5 was der Öeruch andifem onflätig - vnd ſtinckenden Dre auff 






















all / vnd dem Eſſig gefofter 5 endlichen die einhellige Verlaſſung 
wol von GDtt / als allen Geſchoͤpffen; alles diſes ve ete in 
len Theilen feiner heiligiſten Menſchheit ein allgemeine Angelegen⸗ 
it / vnſer Erloͤſung su befuͤrderen / alſo daß fie nit allein ale su gleich / 
ndern auch ein jeder Theil jnſonderheit die Liebe vnſer Seelen ihme 
eignet / vnd verdienen. Ich bitte difen Hexen vnderthaͤnigiſt / 
5 diſes fo groſſe Liebs⸗Werck an mir nit verlohren werde / vnd daß 
in Goͤttliche Majeſtaͤtt nit ſterbe / ohne von vns geliebet su werden; 
daß wir vnſer geben nimmermehr ohne fein Liebe enden. Chri⸗ 
der Er: haͤtte nie mehr für vns leiden koͤnnen / wann wir auch 
n GDtt ſelbſten wären geweſen / von ons derentwegen groß geach⸗ 
oder beliebet zu werden; vnd wir elende Menſchen / die wir jh⸗ 
e für vnſeren GOtt erkennen / vnd anbetten / gedencken feiner Sach 
jinder / als der jhme hoͤchſtgebuͤhrenden Liebe. Und weilen fein 
sörtliche Majeſtaͤtt diſes alles an dem Creutz gegenwärtig / vnd vor 
ungen ſchwebend geſehen / fo empfunde er hiervon ein vil groͤſſere 
ein’ als von denen ſelbſten / die jhne quaͤlet / vnd toͤdteten. Diſe 
role Ungleichheit aber gewinnet feinen anderen Außgang / oder End» 
Muß / als dag ein jeder in feinem Stand verbleibet; der HErt 
nblichen / als GOtt in feiner onendlichen Guͤee / vnd vnſer ge⸗ 
euifter Freund ; wir herensgegen verbleiben vndanckbare / und vu⸗ 
se Geſchoͤpff: Chriſtus ſtirbet auß Liebe / wir aber / mweilen wir 


lieben. | | | 
7. Wir ſollen aber in Ersehlung difer Trangfalen jene Goͤtt⸗ 
e Würdkungen keines wegs vmbgehen / welche vnſer Erlöfer in 
ieten. aller feiner Berrangnuffen und Schmergen vollbringen wol⸗ 
m. Erſtlichen zwar / wie warhaffe er in dem Werck erfüller / vnd 
bachtet / was er einſtens verſprochen harte / daß er. nemblichen 
om der Erben erhoͤhet alles su ſich ziehen wurde. Diſes sick 


Hi 


eperen befireuer ware; was der Geſchmacken / vnd Magen inder Creutz · 


—— 
| nen i 
ie Calvarie erlidten / welcher mie onderfchidlichen todten an dem * 


ja als einen folchen Freund erfahren folten/d 
—— feine Dorn im lautere Roſen / ſeine Sch ſet 
ft jhme als men / feine Nägel im riechende Ulien⸗ ame J 
lein vnguͤ lichkeiten / feine Trangſalen in cin ſit 


tig. 

































che Herqen mit einer 
en nr in are 
Dann glei der harte 
fchweren habe / vnd dag Eifen / de 
dorte Spreuer zu ſich sicher z alfo t 
auebeöteffige SDersen u fie) mirge 
fircher zu werden, Bir ſehen 6* 


- Schmergen / Prinz Tormensess und Berlaffe 


wer ihrer ne, girden 
en einjagen / vn e 

fexnen; gleichwolen —* vnſer — —* f 
chen an dem Creus fehr wunderbarlich 
vnd alſo gemeſſiget / daß er alleinberranger 
vnd gemarteret wurde / die jenige 

rechter Siebe hinzu tretten / jhne allgeie f 


Marter in erwuͤnſchte Erquickungen yrd- fein Tod 
vnd vergnuͤgendes Sehen verwendet worden, —* 
das Ereutz / vnd Leyden / damit wir nit er 
der : alfo binder er vns fein Ereug auff onfere Schulte 
me er feldem die Schwere / vnd den Saft be TEN 
er uns / jhme nachsufolgen / da er ale Forcht 19 
—* Alles / — * > —— = | 
were verlohren / v me 
alles / was wir yon Creutzen auß hen X 
empfangen 7 rein / ſchoͤn⸗ en ingenenb, 
de, u Hrn ung 
8. Die Warheit ſtehet —— 

fer Welt / vnd der eitlen Sachen diſes gege 
eingenommen / vnd zu weit von di m vnſ 
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efuͤhret worden / daß wir alsdann fein Beywohnung / vnd Nach ⸗ Warum 
olgung fuͤr hart / ſchwet / vnertraͤglich / vnd vnſer Natur über alle beu wir die 
naſſen zu widerig halten. Aber wann wir zu jhme hinzu nahen / fo De di 
rtennen mir vnſeren Fehlet alſobalden ztn welchem wir leben / vnd gi für 
inder ons bermider alſo mächtig von denen allerfüfliften Band⸗ vnd [wer hal; 
Serichen feiner Liebe gebunden 7 und gegogemz daß mir mir diſem ten. 
HErzm zu leiden herglichen verlangen / end folches gleichfamb nie 
— — vermögen / in deme er jhme ſelbſten alles / was beſchwerlich / 
hart iſt / vorbehalten / vnd ————— gemachet / vns aber 
lein was ſuͤß / vnd lieblich iſt / uͤberlaſſen hat. Die Erfahrung leh⸗ 
er daß die jenige / denen fein Goͤttliche Majefkäre mie Trangſalen 
WVerſuchungen / mir jnnerlichen Verlaſſungen / ja allem diſem 
ammentlich begnadet / ſich alſo junerlich von der Krafft diſes gecreu⸗ 
fgten Laͤmbleins angehalten befinden / daß ſie ſich feines wegs vnder⸗ 
gen / einigen Troſt in denen Geſchoͤpffen zu ſuchen; ja fie ver⸗ 
pürem ir mitten diſer Beaͤugſtigungen ein fo gewiſe Sicherheit / vnd 
eranügung / welche kein einziges Geſchoͤpff verſchaffen kan. 
hlieglichen erfahren fie Sonnen⸗klar / daß die Harte jhrer Selfeny 
nd der fie befchtwerenden Ereus die warhaffte / vnd eigentliche 
runnen ſeyn / auß denen alle Tröftungent / alle Lieblichteit end 
übe ihrer Seelen hervor ſtieſſet. 
9, Chriftusder HErr har auch in eben difen feinen Berrang- 
uſſen das Werck vnſer Erlöfung auff das allervolllommniſt / und 
erhänffigifte erfuͤllet / dann als er ſich andem Ereun/ als an einem 
end in einer gelegen Zeit / vns mit feinem Himmlifchen Vatter 
werföhnen / befunden /da begehreren feine haiſſe ond jmmerwal⸗ 
her ohne vnderlaß Gnad für ons Menſchen / ondopffereren 
allen Blus- Tröpfflein / und Tormenten dem Himmlifchen 
atter ſtets auff / vns die Erlöfung zu erbitten. Sein heiliges 
haupt welches alles Troſts beraubet ware / vermeinte ein Erqui⸗ 
ung zu haben / wann es jhre Augen gen Himmel erheben / vnd das 
er deß Himmliſchen Vatters durchtringen können. Der Werth 
fer für vns vollbrachten Wuͤrckungen ware alſo groß / vnd ſchaͤnbar / 
5 Chriſtus der HErr alles das jenige von GOtt erhalten / was er 
langer hat / geftalten er aller Gerechtigkeit für die Sünder genug 
han / ons mir den allerreichiften Schägen feiner Berdienften/ 
ner Gnaden / end der Baͤrmhertzigkeit gegen onferen Seinden er- 
llet / vnd wider felbe einen — Sig fo wol der Erden + als 
a7gg m 
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eK tape ann er die Erden zu einer alaemd, 
* ‚Sc | —E ee ——— J 
Plagaller ußerwoͤhlten zubereitet / vnd den Dimmaelalen er 


jenigen et / welche in ſelben eintretten 
die gange Hinderung der Guͤtter vnſer © | 
Todes beftunde / welcher wider das ganze Menſchliche Gef 
wegen der Suͤnd vnſeres erſten Därrers Dep Adams auban 
worden’ Krafte deffen wir dem Gewalt d nd / deß Sat 
Todts Vermoͤg deß in vnſerem Fleiſch von dem Adam ſelbſt 
nen Geſatzs zugehoͤrig worden; alſo hat der Erloͤſer ders 
Coloil, ;.=. Paulus bezeuget) diſen Senn da er ſein vnſch 
von dem Adam entnommnes Fleiſch an das ſchmaͤcht 
hefftet / vnd ſolches durch die haͤuffige Wunden in mil € 
theilen wollen / auß denen das allerreinifte Blur herv 
durch welches die Schrift deß Sententzs der Ber 
umben außgelöfcher worden. Er ſchribe in fich ſelbſt 
stoffnen Pac zwiſchen GOtt / vnd den Menfcpen de 
den / vnd die neue aſſenſchafft letzten Wille 
ments / in welchem er vns zu Erben deß Reichs 
Barrers ertiſen / vnd uns als ſolche zur Tcheifhafftign 
ewigen Guͤtter auffgenommen / in deme er der Narirliche 
gebohrne Sohn deß lebendigen Gottes wate. 
* = Weilen — — s erfo 
Tode def jenigen darauff / der es verfertiget hat joa 
— ſtus der HErr ebenfals noͤthig zuſeyn / di nen enten 
dem Schmernhafften Tode an dem Creutz zu beſtaͤctigen 
wir vermittels feines allerheiligiſten Bluts wahre, ondr 
Erben feiner Glorl worden. Auf angeregter Urſach wird 
geliſche Geſaz das Neue Teſtament / jenes | 


Po Ren, Jar 
1 J 
——— 


* 
—— 


« 


Geſatz benambfer/ weilen difes auffgchoben / jenes aber all 

Willen dep Gefass-Gebers mir feinem Tode befräfftiaet 

vnd difes Evangelifche Sefas hat onfer Heiland als einens 

liche Elauft / vnd Bedingung in fein Teftamene eingerudi 

welches die ewige Guͤtter nimmermehr können ererber erden 
Hebr.crz Blut wird ein Blut difes Neuen / vnd ewigen Teftamene genaiitl 
2. Corn In als welches keiner Veränderung ondermorffen /ieiten eadund iR 


Todt Chriſti deß HEran felbften beftärrigerz on ermittels fein 
allerwerthiſten Bluts auß dem Gewalt vnſer Feind gerien/em 


“ 
g 
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ie Freyheit der Soͤhn Gottes gefener worden. Difes Blur ware 
ener Werth / welcher uns die laͤngſt verlohrne Guͤtter widerbracht / 
nd vns zu deren Erben gemachet hak. | * 
Der, Weiten aber dem Erloͤſer der Wehe vnverborgen / was 
ns an der Genembhaltung feines Gefass / ond feiner Warhetten 
jelegen / und damit wir jener ewig⸗ und allerhoͤchſten Guͤtter / die 
pir auf feiner Guͤte zu crerben hasten / nicht verlurftia wurden ; 
peilen jhme ingleichen genugſamb befannr / wie fehr die mächtige 

trieglichteiten der von ihme uͤberwundnen Seinden ſich Bemühen 
surden / vns auff ein neues zu überwinden’ end gefangen juneni- 
mer / fo vnderlieſſe er nicht auch in mitten feiner Schmershäftti- 
ten Berrangnuffen / und Todes-Acnaften die Warheiten feines Ge⸗ 
a re vnd die Argliſtigkeit vnſer Feind anden Tag zu geben / vnd zu 
ederm⸗ 8 Vergnuͤgung zu entdecken / damit ſich niemand eucſchul⸗ 
ger kunde / er habe jerre Bedingungen nir gewußt / ohne welche 



















Himmel zu erlangen vnmoͤglich iſt. Zu folchem Ende har er in 
ſelbſten offentlich allen Hochmuth / allen Ungehorſamb gegen 
Gefatz Gottes / alle Ergetzlich / und Unnoͤthigkeiten deß Fleiſchs/ 
Siceiteit deß Lebens / die Liebe der jrdiſch / vnd aller anderen Sa⸗ 

hen / welche ons von dem Dienſt feines Himmliſchen Datrers ab 

Malten pflegen/ / Großmuͤtig vertworffen : mir einem Wort zer har 

dns an feinem Creutz alles das jenige mir Handgreifflichen Exempien 

jargeihan / vnd vorgefiellet / was vns jmmer zudem enigen Leben 

jorträglich ſeyn tan. Er har entgegen vom Haß der Suͤnden / der Soift Hi 

einigfeie dep Gewiſſens / denen Trangfalen / denen Creufen / der 1° TFEHPT 

Brödiung deß eignen Willens / den Wolluͤſten deß Lebens /der Ge- (Shritus 

fein widerwertigen Zufaͤllen der Demut / der Sanfftmuͤtigkeit deß an dem- 

Sertens / der Armut deß Geiſts / der Liebe vnſerer Feind / dem Kampff Creuß hin 

der die Anfechtungen / auch der volltommnen Liebe Gottes / vnd derlaflen» 

eß Nechſtens einen vnaußſprechlichen Preiß / vnd Werth zugemeſ⸗ 

en. Er har ſich endlichen felbften (weilen alles zu beſchreiben vn⸗ 

möglich ) vns an ſtatt eines Spiegels vnſeres Lebens hinderlaffen 

amit wir die Evangelifche Warheiren in jhme helb / vnd klar erfe- 

gem kunden; auch damit ſich jederman vor allem Betrug zu huͤten 

wußte; wird alſo in ſeinem Goͤttlichen Gericht nichts gut ges 

a heiffen werden / was nıche in feinen» heiligen 

(5; Ersun gegruͤndet ift 
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Zu dem annoch Tcbenden ẽ fio dem HEr 
an dein Tre z. — en ea 
12. + 1A ‚u 


PFTEIZ WIE 


— 
meiner Seelen; du haft dich meinem Nail, 





tommentlich ergeben. Du widergibeſt mir 
aa a ie 
nus / vn daß ich um 
arm an deinen Guͤtteren zuſeyn deſchwerern an. & du 
Wenigteit teines wegs beduͤrfftig / da du tenfd 
an dich gesogen / mit enger - fr 
leideſt / vnd mir dieneſt / die Siebe meines Hernens zu⸗ 
HErr meiner Seelen / du gibeſt diſe he 9 


gar für mein Heil/ end zu meiner Erloͤ —— 14 
nit /infelber zugleich / vnd auff einmal zu Leiden, fo 
geft alle Betrangnuſſen jnſonderheit / vnd a 
zu uͤbertragen / auch in allen Sachen in * 
ee, ‚nen, Du ereheileft mir dein Goteheit 
—* aller Alles / was du mir gibeſt / vnd was duz 
Glidmaf von einer vnermeßlichen Krafft: du gibeſt 
fen Chriſti Menſchliche Natur von dem Haupt anbi | 
deß HErrn. ger ; dein mir Dornen gefröntes Haupt * eine. - 4 
gang für mich serrauffer-; deine heilig Wangen e 
fätdgen * gantz auffgeſc 
haͤuffigen Thraͤn eis berumnen:/ Hd von em im 
mußten / gequaͤlet; deinen Mund mit Men 
deine Ohren von dem ongeftümmen Ge ‚ Schm 
fter- Worten / welche fietwider feine Goͤt de 
ienet ; deinen Haiß von jenem Strick ie weichem chem ſi ed 
den / fehr vnguͤtig zugerichtet / auch gang er 
maͤchtig worden / dein heiligiſtes H * * eine N 
dige Haͤnd / vnd Fuͤß mir groffen ri 
dein Sleifch von denen erſchroͤctlichen € ; ‘ 


u et * 
— ——— 
* — vr 


— — — 


mar en 
n# N; si. 
2 Dr 


* —5 
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ne Nerven auff ein vnbarmhertzige Weiß Gewaltthaͤtig aufge 
innet / vnd verrucket; deine Gebein alſo von einander gezwun⸗ 
n / daß man fie ſammentlich zehlen kunde; deine Kleider / uͤber 
Ache das Loß geworffen wird ; deine gebrechende / vnd ſich ſelb⸗ 
n verzehrende Kraͤfften; dein Leben / Ehr / vnd Anſehen / welches 
je8 verlohren gehet / in deme du zwiſchen zweyen Moͤrderen haneft 3 
e Gedancken / welche du dazumalen von meiner Erloͤſung ge⸗ 
spffer 3 dein allerheiligiſte Mutter / welche du mir zu einer Mut⸗ 
und rau hinderlaffen ; deinen Dimmlifchen Vatter / zu deſſen 
zohns Würden du mich erhebeft 5 deine Berdienften / die du mir‘ 
ein zueigneſt; dein Glori 7 welche du mir verfpricheft ; dein 
ar keit / die du mir anerbieteſt z dein Berechtigfeie / wel⸗ 
jer du für mich genug thueſt; dein Seel / die du auß meiner Liebe 
in deinem heiligen Leib abſoͤndereſt ; den Todt ſelbſten / den du für 
qherduldeſt; dein Blut / welches du alſo freygebig für mich vers 
eft / daß du dir kein eingiges Troͤpfflein vorbehalteſt; vnd ſchließ⸗ 
dein Liebe / in der du brinneſt / vnd welche dich alles diſes zu 
jumvermögen hat. D meine allerhöchfte Reichthumben / mie vil 
ehr beobachteſt du die Liebe mie mir armen Sünder welche ich auf 
inem Befelch gegen dir tragen ſolte / als ich mir / vnd gegen dir / da 
doch mein GOtt / und mein HErr biſt! 
23, Dutiebeft mich auß ganzem Hertzen / auß ganzer Seelen / 
allen Kräfften ı auß aler Macht / auß deinem gangen heiligen 
id auf allem deme / was du haſt. Du verlaffer alles wegen 
einer alfo groffen Froͤlich und Freygebigkeit / daß mir 
durch ein groffer Schag aller Güter verfambler wird. O wah⸗ 
Sehen meiner Seelen ! O HEr meines Herzens !: Ich tkan dife 
e nie begreifen / noch ihrem Verdienen gemeß groß achten; ich 
dere felbe an / ich lobe ſie fo vil ich kan / vnd vermag; ich verlange die 
Kräften / vnd Staͤrcke aller Englen / aller Heiligen / vnd aller Ge⸗ 
fechten su haben / dich mir ihnen ſammentlich zu lieben / vnd diſer 
ifo groſſen Liebs⸗Brunſt die du gegen mir bejeigeft / in etwas zu bes 
jeanen. Aber du / mein HErr / und GDtt / erfchaffeft alles auß 
ne/ was du bift ; vnd ich Elender bringe ale Sachen elendiglich 
r, Dur haft dich mie denen Schwachen ſchwach / mie denen 
tmen arm gemacher / vnd die Geftale eines Suͤnders mir denen 
Sünderen an dich genommen / damit wir alle gewahr nemmen fol- 
gen / daß du Von vns nichts erwarteſt / was diy gleicher / weilen wir 
4999 3 nichts 
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hiemit zuden Fuͤſſen deines eiligem Greuges: a —— 
24. Mein gůtiger JEſu / biß —e 
mißbraucher ; du haſt mir ſelbe mittheilen 
— ——— 
den n 
ewige Berdambnnus verdiener. Mein Extöfer 
mich zu dir auß gangem ——— 
erzeige mich willig / vnd bereitet zu allen Be 
Truͤbſalen / zu allen Verlaſſungen / v 
che du mir fuͤr meine begangne Miſſethate 
zu dienen auffladen wirft. Ich bitte —* 
mir hiemit beweiſeſt / daß du alles an» vnd auffnemmef 
mern alfo mit: mir anordneſt / mie du es zu d 
Dienit gedeylicher erkennen wirſt. O HErꝛ meine 
te in felbe herein / fühe mit meinen Augen. 7 | 
gen / rede durch meinen Mund vnd bewoͤge 
Entzuͤnde mein: Herg mie deiner Siebe + Ni 
met von mir ab/ vnd laſſe mich niemalen: zu me 
uͤbten Boßheiten zu ruck kehren, Bergebe mir) 
der habe; reinige / vnd heile: alee in mir / mas dir malb 
alte mich gang in dein Liebe; Creutzie 
O mein Liebe / vnd mein —— O vnen 
du mir alles Franco apa 1d 
Seelen / daß du mich hinfüran allein‘ 
vetlange / zu dir ſeuffze / vnd ruffe — 
den / mein Anſehen / mein Ruhe / mein | 
vnd mein Bord. Mein Seel fucheduch er r dir, pi 
deinen allerheiligiſten Armben allein ihr Ruhe zmirdir all 


Ar 


get / vnd allen übrigen. T. arhın v1. 5 "on nana vnd HEFT 
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Unſers HEran JEſu Chriſti. 36} 
19, D mein eingiges Gutt / O Liebe / vnd Hoffnung meine 
eelen / Was iſt das? diſe Creutz / vnd jene Stunden / welche du da, 
an Schmeryhafft zubringen mußt / die ſeyn dir allein beſchwerlich⸗ 
den Sünderen aber ein Erleichterung / ein Troſt / vnd Ergetzlichteit! 
Ein jede Stund / welche du an dem Creutz gelidten / die ware deinem 
eiligiften Leib toͤdllich / weil deſſen Kraͤfften ſtets abnamben / die Schmer: 
unden wurden wegen deß hin / vnd wider wanckendenLaſt deß Leibs Gen Chriſti 
weiteret / deine Schmertzen wachſeten —* vnderlaß / in deme der 5: dem 
Eobe jinmerdar mehr und mehr hersu nahere: es fcheiner als wer⸗ CSreutz. 
en deine Verſchmaͤch - vnd Verſpottungen ale Augenblick erneue⸗ 
er: e8 Taler ſich weder die Haͤrte deines Creußes / noch die Schaͤrpf⸗ 
edeires Himmliſchen Vatters erwaichen : die Sonn entziehet dir 
ren Glanz / vnd du wirft alerfeits berranger ı und mir Todts. Aeng⸗ 
er uinbaeben. Die Sünder allein finden weder an difem Ereug/ 
och in deinen Schmernhafften Ereug-Stunden einigen chmergen? 
der Defchtverlichkeie; fie alein erwerben hiebey eine Staͤrck / vnd 
ung. O Goͤttlich/ und onfchuldiges Laͤmblein —*2 

s Ver⸗ 


























in ale Betrangnuſſen bevor ? du trageſt ein alfo gro 


gen gegen denfelben / daß dur mir vereragen kanſt / noch sulaffen 

SE / daß ich etwas an difem deinem Creug erblicken ſolle / was mir 

ſchwerlich / oder meiner Schwachheit erſchroͤcklich ſeyn möchre, 

See ge ober / und gebenedeyer / mein Goͤttliche Siebe ! Bin ich ein grafft def 

5 clav 5 finde ich an diſem Creut mein Sreyheit : werde ich von H.Creugs 
nen Feinden vmbgeben / fo erfahre ich alda einen wahren und 


uffrecht Freund: lige ich in einer Gefaͤngnus / ſo wird ſelbe mir 

on den Creut füh gemacher : bin ich betruͤbet / fo troͤſeſt du mich all⸗ 

werde ich angefochten / fo uͤberwindeſt du meine Feind mit dis | 

Mm Siaseichen ; fchmähen fie mich / fo macheft mir dife Verſchmaͤ⸗ 

ingen lieblich / vnd erträglich : ‚begegnen fie mir mit falfchen Zeug⸗ 

fffen ſolehreſt du mich an diſein Dre die ewige Warbeiren : verlaſ⸗ 

mic meine Freund / fo formeſt du mich alda auß einem Feind zu 

memSopn : leide ich einen Abgang an zeitlichen Sachen / ſo bereicheft 

mich in Gegenwart mie alem Uberfluß: verfolgen mich die Men» 

den / fo befchrineft du mich alda : verdammen fie mich ohne genug · 

umbe Urfach / fo ertöfert du mich an diſem Dre / ſuͤndige ich / fo ver⸗ 

Honeſt mir allhier: befinde ich mich ſchwach / fo ſtaͤrckeſt du mich in 

Jegenwart: bin ic) beaͤngſtiget / ſo erquickeſt du mic) miderumben : 

ich ich von dir / fo beruffeſt du mich ; kehre ich widerumben zu dir 
| su 





Lie bs⸗ 
Ubungen. 


ſo ertheileſt du mir an diſem Dre den wahren Eiff — 





864 Dier und viertzigiſte Betrangnus | 
zu ruck / ſo nimbeſt du mich allda quff ein neues zu deinen Gnade 
bin ich blind / ſo erleuchteſt du mich bin & vnmoiffend fon den 
fe du mich an deinem Ereng ; bin ich gefe en / jo ride k dur mu 
alda widerumben auff : bin ich 
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tig / fo entzuͤndeſt du mich noch mehr wachſe 
— gsi“ 


bieteſt dur mir allda dein Hand; ver 
troͤneſt du mich allhier. . 
ee augen iin waine / vnt 
erquiche ich mich: Du / mein gecreutzigter JEſu / biſt zu alen Zeitt 
in alten Umbſtaͤnden / vnd Zufaͤllen mein S t/ mein au Tec 
ser Freund / mein getreuer Mitgefehre / mein aller 2 
ſter / vnd Liebreicher Vatter. Ich fihe dich / D mein tröfler/m 
angenagleren Händen / vnd warn ic) au dir Hinzu nabezfowerbrei 


— — —0—0 
Bw 


A 


du mich ; eben difes begegnet mir | nazerheitigifte 
Sen. Serufe och aber / Pape hne Beriu sw 
ae ke, 2 
reut inn ich zu dı d 
ey du mich alfobalden / ich finde dich « — 


Liebreich / mild / und ſchoͤn geſtaltet: ich finde alles in dir 
immer woͤllen / vnd verlangen fan. ae ſolle (ch m r me 
wuͤnſchen /in deme ich dich allzeit willig / vnd erfahr 
meinen Nothwendigkeiten abzuhelffen 2? Was cthu ich/ 
warn ich dir nie allda gegenwärtig bin ? n find: 
ſcharpff / vnd harı gegen mir zuſeyn / wann ich fliche ode) 
2 wann ich deiner vergeſſe re Sat 
fo foͤrchte ichdich : Komme ich zu dir O me 

ter JEſu / fo erkenne ich meinen Berrug / in oe 
alfobalden / maflen du mich ohne Derzug auffni 
mit alen Guͤtteren erfuͤleſi. Ach daß jemand deiner miemalennet- 
geſſen hätte ! Ach daß ich mich niemalen von efönderer hänel 
Liebe diſen HEren/ mein Seel, vnd vergeffe auß feiner Liebe aller 
Sachen geſtalten dir alles ı was jmmer in der Welrzu ſchaͤd⸗ 


licht A he en ine verdiente Pr | 
——— allein auff ſich / vnd et ine iebe / und Guͤt⸗ 
ter theilhaffria. Ich liebe dich / mein güriger 3 * liebe dich 
O mein Seligteit / vnd verlange ſtets im Deimer&iche au br er 
ae j " EN 


4 — 
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Unſers HErm JEſu Ehriſti. 865 


17. Dheiliges —— ——— meines Erls⸗ Der Suͤn 


exs / laſſe ihne nun widerum en darnider / md gibe der det 


dann ich bin eniſchioffen / hne in mein Eeei ſich zu dem 
er Hohe du Kan Per hf mi neben nn er 
—— beachre nichts anders/ als durch euch beyde Allein zu Kben: 
: re ww — * Ib: End \ ee —* cr 
neuch / Damit ich kuͤnfftigs allein in der Jugend deß Geiſts diſes mei- 
Neilands leben möge. O heiligifies Creutz / ermuͤde eh ud. 
ng meines HErin / che er in feinem Senden erliger : Du allein 
eft würdig erkennen / den Werth der Giori anzuhalten. O füf 
5 Creutz / D ihr Liebreiche Mägky die ihr einen alfo füllen Saft ge⸗ 
vage nun ſeyet ihr fammenslich füß worden / in deme derjenige / 
ene 4 angeheffter / das nir verdienen / was cr feider.. Ernidrige 
eine Jeſt / D örtlicher Baum / neige beine sußaspannee Armb / 
waiche dein hartes Ingeweid / maͤſſige Beine natürliche Haͤre⸗ de⸗ 
lei zarten Glideren diſes vnſchuldigiſteu Laͤmbleins einas guͤtiger 
begegnen. Ruhe nun / mein HErr / ein Zeitlang von deinen 
rauſamben Tormenten / vnd Schmertzen / vnd komme In diſe Seel 
jelche dich verlanget / vnd deiner alſo beduͤrfftig iſt. Ruhe in ſelber / 
me u jhr / ergreiffe / vnd beſige fie als dein eignes Gut / maſſen dur 
efürdich allein erſchaffen / vnd vollende in jhr / was du an diſem 
cun anfangen wollen. — — — — 
38, O heiligiſte Mutter Gottes / du getreuiſte Begleltertu al⸗ 
angſalen diſes meines HErrns / dir iſt vnverborgen / mit was 
eſch werlich keiten er mich geſuchet / vnd erlöfer Harz geſtatre 
ſelbe ann mir verlohren werden : erwerbe mir durch deine 
daß fin Goͤttliche Majeffär ohne ale Abfenderang in mir/ 
dich in felber lebe. O — — der Himmlen / die hr von 
m gelernet die Suͤnder gu Heben / vnd an jenem Dre’ in 
mjhr euch befinder / ab deren Bekehrung ein ſonderbares Freu⸗ 
‚und Jubel⸗ Feſt anzuſtellen; helffet mir / auff daß ich mich 
gang / vnd gar zu jhme betehre / jhne liebe / auch mich in / 


















AR vnd fuͤr jhne flers ereunige, 
ze N | * — 
Br — 
Br aa Bd DEN REN IT V— im 


BR Xrrrt Kurtze 


pe 306, 






























Goͤttli BER | | 
’ 8 Sue — ron € — 
Liecht / m den blinden. | 
er von deiner Sch ———— rn 


ger/ vnd all fein Hoffnung 
—— het / vnd 


Lahr Pi 
ER —— > x 


der durch die Finſternus der Sonnen / we bre Sm, 
- ſſen gehalten / noch durch die Boß ei deiner * 
pottungen / welche dir die ganze Nele zu 
eönnen aufgelöfcper werden : O Liccht./- welches, von 
vnd Gserlichen Weifheit glanger z dies War 
chet / alle Irꝛthumben def Jens / au⸗ 
Weeg zu dem Himmel eroͤffnet * * 
eren ſelbſten nit entziehet 5 rs 
dem nvorberekchtpähende | —— end 1 jarren 
ters ı auß deffen Gchorfamb du -jerfpakten.z 
Liecht / werffe deine Stralen elta — 
damit es ſehe / vnd ertenne + * fen Ereus ver 
oder lehreſt und gutheiſſeſt; dile im der Siebe a 
lichen Weißheit gantz erfalte Seelmsit dr aa ee 
verwirffeſt / vnd mit der Begitde / das n J ben uva | 
da vorſteleſt / vnd befihleft, - re 6 


42 —— EIER > 


hg he ah iS 4 


| | 20, 


Je Grundveſt deß Weltlichen Lebens / vnd die SteurSau⸗ 
Jen / warauff deſſen Wuͤrckungen beruhen / welche ſich von 
diſem gecreutzigten / vnd allerhoͤchſten Gutt abziehen / die 
Ah ach Zeugnus der Goͤttlichen Schrift) die Treulofig „ ond 1 Toan- «1. 
maydigteit gegen dem Gehorſamb / vnd der GOtt dem Henn 
renden Siebe ; wie nie minderdie Geluͤſten / vnd Begirden deß 
leiſchs / vnd der seitlichen Guͤtter; die Hoffart / vnd Eitelkeit / 
Auß ber wir GOtt den HErm als den Brunnen der lebendigkn Waſ⸗ 
n / vnd vns in die Siehe deß Fleiſchs / deß Lebens / vnd der 
| Sachen verrieffen ; onshoffärtig / auffgebfafen / und gang _ 
“germeffen erseigen / gleich ob wir etwas waͤren / da wir doch ein pu⸗⸗ 
zes nichts ſeyn; auch vns ſelbſten vil mehr lieben / als GOtt den 
| er, doch die all erhoͤchſte Reichthumben / die allergroͤßte 
€ feligkeit/ vnd allein der jenige iſt / welcher verdienet gelicber zu % 
werden. 7 Aber mir elende Sünder / vnd Soͤhn deß Adams wandten 
auff gedachte Weiß / vnd ſoͤnderen uns von vnſerem GOtt ab, biß 
le endlichen widerumben zu diſem vnſeren gecreutigten Heiland zu 
ee ren alfe übel zugerichtet / alfo 595 / alſo verwundet / vnd | 
- alfo von allein demie‘cnrfernee was wir alda in jhme erblichen / wie Das Shri 
“er allein z als das allethelliſte Liecht / in vns zu —* pfleget. Di⸗ Den an? 
| verdammet / vnd ver wirffet der Sohn def lebendigen Got Yun Ereutz 
Ind vnſer Goͤttlicher Lehr⸗Meiſter an dem Creut / an welchem derdam̃et. 
aller Betran gnuſſen / vnd Schmergen leidend / liebend / vnd 
hanget. Er ſchreyet ſtiuſchweigend / ex vermaledeyet ohne 
S Woͤrtlein / er —* et von ſich / vnd auff die Erden alle diſe 
Gru And dep Weltlichen Lebens; alles Ubel / welches hierauß 
— 1 allen den jenigen / welche ſich ob ſelbe ſteuren vnd 
8 an ——* ich —“ von 5 5— deß u 
mathe /welche Chriſtus der HEr: allda vermirffer / fo erhellet genug⸗ 
Br vnſchuldige — Eſus dem Himmlifhen Vat⸗ 
er in ſeiner Natur gann gleich / vnd aͤhnlich auf purer Liebe /weldhe 
er gegen vnſeren armen Seelen / vnd allen Suͤnderen getragen / ſich 
gedemuͤtiget / auch gar den jenigen vnderworffen / die jhne fangen / 
Ainigen / verſpotien / laͤſteren / ereutigen / vnd toͤdten wollen. Cr 
a > ı Serrr 2 mare 
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ee | in EEE 
- Die Goͤttliche ajeſtaͤtt * —— BEE 
better wird ; aber er werlangere ein geringes —* —* ein 
Schmach / vnd Unchrdergangen Welt ne e « | 
ser! — — ie * fae zu 

en wir vns dann⸗ klige Stind. 
ge a a une ichen en 
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LE Mes el ae | in we 
vnfchuldigiſtes Leben / vnd alerreiniſte Schr ver ſpotter · vnd 
— zauch.ihne in allem. demez- as -Be.de chten / er 
—— Shen —— dnd Auffgeblafnnen # 
—— ener / in ihne aı 
erſchen/ — vns alle Guͤ | 
vnd anden Tag daß er nirgends lieber als in 
Sn —— — —— as gro 
willen er gegen der Hoffart Dep tenfehlichen 
> —— 
Gebetee AT 
NE” ae ‚ 
ES oz = Ka. F Pe 
Schaden Demütiger rc 
der Hoffart. — —— * 
Die ——— ie mdı 
wachſm̃ if; wi mo ee | hin ale 
ſchet / vnd mir —* Seiten ſtehet 
rede. ER Rn —5 hei m 
Safter su Sch 
Haß wider mic kibfen/snD ale die nie Saden * 
entſpringen pfleget; ertheile mir ein au — ** Eder hr 
mue ı der Derahtungen / der Derfchr Fa > Den ya .s 
damit ich gewuͤrdiget werde / bein en) nde 6 
jenigen / was du liche er e8 dei 


alda an dem Creutz hangend Iehreft/% hübe a we 
von dir verworffnen Def amanen Mir Ära 


a nit de gehr. NR u 
BERRLFE BIS IB I 
22 J 


BR re | 
EN te Denn verurfachere in Chrifto dem HErim einen alfe 
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2 sroffen Gehorſamb gegen fünem Dimmlifchen Vatter/ 
© paper auß ſelbem / vnd deſſen Liebe alfo ſchma chlich an dem 
ſterben wollen, Er hat hiemit erklaͤret / vnd an den Tag ge⸗ 
en / daß er diſen feinen Gehorfamb auff gedachte Weiß ſhaͤrbar 
machen / vnd fen Neues Geſatz vns alfo anzubefehlen verlangere/ 
ap mir für ſelbes erheifchender Noth / Ehr / vnd Gurt / Leben / 
md Blut dargeben ſolten / alles uͤbrlges aber ſeye hiemit von ihme 
18 ein Peſt / vnd Gifft der Seclen verworffen / vnd vernichtet. Er 
e vns auch / daß er fein einnige —— 
er fein Geſatn annemmen / noch den jenigen vnder ſeine Diene 
hlen werde / welcher ein andere Bewoͤgnus zu gehorſamben / als 
nen Befelch vorfchusen ſolte. Wehe uns Unglückfeligen / was 
roſſe / vnd vilfältige Mackien finder difes gebenedeyte / vnd foftbare 


Nutzen der 
Demut. 


Blue in onferen Seelen zu reinigen / vnd su heilen! gegen mas ver· 









helich - und geringfchägigen Sachen feen wir das Gefagdifes vn⸗ 
res BD - vnd HErrns beyſeits! mie vil höher fehägen wir die ab⸗ 

uliche Geluͤſten / als eben diſes Gefag! das Geſat der Welt / wel⸗ 
on denen Welt/ Meunſchen beobachtet wird / was alle Irrende 


a8 vermag vil mehr bey vns / als der feinem heilisiſten Gefan 
ührende Gehorſamb. Ach mie ſehr wird die Welt berrogen / 
cher wir alſo eifftig nachfolgen ! —— 
J Gebett. 
—— * 23: 
Alerbarmhernigiſter HErr / siche mein ganzes Merk zu 
dir / vnd lalfe mich nimermehr alfo jerend herumb wandlen / 
gleich wie ich bißhero gethan habe. Ich kehre hiemit wi⸗ 
rumb sudeinem Gehorſamb zu ruck: es iſt mein beſtaͤndiges Ver⸗ 
en / deinem heiligiſten Willen allerſeits vndergeben zu leben. 
uch vil lieber tauſend Tode zu leiden als dich einmalen zu belei⸗ 
gen. Mein HEr—r / nimbe mein Seel zu dir /behalte felbe dir al⸗ 
Mn Bevor, vnd laſſe mich er} von gegenwaͤrtigem mir auß 
* rrrr 


3 deinet 


ten / vnd was die blinde Menſchen von vns halten wer⸗ 



















Wie ſchaͤd⸗ 
lich die Be⸗ 
girlichteit 

der Augen 
vnd ſichtba⸗ 
ren Dingen 
diſer Welt. 


| * allen Pracht / vd 


— nd | 


deinem Sd 


7 417 





aut 


hen ı mag vnſere E 
Liebe wir die wahre Re 
diſe an dem Creutz 
deß Lebens al / vnd tlar ver 
ttlicher Schr-Meiftergangnadend Far | 
faffen vor vnſeren Augen hanget / daß er Se 
in feinem allergroͤßten Durſt ber wind J 





allen Gelegenheiten entfernet id 

heiligen Seibs einige —* genicffen tan ver if nicht / 
‚gguup neigen ı fing Süp außſtrecken / 1* gank 
inmendenfönne, Erwird von den edm * 
e ſeines Ereuges'g Er hangerall 


— ung /cht weh, adb mm 
Geld/ ohne Tiebtich fin ie Di c/ ohne welri 


9 

erſpottungen / vnd allen Beſch 
er Hin alles Menfchlichen Trofts 

ben enden muß, O Welr-Seben.! 


vu ei 
— 8 


unſers HErrn IEſu Chritt.8 
Woluͤſten deß Fleiſchs! O deſſen abſcheuliche Geluͤſten DO thor ⸗·— 
pechre Begirden deß Geld / und Burs ! O jhr vnnutzbare zeitliche 
Seſchaͤfft / die jihr alle Seelen einnemmet / vnd verkehtet / mo verblei⸗ 

2 —2* 



















ihr was Ort findet ihr an dem Ereutz diſes H 
—J Gebett. 


25. 
Barmhertziger JEſu / vergeyhe mir / ſo offt / und vil ich die 
auß Liebe diſer eitlen —— verlohren habe / —— 
ED da verdammeft ; vergebe mir / daß ich meinen Feind / das 

meinen Leib / vil höher geachter / als deinen Geiſt felbften. O 

stliche Guͤte / mein Zung etftummer / die innerifte Theil meines 

Bang aber ſchreyen / vnd ruffen-fehr laut wider alle Äbſcheulich⸗ 
eismeiner Gedancken / meiner Degirden / und Anmurhungen / wel⸗ 
* vor deinen allſehenden Augen keines wegs verbergen fan, 
Rein HEr: (ic) habe ſehr vil abicheulich und. mänigfätrig.gefün, Bekanat⸗ 
Mad Ic e. 
nd Sin den. : Barmhertzigkeit / Barmhertzigkeit mein HErr / 
Dartuhersigkeir! kommet mir zu Huͤlff / O jhr Wunden meines JE⸗ 
mme mir zu Huͤlff / O Ereug meines IEſu! verſchaffe /O 
Errs befihle allen Geſchoͤpffen / vnd Tormenten / daß fie wider mich 
Rad | uchen für ale von mir wider deine Goͤttliche Majeſtaͤtt verübre 
after, Mein guͤtiger JEſu n/ ich biete dich durch dein unendliche 
Düte / du wolleſt mic) von diſem Augenblick an auß dem Fleiſch in 

en Beift / auß der Eitelkeit in die Warheit / vnd auf einem jrdifchen 
einen Himmliſchen Menfhen verfaleen, Ende ih nun mein gig per, 

Fhafftes Leben / gefchiher esaber nicht / fo fürne du mir ſolches ab fer daß 
pehlen es vil beiler ift su ſterben / als dich zu verleten. O daß du / man fterbe/ 
1 Her: / zu gleich / vnd mir dir auch meine Augen / mein Zungen’ als GOtt 


+ ri 


nd ale Sinn difes jrdifchen Menfchens an das Treutz acheffrer hät, verletze. 
eft O daß du alle meine jeiliche / vnd eitle Begirden creugigeröft! 
md weilen dir diſes Werck allein suftändig iſt / D mein güriger JE- 
u ſo mache ſelbem alſobalden einen Anfang / laſſe mich allein in dir / 
nd durch *8 leben / als einen teinen / vnd Geiſtreichen Liebhabet 
er Wurheiten / vnd ale at Hafer alles deſſen 7 mas 
biphere alſo Vichiſch geliebet habe, * 
Lehr. 
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Err/ wende meine, aller 
m: —— be fe us < 
in. meinee 


M nn | D) plan 
—9 in en umir an difem Ort. be ſe — ed 
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re Beiffliche beben alfo fchön / vnd klar / daß hierinnen memand fer- 
105 jrren kan / er waigere en dann / jhne mir hellen Augen / und rei⸗ 
ter Siehe der Seelen zu beſchauen. Damm der gecreusigte Deifand 
yat aldadie Abrödrung der pnordentlichen Siebe gegen allen fich auffer 
BD re befindenden Sachen / und die vollfommme Ergebung in fei- 
1Goͤttlichen Willen / ohne eingiae Widerrede/ Gegenfesung /oder 
ußnamb waſſerley Sachen / die koͤnnen erſinnet werden / mit einem 
eff - vnd demuͤtigen Gehorſamb / mir einer reinen / vnd won allem 
Difchen abaeföndereren Liebe / volltommentlich an dem Ereug ent 
borffen / und geheiliget: ond hierinnen werden alle Tugenden ge⸗ 
jet /ond ſein Goͤttlicher Willen alleinig erfuͤllet. Diſes mußte die. 
königliche Strafen deß Geiſts werden : difes har er allda geheiliget / 
elehret / vnd gurgeheillen : durch diſes garer fich uns an demStamen 
seh Sreuss als einen Goͤttlichen / vnd alerhöchften Schrmeifter / und 
einen wahren Spiegel vorgefteller. In dem geerensigren Erid- 
Erfinder ein Anfänger / wie er auff dem Weeg feines Heils fort- 
hreitten / und jhme einen Nutzen verfchaffen fönne : allda ſihet der 
ollkom y. wie er fich endlichen in allem guten vollfommenslich be- 























ih ge. 

2. Es lehret ung auch allda der mir allen Schmergen bo In wem die 
Dne Heiland der Welt das Grund Geſatz der wahren / vnd reinen wahreLiebe 
ebe / weiche in deme beſtehet / daß man alles ſammentlich verlaſſe / beſtehet. 
uch allein mir jhme allein / eintzig mit jhme eintzigen / nackend / vnd 
* mit jhme nackenden lebe. Auff diſe Weiß muß man vnder⸗ 

bin vnd lieben ohne Geſatz ohne Maß / vnd ohne alle Ein’ 
ehrendung. Man muß lichen in dem Leyden / vnd leiden in dem 
en / tein eingige Verwirrung einer Unmoͤglichteit / oder Emfchuf- 
dalıng einer Schwaͤche vorfhunen 5 dann wann die Liebe rein ⸗ 
Hd warhafft iſt / fo vermag fie alles / vnd beſoͤrchtet ſich vor feiner 
sach." Wird fie auffgehalten / fo Tauffer ſie behertzt fore; wird fie ge 
unaen/ fo ift fie frey 3 wann fie ſchon brinnet / fo wird fie doch mie 
erbrenner ; fie ſtirbet / wann fie lebet / vnd lebet / wann fie ſtirbet / 
u malen ihr gantzes Leben der gecreutzigte JEſus iſt / wann fie nun 

Ehme ſebet / fo ſtirbet ſie Erwig mit jhme zu leben / gleich wie man 
widerſprechlich an jhme ſelbſten erſehen / in deine er einmalen auß 
rer Liebe fuͤr vns geſtorben / nachgehends aber Ewig gelebet hat. 
gr aeereuizigre Etloͤſer der Welt entdecket vns auch an gegenwaͤrt/ 
On die wahre Freyheit einer auffrecht liebenden Seel / melde 
Sſſſſ drey⸗ 





a 
274 BierondviergigifteVefrangs —— 

it eines wags in dem befkeher / daß ein ſolche Sed nadyihum 

ı.oub SBelicben,  opne Wider rege > | 

In wem die jie ich von alen Sachen beireyer / und enebinder / auch mitifren 
Freyheit Kae rn ran eſtnde he gant ſry 
der Seelen ynd vngehinderet zu : auch daß fie wede die Liebe / ich 
beſtehet. durch den Haß einziger Sach fich hinderen iafe frey für 
len geflopen/ Eſu gecreutiget werde 
α Machen alles finder / mas fie jmmer verl 
an nu J — 


zo, Chriſtus der OErr entdecket ung nem 
jene vier Ölorreiche Gaben / ond Gt wek gecreu 
auff ein gewiſe Weiß und Maß imihr gleich als im ei 
vorftellee : dann wann fie rein / ohne Mac z von 
Ein gecreu, geunommen / vollkommen, vnd mit hine im diſem (fer 
igte Seel warhafft vereinbarer iſt / fo fcheiner fe gleic sed ER 
ildet noch alles Leydens unfähig zaſeyn / maſſen fie. nom keiner Dr 
in difem ta oder Trangfal vndertrucket / noch vom Melandolen 
engen tan —— Ir er rn rſtoͤret die Re) 
ihrer Liebe / gleich ob nichts ſinnliches au ihr hinzu zu maher 
wre trauete / wann fie einſtens von feiner Siebe ein« men ıV 
Leibs vor. Kalter worden / welcher fie ſich allein zugeeignet / auch ih: 
aller Kräften / vnd Sinn berauber hat / die & het 
tur (der fie annoch vnderworffen / bi R nn vnd Int 
frifchen. Wird alfo ein foldhe Seel auff gedachee Wei dert 
wirrten Unleidfambeeie der Glorreichen | 
etwas theilhafftig gemachet / als zu we 
trangnus ſeines vnbeſchreiblichen Schm 
gen BUBEN. be H8n ——— | 
31. Es lehrere der ferners an ol deß 
Inee  füronshangend/ daß dieSeel Inder reinen.’ ond wolltonmmt 
gegen jhme ein. gewife Gleichheit feiner 
gewinnet / vnd felbe gleichfamb fchon worhere | 
fie mie jener in dem Himmlifchen Batterland s zu ve 
chen) nit allein wegen jhrer Reinigteit / ſondern 
wegen deß Lechts der Warheit / welche fie erkennet/ nd begrt 
vnd mir der fie GOtt innerlich erleuchtet / alſo daß füe made hn 
beſchaͤfftiget verbleibet / in deme ſie vom heue allein erleue 
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ar wordeffen Goͤttlichen Augen fie alfo rein / vnd flar glantzet. Und 
jbeich wie Fein eingige Beſchimpffung / oder Marter das Siecht der 
s von Chrifto dem HErrn an difem Dre entdeckten Warheiten auß⸗ 
en / oder verduncklen koͤnnen / aſſo ſcheinet das Liecht eben diſer 
zarheiten in einer liebenden Seel deſto klar⸗ vnd heller / wie 
nehr die Finſternuſſen verdicket werden / welche wider ſelbe in der 
Welt herifchen, Diſe Seel iſt auch ſehr ſubtil / und von allem 
rdiſchen Weſen befreyet / alſo daß ſie alles durchtringen kan / vnd 
Hichts zu finden / durch welches fie verſperet / gehindexet / oder in der 
bung mir GOtt moͤchte verwirret werden / weilen fie von feiner 
iebe ganz eingenommen / vnd beſeſſen iſt / gleich wie jhr Lehr⸗Mei⸗ 
ter Chriſtus der HErr alle jhme entgegen ſtehende Mauren (vner⸗ 
achrer fie auß Stahl, vnd Eiſen geformet geſchinen / vnd allerſeits 
Be waren ) großmuͤtig durchtrungen / vnd zur Erden ge⸗ 
ʒorffen / biß er fein vorhabendes Erloͤſungs⸗Werck vollender / den 
l 





Dritte 


Gaab. 


er ffnet / vnd ons in die Schoß feines Himmliſchen Vat⸗ 


ters Überbracht hat. Et hat ſchließilchen erwiſen / daß die vol, Vierdte 


ſommne Vereinigun 

| mache umbfichveftofägtich vnd ongehindererer in die Him⸗ 
nelzu erheben / auch alles das ohne einzige Beſchwernus zu vollbrin⸗ 
En was ihr won ermeldsen Liebe werde anbefohlen werden. Sie 
ob fie 







t / vnd begreiffer alles am das Creutz geheffter: fie beſitzet alles / 
ob fie fchon arım iſt: fie hersfcher in der ganzen Welt / wann fie ſchon 
rnidriget / vnd gepreſſet wird / weilen fie den geereunigeen IJEſum 





alsjhren einnigen-sehr-Meifber in allen Sachen fucher/ und licher. 
RR % | 
"Au ö | 


- 32, 


= eu. u ! Sek 

Arm HEr meiner Seelen / wie elend / vnd jrdiſch erseige ich mich 

NS in Erfehung difer Warheiten / welche du mir an difem Ereug 

a) worftelleft ! ich werffe mich derowegen / mein GOtt / zu def. 
Süffen / wie arımfelig ich immer bin / und begehre Barmhertzig⸗ 

eit, Ertheile du deinen geliebren Söhnlein difes ganze Göttliche 
odt / ond laſſe gleichwolen mir jrdifchen / end armen Huͤndlein 








einer reinem Liebe die Seel gang ring / und Saab, 


erdemüs 
tigung deß 
uͤnders. 


eines Hauß die darvon abfallende Broſmen su Nutzen kommen / vnd Mach c,1y. 
fie werden mich wir minder / ee Cananeifche Weiblein eraui- 
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cken / 
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4 0 Die 45. Betrangnus, | 


Ion dı Verſpott vnd Berl ung der ken 
em BE Pe Chrifi def —— — 


FR NHeiftus der HErr mußre die Zeit feines waͤhr eudens aller⸗ 
— ſchmertzhafftiſten Leydens ein ſtere / vnd ſehr groſſe 

g Trangfal erdulden / welche zwar hiervornen in etwas 
SE) zu Zeiten beruͤhret / aber mie Fleiß biß allhero verſchoben 
porden / vmb felbe etwas meirläuffigers zu erwägen / weilen ſie vn⸗ 
wen Heiland jene Stund / da er an dem Ereug lebend gehangen 7 
| iftensgequäler har. Diſe Berrangnus aber beftunde hierin⸗ 

en /daß er ohne onderlaß ſehen / vnd hören mußte / mie ſchmaͤchlich 
ie Warheit feiner Goͤttlichen Perfon ı und Schr verachtet / vnd ver» 
potter tuurde, Bon gedachter Berrangnus ward er an dem Ereug 
on allen Dre, und Seiten gleichfamb gefturmer/ und angefalen 7 
eſtalten faft alle / vnd jede welche alldorren vorbey tratten; die’ 
Soldaten / welche jhne verwachtet; die Mörder / welche mir ihme 
Kereuniger tworden ; die Hohen Priefter / Fuͤrſten / und geſambte 
Er Chriftum den HErn einhellig verlacher / vnd geſchmaͤhet 

en / zu welchem doc) das ſanfftmuͤtige Laͤmblein demuͤtig geſchwi⸗ 

en / vnd vnbewoͤget geſtanden / doch nicht ohne ſonders groſſe Pein/ 
nd Torment. ch finde aber zwey fonderbare Verſpottungen/ 
elche der HErr vertragen müflen/ eine zwar in der verwichnen 
Racht / die andere aber an dem Charfreyrag felbften, Die Erftebe- Erfte Der, 

be fich in dem Hauß def Caiphas / allwo fie fein ewige Weißheit rottung 
erlacher / ihme die Augen verbunden 7 vnd fehr vil Backenſtraich zu, Chriftt def 
— ſprechend: — we Eon wer Dich 
reine ? 












nbat. Hielten jhne alfo n falfchen Propheren / 
id Zauberer. Warbey su mercken / daß ihnen onverborgen / daß 
Hriſto dem HErrn ale ihre Gedancken (wie fir ſelbſten vilmalen 
——— Siiffs erfahren 


= 
— 


878 Fuͤnff und vie tza Ihe? — 
F hatten) — 8 — 
Fo Ken wie a —— 
——— 

rden / d alſo tobend / vnd rafend 
ihren handen 7 9nD Geialr gehen /aifo 





ganz einig / vnd in der. 
—4 da begunnten fie 


bey Die (fo * en und 
—* ten Gelegenheit in der 9 


> a 


heit nach genügen zu — 
Gen. €,37. 





Namen gegeben / als den Namen eines 


* Und ale — Sofern 
ren 


J— m 
* — 8B 
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Beſchimpffung jener War heiten / welche er — 
daß er nemblichen über —— hen mur 
—— diſe ih gi * Fond: f iche 


che jhnen der Hr? oilmalig entdecket hat de 
d ihre einen fal end 
on 30 en falſchen ——— 


chen errathe nun vnſere 


alſcher vns allen vnd entde 
(ee ran meer auf — I 


ob dir fchon die Augen verbunden, Diſe 
Blindheit der Seelen gewohnte Menf 
Exod,c. 34. der jenigen / welche einſtens dem P 


2 222 


decket / mweilen, fie das von felbem hervor re 


Beywohnung deß allerhöchken Gottes fe 
a ⏑—— tliche 
—* — t jhre Ko: e —— 
no Gemeinfi gedulden 
Blindheit hartnaͤckig verharren. Es 
Ih A al hr 
a 

vorhabende We 





den machen / wofern feine 
tiebe zu volbringen gedachte / niche & 
worden ; nichts defto minder / teilen der⸗ a 
ftens erfenndte / fo empfunde er ein nie 

ein ſolche Weiß / als ein falſcher vraet⸗ 


az — — 
al fh 
lem Volck verla nvormeichem fe he ße heffre ohren Engeln 
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sen jenigen angeſehen wurde / welche ſich alſo verblendeten / die War⸗ 
jeir fuͤr ein Falſchheit außdeuteten / vnd noch sur Stund alles das zu 
pollenden hartnaͤckig verlangeren/ was fie vorhatten. 

3. Em andere faſt gleiche / oder noch gröffere Berſchmahung Andere 
einer allerhoͤchſten Perfon müßte er auch in dem Pilarus. Hof Derfvot _ 
rdulden / allwo fie ihme feine Augen ebenfals verbunden, ein veraͤcht De ꝛifti 
ſche Kleidung angejogen / mir Dörnen gekroͤnet/ ein Rohr an ſtat dep deb HErrn. 
Scepters in die Haͤnd gegeben / in mitten der Soldaren ( wie oben 
mgesogen worden. ) mir Backen-Streichen gesfichtiger/ vnd fein Hei» 

ſtes Angefichr mir ſtinckenden Speichlen zerfpyen haben + fpre- 
hend: Seye gegruͤßt du Koͤnig der Juden, es Alles Mit Toan. c. 19. 
mer alfo Ar Sen, vnd Frechheit verbeygangen / gleich ober ein 
Hrenelicher Lothers-Bub / Berführers und Berräther waͤre auch 
Horn als ein ſoicher vervrtheilet worden. Aberder Ar übertruge 
Mes gedultig / gleich ober Straffmaͤſſig / vnd ſchon in ——— 
onderlegen waͤre / vnd lieſſe dermaien denen Sugen-Worten feiner 

nd den vollen Lauff / da er ſich doch leichelichen einen HErrn Him⸗ 
18 vnd der Erden beweiſen / die Element / vnd alle Geſchoͤpff / als 
t wahrer, und allerhoͤchſter Koͤnig / zu feinem Dienſt / vnd Gehor⸗ 
Imbhärseberuffen toͤnnen. Doch weilen erden Wellen der b 
* allbereit zugeloffen / daß ſie ſich ſammentlich wider jhne ruͤſten / 
ergieſſen ſolten / fo wolte er ſich teiner Sach zu feiner Verthaͤdi⸗ 
gungbedienen / mittels deren feine Betrangnuſſen geminderer / oder ſei⸗ 
ke mähungengemäfligerfunden werden. Difen stveyen als 
hen Spottungeny welche jhme füine Feind zugefuͤget / vnd 
e > feiner Goͤttlichen Perfon verfacher haben / ſolen auch alle 
Dichre Inzͤchten / alle falfche Zeugnuffen / welche denen Kichterem 
bider jhne vorgetragen worden / vnd jene ſchmaͤchliche Schleppung 
urch die Gaſſen / vnd offne Plaͤt der gangen Start Jerufalem nie 
dillich beygerechnet werden, Ihr allermaift· vnd Antiges Bor, 
— ware / ſein Heiligkeit / ſeine groſſe Wunderthaten / die er gewuͤr⸗ 
er hatte / vnd die Gottheit feiner Perſon verdächtig zu machen / und 
Ne Warfeiten feiner Goͤttlichen Wort zu verfinfteren, 










4. Nachdem er aber gecreutziget worden / vnd erliche Stund Verlachũg 
ang an dem Creutz Schmershafftlebere/ da brache dife Berrangnus Ehrift au 
n fo vil andere / und. neue Weiß und Manieren der Befchimpff, vnd .. er 
Berlachungen hervor / daß etliche Betrachtende ſolche Tranafal under S 


d — 
ie Alerfchmergbafftifte feines bitteren Leydens mir vnbillich schlen / —J— 
daun 
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vnd E ee it über 
— N ZEN 
u Gnanr san We han R 
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ee | 
von einem / der auß Sc dan nd EEE be 
weiſen wil; wie dann die Gaißlen / die doͤrn —* 
firaich / das Creut/ der Eilig/ die 
mehr den Leib zwar auf —— 
gleich wolen fehr offt an an ſtatt —— 
She on lei 
Erden if: aber GOtt den laͤſt * ewi 
beſtreitten / die hoͤchſte Bewe DEE ER 
deß eingebohrnen Sohn Gortes rtretten 


werffen (vnerachtet GOtt auch auf nen Nutze 
fen waiß) die —ã— — Hör 

se / vnd zwar wegen gewiſen Abf 
nimmermehr können verlanget / ——— zu 
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is, Ger geftorden if / alfo verurſachete —* pr 
® eranamus ein vil groͤſſere Beſch dei 
* weilen er in ſolcher nichts ag guthe 
gleich wie in anderen. angeregter Urſach bena ſe 
m nus die Alerfeomernhafhifera ‚als in welcher fein 
ſtaͤtt ſein onbefchreibliche Gedult — ls in a 
——— laſſen. wu Run BT, 
5. Welcher etwas hiervon in difemm Sal hren 
— * — Keane 1/8 nd 100 | 
Gnad Gottes vo di 
sen Ruhe / und Friden der Seelen zu überfr: un in all val il 

melche fich auff difer Erden zu ereianen pfleg 

Kt, / vud das uͤberzeugte Sewiſſen 
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perdienteSrraff gedultig zu leiden / vnd anzunemmen / warn jemand 
eiden muß / weilen er fuͤr Boßhafft angeſehen wird / da er doch fromb 
ft / ſo fallet es jhme zwar ſchwer / vnd ſchier vnertraͤglich aber er 
indet zu gleich ſehr vil wichtige / vortringende / vnd Goͤttliche Urfa- 
hen einer Freud / vnd jnnerlichen Ergetzlichteit / Krafft deren ſehr 
ik auß denen Heiltgen Gottes ſich im dergleichen Beſchwernuſſen vil Fernere 
Jöher/ als in allen auderen Sachen swergenen gepfleger. Aber wann Cänte 
nan zuſehen muß / wie die reine /die heilige ı und einhellige Warhet; chen 
en verſpottet / vnd vernichtet werden 7 fo erwachfer die Empfindlich / Gens. 
eit / vnd der Schmerzen defto Höher / faller alfo defto befchtwerlicher 
u Übertragen / wie gröffer die Siebe Gottes ; vnd wie volltommmer 

se Eyffer / die Ehr Gottes in allem zu befürderen /feyn wird. Gleich⸗ 






| ar Chriftus der HErr folches alles mir einem alfo ungemohn- 
hen Stillſchweigen erdulden mollen / gleich ob er aller Empfind⸗ 

it wäre beraubet worden / aber fein erg wird ohne aller Zwei⸗ 
einen weit. gröfferen Schmertzen / als der geib in allen feinen Pein / 
md Tormensen / erlidten haben. | —* 
. Gleich wie num Ehrifius der HErr an dem Creutz / vnd 
wiſchen denen Moͤrderen hangend eines jeden Boßheit / Haß / Wil⸗ 
en / ond Freyheit / auch denen allerveraͤchtlichiſten Menſchen Preiß 
gegeben worden / alfo wird aller / vnd jeden der Much deſto mehr 
remachfere fenn / jhne / fo vil fie vermögen wurden / zu verfportem, 
Adelche vorbey tratten / die Sprachen Biſt du der jenige/ der Manb.c.7 
duden Tempel Gottes zerſtoͤreſt / vnd in dreyen Taͤgen wider⸗ 
umbe rt errette dich nun felbflen ; vnd wann du 

Sohn Gottes biſt / ſo ſteige von diſem Creutz herunder. 
verſpotteten in diſen Worten feine Wunderwerck / Krafft deren 

rſehr vil heil gemachet / vnd von dem Todt errettet harte, Achte⸗ 
enderowegen diſes alles für cin pure Zauberey / und Betrug / ruf⸗ 
end : VWcilen er anderen jhr Heil ertheilet / fo befreye er ſich L.e 
such felbften / vnd beweiſe / daß er der Sohn GOttes feyeser 

ige von dem Creutzʒ herunder. Sat alſo der falſche / vnd al 
em Vold von denen Phariſeren eingerrucdte Wohn von der Schr / 
mödenen Worten Shrifi ſovil außgewuͤrcket / daß fie jhme an feinem RR 
Treutz jene Wort / weiche er von dem Tempel feinesseibseinftens auß⸗ * 
eſprochen hatte / ſehr ſchimpfflich außgedrutet un dem Materiali⸗ 
chen Tem peb Gottes zu Jeruſalem zugeeignet haben / wie es die Phari- 
ger faͤlſchlich vermeinten / vmb — aͤffentlich zu beseigen / ne | 

TE 1242; 
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satte 

ein jeder ‚befleiffen —2 Erloͤſer der —— 

au laͤſteren / ſein Goͤttliche Perſon / vnd ewige 

chen mie Schertz⸗ Reden du beſtreitten mo feine: 

Hoch heiten su ernidrigen. ' —* 

8. Diſe Beſchwerlichteit wurde nicht wenig durch di 

de Mei reimbee / vnd hönnifche Weiß, und Mami hret / muwe 

alle diſe Laſter⸗Wort vorgebracht —* Der Mörderr —* 
*. —* ſamb vor Grimmen: in deme er ſich alſo T 


Unfers HErun JEſu Ehrifti. 88; 
— * Volck ſpye mit einem groſſen Gelaͤchter in den Lufft / Verſpot⸗ 
vnd guſſe vnderſchidliche Vermaledeyungen wider jhne auß: die Ho⸗ tungen wa⸗ 
hen Prieſtet / und Fuͤrſten vollbrachten jhre Laͤſterungen mir einem: na 
vnbeſchreiblichen Hochmut / und Freudens⸗Bezelgung / daß ſie all ihr — 
Vorhaben su dem verlangten End gebracht / daß jht Boß heit allbe⸗ 
reits den Sig erhalten haͤtte / auch alle ihre Erſinnung / vnd Derfol- 
sungen vondem gemainen Volck gebillichet wurden: weiche vorbey 
gerrerten/ vnd ihr Haupt bewoͤget / die frolocketen / daßendlichen die 
rheit an den Tagfommen : die übrigen aber wußten nicht Wort 
ug hervor su bringen / noch fich ſattſamb zu verwunderen / wie ein 
18 groſſer Betrug ſo lang verborgen ligen / vnd die gantze Welt hin⸗ 
ehen können. Vnd obwolen die heiligen Evangeliſten diſes alles 
Ihe wenig. und fürgen Worten anziehen / fo iſt gleichtwolen von 
em alfo vndanckbaren Volck / welches mir fo. vilfaͤltigen Gnaden 
im diſem ihren Meſſta beſchencket worden ; welches mit einer alfo 
ofen Boßheit / vnd Haß wider jhne feindlich behafftet ware / auch 
bon der allzugroſſen Fiey- und Frechheit der Soldaten / vnd deß ge⸗ 
en Poͤfels nicht vnbillich zu vermuthen / daß fie dife / vnd noch 
andere Laſter⸗ vnnd Schmach ⸗Wort mehr wider Chriſtum des 
Her werden außgegoſſen haben. 
. Weiten auch Die Phariſeer algemach den Sig erhalten / fo 
werden fie jonders allen Zweiffel ihrer gewonlichen Laͤſterungen nicht 
vergeſſen / fondern ſich vil mehr gerühmer / und gefprodgen haben z.. 
Aieten wir niche die Warheit / da wir. dich einen .foaa.c.8, 
nen / einen Betrieger / und einen Samaritanen genennet / weis. 
durch Die Zaubereyen / und die Gemeinſchafft der Teuff⸗ 
foldbe Wunder wöärchere + DBefinder es ſich anders,fo erlöfe 
) auf vnſeren Handen, Andere frageren jhue / wo feine 
er wären / vnnd verlacheren ihre / daß er alſo allein / vnd 
ohne deren Geſellſchafft zu gegen hangen mußte, Andere erſuchteten 
ihn: Schergweiß/ er wolle ein wenig predigen auff diſer neuen Cart 
I / vnd fie wurden fein Schr mie groffer Auffmerckſambteit anhören, 
Sie werden jhme auch feine Mirackel inſonder heit / und gewiſe Lehr⸗ 
— die. fie einſtens von jhme gehoͤret / vorgeworffen / vnd mit 
uffliſchen Außlegungen beſudlet haben. Das gantze Wolck ruf⸗ 
ete ihren Fuͤrſten / vnd Anfuͤhreren froͤlich zu / vnd wunſche jhnen 
Sluͤck / daß die Sach alſo wol außgeſchlagene: fie wurden über die 
Simmel erhoben / und ee ihrer are > 
n tete 2 ns 
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seine fönderstichen * 
welche er gantz / vnd gar von gain Eh 
Lebe der Welt abzuführen ſuchet fie ı 
Gnaden theilhaffrig su machen, dann er y ie, get 
riteren die g 
vnd Anſehen zu — if. Weilen aber bi 
nit allein gerad zuwider lauffer/ fondern vil 
der Tugend felbften entgegen geſetzet — 
noͤthig / damit man nit zu grund ge 
Laͤmblein das Liecht der mt, Er 
kommenheit / auch dergleichen 
recht zu erfennen lernet. Die F 
welche denen Fußſtapffen / vnd I 
= — Au Me ih I-die ER 
ndare ermercket werden / als 

vnd gleich indem Anfang feines Go — 
damit fie ihren boßhafften Willen deſto freyer 
auch jenen Glantz / vnd Schoͤnheit / warvon ji 
gemachet werden / nicht anſehen muͤßten 
Warheit weder durch die Vernunfft / noch du * ch 
fondern durch das vngeſtuͤmme Gefchrey 7% 
ſchimpffungen verfinfteren mollen/dahero 

heit deß Volcks / und der Frechheit der Se 
Bir erfahren daß das Volck die Tharen fh 
Prieſter nit derent wegen angehen, —* 





ners HErrn JEſu Chriſti. 88; 
eren Sitten gesierer/ ſondern allein weilen fie vil verrenckter / id 
aͤchtiger waren / welche vnderſchidliche Find, vnd Grifflein vorzu · 
hutzen gewußt / jhren Zweck zu erraichen / und Chriſtum den HErany 
Is fie hne garız ſittſamb / vnd Redloß erſehen / alſobalden ſtraffmaͤſſig / 
nd ‚überwunden außgeruffet haben. Wir verſpuͤren in ihnen 
aß man es cin Löbliche Regierung nenne / wann manden Gerech⸗ 
n vnderttucket / ond ſeine Werck / als dem gemainen Wefen / vnd 
Ba auch deme / was die Welt lehret / und befihler/ zuwidrig ver⸗ 
et / vnd ernidriget. 
"172, Wir ſehen / daß die allerhoffaͤrtigiſte / die mie Neid / vnd 
Ha erfuͤllte Menſchen / welche nichts minder / als die Chr GOttes / 
Ind die Heiligkeit beobachtet / ſondern ſich allein in jhrer eignen Eytel⸗ 
groß gemachet / den Wercken / vnd der Warheit Chriſti deß HErrn 
d alermaiftens widerfener / vnd felbe au vndertrucken befliffen ha- 
en warzu esjhnen weder an dem Anfehen/ noch eingiger Huͤlff / oder 
Hand anderen / was fie immer verlangeren / ermangler hat; vnnd 
seilendie Gerechten / vnd Frommen difen Weeg mir berreeten / dero- Die ig 
pegen wird das vnſchuldige Laͤmblein JEſus ſambt allen feinen tigere ver, 
Barheiten von denen Mächtigeren gang vndertrucket / vnd verfol- folgeten 
et. Wir vermereen / daß das Volck Chrifto dem HEren feine Ehriitum 
Berk fhimpffiich vorwirffet / nicht wie es der Warheit gemaͤß ware / — 
nd fie ſelbſten geſehen / end erfahren hatten / ſondern mie es jhnen 
xFuͤrſten / vnd Hohe Prieſter vorgebildet; herrſchete alſo in jhnen 
Imebr di: Undanckbaͤrkeit / und Blindheit / als die Liebe der Warhei⸗ 
hriſti deß HErrn. Wir ſehen / wie die Mörder / die jhne gelaͤ⸗ 
rer / alle jhre Guͤckſeligkeit in deme beſtellet zu ſeyn geglaubet / daß fie 
I Peyn / vnd Marter fundeen erlediger werden/ ond wellen 
8 nie gefchehen/ fo glauberen fie nicht / daßer der Eingebohrne 
hn GOftes waͤre. Wir fehen endlichen ins gemein/ daß in allen 
fen gäftereren die Boßheit / und der Haß Über Hand genommen / 
schdaßfie den Gerechren für einen Sünder -außruffen fein Der- 
auen auf GOtt falfch nennen / weilen er alfo gedemuͤtiget / vnd 
alfobalden auf feinen Tormenten exlöfer worden. Difes Vor- 
ands bedienen fich alle die jenige / welche die Tugend under dem 
ſchein / vnd Vox wand def gemeinen Nutzens / vnd helligen Eyffers 
folgen / vnd durch dergleichen Mittel / vnd Weeg begunnen fie 
— zu gewinnen / vnd ſich in jhren Anſchlaͤgen zu Hand 
el}, 
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Vatter ſelbſten Ehr wenig befd 7 
Willen / und Derlangen feiner Feind u 
laſſet. Wir fehen / daß der befehrte Mörder it 
Ka nie, et feine —— oͤttlic 
ſes vnſchuldigen Laͤmbleins al erfenner/ vnd 
langet ha *— von in befreyer / ſonder En 
theilhafftig zu werden, En ſehen / daß diſer 
diſer Verſpottungen / ſeine Goͤtiliche Wůrckungen ni c 
(wie in der vr age: ——— rd on 
—* er Außerwoͤhlten herrſchet 7 len 
Se Sea erkannt werde / die Snder € A 
re sah feine eigne Feind je 
Warheiten nachüben /die muͤſſen jhne a als einen 
heit - Spiegel fters vor Augen haben / und feinen 
langen / als jenen / dene fie in ihrem 
erfehen / welcher / wann es das | 
ruf sicher / ond die Flucht ergrei er der Qi 
wird / vnd ſelbe mittels ſeiner onmiderfprechlid Barbie 
feine ar bezwinget. 
Wir wollen allhler ein eoeiäe 
44 / mit welcher GOtt der Allmaͤchtige 
end merden finden / daß es hoch vonnoͤthen / 
warunder ein fehr groffe Anzahl feiner g gerröse 
folgeren zu finden /fehr vil daran gelegen —— 
Verhaͤnaung hres Goͤtilich en Hirtens von de ene 
getoͤdtet / verfolget / oder ee ee N 
feines gelicbriften Joannis dep Tau 
cherin / vnd das Leben feiner heiligen Apo Bei 
ligen Namens / vnd andere —— Sad Ha 
#ige Urſach iſt / weilen er durch fein emige 7 I 
fein Kirchen niematen fchöner arfchmucker/ % gr erer 
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Unters HErm JEſu Chriſti. 887 


fe mit denen Exemplen der Tugenden / der gedultigen Ubertragum, 
gen / der Verdienſten / vnd deß Glorreichen Todes feiner Heiligen 
sereicher wird. Dahero ich nicht zu ver wunderen/ daß der Aller. 
Höchftesu Zeiren verhänger/daß vnder denen Blinden der König der 
Alerblindifte ſeye / vnd daß under denen Boßhafften derjenige fürden 
Qhervornembften angsfehen werde / welcher der boßhafftiſte iſt / vnd 
ap feine Diener / die vnder hnen mir feinenısteche erieuchter wohnen / 
Dedsr angeſehen / noch gehörer werden / ſonder denen Laſterhaften vn 
macht an —* eines Werckzeugs / vnd Eelegenheit dienen / jene Tu⸗ 
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genden / warinnen ſie ſich üben, zu serftören, Dann gleich mie dag 
auß / vnd Reich der Diener deß gecreutzigten Heylands der Himmel 
edften ift/ alfo geftarrerer / daß fie in der Welt nicht mehr / als ihr 
Alerforderet / etkannt / fondern vil mehr ernidriger werden / das 
fie fie ihre Augen nimmermehr von dem ewigen Sehen abwenden / 
wohin fie allein sihlen 5 auch die Wele fich miemalen berühmen moͤ⸗ 
Baßfie die Soͤhn GOttes erhoͤhet / oderau ihrer Glori befiirderer 
fe / ife aber erkennen ſolten / daß ihre wahre Guͤtter / vno füchere 
been allein bey GOtt / vnd feines Weegs bey der Weit fü ſuchen 
14. Die Diener GOttes haben weySachen ſonderbar in Ob⸗ 
ih su nemmen / damit fie von dem Eyffer.der Tugend Hnder denen 
>) ßbafften wohnend nit betrogen / oder hind rgangen werden, Die 
etc iſt / daß Chriftus der HErr niemalen auff difer Welr mehrer ae. 
hret /noch feine Goͤttliche Tugenden vnder denen Menſchen höher 
ingefehen werden / als wann fi die ſenige / welche fich in feinem 
jenft allein Gluͤckſelig ſchaͤten / ji me an dem Creuſ durch jhre Werck 
— machen / vnd jhme vil mehr in deren Verachtun⸗ 
en nachzufolgen / als mit der Unruhe / vnd Zerſtreuung jhrer Her⸗ 
en zu erhoͤhen ſuchen: vnd diſes erwirbet vn⸗ vermittels der Goͤttli/ 
sen Krafft den Stg ; difes iſt das jenige / welches ſich su Zeiten 
rweilet / herꝛſchet / vnd uͤberhand nimbet Das andere iſt / daß 
Eich in all Weeg huͤten ſollen / jpren Verfolgeren mireiner gleichen Argliſtig⸗ 
uſtigteit / vnd Hindertreibung jhr er perfchrauffren Doßheiten zu * ‚muß 
gegnen / weilen ons die Sanfftmue dei Öörılichen &Ambieins cin Er Denn 
ans widrige Lehr hinderlaffen har : ſie werden auchven denen Boß hindertribe 
afften Gewaltthaͤtig vndertrucket / vnd alſo folgends Ihres Seelen⸗ verden. 
dugens beraubet werden. Dann welche ſich allein zu beſchuͤtzen / vnd 
Tugenden herentgegen zu beſtreiten ſuchen / die ſeyn jehr abgefuͤhrt / 
vnd 
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UUnſers HErrn JEſu Chriſti. 889 
} difem Schmershaffeen Creut erdulden wollen. Es haben dich / 
mein HErr / die Wellen der Berfolgungen / der Berrangnuffen / 
nd vnauffprechlichen Schmersen Warhafft ganz. uͤberſchuͤrtet / und 
idertrucket / in deme fie nit allein alle deine heilige Glidmaſſen mit 
aufamen Pein / und Tormenten beladen / fondern / weilen dein 
chſte Gottheit feines Leyden / oder Schmergens fähig ware / fo vn⸗ 
tfiengen fie ſich / felbe mie vnerhoͤrten Schmaͤch - vnd Verſpottun⸗ 
g iu verhönnen / wardurch deine Schmerzen / wegen deß flers in 
brinnenden Eyffer der Goͤttlichen Ehren nie wenig vergroͤſſeret 
orden / sumalen es ein erfchröckliche Sad) fo groffe Marter smi- 
n zweyen Mörderen / als deren Haupt / zu erdulden 5 fo vil fal- 
eZeugnuſſen / Badenftraich ı Verſchmaͤch - und Verfportungen 
w übertragen. Es wurden zwar alle dife Pein / und Schmergen 
&) dein vnendliche Siebe füß gemacher / vmb jene Sreundfchafft / 
velche du mir denen Suͤnderen eingetretten / vnd den gegen deinem 
Dimmlifhen Vatter tragenden Gehorſamb zu bezeigen; nichts deſto 
nder / als du jene groſſe Beſchimpffungen ſehen / vnd anhören 
zlfen / welche wider deine alerhöchfte ı end Börtliche Warheiten / 
; folder Dein Gottheit felbfien vorgebrachten Worten ı noeiche Wat⸗ 
afft mie dir vereinbaret ware / geftalten du der eingebohrne Sohn 
Jortes / vnd der jenige HErr bift/ welcher denen Propheten jhren 
jeift ertheiler / vnd die jnnerifte Theil onfer Hergen durchforfcher ; 
[8 man dich durch eben dife deine Warheiten ES chmershafft gequä- 
€ / gleich ob du ein Lugner / und allgemeiner Welr-Verrieger waͤ⸗ 
/fofan fein Menfcliches Herz begreiffen / was du in difem Fall 

- habeft. Dife Läfter- Wort verurfacheren dir nit allein ein fehr 
‚äufferliche Pein / fonder fie ergriffen / und berrangeren auch 
an innerlichen Enffer / dene du die Ehr Gottes allerfeirs su fchu- 
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| erugeft / vnd Die ſiets in deinem Herzen flammende Siebe über alle 
Er hoͤret/ und faheft zwar difes alles aber ohne einzige Ge⸗ 
Rede / vnd vertrugeft fehr gedultig / daß fich deine Feind deß all» 
eig erhalınen Sigs hoͤchſtens rühmeren. Du wareſt die Goͤttli⸗ 
Warheit felbften/ ond fie fucheren dich alfo offenrlich mit fo a 
efpoteungen zu berhorren / dargegen dein Mer fich nicht verthaͤ⸗ 
get / fonder ſtill geſchwigen / vnd alles mit vnbeſchreiblicher Gedult 


ertragen hat. 
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— Unſers HErm IEſu Chriſff Son. 
ch / wann ich wegen der Warheit ſelbſten / oder wegen deß Das groſſe 
fir gebührenden Gehorfambs / vnd wegen deffen / daß ich waiß ein > ⸗⸗ 
Eugend zuſeyn / vnd was du ſelbſten mir anbefohlen Hafk/ verfolgen zu, epen 
— daß alsdann diſe Warheit gleichſamb mein Zuͤchtiger / und“ nei / un 
odt feye x wann ich auch ſehen muß / daß deine Feind / jhre lügen / Tugenden 
Pnd univarhelten zu ſteuren / welche deiner Ehre gerad zu widerfaufz derfolget 
fen / die Warheit im einen Zmeiffel/ oder gar beyſeies fernen / fo ber werden. 
ferne ich / meim Erloͤſer / dad mein Natur zu ſchwach feye / diſen Laſt 
— vnd ich in diſem Fahl deiner allmoͤgenden Hand, vnd 
wStärce vil mehr benoͤthiget ſeye / als in allen anderen Bege⸗ 
ten / ob ich ſchon waiß / O mein Goͤttlicher Lehr⸗Meiſter / vnd 
/ daß es mir zuſtehet / vnd gebuͤhret / lieben ohne Maß / vnd 
den / fo vil du befihleſt, Ich glaube / vnd erkenne es / weilen du 
alſo vnderweiſeſt / daß mir ſehr vil zu leiden / zu ſchweigen / vnd 
übertragen bevorſtehet / ohne daß ich einige Erwoͤgung vorbringe / 
rein andere Urfach vorwende / woher «8 kommet ı auffer deiner 
Bärelicyen Hand der ich noch allen Danck erſtatten ı dir alles uͤber⸗ 
affen/ vnd dich allein für einen einzigen Urheber aller meine Sa⸗ 
Zufaͤllen / vnd Beſchwernuſſen anberten foRg, 
18. OGoͤttliches Laͤmblein D ewige Weißheit / weilen du 
ran deinem Creutz sin ſolche Lehr hinderlaſſeſt / vnd alſo auß mei⸗ 
ee Liebe brinneſt / warumben veraͤndereſt / vnd verſtalteſt mein ſchwa⸗ 
he Natur nie in Dein allerreiniſte Liebe / vnd deren Nachuͤbung? Du/ 
nein HErr / wareſt mir einer vnbegreifflichen Gerechtigkeit begabet / 
nd haͤtteſt vnzahlbare Urfachen / diſe Schmach ⸗ Reden feines wegs 
ei bertragen ; damit gleichtwolen nichts möchte erfinner werden / 
Das du mir gelidten / fo haft du dich auch biß zu diſen Trangſalen er⸗ 
idrigen wollen : aber ich herentgegen / wann ich mich recht erfen, 
en mil / finde / daß die einige Urfach meines alfo wenigen Leydens 
je gar su zarte Empfindlichkeie meiner blöden Narur feye / welche 
talkin auf deren Schwachheit / fondern auch auß ihrer Hoffart 
rruͤhret / welche fehr tieff in ſelbe eingewurtzlet iſt. O JEſu mei⸗ 
‚Seelen / alles diſes muß durch jene Liebe widerumben geheilet / 
d verbeſſeret werden / die du mir an diſem Ereng enrdedefl. O 
derbarmhertigiſter Underweiſer meiner Seelen / dir iſt bekandt / 
ann ich ein Urfach erfinde / mich nie allem deme zu vnderwerffen / 
a8 du mir befehleſt / daß re allein darumben kKiden folle/ 
| M 
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Grund» 0nd Wopenlofe % 4 
dir vnverborgen / was —— 

damit fie dir im. diſem sand gleich 
Creut / vnd Verfolgungen über mich» 
belieben wird / wie / vnd wievil du wilſt vnd weil 
vertrautiſte Freund meiner Seelen biſt / ſo eich di 
vergmifer / vnd verficherer / daß mir neben denen auch? 
* — werde. Underwerffe 

/ deinem es gelte fein a 
ee pure ne | 
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enefchlofen. ——e er er 


mich befleller finde ? wann du / als mein SOt 
Wundergroffe $iebs-Ubungen eröffnen A * 
nichts anderes / und hoͤhers verlangeſt als daß icher 
wie hoch du mein Seel ——— as groſſer Au 
vnd Treu du mich liebeſt; was gre 6 at folle es eyn / 
alsdas allermindift - vnd verächtlichifte € ein 


Sacyen befleiffe / Dich alein zu vergangen ‚Dich au lieben, 
nügemaußdeiner Siebe.suleiden? ” Söttlicyes e Mol Du 
was du wegen meiner in dir wuͤrceſt. Meilen dur mie 
enıflamme mich auch imebendifer &iebe + en du mira 
left / fo serftöre in mix alles / — * ſeyn mid 
HEr— / ich trage deiner —— 
vnd beſchuldige mich / daß ich * offt / —— * 
—* jenige af m) / ee 
on nit alfo Läftere / twie deine Feind / m 
dein Himmlifcher Vatter von difem fhmäch ichen Era 
wurde / wann du fein eingebohrner Sohn wäref — * 
— ER 


Dig J — BE 
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ne Wunderwerck / vnd sche auff die Warheit gegründer ſeyn foltenz 
a du folches in Verlaſſung deines Ereunes / und Ablegung aller 
“ n / vnd fhmächlichen Tormenten darthun twurdeft : Der dich 
chmähende Mörder glaubete / daß dein gefambre Macht, und Gewal⸗ 
zuß dem erhellen wurde / wann du jhne auß feiner Pein / und deiner 
Befelfchafft errerrereft : vnd ich / mein guͤtiger JEſu / vnerachtet 
ch alles von dir glaube was su glauben ift / habe mich billichift anzu⸗ 
lagen / daß ich dich allein alsdarın wann dur meinen Gebrechen / 
d Nothwendigteiten abhuͤlffeſt für eimen guͤtigen / ond barınher- 
igen HErrn außruffe / alsdann berühme ich mich in deinen Gnaden 
uſeyn / vnd daß du meiner gedenckeſt / wie ich dich dann dexentwe⸗ 
je auch su loben / vnd zu preifen pflege; aber wann du mir ein 
bfal zuſendeſt warn ich einen Mangel leide an meinen Noch. 
eiten / wann du mir deine Gaben / kg er —— 
ich mit deinem Lob fehr kurg ab / und vermeine nit ſo vil Süf- 
t mehr in dir zu finden, HATT: —X 
20, Mein Gott / alſo bin ich in allen meinem Thun / vnd 
n befchaffen ; ich bleibe mir immerdar / vnd allerfeits onver- 
derlich gleichförmig ;ich bin in alen Sachen elendiglich ı ſchwach / 
nd / arm / vnd von allem Guten entbloͤſſet O Goͤttliches Sicht / 
leuchte mein Blindheit / und laſſe diſe falſche Muthmaſſungen nie 
ner in mir herrſchen: Lehre mich / dich ohne Underſcheid zu loben / 
alieben / vnd dein Guͤte zu erkennen fo wol in denen Betrangnuſſen / 
[8 in denen Wolthaten / fo wol im denen Widerwertig + als Giuͤck⸗ 
Uigen Zeiten / in deme du in diſem allem vnbewoͤget / mein Vatter / 
jein Freund / vnd getreuiſter Gutthaͤter diſer Seelen verbleibeſt. 
8 erheller dein Goͤttliche Macht / da du einen Mörder neben dir an 
m Ereus hangend bekehreſt / vnd jhne beredeſt / die für feine Miſſe / Allma Er 
aten jhme aufferladne Todts⸗Pein gedultig zu Übertragen / vil tla⸗ Shrifti er, 
r / als wann du felben von dem Creutz erloͤſet haͤtteſt. Du ver- bellet vil 
haffeft / daß dich der Rort - Hauptmann den wahren Sohn Gottes mebr auß 
feyn befenner ; vnd als du an dem Ereug ſtirbeſt / da kehren ſehr . 
 / welche dich vorhero verſpottet hatten / gang ber euet über dife Ihe zufferlichen 
wider dich veruͤbte Schmach inihre Wohnungen zu ruck: vnd in Würdun 
ſem erzeigeſt du / wer du biſt / teines wegs aber in deiner Verthaͤ⸗ gen. 
zung / sumalen dein Krafft / und Macht vil mehr in denen Inner; 
hen / als aͤuſſerlichen Wuͤrckungen beſtehet. Mein HEr: / zu 
Bororpo3 ſolchem 
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Ehe te Diener 

güriger die reine —* nein u Ber xceung 
vnd v ** den Sohn deß hen 

ser / vnd diſes glauber / vnd befenner nit | 
es wird deffen auch ein jedes reines Dern r 4 
feiden verfanger. 5 was Ehmiäß fendedm wen | 
bes / was Kecht erthelleſt ihme/ Ess J 
ehe Reichthumden — — ndreen Si 
gen durch Die Widererwe 
Ldeibs widerumben / wie du — erböh —2 
nem Creme ieidend yon Bu 
lautere lebhaffte Tempel Gottes: durch De OF 
liche Ereugigung / du erquickeſt durch die 
beneneſt / was du truͤckneſt —— Aline 
jederntan eine Forcht / vnd Schroͤcken von dannen aug 


* De ? 


ertteuereft/ondbereichefkdualiee, | ee 
O a 8/d * — 
Seelen, —— alfo ſch pt 


enge te hoch hen / alſo beſchimpffet und if 
Meajeftärt / alfo betr anget / vnd aiſo füß / alfo aeqwäee , andall ll 
reich! O Sohn deß lebendigen Gorres / du —— 
nit ertennen weilen fie eben fo weit von deiner ( 
von deiner Liebe entfernet leben. —2 5 ne 
wahre Liebe / weiten du mich alſo liebeſt 
eben difer Liebe / vnd weilen du für mon few 
neben dir, Mas verlangeſt von mir / 
vo Schmertz hafft für mich leidert? / vnd mich fo wilmalig 
Sihe mich nun zu gegen / vollbringe — — 
fe / vnd verwendte mich gant / vnd gar in did). 
all erhoͤchſte / O ſchoͤn⸗ geſtalte 1 O Serie amt 
alles vermagſt / was bir ai / v dvnuͤ 
deme / was du leideſt 
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22. O alerfeligifte Jungfrau / ſeye mir verhuͤlfflich / daß mein 

erk vonder Liebe IEſu verwundet werde / helffe es mittels der Liebe 

eil zu machen / auß der / vnd durch welche du lebeſt / vnd mit der du 

begnadet vnerſchtocken zu deu Fuͤſſen diſes Creutes dich ſteleff. D 

ihre Liebhaber deß Himmels / erzeiget eure Freygebigkeit gegen diſem 

Elenden Sünder / weilen ihr alfo lebet; — all mein Heil 
An der eintzigen Liebe beſtehet / fo licher genugfamb für mich / 
ae jhr mich mir der Siebe meines JEſu neben. su 

Be entzuͤndet / vnd allerſelts anfkerter, 


am € N. 
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Die Liebe 
iſt ein Ur⸗ 
ſprung der * | 
Menfchli, serlichren was man re 
chen Ann Schmergen aber rühren auf * a 
dungen. geliebte Sach verlohren gangen I 
Chriſtus J Er: bie 
ger I was er get 
nicht min 
möget —— onderfe 
vortrefflichen obvermeldre 2 
weſen. , Ein Forcht / vnd Haß fd 
viler Menfchen) vnd dere 1 etwiger 
mas zu finden / dj en: 
Sreud brachte geger 
aller Außerwöhlten 3 einen Schme Ben / 
Verdambte. Es iff nicht ——————— raler 
trangnu — ——————— der HErr die Zeit fü 
infonderheir aber in währender Zeit feines bitteren Sende 
muͤſſen in jener Willen ſchafft / vnd Gedähenus | 
auf denen Adams- Kinderen verdammet / vnd alfo alles Fru 
Ehmersen / ja deß Todes felbften wurde baue ert 
fie ſich jener Heils⸗Mittel / die er jhhnen et / ni 
machen wolten. Doch fiele jhme deren 8 
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chwerlichiſten / welche ihme den Tode verurſachet / und angerhan 
n / auch) derentwegen werdieneren / verdammer zu werden / in 
eme fie jenes Blut vergoflen / welches für fie geopfferer worden / de ⸗ 
en das Urtheil ihres Todes und Verderbens die Pein and Mar- 
er ſelbſten mir welchen fie Chriſtum getoͤdtet / vnd welche fein Goͤtt⸗ 
Ihe Majeftäre für deren Heil / vnd Ertöfung leiden wollen / fprechen 
burden. Gleich wie aber der HErr feiner Berechtigfeit nichts be 
mmen wolte / alfo lidte / vnd flurbe er mir ciner deſto gröfferen 
— 3 — /vnd Schmertzen. Erwehnten Schmertzen gabe er 
bon laͤngſten durch einen feiner Propheten mit ſehr klaͤglichen Wor- 
em an den Tag: Ach wehe / ich werde getroͤſtet Über meine IAi.cı. 
eind / und gerochen werden von meinen Verfolgeren. Zu- 
nalen er in Erblickung der jenigen / die fich deffen feines wegs bedie- 
en wurden / was er für fie lidte / einen vnerſaͤglichen Schmerzen 
















npfunden / welcher nie wenig vergröfferer worden / daß er die /ver- 
ög feiner billichiften Gerechtigkeit / verdammen mußte / für weiche 
farbe, Und mann vilgedachter Schmersen ſich ius gemein über & re 
e Menfchen erſtreget / welche verdammer folten werden / wievil „ap die 
flicher wird der jenige gemwefen ſeyn / dene er ab der Der Berbamb: 
18 der jenigen empfunden / denen er ſo vil Gaben / und Gna⸗ nus def 
aſen / auch fo vil gute Gelegenheiten verfchaffer harte / mittels Judas / 
Ufie fich vonder Verdambnus hätten befreyen mögen? Hierauf AR 
n jener fonderbarer Schmerzen ı und Berrangnus Leichtlich abge- Ehrifto ge: 
mmen / vnd erkannte werden / daß einer auf feinen lieben Apoftien / fallen. 
emblichen der Judas ; welcher auf feiner Gefelfchafft ware end 
ie Ehrifto dem HErrn felbften sur Taffel gefeflen ; wie auch einer 
denen Mörderen / welche neben ihme an. dem Greun hiengen / 
verdammet werden / da doch der andere nechft jhme das Para 
n. j 
2. Audas hatte von dem Herm genugſambe Gnaden em ⸗ 
— nit allein ſich / ſondern auch andere mehr / nach dem Ex⸗ 
der übrigen Apoſtlen / von der Verdambnus zu erretten / ge⸗ 
er jhne auß allem Volck ertiſen / zu einem Jünger erwoͤhlet / 
d vnder die zwoͤlff jhme Vertrautiſte gerechner hat / denen er alle 
me Geheimbnuſſen entdecket / vnd fein Lehr auff das volkfommnifte 
wgerragen ; welchen er ſtets beygewohnet / vnd deren Gemein⸗ 
affeer auch gar an ſeinem Tiſch nit entrathen wollen, Was He⸗ 
— wird er in Chriſto dem HErrn erſehen haben? was 
J Xxxxx Goͤtt· 
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Goͤttliche Wort wird er auß ſ 
riesen er ale re 
wohnung genoffen haben / | ac 
—* waͤrent wo Dun ngel 


Jadas hat verwenden folen : Er hat alıch de Prada 


an N Nas ofen ertheilet / deren er vil in feinem a 


men JEſu 
Munde 
gewuͤrcet. 


Verſto⸗ 
ckung deß 
Judas. 
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cket / vnd fehr vil Beſeſſne von dem Ge 
fen Befelch befreyet hat, ——— 
vnd Allmacht diſes feines OErrn / vnd MR fees —* 
alſo vilfaͤltig erfahren / ſo kunde doch xt 
gen / daß er jhne nit / von ſeiner Gelt⸗Sucht — 
verblendet / gar verkauffete. Es kame jhme auch der X 
vil anderen groͤſſeren Gnaden ⸗Mittlen 2* 
mei: Boßheit abzuhalten. 
lete er jhme feinen allerheiligiften ‚end 
en en zu einem Priefter geweyhet (nach | 
uftini / vnd Leonis def A 
3% /ond vermengete dife feine alfo hoch ⸗ v 
nen innerlichen Einfprechungen / durch felbe di “ 
gens endlichen zu ertweichen, Wie er aber 
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an jhme verlohren / da ſprache ae. alleı einen ar 
Apoſtlen ‚daß er von einem auß ihnen erfauffet m 
es auch nuglicher gewefen / wann er mie € n Stein 
in das Meer geworffen /oder niemalen Welt w 
worden. Aber er dermoͤchte auch hiemi weder durch 
gr men, konn = Der Arie — 
eßlichen als er gefangen 4 

laſſen daße von ihme / gleich ob er x 
den / er bezeigete hierab einen —— =) n / we 
Verdambnus vorſehen mußt gegn e ihme mi 
chen Worten welche N Diehanıche en felbften härten 
und brechen mögen : ——— was Ende biſt du 
mente gen nglücfeligen Menfchen gu befehre 
er verfpührer / daß die Juden Ehriftumden Hi — 88— 


Dammer hatten / und jhine derowegen zu dem Pilaro führ 
diſen — — Iren © | ——*— | 
gerische erin ein noch groͤſſeres Un Wer in FR jr 
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jeit zwar erfennerzaber an ſtatt der gebührenden Buß / nach dem Ex⸗ 
mpel Perri/ welcher fein Suͤnd bereuet / gar an der Barmhertzigkeit 
Zottes verzweifflet / denen Prieſteren die dreyſſig Silberlingen zu 
uck gegeben / ſich an einen Baum gehencket; vnd ſein elende Seel 
er Hoͤllen zugeſendet hat. Auff ermeldte Weiß iſt der Juͤnger / vnd 
lpoſtel deß HErrn zu Grund gangen / deme fein Goͤttliche Majeſtaͤtt 
Hl Gutthaten erwiſen hatte. Und gleich wie der HErr denen 
reyen Herzen keinen aröfferen Zwang zufuͤget / als daß er fie erleuch⸗ 
et / vnderweiſet / vnd mir feinen Gnaden gleichhfamb anreitzet / alfo 
rlidte der Judas feinen Mangel / oder Abgang an denen zu feinem 
Heil nothwendigen Enaden-Mirelen / wiewolen er felbe famment- 
Ich bey feirs geleget dem Weeg dep Verderbens / ond feiner Ber- 
mung zugeeilet / vnd Chrifto dem HErrn dife groffe Pein / daß er 
iu Örund gehend fehen mußte / verurfacher har. 
4 As ihChriftusderHenZeiemährenden feines Schmerg- 
afften Leydens alfo beaͤngſtiget befunden / daß jhme der böfe Geiſt je 
Seel / welcher er fo vil Gutthaten bewifen / entzogen haͤtte und 
dlichen gar an das Creutz geheffter worden / zwiſchen zweyen Moͤr⸗ 
gen zu ſterben / da vernambe er / wie ſich einer auf jhnen bekehrete / 
d Vergebung feiner Sünden begehrete / derowegen er ſich nit ver⸗ 
seilen wollen / ſondern jhme / jene Seel deß verlohrnen Juͤngers 












Sünder betehren fan, Er verdammet zwar die jenige I welche ihr 
Verderben auf freyem Willen fuchen / weiten es fein onerbrechliche 
Berechrigkeit alfo erheifcher / aber fein Liebe begnader alle ı und jede 
fe gröhrer Srölichfeie / vnd Vergnuͤgung / welche die Buß ergreif. 
1. Wo aber cin fo groffe Liebe und Verlangen ift/ anderen Gnad 
ertheilen / da ift auch folglich ein vnbeſchreiblicher Schmerzen 7 
zun man deren Verdambnus anfehen muß/ deren Heil / vnd Selig⸗ 
talſo koch verlanget worden, Auß erwehnten Urſach befchmer- 
te jhne der Verlurſt deß lincken Schaͤchers nit wenig / weilen er ſo 

vnd nie mindere Gelegenheiten harte / Gnad / vnd das Paraden 
erlangen / als der andere / maſſen er dem eingebohrnen Sohn Got⸗ 
S/ welcher ein wahrer Erloͤſer aller Sünder iſt / an der Selten ge 
angen ı ond.deffen Blut / welches für jhne / und andere alſo haͤuffig 
u n ward / nechſt an der Hand hatte. Er fahe wie dag vnſchul⸗ 


Verzweiff⸗ 
lung deß 
udas. 


Bekehru 
— 
ers an 

ſtatt deß 


piderumben su erfenen / alſobalden das Paradeiß verſprochen war, verlohrnen 
a zu genuͤgen erhellet was groſſe Freud er ſchoͤpffe / wann er die Judas. 


lein / ſo bald es an das Creutz gehefftet worden / gleich * | 
vn 
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** ————  erhöret 
rung feines neben Mörders ı welcher ohne Verzug 
—* er ſeine Augen auff den Erloͤſer der Adele gewot 
Sachen / vnd Begebenheiten reifflich —* 
tet verſpuͤret hat / daß diſes v — * 
wäre / dahero er jhne fuͤr einen HX 
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ne Sünden / vad en 
Kran feine vorhero wider den DEran 
beweinet / vnd an ſtatt einer G 
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su Inbigen Lohn. Sad Nachgehends wendere er 
n Bereuung / vnd Demut zu Chrif 


* jhne feinen eingigen GOtt + HErn 7 —* 
welcher einen jeden nach ſeinen Verdienſten N ; 
kennere ihne für feinen BO rt vd für feinen König de 
er allen ı und jeden nach nn 


au jhme fprechend : ’ 
ed wirjt. —— —— rel 
fenheraig » vnd fr annmus. > u 
wußte / bie jhme in mitten der jenigen / die hue Id; ereren 
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— — * —— —— wurde / der er 
tigfeit das Paradeiß verdiener zu — 
—* an es ale Anweſende * * 


nie dir / heut wirft du bey mir 
welche Wort er idne in den Sta 


Unfers Herm JEſu Ehriftt. gor- 
ond geftärcker /auch in dem Tauff der Siebe gerauffer har / ale den 
Bere Chriſten / welcher in feiner offentlichen Bekanntnus ge- 

ben if. Difes ware ein genugfambes Erempel / welches au 
sen anderen Schaͤcher vermirtels der Guͤte deß Börrlichen Laͤnblein⸗ 
järte zur Nachuͤbung bereden follen / aber er wurde weder durch da8/ 
6 er gefehen / noch durch jene Gnaden / welche feinem Mir-Mörder 
rerſt ertheilee worden / sur Buß befehrer / fondern ſturbe gang 
erſtocket / vnd in feinen Laͤſterungen erharter / vnd eilete der Hoͤllen 
Ta 
6 Weilen nun Chriftus der HErr für dife imey Mörder iu 
erben / vnd fein Blue dem Himmliſchen Baer auffsuopfferen ent 
chloſſen / deren Haupt / vnd verwandter Freund er erfenner worden; 
uch einem das Paradeiß verſprochen harte / den anderen herentge⸗ 
alſo hartnaͤckig ſehen mußte / daß er in feinen Laͤſterungen geſtor⸗ 
en / vnd ſich von feiner Sach sur Buß / vnd Bereuung feines 
ienächigen Hertzens bewoͤgen laſſen; wie nicht minder/ daß an ſei⸗ 
er Seiten / under feinem Schatten / vnd Ereug/mwelches er bereits 
dem Heil aller Sünder geheiliger harte / vnd außfeiner legten Ge⸗ 
Iafft / welche gemeinlich in dem höchften Werth gehalten wird/ 
1e Seel verlohren fehen muͤſſen / alfo iſt vngezweifflet zu glauben / 
ib er war als ein allerfeits gerechter Nichrer den jenigen mr Selig« 
itaefender / der fich befehrer /den anderen herenrgegen verdbammer / 
eſcher in feiner Harnaͤckigkeit geftorben iſt 7 gleichwolen als ein 
Ahrer Ertöfer als ein Vatter / als ein vereraurifter Freund / vnd 
ter Hirt jenes vngluͤckſeligen Echäffleins einen onbegreifflichen 
ichmerzen empfunden habe / daß folches in dergleichen Gelegenheit 
id alfo bequemlichen Umbſtaͤnden / jhr Heil zu erlangen / verdam- 
t folle werden. Dife Uberfluͤſſe / vnd Aengſten der Goͤttlichen 
be die quäleren das Goͤttliche Sämblein über alle maffen an feinem 
damit nichts erinanglere was feine Tormenren vermehren’ / 
ne Berrangnuffen vergröfferen kunde. 

















7, In allen diſen Sachen finden wir fehr vil groß / und noch- 
mdige Lehr⸗Stuck. Erſtlichen zwar haben wir von Seiten Chri⸗ Chriſtus 
def HErim sw erlernen /daß wir vnſer Heil / und Seligwerduͤng empfindet 
F Höher verlangen / noch enffriger befuͤrderen oder onfer Berbamb; vnſer Bew 


nn empfinden können / als vnſer Erloͤſer felbften — — 
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eger: auch daß ersu allen Stund. vnd Zeiten feine barm⸗ als 
rinb außgeſtreckee halte ar Bůſſende zu empfangen’ —3 
ne 
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Gottes / wie erfl vermelder worden / ve nit ane 

—* — eiten * Judas / a a Fair 
ma Dann jemand. Hauer 
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fo ſcheinete es / daß nichts ſichereres kunde erwoͤhlet 
dem Himmel vnder den Englen / auff on 
Apoſtlen zu feyn / oder fchließlichen wegen bega 
an der Seiten Chriſti deß Gecreutzigten zu 


unden in dem Himmel nit — —* meine 
2 von dannen — ** — — Ju da 
ſchen Verſamblung / warauß er 
ee der Mörder in — * 
* Er en/von welcher er in die Verdambnus ge 
en wir ſel⸗ ſen / daß die Gnad Gottes denen Seelen nit q 
er vn? nit fie fich felber nie freumillig gebrauchen / vnd an art 
gebührend Allerhoͤchſten ihnen sugefendren ** 
— —— fiefelig toͤnnen werden. Aber wer alle Sacher =. 
feinen Am, ger / vnd fein ganzes Herz denen Woll 1b Degir 
ben, eignet / der iſt verlohren / vnd waiß jhme auf fi —* 
3.Greg L.4. einen Nutzen zu verſchaffen. Der 
Dialog. zn feinen Geſpraͤch⸗ Bücheren ein erfch ga Y 
tiger Mareri fehr raugfonıbe Befchicht / dag n RM 
Menfch geſtorben / end zur Hölifchen Pein ve unet WORT 
difer wurd durch die Gnaden Gottes w 
—* A —* lebete nach BO vecku 
mwillen-loß/ daß ex zu dem anderen * 
worden. Dahero Chriſtus der Her in Men 
WMenſchen def Himmelreichs verficheren nt Jen weg⸗ 2 
alein empfangasn Talensen / fonder die Jmige allein, 


fo Bart tm 
> 


Unſers HErrn Fr Ehrifli.: 903 
en wuͤrcken / vnd alſo den Himmel verdienen wurden. Der De Wer deß 
ütige alein /weich er für fein Seel Song trager / auch der empfang, Punnn 
en Gnaden ſich mir der Forcht Gottes bedienet / vnd alle feine Be- —* noch 
en dahin ſtellet / wie er GOtt gefallen / vnd ſich nit jhme durch auff Erden. 
tie Liebe vereinbaren möge / der iſt feiner Seligkeit vergwiſet. 
9 Zu einem Schluß diſer Materi / damit das allzugroſſe Ber 
frauen auff die Guͤte Gottes in vns kein Nachlaͤſſigkeit erwecke / Tu⸗ 
gendfamb zu leben / wie su Zeiten zu geſchehen pfieget: auch daß ſich 
fein Menſch dahin vertroͤſte / er wolle die Seligkeit noch in feinem 
ten Stuͤndlein erwerben / in deme er ſich ſelbſten vergwiſet / daß er 
alsdann feine Suͤnden auß dem Grund ſeines Hertzens bereuen / vnd 
Aſo Barmhertzigteit erlangen werde ; ſolle wol angemercket wer⸗ 
ben was der heilige Auguſtinus von der Bekehrung deß Bußfertigen 
Moͤrders aufgefprochen : daß nemblichen gang fein Zweiffel zu 
höpffen / der jenige werde von GOtt aufgenommen / vnd feiner 
enihersigkeie eheilhafftig werden / welcher ich an dem End’ on» 
Stuͤndlein feines Lebens befchree ; aber der heilige Vatter 
fer beynebens fehr ſtarck / 0b der jenige / welcher fi die ganze 
eit feines Sehens niemalen auß ganzem Herzen / vnd mir fo vilfäl- Hiemans 
u folchem Ende empfangen Gnaden zu GOtt befehrer har + fol- fone fich 
8 in der Stund feines Todts alfo eifferig hun werde / daß erhier- auff Die Be⸗ 
N irc den Himml verdlenet / in deme er dazumalen mit aller Sorg / fehrung 
Ond Schmersen dehaffter it. Er fener ferner Hinzu daß GHrr der DB Arsch” 



































htige die ganze heilige Schriffe mie vilen Eremplen der jeni- ehe as 


gen fich in ihrem Leben befshrer / und Gnad erworben haben/ Iaffen. 
Fülee / aber vnerachtet er auch fein Barmhertzigkeit in dem legen 
Menblick niemand verichlieffer /fo har er doch hiervon in gedachter 

"Heiligen Schrüfft ein cingiges Erempel deß gerechten Schaͤchers 

Sc hinderlaffen wollen / damie niemand von fich ſelb⸗ 
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der —— 55 2 
Seelen! deine Wort erwaichen | 

nung sieher ale die jenigesu ſich / fr rechte 
m eher hin augen, 
lieblich + gang warhafft / du 4 —* 


Yin 
{ Ko 


heifigereft mit deinen Füffen die 
teft mie deiner Liebreichen Gegenwart das Jaup Dep 
heiligereft — ——— atthet 
ae 0 
nach deme er augnet : Du, 
nem Sünderen su eflen / du verfambiereftfeibe: Ener 
Süffigteie / du verſchoneteſt ihnen mit einer groffen Dar 
du befchigereft fie mit deiner Weiß heit / vnd bereicheſt jiem 
ge / vnd Gnaden: du gerechtfertigeteſt / alseinh | 
licanen / du ert dem Moͤrder das Para } 
nen Sünder Hülff-loß von dir , alahane 
nem Willen in feiner Boß- und Dart 
Dein tiebe versehmer dich gangmitdenae® 
vilgenemmer beobachtet Bar als dein ſelbſt — 
Du gabeſt dich fuͤr ſelbe gautz vnd er du bewe 
den / du ladeteſt diej — 
ren. Dube ——— fe —* 
ren Suͤnden dich ſchmertzhafft ee ‚end daß du dert 
gang herslichen betveinerefk : vnd wie g Wil 
wie mehr du auß Begirden jhrer © iokie DEEP 
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Unſers HFrın IEſu Chriſti. 905 
Schmerten / vnd Betrangnus leideſt / vnd empfindeſt du auß derem 
ewigen Verdambnus. © PURE. STEHEN — 
or, Und wann alle die jenige / welche auß eigner Schuld ver⸗ 
dammet werden / dir einen alſo groſſen Schmertzen beybringen / wie 
eingreifflich wird jener geweſen ſeyn / dene du auß der Verdammung 
udas/ vnd deß neben dir hangenden Schaͤchers geſchoͤpffet haft ? 

Wer dich lieber / mein GOtt / der erkennet es ſchon / weilen ihme dein Verdam⸗ 
nermeſſne Liebe zu genuͤgen bewuſt iſt. Diſe zwey hatteſt du gleich ⸗ mung der 
ſamb ſchon in dem Netz / vnd allerbeſten Gelegenheiten / fie auß den Sünder 
Danden deß Satans zu reiſſen / aber fie flürgeren ſich durch jhre Boß⸗ beſchmertzt 
nd Hartnaͤckigteit in das ewige Derderben, Wer zweiffiet / mein a rer 
HErr / daß der hierauf enefprungne E chmergen nit minder /als — 
ner deines Creutz ſelbſten geweſen ſey? wolteſt dir auch diſe Peyn Freus ſelb⸗ 
uſſboͤrden 2 gelobet / und gebenedeyet ſeye dein Goͤttliche Liebe fen. 
lobiftdu befchaffen zmein HErr / alſo biſt du geartet / mein Erloͤ⸗ 
ee / din onderlaffeft nicht / alles das zu ergreiffen / womit du die Suͤn⸗ 
Kiiebekehren vermeineft. Du ordneteſt den Judas onder die Zahl 
ner Priefter / nachdeme er dich ſchon verfauffer harte; du erch 
feihme deinen allerheiligiften Leib / du mafchereft jhme feine Fuͤß / 
prebereft jhme su feinem Hertzen / vnd gabeſt ihme su verfichen / daß. 
sbeſſer wäre / daß er niemalen gebohren worden / auff daß erin ſich 
lbſt gehen / vnd ein Forcht ſchoͤpffen ſolte; du nambeſt den fal⸗ 
yon Kup von feinem Mund mie Demut an / vnd vmbfiengeſt jhne 
ebreich in dom Garten; er ware ein Verraͤther / vnd du nenneteſt 
ne einen Freund / vmb zu erfahren / ob du ſelben nicht etwann er⸗ 
Achen möchteft : aber er gienge su Grund / weilen er alſo wollen / 
16 dir leidereft mie einer groflen Empfindlichteit deines allerfüff- 
16 Licbreichiften Hertzens fuͤr jhne / wolwiſſend / daß dein heiligifteg 
Aut an jhme verlohren / er verdammet / vnd du derentwegen mit 
en Schmerzen / vnd hertzlicher Empfindlichteit ſolteſt verwundet 


2. Es geduncket mich / daß deiner Siebe eines Theil genu 
hen / da du zwey Moͤrder neben dir gefehen/ / vnd deme auß 
zen gleich das Paradeyß verſprochen / welcher feine Sünden bes 
rer / vnd alſo jenen Schmertzen in etwas befänffriger har ı den du 
ß der Vervamibnus dep Judas gefchöpffer : aber obberuͤhrter 
chipersen wurde bald hernach verneueret / in deme der andere ver 
ee Mörder nechſt dir verlohren gangen. O Goͤttliche Liebe nie 
Vyy yy mehr 
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906 Sechs und vi trangnus 


ne — * er — 
daß du deiner eignen Ang N 


—* —— — Stinder empfindeft 
endliches Feur! 86 — reundſt 
ohne allen eignen Nutzen / jeb 34 1 allejhı 
ften vergeffen 1 vnd fürdieS erafichen I 


fliffen !. DO mein güriger IJEſu / warumb 
gem Grund meines HDergens 2 marumben ( | 
a x 
Ach daß ich ale meine Gedancken alfo dir an 
wie dur felbe ſammentlich su meinem Nutzen ıı 
Bann / D wann werdeich mich 
bin ich noch von dannen! Ach wie lang 
mein Goͤttlicher ir fomme/mic mir Deiner 
auff daß ich ale meine Gedanden: | 
fes allein gefällig ift / ich aber fliese 
nicht zuerlangen ——— ſollen jene 
ich dit durch meine Suͤnden ———— 
daß ſelbe durch mein Verdambnus 
mich nun von diſem Augenblick an deinem Soͤt 
mich vnder die deine / creutzige  onderlöfe mich 
13. O maͤchtiger Koͤnig der Glori / O OErber 
wahrer Freund / vnd Hirt meiner Seelen / du ra | 
| —* —— —* —— Schmer 
pfindlichteit / fo du auß dep jenigen et 
fegen kanſt. Ich bin ein Mörder / welcher 33 
vil billicher verdienet haͤtte / als diſe Mörder ab — * 
Verfaͤlſcher der ſowol von deiner fonderk 
ertheilten Talenten / weilen ich felk | 
abersu meiner Seelen Heil * ng wende 
nige / welcher har —9* Ex Sr en ıd E | 
raubet / ond dir jene Burter do 
rig waren / fondern das jenige thumbl ee olen 
er deiner Gnad / vnd Barnıhersigteit ein. m 
bin der jenige der dir dein Urtheil / ond @erecrigfeit en 
die Reinigteit Deiner arbeiten gegen de 





fi werden 
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Unſers HErin JEſu Chriſti. 907 
Heifche) auch geacn denen vngluͤckſeligen Eingebungen der abfcheu- 
iſten Gelüften deß Lebens verraufcher habe : ich bin der jenige/ 
* er fein ganges Leben vil mehr in denen Werden zugebracht / 
che ein ſchmerzhaffte Peyn / ja die Derdambnus ferlbften vil 
cher/ als Gnad / oder Barmhertzigkeit verdienet hätten, 
74 Mein HErr / wie offe haͤtteſt du mich toͤdten / und Ver⸗ 
nög deines gerechtiſten Urtheils denen boͤſen Geiſteren uͤbergeben / und 
die Hoͤllen ſtoſſen toͤnnen! aber du haft mich biß allhero mit einer 
endlichen Barmhertzigkeit uͤbertragen / vnd erwartet / vnerachtet ich 
nie ſolche alſo wenig zu Nutzen gemachet / wie du / O barmhertziger 
FFſu / mich ſiheſt / vnd geduldeſt. Wolan / O eingiger Arge mei⸗ 
er Boßheiten / weilen du einen alfo groſſen Schmertzen ab der Ver⸗ 
mbnus diſes Moͤrders bezeigeſt / fo wiſſe daß diſe Stund mir zu⸗ 
Horig ſeye / ſihe hiemit einen anderen vil boßhaffteren su gegen / de⸗ 
ed auß einem vil gebuͤhrenderen Recht verdamben kundeſt. Mein 
Exrrgoͤnne mir diſes laͤhre Creutz / damit es jhrer Krafft nicht berau⸗ 
werde / weilen diſer Mörder daran zu grund gangen : du haft es 
Tarheiliger : es iſt mir vorbehalten worden / fo gibe mir dann 
es /OGoͤttliches Laͤmblein / heffte mich daran / vnd ſtelle mich su 
iner Seyten: erſege alles in meiner Seelen / mas du in diſem ver · Gekannt⸗ 
ockeen Menſchen verlohren haft. Mein GOODtt / ich befenne mit muß deg 
em anderen glüchfeligeren Schaͤcher / vnd meinen Mirgefehreen / Sünbers 
Aa ein König ı vnd HErr deß Paradeyß ſeyeſt / welches du einem nach dem 
den nach deinem Belieben aufffperen kanſt / vnd feinem verſchlieſſeſt / Erempel 
pelcher ſich mie einer reinen Liebe zu dir bekehret. Ich betenne / —* — 
Kin HEn / daß du auch an deinem allerſchmaͤchlichiſtem Creutz «in chers, 
fahrer GEOtt / vnd * deß Himmliſchen WVatters ſeyeſt / der 
ich fellsmachentan. ch befenne / daß alles das jenige / was du 
wegen meiner Suͤnden zu leiden zuſenden wirft / vil minder feye/ 
wae ih verdlenet hätte, Du / DO Goͤttliches Laͤmblein / leideſt et, 
en Gewaͤlt / vnd Unbild / maſſen du fein Ubel verwuͤrcket / ſondern 
mnoch ale Seelen mir Himmliſchen Guͤtteren erfuͤlleſt / die ſolche 
on deinen Handen annemmen wollen / weilen du der reiche Schatz 
ort, vnd der ewigen Eeligfeit bi : ich heranrgegen / der ich 
* cheuen gerragen / dein Guͤte / dein vnendliche Majeſtaͤtt / vnd 
ein siehe u verlenen / verdienete auß allem Recht verdambt zu wer⸗ 
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god Sehe ond viergigifte Betrangn 
Reich einertret. Exlaube mirjenes De ambeiner el 
von diſem Mörder verle orden / * 

ung / daß du mich indeiner € eufchaffe in deu.Di 

ben wolleſt. Betaure nicht mehr 7b Seel et run 

- fondern ergreiffe mich in deme ich. m ‚su dir befehre 5 
mir ein nicht mindere Siebey als denen 4 Iche Iponn 
dem Ereus bangen. Ic begeprenichet | rt 
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meinem Mitgefehrten 
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ge Zeit meines Lebens wolleſt 
bin / mich daran deinem chen X 
" opfferen, O guͤtiger JEſt — — 
ner Geſellſchafft — von deiner 
vnd von deiner Barmhertzigkeit gantz 
nimmermehr von dir ——— *8 
difer Seelen / dir iſt vnverborgen / —** dem 
he als das einnige Ercug : du * 
angab / vnd Zuſpruch zur SGlori⸗ — 
auch daß niemand ein —*— Geſellſchafft se 
Km Cru Gnaden / vnd Liebe genieffen lonne/ als mel 
Be ſtehet / und deinem Willen allein vndern 


—9— Mein HErr ich begehre von dir 55 
Gnad / damit ich neben dir an ſelbem /O wahr’ 
liebreiches en Pt 
Meichs verficheren werde. An difem Creug follen fi 
Sünden enden / ond verzehren / an felbem will ich dir in erme} 
werden: an ſelbem wirft du mir dein Siebe . an NM 
werde ich dich veſt anhalten: an felbem werde dich KR 
vnd allen Eytelkeiten difes Lebens erfterben : an ſe mail 
endlichen füß in dir enefchlaffen / vnd mir dir gang © 
wigkeit herrfchen 

17. DMurter Bortes / Deren dir —* 
du er ale obangezogne Gnaden / tui 
mit deinen Muͤtterlichen Augen geſehen / ʒachn 


7 Unfers HErin JEſu Chriſti a 909° 
n gan denen Sünderen gepflogen i dle du alle Schmergen 
pelche er in feiner Seelen wegen der jenigen Verdambten erlidten / 
rtennet haſt / vnd zwar mehr / als alle andere / weilen du jhne mehr / 
ann ale andere gelicber haſt 5 Du fiheft noch difen Augenblick / daß 
ich dife Siebe noch nit geender habe / fondern ſtets waͤhret / vnd nim⸗ 
nermehr abnemmen twerde, Wellen du nun von difem deinen aller- 
perthiften Sohn erlernen / die Barmherzigkeit gegen allen Sünderen 
Ppuͤren gu laͤſſen / fo ſtrecke dein Muͤtterliche Hand gegen dem je- 
auß / welcher dir mit heiffen Thränen surüffer : erbiree du mir. 
mes Ort / vnd Plas / welches der boßhaffte Schaͤcher verlaſſen / da⸗ 
nie ic) an felbem die gange Zeit meines Lebens verharre / end nach 
sichemin fein Reich ſambt dem anderen gerechten Mörder einzurrer- 
en verdiene. D Gluͤckſeliger Schaͤcher / welcher du anheur ein 
Wohner def Paradeiß zu werden gewuͤrdiget wirſt / vnd der du im 
alſo vereraͤuliche Freundſchafft mir diſem GOtt / vnd HErrn ein⸗ 
teten / bezwinge neben dir das geſambte Himmliſche Deergmen 
sie armen Suͤnder / als deinen Mitgeſellen / und noch in difem Elend 
erumb ſchwebenden Menfchen ein Mitleyden zu bejeigen 5 feye du 
ie verbilfflich / auff daß Ich auch das Ereun / welches dich felig ge⸗ 
naͤchet; die Liebe / welche dich gang erneueret; vnd jene. 
SGlori erwerbe / welche Dich endlichen ge⸗ 
troͤnet hat. ACH 
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das jene ne Cprif dep HErrn — 5* 
lige Mutter erdulden muͤſſen / 
tragen werden. Die Urſach 
entſprunge auß deme / daß ſie jhrem gelie 
Tormenten / fo vil möglich / gegenwaͤrtig geftanden 
dann ein nit mindere Pein herwider ve em 
jhre Triibfalen / und Schmergen / die fie auß 
—* vnd —* ent wid gleich tief 

rau zu allen Zeiten ein fehr v0 Nachüberin 

he vnd Heroifchen Tugenden vnſeres Heil Ser J 

frau ware auch auff das hoͤchſte befliſſen DE wet ierfoldpe 4 

tin ſehe ſeiner Schmertzen / als m J 

vollklomne gleich zu werden / vnd ſo vil ſie — 

Nachuͤbe allerfeuͤgiſte Jungfrau erlidte hr Denn ne 

rin der Zu 

genden/ond SU einer Mutter def eingebohrnen Sohn & 

defi Leideng nen groffen / vnd ſteten Kriegs. Kampft 7° 

Shrifti, Sohn ohne onderlaß endertvorffen ware ; 

ſtunde einer Seits in der gewifen Vorfehungalert 

vnd Tormenten / welche ihr Sohn einflens at 


vnverborgen / auch dahero fehr —— 


ehe 


Unfers HErrn JEſu Ehrifti, 911 
ber beseigeren fich die Underwirffigkeit gegen dem Willen Borres/ 
er es ales auff folche Weiß anbefehlen wollen / vnd die immer brin» 
ende Begirden ihres eingebohrnen Sohns / alle sur Erlöfung der 
Belt jhme vorbehalene Geheimbnuſſen auff das behändifte zu voll- 
jehen / und su erfüllen / welches fie dann auch als ein Mutter / vnd 
Borfprecherinaller Sünder nie minder verlangen kunde, Wurde 
emmach jhr Muͤtterliches Herz auß Siebe der Erlöfung deß Menfch- 
ichen Befchlechts nit wenig angerriben deffen Deilwerdung mögli- 
hift su befürderen / vnd su verlangen ; aber die Mürterliche Siebe gampff der 
ſelte fie gleichfamb su ruck / in deme fie die hierzu höchft-nöchige Mit⸗ Liebe ın 
Abetrachtete / welche alfo zraufamb waren / auch ihrem end Got⸗ dem Herge 
e8 eingebohrnen Sohn alfo Schmershafft falen wurden, Gleich Marin. 
pie fie aber niemalen auß den Schranden jhrer Gebühr / und Un. 
erwirffigkeie gegen GOtt gefchrireen / alfo lidte E sugleich nach der 
Maß ihrer Siebe / auß welcher fie auch onfer Erlöfung herglichen ver» 
Angete/ und ergabe fich dem Börrlichen Willen In allem, | 
2, Ms nun der Tag dep birreren genden / vnd Todes vnſeres 
herzu genaher da glauben die heiligen £chrer daß er auf eis 
fer wahren Liebe / vnd jenem Gehorſamb / dene er ohne vnderlaß ge⸗ 
en feiner a Mutter betennet hat / auch Krafft jener allge- 
geinen Vaͤtterlichen Obſorg / auß der er allen Betrangten in jhren 
ſengſten beyzuhelffen pfleget / ehe er in ſein Schmertzen ⸗Meer einge⸗ 
reiten / ſich von der ſeligiſten Jungfrauen Kindlich beurlaubet habe, 
In diſer Beurlaubung wird er von jhr / als feiner allzeit werthiſten 
/gleihfamb Verlaubung begehret haben / alles das su voll- Beurlau—⸗ 
kingen / was jhme von feinem Himmliſchen Vartter aufferladen bung Chris 
seden, Er wird ihr cbenfals bedeurer Haben / daß es der Willen ſti von Ma 
ee feines Himmlifchen Vatters feye / daß ſie jhne biß zudem Ereug "'** 
egleiten / auch nach feinem Todt in Leinwath einwicklen / vnd ſchließ⸗ 
Be begraben folte. Er wird ihr dazumalen alles ı was fie 
fftigs zu thun haͤtte / vnd mo fie fich biß gu feiner Urftänd auffhat- 
ei folre/ eroͤffnet / vnd feine berrangre Singer / wie nitminder alle 
ndere Glaubige anbefohlen haben / biß jener Tag anbrechen wurde / 
n welchem fie in den Himmel folte auffgenommen werden, 
3. Und mweilen er jhr fchon längftens vorhero fein Schmerg. 
affees Senden ı und deilen ganzen Derlauff vorgerragen x fo wird er 
dlches fürnlichen widerholet / vnd jhr widerumben zu Gemuͤt gefüh- 
et haben / damit fie jhne in ihrem Geiſt defto füglicher ern 
unde, 





















n gegeneinander ft det / vnd geoffenba 
— — —— vnd die 
migkeit gehen nin 
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menbeit Und weilen Chri r HCH auf 
duch bderen Serrangnufen in Anne — Mirlene 3 
ihr / weilen er zugleich GOtt ware Gna 


ten —2 Er troͤſtete ſie m 
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— Geiſtlichen S ir n / auff 
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Schmersen-Dreer großmuͤtig uͤberrragen 
—— glauben / daß all 
gar willig / ond bereie wofernes n 6 Kern 
** vnd an ſtatt jhres allerheilii 

Sie haͤtte jhr Leben mir eimer biſe ren Pein 


—* Erfreulichteit dargegeben mannfie ttels di 

ihres einzigen Sohns härte erhalte fi — um 

einge a, vn Aura en ibyd8 
e jhr Hertz / gleich wie inen h 

das jenige erfülleten / was ihnen won ©; Den | 

Die berrübte Mutter mußte alle Schm 


Ehriſti/ vnd Seelen als dem alerempfindlichiften Theil erdulde 


'arie 


©Sümierki, 












merckung ihrer feibft eignen Angelegenheiten Her 
"mußte an feiner Menſchheit nie allein feine? fen 
liebtiſten Mutter Bein / vnd Marter in | 
— welchen feine gefanıbre Kraͤfften ver 
Auff erſagte Weiß beurlauhere ſich 
— heifigen Mutter / vnd eilete dem vnerſchẽ 
Ihmes bevorſtehenden Trangſalen heberge zu 
aber blibe zu ruck/ fie verharrere in dem ſteten 
Bons allein innerlich.in ihrer Sek. N 
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tag bey der ſeligiſten Jungfrau feinen Anfang mie dem eiffrigen Ge, 
ii mit heiffen Zäheren ——— Aengſten / ns —J 
ommnen Underwerffung / vnd ee gegen dem Goͤrttlichen 

Uen / gleich wie jhr geliebter Sohn feinem Leyden auff faft eben 
che Weib mir dem blutigen Schweiß In dem Garten einen Anfang 
emacher har, Tin deralsichen Ubungen ward die Mutter Gottes 
griffen / biß fie Nachricht erhalten, wie es jhrem geliebtiſten Sohn 
gangen / und jene Zeit angebrochen 7 in der fie jhne nach feinem 
efelch begleiten mußte. | | 
. In jener Nacht in welcher Chriftus gefangen / ond zu 
m Annas gefuͤhret worden / allwo ſich die Juden endlichen von de⸗ 
en Berfpore - und Berfhmähungen gang ermider widerumben 
ach Hauß beacben/ der HErr aber in gedachtem Annas-Nof biß 
fh den anderen Tag gefänglich angehalten worden / welches bey⸗ 
ig vmb die zweyte Stund nach Mitternacht wird befchehen ſeyn; 
ſfande ſich auch der heilige Joannes der — * gegenwaͤrtig / 
ſcher gehoͤret / wie fein Meiſter von einem Hoͤlliſchen Rath ſchon 
Dem Todt verdammet / vnd 6 wurde / jhne fol- 

en TagdemPilarus vorzuſtellen / auff daß er den bereits wider den 
Erm einmuͤtig ertlaͤrten Sententz deß Todes beſtaͤttigen / vnd ſelben 
em Creutz verdammen ſolte. Warbey die heiligen Diener Got⸗ 
beobachten / daß ſich auch der heilige Joannes eintweders auß dem 



















rgehabten Befelch Chriſti deß HErrn / oder aber auß einer jnner⸗ 
hen Einfprechung von dannen hinweg zu der gebenedeytiſten Mut⸗ 
Eſu begeben habe / vmb jhr von allem Nachricht zu ertheilen / 
18 lich bereits zugerragen hatte / und von denen $uden ferners vor 
emmen gefchloflen worden. Welche dife Berrachrung anzichen/ 
"bringen auch vnderſchidliche Geſpraͤch und Kiag-Reden vor / 
ſche ſich zwiſchen dem heiligen Joannes / als welcher die feligifte 
tafrau von allem / was vorbey gangen / benachrichtere / und zwi⸗ 

der feltgiften Jungftauen ſelbſten / welche difes alles mir größter 
errübnus.anhören mußte ereignei haben. Es waren die Schmertzen 
derſeits alſo groß / daß fie aleingeglauber/keines wegs aber zu genuͤ⸗ 
—— können werden. Vermeine derowegen / daß neben dem / 
Is von ihnen geſchriben wird / die Zäher / vnd der jnnerliche 
chmertzen ihrer Hertzen / vnd nirdie Zungen ihre meifte Klag / auff 
8 mindifte von feiren der heiligiften Wutrer Gottes / werden vorge⸗ 
gen Haben / weilen jhr vnbeſchreibliche Eingsjogenheit feinen 
| 33 Wort⸗ 
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rfuͤllet / mit grauſamb ftechenden Dornen gekroͤnet / mit elnem Strick 
an dem Halß / mit hart gebundnen Handen /mit einem Rohr an flat 
eines Scepters gezieret / mir einem veraͤchtlichen Kleid angethan / 
ond mit allen erſinnlichen Verhoͤnungen beladen anſehen muͤſſen. 
Es ware Chriſto den HErrn vnverborgen / daß ſie gegenwaͤrtig ſtun⸗ 
IE: fie zweiffiete auch felbften nit / daß fein Göttliche Maeptäre jhr Zohmertze 


Hertz ſahe / vnd beſtens verſtunde / welches alſo beſchaffen —— 


ware / daß es nie mindere Schmertzen erlidte / als der Leib Chriſti deß tum zum 
DErm ſelbſten. Sie hoͤrete die falſche Zeugnuſſen / die wider jhne erftenmal 
porgebracht worden. Sie ſahe / mie jhme der Barrabas ein offene, geſehen. 
her Mörder / und Verraͤther vorgezogen wurde, Sie mußte all- 

orten das vngeſtuͤmme Geſchrey anhören / mir welchem alles Volck 

eu dem Tode begehrete. Sie hoͤrete den grauſamben Sententz 
eß Todts auß dem Mund deß Gerichtlichen Außruffers. Sie be⸗ 
hauete daß ſchon erhöchre Ereun / am welches er mußte geheffter 
erden, Sie ſahe / wie er mir ſelbem beladen biß auff den Ber 

loarie geſchleppet wurde / wohin fie jhme auch ——— 

achgefolger / in feine hinderlaſſne blutige Fußſtapffen getretten / dent 
men Weeg mir fo vilen Thraͤnen benetzend / als vil Bluts⸗Tropf⸗ 
n yhr 3 Sohns fie auff ſolchem erblicket har / vnd nit minder mit 
em Creutz der Schmertzen / welche fie innerlich empfunde / als ihr 
naebohrner Sohn mir jenem ſchweren Creutz ob feinen Schulteren / 
























aͤſtiget. 
3. Auff dem BergCalvarie ſetzete ſich die gebene deytiſte Jung⸗ 
auf die Erden darnider von jenen andaͤchtigen Frauen bealei- 
Er welche Chriſto dem HErrn nachaefolger waren / von denen fie 
hdurch mirkeidiges Zufprechen / vnd gleich-leidenden Schmertzen 
Föftet wurde, Aberdiebeängftigre Mutter verluhre fein eingiges 
örtlein /forider ſchwige nach dem Erempel jhres Goͤttlichen Laͤmb⸗ 
ins ohne vnderlaß fill / vnd uͤbertruge jhre innerliche Schmerzen 
je einer onerbrechlichen Gedult. Alda hörere fie die graufambe 
ammerſtreich / mie denen er andas Creutz genagler worden/ weiche 
schihren Geiſt / vnd Gemuͤt felbften zu brechen begunneren. Sie 
wartete jhne mit einem vnbeſchreiblichen Schmertzen an dem Creut 
höher anzuſehen / end empfunde ſchon vorhero alle Tormenten / 
elche jhr Eeliebtiſter an allen Glideren ſeines heiffgiften Seibg er⸗ 
ven mußte / die jhr alle von der groſſen Liebe / welche fie gegen ihme 
ar / vorgebilder wurden. Und gleich wie fiedie vergangn: Nacht 
3 iii 2 ohne 


Marie 
Ohnmacht. 


Maria ger 
fellet ſich zu 
dem Creutz. 














916 en. r ; 
/ und ohne alle der Narur ne 
ne Se J 


zu —— 
aber das onfchuldige $& —— 
—— Bein) und Sd — 
ae a 
—— ſo ware fie doc) allein ein W ‚lid 


—— dr; 


allein — kant falen wolte/ 


graufambe Schmergen ferners zu ü v2 nie‘ 











Händ der jenigen gang afft-loßdarnider: | 
feiteren / ma von einem unvermeinten/. 
* —— re wie in d 


— Die efhönfe gehen one \ n 
Ba 
Geuffger ihrer — —— 


—J——— 
Kalle 
—* 
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Er? wolte ſie in diſem Zu ale en t 
D&r wor heit Sufalmicnen 0 efit 









bald widerumben erholet / diehäuffige Bafferftröm u 


jhren allerreiniften Augen- Brunnen au 
vnd ein niemalen erhoͤrte Marter in der Geſellſcha 


Ru 


a 


genihres geereugigten Sohns erfinnerhat. Dann 


9. As ihrdas Bold einen Play « 
—* geliebten Juͤnger Joannes / vnd deruͤ 
Creut hinzu treten moͤgen / da wurffe 
die Erden darnider; bald erhoͤbete ſie jhre 
ſtes Laͤmblein zu berrachten ; bald — fi 
der Erden / und vertratte in ihrer Seeldas A 
zwiſchen denen Sünderen / indeme fie fü 
Sohn / alle feine für fie vergoffne Bluts⸗Tropff 
Marter dem Himmlifhen Vatter mie eine: 
vnd Derlangen deren Heyl zu fehen / au 
bebere gana /da ſie jhne da 5 Rerbend fi 
einen fonderbaren Schmergen / daß fi 
verweileten / vnd durch den einzigen 
Eis verlangete hoͤchſtens / daß der 
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Sud 
nmliſche | \ 
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finer vnerſaͤglichen Schmertzen in etwas linderen wolte / vnd begeh⸗ 
ee gleichwolen deme nicht zu wider ſtreben / was feiner Goͤtilichen 
Najeſtaͤtt belieben wurde. 
10, Diſe zwey ſchmertzhaffte Laͤmblein ſahen ſtets einander an 
je verſtunden ſich auch ſtilſchweigend / vnd betruͤbete ſich ein jedes 
begen deß anderen Schmergen. Diſes Geheimbnus mare alſo 
zunderbarlich / vnd groß / daß ich warhafft betheuren fan / mie ſehr 
an jmmer deſſen Schmertzen erwoͤget / oder nachſinnet / daß fie von 
ſemand / als diſen zweyen allervollkommniſten Hertzen können ber 
riffen werden / welche ſich alfo einmuͤtig liebeten / vnd gedachte grau⸗ 
nbeTormenten allein erlidten haben. Dann weilen diſe Schmer⸗ 
en hr Maß / vnd Gewicht allein von der Liebe entnemmen / fo koͤn⸗ 
n ſie deſtoweniger von denjenigen begriffen werden / mie ferner fie 
sm der allergrößren Liebe / welche zwiſchen Chrifto dem HErimı 
ndDder übergebenedeyren Jungfrauen zu finden ware / enrlegen feyır, 
RXxewegen ich die Trangfalen difer feligiften Mutter nit mir Worten 
| eier | * weit / als das Hertz ge⸗ 
gen mögen / ſonder ich uͤberlaſſe das herzliche Mitleyden / welches 
ſammentlich beyzutragen hoͤchſtens verbunden ſeyn / eines jeden 
ebe/ mit welcher er begabet ſeyn wird. Die vilgemeldte Schmer⸗ 
en Marie wurden ohne Underlaß ermeuerer / vnd vermehret durch 
fedie jenige Sachen / welche ſich alldorten sugetragen haben 5 al 
hoͤrete / mit was bewoͤglichen Worten dereingebo ne Schn®Ht- 
en Himmliſchen Vatter die Troſtloſe Verlaſſung vorgerragen; 
ie fie zuſehen mußte / als er mit Eſſig / vnd Gall getraͤncket worden / 
Ber geftorben iſt / als er nach feinem Tode in ihre Jungfraͤuliche 
femb / vnd Schoß geleger ward / als er in ein Leinwat eingewicklet / 
in das Grab geleger worden / vnd ſchließlichen / als ſie ſich in jh · 
— zu ruͤck begeben / auch ſein Erſtehung von den Todten 
En glang erwarten müflen / welche drey Täg fie nicht vnbillich 
drey ſehr lange Jahr gerechnet / und außgedeurer har, 
> 17, DWirfehenin denen vollflommnen Nachfolgeren Chrifti 
eß HErrn / welche den Brad / und Stand der reinen / vnd puren 
iebe GOttes erreicher haben / faſt gleiche Wuͤrckungen von eben di- 
ee Siebe / daß fie nemblichen alle Beſchwerlichtelten auß gedachter 
iebe GOttes mir größter Srölichkeie übertragen / vnd einen groflen 
Dual ab anderer Menfchen Schmerzen empfinden. Solches hat 
er Erlöfer der Welt die gantze Mr feines Lebens / jnſonder heit aber 
* 5838 3 an 
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Pr ten. ende 
dem > 2 
a Hr en 
— — von Jer ruf Ei Kice ei 
fie felben mit dem ven bela einer, 
außtrucklichen ie Fe 
Trangfaleny welche — 
pfunde / als fein gefambres Senden / — 


Ereutz genaglet indie erhoben wurde⸗ —— ſ 
alle ſeine Tormenten / in denen er ſich da malen befu 
offentlich zu erkennen / wie mehr hme die Mor * 
der / für welche er ohne Verzug Gnad vnd 
gleich ob fie nicht wußten 7 was fie thaͤten ⸗ a ( 
ep angelegen wären eh bzunen 

/ we eargegen feinen Ge Beſc u) 
ligkeiten / vnd Berrangnuffen fol —— 
fie —* —* eigne Ba Be "1.0008 da 
fer feiner Schmersen feiner fe en gangse | ) 
obachter / ohne daß er jhme als wahrer Det /te J 
ner / ſolche Beſchwerlichtelten / die er ale. y * va rei 
fid) geladen / in etwas minderen / oder nachlı eur vol 

ı2. Weilen nun die Sach alfo w frig be 
feines wegs ju zweifflen 7 daß eine au: nat t 
len / welche Chriftu De La 


feine eh eigneSc | 1 0 
geweſen / melche fer Sr. 
Treut ftehend — je 1er lem deme/ 
Tag bereits erlidten harte / oder noch leiden mußte 


Das Lob auf fehr vil / vnd häufigen 5* jenen er ] Sm pf. J 
Marie der er vor allen anderen / die ſich fo wol ind 
zung: den befunden / die größte Sieb / und Wolge 
auen · ¶ von welchen er mehr als von allen ang 
Mutter ware die beſte außalen Muͤtteren / ein 
aller feiner Reyſen / vnd Betrangnuſſen. 
dig / vnd ſehr rein / vnd verdienete auß Er 
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Schmerzen, die fie erlidte 3 gedachte Schmersen waren alfo arch / 
daß dergleichen kein Menfch jemalen außgeſtanden / re 
wird, In deme num ein ſolche Mutter einen folchen Sohn, alſo ge- 
fnarteret wider alles Recht / mit einem fo rieffen Meer aller Aengften 
mbgeben / vnd ohne daß fie jhme einzige Hülff Laiften kunde / anfe- 
jen mußte / fo ware es gewißlich ein fehr ſchweres / groſſes / vnd al- 
fein der feligiften Jungfrauen vorbehalenes Ereug / vnd ift Sonnen- 
farabzunemmen / daß derfelben ein ihren heroifchen Tugenden an⸗ 
kandiges Creutz und Marter zugeeignet worden / warvon fie der 
‚il der allerreiniften Jungfrauen / end einer Mutter GOttes kei⸗ 
es Fahls befreyet hat. Doch wolteder HErr Dermög def Geſatzs 
Ehren und dep feiner Mutter geblihrenden Reſpects nicht sulaf- 
er daß fie von jemand / auch von denen nicht / die jhne gecreuniger 
jaben /einige Schmach / oder Befchwernus erdulden folte / in deme 
ie einngige Liebe / welche fie alsein Mutter gegen jhme truge / vnd 
iBerihr Sohn ware / genuggemefen / jhr Hert an dem End feines 
bens fchmerslichift su durchtringen / gleich mie eben dife Tirlin dem 
ang feines Lebens jhr ein Gelegen heit waren alerübernarürlichen 
örlichkeiren / vnd Bergnügungen. 
3. Chriſtus der HErꝛr ſahe an feinem Ereus hangend / wie 
ab ale diſe Sachen das Hertz feiner allerreiniſten Mutter ſehr 
merrhafft durchtrangen: er ſahe jhre betrangte / vnd Troftlofe Zaͤ⸗ 






















füchje vermainen / daß er / mie er fein geliebtiſte Mutter erſehen / benChri⸗ 

Dd mit ihr an dem Treutz geredet / ſie fein Mutter benambſen wollen / ſtus ſein 

ne / vnd jhr jenen Troſt zu benemmen / dene fie auß diſem liebrei⸗ Sale 

en Woͤrtlein ſchoͤpffen kunden, Wie er dann feine andere Wort nein 2 
Zebracht / als welche allein bezeigeten / daß er ihrer nie vergeflen / nenner. 
dern fie / fo vildie Zeit / vnd Gelegenheit zulieſſe / in jhrer Verlaſ⸗ 

ri wolte / in deme er jhr an ſtatt feiner den geliebten Juͤm⸗ 

rdnet / welcher fie begleiten / vnd tröften folte / fprechend : 
Seib / ſihe dein Sohn. Zudem Jünger aber ſprache er ._ Ioan.c, 19. 


— * 
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kan eyn folten, Der: — Ap | 
in alen Angslegenheiren zu dienen/er r 
fein —5* /vnd — 
ner fen moͤchte / für das 
a 4 hätte ererben tönnen, 
Es ware der bier 
De ie * lieblich Stimm jhres ein 
hoͤren gewuͤrdiget worden Paien 
jhr Sohn / vnd HErr verblibe —* 


nie: der © 









fen worden : vnd weilendie lette Wor 
Freund vns gemeinlich einen fehr « —* 3 u 
Undgleich wie ſich diſe zwey allerre if Re De 

der verſtunden / alfonamme Died 
Maria  Nemyondin Kr Einsam 77 a > 
wurde don gend, daßdiles der lente den an Verlangen 
en 34 Sohns waͤre. Weilen er auch fit be 
teraller  ZTodemirihren Suͤnden veru *— 
Sindererr nemferten Stuͤndlein alles and emm 
fıfen. —5 ſolten / geſtalten ſie die | 

arter waren / vnd hinterlieſſe alle 

he bey jhme in hoͤchſten Anſe (eben in 

ter. / Damit ſie durch deren Schus 

gen / von feiner Shen 

men zu werden, — Prag: 

groſſen Lie e diſer a 

fie felbe neben dım Ereug ſtehend 
Maria bar Schmerzen Seikliiper Wei gehobrin B 
ens Sim lichen Geburtihres Sohng allerſeits ef rey 
Ei mit daß die Schmersen-Meer fo mol E 
* 5 den Stroͤmm / vnd Reichthumben 
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gebrochen. Dife Sachen eig 
gen ſteis gegen difen zwehen allerreiniften Ge 
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es Eben deren Dienſt allein zuzuelgnen / vnd in deren heiligiſte 
—— leiß vnablaͤſſig zu ——— 
iener GOtt dem HErꝛn ſchwerlich gefallen wird / der einen ander 
Weeg betretten wird / als welcher vns von JEſu / vnd Maria 


öffnet / vnd getbnet worden. , 
Blbung 


— 
ir 


dom den Schmertzen der feligiften Jungfrauen Ma⸗ 


rie / auch denen / welche Ehriftus erlidren/indeme 
ie alfoleidend jehen mälftn:“ 
str ii if. bist | 344 


Suoͤttger JEſu / vnd vnſchuldiges Laͤmblein / welches dur von 
I allen Seiten an diſem Creut hangend gequaͤlet wirft end 
TR: in allen deinen Aengſten das Hera diſes heiligiſten Schäfr- 
8 / das ift deiner reiniften Mutter 7 vnd Dienerin auff gleiche 
zeiß beaͤngſtiget anſe hen mußt; Lehre mich / dich recht zu begleiten / 
uch deine / vnd jhre Betrangnuſſen zu genügen zu empfinden, Ach 

ern Dersen alſo rein / alſo ſchoͤn / alſo mit Gnaden / end jnnerli⸗ 
Zlerden erfuͤllet / alſo entzuͤndet inder reinen Liebe / alſo von ein⸗ 
nder ingenommen / vnd alſo fuͤr einander beaͤngſtiget! die gebene⸗ 
yiſte Jungfrau empfunde / ats ein Mutter / vnd getreuiſte Freuu⸗ 
Trangſalen deß Goͤttlichen Laͤmbleins jhres Sohns; vnd der 
ſambſte Sohn erlidte herwider die vnvergleichliche Schmertzen 
er geliebten Mutter / als jhr getreuer Freund / vnd Mitgefchrr, 
vey vnſchuldigiſte Laͤmblein rueffeten ſters gegen einander / ei⸗ 
leidet / weinet / vnd empfindet die Schmertzen deß andern ohne ein⸗ 
Erquickung: vnd wie groͤſſer / vnd reiner die Liebe / deſto vnbe⸗ 
icher ſeyn auch die Pein / vnd Schmerxen; — 
26, O verſtocktes Hern / warumben zerflieſſeſt nit vorSchmertz⸗ 
chem Mitleyden in lautere Zaͤher / im deme du ein: Urſach diſer vn⸗ 
jolichen Schmertzen fo mol Chriſti deß HErrn / als ſeiner wert hiſten 
biſt was hat diſer HErr verwuͤrcket / daß jhme dergleichen 

en / vnd Trangſalen auffgeladen werden? du boßhaffter / und 
Ba Suͤnder fambt deinen vngluͤckſeligen Suͤnden bift ein Hen⸗ 
diſer zweyen vnſchul dig / vnd ——— VWer⸗ 
— aaaaa gehes 
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Seelen ein / damut fie ſolcht mie «ud leide di 
ne ne —* 
"nEy 


Jungfrau / wie haben fih 
Seöfichteiten in > —— N) 
der Welt gleich —— —— —5— 
ſtaͤndig feyn ; aber du / O E kei 
Mine Ersehtet genofen auferbenen Olsen 
—* herrſchete jmmerdar in deinem Hergen 3 er alki 
von jhme —* oder su jhne — Br 
gnuͤgung. Du empfundeſt ein vnbeſch | 
du dich ein Muster Gottes / vnd von S£ oh 
fuͤllet befunden haft : da du jhne gebe vond 
von den Hirten / vnd Koͤnigen — 
dein Jungfraͤuliches Ders trucken / mir deiner 
ernähren / mie deinen heiligiften jenen. 
pel auffopfferen können / altos er von den. | 
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Sohn, end GOtt angeflammer ſich in die Höhe erhoben / mit jhme 
lets vereinbaree / vnd fich gar in felben. vertwandler hat, Du em- 
fiengeft von feiner Goͤttlichen Majeftäre mehrer - vnd gröffere Gna⸗ 
en / als alle andere Menfchen/ alldieweilen dein Liebe die Liebe 
er anderen Gefchöpffen weit überfchrisren. Wolan / mein 
rau / und Königin der Englen / was Straffmäflig.- oder Tadihaff- 
es iſt in diſen alfo reinen / vnd vertraͤulichiſten Geluͤſten / indifen alfo 
gmerlich vnd Geiſtreichen Ergetzlichteiten su ſinden / daß fie in derglel⸗ 
hen Schmerzen hervor brechen ſolten? mußte danıı das allgemeine E⸗ 
md / vnd der von allen fündigen Adamıs-Kinderen fordere Zinß⸗ 
Pfenning auch von deiner Unſchuld erſtattet werden / die du. doch 
on aller Suͤnd befreyer bift ? folte fi dann dife armfelige Erden 
Be bir ein Erden der Trangfalen / vnd ein Thal der Zäher 
ejeigen ? | 
728, O elender Sünder | der dur noch su difer Stund denen 
> end verfluchten Wolluͤſten nachtrachteſt /da du doch die 
ain der Englen ander fo erbärmlidyen Schmergen feuffsend an- 
heſt werdeSchamroth / O vngluͤckſeliger Suͤnder vor difem HErin/ 
md vor diſer Frauen; beweine jene Zeit deinesdebens / welche du der- 
leichen Unordnungen angewendet / vnd dich auß allen Widerwer⸗ 
gkeiten zu reiſſen befliſſen haſt. JEſus der Sohn Borres ſtirbet ine 
anteren Schmertzen / mie dur ſiheſt: fein Mutter die allerreiniſte 
Jungfrau ergibet ſich in alle Schmertzen / die ſie gedultig leidet; vnd 
u verkehrter Sünder ſucheſt nichts anderes / als Troͤſung en / vnd 


feiten ? 

% 19, D Königin der Englen / du erwarteteſt die ganze Zeitz die 
der Geſellſchafft difes HErrns zugebracht / jene Schmerzen / 
selche dir der gerechte Simeon angetünderz nun aber ſiheſt du deine 
orhero genoſſne Froͤlichteiten ſolcher geſtalten veränderer / vnd vmb⸗ 
ckehret / daß es das Anſehen gewinner / als benemmen ſie dir die Ge⸗ 
chtnus aller jemalen verkoſten Erquickungen / weilen deine Pein / 
nd Schmertzen mac) der Maß / vnd Erdfie deiner Liebe außgemeſſen / 
md vergröfferer worden. Chriſtus beutlaubete ſich von dir / als er 
in Leyden antretten wolte / vnd eroͤffnete deinem Muͤtterlichen Her⸗ 
en / daß du jhne / den Willen ſeines Himmliſchen Vatters zu erfuͤl⸗ 
n / biß zu dem Creut begleiten ſolteſt / allwo dein Seel mir dem 
Schmwerde aller Truͤbſeligkeiten / vnd E chmergen mußte durchrrun. 
em werdet, Joannes / als er vermercket / das jene Zeit hetzu na⸗ 
DZ Ananas z heie / 
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— a atmen neben % — 
e cund Tang Ceugs fi 
ſchauung jener erſchroͤctlichen X jener g 
meinten / jener vnerhoͤrten —**— vnd Beſchim 
che dein Goͤttlicher Sohn —E——— rreiniſte Liebe 
ve bißer ſeinen Geiſt durch den 





derer worden. Er wird dir nach m Todt in 
äufiche Armb / vnd Schoß geleger/ u ſeinen 
in Leinwat eintoictien /begraben / vnd den letzten 
fen moͤchteſt gleich wie du ſelben/ | 


demuͤtige Magd nachfeiner verein 
‚son feiner Empfängnußany biß in feinen ( men Li 
zeit · Muͤtterlich bediener Bades lles mit ſeht 
srangnus-Meeren/ mit fo ren, Welen 
fen Trübfalen ; Verlafungen/-ond Tr ” Ber aubı 
heiligiften Seel vorbey gangen + daß es vor —— 
Verſtand fan — ———— — 


— >; ⸗ 
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hne Underlaß; dein Glaub verblibe vnbewoͤget / vnd vnverminde⸗ 
er; vnd jener Gehorſamb / welchen dein Ders GOtt dem HEren J 
elobet hatte / der widerſezete ſich keines wegs. Alle Sachen ber 
ichmerseren dich / alle Sachen betruͤbeten dich / ale Sachın fielen dir 

ſtloß / ale Sachen durchtrungen dein Müterrliches Hertz mit vn⸗ 
efchreiblihen Schmertzen ohne Zulaſſung eintigen Troſts. D A- 
heiligiſte Jungfrau / wer kunde erdulden was du in 3 
miſten Seel erlidten haſt / allwo ſo vil Schmertzen zu finden / ale 
Bildern dein geliebtiſter Sohn uͤbertragen müflen gis vil Wunden / 
abe erſchmaͤhungen jhme zugefuͤget worden. Wie groß dein biche / 
fo groß waren auch deine Schmertzen / vnd Leyden / iſ aiſo vnmoͤg⸗ 
ich) daß ein Hertz / welches mit einer minderen Siebe / als dein Hett / 
egabet iſt / alles su genügen leiden / oder vorbringen Funde / was du 
agum alen gelideen haft. * u 
2.21, Wann deine gerreue Diener / vnd aufrechte Freund’ D 
Snigin der Himmlen / dife Werck betrachten / vnd reiff überlegen / 
egunnen jie in lautere Zäher / vnd Schmerzen zu serflieflen 7 in de, 
ne fie deine Görtliche Bergnuͤg / vnd Tröftungen in fo graufainde 
areer verſtaltet / vnd dein vnfchuldigifte Reinigkeit mic alfe un- 
fchlichen Trangfalen ombgeben [chen muͤſſen: vnd mann ſie ſich 
e iireinem Troſt / vnd zur Linderung deiner Schmernen felbfien 
N hr kunden / fo wurden fit es willig / vnd berelt vollzlehen. 
Bas wird dann das Hertz deß vnſchuldigiſten Laͤmbleins / SOttes / 
Bd deines Sohns erlidten haben / in deme er ae diejenige Schmer⸗ 
nen volfommentlich durchſehen / welche dein Muͤtterliches Hertz 
ecungen / vnd alſo betratiget haben 2, Etliebere dich herslichen/ 
warde von deiner Liebe gan eingenommen / geſtalten er dir dreyſ⸗ 
ahr lang gediener / seborfamber vnd in deiner heiligen Geſell⸗ 
| a ft geleber har ; iſt alfo vnmoͤglich jene groffe Schmergen mie Wor» 




























‚N 


#.3u entwerffen / die erin feinem Hertzen empfunden / als er dich in 
iner alfo groflen Verlaſſung /in der dudich dazumalen befundeft / 
nd in alfo groffen Aengſten deines Hertzens anfehen muͤſſen / da du we⸗ 
ee mie hie / noch er mic dir reden / oder einige Wort euere vnerſaͤg 
de Schmergen verminderen mögen. Er ſahe ju deme allem / daß 
Dachte Beſchwernuffen vnmittelbat mußten erduldet werden / wei⸗ 
ansihue fein Gehorſamb einzig vnd alleinig zu dem beyden / vnd Ster⸗ 
a ie v 

angemwifın / dahero du auch nit minder Schwergen empfunden 
t Kur: 1 — Aaaa aa 3 | f 4 


IT 
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ware bie 
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"a. Near nd GOu 
die du allda gecreut iget halteſt 





rgen ſeyn di 
Zn deinem Ein 
Geſponß / vnd demuͤtigen n 
teſt bey * jenes von dir 
auff einen Tag ———— 
opfferen ſolte / da du allda an —— 
Ereut / vnd mir eben den jenigen — 
Sohn / vnddasNHergfeiner vnſchuldigiſten 
tra f oilleicht ein mehrere Sor ——— 

84 flein / in deme du nicht zula 
an deme ſie wegen deß Verlurſt jhrer 
geſchlachtet werden / als fir diſe ſeligiſte J 
alſo Troſtloß / vnd berranaer ware — 
Todts jhres Goͤttlichen Laͤmbleins? 
grauſamberen Peiniger erfahren ſolte / als be / 
deinen Eingebohrnen Sohn truge; aut er diſer in 
ſelbſt eignen Betrangnuſſen die vnbeſch Abliche S 
werthiſten Mutter ſehen / und von felben det - / 
mußte werden, Gebenedener/ gelobet / vnd 
iebe/ mein HErr / auf derdudie Sünder a de 
dich an / vnd fage dir herglichen ai. 
Deiner vnendlichen Siebe 

23. D Sohn deffebendigen dr | 
meiner Seelen / ich bitte dich durch & set — 
mich liebeſt / daß du mein Seel —*8* 

Underlaß erleuchten mein Herg von der Eder 
fes Lebens befreyen / vnd felbes in deiner be / und“ I 
dich ſtets zu leiden beftdrrigen wolleſt. U 


dia dir ein Urfach worden einer neuen? dei — 

















eillgiſte Mutter ſelbſten / welcher du hi ein gr 

rübfafen wareſt / in wag groffe Btindhe j 3 Hefe | 
ich dır durch einen anderen Weeg zu gefal fe? 
vnd mein Goͤttliche Weißheit / wie (ang m 
Blind, vnd Thorrheit verharren ? wie le 
wie lang wird fich difer Irifehe wen deme je 


+: wo: 
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vas er alfo Bell / und klar in Dir ſihet ond verſpuͤrer? warumben 
erlange ich; die Verweilung meines Lebens / wann ich ſolches nicht 
deiner Geſellſchafft / gleich wie dein heiligifte Mutter / zubringe 7 
ademe du dein Leben für mich an dem ſchmaͤchlichen Ereug enden 
polen ? Eunde auch ein gröffer Berrug meiner Irrthumben erfinn- 
jee werden / als difer ? O mein ehem 1 beftrale mic) mir dei- 
em Goͤttlichen Liecht / komme die Staͤrcke difer Liebe / tommen jene 

gen / welche gedachte bein &iebin jenen Dergen verurfacher / 
pelche ihr ergeben leben. Sihe / ich ergebe mich auch / ich opffere 
ich / vnd ſchencke mich dir gantz / vnd gar : verfchaffe du/ mein HErr/ 
aß folches auß reinem / vnd ganzem Hertzen geſchehe. Uberlaffe du 
mir deine Schmergen zu leiden / vnd ertheile mir/ womit ich dir 
Jachfolgenfönne : benimme mir die Begirde aller Sachen / damit 
hp felbe deiner Liebe allein / und allem deme / was ich für dich leide / 
















24. D Dee meines Hertzens und HErr meiner Seelen / 
an / vnd erſtatte dir onendlichen Danck / tweilen du auch 
ene gen / welche du auß denen deiner heiligiſten Mutter ge⸗ 
jöpffer / in meinem Nutzen verwenden / vnd ſelbe mir an ſtatt einer 
Durter) vnd Frauen hinderlaſſen / auch mich alſo hoch / vnd genaͤdig 
nſehen / vnd verordnen wollen / daß fie mich an deiner ſtatt für einen 
Sohn ertennen / auch als einen ſoichen beſchuͤnen / verhelffen / be⸗ 
naden / mit Barmhertzigkeit / vnd Muͤtterlichem Mitleyden in allen 
neinen Angelegenheiten anſehen ſolte. Mein Erlöfer / haft du kei⸗ 
e andere Troͤſtungen für dein heiligiſte Mutter gefunden / ais daß du 
£ dergleichen Laſterhaffte Soͤhn und Suͤnder ſchencketeſt ? ſeye 
merdar gebenedeyet / vnd gepriſen / weilen du nicht zulaſſen wollen / 
aßeinige Sach su grund gienge / ſonder barmhertzig verordnet / daß 
es zu meinem Nutzen gedeyete. Wolan / mein guͤtiger Heiland/ 
fe mich vnder ſo vilfaͤltigen Heil ⸗Mittlen nicht ohne Mittel leben / 
hle mich vnder die deine / vnd bereite mich su einem würdigen Die⸗ 
er difer allerreiniſten Jungfrauen / vnd Vutter. 

27. O allerheiligiſte Mutter GOttes / erinnere dich / daß je⸗ 
eSchmertzen / von denen du in — ng Geburt deines 
ngebohrnen Sohns befreyet wareſt, / in * Geiſtlichen Geburt 
cn in / welche du fammentlich als Söhne aufgenommen, 


= 





en diſem ſchmerzhafften Ereug warhafftig verdoppler worden : 
en ich dirdannfo groffe Schmergen verurſachet / fo N 
vonder 
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ermerbe mirjene ——— vnw undiger⸗ 4 
Sohn nicht verlohren werde, O — ag Na 
ihr wahre Zroͤcht deß Ge ſluchan Leibe vnd der dibe Dr 
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Dlie 48.Betrangnußs. 


Von der Verlaſſung Chriſti deß Hermandem er 
— Creutz. ARNDT 


ME 


y ‚Fu 2 
Nr S pflegen die Betrangten einen groffen Troſt / und Lin⸗ 
ER, derunginjhren Trangfalen zu ſchoͤpffen / wann fie in 
I, felben einen guten Sreund finden/ von deme fie getroͤ⸗ 
DS > ſtet werden / oder ein andere Sach su genieffen haben / N 
wardurch fie Ihre Einbildung / vnd Sinnlichkeit in etwas abfuͤhren 
önnen von deme / was jhnen zu leyden vor Augen ſchwebet. Aber 
wann ſich ein betruͤbter Menſch von allen Seiten allein mir derglei⸗ 
hen Sachen vmbgeben befinder / die jhne beſchmertzen / auch feine 
Augen nirgends hin zu wenden weiß / mo fein Peyn nicht vermehret 
wird / fonder alles Troſts / und Ergönlichkeit berauber leben muß / das 
Mein Sach / welche nicht allein alle Schmertjen vergröfferer/ / vnd 
ehr beſchwerlich fallet / ſonder billich für die allerſch mernhafftiſte Be⸗ 
feangnus/ ja für einen Brunnen aller anderen gehalten ſolle werden. 
Dahero pfleger Chriftus der HErr gedachte Trangfatfeinen hertzhaff⸗ 
sen Dieneren zu zufenden / als welcheder Natur, vnd denen Gelauͤſten 
diſe 














— 


8 Lebens fonderbar zu mwiderlauffer, Mann er derowegen die 

Seelen zu fich zu sichen / und dahin zu vermögen verlanget / daß fie Schwere 
hne mir einem ernfthaffeen Schluß jhres Willens fuchen foren / auch Prob der 
fie jener innerlichen Gnaden fähig au machen vermeiner/ die er jhneu Diener 
fu ercheilen gedencket / fo belegen er felbe mit dem Ereugder Anfech⸗ GOites 
ungen / vnd anderen Truͤbſalen / nach eines jeden Vermoͤgen / das 

mit fie in ſolchem die Liebe der jrdiſchen Sachen allgemach verliehren / 

m defto vngehinderter in der Nachfolgung ihres Soͤttlichen 
Meifters Chrifti deß HErrn üben mögen. Warn fie ih nur dem 
Sehorſamb EOttes vnderwerffen / vnd die jhnen von feiner Goͤttli⸗ 

hen Majeſtaͤtt zugefendre Creutz gurwillig annemmen / ſo benimmet 

nen allen Troſt der Geſchoͤpffen / damit fie ermeldten Troſt allein in 

hme ſuchen folsen/ond jhrsiche durch fein eintzige Ergoͤnlichteit/ die in 

ije Bbbbbb denen 


am 















930 Acht ond vie 


denen Sahne 
fügren Befäpßpffen Sc. 


J ka — 


den / dero ſie ſich auß 
Armb werffen — IRSER 


vnd ertheilet ſich jhnen che Weiß / dab 
20 2 — —8 
wegs theilhafftig —3 laſſet ſie in ſo groſſe jn 
—— —* Da an f 
ffen einigen / Ändert toi 
r 2. —— er der —* Siebe u 
heit zu erhoͤben / und a daß fie fein € ei 
chen / noch lieben ſolten wegen der je 
verhoffen / ſondern weilen er der jenige ** 
fen fo er verdienet; auch damit ſie fi nit ein 
Siebe ergeben folten / ich fo-twolt tdenen® 
erößlichen Gnaden vergnügen laffer z wie nicht mi 
mit GOtt dem ——— fridiger 
ſich ſeinet pff zu deren Beſtrafft Tr 
das fie feinen Goͤttlichen Willen/oder Verf tig 
aitet werden / einiges Geſat / oder Oonu 


9 PN 


—8 


Prob der 4 ſelber allein belieben wird, Difesdf — 


jenigen / 


an von. vnd jhme dienen / welcher von wenigemerfam * 
tommenlich den allerwenigiſten aber erreichet wird, 
lieben. HErꝛn von Hertzen ee 


iſt ſie doch nicht aller Huͤlff berauber / fonder wi 














Stand derjenigen / welche GOtt den HEram wolton 


vn 
na ar 


menheit nicht erfteigen / noch difen Weeg sis gende 
fönnen gleichwol einen Theil von felbemdurchlauffen 
ihnen mitereheilten Gnadleiden / Sud for reiten, 
a 
remerdulden / vn rge * 
Werck / daß ſie alle Leiblich⸗ * 
alle Peyn der Martyter wege n BHDte pille yrerzu über 
dife Marter deß Geiſts; dann wie lang jene Peyni 


flungen geſtaͤrcket / wardurch alle Tormer 
* Bitterteit verliehret. Es pilsger auch © 


Unfers HErrn JEſu Chriſti. Hr 
mercklicher (damirichalforede ) beyzuſpringen / auff Haß durch Die inner, 
Schwere der Leiblichen Schmerzen / vnd Forcht deß Todts deren I 
auben / vnd Siebe nicht u Boden geworffen werde : im übrige befchwerlis 
deren Liebe feiner fernern Probe beriörhiger / malen fie das geben / her/als afı 
nbr allem deme / mas fie haben / auß diſer Kebe SOties dargeben / le Leibliche 
lches die allergroͤßte Prob gedachter Liebe iſt & Marter. 
3, Welche gegenwärtige Betrangnus mehrer erfahren / die 
rden auch mehr / als andere verſtehen / wie fehr / vnd hoch wir 
riſto dem HErrn als dem wahren / vnd eingigen Tröfter aller ge⸗ 

Uten Menſchen verpflichtet ſeyn. Zumalen er in ſo vil · vnd grofe 
Trangſalen / die er in waͤhrender Zeit ſeinesLeydens erlidten / au 
nicht entperen wollen / nemblichen aller / vnd jeder Sachen / di 
ne eingigen Troſt / oder Linderung beybringen kunden / beraubet zu 
rden. Er wolte bey nebens alſo grauſambe Peyn und Tormen⸗ 
auff ſich laden / daß nicht allein feine groͤſſere / ſondern auch feine 
gleiche zu erfindenmwären: 5 ja er verordnete / daß deren Umb⸗ 
Ndrmelche fie begleiteten / alſo erſchroͤcklich und araufamb waͤ⸗ 
ee als wolten felbe denen Haupt Betrangnuſſen 

vor laffen. Alfo ware die Verlaſſung Chriſti deß HEren 
dem Ereun befchaffen ı wann man fie rechr beobachter Jin deme jh⸗ 
biegefambte Geſchoͤpff nicht allein fein Beringerung /fondern vil 
hr ein onbefchreibliche Vermehrung aller feiner Marrer'verurfa- 
| . Seine Freund feine Anverwandte / vnd Apoſtel die Chriſtus 

ihre alleinig / einer deren vertauffete ein anderer aber ver- ee 
gniere jhne / der drute ſtunde neben dem Creut heulend / vnd wei · 94 
Sein heiligiſte Mutter ſambt jenen andaͤchtigen Frauen/ verlaffen. 
jeihne begleiteten / dievermehreren ihme alle feine Schmerzen / 
ſolche alfo betruͤbet / vnd Troftloß vor feinen Augen chend ge⸗ 
m / ohne das jhnen ein eintziger Troſt / oder Erquickung von dem 
lichen Rath zugelaſſen wurde. Es ware fein einniger Menſch 
‚allen denen zuerſehen / bie Chriftus der HErr heilgemacher / oder" 
erwiſen / welcher fich beherner hervor aerhan / fein Unſchuld bes 
iget / vnd auff das mindifte mir Worten das’ fenige veriworffen 
e / wasder HErr alſo Gewaltthaͤtig erdulden En ehe de 
"4. Was feine Feind berriffer / fo mußre er von felben fehr groß⸗ 
Sonbegreiffliche Beſchwerlichkeiten / vnbeſchreibliche E hmer“ 
grauſambe Tormenten / vnñnertraͤgliche Schmach/ und Der’ 
umgenssoulden, Sie veruͤbeten eine alſo erwildte Unbarmher⸗ 
bbbb 2 sig, 
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den deren er el —— 


















anckbarteit / vnd 
die — 3 Be dei 
Denen, idee 0 | — 
von alen Seiten beängftiger / aleinig x verlaffen/ 
berauber/ vnd Troſtloß befunden, Ne J— 
alle diſe Pein / vnd Verfolgungen von * a 
brennen liebete / vnd für deren Heik,er,flarbe,.. 
fs... Bon. nder in Difer 
Shriftud fen Berlaffungen niemalen b: Le 
nbenen Dernunfiop Befhönfimeihenar onfäblafmn 
—* ſten / die tunden jhme 348 jenen venigen Trofl/. 


dBer: Menfchen.ereheilen können, ‚bringen, , 
pr we —— ———6 — ſe ben⸗ 


allein die Kraͤfften / ſondern auch ı n.felbften.«- 
—* aſſen. verbarge vor ſeinen Augen ; er are. [ 0. or ” 

hen / daß ihme gar fein eingiges Kleidfein ztein £ 

was anderes’ fo zur Begräbnus nd ad 


s Gutt verbliben iſt. Als er ei re u | 
* er keinen ho — Wire 
erbirten/fonder er empfienge an deſſen flat von 4 ER 

den einen bitteren E EM 


damit die Verwelgerung defto 
— ———— Si ichen ward. J 
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kinem Himmliſchen Vatter ſelbſten / welcher ein wahre Staͤrcke al⸗ Auch veu 
er Betrangten / vnd dem heiligen Geiſt / deſſen Namen Fond Ambe — Din 
ſt/ ein volltommniſter / vnd Goͤttlicher Troͤſter zu feyn / jene Stunde an 
velche eran dem Creutz gehangen / verlaſſen dann fo bald die on der: A. 
Stund herzu genahet / in weicher er für vnſere Miſſerhaten der Schar⸗ Beil, 
ber Gerechtigteit genug thun / auch alles dag / was jhme als einen 
löfer zuſtaͤndig ware / vnd was vorhero in dem ewigen Rath⸗ 
Schuß / fuͤr vns zu leiden / vnd vnſere Seelen gu erloͤſen/ geſchloſſen 
vorden / vollbringen mußte / da wolte jhme ſein Himmlifcher Bat⸗· 
icht die mindiſte Pein / welche errfuͤt vnſere Suͤnden auff ſich ger 
den / nachſehen. Dahero er jhne in die Haͤnd feiner Feind n 
gegeben / gleich ob er nicht mehr fein Sohn) oder aber ſelb⸗ 
en Straffmaͤſſig wäre: er ercheilere in jenem Stunden dem Betvale 
Finſternuſſen alle Freyheit / vmb alles das / was jhme belieben 
/ mit: aller, möglicher Furt / vnd Boßheit gegen ſhme du ver ·⸗ 


















oene J 
Neben deme / ſo beraubete er auch den minder vnd waͤ⸗ 
eren Theil / in welchem fein Menfchheit leiden kunde alles Sinngir' 
Troſts / vnd fenere felben in ein alſo groffe Verlaſſung /daf auch. 
nheilige Seel jhre Glori ſolcher maffen ingehalten / daß dem Seib 
rvon fein gröflere Beyhülff ercheiler worden / als was vonnoͤthen / 
Eben allein su erhalten / vmb deftolätiger zu leiden / vnd jen⸗ vn 
ifprechliche Trangſalen zu erdulden »Undigleich tie fein Gorit⸗ 
Majeſtaͤtt dife Berlafluitgenfeinen Dieneren nachder jhnen er⸗ 
en Maß ſeiner Gnaden außzuſpenden pfleget / aiſo wurde 9— 
Verlaſſung Chriſto dem HEern nach der überhäufftgen Bol- 
mmenheit der ſich in ihme: befindenden Gnaden in einem Elchen 
rab, außgemeflen/ daß ſelbe er allein / vnd kein anderer Menfch 
| ragen-fönnen. Er ſagte Berlaffung ware alſo ——— 
/onerachtet er die ganze Zeit feines Leydens ein wunderbar 
8 Stillſchweigen beobachtet / fich wider fein Marrer befchtveret 
ch gegen einiger Anklag / Schmach / ober jhme zugefügten Unbild 
rthaͤdiget / er gleichwolen in diſer eingigen Betrangnus ſich su ſei⸗ 
m — 2* Vatter gewendet vnd die groſſe Aengften feines 
muts / in denen er ſich befande / wehemuͤthig mit folgenden War, 
vorgetragen: Mein GOtt / mein GOtt⸗ warumb hoſt Marh.c ay. 
mich verlaffen ? Weiche Wort doch nit zu verſtehen / als ruͤh⸗ 
mſie von jezmand her / weicher ſich wider jene Peyn / die er leiden 
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—— uf — vnd mein GOtt / warumben 
Er dm Sad serathent n — 
meinGOtt. gen kit / vnerachtet dir onverborgen/ 
vnd vnderth 
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* en ſolteſt » ——— sinn 
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ver horfamb ud 
auffnemmen / ond jene Gaben SGnaden / dien 
Senna allen / vnd jeden Menfchen u | 
Ba —————— ernus wid 
eutet / hat der 
loas·c. 19. —B—— Es Bemopıne Der 


354 zu sieben ee 
allerfeirs betrangte Men durch. di | ı BON 
grofler Trangſalen / ond Derlaflungen/ in fie 
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ſantzen Welt entdecket worden / da er gefprachen : O GOtt / mein 
BOre / werffe deine Augen auff mich + warumben haſt du * 
nich verlaffen # die Wort meiner Miſſichaten feyn ſehr weit kl. *" 
Jon meinem Heil entfernet. Er wolte fagen ; meine Suͤnden 
aber fein De zu diſer alſo groffen Berlaflung gegeben / weilen ich 
eine verwuͤrcket habe / ſonder jene Frembde vil mehr / welche ich auff 
heine Schulteren geladen / für fie genug su chun. Cr erehlee fer- 
er in dem gantzen Pfalm fehr vmbſtaͤndig / wie jhne GOtt der HErr 
enen Händen feier Feind überlaffen / welche deromegen fein gegen 
hme gerichte Hoffnung nur verhöner /ihne an das Greun gehefftet / 
nd das Loß über feine Kleider geworffen haben, Zu End aber brin- 
ee er jenen Frucht / vnd alle Guͤtter äh / welche allen Bölcteren 
up diſen Betrangnuſſen erwachfen feyn. An einem anderen Orr / 

18 difer heilige Propher die Hochheiten def mir vnſer Menfchlichen 
Rate angerhanen Sohn Gottes / auch dic Ewigkelt ſeines Reiche 
— geſtrichen hatte / ba wendete er ich vnver hofft mie 
wunderung zu denen Goͤttlichen Rath⸗Schluͤſſen /ruffend: Du 
ber nenChriftum verworffeniverachter/verweilee. Du 5.) 95 
und deines Knechts umbgefkoffen : du haſt fein Hei⸗ 
ee Erden entweybet: du haft ſeine Mauren serftös 
vonddie Forcht zu feiner G geſetzet. Es berau⸗ 
Bzw vorbey de / vnd er — Benachbareten 
Beinen Honn worden, Du haſt die Hand deren / die jhne 
/ ı erhöher / vnd alle feine Feind erfreuet. Du 
Die Huͤlff feines Schwirdts abgewendet / vnd bift jhme 
em Streit nit zu Huͤlff Fommen. Du haſt die Täg ſtines 
verkuůͤrtzet / vnd jhne mit Schmach / vnd Spott ers 
Er bringet noch andere Sachen mehr vor / warinnen er 
en Qual / vnd Verlaſſung / im welche der eingebohrne Sohn 
ortes in mitten feiner Feind von feinem Himmliſchen Vatter gefe- 
worden / mir mehreren entwirffet. Aber gleich wie die Geheimb⸗ 
deß Goͤttlichen / und ewigen Rarh-Schluß von wenigen be- 
piffenn werden / der heilige Propher aber beſtens darbey vermercket / 
a8 groffer Nutzen / ond Frucht hierauf entſpringen wurde / da bra- 
je er ermeldte Berrangnuffen def Hering kurs ab / vnd befchluffe 
e mie nachgehenden Worten : Dir HErr feye gebenedeyet in ı.. 
zwigbeit s es geſchehe / es geſchehe. Warauß zu fchlielen ı 


wie 









Die man Defchtwerlich - und Empfindlichkete eiu 
ne, dienst. Es ift ein ſaſt aleich nuat 
einen Detrangmaffen: den jenigen alein er 
Pertaffun, fender / doch nicht von ihme begehre /d 
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936, 
wie khen den Sellisen © 
— | [ 
alfo bi ichen 1 orb 
Unmiffen *8 xfuͤr feinem € 
- pflichter fene/ no  Mußal 
nus geweſen — rhero ſch 
don Chriſto dem HErm [ id ein Be 
geben worden / weicher fid 
if. röffnung feines vnſch —* —*— 
er f * 2 
Di Verlaſung de i 4 
aba? — — von dener Ken 
nen die Berechren / vnd — ere em 
fi te varinnen fie 
a ha * iſeck 
as Exempel 
es ohne fernere Wort d bſtaͤndig and 
deſſen alle verlaſfne Seelen benechiget feym, .$ Inge 
kein —— inemẽ 
— ih) der 
fein alfo groffe erfafing feinem f —— 
warbey aber zu beoba ines force 
oder auf feinen Trang hy et dumm er ergeifl 
Stärdungen / welche er / als wahrer ©9ır/ I u hand 
der beſliſſe ſich allein / dag > ſungs era 
laß zu vollsichen/ vnd Biß.in-fein thu | 
ale Berrangte / vnd Verlaffne für ein Algemehı 
fen / vnd jhnen niemalen cinbilden folen/a 


lichteiten feinen Frucht / oder Nuten gef —* 
Vatur im ſelben über alle maſſen beſchwer 


en zu ver fe/fonder alles feinem heiligiſten ee 
auẽ habe, fie aber andere Mittel ſuchen ob derlo 
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er zu übertragen (welche Mittel die heiligen Sacramenten feyn / 
ch die gute Marhfchläg der in dergleichen Sachen wol erfahrnen 
iener Gottes) fo follen fic hierdurch feines wegs fuchen / von felben 
yet su werden/fonder in ſelben vnbewoͤget / und aerreulich verhar- 
ir geſtalten e8 ein fehr nunbares Mittel / wardurch das Hertz niche 
nig erquicker wird / daß mar nemblichen in denen Trangfalen 
irch Das Gebett / vnd andere Geiſtliche Mittel gu EOtt fliche / ond 
ch feinem Willen onderwerffe/ weilen es ein ongesweiflerer Glau⸗ 
ms. rund / daß vns die Göttliche Hand dergleichen Betrangnuſ⸗ 
muſendet / wie und wann wir deren benschiger feyn ; wie auch / 
Q fe ner Börilichen Majeftärt kein angenemmeres Opffer könne 
orgebracht werden / als die freymillige Ergebung in feine Goͤttli⸗ 
e Verordnungen / mit einer volltommnen Begebung aler Trö- 
ungen / vnd Ergenlichkeiten / die jenige allein außgenommen /_die 
ns fein Guͤte nach beliebiger Maß ertheilen wird. a; 
10, Die andere Anmerkung iſt / daß die Diener Gottes jen 
cchung nicht weichen ſollen / welche ſich bey denen gemeinlich 
hbefinder die jnnerfich / vnd Aufferlich veriaſſen werden welches rail 
eiftens in deme beftcher / daß fie beforgen ı GOtt habe ihrer gantz / Fr disWerr 
ID gar vergeſſen / auch fein Mächtig - end Goͤttliche Hand von jh⸗ jaffne, 
Öllig abgezogen. Aber der Glaub lehrer ung / daß der Himm- 
DBarrer feines eingebehrnen Sohns weder vergeſſen noch jhne 
rentlich habe verlaffen können / vnerachtet er felben ein 
eitlang in angeregrer Verlaſſung ſtecen laffen : ja er har durch 
en difes Mittel jenes fein vor alem Volck gethanes Derfprechen 
ler da jhne fein eingebohrner Sohn erfucher / er wolle jhne ver» 
en / deme er mie einer hell-laucenden Stimm auß den Wolcken 
Imensortet » Ich habe verklärer / und wil widerumben ver⸗ 
ren / feytenmalen er jhme wegen difer Berrangnaffen alle Sig / Toan, c. ıe- 
Triumph, fein Berflärung /die Erftehung feines Leibs / vnd cin 
t ne Menge der zu dem ewigen geben vorbereiten Seelen 
ve * feines allerheiligiſten Bluts ſelig werden / vnd den 
immel erfüllen / geſchencket/ und alle feine Feind vnder die Fuͤß ge⸗ 
n hat. Wann nun GOtt der Allmaͤchtige allen Begirden / 
d hertzlichen Verlangen feines alfo verlaſſnen / vnd betrangten 
ohns genug gethan / vnd fie erfüllee 5 wie ſolte ein Diener eben 
Shan) vermeinen ‚daß ein alfo groſſe / vnd vnendliche ** 
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lich era Ben dabuge erlaffen u wer rde 
baut Kate Nine öfer * 


Wedlichet —— ſolch EN — Bere. 
Berftand Fans jener Wort: Mein G 
berWort: Ir welcher du mich verlaffen Ne ahin 
MeinGott/ igs niemand von dir verlaſſen werde 
mein Gott. 5 —9 ich dir ale die jenige auff / r 

worden / ak 


nanus feyn Tro 
* en Km 8 fe in in m 
mich erhoͤheſt. Der 
in "fe Goͤttlichen Gefell def ben gen deß 
ters ni alen wol | =s Is w 
selichen 9 | aſſen 
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Ri Vbung 
Von der Verlaſſung / welche Chriſtus der HErs 
— an dem Creutz erlidten; | 


Diſe Ubung hat der Author an einem Tag zufammen 
vr / in welchem er fih über alle maſſen berrübet / 
ch ſo mol innerlich / als Aufferlichhöchftens betranget / 
nd Trofiloß befunden. Er lage dermalen in einem tief: 
n/ vnd finfieren Thurn mit ſchweren Ketten beladen, 
Er hatte an difem Ort nicht mehr Liecht / als was durch 
ie zerfpalte Gefaͤngnus⸗Thor hinein tringen Funde /. 
urch welche Zerfpaltung man jhme faum ein Feder von 
mer Hennen benbringen mögen. Doc bat er ſolche 
Ichgehends verbefferet / als er noch ein Sclav ware / vnd 
m Todt feines Bruders Fratris Coſmæ de Ptælſentatione 
mommen / welcher ebenfals auß feinem Orden / vnd 
nalfo vortreffliber Dann ware / daß jhne der felige 
thomae fo wol natuͤrlich⸗ als Beiftlicher Weiß fonderbar 
ebete / auch von jhme nicht onbillich berheuren Funde / 














Bi $. Bernard, 
38 der heilige Bernardus von feinem Bruder Gerards scım.2s.in 


zeuget : daß er jhne neimblichen von Jugend auff er zo⸗ Ca 
n/ vnd zu feinem Mannlichen Alter gebracht habe. Er 
yard von GOtt dem HErin nicht allein mit vortreffli⸗ 
jen Natuͤr lichen Gaben / ſonder auch init onderfchidiichen 
Biffenfhafften/ und Tugenden begabet / mittels deren er 
t allein herzlich vonder den feinen geleuchter / fondern 
in ſechs und drenflig Jahren / in welchen Alter er voll 
fer Srölichfeit / und Begirden / GOtt den HErm zu ſe⸗ 
en / verſchiden iſt / alſo weit gelanget / wohin andere kaum 
ſbentzig Fahren zu gelangen pflegen. Ermendte fer 
Tugenden verurſacheten / daß er auch Ihro Päpftirten 
EG Ceccee 2 Heilig⸗ 












Wohrer * aller berramgtent herger en 
aller entfallnen € ſter &i 
räsen Sci ı me 2 F an er 
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Pina na rn jichen til 1 aleich "CB dei 2 
Gedult in etwas geſchwaͤchet u? 3ift du 
meiner Seelen/ gleich wie ich g — 


athen laſſeſt / alfobalden wer 
ich in dem Abgrund def — —— 
vnglaubiger Menſch / erioͤſet su werden fh! r veröh 


ich mich auff difes Meer / welches san * m De 
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muß / mit einem ruhigen el 

vnd du leiteſt mich mit eru andas verlan 
biſt die Vefänffrigung aller meiner Ungewitter / und 4 
Stund in deinem felbft eignen alſo et | — um 


men kan. OGoͤttliches / vnd ſan 
diß hero alſo vnbewoͤget verbliben / Kr 


Betrangnuſſen deines ee He fer ce 
dich niemalen darwider / 
dir angerhan / widerfegen eisen 


Tormenten ohne eintzige 
ckeſt nun zur Letzte deine —— —1 
du dich uf / deinem ie 


Befhine * 
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Seuffſeren / vnd betrangten Worten ? difes rührer gewißlich auf 
ner anderen Urfach her / O mein füllifter IEſu / als daß du (wie in 
enen Pſalmen zu leſen) in die Tieffe deß Meers aller Trangfalen / 
ler Aengſten / vnd Verlaſſungen gerathen / alſo daß es dir an allen 
raͤſſten gebrichet / noch ferner Menſchlicher Weiß zu leiden. O daß 
ich jemand rröften kunde 7 O JEſu / O Liebe / vnd Leben meiner 
Seelen ! O daß dir jemand jene Beſchwernuſſen / in denen du nun 
hr beft / verminderen kunde ! Mein HErr / du haftallgemach er» 
let / was du einftens durch deinen Prophesen gefprochen : Ich 
abe den Kelter allein getretten / vnd es iſt keiin Mann auß 
lien Voͤlckeren mit mir. | 
13. Ach tie bin ich dir verpflichtet mein Tröfter / vnd wie 
I haſi du mich dirverbunden ? wann wird ich diſer groſſen Liebe / 
fe du mir sur Stund beweiſeſt / zu genuͤgen begegnen koͤnnen / weilen 
nicht ohngefehr / ſondern freywillig in diſe Schmerten / vnd 
aſſungen gerathen bift ? du wolteſt auß Liebe / vnd auß feinen 
pungenheit von allen Sachen verlaſſen werden. Und wann du 
ie z0mb deſto vngehinderter für mich zuleiden / ale detne Geſchoͤpff 
gehalten haͤtteſt / ſo wurden dich ale Engel befchüner haben / die: 
teen wären von dem Dimmel — 5** Element haͤtten ſich zur 
genwoͤhr geruͤſtet ja ale Geſchoͤpffwurden dich beſchuͤtet / vnd 
diſen Aengften geriſſen haben. Aber dein Goͤttliche Lieb / welche 
deine Werck anordnet / die har alles alſo anbefohlen / vnd Dich su 
m Lormenten bereder : fie mare die einzige Urſach / daß du aller⸗ 
ie8 ganz verlaffen in dife äufferifte Trübfal geftürget worden. Doch 
chreft du beynebens meine Angelegenheiten vil höher / als deine 
igne Schmergen/ indeme du allein ohne allen Troftleiden wol 
damit niemad auf uns Menfchen auff ein folche Weiß leiden‘ 
Gte/ weilen du dich allen Berrangten sugefelleft / vnd welcher ver- 
Mein / er ſtecke gang aleinig in feinen Betruͤbnuſſen / deme ftcheft 
gegenwärtig. Ich bette diſe Liebe an / welche alfo Troftreich ift: 
‚bertedifen Willen an / deme mein Heil alſo ſehr angelegen. 
14.. Wie wurde es mir ergehen / mein GOtt / wann du nicht 
wegen meiner waͤreſt verlaſſen worden ? aber wer bin ich / end 
biſi du / daß du meine Kipa apa alfo hoch fchäneft / daß 
Re abzuhelffen dein allerheilig end vnſchuldigiſte Menfchheie 
























ein fo grofle Beſtuͤrtzung fteckeft ?-€8 iſt dir onverborgen / O guͤti⸗ 
IC fu/ was groſſe Ungleippeieich smifchendir / vnd mir befin. 


lſa c. 63, 


Die Liebe 
allein hat 
Ehriftum 
in diſe 
PBerlaffun: 
gen geftür: 
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94: — WR en * 
der ; vnd gleichwolen ne Guts / und? in Mi 
bette dich an / mein Underwei Auen r Hirt 
mir deiner alſo groſſen B s vnder 

les das von deiner Eiche —2* 
koͤnne / was ich 


ale.“ 


liebeft/ mir lang genug zuw 
feiren langwuͤrig uͤbertrageſt / auch gar 
leideſt / damit ich al mein, utt dir allein zu a 
wie elend 7 und onglückfelig wurde Ich ſe | 
und Sromben jemandanderenvalsdira 
fen vnmoͤglich / einen alfo v 
ll ehren s du/ 
tte. 
15. Du haſt dich ——— 
pen ser yore ehe fo weit fm 
; oft 
Menfchheir in diſe Aufferifte fo wol erh ie 
DBeraubungen —* lieffe. Du haſt die Glori 
becdecket / daß deinem Leib fein eingige Underun 
sen, vnd Tormenten von dannen auf zu cheil 
wolteſt nicht / daß ein Engel von Himmel —* mmen 
conſus ſten / gleichwie in dem Garten geſchehen. * 
wm M:/daß deinem Ereug auch dein heil {affne / 9ndı 
fein Dub uͤberhaͤuffte Mutter deine Schmerzen hierdu Si 
—⸗ geduldeteſt / daß deine Apoſtel enel id» | dir gefl 
febenfolte FE dich nicht beſchuͤtzen / noch ern den beg 
fyme zu ei. verhengeteſt / daß du alles Troſts / vnd alleı Dandbart 
nem groͤſſe beramber wurdeſt / deme du Doch fo Dil WW ni 
ven Du verftellereft cn —— Seh | 
Samr picyafofchmwach und erlegen alee Das 
Bi vorhatten A vnd du in die Aufferifte Verſch 
Tormenten gerathen moͤchteſt. Qu ‚are 


* 
Wi 
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en Menfchlichen Troft / ohne die Geſellſchafft deiner Freund / die 
ich troͤſten tunden; du wareſt hne alles Kiechr der Sonnen / welche 
ich verfinſteret hatte / ohne einzige Gedaͤchtnus bey denen / die dir 
erpflichter waren vnd denen du vorher mir deinen Wunderchareny 
ondLehr zu huͤlffloö mmen. Du hangeteſt gang nackend / vnd entbloͤſ⸗ 
er zu gegen / gleich einem Mörder / gleich einem Betrieger / gleich ei⸗ 
em auffruͤhriſchen Menſchen / als cin Verderben def gemeinen 
Weſens / als cin Zauberer / ohne eingigen Troſt fo wol von dem Him⸗ 
nel / als vonder Erden, Du wolteſt ⸗O onfi chuldigiſtes Laͤmblein / 
mdifem Creutz gantz zerriſſen / gang zerfleiſchet/ voll aller toͤdtlichen 
Bunden an allen Glideren deines aller eiligiſten Leibs / allerfeirs / 
md Bon jederman fo wol innerlich / als Aufferlich/ fo wol von BHery 

Is denen Menfchen verlaffen / berranger / vnd alfo sugerighrer gefe- 

je werden / daß dich dife aroffe/ vnd vnbegreiffliche Schmergen / 
erachtet du ſelbe freywillig auff dich ſolcher Geſtalten laden wollen, 

mdlichen zu Ye Dimmlifhen Vatter zu feuffsen / vnd zu ruffen 

ungen haben, | 

16, D E9Hre meines Herzens ! O Gute meiner Seelen! 

I Tröfter aller Betruͤbten! O Zuflucht aller Berlaffnen I wie ift 

nein Semür / vnd Herz beſchaffen / wann ich dich alfo Troftloß be 

ae 2? ich teiß nie mehr zu reden / mein güriger JEſu ich verlan ⸗ 

allda in ein lauteres Mirleyden/in heiffe Thraͤnen / vnd in ein reine 

febesuserfchmelgen. ch begehre mein Ders ganz zu vercheilen / 

mb au eröffıten/ damit du ſeheſt / ob in felbemniches zu finden, war. 

up du einen Troſt fchöpffen möchte, Ich wiinfche hertzlichen / 

ein ODtt / weilen dir nun alle Sachen gebrechen / daß ich gleichwo⸗ 

nnicht yon dir weiche mit diſem meinem armen Geiſt / mie diſer met- 

Flauen / vnd ertalten Siebe. Eneflamme du felbe/ mein GDrt /das 

Här fie alles das su empfinden gewuͤrdiget werde /dasdu leideſt / dich 

ebe / mich aber vmbfange / vnd an dein Creug binde omb dir in Er, 

uldung deiner vnaußſprechlichen Marter beysuftehen. DO Goriy 
md Reichthumben meines Hertzens / zu dir ruffer / vnd fchreyer mein 
Bemmür. Erweitere / vnd vergröffere mein Seel, damit fie empfin- 
e / damit fie leide / damit fie verftehe / damit ſie liebe / vnd ſich gantz / 
—6 De versehre / was ſie in bir fiher/ der du ihrer Liebe 
Hein würdig bift, 

17. Ich verfange mein GOte / von difem Creut nimmer- 
Hehe abiutveichen / fondsen von mir felbfisnäu lichen / togiten ich af. 
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gleid) wir 
vns felb; 














PRER 2 jatch gelange nochdarguit in 
vermeine / ich feye an jenem Tag / in tele 
Suͤſſigteit ent zteheſt / gant von dir ver 
war alsdann vil — “ 
eyle denen Ergoͤtzli Grein 
Ereus hinweg / vnd fene —— 
zu deinem Himmliſchen Vatter — 
wie du mit Eſſig gedraͤncket wirſt / auc 
ng er / beftändig v | 
und Todıs.Aenaften vmbgebe 
ann dam nich rröfeft fobinich (ehr fr | siginde | 
ich erbiere mich alles zu leiden / ich 


—5 


fien zu Zeit Willen / id) begehre Sreun / nd * nergen / Pu 


defi Troſts reine verbergeſt du aber de 


vnd der 
Verlaſ⸗ 
ſung ſeyn 




























ent, 


dung ; verweigereſt dich / mir das w en / wa 
* deß Trefisinftändig von dir begehre / ſe ala ni 
nee / du weicheſt / end flicheft von pi 
* von deiner Gnad verſtoſſen / vnd d 
rinhernigleit entzogen. Br t 
138, O JEſu meiner Seelen / w 
Stund nicht / daß diſe Verlaſſung / in n ſcher 
von der Weſenheit deß Sohn Gottes b tube 
ner Hochheiten / vnd meiner verm N 
felig bin ich # wie ſchwach / wie j Marder be 
mich ! mie vndanckbar / vnd onerfannlich bin 
Wolthaten / wie Wucherifchfiche void m A 
gen dir / deme ich doch alfo hoch verpflic tet bin J 
re. vnd reinige dieLiebe meiner Seelen In al 
bin ich mir gleich / das iſt jrdiſch / ge % Jäsig/® N f 
du / mein GDre/bift imallen deinen Wercke —— 
ſelbſten gantz gleich / freygebig / ſchoͤn — 
meiner vndanctbaren Seelen. Du bi ım 
deiner Stoͤrcke / noch Almacht benẽ fo 
dancken ſtehe / ich fey ſehr ſtarck / vnd vnber 
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Be ‚ein wenig entzieheſt / oder mir ein fliegender Gedancken / ein 
eringe Anfechtung / oder ein fchlechte Widerſetzigkeit entgegen fom- 
er / da lige ich ſchon zur Erden’ ond fere ein kleinmuͤtiges Mißerauen 

fFdein ficbreiche Gegenwart / end Barmhertzigkeit. Ich befenne 


ein Erloͤſer / daß ich nichts feye / nichts kͤnne / und vermöge, Alſo 
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pard ich gebohren / alio lebete ich biß auff gegenwärtigen Augenblick / 


md alfo ſtehe ich annoch vor dirzugegen, Dein Goͤttliche Macht / 


tein GOtt/ tan dife mein Schwachheit in lautere Kräften verwen, 


19. Donendliche Barmhersigfeie / mit was Schamhafftig- . 


ie foleich wor deiner Gegenwaͤrt erfcheinen / wann ich mic) einer 
aderen vil groͤſſeren Ungluͤckſeligkeit erinnere / In twelcher ich efender 
Renfch ein fo geraume Zeit gelebet / in deme ich dich nicht geliebet / 
cht verlanger ı nicht für dich gelidten / nach ergründen wollen, was 
fejnnerliche Derlaffung eigentlich wäre ; in deme ich alfo in die 
Hrelfeie / ond Geluͤſten der Sünden / vnd difer Welt verlicber / vnd 
ſſoffen ohne dich / ohne dein Gnad / und ohne ale Empfindlichkeit 
here. Ach wieweit entfernete ich mich von dir / mein gütiger JE⸗ 
EI twie weir fönderere ich mich von deiner Goͤttlichen alfo afı- vnd 
een Schönhele ab ! difes / mein HErs/vnd ale meine Unglück- 
figteiten haben dich in diſe Schmershaffte Berlaffung geftürger/ das 
ich durch felbe in gleiche Berlaflung geriethe. Ich / OHErr / 
Barmhertigkeit / ſolte billich von deiner Barmhertzigkeit verlaſſen / 
von allen Geſchoͤpffen verfolget werden / weilen ich dich verlaſ⸗ 
1 70nd verletzet habe : die ganze Welt ſolle ſich gegen mirrüften ; 
er du / mein HErr / beseigeft gegen mir elenden Menfchen ein vil 
Dllere Barmhersigkeit / als gegen ah maſſen du / mich nie 
Derlaffen / feibften haft wollen verlaffen werden. DO JEſu meiner 
jeelen / vergebe difem Geſchoͤpff alles / was es wider dich verwuͤr⸗ 
ee hac / biß es dich in difen Stand gebracht. Ach wende mich zu dir / O 
tree der Barmhertzigkeiten; nimme mich auff / O GOtt alles 
ſts; beſchuͤtze mich mie deiner Guͤte / damit ein fo groſſe Trang- 
Zend Liebe an mir nicht verlohren werde. | 
20, Doerlaffner JEſu / du Zuflucht aller Waiſen / und Ber, 
ſuen / dein Liebe lehret mich / daß mir außdifer deiner Verlaſſung 
ugſambe Kraͤfften hervor wachſen / allen meinen Betrangnuſſen 
begegnen. Wie wird es mir ergehen / wann mich dein Derlaf- 
mg velaſſen ſolte 2 aber gleichtuie du / mein wahrer / and allerhöch- 
4 ODoobddoe ſter 




















Chriſtus iſt 


gegen vns 


bil barm 
hertziger / 
als gegen 
ſich ſelb⸗ 
ſten. 





























falten / end weilen i 
meiner Schtwachheit 
dife g / nicht — 
ſondern daß du mich in ſelbem 
fen wolleſt / wie ich dich eigenen 
Serien damit durd) gell 
noch ich) mid) beine Siente abe, we oder | * 
ſuche / ſondern alles von deiner 
annemme / was ſelbe mir immer 
mich in diſer Stund / ſtaͤrcke mich/ ond 
koͤnne / vnd in feltem biß in den Tode ve 
alles von deiner Verlaſſung / vnd maͤc 
bringe alles in mir, was dein Barmhertzigkei 
ten dir vnverborgen / daß ich ohne bein 
Mache dich Slorreich /D trium 
helt / wellen du in denen kleinen / vnd 
groͤſſere Staͤrcke / und Treu zu er 
bersiglih an / O guͤtiger IEſu On 
vnd mein einzige Zuflucht. 
21. D alerheiligifte Mutter / er 
2 —5 —— eu 
pfunden haſt / als ein aller pn 
noſſin aller Einer Trübfalen ; ſeye du A: 
Tag der Verlaffung / erhalte meinen lau a v | 
Schwachheit. O —* immliſche Heerſchaaren/ 
Schmergen-Meer Sigreih/ondTriump —— | 
hernliches Mitleyden gegen denjenigen u An we 
hier in dem Kampff begriffen ſeyn / vnd erbitteermir 
bewoͤget * in Pen Tode 1 


’ —J 
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2 
a) Ni 
Y 


Die 49, —— 


Bon dem Durſt Chriſti deß HErrn / in welchem er Maubeor. 
mit Eſſig / vnd Gall getraͤncket worden. 


«5, 


Sift einfehr gemeine Sach / daß man denen Kranden 
den Syropp anmender / durch dene die vnarthige 
A Seuchtigfeicens auß welchen die Kranckheiten jhren Ur⸗ 
5 fprung su nemmen pflegen / verzehret werden / damit die 
Medicin auffeimfolhe Weiß wenigereHinderung finde in deren Auß⸗ 
uhrung / es gefchehe gleich durch die Aderen / oder andere leidende 
Deldeß Leibs. Wofern es auch vonnöchen iſt / fo benimmer man 
em Krancken das verderbte / vnd übrige Blut / welches jhne allein 
eſchweret. Wann aber die Natur ſchwach / vnd fein andere Speiß / 
) die Milch vertragen kan / fo pflegerman gedachte Aderlaß / Me 
ein / vnd Syropp ener Säugamb zu verordnen / außderen Milch 
eſchwache Frucht lebet. In einem ſolchem Stand befande ſich die 
Menſchliche Natur wegen der begangnen Suͤnd / vnd Ubertrettung 
XGottlichen Gebotts / in welchem Stand ſich auch annoch alle die 


















nige befinden / die ſich ermeldten Suͤnd zueignen / welche ſamment⸗ 

ich in ein fo toͤdtliche Kranckheit der Seelen gerathen / vnd alſo 

hwach werden / daß es jihnen an Kräfften gebricher/diejhnchöhf- 

chige Bitterkeit der Medicin zu uͤbertragen. Auß angeregter Urs 
ch eignet jhme der HErr den Namen einer Saͤugambe su / welche 

ns in den Armbensrager : Und ich — ar er Oſe.c. u. 

rus in meinen Armben/ vnd fie wußeennicht / daß ich fie 

eilete. Dann die Liebe / welche er gegen denen Suͤnderen traget / 

ger micdem Herzen feiner Güte / und Barmhertzigkeit erzicher/ 

Abe har die Sorg vnſeres Heils auff fich geladen / alle —— 

end Blut⸗Laͤſſen außgeſtanden / vnd alle Wunden eroͤffnet / damit 

wir auff ſolche Weiß alle Ren a trincken — / 
t 


— 


a 


Warum» 


Rusöleleg 


te Stund 
feineßte: 


bene Sie, damit er mie dem im feinem 
Medicin Suͤnd 


er rn 
wollen. * 


Plal. 68. 


Ungleiche 
Wuͤrckung 
ber Weiß— 
heit deß 
Creutzs / 
vnd der 
Welt. 


— 
Mer 


948. Neun vnd die zigiſte 
die er vns Krafft feines rei fee ür v 
worben har, Damit wir 

erande e£ allein den birteren © 





























nu 
oder z 
— 
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— 
Stund * 
u. q . 
Sir: J zer 


heiten auf I, 


wir dam der vertehrten 
ne 
behiehte ihme der — 








dererften 
—* — ngeie bi 
am verg her: 
porfambs / vnd len Sole g ond © Da ter. a 
tvegen der eingigen Luſtb er auf 
Biß der verbottnen Fru —— Dach 
——— ward geweiſſaget / daß er ſolche U 
rund von Eſſig / vnd Gall bezahlen ı 
das Leben der Suͤnden ——— 
Befelch genoſſnen Brocken genommen t ya al 


Sünder / welcher biß in feinen Todt —— 


enden / vnd diſe Prophezeyung mit einem 

gemiſchten Trunck erfüllen wollen / damit in Don 
deß Anfangs vnſeres Verderbens / vnd dep nd y 
ung iberbäuffig vnd auff das allervollfommmifte erl 
worden zuſeyn glauben folten. Die tödeliche Fi ud 


onfer erfter Vatter geeſſen / vnd onferem € id einen 
eher / bie ift an dem Baum ber Weifheiey | * 1 


angen / dene er durch deren —— 
—9— in die jrdif Be ei allen / und 
Aber die 5 Beifheit dep 


Baum de Creutzs su onferem Heil — 
hat / ehe fie an ſelbes erhoben worden / die bittere Gall 
nun der Todt herzu nahete / da wolte ſie auc —* 

nieſſen / damit wir ſammentlich erlernen ſolten / daß in 


Pine » 
TR! 


def Creutzs / welche denen Seelen das t 
in dem Anfang / noch in — G 
Weißheit der Welt gu finden ſeye / welche all 2 


rentgegen wirffet uns anfange zwar 
vns toͤdtet; Das Creut aber nimmet 
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auter Bitterkeiten / biß es vns das volltommne / vnd ewige Leben er⸗ 


heilet. 3* | | 

3, Es iſt auch wol zu beobachten / daß Chriftusder HErr nie 

* wollen / daß die Gall / vnd der Eſſig zugleich vermiſchet / vnd 

ſſo auff einmal jhme zutrincken dargereichet wurden / fondern er wol⸗ 

ediſe zwey widrige Getranck zu zweyen vnderſchidlichen Zeiten ver⸗ 

* Ehe er an das Creutz gehefftet worden / da brachten jhme ſei⸗ 
Peiniger einen grauſamben von Gall / vnd Myrrhen vermengten 

Trunck dar (wie oben angereget worden) gleich wie man an anderen 

Drten ſehr koſtbare Staͤrckungen denen beyzubringen pfleget / welche 

1 dergleichen Todts⸗Aengſten gang erligen / vnd Krafftloß werden: 

Ko groß / vnd verbitteret mare der Haß diſer Menſchen wider den 

RXun /daß fie jhme auch die Erquickung / vnd Krafft eines einzigenu 

ruͤncklein vnverfaͤlſchten Weins nicht gunnen wollen. Und ob — 
me zwar vnverborgen / was Trunck fie darbiereren / fo ap 2 
eu gleichwolen / gleich ob er nichts hiervon wußte / an feinen Bött- Morrhen 

Ihen Mund / verfoftere ſolchen / vnd verlangere nicht mehr zu trin / und Gall 
ken, Welcher waiß / mas Ungelegenheir nicht allein dem Geſchma⸗ vermiſchten 

fen’ fondern auch dem Magen ein mir Gall vermifchrer Myrrhen- — —— 

Wein berurſachet / der wird zu genuͤgen erfennen / was groffe Qual ANA 

er junnerliche Leib Chrifti deß HErrn hiervon erlidren / ob er ſchon 

am ſelbem nicht fo vil genoffen hat. Die Henckers Knecht waren 

















. 


iche vergnügen / daß er das Geſchirr nicht vollig außgetruncken: fie 
erden jhne auch wileiche nicht wenig verlacher / vnd verhoͤnet ha⸗ 
in 7 DB ſie jhne alſo / wie fie glauberen / hindergangen haͤtten. 
ber der Erlöfer der Welt / welcher von niemand fan betrogen wer⸗ 
en / der trancke auß freyem Willen / fo vil vonnörhen ware feinen 
eib su auälen/ vnd zu peinigen/ welches mir dem gemohnlichen wun⸗ 
erbarlichen Stillſchweigen / ohne aleonartige Geberdren / oder Un⸗ 
aft ab dem vngeſchinacken Getranck vorbeygangen. Allda Be der 
HErr den erften Theil der Propheseyung deß Propheten Davids n.., F 
feiner Marter erfüllen wollen / weicher gefprochen : Sie habe⸗ 
je zu einer Speiß die Gall gegeben : vnd in meinem Durſt 
en fie we med cket. Welches Getranck er bi 
fF die Tente Stund feines tsben verfchoben har. 
4 Nachdeme nun der HErr alle Propheseyungen / welche 


f n feinem Sehen / ond Leyden befchehen waren / erfüilee / biſe alein 
Afacnommen von feinen Durſt / da brache endlichen jenes Stuͤnd⸗ 
Ddbobd 3 | kin 










955 - Neunundt 


—* an / welches hierzu * mare 7 
a0 —— — — 

* gantze 

ci Trand Zei 


Sn fen Lo 
difem Durſt shun folten / For 35, 
Eſſig darbieren wurde / vnd Be 
erben mußten / weiten 
Sroſſer ge su finden /daf 
Das —— len * pffen befreyet fteher / 
en. * | u. 
vondi entziehen 
2% rer fe n Durf mi 1er tlaͤglich 
loan.c.19. : Mich o* fs gfram/ 




















neb eftändige — 


———— hier nd —— nd einen 


bringen. Aber fein Ani, rd mehr 
hierab betranger feyn worden / weilen —* 1 verb | 
mußte / was fie jhme an ſtatt def verlangten Wal 
wurden / welches fie feines wegs verhu id 
wicht / das iſt feine Creutziger/ welche g ıfamber 
Thier felbften / und faſt vrdrüffig worden / | ieh 
mehr hatten den HErrn ferner zu peinigen / all 
befchreiblichen Durft er lidte / die 


affte Sraufambfeie ohne Verzug / wie dan 2a ei 
größter &i einen Schwammen ergriffen / ſel bennan ei 
den / mit erlihen Hifopp-Stäudfein € “ua : 
—— vnd dem ——— 1 de md 

Welcher fich nicht verweigeret / folches Ger o 

hme der darauß erfolgte Schmergen vnverbot 5 a 
fein allerſchwach / vnd ermuͤdiſtes Das 
vnd gleichfamb verfchloffen werden. es 


5. — Hr do 
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Tode übrig waͤre / da wendete er feinen heiligen Mind von dem 
chwammen ab / und bezeigete /daß er nun alles vollbracht haͤtte / 
vas cr verlanget —— ſein Himmliſcher Vatter anbefohlen 7 
vas vns nutzlich / vnd feinen vnbeſchreiblichen Durſt / dene er die 
antze Zeit feines Lebens ſchmertzhafft erlidten / zu loͤſchen taugſamb 
bare/ondfprache : Es iſt vollendet. Ich bin der Meynung / 
aß Chriſtus der HErr jene Wort gleich einem außgeſprochen / wel⸗ 
herein fehr weite Reyß vollbracht / oder ein fonders groffe Berrang- 
erlideen / hernach aber vor Durft gleichfamb gantz angeflammer 
‚Gefchir: voll frifhen Waffers ergreiffer ı felbes an feinem Mund 
et / vnd ſich darmit erquicket nach welchem er einen tieffen Seuff- 
auß Grund ſeines Hertzens erhollet / welcher auß der groſſen 
Sergnuͤgung / vnd Freud entſpringet / daß er fein ſchwere Reyß 
Ibracht fein Wuͤdigteit zu xuck geleget / feinen Durſt gelöfcher ı 
D fein Beſchwerlichteit su End gebracht hat. Auff ein gleiche. 
Bwolre der Erlöfer der Welt jener Peyn fammentlich vergef- 
welche ihme difer Trunck verurfachere / und vergnügere ſich al⸗ 
in mie deme / daß nun alles / was er erdulden müflen / su einemEnd 
ebracht worden / wie er dann mir einem erfreylich und vergnuůgten 
jeuffser geruffen : Hiemit if alles vollender, Mann härte 
ad Erın billich fragen fönnen / waser dann vollbracht / vnd 

















nget hätte / daß er ein alfo groffe Freud / vnd Vergnuͤgung darab 
ger 2 wendet er die Benemmung feines Durfis vor / ſoiſt ſol⸗ 
es wmit dem Eſſig gefchehen / weicher jhme den Durſt nur vergröffe 
hat ? verftunde er hierdurch das End feines Leydens / fo kunde fol- 
es allein vermittels feines Todes erfolgen / ohne einzige Widergel- 
8a aller jhme angerhanen Berfhmäch- und Berfportungen / wel⸗ 
E lautere Urfachen eines gröfferen Schmergen / und Empfindlich» 
ond kein Gelegenheit einer Ergönlichkeie 7 oder Vergnuͤgung 


ee | Erflärun 
36. Aber die Urfach muß meines Erachtens / weiter geſuchet der Wort f 
en / dann nach deme vnſer Heyland fein Menſchheit denen Hän- Es ift vol⸗ 
r Siebe volkommenlich ergeben / vnd Äberlaffen / mir felber lendet. 
Belieben vmb zu gehen; er auch darbey verfpürer / daß gedach⸗ 
| ſchheit allbereit ihr Aufferiftes gethan / vnd fein fernere Peyn 
ertragen kunden / wardurch fein Liebe jhren verlangten Zweck er⸗ 
ger’ vnd ſich alſo vergnuͤget zuſeyn bekennet hat mir jenen Guͤ⸗ 
/ welche fie hlerdurch dem Himmel / vnd geſambtem m. 
en 



































952 Meun vnd 
chen Geſchlecht erworben : 
nicht minder mir dem getreuen B 
fie ſelber an ſtatt eines Werckze 
Jean. c. 19. Kundin tun ruffere jier Kid) : ngetif Soc 
ch vermeine 1 daß der heilige Tvangeli * 

ort Arie Ehrifusder Der urban du 
senttnegen auſgelaſſen / aug fein gan⸗· 











ſchreibung mit den obigen Worten beſchlieſſen / vnd 
groſſe Vergnuͤgung anzeigen wollen / mir weicher € 

— —— 
gen ſchwebenden Todt jhme ertraͤglich / vnd Troftrei 
— alſo nicht verwunderen / ſonde — hrt 
vilmehr anbetten / vnd preyſen / daß er feinen Dun 
wol wiſſend / daß man jhme allein etnen Eſſig darreich 
—— Are ca jen jo vilondgı 
eond vortr Tharen i 

* r ſuͤß / vnd wolgeſchmack zu ber 


— 
Cheiſtt lgemeldte sr : — 
Durſt nad ———— Hen 
—— — —— 8 5uD 
Ende su bringen / was erangefansen har nd daß 
feine alſo vilfaͤltige Trangſalen zu Nu en ſo 
ntemand zu erfreuen pfleget / wann er ſich 
auch in denen allergeringiſten a > & 
cher ein Sach mir einergr 8 
reyem Willen mie größtem rlangen mei 
n ſuchet. alen nun gewiß / daß vnſt 
loͤſer der Welt alſo vil gekoſtet / vnd er ein fe 
Daß folche bereits vollendet worden / fo iſt le 
mir einer vil vergmügteren Dertr 


Geſchlechts / welches die Früchten feiner Trangſalen 
dem vor ſeinem Ende alſo hoch verlangten / aber hme 
Zrunck Waſſer geſtorben fene, Und obwolen erfeit 
Durſt mit keiner anderen / als ſehrSch afften / vnd bi 
loͤſchen koͤnnen / ſo wolte ſich doch fein Maike Z 


PIE * wc 


Mangels vnd diſer Pein ſchließlichen al 





J ing u. r 
J * 
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enſer volkfssimnen Erloͤſung ein Ende su machen Gleichwie aber der 
Durft vnſeres Heils mie feiner anderen Sach fan erlöfcher werden / 

As daß jhnen dieMenfchen jene Gutthaten / die er jhnen durch feinem 
Todt erworben hat / su Nutzen machen / alſo ſturbe er vor Durſt gantz 
zrinnend / vnd hertzlichen von einem jeden auß vns verlangend / daß 
wir jhme ſolchen loͤſchen / vergnuͤgen / und benemmen folten / mans. 
wir nemblichen alle diſe feine Truͤbfalen / vnd Schmertzen zu Nutzen / 
Bd Befuͤrderung vnſeres Heyls anwenden. 
8. Worben ein jeder auß ons zu beobachten har, fo offt er ſuͤn⸗ 
digen / vnd die Goͤttliche Gerechtigkeit jhne zu verdammen veranlaf- 
/welche ihne doch auß lauter Barmhertzigkett ſelig zu machen ver⸗ 
get / daß er Chriſto dem HErrn einen vin bitteren Trunck von Ef 
ia pond Gall zubereite / als jener ware / dene er in feinem Leyden 
incken wollen. Hierwider beſchwerete er ach durch den Mund 
Propheten faie / ſprechend / er habe einen Weinberg von lauter gi 
Hlefnen Rebenſtoͤcken (wardurch er die Seelen verficher)gepflan- 
£ 7 felben auff das beſte verwachtet / mit allen Nothwendigkeiten 
/vnd erwarter/daßdie Neben gute Trauben folten hervor 
| 7 aber es ift das Widerfpillerfolger sin deme die meiften ( auf 
Be Schuld ) alfo ſaur⸗ ond birtere Boͤr gegeben + dag man Ser Dur 
auß ſolchen außgepreften Wein nicht erineten können, Iſt dem yafereg 
ch vngelweiflet zu glauben / daß der Durſt der Seligwerdung aller Zeus fiele 
n Chriſto dem HErrn ein vil groͤſſere Penn verurſachet habe / dem HEr⸗ 
der vilfaͤltigen Suͤnden / durch welche fo vil Seelen zu Grund ren be, 























eckte Durſt / vnd ats die Bitterkeit der Gal ſelbſten / welche d A 
erhat, Und gleichwie das Natürlich - vnd Chriftliche Mit feineggeisg 
Jen / wann wirden alſo berrangten HErrn betrachten / in vns ein 

egird erwecket / daß wir alldorten gegenwärtig erſcheinen / vnd jh⸗ 
ge miteinem Trunck friſchen Waſſers haͤtten zu huͤlff kommen moͤgen; 
wie wir vns auch verwunderen / daß ein alſo erwildtes / und 
Auſambes Gemͤt zu finden geweſen / welches einem bereits * 










a Schmertzen dahin ſterbenden Menſchen nichts als einen Eſſig / 
eft hierdurch au loſchen / bey zu bringen ſich vnderſangen hat; 
ſollen wir vns auch diſes ſelbſten zueignen / vnd nicht alſo grau⸗ 
unaberseigen / daß mir fein Goͤttliche Majeſtaͤtt dahin fierben / und 
den Himmel abfahren laſſen mit diſem vnbeſchreiblichen Durſt vn⸗ 
Fes Heils ohne das wir jhme geben / was er alſo hoch von vns ver⸗ 
TAB TY277 langet / 


Mas wir 
unmöglich 
—9 / 
ba e⸗ 
4 

ein laͤhre 
Forcht. 


I Reg, c. 6, 
















eur hat fich wegen jhrer Schwaͤ 
aber der vonder Gnad GOttes 
erweiteren / vnd noch mehr zu leiden en / 
ttlichen Majeſtaͤtt alſo belieben werde. Und b 
Sachen vor vns fehen / welche vnſer nat ch 
vnmoͤglich su feyn vorfomen/fo muͤſſe 
haffteren Großmuͤtigkeit ergreiffen/ 
feiren meiſten Theil nichts anderes feyn, 
teren / welche auß vnſer N nver | 
Wofern man aber dife Trangſalen mir cinem gebüren 
auff GOtt vnerſchrocken auff fich ladet / ſo erſehen und 
daß vnſer Schwachheit in deren Ubertraguug von Dr 
10, Au a bwolen eh 
wie in den Buͤcheren der Röntgen sulefem) welchen 
gen geſpannet worden / warauff die Arch GOtes iage 
ruck geſehen / vnd mit Ihrem Gepleer / vnd GR 
nen / vnd Sinnlichteit zu verſiehen gegeben 
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bweſenheit jhrer Säug - Kälber erlidten / fo un. fie gleichtwolen 
umsrdar gerad fort / bißfie von GOtt dem HEren geleitet jenen 
Aatz / vnd Dre erreichet / an welchem fie mußten geſchlachtet werden / 
hen alſo pfleget weder die Heiligteit der Tugenden / noch deren Ber· Die Na 
jenſten durch die na uͤrliche Empfindlichkeir zerſtoͤret / oder vermin⸗ 5* 
cret zu werden. Der jenige bezeiget ein groſſes Verlangen / ſeinem gern 
Dr vnd HErrn sugefalen/ welcher zwar feine Beit en minderet 
hmershafftempfinder / aber folche derentwegen micht aget / vnſere 
oc. von ſich ableget / biß er ſich feinem Exfchaffer zu einem lebendie, Verdien⸗ 
en / vnd angenembſten Opffer zubereitet hat. Welcher ſich aher ſten nicht. 
on denen Verlaſſungen befoͤrchtet / vnd in ſeinen Beſchw 
ru fchreitter / der gibet Sonnen⸗klar gu verſtehen / in was Grad 
ee Zugend er ſtehet / oder vil mehr nicht ſtehet. GOtt der HErꝛ 
rache durch feinen Propheten den Moyſen / daß er die Kinder Iſ⸗ 
al yisrsig Jahr lang durch die Einöde gefuͤhret / vnd die Tugend Ih» 
ee Herzen geprobierer habe / welche allda wil mehr / als in allen an. 
ren Sachen erhellen folce / geſtalten diſes Volck der Juden mehr 
18 ale Befchlechter der ganzen Welt von ihrem GOtt / end HErm 
Hader worden /aber wie er felben fein Befag angefünder / da ent · 
Meten fie fich fehr von feinem Goͤttlichen Befelch / und verweigere⸗ 

zihme sudienen. Sie beseigeren fich über ale maflen verſto⸗ 
ovnd Hartnaͤckig / vnd weicheten von feinem Dienſt ab / fo bald fie 
ur die allermindiſte Beſchwerlichteit erdulden mußten. Einen 
durſt / vnd Verlangen tragen in denen Verlaſſungen noch mehr su 
Hden/ auc) indenen Truͤbſalen noch mehr Effig / und Gal zu ver⸗ 
fen / das iftein Augenfcheinliche / und vnwiderlegliche Prob der 
jahren Siebhaber ı und Nachfolger Chriftideg HErın. 
orır, Es iſt auch anbey au mercken / wiefih GOtt / vnd bie 
Bele in diſer letzten Stund beurlaubet / vnd wie fiejhre in dem Leben 
epflogene Feindſchafft gegen einander belohnet haben. Chriſtus hat⸗ 
ſich die gantze Zeit feines Lebens der Welt / und jhren Geluͤſten wie 
erſetzet / deren Uberluß verworfen / die Nothwendigkeiten allein: 
ut geheiſſen / vnd fie su einem ſolchen Werth erhoben z daß man dem 
immel audy mie einem Geſchirr voll frifchen Waffers erhalten fun» - 
6, Aber diſes alles vngeachtet / fo wolte er nicht das allermindifke 97 
on der Welt genieflen / fonder hinderlieſſe auch jene wenige Kleyd- tere 
in / deren er fich in felber zu bedienen gepfleger / zu denen Füffen deß und der 
reutzs ligend. Als nun die letzte Stund angebrochen / vnd er von Melt, 

Ece eee a diſer 




























auf: ein 
natürlich auch die Vervögungeäkrfah. ' 


melden ein Bildnus muß geformer a 
Manierzubereir wird / als wann man einen Sit 
dencket; man pfleget auch ein vil groͤſſere Su 


Begird deß dep WO ber Gewinn gewiß / ale mo er Li ffus iſt. * 
Heus  foiches tnallen Sachen vnſeres Lebens beobachte hol (1 / 
eruß ein —— man dann in einer alſo ſchweren / vnd S 
nis ie, frei if gerad das Widerfpit veruͤben / vnd alle © 
* dancken / und Trangſalen deß Schens zuder 
anordnen ? deſſen eintzige Urſach iſt / — 
dung alſo lau / vnd kalt verlangen / noch ſolche fůr vnſ 
Anleitung / vnd gantze Wefenheitonferes Sebens Schäge 
derowegen die Seligkeit recht verlangen / die fo njhne 
dancken machen / daß ſie zu diſem ihrem Vorhaben gelang 
wofern.die Begitben jhres Heils nicht alfo « —* yn / 
Durch felbe die ganne zein ſhres Sebens Reglenyk — 
daß Chriſtus der HErr ſo woi ſein als-aler 4 
Diener — ‚eisenange eordn J 
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DAS Dt geft deine Bedanckenhin / O mein Eriöfer/ ande; ki; 


7 Sad) „oder Betrangnus vorbey gehen laſſeſt / die du nich 

£ mich au leiden:werlang ft? Underlaſſe diſe Aufferifte Verlaſſung 

ner erseigen : Beſtehet dann dein. einzige Stoͤrck indeme / daß 
jewon die befhehene Prophezeyung erfülcht / vnd in deinem tödt- 

hen Durftimie Eſſig getraͤncket werdeſt⸗ Dein Liebe / mein gůciget 

ale synnaese iS bl 7 mb werurfanier Bi Die Ru; 
redet’. vnd 






En 





rönen / daß du mit diſem graufamen / vnd vumenfchlichen Tranee 
wäfer wurdeſt. O GOtt der Liebe / diſes Goͤttliche Feur brinnet 
nerdar in dir / vnd ſuchet an alen Orten ihre taugſyme Marert 
mmen / fich noch mehr anzuflammen 1 ihre gewohnliche Bd» 
igen verfpären sulaffen / vnd niemahlen ‚milts f ver leiben. 
Sehr du Gutt / vnd Glori meiner Seelen / du wußte -molz 
nben du-difes gerhan / vnd wie ungleich ich dich hierfür beloh 
IE fourde / in deme ich deiner Siebe / vnd deines Dienfts, ganz ver- 

Inlebe; alſo Sorglos / dir-in afen Sachen zugefallen / ond.alfe 
ie von Bolbringungdeines Bdrrlihen Willens, entferner ; alfe 
deüffig in Volltiehung deffen / ſo du mich geichrer haft / war hu ich 
it durch einen Gewalt fambewwöger werden. Es konnen mid) tog- 
de Erinnerung. oder Anmahnungen/mit denen du mich ftersauff- 
ndereſt / noch adein Siebe/ welche du gegen mir.trageft / hierzt 
mögen / noch einen Eiffer eingteflen / fondern ich verlaffe deine 
arheiten auch wegen der allergeringiten Urfachen / da ich dach bey» 
bens meinen Gelüften und snorbenslichen Armurungen alfa er- 
yen lebe / daß mir nichts mehrer angelegen / als den Willen mei. 
8 Leibe / vndder Weit in ale zu erfuͤllen. Ich bin gan verlohren 
F mich / duaberbift meinem Dienft gang ergeben: es iſt dir nichts 
&nr- Ersere michrer 
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mem Dan» neben Sports einen; au 
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Abhelffer aler meiner Angelegenheiten / daß du fein’ 
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dem Fir. 


öger dich / ſeiben an den Tag tugeben / wıd.as 
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en — Ei Bde b 
* wellen fie dir an dem End dein 
| men / vnd deinen Ben n Dark 
Graufans gräncten faffen, | 
—— vnd in groͤßten Gebrechen 
Shruftum vollmaͤchtiger HErt war 
andem Laͤmblein JEſu / da du 
Creutz . welche auch denen Aha 


der sanı Erdkraiß mie He ei 
ift? Seye gebenedenet/ vnd ge 
vnd von allen Were 


elt Rach wider dich / mein HEn: * E —*. 
ihr genoſſen / alles was du in n / daß; 
ter / vnd herb zu feyn : was ſie gro t/ das 
fie gut geheiſſen / dag haft du vernic * nd wa 
pflegeſt du gut zu heiſſen dur tv cben dir 
einen Friden treffen/ — a du nun de 


Die Welt gerbift / fo verhalter fie ih * miedudic: 
zen an verhalten haſt. Alsmandic an ua an 
Eriöfer yu % dir einen mie Myrren / vnd Gall ve Tee 
rächen. eit zu erquichen: als du BR vent 798 


tet fie dir einen Trunck Tffig dar ; (eich wie 
geben gehaſſet / fo verfolger fie dich J nie em Te 
ni vnd — erzeiget Fe ——— —F 
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UnfersH Erin JEſu Chriſti. 959 
rt. D Göttliche / vnd ewige Weißheie / die dir weder in det? 
er Geburt / noch in deinem Leben / oder Todt einige Gemeinſchafft / 
der Friden mit der Welt / noch die Welt mie dir eintrerten will / ge 
Keen fie ſich alforgegen dir an difem Ereug 7 vnd in der legten Beur⸗ 
ungs ⸗· Stund verhaltet. Wehe meiner elmd-ond verworffnen 
Blindheir ! Sole es möglich ſeyn / daß ich einer'alfo graufamen 
Welt gedienet / gleich wie dife iſt / vnd ihr alle Zeit und Begirden 
neines Lebens zugeeignet habe? Wegen ihrer verluhre ich den wahren 
Befchmacen aller Sachen; wegen ihrer vermeinete ich alle deine inner⸗ 
Suͤſſigkeiten lauter Eſſig / vnd Gall zu ſeyn; wegen —F habe 
nDeymwohnung verlaſſen / vnd alle deine Warheiten für bitter 
jupaeruffen/ ſobald ich deren Eitel / vnd Betrieglichkeit vertoſtet hatte. 
Donendliche Barmhertzigkeit / wie vil Sachen haft du mir nachzu⸗ Groͤſſe der 
chen ? Seye gebenedeyet / daß du die Erden verſchloſſen halteſt / da, vachher 
ee ſich nicht eroͤffnet / vnd mich verſchlindet; du bezwingeſt die gigfeirßor- 
fen Geifter / vnd der Hoͤllen Schlund / damit ſie mich deiner Ber ies. 
wart nicht entziehen / weilen ich auff ein alſo Gottloſe Weiß die 
Birterfeiegegen der Suͤſſigkeit / den Todt gegen demLeben / die Schuld 
ender Gnad / die Geluͤſten der Welt gegen deiner Liebe die Be⸗ 
alichkeiten / und Luͤgen gegen deinen Warheiten / vnd die Welt / 
ealſo voll alles Elends / aller Kranckheiten / welche alſo wider 
[ch verbitteret iſt / vnd dich auff ein ſolche weiß tractiret / gegen dir ſelb⸗ 
1 eingeraufcher habe, 
16, Jh vermercke Dich gar wol / O Goͤttlicher Schr- Meifter / du 
mmeſi alles auch ohne Vorbringung eines einzigen Wörtleing / 
pas ic) bißhero auſſer dir geliebet habe / vnd gibeſt mir mie deineralſo 
offen Beſchwerlichkeit zu verſtehen / daß alle Sachen diſer Welt 
n / welche deine Suͤſſigkeit gekoſtet haben nichts anderes / als Eſ⸗ 
vnd Gall ſeyn. Wann du / mein JEſu / ein lautere Guͤte / ei 
ve Barmhertzigkeit / vnd alle Goͤttliche Suͤſſigkeit biſt / wie kan ein 
ach auſſer dir gefunden werden / welche einen Geſchmacken von fich 
Barmhertzigkeit mein JEſu / bezeige ein Mitleiden gegen 
em alfofrandtenı vnd verkehren Geſchmacken meiner Seelen: haile / 
mache mich auffein folche weiß gefund / damit die Welt von mir 
| gs nicht anderſt / als von dir angefehen werde. Mein GOtt / 
md Seil / ich bitte dich durch diſen toͤdtlichen Durſt / durch diſe Gall / 
ech diſe Myrrhen / vnd durch diſen Eſſig / dene du für mich getrun⸗ 
Penn du wolleſt mein betruͤbt / vnd armſeliges Hera von —— 
v 
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der. Hiemit iſt alles» * J 
ven ich nun zu meinem H | ick 

volbracht / hin ee cher habe, 
warumben habe ichnicheeinen schen € | — 5— | 
gung indir/ end in deinen Sach en Warambenifti 
nes debens wicht die allerangenembfle in de erw: 


oder dir einen Dienſt beweifen tan ? Du bifkgahk, 
reich: du erzeigeſt gang / vnd inallemdasa uffree " 
ren Vatters / eines Freunds // vnd eines um ine. Hui 
hoͤchſt Befliſſnen. * bette dich an mein HK en/ 

dife Dbforg / vnd ſage dir an “ ein 
welche du mir erzeigeft in M 
Vergnuůgung / mein HErr / ſo 9 
Krafft deſſen du die Kaͤlte vnd die — 4— 
meinem Hertzen —— inet 
folger / ond zu einem beftändigen nes 
erben moi, 
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Bondem anderen Durſt / dene der HErr wegen deß 
Re f Heils vnſerer Seelen erlidten. 
Er is. Sr 


— N U leideſt noch einen anderen Durſt / mein JEſu / mein Hei⸗ 
and / end Erloͤſer / welcher noch nicht befridiger worden, 
Du wardeſt mit ſelbem gebohren / vnd erbufdereft jhne die 
kann e Zeit deines Lebens; du ſtarbeſt / vnd erſtundeſt mit ſolchem 
Bon den Todten; Du erhebeteſt dich mit diſem gen Himmel / du be⸗ 
indert dich annoch darmir behafftet / vnd wirft felben biß zu dem End 
er Belt nicht von dir ablegen ; welcher Durf nichts anderes iſt / 
8 das groffe Verlangen deß Heils onferer Seelen in ihnen su woh⸗ 
en / nd zu herafchen / vnd felben deine Guͤtter su ereheilen / welchen 
Sure du nimmermehr beyſeits fenen/ biß du fie gang ficher/ vnd Glor⸗ 
eich befigen wirft. O Goͤttliche Liebe / wie —* verlangeſt du / dich 
egen vns außzugieſſen ? O Goͤttliche Guͤte / mas iſt dir daran ge⸗ 
en / ob Ich felig / oder verdammer twerde ? was gutes fan ich dir 
n / 


wi 



















> du nicht haft / daß dein ganne Freud / und Ergenlich keit in 

me befteher / da du under denen Menfchen, Kinderen wohnen / des - 

en Seelen befigen / jhnen die lebendige Waller mittheilen / vnd fie 

anvnd gar in dich verſtalten toͤnneſt? du beſchwereſt dich / warın 

F dich nicht liebe / beseigeft alfo einen ſteten Durſt gegen meiner at- .. * 
Seelen / deren Siebe Dir über alles geſalig it. Di veriehreſt Eh 

ich sans wegen der Seelen / vnd fcheiner fchier / als ob du wegen des 

en deiner Maieſtaͤtt felbften vergeffen wollen, Du — * / daß 

€ Bich einer ſeits groß fchägen / weilen du vnendlich / vnd Gottli 

fe; anderer ſeits aber geſtatteſt du der Siebe der Seelen / daß fie ſich 

fo gegen dir verhalten mögen / gleich ob du ihnen allerſeits gleich 4 

e vertrauter Freund / vnd Mirgefehre waͤreſt. Du trageſt denen 

ich liebenden Hergen alle Beſchwerdten vor / vnd vernimbeft folche 

erwider von ihnen : Du vmbfangeſt fie fehr Lebreich / du ergeneft 

ich mit deren arm - vnd elenden Freundlichkeit / welche fie dir bewei⸗ 

ein : Du entdeckeſt ihnen deine 2 ee en gehreft folche 

uch von ſhnen gu vernemmen: Dis fuchen fie/ wann fie dich flie⸗ 

4 | Sifrff | hen: 
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Drehen Dur 


Dich ende! 
in 
* — 


ſchopien / als geficher —— Ni rlane 
erkennet dich nicht : vnd wer did 




















iner flo eignen &che Die Urfache ale ucur 
3386 endes Feur / vnd ſi 
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ee mie ** — 
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Eſſig an ſtatt der dir aha 
ich dich nicht / PR Ss he fi 
sangem Hertzen / D guͤtiger $ 
gegen dir kunde verglichen tDerden 7, 
Seelen sueignen/ von dir aber at 
groffen Aengſten / vnd Durſt von mir —— ? 
Seel hä — hf che eı 
fer dir? haft in felber den Hunger /ond Durf 
hoͤchſten / vnd Böttlichen Gute —— 

deren Sach auſſer dir antvende / ſo Far —* 
sen fie von feiner anderen Sadyı alsdir, 1 an ‚er| | 
welches ich doch nicht zu genügen verfehe, Da Daher 01 
srageft du einen ſteten Durft gegen meinem Deil/on 
wegen den Effig/ond die befeig/ wur —* ie d 
aber verbleibe darbey in einem noch gröfferen Duft /d 
dir nicht zu loͤſchen weiß, Vergeſſe / m r 


—* N oh 


AUnſers HErm JEſu Chriit. 965 
— *— vis auff baſt Oreued werds gußss man kehte Liebs⸗ 
ch widerumben zu dir / ich verlange dich / ich begehre dich / PN lihnngem. 
er Seelen : ich ſchencke dir felbe hiemit / weilen du ein ſo gre 

febe gegen ihr trageft : beseige fein Mißfallen / ober Abfheuen ai 
enem elenden Stand / in welchem fie fi befinden, - Bon difem Au⸗ 
enblick an miderfpreche ich aller anderen Liche : werfchaffe du / mein 
e daß ich alle andere Liebe gegen der deinen verachte / end ben. 
is ſetze sumalen dichanjeso mein Seel allein verlange / vnd 
och) mehr in verlangen / und zu lieben wuͤnſchee. m 
22, Gfeich wie ein ermuͤdter und Durſtleidender Dirfch zu 
frischen Brunnen: Quelen/alfoverlangermein der Welt ergebne / 
nd ihrer ſelbſten verdrieſſige Seel zu dir / O HErr meiner Seelen: 
Aeich wie der Hirſch zu dem Brunnen der Waſſer / alſo ver ⸗ Plal ar. 
anget mein Seil zu dir / O GOtt. Stirbet fie vor Durſt/ 
liffser fie zu dir / der du der Brunnen def lebendigen Waſſers 

in HErr / wann werde ich vor dir erſcheinen / vnd dein Gluͤt 

keit / deine Gnaden / vnd die Schoͤnheiten diſes deines Goͤttlichen 
geſich eſchauen ? So lang ich did nun / mein HErr / verlan 
ber nicht finde / fo ernähre ich mich yon meinen Zäheren : — 
len mein Speiß ſeyn Tag und Nacht / weilen alles / was in mie 
nach meinem GEDtt / nach meinem Heil / nach meimer Glori / na 

nen Reichthumben / und nach meiner Seligkeit feuffer. Mein 

¶ ſuchet dich in difer vnbewohnten / verdorrten / indifer Weeg⸗ 
Waſſerloſen Erden deiner Glori uͤber ale maſſen begirig / ſeyten⸗ 
Jen mich dein Liebe vergwiſet / daß ein Stund bey dir vil erwuͤnſch⸗ 
nd gluͤckſeliger feye / als vil / vnd lange Leben aller anderen 
ahen. Errette mich auß meinen Aengſten / O Goͤttliche Siebe / 
dſuche kein Rach über meine veruͤbte Undanckbarkeiten: beſtraffe 
ich nicht wegen def Eſſigs / vnd der Gall / welche ich dir dargebot⸗ 
a5 od verdeche derentwegen die Schönheit deines Roͤttlichen Anz 
fies nicht / welches mich alleimerfärtigen fan, Verdiene ich fol- 
8 nicht D Goͤttliche Siebe / fo erfärtige du dich / in deme dus mich 

eft end gang vnd gar in dich verſtaltef. 

»22. O Leben / vnd ſichere Hoffnung meiner Seelen, verweil⸗ 
ht. Wann ich dich beſigen / vnd du meinen Geiſt reinigen wirſt / 
werde ich ganz dein / vnd du ganz mein feyn = alsdann wird mit 
les / mas du micht biſt + su wider feyn ; alsdann werde ich allg 
srlaffen / woſern ich nur vnder Ar ee gezehlet verbleibe: als» 
„ A 


















dann 






















ers / welches flers lauffe ı 
einiges / vnd allerhoͤchſtes Leben. 
rn. su dir gerichtet feyn / vnd 
öße r a 
—* e Hoffnung / wann werde ick 
Bears 9 —— een 
Rn alle adifer Erden verachten 
D allerreinifte Murter Bortes / du Oi 
Gebete vnd Mittlerin aller onfer id 
jene Beſchwernus / welche du erlidten / in de ar 
fanden / tie man deinem geliebten | 
Waſſers bargereicher / daß du mir —— 
erwerbeſt / weilen ich jhme ohne ſelbe nicht ge 
nen Boßheiten befreyet kan werden. Der is 
als onfer Frau / und als ein Zuflucht aller € | 
dein Vorbitt erlangen / was wir felbften . de 
Was ich begehre 1 das iſt aller Billi He 
fein ale Hinderungen / D milde/D 
vnd heitigfte Mutter. O jhr —— Hin 
die lebendige Waller gant uffer / vnd von jener d 
sarıg angeflammet / in welcher der Durſt der — ſch F 
a: —* en Fila af fe den 
e alfo nach eurer Geſellſchafft feu dieber d 
mb für mich / lobet jhne zu Pe der 
diſem Seur in welchem jhr brinmerz 


dar von — 


Wr 


— 
9— 


Unfers Herin JEſu Chriſti. 25 


SESSBSSSRERSE 


Die so, Betrananis, 
Von dem Todt / vnd letzten Aengſten Chriſti 
— deß HErrn. —— 
* 


Oriſtus der HErt hat in diſer feiner Wanderfchafft / und 
*Elend drey / vnd dreyſſig Jahr / vnd drey Monat lang 













biß in ſeinen Todt erwoͤgen will: vnd alle diſe Jahr / 
nd Nonat hat er von jenem Augenblick an / da er in dem Leib der al⸗ 
efeligiften Jungfrauen / vnſer Frauen empfangen worden / biß zur 
sten Stund feines Lebens in ſteten / vnd vnbeſchreiblichen Trang⸗ 


gelebet / wann man deſſen Alter von feiner Geburt an - 


JeẽE ſus e⸗ 


bete in ſte⸗ 
ten 


fen zugebracht / wie wir bißhero mir mehreren bewiſen haben. In teangnuf- 
eiten Jahren feiner Kindheit iſt er in Aegypten geflohen / von den fen. 

















Xrode verfolget / vnd auſſer feinem Vatterland su wohnen gezwun⸗ 
m mworden. Er lage dem jmmerwaͤhrenden Gebett fuͤr die Erloͤſung 
gantzen Menſchlichen Geſchlechts ob / biß er das dreyſſigiſte Jahr 
reicher/ welche —— er ſich auch in allen wunderbarlichen 
Amplen der Tugenden geuͤbet / ruhig / ſiill / vnd der ganzen Welt 
anne verbliben. Die letzte drey Jahr predigete er das Reich 
immlen / vnd das Evangeliſche Geſatz; er wuͤrckete die aller- 
Aie Wunderthaten / vnd erfuͤllete die geſambte Erden mit denen 
Ammliſchen Guͤtteren. Alle diſe drey Abſaͤt / vnd Außtheilungen 
ines Lebens warden mir vilen / vnd vnerſaͤglichen Betranguuſſen 
berſchuͤttet / welche ſich endlichen gleich denen groſſen / vnd mir den 
Baſſeren der Verdienſten angehaͤufften Waſſer - Strömmen in das, 

fe / vnd vnermeſſne Meer feines heiligiſtenLeydens Bi er 
8 tware stwar das Leben vnſeres Erloͤſers / wofern wir die Jahr beob⸗ 
ehren / fehr kurs / maffen er gleichfamb in der Bluͤe feines Alters ge- 
orben ift : aber wann man feine Werck berracheer / ſo ware es fehr 
ing / weilen er in felbem * * vollendet / zu deme er auff diſe 


— | fffff 3 
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Welt gefander worden. Get res den ber * J 
———— as jenige/ mas, 
j inem di ER 
Chriſtus ANZ 
ſchonete siten Men kr Sr ne ——— 
—— u min; er * eh 
me ware / denen betrangeen eren 

er allem ben —* er ohne Suͤnd *— 

Zu ſolchem Ende hat er die Slori ſe 


Matth.c. rı. 


ſtets auff 
der Welt 
bleiben 
wollen, 













ſtaͤtt feiner Perfon verdemütiger / end alen ' 
ne Freyheit ertheiler / Ihne nach Belieben zu 
ergabe ſich in die H Khan 
vnſer Erlöfung an, —— 
ſei eEli en / ſein Blut / ſeine K 
le feine Wuͤrckungen / ſeine Gedancken / vnd it 
mehr übrig / als fein geben / end u 
es ſich niche gezimen / daß ſolches | 
damit wir difen Deranimmerbar lebendig / ber 
möchten / weicher fih m —4 bs⸗Bezeigun 
rechter Freund zuſehn erflärer hat, Er bar at 5 
on einen allgemeinen Befeich an dies 
in welchem er alle / * er 
vor feiner Guͤte zu erfcheinen:« at 
nemmen laſſen / daß er das —8 
faft ongereimbre Sach zuſeyn / daß er fterbe 
nahen ſolte ohne feinen außtrucklicher 
te fein geben vil lieber nach der — 
als ein Sach / welche gemeinlich von dene 
fchäger wird / für vnſer Heil ——— 
ſelbſt eignes Leben. FE 
3... Erfunde außfeiner Kr 
feines allerheiligiften Leibs von einer fo 
Feachtigkeiten zuſammen gefüger war 
nen Ge undheit zuſeyn pfleget : er {ebere im 
jene Maß / vnd Gleichheit nicht die mindi 
sen haͤtte / warauß ein Krandtheie enefy | * ngen * | 
anderes iſt als cin Unordnung, vnd Be 


deß Leibs. Erkunde auch wicht Du 
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ſerben / weilen ſolcher Todr einem Erloͤſer ond Heiland vnanſtaͤn⸗ 
dig waͤre / vnd er ſo wol in ſeineme Todt / als Leben mit feinen wun⸗ 
erbarlichen Wercken und Goͤttlichen Eremplen denen Angelegen⸗ 
en diſer Welt abhelffen mußte. Dergleichen Zufaͤll ſeyn zwar / eye 
Dil es vns Treaturen berriffer / onnermeinte / vnd vnverhoffteSa- Aug pen. 
hen / aber von Seiten GOttes ſeyn fie Taurere Anordnungen feines Schmer: 
wigen Rathſchluß. Es gebührere fich aber noch vil minder / daß jhme haften 
ser Urheber def Lebens das Sebenfelbften benemmen folre, Berbli⸗ Todt auf 
6 alfo der einzige Tode der Peyn / vnd Schmertzen / in deren er fein er —* 
en ung tragende Liebe entdecken / die Schäg feiner Derdienften yänier Hat 
fen / für onfere Schulden genug thun / vnd ſich zu vnſerem : 
Heil feinem Himmliſchen Vatter auffopfteren könne, 
4, Nachdemeerderohalben alles vollender/ was zu onfer Er⸗ 
oft ing noͤthig geweſen / auch alles erlidten / was er jh me ertiſen hatte / 
persheilteer dem Todt den vollen Gewalt / jhne feines Lebens zu be⸗ 
en. Es ware ſchon ein groſſe Mengefeines helligiſten Bluts 
alen Seiten feines vnſchuldigiſten Leibs außgefloffen / war⸗ 
nrchdiemarürliche Kraͤfften nicht wenig abgenommen / die Peyn / 
md Schmerzen herentgegen alſo zugewachſen / daß er darab gang 
wach worden / vnd allgemach Indie Todrs-Aenaften eingetretten A 
0 nichrfchnet / noch voreylend / fondern nad) / vnd nach / damit 
fie Deyndeftogröller wurde. Das Hertz begunnete ſtarck su beben / 
er ichem verluhre fich / widerkehrete doch zu gelten miderumben mit 
ineemehreren Stärde, Und gleichwite er in feinem Ruh⸗Bethlein 
age I fondern mir der gangen Schwere ı und Laſt feines Leibs in dem 
reyen Suffrandas Creutz genagler zugegen gehangen / ni allein an 
e Nägel haltend / vnd mir vnaußfprechlichen Schmersen uͤberſchuͤt⸗ 
£ / alfo waren dife Todes. Aenaften vnvergleichlich bey jhme groͤſſer / 
Bbeyeinemanderen Menfchen : der Athem namme immerdar mehr! 
md mehr ab ; die Glidmaſſen fiengen an su zitteren / vnd Tod⸗ 
Hiwad) iu werden ; end je näher der Tode / defto befchmerlicher 
Saren fie auch / vnd vermebreren jhme feine Tormenten : er bedie- 


{ ſich die ganne Zeit feines Leydens feines völligen Verſtands zuyre, 


















pfeiner mehreren Pein / vnd Quaͤlung. Cr lieffe endfichen auß Aenaften 

offer Schwachheit fein heiliges Haupt finden ; er fchluffe feine Ehrifüi deg 

ie Augen 7 welche ein Troft/ vnd Hülff aller berrübten vor ⸗ HErm. 

© geweſen; der Mund ware ganz erkaltet / vnd erblauet / warauß 

Al heilſambe / vnd Goͤttliche Wort gefloſſen / und wurde bald eroͤff 
net / 


































968 Fu 
net / bald widerumben geſchloſſen 
—— vnd leigten Zügen begriff 
Damit aber jederman wiſſe 
— 3 n — 
— damit er aud empel / W 
nier recht zu ſterben denen hinderlieſſe / u m | * 

Lebens recht au leben 1 8 —— 
welcher ſonſtens die 

ce — ar —* * J 

ſtaͤrcken / daß er fein ya BT Boa} 
Himmel gerichtet / auch ein alfo hell- vnd are St 


efünder Menfch ſchwerlich hat erholen — 
Inc. €. 23. * een Haͤnd be 
nad) er fein pe toiderumben | laſſen 
gen Ana Gehorſambs / 
nienten Athem su erholen / auch fein Sec de njen 
Chriſti  melcher folche mir einer ewigen Siebe ermarter / und 
Tods, ben iſt / welcher allen das ewige Leben y 
Mirgefehre onferer Wanderfchaffe; difer iſt der w 


Berrananuflen; difer ift der Henland aller v 1 
difer ift der beftändige Freund / — vns i Hr 
eher wir von allen anderen verl | 
diſer / gleidy wie er nicht gefforben Eee 
in feinem Tode die Weiß und Manier 
vnd feiner ewigen ufchafft vergemifer von di if * 
den können: welche in deme beſtehet fe de ar 18 
Fre —* / vnd in jene Lebreiche 
affen haben 
6. Esbefrageren fich eines Tugseride be je 
was Weiß man fich su dem ficherften Ste = 
Auff was de: Warzur ein jeder fein ne geätben/tt ice fi 
man befhaffen befunden. Liner gabe Sm nen 
zu denfiche, Sünden den Vorzug / ein a —* der 
riſten ſer⸗ cramenten / der dritte dem reinen Gebett/ Der wierd — | 
ben könne. vnd der Huͤlff der Heiligen Bortes : eine | 
fprache / daß er jhme zu einem glückfeligen © 
deres wuͤnſchen wolle / as ein reu 


Aug har 


“ 
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una Inden Goͤttlichen Willen, Und ſolches nicht vnbillich / dann 
iſe Etgebung machet die Bereuung ver Suͤnden volltommen ; dife 
eraitet die Seel / damit die Krafft der heiligen Sacramenten in ihr 
ie gewohnliche uͤbernatuͤrliche Wuͤrckungen deſto freyer hervor brin⸗ 
en könnesdife erhoͤhet das Hertz mir einer gröfferenKeinigfeit zus Ottz 
ife vermag / daß die Vorbitt der Heiligen deſto befuͤrderlicher ſeye 
ife verdemuͤtiget / vnd vnderwuͤrffet GOtt dem HErm den Beif 
Bit einer gröfferen Vollkommenheit deß Glaubens / end der Hoffnung 
n ihme; dife vermehrer die Siebe / und verurſachet / daß man ein 
ißerauen gegen ſich ſelbſten fchöpfter / und ales Vertrauen auff ſein 
Örtliche Majeſtaͤt werffe / welches sinüber alle maflen ihme wolge⸗ 

I Sach iſt. Diſe ben mbet alle Forcht der Pein / und Marter / 
le weicher die eigne Liebe zur ſelben Zeit vnſer Seel zu beunruhigen 
Heger/ damit fie ſich denen Eoͤttlichen Händen volltommentlich uͤber⸗ 
ſe / und nit anderft verlangen angefehen werden / als mic es feiner 
















— 


Rajeftär belieben wird. Diſe raumer alles das jenige auß dem Weeg / Die Erge⸗ 
as man in dem Leben geliebet / vnd mas ſich im ſelber gefähriichen bung indenw 

und zwiſchen Gott / und der Seelen feren kunde / geſtalten fie die Götrlihen 

rede Goͤrtlichen Willens allein liebet / vnd ſich dem Meer der Dan 14 

örtlichen Erbärmmnuffen ohne Aufnambe / vnd ohne allen anderen er eu 
edancken überlaffer/ als fich dem jenigen allein in die Hände gu Dem Lad 

Ben / von deme fleglauber end weiß / daß er auf Siebe ihres Heile 

eforbenift, Werden alfo ale Guͤtter / welche in den Toͤts⸗Aeng⸗ 

en von einem Sterbenden können ver langer werden / auff daßer wol 

erbe / in deme begriffen / vnd eingeſchloſſen / daß man ih auf gan- 
in Herzen in die Hand feines Schoͤpffers und feines wahren / und 
tisigen Erlöferg mit einem auffreshren Glauben / vnd demuͤtigen 

Jertrauen volltommenlich ergebe, 

7. Dife gefambre Schr wird in jenen Worten Chrifti deß 
Erın ſchaͤnftens entworffen: Vatter / in dein: Zsänd — 
einen Geiſt. Vatter / iſt ein Woͤrt ein / welches die Siehe noch 
ehr anflammet. Die Haͤnd GOttes ſeyn nach Seugnus vnſeres 

bens ohne Underlaß mir allen Guͤtteren / und Barmbersigfeiren 
Det: fiefönnen ons erlöfen / von allen Antigen befreyen / vnd 
Gebrochen erfenen bey denen / die folcher Enaden vnwuͤrdig ſeyn. 

, ich / iſt ein Angelgung dep Vertrauens / vnd einer demuͤ⸗ 
gen. Undertohrffigfiit._ Meinen Geiſt / weilen er mein iſt / ſo 
ige on zu verſtehen / daß er aller Euͤttet deduͤrffiig ſeye / welche in 

Sn Tr So 
























chrſtug a a En Al wo die ſenige 
fuͤr die / — —— — ‚su dem Todt bereiten 
welche den beobachten / vnd zu erlernen haben / daß | 


— fein Forcht wegen ihrer begangnen Sünden ein age. 
den beyſte il mehreinen frifhen Much /ond Ders machenfelten 
ve jhre tharen gebeichtet / vnd bereuet haben 

zu vergeſſen / vnd nicht mehr daran zu 


ande 
ch indie Haͤnd Gottes auß gangem Grund ihres Den 
—5 Glauben / vnd Vertrauen auff ihr 
anderes zu wuͤnſchen / oder su verlangen/ als daß ſein 
ſtaͤt in ihnen gepriſen werde / auff jene Weiß 
dann diſes iſt der ſicheriſte Stand wol zu ſterben / und 
Gewißheit vnſeres Heils / vnd Seligwerdung. 
3. So bald Chriſtus der HErr an dem Cru 
hat die Sonnen jhren gewoͤhnlichen ilſobalden 
Himmel haitterete ſich auff ein neues an / vn rfolgeten 
wuͤrdige Sachen / welche zu genügen zu erkennen 
jenige geweſen / der allererſt an dem Ereus geſtorben 
be die Arch Gottes indem Tempel su Jeruſalem auffb 
eher die Tafel deß Geſatzes Moyſis lagen; diſt 
deres Ort gleich einer abſeitigen Capellen / ie 
ondani einem Dorhang bedecket verbliben. Es darffte 
Menſch da hinein tretten auffer dei Hohen Pricfter 
GOrtt dem HErrn etwas vorbringen / ondfeinea@6 
Bertheilung darüber vernemmen ſolte / welches mit fehr vi 1 / vnd 
de or, gen Ceremonien zu geſchehen pflegere, DiferB: 'hangb 


ur Ya“ 


“ 
—* 
— 


hangs in alles / was in dem Geſatj Moyſis u ſinden 
de Tempel als lauter Figuren wären / vnd swar Chriſti des 
enbdefen deß wahren Meffie / vnd feines Gna Gefakee / 
Bedeutung Welt entdecken wurde. Damit nun BHO er Alm 

Menfchen anfünden möchte / daß dife Figuren bereite 


418 Tr Me 
Mas 9! 
dr / 


Warheiten geoftenbahrer / vnd jene Zeit rha 
— Be: 
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hir Chtiſtus der HErr der gecreutzigte Mefias fofee erkennet / auff⸗ 
ommen / vnd von der geſambten Welt angeberret werden; auch 
ap ein neu, und vollfonmmeres Geſag vorhanden / da har fich diſer 
hang in dem Todr Chriſti deß HErm von keinem Menſchen be⸗ 
gret von ſelbſten zerriſſen / vnd von oben an biß auff die Erden wun⸗ 
rlich zertheilet auch jederman frey gu ſehen dargeſtellet / was 

to darinnen verborgen gelegen / vnd von nemand har kon⸗ 
engeſehen werden. Alſo har ſich mit den Torf HErm das Ge⸗ 
Be, und Dienftbarteit geendet / das Gefak der Gnaden/ 
x siebe/ vnd deß Söhnlichen Stands herentgegen ihrem Anfang 


mmen. 
Es begabe ſich auch / daß in Anſehung jener Wunder / wel⸗ 
e ſich mie Chriſto dem HErrn ar dem Cremg suigerraden / ein 
auptmann / oder Befelchshaber über ——— welcher den 
ereunigeen Heiland bewahren müßte, in Anhörung jener farcken 
en / mit welcher der HErs ſetnem Himmiiſchen Vatter ſeinen 
ek über alle Kraͤfften der Natur anbefohlen haree/ / wol merdend⸗ 
B ſoſches auß keiner Meuſchlichen Srärde geſche hen möchte nan 
etliche / vnd Catholiſche Bekanntnus ntie dem heiligen Apoſtel 
ro von ſeiner Goitheit hervor gebrochen / vnd geiproden : — 
ware wahrhafftigderSonn GOttes. Auff in force Weiß Minh: ca⸗ 
er ſich su ertennen gegeben / vnd fuͤr denjenigen, der er wahrhaff- 
ware / von einem ſolchen Menſchen wollen außgeruffen werden / 
hie bißhero als einen Verroͤthet / als einen Anführer der Moͤr⸗ 
7 9nd als einen faiſchen König / vnd erdichten GHOrt bersahren 
en / damit 2 niemand auß den Händen feier Peiniger errer- 
Es iſt nicht minder Deng wuͤrdig / daß diejenge/ weiche neben 
Creut geſtanden / vnd jhne gelaͤſteret hatten/ als fie werfpiiren / 
ſch die Erden erfchlirter / die Sonnen verfinflerer / auch jene 
ee; welche er in ſeinem Abfcheiden erfchallen laſſen / gehören / 
geſehen / wie die Sonnen nach ſelnem Tode ihren Glang tider- 
ben erhalten; daß die Jenige / widerhole ich / ihre verübee Boßheit 
nnet / vnd bereuet / auch ſich nach Hauß begebẽ anjhrherafhmerg- - 
ie klopffend. Hernach erinnereten fie ſich der von dem HEim ge⸗ 
retten Wunderthaten / ſie preiſeten fein Schr / und erkenneten jh- 
Bet Ungerechtigtelt / auß weicher fie hhne getoͤdtet haben. 
rn müßten fie feiner liebreſchen Beywohnung entrathen nun mitte 
geſambte Volck / vnd die ange Start feiner Gegintarr‘ 
S Ggsgss 2 be⸗ 




















jenigen ſie ge 

jenigen ſelbſten / welche per 
ze Nachfolger Chriſti MS Cfudc Seren! 

alerfeits zu beſchuͤnen / vnd auch alen cum 
folgeren Hertzhafft su verft —— an warhafft M 
ger / vnd mie ıhme überwindee / wann jhr je N eut / 
a 8 


Vbung 
Don en ze Sinn 





















10, Be; 
ee Dirt / vnd | iſte 
Salkan: nun 3 
heuret / daß Du ls Dre einge 
fürfie Br wurdeſt / in deme du 


der allergröße- vnd Äufferiften Sicbeif / wann m fü \ 
Toan, a 15 ſtirbet. D wahrer Freund meiner Seelen /ic 
dig zu beſigen / weilen ich dein — 
nuͤgen erfenner habe / iſt alſo vnnoͤchig / 

fen Schmergen zu deren ferneren Be 
auff dich ladeſt. Aber wie wird 

zukommen / geſtalten du das wahre Leben fe 
von diſer Welt abſcheiden / mein HErr/ Bi; 
laffen 2 mweilen du aber einftens gefchlöflen 7 ind 
su tretten / i Dr A deinem pet nde * 
meine Armb / in ſelben mie einer me teren. Ruhe su ftert 
— oe begehre mich von dir mir denen legten Umbarımbu ngenjl | 
bemgecreu- du wirſt mir deinen legten Segen mitt 
gigten Hei⸗ ehren oder mich fambr dir fterben I Es iſt di 
land, Creutz ſehr beſchwerlich O HErr meiner See = / — 4 
welcher wegen der Todts. Schwachheiten ſtete infei 
Det 5 es vermehren ſich die Schmernen deiner Wunde 


S 
od . 
— 


Bon hit 


Unſers HErrn Icſu Ehrift. 
aß / vnd dir mußt alle Augenblick ein groͤſſere Pein / vnd Marter ers 
ulden: warumben ruheſt nicht ein wenig / ehe du in deine Todts⸗ 
engſten eintritteſt 2 muß diſes alles biß an das End alſo verbleiben? 
beſtaͤndige Siebe ! O beharrliche Liebe / die du von Feiner Sach 
Huͤlff begehreft / auch dich nicht vergnuͤgeſt / noch etiwas gerhan ii 
ſaben vermeineft, biß du all dein Berhaben zu End gebracht, 
02. Alda werde ich verharren / O mein guͤtiger JEſu / ich 
erlange mich su ben Fuͤſſen deines Creutzs darnider zu werffen / vnd 
iſe Abſoͤnderung su beweinen / weilen ich ſolche durch meine Sit. 
en / welche alles deſſen eingige Urſach waren / verdienet habe, O 
ilerheiligiſte Seel / ich weiß nicht / ob ich von dir begehren ſolte / daß 
u ſchnell / vnd behend / oder aber allgemach abſcheiden wolleſt / hri⸗ 
aan ab / forödreft mein Herg ; faumbeft dichaber/ fe 
wäleft difes vnſchuldigiſte Lämblein noch fergter mie denen Todts⸗ 
Schmergen. Uberbringe dife Schmergen in mich vnd thue her- 
ach / was dir gefällig feyn wird. D mein Vatter / derdu mich al- 

heur erfauffer / und zu eines Sohns Recht erhoben / fpreche zu di⸗ 












s elenden Seel zu demlexten Urlaub ein eingiges Wörtlein : ſa⸗ 
mie was / das mir zu einemlenten Angedencken gedeylich / vnd ich 
jemalen vergehen werde : ertheile mir deinen Segen / weilen es all« 
greit Zeit iſt daß du von difem geib abfcheideft : verſchaffe / daß dein 
be jmmerdar in mir verbleibe / vnd dein Gedaͤchtnus ehne Under- 
in meiner Seelen erneuere ; O güriger IEfu + feye mir allzeit 
bhafft gegenwärtig. O JEſu du Liebe meiner Seelen, wiegebri- 
tdir das Geſicht / der Athem / und in was Schwachheir gerathen 
beine Glidmaſſen / welche doch die Staͤrcke meiner Seelen ſeyn / wei⸗ 

du das Haupt nicht mehr ertragen kanſt / ſondern ſolches gegen 
fürtteigeft / fo eroͤffne deine fiebreiche Augen ein wenig / ehe fie gar er⸗ 
chen; ſihe mich mie Barmherzigteit an: durchtringe mie deren 
he mein Hertz / vnd nimme Die Liebe meiner Seelen gefangen: wie 
erde ich ohne dich leben koͤnnen / wann dein Liebe nicht ſtets in mit 

wird ? | Ä 

12. D mein alerliebreichtfter Vatter / DR efponf meiner See⸗ 
1; D gerreuer Mirgefehre aller meiner Trangfalen / O mein aller 
ereuifter Freund! Lebe ich. ohne dich / fo bin ich ein ABaiplein ohne 
Barter / ohne Freund ohne HEren / vnd ohne eingiges Gutt. Du 
ft ſchließlihen ſchon ſierben O JEſu meiner Seelen / doch mie 
—8 daß du mich nicht verlaſſeſt / maſſen du fuͤr mein Heil 
999938 3 Kirten 





dein T algemadı deen 
— — 0:1 See han ie 
nus / deine bel 


Reichthumben mit dir 
mir DO HErrmeiner —— 


Grcun, men D&n fe fee mein Erbe up A jerfi * | 
deiner Barmbersigfeit. Mein GOtt neine Sin 
in diſer Stund; ——— 


die Suͤnder gethan / vnd gewuͤr * | 
bu rbe / den Sarmhernigteir a —— aan 


—— — Nö cin * 33 cr 


Wetsftuns peiten be wider di 
rg —— verlohrnen 
O mein ——— da 
boden : nimme mich noch in diſer Stund du 
von mir abſcheldeſt / damit du hinfuͤran ſtets in mirl 
Uebe/ —** mir an ——— | 
Brunnen der ud welcher mein arme Seel in di 
and oͤden Elend ohne Underlaß —— 3 fe m 
Duel-Aderen der lebendigen Waller deiner Liebej mirden 


Himmliſche Jerufalem benegeft / wohtndu nun a = eſt 


Ze en Ehriftideg KH 
ge / welcher fich in difen Betrangnuflen ber | 
ne Kinye / vnd auffdie Erden niderwe = z + 
fein Her verdemuͤtigen das Ereus j ) 
— en / vnd alles das zu feinem Erf 
er jnnerlichen in ſich verfpären wird 
aber die Wort / ſo vmbfange er den ge 
vnd lege alle —— von —*— e Im i 
liche Majeftärt die innere Theil feines Gemüts 
ſchet / und beobachtet. ——— ein 
maflen EIERN vnd ne; mi 





















wen dr 


— * 


Unſers HErrn JEſu Chriſti. 975 
em HErrn zu verbinden / warvon weder Feder / noch 
Er einZeugnus ſprechen kan / was man alldaempfin 
el. ! | | 

Beurlaubung * 

\ . 13, | 

In D reifenun glücklichen hin’ O guͤtiger JEſu / weilen du al⸗ 
N foverlangeft. Reiſe hin / O mein Hoffnung / wellen e6 
I bir alfo gefällig iſt ruhe endlichen von deinen Betrangnuſ⸗ 
en / vnd mache Deinem Elend ein Ende, Reiſe hin / vnd gibe dem 
örder (welcher auff dein Wort trauet / vnd hoffer) das verfprochite 
daradeyß / und nimme ſein Seel auff / als die erſte Fruͤchten / und Das 

agab aller Sünder / vnd meiner armen Seelen, ſeytemalen du mich 
noch in difem Elend / vnd in diſem ſterblichen Leben hinderlaſſen 
su, O allerhoͤchſter Troͤſter / ſteilge hinunder biß su der Hölen/ 
ebriche deren Pforten / exleuchte ihre Finſternuſſen / ſtelle dich jenen 

ligen Altvaͤtieren zu gegen ı welche alfo nach dir feuffsen / endede. 
Mt langtwürige Hoffnungen / und mache fie mirdeiner allerhelligiſten 
jegenwart felig / und Glorteich. Reiſe hin mein HErr / sudeis 
m Himmliſchen Vatter / welcher dich berueffet / überminde den 
odt durch deinen Todt / verſchaffe / daß ſolcher hinfuͤran ſuͤß / vnd 
olgeſchmack werde / zumalen er das End deiner Begirden / und 
intzige Weeg iſt / wardurch wir dich ſehen / u dir fommen / vnd 
ig bey dir verbleiben toͤnnen. Reiſe hin / mein Glori / entdecke / 
Id verleichteredifen bißhero verborgnen Weeg / vnd befleiffe dich / 
widerumben zu vns zu ruck zu kehren / wie du ung verſprochen 
‚ Berfürge diſe drey alſo lange Taͤg / vnd Naͤcht / fo vil dein 
rheit vertragen kan / inzwiſchen aber uͤberlaſſe mir deinen Glau⸗ 
deine Hoffnung / vnd dein Liebe. Mein HErr betrachte jene Pein/ 
d Schmerien / mit welchen mein Seel dehafftet / auch jene grof- 
Hoffnung / welche du mir hinderlaffeft - dich widerumben von den 
ten erwecket / gang Glorreich / ſchoͤn / FÜR / Siebreich ı Ewig / und 
neneingigen Freund meines Beifts su fehen, Kehre bald mi. 

















rumben su ruck zu dem Leben D wahres geben / damit mein Seel / 
je fie hernlichen verlanget / mir dir vereinbaret leben / dich befiseny 
Ich von dir 9 vmbfangen / vnd gansin dein Liebe verſtaltert 
ewerden. O eintziges / DO wahres / O allerhoͤchſtes Gutt / O 
x JEſu meiner Seelen. | ai 
* on 


Buc, c.2 


loas eylir 


re Stund feines Lebens 


‚men Reichthumbe: feine Worefeyn 


Achanũ bin ich — verlaffen md = | 





















Goͤttlicher Beift/ eingiger Tr 

mein HErr / beobachte dife legte 7 

—** — he Si 

ar er folche außgeſprochen / v — 
—— 


&: 





geflen ſonder ihrmich Kra — 
Stimm deß Börelicheng —— he die € 
—— — ——— dort 
eugnusder Schrift in feiner Jugend außgeſproch 
sereintimmen : jbr nicht —— 
von jhme geleſen eg ) daß ich in dem / 
ters iſt / feynmäffe ? difesrhare/ / vnd 
gen / wie er In danıt bif an —— end Bi 
Underlaß gchorfamben mollen. Und « 
ſchen Vatters niemalen pergeſſen / alſoe 
dem End ſeines Lebens. Diſer dein Ge 


er mir zur Letzte ein eingiges / vnd fonderbares L 
— meine een verfi ——— | 
ihe/ end mir aller Barmhe 
end vnermeſſnen en Wer Er er 
ſen / fters zu folchen su fliehen /jmmerdar von el 
mein Hoffnung in denen mir juftehenden Be 
Difer HErr / end Göttliche echr-Meifter hat one 
fin Mohnung alen feinen Dieneren *8* 
me widerinmben (ruffet er) vnd werbtend ‚nt 
men / Damit jhr auch feger /woich bin, ' dern 
fich in dife heilige Haͤnd / auffdaßer in felben ge ; a 
werde / auch vns mittels deren zu fich auffnen 
15. Warn mic deine Hand verlaffen/% 


a 


4 zn 


Unfers HErin JEſu Chriſti. 977 
olche herentgegen halten / vnd leiten / fo bin Ich ſicher / ſtarck / vnd 
nie allen Guͤtteren bereichet. Wolan / O Himmliſcher Vatter / ſo 
imme mich dann vnder die deine auß Krafft diſer Wort meines Er- 
fers / weilen er durch fein Gehorſamb / vnd Todt das jenige fuͤr mich 
erdienet / was ich ohne ſelben nimmermehr haͤtte verdienen koͤnnen 
n deine Haͤnd mein Vatter / vnd mein GOet / beſthle ich meinen 
eiſt mein Seel / meinen Leib / meine Kraͤfften / vnd ale meine 
Besitden : ich Aberlaffe mich ſelben volkommentlich: ich eraibe Ergekung 
nich gaͤntzlichen in folche ı und gleich wie ich bißhero befchaffen tware/ in die Haͤnd 
Amir du mir verſchonen / und Huͤlff leiſten wolleſt ich bringe dir GOKss. 
seine Wunden dar. / damit du fie heileſt; mein Blindheit / 
amit du fie erleuchteſt meine Schwachheiten / damie dur fie 
erftärckeft ; mein boßhaffte /- vnd Irrige Weeg / date dw 
ch auff die gute Straffen leiteft 5 und ale meine ne 
a von felben mein Seel befreyeſt. Mein Gore / ich beſthie diſen deinen 
derheiligiten Händen alles das / was ich bin / auch was du in mir Sefatint 
fer als Ich ſelbſten ſiheſt / und erfenneft: ich bin ſchwach / armſelig er 
erunder / onbeftändig / taub / vnd gehoͤrloß / nackend / vnd bloh Säussıh, 
Mer Gftter berauber : vnd nichts / ja minder als tichts wegen mei⸗ 
ſqhweren Suͤnden / vnd vil elender/als ich außfprechen tan Nim⸗ 
u mich auf mein GOtt / ——— it / wie mich 
ifes Go sämblein zu haben verlange, Ich beſthle / ich über 
alle und ergebe in diſe Sö:tliche Haͤnd alle meine Angelegenheiten / 
eme Gedancken / meine Anmuthungen / alle Zufdͤll / meine Troͤſtun⸗ 
en, meine Betrangnuſſen / ſambt allem deme / was dir bewußt iſt / 
AB mir. auftehen werde. ein GOtt / verordne difes alles 5 
einer gröfleren Story / vnd Ehr : Schre mich / deinen Willen in al. 
u vollziehen / auch die Wuͤrckungen deiner Goͤttlichen Hände in 
Den Sachen zu verſpuͤren / vnd nichts anderes su verlangen / als 
Ich mir bifem zu befridig- vnd su beruhigen, 
18, ‚Dihre Hoͤnd / diejhr Ommel / vnd Erden für mid) er, 
‚auch ſolche annoch fuͤr mich erhalte ı und. mich für euch ge⸗ 
er haber / geftatsernicht / daß ich. von dem jerttgen abgefönderer 
e /warın ich erſchaffen worden. In euch befige Ich diſes Goͤtt⸗ 
Ambiein / von deme ich nimmermeht verhoffe abgeſoͤnderet zu 
perden,. Beynhme / vnd im diſen liebreichen Händen werde ich in 


3 ruhen / und ſchlaffen / weilen er mir deren Hoffnung / 
















onendliche Barmhersigkeiten in feinem Todt hinderlaſſen; da⸗ 
barermich geferer / als in me neintzige / und fonderbare Zuflucht 
Hhhbhd vnd 


Zen 
Mad def a Pay erfennedich für meinen alle 


Areube. triffeſt in dem Glantz alle Stern / du biſt 

























S gsincrn welches pi 
den foftbaren Rubinen de 


Der — 

ang feiner e/ s / de 

— in fü Ola, und ie ne 
u biſt m Erbth vn Jerl € 

tens, E ift arm / nackend / vnd aller 

fein gehefftet / und genaglet geſtorben. at 


y der mug —* — * — 2 Ai} 3eind /| — — 
rck / 
oder 9 dee tan, Der. Himu A | 
die Hoͤll ersieteret albereits vor dir / die Welt fördht 
vermercker algemach / daß der jenige / | 
her wahre Sohn Gottes ſeye. Du —* * d — | 
rhero Schamrorh gemachet haft / u anf | 
Mörder einen Fürften def — macheft, 
wein Glori ı meine Reichthumben / vnd all eit Du jur?! pur 
fise / das to mmet mir von bir / du haft endlichen bein vor 
Härte verlohren: Du biſt nun ein Jo * gewiſ 
rung der Ölori : Du biſt nun der —5 ; 
ein Ruhe / vnd Stärde aller zu dirfl 
D Baum deß Schens ; ich bette dich an/D € Srärde wid 
ich berre dich an / OD jinmerflammender $e oft in 
vnd Goͤttlichen ämbleins, Umbfange mic ne 


Par, 
—— 


et 


> 
* 


3 —* 






irch dich at er mich andir erläfer hat / 
4 en t Am hs . 

8. O allerheiligifte Mut 5* 
u Glorreicher Meer⸗Stern / du Fuͤhrerin der Suͤnder / die du voll 
ler Schmertzen / vnd Empfindlichtkeiten / in deme du erdulden mußt / 
* HErr / dene du gebohren / von dir abre —— den 





eſten Glauben / vnd die ſichere Hoffnung nicht verlohren haſt / jhne 
dreyen Tagen widerumben von den Todten erwecket zu ſchem⸗ 
rſchaffe / mein Frau / daß ich mit jhme gecreutiget werde / daß er 
ich vnder die feine zehlen wolle / damit ich mit jhme zu leben / vnd zu 


an 









ich deme es onfterblich worden / euch in deſſen Benieflung immer 





| Ss former diſem elenden Sohn der Eva zu Huͤlff / damit ich ſteis 
mir ihme gecreuniger lebe / vnd ſchließlichewgewuͤrdiget werden ⸗ 
Ewaig getkroͤnet / vnd Glorwuͤrdig zu verbleiben 
Vo . —m CE er 

fi EN DE 

Der fimffʒig Betrangnuſſen © 
I KHRISLI 368 
Jamie / wie auch feiner Schmertzhafften Mutter / 
feige Ehr / vnd ewiges Lobe. 

AME N % 


J * 
? 4 £ v —* J 
ae ’ 


Rz obbbbb ega⸗ 


auch Ewig zu herrſchen verdiene, DO jhr Innwohner der’ 
mlen / die jhr diſes Goͤttliche Laͤmblein ſteis neben euch feher / 


nuͤget / vnd verſicheret lebet / ſolches nimmermehr su verlieh⸗ 


J 
ME 7 Nor En le 










i RK, r ee‘ * Er?) 


— / vnd Urfachen 1 
Heiland 


Dem berrangren — 
Erſe Batrangus. x 
e Chriſtus alle dife n Ye sie aul 
—— efe —— leicht 
woͤhlet Has. — 3a, sr i 
Bon der Empfänguuß Eprifis vnd ſeiner erſtenven 
Bon Te ; : N 


Yon der Enge/ vnd —— > It ) 2 | 
42 Monarlang gelegen, : Er 





















| Vbung. 9 * 
a — 7— * * 
Die dritte Vetraugnus. —— 


on der gewaltthaͤtigen Bnt g / und Verweilung ſeiner 
⸗ Wuͤrckungen / diſe 9. Mona t lang, 32 


Young. 


—X Monaten / in welchen Shrifus. den Bymalı u 
nzuhalten gezwungen worden, 


Die vierdte Betrangnus. 





ne 





en 
— P 
1 


on det Geburt vnſers Erföfers! ond Srenpalung ne be. 


n Günffte Betrangnuß. 


on need Eher nn wesen f7 


on denen Zäheren Shrifi, 64 
Sechſte Betrangnus. 

dm der rauhen Winters⸗Zeie / in welcher Chriſtus wohen are 

xen erden, PR 
Vbung. 
denen Bngelegenheiten / welche Chriftus zur Zeit feiner * 
ten 
a 966666; Vbung. 


FREUEN — 
Senen harten Beſchw —— weiche in ſeinen 
Ad Geburt erlideen : auch von difer Geburt ſelbſten. 44 
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sen) ar Pr J— 
ine ER — 

Von der Befchmeidung ( — 

Achte Ber N Be 2 > 


; 5 ; AT 





- * 7 7 Bu Er 3 bs 

dis; end Yon der Anbertung der dre ſe 
Me A er E35 —* 

5* — —A ar 


ER TH 777” Bun: 
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Von der € 
— 





Deß — ttafange deß alten Sim 
Nun entlaſſe / O HErr / dei 
Friden. 


aa te renfgu un ähhehen 
Zehende Berrangmus, 

gaben Orherfanib Shrifideß Drum, . u 268 

| Vbung. 7 DL: 0 0-00 

ondem Schorfamb Chriſti deß HErren. 177 

on der Armut Chriſti dep HErren. aM 

——— Chriſti JCſu. # 5 — —— 

3wolffte Betrangnus 

om der Serengheit deß Lebens Ehrifi JEſu. F 211 

* Vbung . 

onder Strengheit def Lebens Chriſti wider die Suͤnder. 223 

Dreyzehende Betrangnus. 

an dem Hunger / vnd Durſt der Gerechtigteit Chriſtt JEſu. 232 

5 Vbung. 

on dem Hunger / vnd Durſt der Berechrigfeit, 244 

7 Das heilige Vatter onfer. 

ot gegenwaͤrtiger Materi/ deß Dunger / vnd Durfisder Gerech⸗ 

iateit. 270 


he 












4 R 
n ER — ae Sea . | 


REDET. ER w * men 8 
bmg m 
, er Mat Chriſti dep HErren in Ken —2* bie er ri 
8 ꝛichtet 464 
Neungehende Betrangnus 
* Hartnecligteit / und ki deß Jaͤdiſchen a 
Dong 
die Hattnacigteit def — 2408 
Zwaintzigiſte Betrangnus 


en Vrthlen / weiche von Chriſto dem 2% 


den boͤſen / und vngleichen Brehten / welche wider Shrikum 
—— gefellet ende u ht rer 


ER % 41% 

* Betrangnus | 

bonn Senn Seren, 40 
Bong - 


der impffang Chriflideß HErren in Trof aller — 
se rnraͤriſche Zungen. 449 


22. Betra 
ber Wwerſchi eit / welche die ubers toiber die Schr / vnd 


aNderwera Chriſti deß HErren Kr laſſen. 439 
| Vbung 
der Widerfenigfeit / welche Chriſtus der HErs wider alles / ſo 


pres / erleiden muͤſſen. 450 


Fiisid 23. Du 















re En ae 


Den venpeimtihenNacfdlungen, 


—— = ende. — 





I arpeikt 
— ber. > dur. ! cn 2 
— —————— 
HErꝛn empfanguen E 


— 
—— 
Gebett Aber dien 


Erbarme dich meiner / —* * 
22. Betrangnus 
Eh 

Bon dem eyfferigen Verlan | 
feinen deiden ach Sn vor Han fein 


vnd ſchlieſſlichen von 
Bon der B 





1 Hast Et0 Sr imden Bam. — 
Vhung- RR 
Vber das Gebett Chriſti deß HErm: 


ei Vatter / it es milgti 
En Ye —* — ſo eone Kat von mir / Wa 


* 27. Betranguus 
on der —— —— vnder welcher Chriſtus der HEr⸗ 
| —* 


gertauffer m 
on dex verſtelten Freundſchafft welche Fr erlirtm, er 


28. Betrangnus. 
ie Ehrifus der HErr gefangen worden, | ss 
ER Vbung. ——— 
ku ber Gefangen-Nemmung Chriſti deß HErm. 179 
E 29. Betrangnus Zr, 
ke [61 Hirn su den Richterſtuͤlen ber boßhafften Richter star 
Ion Baus Sclipfung Chriſti deß ern su vnderſchidlichen Pit 
20. Betrangnus. 


Jon denen falfchen Zeugnuſſen 7 welche wider Chriſtum ur 
HErm vorgebracht worden, 


Jon den ſloſchendeunuſten Beau der HEr eine. 





Von der —— 


Beetfr 


ruſalem et 


Me 
le Chriſtus in ein Mißtrauen bey ſeinen Freunden gerahten: au 
bon dem Triumpff feiner Feind wider jhne * 


\ 
— 
7 


on dem Verlurſt de Anfehens Chrifi deß OSnen PER WER, 
Freunden / auch vonden Triumpf einer Feind wider jhne, f 595 


37. Betrangnus. 
parte ber HErr dem Barrabas nachgeſetzet / vnd vnder die Mr, 
gerechnet worden. ES 704 
ie eiflus gegen den Barrabas venauſchet / vnd vnder die Bos⸗ 
deſehle werden, ur FE 
7 Sr 58. Betrangnus 
Inder Gaißlung Chrifti dep Her, iD ag 722 
E Vbung 
u der Gaißlung Chriſti deß HErm 732 
B 59. Betrangnus 
er Erönung Chriſti deß HErm, | 55 
Br Doung | 
n der doͤrnen Cron / welche Chriſto dem HErm auf fein Haupt 
eſetet worden, | | 749 
40. Betrangnus. | 
nder Verſpottung de Reichs Chriſti deß HErm: auch von denen 


Borsen Pilati: Sehet den Menſchen. 756 


Sl _ vVbung⸗. 












43. Betran 
Wie Chrifius an das Creutz genaglerı cr 
ſpannet wrden. 


7 * X 
Zu dem entbloͤßten JEſu / ehe er an das Creun ang 
. — — — 59 2 
BE 
r u 4 
# 
k 


S 


Von der Annagluns Cheiſti deß Ent an 


5F > - { ? ig 
deß rn 
⸗ EL] 2) 


+5 eu ‘ 
7 Be i 4 





Don der Erhebung Son 





J— 
RE nen 

(ches bie Seel bey Sheifs — * — ablegen fan / wann fie ig 

gecreugiget / vnd indie Höhe — beſchauen wird. 


— 
44. Betrangnus 
a denen Seundten / in n welchen Chriſtus an dem rg 
Shane ‚dsE 
Vbung. — 
dem annoch lebenden Chriſto dem HErrn an dem Creut. 860 
u. $ urtze Lehr 


tells welcher die Seel erlernen fan / was Chriſtus ber HEn at 
em Sreunfchrer / vnd verwuͤrffet; ſambt erlichen furgen Gebett⸗ 
in’ worinnen fe ich in deme anflagen / und ales das lentze * 
ehren kan / was jhr gebrichet / vnd ermanglet. 
45. Betrangnus. 


de Verſpott/ vnd Verlachung ber Warheunen Chriſti 26 
77 
Dbung. 


u Veracht /vnd Verſpottung der Warheluen ehriſt ei 


46. Betrangnus. 


on dem Verlurſt deß Judas / vnd eines auß denen une Di, 
ren ander Seiten Chriſti deß HErrn. 


Vbung. c ve P. - 
on dem Schmergen bene Chriſtus der Henn wegen der Sadan⸗ 
mung deß Judas / vnd Unbußfertigen Schaͤchers erlidten. 904 


47. Betrangnus. 
on der Pein / vnd Qual / welche Chriſtus in ſeinem Hertner er 


a 


Be Aaubung Bu 
Zu bem Creus Chill 





dem Eſfig ı mirwegen gr 







eo sun seh J de * 


Bon denen Worte: In bein hi 





asssugaussı 222 
deren nu Buchs BR zu den 


Predigen dienen. 
B. bedeuſet Betrangnus. 


N dem Feſt⸗Tag def heili⸗ 
gen Andrex , über die 
Wort: Ar illi continud 

ctis retibus. Diener die 10, 

von dem Gehorſamb. 


em anderen Sonntag deß 


ents / von der Aergernus 
jandien ; über die Wort: 


tus vir,qui non fuerit fcag- 


zatus in me. Diener ein 
vonder14. B. 
riteen Sonntag dei Ad- 
* über die Wort: medi- 
eftrüm fteri, quem vosne- 
$. die 14. B. 
J Vor— Se der heiligen 
re Chrifti. B 
er Geburt Shift. ® 


; 

m Seft-Tag dep heiligen 
hani / über die Wort: Je- 
* * oceidis Prophetas. 


nnfesufdigen Kindl Tag / 
von der Flucht in Aegypten / 
B. ſambt derUbung / vnd 
dem Tode der vnſchuldigen 
dlein. Die 9. B. 

nSonntag / vnder derOdtav 
Geburt Chriſti / uͤber die 


rt : in fignum cuĩ contra· 


Ketetktt — In 


setur, BD, 22, 


An dem Feſt der — / 
4 von dem Nahmen JE fu, 


An * O. drey König-Tag. ber 
ander Theil von der 8. B.ſambt 
der Übung, 

An dem erften Sonntag nah N. 
drey König z über die Wort: 
Remanfit Puer JES US$ in Je- 
rusalem, B. 11. vnd fiber fol⸗ 
Pr Erat fübditus illis, DB, 


Anden Sur Jen. Tag der Reinigung 
Ari 


An * — 2 — Septuagelimz, 
13. 
An dem Sonntag Sexagefimz; 


Bon der Hartnaͤckigteit der 
Herzen. B. 19. 


An dem erften Tag in der Faften 


vonder Bus, DB. 12. 

An dem erften Sreytaginder Fa⸗ 
ſten ®. 30, 38. 43.45. 

An dem anderen Sonntag in der 
Faſten / von dem Faſten / vnd 

- Berfuchung. B. 15. 16. 
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A ag ; feimusquia ve- 

xe viam Dei in veritate 

» &non eft tibi cura de 

non enim reſpicis per- 

nam hominum. 3 —— 

Non veni pacem mittere, 
dium. €, 10. v.34 

ic eft fliws meusdileätss ; 

juo mihi berie complacui, 


n audite,c. 17. v. f 
Et defcendentibus’illisde 


E: ‚ pr&cepit eis JESUS, 
„nemini dixeritis vifio- 
my —— filius hominis ä 
prtuis refürgatc.17.v:90. 
Triſtis ya mea ufque 
mortem. €.26.v.38 
‚Pater mi‘, fi pol bite eft, 
nat ämeeilixifte,verum- 
nen non ſicut ego volo, fed 
ut tu c 26. v. 39 
Dormie ;& requiefci- 
© panlopofl. Surgite ca- 


is 5 ecge appropinquavit , 


® me trader. c. 26., var 


Fox Converte“ dium tuum 
in locum füum, Omnes enim, 
Eh acceperint gladium , gla- 

— c.xr. 

eds. ndesad ea , 
iſti Br te —— — 
Adjuro te per Deum vivüfn, ur 
dicas nobis ; fi tu es Chriftus‘ 
Filius Dei, c. 26. v.62.&63 

35. Tu dixiffi. Verumtamen 

icovobis, Ammodo videbitis 
Filium höminis fedentem 4 
dextris virtutis Deis & venien- 
temin Fe cali» c. eit 


— ————— ? quid adhuc eg 
—J— teftibus? Ecce nunc audi- 
ftis blasphemiam + quid vobis 
viderur? c- 26,.v.65.&66 

606, Pro —— nobis —— 
5 » qui te pereult < 


621. — ad me omnes, qui 

laboratis,; & oneratieeflis , & - 

764. ego'reficiam vos. Tollite 

— meum ſuper vos 5 & 

. difeite ä me , quia mitis 

— & humiliscorde. c. 11. 
— —— 

73 u veas haberit „ 
a —— : hlius * 
tem hominis non habet ubĩ ca⸗ 
put reclinet. &,g.v.20 

764. Hãc eſt ſilius meus dilectus- 
in quo mihi bene complaeui, - 
ci Vf 
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Dei, & ĩn triduo — 
ficas : ſalva um: Be 
fAilius Deies, cru- 


* ali 
* ee ee une kfalvum 
— — SirexIraeleft.de- 







Scendatnunc de cruce,&ere- — 


dimus eĩ. loc.cit.v.42 
Confidit in Deo : 


quid d 
97!. Ver&FiliusDeierat ifte. c, 
26.v. «©. Juda ofculo filium 
898. Amice ad quid Fang! 1 
27.51. 
Marcus. 
144. Mifereör fu 
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333 Aber: 


quiaecce ee Mhinene: J 


me, nec habent quod mandu- 
cent.c,d.v.2 _ 


| — 
190. Et precepiteis nequid tol- an 


» lerentin via, nifivirgam tan- 
tum: non peram, non panem, 


neque in Zonazs, fed calcea- tern 


tos fandaliis. .v.g » 





198. Etdixitei,unumtibideeft: _ confit 


vadc , quæcunque habes ven- 
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3. Dr Ei er in — — 
mu! quo it Saale SR — i fi ee 
um, Cuiantem m min dimit- e, Le. Be CE 
itur ‚mit sdiligit,e, 7. 7.V 7 Invenerunt lm ia — 
ah Sogn „ejus ] be — Be iD 
quod ve ab x — & in 
priuſ — 
















en omine,,. Ra Ne ver- 
um ruu ce, c. 2, 7.2 
wi —— Seuli u 
alutare zuum , han parafti 








ate ‚ciem omnium populo- a WR. U 
v. 30. 34 192. Ignem veni Adler 
...r 4 * 8 4 
‚un ER ad Revelationem RL '0lo 


* 2 I: wa 2 o of 
uam cum vidiffe Do- — 










I. mifericordia motus , lidainregione illa, &ipfec: 
pereaı —— c.  pit.e —— 7 = . Im 
NL sn ka it: quan- 
—— ut appro) inguavit vi- ‚ti mercena abun- 

civitatem Hevit — il- dant panibus⸗ —— 

n:6, 19. V.41 — Et? 

. Etcuminvenerit eam im- atintrafe dieenn: 
in humeros fuos gau- quia non 1abeo 

ne. 15. v. a J— — uns weos? 
en ‚parentes ejus per 1: faciam eitruam hortea 
mo osin Jerufalem in mea: & majorafaciam, c. Tr, 


lie folemni Pafchz , & cum ‚gazestte hac no@te ad imim 


j&tus elletannorumduodecim 1 tam te. 
ſcendentibu⸗ illis in Jerofo- 1 je . Qui: nmödico — 
imam fecundüm conſuetudi- in —X iniquus eft. c. 26 
1emidiei feſti, confumati[que 10 
a euin. redirent remanfit 206. Et uærebat videre JEfum 
uer JESUS in ferufalern, e,2, - quis eflet, Ginfra, $ ufpiciens 
-  Munmmm 2 w JE- 














ET PR} 2 —*—— 
* Stulte hac note animam 333. Domine 


. =? gun ausem IWTTZAGT 

288. parafti cujns ermnt? Sicet _confumas 
quifibithefaurizat, &noneft 337. Vosautei 
in Deumdives.g.12.v.2@,11ı _ m sm 
— huje , ut panis it 
a1. C.4-V.3 . 3 55. Nefcitis cujul 
309. Etolftenditomniaregnaor- · c.9. DS EHEN 
bisterrz in momento — 368, omo\ ul 
ris & aitilli:tjbi dabo potelta- > nducbatu 
sein hanc univerfam, & 0, & epu 
amillorum, quia mihi tradi- jlendide 
ta (unt, & cuivolo, do illa. mendieus 
Tu ergo fi adoraveris coram zu aceba 
me , tua erunt omnia. e. 4. ceribuspli 

v. J. 657° 2 em 4 
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INDEX. 


menfa divitis.. fa&um eit 
autem ut moreretur mendi- 
us & portarerur ab Angelis 
nfiou Abrah®z, Mortuus eft 
utem dives & fepultuseft in 

o, Elevans autem ocu- 
os fuos cum effet intormen- 


‚, vidit Abraham a longe, 
Aka : &ipfe 
ns dixit, Pat: h 






ngat extremum digiti 
Keane ‚ut ee: lin- 


"ige c. 16, V.19. & 






„por femper orare , & 
| ere.c.18.v;1 

‚ Etfürrexerunt,& ejecerunt 
cĩ vitatem, & duxe- 
‚nt illum ufque ad fuperci- 
im montis, fuper quein ci- 


sillorum eratzdificata, ut 
ehren eum : ipfe au- 
m ens per — il- 
—— miles — — 
nerationis hujus, & 

* funt ? fimiles ſunt 
eris fedentibus in foro, & 
Tuentibus ad invicem 5 & 
sentibus :cantavimus vobis 
ijs, & non falsaftis: lamen- 
—— & non plora- 

Venit autem Joannes_ 

prißa neque manducans 
perä, ne ue bibens vinum, 
diciris demonium haber. 


nit hlieshominis, mandu- 


cans.& bibens: & dicitis,ecot 
homo devorator , & bibens 
vinum,amicus pubHcanorum, 
& —— — ·7.x. 31.32 
33 
487- Erhaili itiseos, qui vos 
gun, qur von atia? 
ſe gene Erfi —— 
his, qui —* benefaciunt : | 


quæ vobiseft gratiatfiguidem, 
— To int. & 


micos veſtros: benefacite, &_ 
mutuum date nihilinde fpe- 
rantes: & erit merces veltra 
multa, & eritis Ailij altifimi, 
quia ipfe benignus eft fuper 
ingratos ,& malos. c. ev, 32 
33. 35 

go2. — mittere in ter- 
ram; & quid volo nifi ut ac- 
cendatur ? Baptifmo ‚autem 

50. habco baptizari: & quomo- 
do.coradtor u ufque ue dum 

507. cieur? Puratis Ar pa- 
cem veni dareinterram? Non, 
dico vobis:fed feparationem. 
€. 12.9. sy — 

320. Er faäus; inagonia prolixi-. 
usorabat. c.22.v. 

542. Olculo filium hominis tra- 

s. <.22.48 
116. Hzcefthora veſtra & po- 
stenebrarum, c.22.7,53 

534. Redditee ergo quæ ſunt Cx- 
faris , Cefari: & que fune 
Dei, Deo, c. 20. v.af 
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ice: J 
mus, quod debuimus facere, 


fecimus. c, 17. v. 10 . 
ig, —— —— 
et. c, 19. 


Fade er abe 
_dum perficitur? c,ı2. v. go 


—— 
1 — verd tradidit vo- 


lunt 
793: D mifit autem illis Ban" 
qui propter homieidium , 
feditionemmiflus fuerat in * 
cerem, quem petebant. — 
v. cit. 
304 Filix Jeruſalem/ nolite de 
era meifed fuper.vos ipfäs * 29, Ci 


Ei 


LN:DIE X. 


is Ber vereeftpo- . 


en autem Bei, de templo 
orporis fh. C.2.V.21 
‚ur ‚ergo o,dixir eis ego ſum: 
\bierunt retrorfum, & cecide- 
unt in terram..c. 18, v. 6_ 

7: "Nemo poteft ad me venire, 
nifi Pater ‚qui mifit — 
it eum. c. 6. V. 

—— Hr Jesus. 
ur v.3 

SR Pa: menihil |poteftis 

85- cere.c. 1$-V-f 

> Aeus cibus eſt, urfaciam 

vo untarem. ejus,qui militme, 

perhciam OpEX ejus. c. 4, 






12. Me: doctins noneftmea, 
ejus, quimifit me. c. 7. V 
Far: ——R— eſt. c. 
itis me: —3 
ee -poflea. ‚quihabet 
A mea.& ſeryat ea; lle 
eh quidiligieme. Si quisdili- 
itme,fermonem meum.ferva- 
it &c' ca v.1$3.21.23 
a R —— & 
6.14: V-6.. 


05. Etego. fiexaltatus furoä 


u Is aaa 


.c 12. V. 32 
33. . Meus cibus.eft, ut faciam 
voluntarem ejus, quimifit me. 


‚aeara omnia trabam ad me 





Ale ur di peccato eft ve- 


* —* in illam lapi- 


\ 


239. 


fert frudumı mu 


ı$ı. Altera die vidit 


dem mitta 


253. 3 er HERREN ei, | 


fietineo — falientisi en 
vitam zternam, £, alte 
anetein me, ein in 


‚vobis, Sicut palmes non 


tel ferre frudtum a (emedpfo 


nifi manferit in vite : Sic nec 
vos nifi inme manferitis, Ego 
fum vitis.; vos palmites, | * 
mauet in me&e oin —5— 
tum; quiafin 





me.nihil poteflis f * 
in me non manſerit, mittetur 
foras, ſicut palmes , &arefcet, 
& eolligeöteum: ‚ &ini ignem 
mittent,&« E.15.1.4 5-6 


263. Quisexvobis; arguerm ME de 


peccato, c,8.v.. 





joannes 
JESUM venientem ad.fe ,.& 
ajt: ‚Ecce Agnus Dei,eccequi 


i SE pescatum mundi,öCc. GI 


—— poteſt venĩre ad me, 
ai Pater, imifit me ‚traxe- 
* eum, © 


310.) tcenafadla, hen, 


lus jammililfer i in.cor „ ut tra- 
dereteum Judas Simonis I(ca- 
riotes. & paulo poft. Et poſt 
buccellam tune introivit in 
eum Satanas, cum ergo ac- 
cepiſſet illam buccellam exivit 


‚ cpntinud: €,13.V.2,27. & 30 
323. Non vos meelegiftis , fed 


ego clegi vos, & poſui vos , 
ut eatis, & fructum afferatis; 
& ru. 


364. Egofum 
nus 
nitproovibus fuis.c,ro,v,.ıL. 
&ı14 

‘379. Silermonem meumferva- 


verunt: & veftrumfervabunt, 
c,4.V., 20 as 70 I 1101 J 
399. Quis ex vobis non ibi t 


de peccato, c,8.v,46 
* Se mus dot 
‚ quodfüumerar, dilige- 


pramontem. c,4.v.3.&6 _ 974.0 
t \ bo» . 44 
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lo — meum, mini- 
trimei utique decertarent ut 
on traderer Judeis : nunc 


tem regnum meum non et 


Ehidc, oc, cit. v,36 

. ErgoRexestu? rcfpondit 
Es, cu dicis, quia rex [um 
30, Ego in hoc natus [um, 

veni inmundum, ut 
onium perhibeam veri- 
is qui eſt ex veritate, 
cemmeam, €, I;, v. 


er odit, fcito- 
quiame priorem vobis odio 
it, Side mundo fuifferis: 
4 quod fuum erat, di- 
Quia verò de mundo 

n_ eftis, (ed ego e Iegi ‘vos 


mundo ‚propterea odit vos 
n c, 15, vw 18, & 
si nonlaverote ‚ non ha- 
is parte mecum, c, 13, 







er hominem non ha- 
‚ot cum turbata fueritagua 
jat ac in pifcinam. c. 5. 


—— eum vos, & cru- 
ite: ego enim non inve- 
in eo eauſam — 


Aihi non loqueris? nefeis 
poteſtatem habeo cruci- 


figerete, &cpoteftatem habeo 
dimitterete?c, 19,v.1o. 
783. Non haberes poteftatem 
— ‚.nifı tibi 
datum eſſet deſuper: propte= 
rea qui me tradidit tibi, majus 
een haber — KR, Ws 


— Si hunc — ‚non cs 
amicus Cxfaris, Omnis, qui 
A regem facit, contradicit cz= 
ari,loc,ci.v,ı2 
Eece Rex veſter. Illiautem 
amabant; tolle tolle ‚ cru- 
eifige eum. Dicitei Pilatus; 
Regem veftrum eruciſigam. 
cap. 19.v.15, 
828. Nonhabemus regem, aifis 
‚czfarem Verf. cit. 
g28. Eregofiexaltarus füeroä 
terra, omnia traham ad me 
ipfum. €, 12. v. 32. 
872: AveRcxJudeorum. % 29, 


wi ——— benedicimus AR 
quia Samaritanus es tn , & 
dzmonium habes ? c, 10, v. 


8 | W 
z Clarificavi , & iterum cla- 
‚rificabo, c,12,/v.29 

950, Ut confumaretur fcriptu- 
ra , dixit, Sitio,c, 19, v,28 

952- Confummatum: eft loc · 
eit, v. 30, 

976. Iterum venio, & aceipi- 
am. vos ad me iptum, üt ubi 
fum ego, & wos fitis, €.,14- 
14.7. 33 
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AR Apelidorum.) 


JESUS facere & do · 


een — — * 













mer — &cannumeratus: 


decira  Apolnlin.ne dc 3 


Zu I" 5 


fublatumeft. c, 8,v,33 ° 
Epiftola S. Pauli Apoftöli ® 
ad Romanos. | 


a. In Dominum JEsum BR mfe ; 
Chriftum & carnis curamne 34 Ba Per 


ya in defiderijs. €.13. ve —— ne 
a ci nn? * 
= "uw abundavit delictum fu- KT * 
rabundavit gratia , ut heut — 


regnayit peccatum in moftem, J — * 
ita &gratia regnet perjuftiti- · — 
am in vitam æteraam. €, 5. © —— | 
r: v. 20.21, 

Infelix eg homo, quis me’ &rce | 
iberabit corpore mortis a ‚ 
hujus, v,7.0. 24 

74 Nam ideen carnismors * en 
‚8, 9,6 TER 
— — | 


“ran 


erantur in bonam c. 8. v. 
VORM SCRIRTR 
Prudeutia carnis mörs eft, 
EVER ZEN 

‚ Video autem aliamlegem 
| membris, meis, repugnan- 


m legimentismez, & capti- 


intem me inlege peccari, quæ 
Ein membris meis , repu- 
nantemlegi mentis meæ, & 
jptiyantem me in lege pec- 


Kling eft in membris meis.. 


\ ohomo, quismeli- 
abit de corpore mortis hu- 
Wer nal : 
‚Qui etiam — filio ap 
‚pepercit , ied pro nobis 
— Mh: guo- 
do nom eriam cum illo 
inianobis donavit, c.8.v. 
[. Ad Corinthios. 
jem terrenni : portemus & 
— 15, v. 
wpti enim eſtis pretioma- 
Ak A A 
Sapientia enim hujusmun« 
ſtultitia eft apud Deum, c, 
ER 3 BE x 
Preterit enim figura hıjus 
a 20 EB5E 2 BEE 
Et alius quidem efurit : ali⸗ 
antemebriüseft.c,ı 7, v,a# 


a 
a — 


| Nonanı z 


tur, notagit Perperam ‚nom 
inflatur, non eff ambitiofa „ 


non querit, quefua funzt, nom 


irritatur,, ng Pcogitat malum: 
non gauderfuper inigditate , 


congaudet aurem veritati’s 


omnia füffert, oıhnia credit, 
omnia fperat, omnia fultinet, 
v13.V.4.3 687 


166. Nam cum Hiber eſſem c& 


omnibus, omnium mefervum 
feci „ plures Jucrifacerem, 
Omnibus omnia factus ſum: 
ut omnes faceremfalvos, c, 9. 
v.19.& 22 Lot 


329. Videre enim vocatiönenms 


veilram fratres , quia now 
mukifapientes fecundümcar- 
nem, non multi potentes , nom 
multinobiles: {ed güz Aula 
funt mundi , elegit Deus, ug 
confundat fapientes :_& infir- 
ma mundi elegir Deus , uf 
confündat fortia : & ignobi« 
lia mundi , & contempribilia 
elegit Deus, & ea / quenom 
Sant, ut ea quæ funtzdeftrue= 
ret. ut non glorietur omnis 
earo inconfpedtuejus,Exipfo _ 
autem vos eftis in Chrifto Fr 
SU, qui fadus eſt nobis | 
pientiaä Deo; jufticia ‚& fan- 
Aificatio & redemptio : us 
quemadmodum ſeriptum eſt⸗ 
guigloriatursin Domino glo« 


sietur, €, 1.7.26, & fegg, 
174 






















ipfum judico, re je 
a f — —“ 
BAR 6 — — — a4 „8 
N ai in; 
onenim udicavrime q vjasmodiin 
iquid inter wos, nili [um Fan Ind 
m,schunc 


In ir AL Et 6 a "ER 
6 i quis videtur inter vos. — — 
piens eſſe in hoc fzculo,ftul- — Ye 
vun har, ehe ale. 7 Ss du 
67x. Sapientiaenim hujus mun- 0 ictus ab 
di ſtu —— apudDeum,loc, 1 Jr em: 
eit,v.19 | 
728. Caftigo corpus meum , & taviti 
in fervirutemredigo , ne men,q u 
cum alijs predicaverim, ipfe men: 
reprobus efliciar, €, 9. 7,27 
ll. Ad Corinthios. 


537: Datuseft mihi ftimuluscar- 
nis Angelus Satanz, ut me ca- 
laphizet, c.12,v.7_ 

827. Idenim, quod in prefen- 
ti eft momentaneum , & leve 
tribulationis noftre ,. fupra 
modum in — E zter- ift 

num gem pondus operatur cont 

in no Non contemplan- 675. Quib 

tibus nobis , qu& videntur , a 


fed quæ non videntut. Quæx — © — uis 
= a: < . 
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%e taurorum ,„ &c cinis vitulæ 
tfperfusinquinatos fandtificar. 
> emundationein carnis : 
juanto magis fanguis Chrifti, 
jui per Spiritum fandtum fe- 
netipfum obtulit imaculartum 
)eoemundavit confcientiam 
joftram ab öperibus mortuis 
d ferviendum Deo yiventi. 
.9-V.13. 14 

. Rurfum crucifigentes fibi- 

net ipfis Filium Dei. c,6.v.6 
ftola Catholica Jacobi 
—* Apoſtoli. 

« Nolite pluresMagiftri fieri, 

atres mei , ſcientes quanto 

ajus judicium fümitis. c, 5. 


ui aatem putat fereli- 
c um elle , non refrenans 
— ſuam, fed ſeducen⸗ 
rfuum: hujusvana elſt reli- 
0. ©.1. v.26 
iola ı.. Petri. Apoftoli. 
Servi fubditi eftote in omni 
nore Dominis, nontantum 
nis & modeltis , fed etiam 
fcolis. c, 2, v,18 | 
ocalypfis Beati Joan- 
nis Apoftoli. 
Nam claritas Dei illumina- 
t eam „ & lucerna ejus eft: 
nus, c. 21.v.23 
st abftergetDeus omnem la- 
rymam aboculis eorum, c. 
"v4 


—. 


INDEX, 


S. Auguftinus. 


21, Tuadliberandum 


rus hominem non horruifti 
virginis ucerum, Canticum Tr 
Deumlandamns, 


“23. Altus eft Deus ; erigis te & 
fugitäte: humiliaste, & de. 
ſcendit adte. Serm, :. de Aſt. 
Dom. | 
36. Juſſiſti enim & fic eft, ut pœ· 
na fua fibi fit omnis inordina- 
tus animus. lb. 1, conf. ce, 12 
84. Feciftinosadte, & inquie- 
tum — cor noſtrum, donecre- 
quiefcat inte. }.1.conf. ex 
Zr De te diligi,da quod jubes 
jube quog 
261. Quidte offendilti ? guic de 


uodvis: Solilog, e. 18 


tetuipfe male meruifti ? Inter 
bona tuanon vis effe malum, 
nilite folum.Serm.144.deremp. 
in ſinc. & paulofuperins.Et quid 
hzc magna commemorem? 
quandonon vis veftem malam 
habere , fedbonam, calligam 


oftremo ipfam non vis nifi 
am. &c, - 
Quid aliud hic fignificavie 


37 
divins providentia, nifapud ' 
Judzos folas divinas litteras 
remanfuras; quibus gentesin« 
ftruerentur ‚illi exczcarentur? 
Serm. 2.de Epipbv - 

516. Quam fuavemihifübito fa- 
ctum eft carere fuavitaribus 
nugarum , & quas amittere 
metus fueratz; jam dimittere 
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De Sans Puch 
ramantiqua, & tem nova fe- 
#6 te amavi. lib. adb conſeſac. 
27. & fli 


es. .Da ed jubequod. 


* ———— tes&in- 
4 quietumeft cor noftrum,donec 
—— hib.ı 

770. Otu boneomniporens,qui 
fic curas unum quemque no= F Dr 
ſtrum, tanquam folum eures, un 
& fic omnes,tanquamfingulos, 
lb. 3.confefü.c.ı. 
8. Bernardus, 

4 agtatitudo inimicaeftani- 
ma mex,exinanitiomeritorü, 
virtutum difperfio, beneficio- 
rum perditio,Ingratitudo ven- 
zus urens , ficcans ribi fontem a u 222 ber 
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Sıfe Undandt nn — —— 
tie Undan rit #3 2 





fehr befchreerlich. b, —* 
Pan. Chriſti 8 
rung der Juden. b1 n. 2 


Chriſtus beweinte den Untergang = — | 
der Juden. b. 19,1, 8... 5... ‚Bo ſi ·. 


* — SB 
* 34 


Regifters 


egieret, b.45.n. 
Shritus iftein nie reihe 
ze dus ——— Hoffnung 


Die BE ger onferer Hertzen fallet 

6 beſchwaͤrlicher / als die 

% Kälte der Zeit. b. Gn. 114 
—— hriſti uͤbertriffet ale 


eg DB LI. A 
zei b. 5.. 17. 

Kroͤnen. — wird gekroͤnet / 
—* wie —* m Peyn gemehr 

ehe rn er u mie Dorne 


ee a 39. n. 7.9. 
tt fröner vns mit denen Be⸗ 






o gefrönen Haubt 


— 
hriftt ſolle fein zartes Glid 


ein Kan 59. 0, 12. 
sift ein König aller Be 


pffen, b. 30.1, 16, 
eicher nie irren wil / der folge 
dem gefrönsen Chrifto AA»: . 
| 5 n, Weg 
safd ft A Sie! 8 dieSeel von 
itab, 
I hangen ki ‚gleich 
einer Kesren.b. 24.0.1, 
—* — — 
die Juden. b. 22. n. 
geben, Das ganpe —— Chriſti 
ware mir Betrangnuſſen erfuͤl⸗ 
let. b.6. n,7.b. jo, n, I. 
Bun vnnd 
- Marie zu Nazareth. b, 10. n, 


‚sehr. Die erſte Schr 


Daaıgg 


Chrifti unfchuldiges. Leben ware 

ein (au Aber Sahr b.f, 
n. Iı tz, 

Chriſti Leben ware ein jmmerweh ⸗ 
— Ar ei Vo 


erwe olche 
Stren —5— — 
nad) übenfuntenb. 12. n. 2. 
Warumben Ehriftus das einſame 
Lben gefuͤhret. b. 14.0. 4. 
mi das schen / sand 
die Rei 9,n.1f, 
Ungleicher Grund deß Geiſtlich⸗ 
vnd zeislichen Leben b. 2. n- 7. 
Das Menfcpliche schen muß na Do 
der Nothwendigkeit / vnd 
nach ng SIR angeſtellet 
werden 
Wie —— —— auß diſem 
** * Vatierland machen. 


DepaBelslichensehtuberfiuß wird. 
von Chriſto an dem —* — 
verworffen. b; 

— ware 


von —— b. ı1.n. 2. 

b. 35.1.4 

Schr die / w den Sterben⸗ 
den beyſtehen. b. 5o.n. 7. 

Schr für die Ordens: — b 

oe 17.D, 11, b 34, 


Sehr für die Weltliche Standes 


perfohnen.b sa. 52. 7.b. ı1.n, 
10 
Schr vnd Leben ſollen beyſammen 


ſtehn. b. 11. n. 1 sehe 







Chr 






4 ie 
ap arte Ei 
Chriftus Ichrer ons vnſeren geib ver. B.3 6,0, — 
— —— Kr ce dh dienen. b. Be 
Meifter/ ond vnfer Speiß. b, Feiben Chr ie r br 
32.n.17_ 5 —5——— J. 
Was 8 in dem Leib feiner Uefprung bh. 
Huren genirdupak IE oͤre | An 


eo Hat ti 'be Leib — 

Fe feines einsgigen en 
ſchen vergeſſen. b. x. n. — 

Chriſtus wolte ſeinen Verſtand 
ſchon in Mutter⸗Leib gebrau⸗ a 
chen / defto mehrfür onsizu lei-r  ° 
ben, b.2,n,2 _ 

Wi Chriftus feinen Seib in feiner 
Geburt gehalten. b,4.n.s 
Wie Chriftus ſich von — — 

auff gegen ſeinem Leib verhal⸗ 
DE 

er gehorfambere in 

ei su onfer Erloͤſung. b, SR 


Sir Teib Chrifti wird in der Geiſ⸗ 
flung gleich einem Immenwa⸗ 
ben durchloͤcheret. b. 38.0.6 _ 
Chriſtus ha ter feinen Leib hart, 
b. 38.0,.7.9.b.o,.n.2 _ 

Unſer geib ift onfer Seelen. Feind 
b. 4.0.13, wie ſchaͤdlich erfeye, 
b, 36, n, 18. vnd auff was 






4 te 
— ⸗ Er * 
Wr HR u‘ 


Regifter. 
nen ein Troft / denen Suͤn⸗ Die Sieb vnd Behorfamb ware 
eren aber ein Schroͤcken ſeyn. - Die — — Chriſii. b. 
30. n,4 vr 
"sehe akein hat Chriffum ge- Die heh Siebe Sei Chriſtum ju vns 
unden. b,33.m,9.b,35.n.1r Menſchen herunder gezogen. 
Liebe beredet Chriſtum für b.4.n.13.b,14,.n, 12. 
ns zu leiden / vnd su ſterben. Die 2er — gleichet dem 
26, 0.1.n,28,.n.4 euer. 
 siebe ware der erffer Peiniger Der — fin tein Suͤnder 
hriſti deß HErren. b. 20.0.1. entweichen. b. 1. 
Siebe Chriſti wuͤrcket immer- Vollkommne Uberlaſſung in die 
ar / vnd fallet jhr beſchwerlich / Liebe Gottes. b.1.n.19 
yanın fie ſich nicht —— Die Liebe Gottes ſuchet ru 
an. b, 3.n,7.b,49.n lauter —— 
iſti vnbeſchreibliche Siehe ge  2,.n,1 
en ons Süunderen, b.8.n.38,_ — der Liebe Gottes vb. 
15. 0.15. b, 25,0, 10, b, 6,n,10 ö y 
8.n, 7. b.46.n. 10. Auß Siebe Gottes milffen ale Sa 
iffus ie die Siebe ond deren w. rn werben, b. 36, 
oh, b.43.n.37 
Chriſti u. denen Seelen. Kampf der Siehe in dem Hertzen 
49,0. Marie. b. 47.n.1, 

Siebe —— allein Gott. b. Wuͤrckung der Liebe Gottes in ei⸗ 

ner Seelen. b.28.n. 15.16 _ 
ie Siebe bezahlet / was Chriſtus Staͤrcke der —— — b. 40. 





egen vn rgelideen, b,32.n, n.4, 
3 " Dieiihe enwii alle geit beſtaͤn⸗ 
Epehe genieſſet dag jenige / / Dig: b,364.n,12) . 
* * Glauten glauter, b. Die — als die Bo 
heut. b. 33.0.9 
Sekevernfeichet Shriftum ci- Die Siebe leber alleinig / warn fie 


em Sünder, b.7.n. 13 in Sort lieber. b,3%,.n.19 

Siebe vnderwuͤrffet Chriftum Die $iebe zufiiden marc in Chriſto 

m ent der Beſchneidung. groͤſſer / als das Verlangen ſei⸗ 
ner Feind / jhne am peinigen. 

&iebi myEN Chriſtum gebunden  -b.49.n,3_ 

® vnſere Band auff. b.28._ Die Liebe ware die Maß su leiden 

14 | bey Maria, b, 47. n.20 
j Qagagg a 








— (aller befihtser die sieben end = 
* heit ges dam —— 






aD aan deß gelich- — ri 
Zee he Fond je Wir Yet de erice | 
b3.n.n.bıens € Vecht kr & 
N. 32 J EN 








Die ee — dein mu 
verurfacher / daß wir Chriſtum zn Chr a 
nicht finden, b, ı1.n.ı€_ Ales kob if E J 

Die iſt ein Urſprung der 
—— Anmuthungen. 

b,46, 3.1 

Durch die Liebe ch verli 

—— die N eis. 
‚ıı 

ee * siebe der Serechrenauff 

— —— 5 


Sort defotvenet von ung ein frey⸗ 
willige $ieb,b.23,n.24 
Die Lieb mus von aller er seien 

m. befreyer ſeyn. b, ‚  Mariabien 


iſt ve ich in 
Die wahre liebe beſtehet in Ver⸗ apffen ihres 
* aller Sachen. b* 44. n;, r ri tte — y 


Die — erkennnet Gott vn⸗ Dar er — | en 





der allen Seftalten, b.1g,n, 1 _ % 
Siebe Thoma de Jefu gegen den Marıa bewilt 
Armen vnd Kranken. haa. a — a... 


Sage 


a 


Regiſter. 


Maria ware allein ein wuͤrdige 
Ruehſtatt Bortes,b,29.n, 20 

Rare ıft ein Mutter der Armen/ 

end cin Nahüberin der Ar- 
muh Shriftt, b,ıt, n,2z 

Maria iſt ein Zuſlucht der Schwa⸗ 
* vnd Fuͤhrerin der Irren⸗ 
den. b, 36.n.24 

Dar ift er Scharen Gottes. 


ia iſt ein Zierde vnſer 
ee ar b, 1 
.n, D 
ar via. b:47.n. 12 
at Bram ſich PR Je⸗ 


ee han als ee 
RN gefehen. b. 


| ——— b. 47. n.2 
5* ſich zu dem Ereug, 
db. 47.n, 
Mariaı kosten fievon Chris 
o ein Weib genenner worden, 
b. 47. n. 13, wird zu einer 
3 aller Suͤnder von 
Chriſto erkiſen. n. 14⸗ 
Maria har ons Sünder alle mit 
— gebohren. b. 47. 


Woher die Staͤrck der Martyrer 
tommet. b.9. n.9 

Dayendı vnd ic Gottes be⸗ 
. in ——— b, 


Die ae der Welt verfol⸗ 
geten Chriſtum von feiner Ju: 


Qaqqqq 3 


gent auff. b.8,n,9 
—— von ſich ſelb⸗ 
en abfönderen, b, 32. u, 
Der Menſch allein würde —7 a⸗ 
len anderen — zu der 
Ruhe erfchaffen : b. >. n. 5. 
Wir Menfchen lieben allein das 
Zergängliche. 6.8.0. 36 
Wie wir ung vnder denen Mens 
Da * verhalten haben, b, 24 


Werft Oel Geſellſchafft was es 


Das 9 —— Hertz iſt ver. 
ſtockter als allg andere Geſchoͤpff 


120 22 
Die Menſchliche Natur iſt das 
Mittel zwifchen den *6 
vnd leiblichen Geſchoͤpffen. b, 
9,0n,5 
Merehivfirbige Peyn der Ver⸗ 
dambten. b. 19.n.13 | 
Miracul / fo fih bey dem Tode 
Chriftibegeben. b. 44.n. r. zc, 
Mitleid. Gegen Chriſto dem Her⸗ 
ar — * ar ver⸗ 


— der See Perth 
en dem HErrn. b 





Murzen ift ein Porten vnd Ein- 
gang zu anderen groffen Safte- 

Be’; 70 ME nn 

Die Murter Gottes ware die erſte 
Nachfolgerin def mir dem 
Creutz beladnen Ehrifti. b. 42. 


n,7 
Nas 


rt “ nit € ch 


vonihm * 
nex *9— Legt —* 


re 
Ei 4 
— 


—8 J 
— — 
Hau Genoſſne. 21,04 N f Y “ 
7.0.27. Gihe Ro. 


Nahmen IEſus —— er 
Chrifto dem HEnen: Titl 
re der Welt feyn * 

a 7,09 

An dem Nahmen IEſus werden 
———— HErꝛn 
begriffen. 6.7.n,8 

Ein guter Nahmen eines wahren 

Ehriften iſt / mie Gedult die Ver⸗ 
achtungen übertragen ‚und be. 
ſtehet nicht in deme tag die 
Weir hoch fchäner/ vnd ſuchet. 
b,ay.n,1G_ 

Marur, Unfer Natur ift su dem 
böfen geneiget, b.aı.n, 2 
Die NarirlicheSinntichheit ver 
minderer onfern Verdienſt mir, 

‚n, 10 _ 

Nächter. Wie man ſich gegen 
dem Nächften verbalen fol:, 
b.ı4.n, ro 

Unfer marhaffter Nächfter iſt 
ER vr HEn.b,ar,n, 
















SH a ders, b. 8.0.18 


Dpfenung Chrifti,b, 8.n,2r, 
Chriſtus iſt —— vns 
R ünder, b, 23,n,1f, 


Der 2. Er befchmerer ſich 

> "ud — verſtalte Freund. b. 

Pryn.Warumben wir durch Pein 
vnd Leiden widerumben in das 
Paradeyß gelangen. b. 2.n.10 

Pein der —— — 
dem 

Purus — ———— 


— Derfaugumg vnd Beteh⸗ 


'rung.b, 32. n. 

Parus wird von@hrifo angefehe/ 
vnd er beweinet feine Sund. b. 
32.1. II. 

Petrus Navarrus von Mabdrie 

ſtirbet hertzhafft für den Catho⸗ 

Aſſchen Glauben. En. 23. 

Pilatus bemuͤh⸗t fi / Chriſtum 

den Hrn loß zulaſſen / weilen 

er ſein Unſchuld erfennere.b.37 

4 Sein — mit Chri⸗ 
ſto. b. 410. 

Pe Cheifl deß Erin. b. 
390.4. 


Nachher, wi ER erlan 
aenfönen. b 
Ber Chriſti Dep Henn. b, 18. 


n, 4.b. 34.0.3, 
—5— der Alten, b. a1. a, > 
au — — der Jutẽ. 


ie a re —— Sefaaffen 
feyn follen. b. ı 

Recht. en fenn@hrifio ifo auf allem 
Recht suftändig.b. 41. n, 14 


Reden. Was von andererMenfche 
tes suhalten feye.b. 14: n, 


Keinerfoe Urfach geben / daß 
‘ man von jhme mie Warheit boͤß 
reden fönne, b. 24. 4 
Regel fuͤr die Ordens / Leuth von 
* gemeinen Leben· b· 14.0. 


Keichefumb Chriſti feyn vnſere 
Hertzen. b.ı1.n.17. ° 


Der reichifke if der fermbfle-b.: 


n,.7» 
Reinigung Mariz. b. 8.n. 21. 
Unvollkom̃ene Reu über di: Sun. 
den. b.12.n.4 
Kichter. Warumben Chriflus vor 
die ongerechee Richter tretten 
wollen, b: 29.n. 1x, 
Was en Religionen die Strengt- 
atfte.b. 11. n. 7. 
Rohr. Warumben Chriſto ein 
Rohr in die Hand gegeben wor⸗ 
den b.ao.n, ı 


Ruhe deß Dergens b. 23,n. 12. 


Junerliche Ruhe deß Hertzens ge⸗ 
nieflen die ienige / welche ſich al⸗ 
fen vnterwerffen. b. 43. n: 1. 


Gab, 


Sabbath EDrresift die Ruhe in 


vnſer Seelen’b.zı.n.ıs. 


a: NG 






ww 


Sacramentdep Atare-b.a.n.ı2  Gchw cd. Wir ſeiuſchw⸗ 


— ihm möglich 


— et 
r than 9 rea j 
| ſpru a 


echt / weilen er fich onter- 
angen Chriſtum zuverſuchen. 
we 1707 
athan 

9— ſchaden / und zuuͤberwuͤnden 


b. 16. . 20. 
Wie der Sathan ſeine Diener 
tractieret. b. 









Schmach wegen GOtt erlitten - 


bringe Hoffnung zudem Him⸗ 
mel, b, 31.n, 10. 
Schmachwort der Yuden enter 
wehrender BerfpeyungChrifti 
HErm.b.32.n.2, 
Schmeichlen. Dem Leib zuvil 
ſchmeichlen iſt gefährlich / vnd 
fchädlih.b.38.n.9. 
Schmerzen Chriſti deß HErrn in 


An hoͤrung deß Sententzs feines 


Todts.b. 41. . 10. 

Die Schuld gebuͤret vns / GOtt 
dem HErrn aber die Barm⸗ 
bernigfeit.b. 15.n.23. 


het ſich vilzong 





ww», 


RR Regiſter 


Sorgfaͤltigkeit in 
li in — — 
—— —— b ya 


;Shriftus (er wir fein shi. 
Ei — in das Des Petri 

21) I>R.aR 4,3971 

Sig der Warheiten Chriſti def 

— — 


ıb,.29.n, 10, ' 
Den dem gerechten Simon b.2 


nes, 1,23, 
— Sünden b.3.n, 


ns derSündenb, 1.n,14. 
fan 12Jb, 5.n,13.b.40.n, 


Desire nat fe em⸗ 


—— Sefalder & Sunden. 


—— Den ſeyn Sheiflö-dem Der 


HEN mehr angelegen / als 
uns ſelt ſt. b. 12.1. 17. 


| — deſto groͤſſer ſeyn vn⸗ 


Suͤnden ſein Strick vnnd 
bang zer welche ———— 

2. 2 
——— Sändinierden * —— 
WR 


Die Sünden verurfachen groffen 
Sam einer Se; b; m: 


— der Suͤnden iR alein 
GOtt befanne.b.ı2.n.18 | 

Un ſere Sünden —ãA 
vnſere S b. 40.n. 

Keine Scndenbeobachet mir il 
mehraisdiefhmäre.b. zy.nu ° 

Wo kein Willen/da iſt kenSuͤnd. 
b.28.0,15. 

DerSünder bewainerfeineSüns 
den. db, 1. n,13. ondelenden 

zn b. —— 27. n. 


DerSänder Gertimmer®Dsedens 

HErꝛn das gebuͤrende Orth in 
—— Hergen.b. 24. n. 22 

erfenner ohne das 

Bönlich Siecht fein Elend nit. 


Chriflus empfindet ſehr (dhmers- Dar ölnde der gleicht dem Herodes 
daft die arme feiner Fein ⸗ b. 9. n. 15. 
den,b Der Sünder gleicher denen / wel⸗ 
shi Ele fe (ehr: c beflhtoärtich 1 «he —— verſpottet haben. 
daß er die S pe b.4 
anfehen mufte.b. 1 Der Shnver ift denen falſchen 
Warumben GOtt on — en gleich. b. 29. 
doen zulaſſet b. 17 0. 21 
Erin Suͤnd laſſet nach ſich ein Be, Der — iſt auch in mitte der 
guͤrd zur andern Suͤnd. b. 32. Pe serie b,22.n. 


2,2 


Kr 


Der 












Be 7 Streit zwi 
be es — 3. der. d. msn i 

weder GOtt / Diebefehrre Sünder feynsinbb 

—— b. we SL —æea.t — 

ſich ſelbſten / 8 tan fein Sünder entidi 

er erfennen wurde. 

b. 260.0. 12. b. 32.n,13. 

Suͤnder verdecket GOtt 


RG — —* Aigen 
nder / er 
a a 


Falun nun ame sic fer 
nurlau end obenhin bereuer 













verſichert re u bay. man * 
mehrer er a AX * ei 4 
flen.b. 12.0.6 _ 


nie gelebet.b. 1&.n.7: eb 
Wie ungleich ein jeder Sünder = BE 
Chriſto dem HErin in Gebrau⸗ Chriftuseräff 
ER Verſtands. b. ĩ. a. Di x Pi en‘ 


* 


Der Sinderflirber nie, weilen er run * —— —2 — 
* 


* andae eigne Anflag.b. 2. 


eh Sanders Gebete, b. 7.0.18. alten.b. 24.0. 19 

Bas ein Sünder GOtt opfferen Einjeder € der cragen 
folle.b. B,n, ı8 _ liche U — 

In wem ſich ein Sünder beruͤſ ⸗ bi 
met.b.7.0.1 GOtt 1 

priRusverfangetvorden groͤſte fein S — — 


a a“ 


eg —— zuwerden. * BU 


Ghrifus beruf die Sünder ju 
ch. b. 43. n. 23, 







ILS „Lee 
ale 2 


Br BR 


Regſter. 


DEREN zuwerdẽ. 


13, 
Der Clibersende ch nem 
Creusb. 44 
Sir fin —* * In Jugend auff. 


S ͤndiaen wiſfen it tein Willen; 
ſchafft. b.10 0.6. 
Der fündiger/ verraufcher Chriſtũ 
den Henn, r 37.0.9 
| Böoirtic ühnnisen was cafe, 


EIN * — verzeihen / als wir 
fündigen, b, .n. 2. b. 31.0, 


39, 

Sora Chriſti / die Juden zubeteh⸗ 

Er ‚ren. b.13.n.. I. _ 
Socgfaͤltigkeit der Juden / damit 
all s zur Ereutzigung in Bereit⸗ 
—* eflunde.b.42.m.2 

EinSpot ; vnnd Schand mare 
8 der Menſchlichen Ma- 
eur / daß in felbiger ein Menſch 
wifinden / welcher Chriſto ein 
rn gegeben, b.31, 


tandhaffrigfeir in dem Glauben 
ern * Jefü vnter denen 
WMoren· & 0.17. 
Stand der — Perſohnen. 
b. 18: n,1$- 


tand der Hoſleuth. b. 


une Stand eines Suͤndets. 
b, 0,26, *10. n, 16. br #2 
n.r3,b. 38. n.r: 

Sind dw ih 9 


bıamız 
Elendet Stand deß Teufels b, 


1IE.n. 14 


; Sefährlicher Stand der Obern, 


b.ton.ır.b.13-.n 9 
Ungluͤckſeeliger Stand der von 
GOtt fliehenden. b. 27. n. 

— der Schorfan 
benden.b.ıo.n.ır 
Warumben in alenSränden NH, 
Menfchen sufinden, b. 11.0.9 
a 4er vier der Ordens 
nem,.b. ze mı2, 
Berächtlicher Ze * Creu⸗ 
* vermehret Chriſto ſeine 
ergen,b. 44. n. 
— Chriſtus Naad ger⸗ 
benmwollenb. 43.n, 17 4 
Warumben Chriftus auff das 
Begehren der Juden ſterben 
wollen b41. . 1 
Chriſtus begchrre allein 2 
—* = lebon ſolten b. 37. 


— ft der de SOrwr 
keenb. «4.9.2 

Stern der z. nb. 8m, 

— was es 


| Chr Ins fchrpeigervor feinen An 
chuldiget ſich 


en / vnd ont] 
—* 3 a. & — 
riſtus ſchweiget in ſeinen Ver⸗ 
ſchmaͤchungen / vnd der Menſch 
gerechtfertiget ſich b 
Chriſtus ſchwige il damit er fein 
Leiden nit hinderete. b. 350. A 
rä& en 


Du — Fa 
Straffen GOttes / vnd der Welt _ 
ſeyn vngleich b. · n 12..ven ei 
— der Faſten Chriſti deß de 

bır.n 20. fÄpreiber ein Verdedud 
— ——— für Sefangnen.aı 

gebrauchen b z2 _ vilab falnen. M 

— re * 


* toͤnne — wer⸗ ien b. 
emb,r2.0n.4, st 


Die we Seenabbihe in EEE 


end Ken 12.0. 10. 
zT 


re wo 2 5 


— —— in ſeinem Tauff —— Tauf we 
das Gnaden Gefag b. eat — — 

Warumben der, Tode Chriſti ein 
benamb 





















Ta fet wird b 25.n.2_ 
Thomas de Iefu ſaget feinen Todr arg 
vord.n, 27. 28. Triumph vd — 


Thomas trittet ern onferen Drden: ge 
de vnd wird * —— | * 


reichen —— =. —J 
Reiſet mir dem König Sebaſtia⸗ — | ns gutul! 
no in!/Africam$, n. 14, hr 
Bermahner —— —7 Sin —— — 
wider die Mohren zu kaͤmpffen / ze Y 
 ondmwirdgefangen!;n.ısond af fe bug. na 
verkauffet 2. 16. befreien einen em PR 


ip ae 






Pe 


— 
— 


— 
A — 
N 3. nr 
— 
— eh 
—— 


Regiſter. 


——— 8. 


Augenden muͤſſen vnablaͤſig ge- 


uͤbet werdenb, 


n, ır 


Die Tugend fole mirdenenSün- 


en b. 14- 


| Ein. — iſt Stillſchwei⸗ 


gen / vnd mit Gedult uͤbertra⸗ 
genb.14.n. 13. 


Selgame Tugend deren welche D 


» nie adhren / wann fie denen 


| 
- 
& 


ß 


Menfchen mißfallen / damit fie 
GHrr gefallen mögenb. 4 


m. 14. 
ie Tugend kan beſtritten mie 
zo unden merden.b. 2r 





‚ Dierugen kan fich ſelbſten ge» 
—— reg ‚niG, 
ugendenfenn auf 4 
—* vnvolltommenlich b.7. 
rg — 






Hochheit der Tugenden auch * 


denen Heydniſchen Weltwei⸗ 
ferb,23.n. 4. 


zen fehr wir ſuchen fär tugent⸗ 


————— — * 


* 
er n,14 
. & J Pr e 
= 


: BarterChrifius hielee fich gegen 


» feinen Jüngeren gleich einem 
Barterb. ı7.n.5 


’ Chriſtus ware vnſer wahrer Vat ⸗ 
| 8 ter b. 5.n. fi 

Ben der Demut. bsre,n.zg. | 
—** 3 Ver⸗ 


der Gedult b, ran. 2, deß 
Glaubens b. 30. n, Idee Ue⸗ 
be iy.nnıg. © 

Ubung vor der Beicheb.ıy,n. 18. 

tiebs-Ubungen zu dem Creutz b. 
42.0.8373, 7 

—— liebte Chriſtus / 
wolte derowegen dem Herodes 
ii Antwort geben b.35.n- 


Durch die Verachtungen erhöher 
GOtt feine Diener zu groffer 
Bolltommenheit b3E.n, 10 
— der jrrdiſchen Sachẽ 
b’ I1. n, 20, 

Ehriftus beſchuͤtzet jene / welche 
wegen ſeiner verachtet / vnd ver⸗ 
nichtet werden / vnd verbirger 
ſelbige in ſeinem heiligen Ange⸗ 
ſichtb. 32.b. 9, | 

 oritusi ehrerjene / die fihin 
denen Verachtungen erfreu 
eine der Welt gang onbefannte 

Weißheitb 45-u. 13, 

Die Deraeungen fönnen chne 
Goͤttliches Liecht nir gelicher 
werben b.35.n. 12 

Berathrungen erwerben den 
Himmelb. 32. n. 20. 

Verbitterung der Juden wider 
Chriſtum mare gröffer als fie 
äufferlichergeugen fönnen b.22 


Die Berbanmund der Sünder 
beichmerger Chriffum nie mins 
wi fein Ereus b, 46. n, 










jumerdbenb, 43. n,33 
Ki verachtet zu werden. 
n,14. | 
— Aerl Derlangen deß Neu⸗ 


8 u re: 
Verla Born riſti an dem zumzD 
Ereus b ‚2 . 
Ber ale elf be befieraı Shiitus m —* 
ksb 


+43:0, n,8_ wi 
EhHriftus wurde von alenGeſcho⸗ x —*8 ander d 
pffen verlaffenb. 4.1. 3. ung ware ſeyr de 
— ———— — 
DR — Vatter b.48. Verſtock 


—— FR 
— Verlaſſungen ſeyn be⸗ Ber 
ſchwerlicher / als a leibliche 20. 
Marser b. 4 V 
Wie man fich in Den u mob — 
ten habe b. 48.n 9 Verſu 
Ver augnung ſeiner — ein 
Mittel wider den Ungehorfamb 
bıon.f. Denen 
Verlurſt der Ehremareeimgeifies gleich 
re Pein / als alle Martyr er — 1 





— 





— 
— x 


BEENDEN wollen ver- 
ſuchet werden b,s. n.3. 12 
‚Erfte andere vnd dritte 

chung b. 16-.n.6.7.9° 
‚Wie ons der böfe Feind verſu⸗ 
chet und uͤberwindet b, 16. ii. 
10% 
; Bir vertaufchen GOtt gegen de. 
men allerverächrlichiften Sa- 
den b. 37. 1. 14 
Ber fündiger/ verraufcher Chri- 
| ae 37.0.9 
auen auff Gottb. 16.24. 
422. n,14. 
— nu hriffodem HErm 
ige 37.0. 


en eines Sünders b. 17 


mis 
ent der Juden in 
. dem fr a gen b. 23.n, 
npandbareir en Leibs b. & 


— iſt ein Laſter / 
welches den Brunnen der 
—* außtruͤcknet b 


* Undanctbarkeit ſeyn alle 
 Berangnuffen Chriſti entſprun · 
u: genb «24. n,1 
Undanckbarkeie der Juden kan nie 
> eg rg b.24.n,3 


* — ſeyn eben ſo vndanckbar als 
dieCreutziger b. 24.0. 5 
unſer Undanckbarkeit iſt din Meer 
—* als Ubels b, 144, M. 6 | 


PEN def 
—59— b.19.n. a 8. 5 


Die‘ Undanckbarteit ware Ehriſt⸗e 
ſeht beſchwerlich b. 19.0.4 
Die Undanckbarfeit eroͤffnet dem 
Gnaden ⸗Bronnen ——— 
Chriſti deß HErmb, 24.n. 10, 
— der Menſchen wi⸗ 
arg den Her b. 30 


— Undanckbaren muß man 
guts erweiſen allein auß Liebe 
GOttes b. 24. n- 8. end was 
ſolches fuͤr Nugen bringet n. 

Underwirffigteit deß Suͤnders 


Unscherfunse ambs Urfacpenb. co. 


unfhuige Kindlein. Chriftus 
mpfande den Todrder vnſchul⸗ 
* Kindlein ſehr hart b. 9.1 


Shit Begird an ſtat der on. 
ſchuldigen Kindlein zu leiden b. 


Shrifigrößter Schmerzen m mare 
daß er mie denen onfchuldigen 
— nit letden tunde b. 9- 


Unseitonmenhetberäpofiiai 
fie beruffen wordenb.ı7.n. 
Unvolfommenheiten der Ap 
— —— vnſer Doffnungib. 


oe SHrifusdte Unvollkommen⸗ 
heiten feiner Jünger 
b.17 





2 ° uw 4 Bu . ‚ 4 
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len and Hk) 


ng az er 





- 


Br = wid 


meiftens 
a 22:04$. b,35 ı 


Erifus wird dem Bold. ‚vorge: 
‚ftellee b· 40. 0.6.31. 7 





Sitten in Chris az 
vnd mie felbige nach zudibenb. 
14.0, 1 — 

weme oltommenheit d 

ebene befiehbeb, 12.n. 2_ s 

WVornemmen alles außsiebe zu lei⸗ 
denb, so.n. 1 J— 

—— 88 ſolle vns in & 
allen Zufaͤllen troͤſten b. g1.n.y 

X emUreheil GOttes kan nie- 
mandeneweichenb. zo.n.16_ % 

Gott oreheilet uns nad) der War- 
—* vnd nit nach dem Schein 

44 22 

Chriſtus wird vns nach ſeiner 
Lehr vrtheilen b. a4.n. ı12_ — 

Urtheil der Menfchennusenaend 7 2 
fhadennichtsib.20.n, 23 ° fe ae 1 


mi, — 


— 


Warunden wurni wolen gaws fübe der Sıluderangrman 


a0 hi 
nn 

> Wi 2 F 
— 


* 





Kegiftr 


bs.0.4r0 12,24 © 
Snjarummben woir Bann geboh⸗ 
ren werden. b. 5. n. 4 

Die Welt⸗Menſchen wainen oh⸗ 
ne Seuche vnd Nutzen. b. F. 


nn 
Chriſtus geſellet fich zu den Traur⸗ 

 _ nd Weinenden. b.s.n, 6 
Die Warheit wird vilmahlen ver. 
dammet vnd verworfen ander 
dem Schein und Vorwand ei. 

mer Neuerung. b.20. n.3 
Wegen der Warhett verfolger wer- 
den iſt ein groſſe Pein. b. 45.n, 


2 EEE 
Sott iſt ein Feind deren / die ſich 
arheit widerfenen, b.22. 


der 
nu | 

Boshaffter Verſtand deren / die 

ſich den Warheis widerferen..b. 

32.n,17 | 

Die Warhete fommer endlichen 
anden Tag. b. 29.n.12 

Weeg. Chriffus if vnſer Werg / 

Warheit / und schen.b,2a.m, 


T2 
Bytes entdecket vns den rechten 
-B.34,n. 14 
Neue Bahn leiden von Chriſto 
Er 1,n,.12 


Wunderliche weiß über vnſere 

Feind sr figen in Ablaugnung 

deren zuläffigen Bingen / da. 
mit Die Zuläffige vns niche ver 
führen.b.38,n, ro 

Weißheit eines Chriſten. b. 35. 
2,18 


Steiff 


Welcher weiß und verſtaͤndig au 
difer Welt feyn will, werd 
ein Thor b,3y.n. + 

Welt. Wie ſich die Were mie ihr 
ren Aebhaberen besraget / und 
wie Gore entgegen, B. 30, n,; 


2, A: 
— Welt iſt vnſer Nachrichter. 
24.1 
D I iſt ein lebhafftes Rad der 
Unbeſtaͤndigteit. b. 8.n, 3& 
Die Welr iſt def Bells Gore 
berauber. b, 20. n. pr 
Die Wele urtheiler bs von dem 
Buren auf Daß gegen denen 


Tugenden. b,20.n,12 


Die Welt orrheilee Chriſtum der 
HErn nad) ihren Werchen, b, 
20, n.r9 . 

Die Welt liebet das jhrige/Kerrie- 
ger jmmerdar / vnd finder alle 
seit folche / die ihr Glauben ge⸗ 

en, b.37.n,& 

Unſere Werck ſeyn onferem Glau⸗ 
ben zuwider, ki d.n.37 
Die Widerfenigkeit ware C hei 
fo dem HEren befchtmwerk 
cher als fein Creug. b. 22.m, 
rf 


Was Groſſe Widerferlichfeie die 


Gerechten erdulden muͤſſen b, 
22.n, 8, 20 R 
Wie ſchwer ſolche denen Diener 


‚ Bortes ſallet. 6. 22, 0.5 | 
Die wilde Thier / und die Engel 
erkennen Chriſtum den HEriny 


aber 






Chris * —* nl; 

nelih dem Willen feines 

Himmlifchen Vatters b. 1, n,_1 
rben. 


— was er dardurch erwo 
Runden. 
eiftus wafche 9 


eBeicherden Willen Bortes vol- Ch 
gieher / kan wider den Nechſten kin 2. Vut. 


nichrfündigen. b. 20.n. 25 
Bon dem Wilen Gottes alleinig Die 7 Runden dei 2Enznehe 
geleitet werden iſt nuͤglich vnd durch die siehe gehalt. d 4 
fiher. b.25. 0. 15 n. 22_ } 
Ein Hertzhaffter Wilen vermag Wie wunderbarlichgonaee 
* Die den böfen Geiſt. b.ıc. - _ befchrer hat. Kam 
— 


Wirenngen der Weißheit dB Creugi — 
* vnd Der Welt. b.49. = bu 


ren Abel —8 
Shärtihe Wuͤrckungen deß eig⸗ hin a a 
— b. 10. a. 18. b. ai. mean 
—— vnd Wunderthaten | 
Chrifttgeben genugſam an Tag / | 
daß er Gore feyg. b. 30. m Rn. 
15 6. Reinigen die Omhf 
Wuͤrckungen deß Leiden Chriſti. — Ni 


b. 34,n. I 

Bir of ckẽ Bun als wir glau⸗ a4 
ben.b, 20. n, 2 

Ale — ohne Gott * 
vnnuͤtzlich d. 35.10.27 _ Segecht 

Warumben der verbottene Baum * 






bu.i 




















Regiſter. 


Urſach der Zaͤher b. 5.n. 30.n.6 
Zeichẽ der — —— Falſche Zeugnuſſen wider Chri⸗ 
«30. n.2. 


2.n,4 m. 
Zeichen der innerlichen Hoffare. Zufluche, Chriftus ift ein Zu- 
b,z.n.4 fluche aller Irrenden. b. 23. 
Zeichen einer verlohrnen Sel n. 34 vnd Sünder, b, &. m, 
ift/ wann man keinen Luſt noch 34 | 
| Sreud zudem Himmlifhenem- Zulauf deß Volcks vermehret 
pfindet. b. 13.0.7 Chrifto die Berrangnuffen. b. 
Zeit. Diebefte Zeirgu dem Gebett 34.0.5 
ift vor Auffgang der Sonnen, Zungen. in was Vmbſtaͤnden 
"b.33.0, 5 man fich wider die Ehrnrühri- 
Falſche Zeugnuffen mie Gedule ſche Zungen verrhärigen folk, 
übertragen fombt hart an,b. B.2ı.n,8 
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